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VORREDE. 


Als  ich  im  Jahre  1812  in  Königsberg  von  einer  Handschrift  des 
dritten  Buches  des  Passionais  Nachricht  gab,  ahndete  ich  nicht, 
dass  ich  nach  vierzig  Jahren  Veranlassung  haben  würde  als  Heraus- 
gebor desselben  aufzutreten.  Sie  Gndet  sich  in  der  Vorrede  zu  des 
verstorbenen  Professors  Hennig  historisch -kritischer  Würdigung  einer 
hochdeutschen  Uebersetzung  «nes  ansehnlichen  Theiles  der  Bibel  aus 
dem  14ten  Jahrhundert  Königsberg  1812.  8.  Das  Buch  ist  disseits 
der  Weichsel  wenig  bekannt  geworden  und  jetzt  überhaupt  vergrif- 
fen. Als  nun  die  beiden  ersten  Bücher  des  Passionais  von  Hahn  im 
Jahre  1845  herausg^eben  wurden,  war  es  nicht  eben  befremdend, 
dass  der  Herausgeber  von  einer  Handschrift  des  dritten  Buches  in 
Königsberg  nichts  wusste,  da  er  sogar  über  eine  zweite  desselben 
ganz  in  seiner  Nähe,  in  Strassburg  befindlich,  unbestimmt  und  un- 
sicher sich  äusserte.  Für  mich  war  das  Erscheinen  der  beiden  er- 
sten Bücher  eine  Veranlassung  mich  meiner  ersten  Nachricht  von 
dem  dritten  Buche  dieses  umfangrdcben  Werkes  zu  erinnern.  Die 
Mahnung  daran  wurde  noch  verstärkt,  als  ein  Jahr  später  der  Heraus- 
geber der  Marienlegenden  S.  9  seiner  Vorrede  die  Behauptung 
aussprach,  es  habe  sich  das  dritte  Buch  nur  in  einer  einzigen  Hand- 
schrift und  zwar  in  der  zu  Strassburg  erhalten,  denn  die  Nachricht, 
dass  sich  in  Thom  eine  zweite  befinde,  gründet  sich,  wie  genauere 
Nachfragen  ergeben  haben,  auf  nichts. 

Mich  veranlasste  dies  in  der  von  meinem  geehrten  Amtsgenos- 
sen, Prof.  Mützell,  herausgegebenen  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
wesen, Berlin  1847,  als  Anhang  zu  seiner  Abhandhmg  über  die  Be- 
handlung der  deutschen  Literaturgeschichte,  namentlich  der  altem, 
auf  Gymnasien,  von  der  Königsberger  Handschr.  abermals  Nachricht 
zu  g^en.  Durch  die  gefällige  Vermiltelung  des  Herrn  Geheimeraths 
Schubert  wurde  sie  mir  von  der  Königl.  Bibliothek  hieher  geschickt. 
Nach  so  vielen  Jahren  lag  sie  nun  wieder  vor  mir  und  ich  nahm 


XIV  NACHTRAG. 

Anfang  der  Verse.   S.  254,  13.    Von  hier  ab  vollständig,  ti,  211  dem. 
26.  fleteclich.    87.  ein  hungernot.    S9.  hie  f,    31.  da  st  alda.    57.  iiude 
st,  oder.    64    zu  st,  in.    66.  oucli  alle.    67.  e  f.   89.  grozcr  st,  niichel. 
95.  ich  st,  fich. 
1.  Prgbl,  136.  F.     Von  Tante  Jeronimo.    S,  509,  89  —  <Sr.  510,  56. 

89.  do  quam  zu  der  lur  ingan.  90.  ein  grozer  lewe  u.  hanc.  91.  ur 
dr.  beln  was  l'in  ganc.  93....  bl  Ret.  94.  wan  fin  vir.  krankeil.  97. 
bouwete.  98.  grouwele.  A».  510,  2.  er  gioc  bin  gen  dem  garte.  3. 
da  er  in  die  nebne  quam.  5.  der  im  verferet  empor  hlnc.  6  —  10.  wan 
im  ein  fllft  dar  inginc  und  böte  in  dem  guten  man.  9.  H  wufchen  der 
hiez  di  —  her  vur  gan  und  fcbonte  wa  er  dolte.  Dann  von  V,  38. 
39.  wol  fehlt,  40.  Teln.  41.  uns  vor  mae.  42.  ift  er  herkum  en.  44. 
nu  st.  die.  47.  wan  er  uns  holtz  vuret  in,  vil  dicke  wir  in  Toigen  Hn, 
daz  In  die  tier  erbizen,  di  lieh  uf  ichaden  vlizen,  der  darr  luters  wol 
der  in.  50.  uf  st.  durch.  53.  fein.  S,  510,  8«  —  i$.  511,  43.  S,  510, 
87.  in  mit  In  st,  den  efel.  88.  bin  fehlt,  90.  hie  f,  92.  Heb?.  93.  /; 
statt  dessen  folgt  auf  94  beide  verre  und  dh.  96.  finer  st,  luter.  S, 
511,  1.  beide  st,  weide.  3.  alzii.  0.  verHimet  bete.  7.  do  er  mit  Tneller 
drete.  Die  nächsten  V.  fehlen,  dann  fährt  das  Bruchst,  fort  V,  S5, 
dem  vorangeht  urloubes  die  do  baten,  was  der  Druck  nicht  hat,  26. 
und  ging.  28.  phlegelich  da  vor  w.  30.  lodert.  34.  H  dahleu  im  ift  an- 
ders wie  der  efel  iTt  niht  geezen  hie,  fwa  er  oiich  hin  fi  bekiimca  in 
verlult  uf  unfern  vrumen  Jeronimus  der  gute  Tprach  mit  reinem  mute: 
ajr  bruder  la(  den  Tchaden  ligen.  38.  lazet  euwer  dreuwen.  19...  eu- 
wem  zorn  . .  lewen.  42.  f,  berwerde.  Dann  eine  Lücke,  Das  Bruch" 
stück  beginnt  wieder  S.  511,  70—  ^\  512,  3.  70.  durch  fein  ru.  71  — 
.  83.  alumbe  u.  umbe  zu,  nach  finem  efel  vll  wile  nu,  quamen  in  derrel- 
ben  zite  di  kouflute  an  der  widervart  die  fi  e  vuren  dawart  11  beten 
nicht  efels  me,  wan  den  H  hie  namen  e.  89.  gicnc  vor  u.  i.  fcb.  90. 
an  st.  In.  91.  do  ir  wart  der  lewe  gewar.  95.  zeit  st,  euzelt.  96. 
dort.  q.    8.  512,  2.  beholzcne. 
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TON   BAUTE  mCOLAO. 


als  in  die  minoe  leret.  ich  wiche  und  wil  an  dir  wefen; 

min  herze  floh  nu  keret  des  bite  ich,  la  mich  genefen 

an  dich,  vi!  lieber  herre  gotl  ftete  an  diner  hule, 

ich  la  nicht  abe  durch  dek^inen  Tpoti  wand  dn,  der  ubergute,  tO 

ich  grife  nicht  2U  durch  loben.         5  le  were  und  ouch  immer  bift. 

herre,  uz  difen  beiden  kloben  Gelobet  fiftu  Jefn  Criftl 
Hie  nimt  der  prologns  ein  ende  and  hebet  fich  an  daz  dritte  buch  und  fpii- 
chet  zum  erften  von 

L    fante  Nicoiao  einem  bifchoye. 


liTicoIaus^  der  reine  man, 
deme  vil  genaden  wart  getan 
von  Crifto,  der  in  bete  erkorn, 
uz  einer  Ttat  was  geborn, 
Patere  was  (i  genant, 
daz  mere  machet  ims  bekant, 
flu  vater  were  ein  guter 
und  ouch  fine  reine  muter 
gar  an  Teligem  mute. 
11  waren  rieh  von  gute, 
daz  doch  ir  herze  nicht  vertruc, 
noch  mit  hochvart  entDuc. 
Ü.  wanten  iren  fin  zu  gote; 
in  rime  heiligen  geböte 
wuchren  Ti  in  fchoner  tugent. 
do  fi  in  der  erften  iugent 
zufamne  beide  quamen 
und  nach  der  e  genamen, 
als  n  fich  beten  ouch  erkorn, 
da  wart  ein  kint  in  geborn, 
ein  fchone  fiin,  des  Ü  do 
waren  beide  ummazen  vro^ 
als  wolnoch  hüte  pflit. 
fi  gelobeten  in  der  reiben  zit, 
ir  beider  wiUe  was  dar  obe, 
daz  fi  in  unfers  herren  lobe, 
fWaz  er  me  lebens  in  wolde  geben, 
daz  folden  fi  im  kufche  leben 
in  unverfcharter  reinekelt, 
nu  Teht  des  boumes  edelkeit!  30 

ein  edel  boum  git  edele  vrucht; 
alfüs  wuchs  von  der  reinen  zucht, 
die  got  bete  an  fie  geleit, 


(2^)    Nicolaus  man  in  hiez. 

got  lurer  herre  im  ouch  liez 

genade  an  harte  richer  gift, 

wand  er  hin  nach  der  tugende  fitift  40 
5    mit  im  wolde  buwen, 

und  wold  im  des  getruwen, 

daz  er  fin  volc  leitte 

und  ez  im  wol  bereitte 

mit  bilde  und  ouch  mit  lere  45 

10    zu  der  ewigen  ere, 

die  er  uns  dort  behalden  hat; 

got  wifete  finer  tugende  rat 

bezite  an  Nicoiao; 

des  fint  maniger  wart  vro  50 

15    uf  den  er  mit  genaden  trat. 

do  er  in  fin  erfte  bat, 

in  ein  wazzer  wart  geleit; 

feht  wa  fin  edele  kintheit 

fich  ufrichte  und  geftunt,  55 

80    als  die  volwachren  tunt, 

ane  wanken,  lUnder  yal. 

dar  an  man  wunder  merken  Tai, 

wie  verte  er  dar  na  ftunt  an  gote^ 

der  von  fime  geböte  60 

85    fo  kleine  ein  kint  enpor  trat, 

als  ob  er  wolde  allez  bat 

itzu  vlien  unde  gemach, 

do  er  fich  uz  deme  wazzer  brach. 


Daz  heilige  kint,  daz  gute, 
was  fin  in  grozer  hüte 
in  der  kintlichen  iugent* 
ez  hielt  ein  runderliche  tugent, 
der  ez  gar  bezite  pflac. 
mittewochen  unde  vritac 
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ein  vrucht  mit  hoher  edelkeit 

an  deme,  daz  von  in  was  geborn.    35    ez  finen  willen  dar  an  bouc, 

dem  fune  wart  ein  name  erkorn;     /^daz  ez  niwan  zeimal  fouc. 

1}  in  /.  K,  —  4)  keinen  Ä.  —  T)  entwiche  ich  S. 

t)  dem  8.  -  4)  er  geb.  S.  —  18}  enfittc  S.  —  84)  geloabeten  S.  — 
30)  fed  S.  •*  39)  gleit  8.  —  40)  ftieft  8.  —  50)  nanger  8.  ^  54)  (et  S. 
55)  richte  K.  ^  56)  wolwachfenden  8.  -  58)  nach  ^.  —  71)  an  /•  8. 
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daz  id  daran  vil  fwacbe; 

du  gibefl  ez  durch  die  fache, 

wand  du  ez  Dicht  mit  dir  macht  tragea. 

wiltu  mit  gäbe  heil  eriageo, 

To  Tallu  TaDe  hiogebea  S 

dfewile  du  halt  geHint  dio  leben, 

des  unfer  herre  euch  an  dir  gert; 

fo  ill  die  gäbe  loncs  wert'. 

Do  fi  zu  hufe  quamen, 
fi  begonden  beide  ramen  10 

mit  vlize  gotes  lere 
und  gaben  Immer  mere 
durch  got  den  armen  vafte  hin. 
von  dem  himelifcheD  gewin 
reillen  &  Ir  erbe  lA 

unde  machren  ez  bederfoe 
an  guten  werken  alle  tage. 
der  weifen  und  der  armen  klage 
tet  Lucien  alfo  we, 
daz  fi  me  unde  rae  tO 

gab  hin  den  armen  Inten, 
diz  geben  unde  diz  butea 
der  brutegonm  marcte  an  ir, 
deme  fi  was  nach  Haer  glr 
entwenet  tob  der  rauter  e.  45 

im  was  dar  zu  ummazen  we, 
daz  diz  erbe  alfus  vervur. 
Lucien  die  dirn  er  do  befwur 
und  bat  im  fagen  mere, 
welch  die  fache  were,  30 

daz  Lucia  fine  brnt 
ir  gut  vergebe  uberlui 
fo  vrilich  armen  lutea  hin. 
die  dime  fprach  do  wider  in 
^wizze,  daz  Lucien  35 

ein  ander  in  wil  vrien, 
ein  bnitegoum,  der  la  rieh 
und  dir  an  eren  ungelich, 
den  wil  fi  zu  vriedele  haben', 
als  er  der  rede  hete  eatfaben,         40 
do  wart  im  zorne  genac. 
in  fime  herzen  er  ez  verfluc, 
ez  were  ein  ander  iungelinc. 
dnrch  diefelben  bofen  dinc 
quam  er  mit  leide  gezoget  46 

vur  einen  man,  des  landes  voget, 
Pafchafius  was  er  genant 
und  Aarkem  hazze  entprant 


nf  einen  ieglichen  crifieo; 

deme  klagete  er  funder  vriflen       dO 

offenlich  unde  uberlut, 

daz  Lucia  fine  brut 

ir  erbe  hete  hine  gegeben, 

und  daz  gez weiet  were  ir  leben 

von  der  Homere  geböte,  55 

G  hielde  fich  zu  eime  gote, 

der  were  genant  Crifius. 

als  diz  vernam  Pafcbafius, 

daz  fi  was  crifiea  worden 

unde  den  felben  orden  00 

ir  mit  willen  bete  erkorn, 

do  wart  Im  ommazen  zorn 

nf  die  fchone  iuocvrowea, 

als  er  darnach  liez  fchowen. 

Pafchafius  der  bofe  man  $& 

hiez  Lucien  za  im  gan, 
des  die  edeJe  gotes  maget 
was  an  irme  herzen  unverzaget 
von  unrers  herren  gewalt.,' 
fi  was  kune  unde  balt,  70 

wand  der  Aarke  gotes  gelA 
mit  finer  tagende  volleiA 
gab  ir  mut  unde  fin» 
do  fi  quam  vur  gerichte  hin 
mit  zucht  als  ir  tugent  fie  liez,      75 
Pafchafius  vil  balde  hiez 
ir  opfer  üe  den  goten  geben, 
oder  ez  ginge  ir  an  ir  leben 
mit  eime  tode  harte  fwach. 
Lucia  wider  in  do  fprach  60 

nach  hoher  tagende  geböte 
'iA  daz  ein  wirdec  opfer  gote, 
daz  man  den  armen  troA  gebe 
und  alfo  nutzlich  bi  in  lebe, 
daz  man  in  helfe  fwie  daz  fi?         85 
irdifches  gutes  bin  ich  vri; 
ich  gebe  ez  gerne  ob  ich  ez  hete. 
hieven  ich  felbe  zu  trete 
und  opfere  allez,  daz  ich  bin, 
minem  gote  uf  den  gewin,  00 

den  ich  hoffe  in  Aeter  gir% 
do  fprach  Pafchafius  zu  ir 
*alfulche  torechte  wort, 
die  ich  han  von  dir  gehört, 
die  foldeAu  den  criAen  fagen.         95 
ich  fal  mit  vlize  vollen  iagen, 
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der  kiichene  geveze  gar, 

und  wolde  weoen  alviirwar 

wie  ez  weren  die  iiiDcvrowen. 

fi  mochten  wunder  fchowen 

e  er  queme  dannen.  A 

an  kezzelen  und  an  pfatfnen 

nnd  an  ieglicbeu  top^ 

reib  er  bruTt,  arm  und  köpf 

und  allez  fin  antlitze. 

die  vernumfitige  witze  10 

an  im  gar  verdacket    bleib.         (10^) 

do  er  dilTez  vil  getreib 

nach  fines  herzen  willekur, 

do  gienc  er  yrolich  hervur; 

in  ducbte  an  alle  fwere,  Ib 

wie  er  wo!  finnec  were 

und  aller  tobefucht  erlao. 

do  die  geverlen  fus  gefan 

unde  ouch  fin  gefinde 

wie  ummazen  fwinde  20 

dirre  menTche  was  verftalt, 

do  begonde  ir  herze  manicvalt 

die  fache  her  und  dar  befen, 

Avaz  im  mochte  fin  gefctien, 

daz  im  diz  leit  were  kumen  25 

und  die  wifheit  benumen, 

die  vor  des  fin  herze  truc. 

im  waren  durch  grozen  unvuc 

die  kleidere  hiogerizzen; 

an  im  waz  verbizzen  30 

fin  varwe  lefterliche  genuc, 

wand  er  wol  ebene  maze  trac 

den  tuvelen  an  der  formefchaft. 

fi  dachten,  daz  er  nu  behaft 

were  mit  des  tuvels  geift  35 

unde  von  finer  volleift 

vil  ubele  gehandelt, 

daz  im  ouch  bete  entwandelt 

an  fime  antlitze  her  und  dar 

und  ouch  an  deme  übe  gar,  40 

der  im  was  wunderlich  geftalt. 

des  wolden  fi  in  mit  gewalt 

angrifen  und  davor  bewarn, 

daz  er  icht  ubele  mochte  varn 

in  etelicher  Unzucht  45 

durch  die  grozen  tobefucht, 

der  man  fich  an  4m  verfacb. 


do  er  ouch  daz  widerfprach 

und  wolde  ez  fich  entfagen, 

do  wart  er  harte  wol  zurflagen    50 

und  geftozen  in  der  zit. 

fi  vluhen  alle  hin  befit 

als  man  den  tuvel  vlihen  pflit, 

der  verebte ,  leit  und  angeft  git. 

Groz  wunder  dirre  man  entpfienc,  55 
durch  waz  diz  leit  in  uberglenc, 
und  waz  man  an  im  ieche, 
fit  daz  im  nicht  gebreche 
rechter  finne  klucheit. 
im  was  genzlich  verfeit  (>o 

wie  er  der  finne  was  verfchalt, 
und  dar  zu  ubele  geftalc 
an  libe  und  an  anlltze. 
fines  herzen  witze 
wifete  im  endelich  dar  an,  6.1 

er  hete  wize  kleidere  an, 
die  folden  wefen  vil  gut. 
er  dachte  alfus  in  finem  mnt 
'ich  wil  durch  kurnftigen  rrumen 
fo  hin  vor  den  keifer  kumen  70 

und  klagen  im  diz  ungeraach.* 
do  man  in  vor  deme  keifere  fach 
nach  eime  toren  geftalt, 
do  was  ir  fchimpf  manicvalt, 
den  fi  mit  im  triben  da.  75 

fumelichcr  trat  hin  na 
und  fluc  im  einen  grozen  vlec; 
fo  gienc  im  iener  vor  den  wec 
und  warf  an  in  fwaz  da  lac. 
manigen  fpot,  manigen  flac  80 

mufte  er  liden  fus  vor  in, 
wand  im  geblant  was  der  fin, 
daz  er  der  warheit  nicht  vernam. 
dar  nach  do  die  zit  qnaniy 
daz  got  den  drin  iuncvrowen  85 

wolde  lan  verhowen 
nt  der  erde  ir  leben 
und  zu  himelricbe  in  geben 
der  eren  vreudenkrone 
an  fo  fteteme  Jone,  90 

daz  nimer  me  gelit  dar  nider, 
do  quam  der  man  zu  finnen  wider 
und  verftunt  fich  alzuhant, 
wie  offenlich  er  was  gefchant. 
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wand  ez  der  herre  verbot, 
er  wolde  fie  mit  hiingers  not 
pinigen  unde  villen 
diircli  finen  bofen  willen. 

STu  vugetex  gut  der  gute,  6 

der  in  Tchoner  hüte 
fine  vrunt  wol  lialten  kan, 
die  im  gutlich  Gn  underlan 
mit  reines  herzen  andacht. 
Anaftafia  wart  bedacht  10 

von  unfers  herren  mildekeit, 
wand  fi  durch  in  was  geleit 
in  des  kerkeres  not. 
hievou  er  fine  helfe  ir  bot, 
der  ir  was  ungebrochen.  15 

wol  umb  die  achte  wochen 
wart  ir  des  himels  fpiTe 
in  vil  heil  ramer  wife 
bracht,  dar  abe  fi  hielt  ir  leben, 
dar  nach  wart  fi  hin  beneben  ZO 

in  einer  infeln  ejnjani 
mit  vil  iuncvrowen  verrant, 
der  was  wol  umb  zwei  hundert, 
die  wurden  uzgerundert 
niwan  durch  iren  gelouben,  £•) 

wand  fi  fich  nicht  berouben 
des  wolden  lazen  in  der  not. 
bievon  man  dife  Tchande  in  bot 
daz  fi  do  folden  fterben 
und  lefterlich  verterben  30 

airus  in  des  gebrechen  we. 
anderre  lute  was  da  me, 
die  man  ouch  hete  vor  gefant 
durch  CriQum  in  daz  einlant, 
uf  daz  fi  wurden  da  verflagen.       35 
kurzelichen  nach  difcn  tagen 
fin  erge  dar  uf  wante 
der  herre ;  daz  er  Tante 
nach  Anafiafien  aldort  bin. 
finen  vlentiichen  fin  40 

wolder  den  heiligen  zeigen        CU^) 
und  mit  tode  neigen^ 
als  er  hete  vorgedacht, 
des  wart  im  der  vrowen  bracht. 


der  guten  lute  harte  vil.  45 

do  liez  ouch  er  als  durch  ein  fpil, 

nach  fines  herzen  wale, 

binden  zu  einem  pfale 

Anaftafien,  und  dar  na 

hiez  er  beide  hie  und  da  AO 

umb  fie  ein  vuer  machen. 

des  konde  er  im  gelachen, 

daz  fus  die  reine  braute. 

fin  arge  lift  er  wante 

uf  die  anderen  alle,  55 

die  er  mit  todes  valle 

manigerwis  verdructe  hin. 

nu  was  da  einer  nnder  in, 

öo  man  den  hervur  zucte, 

die  kleidere  ab  im  ructe  €0 

und  wolde  im  giezen  fin  blut, 

do  fprach  er  'waz  ir  mir  nu  tut, 

beide^  kleidere  unde  habe 

muget  ir  mir  wol  nemen  abe. 

hut,  vleifch  unde  bein,  65 

daz  nemet  ir  hin  gemein, 

des  ich  doch  gerne  wurde  vri. 

nu  ü  ez  hüte  fwie  ez  fi, 

fo  vrewe  ich  mich  des  einen^ 

daz  ir  mir  den  reinen  70 

lefum  Criftum,  den  herren  min, 

nach  dem  lieben  willen  fin 

nimmer  muget  hin  genemen. 

mich  Tal  durch  in  wol  gezemen 

fterben,  wand  er  vor  mich  ftarb;   75 

daran  er  mir  ouch  dort  erwarb, 

daz  ich  hie  funder  verebte  bin.' 

nach  difen  werten  wart  er  hin 

in  fweren  tot  ouch  verflagen. 

Anaftafia  wart  getragen  80 

und  mit  grozer  innekeit 

heimelich  in  ein  grab  geleit, 

als  man  ouch  dar  na  üe  vant. 

got  biete  uns  finer  helfe  haut, 

daz  wir  nach  dirre  fwere  85 

die  heiligen  merterere 

befchowen  dort!  des  helfe  er  uns 

durch  den  namen  fines  funs. 
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(atcD  n  in  ir  kleidere  abe, 
daz  ße  iif  ienes  ung:ehabe 
irrete  nicht  ir  iimmerinc. 
Saiilus,  ein  Tchone  iungelinc, 
der  fit  Paulus  wart  genant,  5 

die  kleider  nam  zu  finer  hant 
und  pflac  ir  da  mit  hüte, 
hievon  er  an  deme  blute 
deifwar  ouch  harte  Tchuldec  wart, 
wand  er  difen  uf  der  vart  10 

ein  gut  vurderunge  was. 
ir  ieglich  Tteine  vil  da  las 
unde  giengen  vientlich  hin  an. 
die  zwene  ungetniwe  man, 
die  gezuge,  als  nach  rechte  15 

würfen  dem  gotes  knechte 
an  den  Hb  ir  Tteine. 
der  gotes  helt,  der  reine, 
leit  mit  gedult  daz  ungemacb. 
zu  gote  rief  er  unde  fprach  80 

mit  reines  willen  volleirt 
'enrpfa,  herre,  minen  geift, 
den  ich  dir  antwurte  hie.' 
da  mite  Tiel  er  uf  die  knie 
und  fprach  zu  gote  dn  gebet,         85 
daz  er  doch  kume  getet, 
fo  dicke  was  der  fteine  val 
fin  herze  im  enbinnen  fwal 
unib  des  volkes  robefücht. 
nn  hohe  tugentliche  zucht  80 

twanc  in  fufzen  vil  tief; 
an  unfern  herren  er  da  rief 
vil  gutlich  an  den  werten  fin 
'o  vil  lieber  herre  min, 
fich  an  die  blinden  Inte  85 

unde  vergib  in  hüte, 
fwaz  fi  mir  leides  han  getan, 
wand  fi  fich  bezzers  nicht  verftan.' 
ÜTu  feht,  wie  in  die  minne  twanc, 
die  mit  fime  herzen  ranc  40 

und  an  ir  kraft  in  übertrat! 
do  er  vor  fich  felben  bat, 
do  ftunt  er  nach  der  fremden  fiten, 
unde  do  er  got  wolde  biten 
nach  lefu  Crifti  bilde  (IS*)  ^^ 

vor  die  herzen  wilde, 
daruz  man  vientfchaft  Im  verlie, 
do  viel  er  nider  uf  die  knie 


unde  bat  mit  grozer  andacht, 

daz  den  genade  wurde  bracht,        50 

von  den  Im  ungenade  quam. 

als  ouch  die  bete  ein  ende  nam 

mit  luteres  herzen  blicke, 

die  fteine  vielen  To  dicke, 

daz  im  der  tot  mite  lief.  55 

In  unTerme  herren  er  entnief. 

die  feie  zu  der  vreude  quam, 

da  ft  die  Hechte  kröne  uf  nam, 

da  mite  im  got  vergalt  daz  blut, 

daz  der  willige  mnt  60 

durch  in  uf  der  erden  goz. 

die  luden  aller  eren  bloz 

und  ane  zuchteclichez  fcbamen 

liezen  da  den  lichamen 

mit  grozen  unwerden  ligen,  65 

und  beten  flchs  durch  dez  verzigen, 

daz  er  da  mochte  fehlere 

von  manjgerleie  tiere 

verdrucket  werden  fus  darna. 

nu  waren  zwene  herren  da,  70 

ouch  vnrften  in  Israbel, 

Nicodemas  und  Gamaliel, 

alfo  waren  fi  genant. 

ir  herze  genzlich  was  entprant 

an  lefu  Crifti  lere,  75 

daz  fi  doch  bürgen  fere 

durch  nutz  In  den  iaren. 

vil  dicke  fi  da  waren 

bi  den  vurften  an  Ir  rate, 

unde  fwa  fi  vlllate  80 

der  criften  mochten  underkumen, 

und  mit  ir  helfe  gevrumen, 

der  Wille  was  in  ie  bereit. 

mit  vil  grozer  heilikeit 

fturben  fi  ouch  beide.  85. 

den  zwen  was  harte  leide 

von   fante  Stephanes  tot. 

ir  ieglich  darzu  fich  erbot, 

daz  n  da  hine  quamen 

und  den  licham  ufnamen  90 

mit  vil  grozer  andacht. 

die  wile  er  hin  wart  gebracht, 

do  was  ir  weinen  harte  groz, 

des  fie  nicht  ob  Im  verdroz 

durch  den  lamerllchen  tot,  95 

den  man  fo  leitlich  Im  erbot. 
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wand  er  hn  wol  (Vachle 

und  gel  alTo  machte. 

fia  väz  iß  billich  lilberwig,  £y,j, 

wand  er  der  kufcheite  \\ix 

von  kindes  iiigent  inz  alder  tmc,    5 

deifwar  menlich  genue, 

unz  fi  in  daz  grab  wuc' 

do  er  die  rede  im  Tus  verriiic 

und  fie  nach  willen  vollenrpracb, 

biemite  er  fin  nicht  me  enfach.       10 

Der  gute  Lucianiis 
behielt  die  rede  wol  aKiis, 
wand  er  davon  enwachte. 
zuhant  er  fich  iifmacbte 
und  gie  bin  an  fin  gebet.  15 

er  bat  got  als  er  e  tet, 
ob  diz  reibe  mere 
werlich  von  im  were, 
daz  er  noch  zeimal  difen  man, 
der  im  daz  bete  kunt  getan,  80 

im  als  e  wolde  erzeigen, 
lind  damite  an  im  neigen 
aller  zwivelnnge  flac. 
fiis  quam  der  dritte  vritac 
in  dem  der  prießer  aber  lac  S5 

und  nach  gebete  raens  pflac, 
do  quam  Gamaliel  als  e 
und  ßrafte  in  herteclicher  me 
danne  er  hele  vor  getan, 
warurome  er  nicht  wolde  gan         30 
als  im  e  was  bevoln. 
des  wolde  fich  zuhant  erholn 
Lucianus;  der  gute 
mit  vrollchem  mute 
hin  zu  dem  birchove  quam  35 

und  fagete  im  waz  er  hie  vernam 
mit  endehaftem  mere. 
der  bifchof  der  gewere, 
Johannes,  was  ein  guter  man, 
als  er  fchowen  liez  dar  an,  40 

wand  er  was  der  rede  vro. 
mit  weinden  ougen  fprach  er  do 
fin  lob  zu  dem  guten  gote, 
und  famte  eine  groze  rote 
von  der  gemeinen  pfafheit.  45 

die  wurden  alle  vil  gemeit 
und  vro  in  ganzen  truwen, 
daz  got  airus  vernuwen 
fin  truwe  an  in  da  wolde. 


der  reine  gotes  holde,  50 

der  birchof  gienc  vil  Tchone 

an  der  proceffione 

mit  deme  guten  Luciano. 

do  fi  waren  kumen  fo 

des  Weges  unz  an  einen  berc,         55 

da  fi  der  heiligen  werc 

truweten  wol  befchowen; 

mit  fpaten  und  mit  howen 

in  die  erden  man  do  brach. 

binnen  des  und  diz  geTchach,  60 

daz  man  der  arbeit  wart  in  ein, 

Gamaliel  aldort  erfchein 

eime  reinen  munche  gut, 

mit  vil  genaden  wol  behut, 

Megeclus  was  er  genant.  65 

'du  Talt  gen,'  Tprach  er,  *alzuhaat 

in  die  famenunge  alfo 

und  fprich  zu  Luciano, 

daz  er  vergebens  leite 

daz  volc  zu  arbeite  70 

an  der  Rat  da  fi  nu  graben, 

wand  wir  da  nicht  enhaben 

unrer  gebeine  in  dirre  ftunt.' 

fus  macht  er  direm  munche  kunt 

wa  man  fie  mochte  vinden.  75 

do  wolde  euch  nicht  erwindeo 

Megecius  von  deme  geböte. 

er  quam  vil  drate  zu  der  rote 

und  fagete  Luciano 

waz  von  Gamalielo  80 

mit  endehaftem  mere 

im  dar  enpoten  were. 

Iiucianus  wart  euch  do 
von  der  botfchaft  fere  vro. 
er  dancte  gotes  gute  85 

mit  rechter  demute, 
wand  man  noch  me  gezuges  vant 
iif  die  fache  vor  benant, 
die  nach  dem  heilictume  iaget. 
do  ez  dem  volke  wart  gefaget,      90 
die  vroweten  fich  fin  alle, 
mit  lobes  richeme  fchalle 
die  famenunge  fo  hin  trat 
an  die  vorbenante  ftat, 
da  fi  heften  vinden,  95 

kinden  iinde  gefinden 
ein  erz  aller  tugende  vol, 
als  man  darnach  mochte  wol 
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und  ouch  der  vorchtramen  rote 

diz  was  ein  himelifcher  böte, 

der  in  quam  vroHch  in  der  Hunt, 

und  dructe  nider  in  den  grünt 

die  vumf  ubelen  geifle.  5 

mit  geoaden  volleiße 

was  der  lute  not  volant. 

do  fi  quamen  in  daz  lant 

da  wart  fulch  ßimme  oucli  vernumen 

Tehtl  nu  iß  da  lier  bekumen  10 

Stephanus  der  gotes  knecht, 

der  von  der  iuden  unrecht 

mit  Aeinen  wart  geworfen  tot.' 

die  Aimme  fich  ob  in  erbot, 

die  in  ouch  allen  vreude  gab.  15 

man  brachte  Siephanum  her  ab 

zu  Conßantinopolim, 

da  man  ouch  ricblichen  im 

ein  Hat  bereite  wand  er  lac 

da  wirdeclich  vil  manigen  lac.        20 

got  unrer  herre  in  prirete^ 

wand  er  in  ouch  da  wifete 

mit  fchonen  zeicbenen  genuc, 

des  maniger  grozen  vrumen  truc. 

Bi  alle  difen  dingen  25 

wolde  unfer  herre  bringen 
zu  lobe  fime  hohen  namen 
fante  Stephanes  lichamen 
\von  dannen  in  die  houbißat,    lH^-y^ 
idie  mit  gewalde  iß  gefat  dO 

Job  die  reinen  crißenheit, 
wand  uns  folde  fin  bereit 
von  dannen  zucht  und  ere. 
in  tugenthafter  lere 
folde  wefen  da  ir  guz,  35 

mit  der  gerechtikeite  vluz: 
daz  iß  die^roze  Roma; 
vindet  man  die  ßucke  da 

^     des  ful  wir  lob  gote  fagen; 

f     iß  fin  nicht,  daz  ful  wir  klagen,    40 
wand  fi  unfer  muler  iß, 
und  iß  uns  fchuldec  zu  aller  vrjß 
wifer  lere  an  hoher  zucht 
und  bilde  an  lugentlicher  vrucbt, 
die  fante  Peter  alda  liez,  45 

und  fie  nach  im  geben  biez 
allen  gotes  kinden 
und  fie  damite  binden 
in  daz  ewige  gemach.  (15^) 


nu  boret  als  ich  e  fprach,  50 

wie  Stephanus  zu  Rome  quam 

und  ich  daz  mere  vernam. 

ein  keifer  Theodofius 

was  genennet  alfus, 

der  he(e  eine  rechter  alda,  55 

die  was  genant  Eudoxia, 

an  der  man  leides  vil  vernam, 

wand  ein  tuvel  in  fie  quam 

und  let  ir  ummazen  we. 

die  arme  dirne  vil  dicke  fchre        60  ^ 

leitlich,  als  ^e  twanc  die  not. 

mit  brieven  man  do  balde  enpot 

irem  vater  unde  fchreib  ez  im 

hin  zu  Gonßantinopolim,     ^ 

wand  er  da  in  den  ziten  was.        65 

als  man  die  brieve  im  gelas 

und  er  vernam  die  mere, 

waz  finer  tochter  were, 

daz  fluc  fine  vreude  gar  dar  nider 

unde  enpot  fo  hin  wider,  70 

daz  man  fin  tochter  lieze  im  kumen, 

und  fi  durch  kumfligen  vrumen 

Stephanum  berurte. 

dar  abe  fich  von  ir  vurte 

ir  uogcmach  und  ir  leit  75 

durch  die  grozen  heilikeit, 

die  an  Stephane  da  lac, 

wand  er  vil  zeichene  pflac 

an  den  fiechen  began. 

do  diz  kunt  wa|:t  getan  80 

und  man  die  iuncvrowea 

wolde  lan  befchowen 

durch  troß  iene  vremde  lant, 

do  fprach  der  ubele  geiß  zubaut 

'verlorn  iß  gar  die  arbeit,  85 

die  man  an  den  wec  leit, 

und  mich  vuret  über  mer. 

mir  iß  nicht  ein  widerwer, 

daz  ich  rume  hie  diz  vaz. 

e  ir  gevuget  alfo  daz,  90 

daz  Stephanus  zu  Rome  kume, 

zuhant  ich  mine  kraft  verdrume 

und  muz  mich  drate  hinnen  fchaben. 

ez  wollen  die  apoßeln  haben, 

daz  Stephanus  her  werde  bracht.   95 

fwaz  ir  anders  habet  gedacht, 

daz  kan  mich  nicht  vertriben, 

ich  enwolle  hinnen  bliben. 


£)  an  8t.  in  iSf. 
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fiben  fune  und  tochtere  dri. 

zeinial  wareo  ß.  ir  bi, 

do  vugetez  fich,  daz  ir  fin 

betnibet  wart  alfo  v9u  in, 

daz  fi  ergremret  in  ir  wart 

nach  bofer  sornlicher  ar( 

vluchte  fi  den  Icinden. 

febtl  da  liez  got  ervinden 

die  kiot  zubant  der  muter  vludi. 

fie  bellunt  ein  unruch 

To  hart,  daz  fin  antrit 

errchulte  ein  ieglich  gelit 

als  von  fuchen  qualden. 

fie  enmocbte  niman  halden 

wand  R  Reiea  nuAen  biben; 

do  fi  daz  lange  fas  getriben 

und  doch  an  der  fticbe  blibeo, 

als  ob  fi  were  uf  &e  gefchriben, 

do  treib  fie  ouch  ir  fchande 

hin  von  deme  lande, 

wand  fi  fich  Tchamten  fere. 

in  maniger  bände  kere 

fie  die  ftraze  underfchiet; 

ein  teil  Ir  do  fo  bin  geriet 

in  daz  lant  Yponiam 

daz  in  zu  Telden  ouch  bequam 

nach  gotelichem  runie. 

Tor  deme  heilictume 

des  heiligen  herren  Stephan! 

wurden  fi  ires  leides  vri. 


und  des  libes  wol  gerünt, 
wand  fi  da  vunden  in  der  Aunt 
Stephan  um  mit  genaden  vil. 
in  der  zit  und  in  deme  zi! 
5    was  auch  Tanre  Augufiinus  da.       3d 
nu  ful  wir  immer  volgen  na 
deme  tugentlichen  bilde, 
daz  uns  der  helt  milde 
in  noten  hat  vorgetragen, 

10    To  daz  wir  unrer  viende  lagen       40 
nicht  mit  des  herzen  hazze, 
fnnder  daz  man  vazze 
gebet  uf  der  minnen  Tpor; 
fwa  ü  uns  denne  loufen  vor, 

ti    fo  ful  wir  vaße  lagen  na  45 

und  howen  beide  hie  und  da 
mit  Tchoner  übe  und  mit  <ybete. 
unz  man  daran  &e  entwete 
von  dem  tuvele  ob  man  muge. 

SO    •  wol  imi  fwer  in  der  gehuge      50 
daz  bilde  vor  den  ougen  hat 
und  nach  getruwes  herzen  rat 
in  dem  fpor  vafie  gat^ 
daz  er  die  viende  niderflat 

85    alfus  mit  hoher  woltat.  55 

welch  gäbe  im  darumme  entllat 
an  finer  kröne  wol  geßalt, 
daz  weiz  alleine  gotes  gewalt, 
der  im  daz  ewige  leben 

90    wil  mit  richer  vreude  geben. 


■\r^:'>  i 


5.    Von  fante  Thoma  einem  bifchoye. 


Thomas  der  erzebifchof, 
der  durch  finer  eccleOen  hof 
begriffen  wart  und  erHagen, 
den  Tach  man  gotes  loch  tragen 
an  tugentlicher  bürde; 
e  daz  er  birchof  wurde, 
do  bete  er  an  im  tagende  vil 
und  was  ouch  kumen  tiefez  zil 
mit  hoher  kunTt  In  die  rchrift. 
darzu  bete  er  riche  gift, 
die  im  von  gote  was  bekumen« 
in  den  hof  wart  er  genumen 
des  kuniges  von  Bngellant. 
im  was  zu  rechte  wol  bekant 


wie  er  folfe  mazen  15 

fin  tun  und  fin  lazen 
bi  luten  und  alleine, 
des  wart  er  In  gemeine 
5    ein  lieblich  ingefinde. 

nu  quam  ein  widerwinde,  80 

die  Im  den  hof  machte  leit. 
er  vant  da  manige  Itelkeit, 
die  gotes  wegen  waren  wider. 
10    allen  genlez  warf  er  do  nider, 

der  im  von  hove  mochte  kumen      85 
and  dachte  an  der  feie  vrumen 
nach  tugentlicher  bürde, 
wie  er  behnt  wurde 
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fie  hiemiCe  wol  beriet, 
der  armen  ieglich  von  dannen  Tchiet. 
Tehtl  des  pflac  er  an  allen  tagen, 
al  fin  arbeit  und  fin  lagen 
fich  Je  zu  dem  beAen  las,  5 

wand  er  ein  gut  pfaffe  was. 
hievon  er  widich  underfchlet 
den  gotes  wec  vor  aller  diet, 
und  zoch  fie  an  den  guten  got 
und  an  fin  beiligez  gebot  10 

fwie  er  mochte  in  aller  macht« 
fwaz  dem  rechten  wldervacht, 
dem  bot  er  fich  mit  vlize  entgegen, 
wand  fin  pflac  der  gotes  fegen, 
des  was  er  wife,  kune,  gut  ti 

und  bewart  daran  mit  demat* 

Binnen  dirre  felben  zit 
gevienc  der  kunic  grosen  nlt 

uf  den  bifchof  umme  daz, 

wand  er  wolde  vurbaz  iQ 

die  gerechtekeit  bebalden  gar, 

denne  er  tet  fin  vorvar 

mit  einer  ßrengen  hertikeit. 

diz  was  deme  kunige  leit, 

wand  des  volkes  vriheil  25 

wart  damite  kingeleit, 

des  fi  bi  anderen  iaren 

gewon  mit  vreuden  waren, 

Idoch  gegen  deme  rechten. 

do  wolde  ouch  widervecbten  30 

der  kunic  difme  blfchove 

ande  der  ecclefien  hove 

enzien  an  fumelicher  Hat. 

den  birchof  er  mit  litten  bat, 

daz  er  beßetigea  wolde  gar  34 

die  vrlheit,  die  fin  vorvar 

im  und  oucb  den  andern  lech. 

Thomas  fich  vil  gar  verzech 

des  kuniges  bete,  wand  er  Dach 

daz  die  fache  nnderbrack  iQ 

der  ecclefien  heüikeU, 

und  daz  difelbe  vriheit 

an  deme  volke  were  ein  val. 

dem  kunige  do  fin  herze  fwal 

mit  zorne  uf  difen  bircbof.  45 

vil  kurzelich  er  einen  hof 

famte  von  den  fiaea. 

da  liez  er  aber  fchiatn 


wie  er  der  fache  iagete  na. 

der  erzebiTchof  was  ouch  da  50 

und  andere  bifchove  me. 

do  fprach  der  kunic,  er  wolde  in  we 

wirken  an  ir  lebene, 

ob  fi  nicht  vil  ebene 

volgeten  dirre  vriheit.  55 

do  worchte  angeß  ande  leit 

vor  des  todes  valle, 

daz  die  wifen  alle, 

als  in  durch  notdurft  gezam, 

den  erzebiTchof  Thomam  60 

uberfprachen  alfo,  daz 

er  den  rechten  wec  vermaz 

and  dem  kunige  volge  lach. 

zubaut  als  ouch  daz  gefchacb, 

daz  ieglich  zu  hnfe  quam  05 

und  Thomas  endelicb  vernaa, 

wie  er  were  übergriffen 

«ad  wie  im  was  entfliffen 

die  lune  der  gerechtekeit 

durch  einer  kleiner  vorchte  leit,     70 

do  wart  er  felber  im  gehaz. 

von  der  zit  anz  vurbaz 

von  gotes  amte  er  fich  entfpien, 

wand  er  die  valfcheit  an  im  bien 

alfo  lange,  biz  daz  er  75 

wurde  wol  nach  finer  ger 

von  dem  romifchen  fiule 

geledeget  von  deme  pfule 

da  er  was  in  geflagen. 

der  kunic  wolde  ouch  vollen  lagen  80 

die  fache,  die  vor  uf  trat. 

den  bifchof  Thomam  er  bat 

daz  er  druf  fchribe  finen  brief. 

'daz  ich,  fprach  Thomas,  alfo  tief 

bin  uz  rechtem  wege  bracht,  85 

dar  uf  was  ich  nicht  wol  bedacht. 

ich  habe  nu  mine  wifbeit, 

darinne  ü  ouch  dir  gefeit, 

daz  ich  der  fache  widerAe 

und  ir  gevolge  nimmer  me  90 

die  wile  man  mich  leben  ficht, 

wand  dar  uf  bin  ich  verpflicbt» 

daz  mir  fal  Acte  wefen  leit 

funde  und  valTcbe  vriheit.' 

Zorn  unde  groze  leide  !>5 

gevienc  der  kunic  beide 
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mit  allem  vltee  «b  itm  pfiit, 

da«  er  sn  himelricbe  trat 

in  gotelicber  wifbeit. 

die  togeat,  die  barmberalkeU 

lac  in  ie  aa  den  lieraea.  § 

amer  lule  rnersen 

heilte  er  ie  nit  voller  gift. 

er  was  gelart  wol  in  der  rchrill 

an  vernünftiger  Taae^ 

des  Tpurte  er  wol  die  Araze,         !• 

die  in  das  hinelriche  treil 

nit  der  barnherzikeit. 

hievon  truc  er  Ir  holden  nnt. 

die  amen  er  zu  ha  Fe  lat 

und  pflac  ir  vil  lieblicfaeo,  15 

doch  amen  ande  riehen 

fagete  er  inner  gotes  wort^ 

als  vil  er  getorAe  hie  nad  dort, 

doch  nnAex  heinlleh  dicke  fia, 

wand  des  vageloubea  Tehia  M 

was  do  aa  dea  varftea  breit; 

des  wart  vil  nordea  geleil 

nit  naaiger  hertea  bitterfcelt 

an  die  reiaen  criftenbeit, 

nnd  durch  die  felben  fache  96 

was  aifan  nader  dache 

die  rechte  lere  hin  en  gote. 

nach  SilveAera  geböte 

wart  ein  inngelinc  bekari 

uad  den  rechten  wec  gelart,  M 

Tinotheqs  der  hien, 

der  doch  den  felben  geniez 

vor  den  ronifchen  vnrAen  baro. 

er  dachte  fich  nicht  wefen  Aare 

nnd  £0  der  nartere  vollenknnen,    35 

doch  wart  die  fache  alda  vemnmen, 

daz  er  ein  criAen  were, 

und  durch  die  felben  nere 

wart  er  leiclich  gegriffen  an 

und  bracht  vor  den  honbtman,        45 

der  ander  dene  keifere  was. 

ein  urteil  nan  in  drate  erlas, 

daz  in  An  leben  nene. 

Tinotbens  der  genene 

erquan  des  nicht  als  nm  ein  har,    45 

wand  er  Q^rach  ai  offenbar, 

daz  er  were  ein  gotes  knecht 

und  An  geloube  tmc  in  recht 


hin  za  deme  gnten  gote. 
von  des  vnrAen  geböte  5# 

flnc  nan  In  tot.    der  lae  wel, 
wand  er  was  geaadea  vol. 

Tarqalaiis  der  vurAe  hiez, 
der  fus  difen  toten  hiez 
durch  Anen  ungetmwen  not.  56 

nu  holte  er  oncb  vinden  gnt, 
daz  difes  toten  were, 
nnd  nf  die  felben  nere 
fante  er  nach  SilveAro 
und  hiez  in  zomlichea  do  M 

des  toden  gut  balde  gebea, 
oder  ez  gieage  in  aa  An  leben, 
des  nochter  niauner  in  entgan. 
SilveAer  der  gnte  naa 
eatfaz  die  verebte  kleine;  55 

iln  herze  waa  in  reine, 
verebte  vad  darzn  erge 
▼aat  nindert  herberge 
In  In,  daz  in  lebt  tete  we; 
euch  heter  ez  gefchaffen  e,  75 

daz  niaMM  bi  in  vnnde  gnt. 
An  bamherziger  arat 
gab  ez  amen  Inten  bin. 
alfus  fprach  er  wider  in, 
der  voa  in  iefch  der  vnrAe  gnt      75 
und  durch  Anen  hohen  nnt 
nach  fchatze  was  vervUzzen 
*werlich  du  falt  wizzen 
daran  nines  herzen  rat, 
Tinotheus  nicht  enhat  85 

dikeia  gut  nir  gelazen. 
von  in  was  gar  verwazen 
der  erden  luA  nnd  Ir  fchatz 
er  hat  an  ane  widerfatz 
in  den  hinelriche  dort  85 

vunden  wol  der'vrenden  bort, 
wand  er  was  tagende  vmchtfkn.* 
als  der  vurAe  daz  vornan 
von  in,  die  vrenden  lere, 
A  niffehagete  im  fere,  90 

wand  er  in  dran  nicht  entfaz; 
euch  warf  er  nf  in  Anen  haz 
daran,  daz  er  nicht  fchatzea  vaat 
und  hiez  in  opfern  alznhant 
vor  im  den  abgoten  fa.  55 

'tuAn  des  nichf,  l>raeh  er  dama, 
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■litwc^beD^  fbnabeity  ▼litac 

reiben  er  mit  Cruivea  pflac 

uf  des  vleKches  nai^eaiacb. 

an  Til  tutenden  nuw  in  rneh, 

die  got  bete  nn  in  geleiC  i 

die  beilige  bnimbernikeit 

lac  ini  ie  za  berzen  na, 

wand  er  ficb  beide  bie  und  da, 

Witwen,  weifen ,  armen 

mit  truwen  liea  erlMurmen,  10 

und  bot  in  finer  belfe  bant. 

er  wart  wite  bekant 

« 

Dacb  rechter  tagende  beiac, 
der  er  iietelicben  pflac. 

STu  was  ein  ÜEeirer  In  der  ait,     11^ 
der  beide,  baa  unde  nit 
mit  Til  groaer  grimmekeit 
trac  uf  die  reinen  criftenbeit, 
als  er  ea  wol  eraeigete, 
wand  er  do  manigen  neigete  Si 

aut  ungefüger  marterat. 
der  vaircben  ewarlen  rat 
in  andergreif  mit  liAea, 
daa  er  die  reinen  criAen 
▼erdrücken  wolde  nberea  lanL       t^ 
er  was  Conflantinus  genaat 
onde  den  abgoten  ondertan» 
gate  tute  greif  man  an, 
die  manigerwis  erflurben, 
onde  docb  dammme  erworben         90 
bi  gote  ein  ewigea  leben, 
dorcb  dife  not  weicb  bin  beaebea 
SilveAer,  der  wü  gote, 
ao  beimelicber  böte, 
dia  was  in  eines  bergen  bei,  35 

da  er  bliben  mocble  wol 
mit  fomelicber  p&fbeit. 
in  iagete  nicbt  fin  aagebeit; 
dorcb  BOta  wolde  er  ficb  fpam 
ond  die  crifienbeit  bewarn,  40 

als  got  daa  vngete  in  recbtem  aiL 
do  Conüantinos  alaoyil 
nacb  aomlicber  grimmekeit 
an  der  reinen  crifienbeit 
finen  willen  getreib  i& 

onde  nocb  an  dem  mote  bleib, 
daa  er  in  me  wolde  fcbadea, 
do  wart  er  felber  oberladea 
dorcb  die  beaiwte  Ikcbe 


»S 


mit  bertem  ongemacbe.  M 

er  do  oafetaec  wart. 

die  fncbe  traf  in  alfo  barf, 

daa  in  nicbt  mocbte  vrien 

allea  arzedien, 

fwaa  des  ^'art  an  in  geleit. 

do  dlrre  groaen  focbe  lett 

an  im  begonde  barten, 

febt,  wa  die  e warten 

fpracben  mit  den  abgoten. 

nacb  des  tavels  geboten 

fi  mit  ein  ander  banden 

einen  rat  in  den  Banden, 

dar  of  geTiel  ir  aller  Jn«        ^,  VC 

ü  giengen  zo  dem  keifere  bin 

ond  fpracben,  ob  er  wolde  erloß  05 

wefen  ond  erwerben  troft, 

fo  mnfie  er  balden  iren  rat. 

*berre,  fpracben  fi,  *na  Hat 

in  diner  baat  der  werlde  vil. 

bievon  dir  oncb  belfen  wil  70 

der  gote  gonft;  bore  wie. 

do  falt  dir  laa  bereitea  bie, 

daa  do  wol  baft,  waod  do  bift  rieb, 

¥00  bindere  blote  einen  cicb, 

ond  bade  in  im.   wizae  daa,  75 

dir  Wirt  aller  fucbe  baz  C^Q^^ 

onde  gefant  din  lib  als  e.' 

waa  fal  des  lange  rede  me? 

er  was  fiecb  onde  kranc, 

daa  in  ao  Yolgene  betwanc  80 

irme  rate  alaobaat« 

do  aogete  maa  wite  in  daa  laat 

ber  onde  dar  aa  maniger  rote 

nacb  der  ewarten  geböte, 

mit  des  keiferes  gewalt.  8i 

iamer  was  da  maaiCTalt 

von  manigerbaade  wibesaam, 

den  man  mit  gewalde  nam 

ir  kint  von  den  armen; 

ane  allerbande  erbarmen  00 

die  boten  fie  in  namen. 

zo  iungell  &  do  qoamen 

ond  bracbten  ir  dritofftot; 

die  dannocb  warea  wol  gefönt; 

ond  von  noten  ongemot;  Oft 

wand  man  folde  ir  aUer  blot 

giezen  yrifcb  aa  eime  tage. 

in  volgeten  alda  bin  mit  klage 
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To  werez  doch  eis  bofbeil, 
ob  ich  mit  dirre  kiodere  Jeit, 
die  nie  leit  ▼erdieoet  habeo, 
mich  112  DoCen  wolde  Üben.' 

Dar  Dach  Tprach  Cooflasilnns       d 
zu  finen  liiten  alfos 
'Jat  mich  wereo  als  ich  bin 
und  gebet  die  kint  den  TTOwen  hin. 
ich  wil  daz  ir  mit  Treuden  labet, 
die  ir  e  betrübet  habet  10 

an  iren  lieben  kindeo* 
lat  fie  g^ntlich  ervinden, 
daz  ir  kint  in  ruilen  leben, 
ir  Tiilt  von  minem  gnte  geben 
io  allen  ^  daz  fi  werdent  vro.  15 

vnget  ez  onch  da  bi  airo, 
daz  man  in  Tchaffe  wagene 
mit  ir  kinden  zn  tragene 
gegen  hus,  von  dannen  fi  fint  kvnea.' 
als  diz  mere  wart  Ternimen  SO 

«nd  den  muteren  gefeity 
wie  des  keirers  mildekelt 
die  kint  In  biez  wider  geben, 
do  yrente  fieh  ir  alier  leben. 
ey,  wie  fi  mit  rchalle  t^ 

hin  zn  drangen  alle, 
ir  lieben  kint  nfnamenl 
nn  begonde  man  onch  nunen, 
daz  man  des  keifera  wort 
hielt  an  in  gemeinen  dort,  SO 

nnd  gab  in  richlich  gennc, 
als  der  keirer  e  gewae, 
to  daz  fie  nicht  beroa  ir  yart. 
daz  arme  lut  gevrenet  wart 
in  hoher  wollnß  oz  eriefen.  Sft 

fo  we  in  e  was  geweren,  Cti«) 

do  alle  ir  vrende  lac  dar  nlder, 
fo  wol  wart  in  nn  da  wider, 
wand  fie  bete  ir  not  Terzigen. 
nf  urloub  wart  giUJich  genigen       40 
dem  keirere  ond  im  dnnc  gefeit 
der  kuniclicben  mildekeU, 
die  in  was  von  im  getan« 
als  diz  allez  wan  ergan, 
do  vuT  der  keiltr,  fwie  er  wa«,    4i 
wider  «f  finen  ftdmmy 
and  wolde  lietier  fiech  wefen, 
danne  nlfo  fcliedelieh  geMfen 
nut  4er  ktedero  Utterkeit, 


als  uch  hievor  Ift  gefeit.  50 

doty   aller  tugende  ein  ummerinc, 
fach  an  die  guielichen  dlnc, 
die  ConrcanCions  begie. 
nicht  iingelonet  er  im  lie 
r%vie  er  was  ein  beiden;  M 

von  aller  Tuche  leiden 
er  in  kurzellchen  nam. 
do  Conrtantinos  heim  quam, 
ziihant  In  derfelben  nacht 
wart  er  von  gote  aKus  bedache:    60 
der  boten  vorHe  Petras 
und  fin  geverte  Paulas, 
die  zweoe  apofleln  qoamen  do 
hin  zu  ConrtanClno, 
do  er  kranc  nider  lac  <ft 

und  nach  gewonhelt  men  pflac. 
airns  Tprachen  fi  zu  im 
*hore  uns,  kelfer,  nnd  vemim, 
waz  nnrer  komft  hie  meinet, 
wand  du  nicht  bift  entreinet  70 

an  der  klndeüne  blnt 
nach  der  ewarten  mnt, 
der  Wille  daruf  was  gewant, 
fo  hat  ans  her  zu  dir  gefant 
unfer  herre  lefns  Crift  7i 

daz  wir  in  dirre  vritl 
dar  uf  rat  füllen  geben, 
wie  du  wol  gefant  din  leben 
gewinnen  mngeft  alfzm  e, 
und  dich  dikelne  fncbe  me  00 

befiricken  mac  in  iren  knoten. 
Sllveftmm  den  gotes  böte« 
faltn  an  dich  befenden, 
der  Wirt  ez  wel  volenden 
und  dir  ein  wazzer  zeigen,  86 

darin  falt«  dick  neigen 
nach  finen  worten,  die  er  feit, 
davon  entwichet  dir  din  leit 
«nd  wirdeft  wol  gefnnt  als  e, 
fo  faltn  ▼lizeclichen  me  00 

danken  lefn  Crift« 
and  im  Ionen  daran  fo, 
daz  die  betekus  vil  gar 
Inft  znrbrechea  hie  nnd  dar 
und  geloube  an  einen  get,  95 

ere  daran  fin  gebot, 
daz  dn  die  kirciien  machefi  wider, 
die  vor  des  fin  gebrociM«  nider, 
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grub  und  grub  alfo  tief.' 

Twaz  in  arbeit  überlief, 

durch  gotes  willen  er  die  yerfluc, 

unz  er  «weif  korbe  uz  getruc 

uf  fines  Telbes  rucke. 

diz  was  ein  edel  tucke 

an  eime  berren  Mo  groz, 

daz  in  der  arbeil  nicht  verdroz 

durch  unrers  herren  vruntfchaft, 

die  in  bete  an  fich  gehafi 

mit  tugentlichen  banden. 

von  genuger  lute  banden 

wart  daz  munller  fehlere 

groz  in  fchoner  ziere 

als  ä  wolden  bereit. 

fns  nam  zu  die  criftenbeit, 

die  vor  des  was  verborgen 

in  harte  grozen  forgen, 

wand  man  ir  leides  vil  erbot, 

die  gienc  nu  vri  funder  not 

in  tugentlichen  witzen 

unz  an  den  keifer  fitzen. 

HTu  was  in  dirre  felben  zit. 
als  uns  daz  mere  Urkunde  git," 
die  groze  vrowe  Helena 
dort  ienfit  in  ludea, 
die  muter  ConftantinL 
irme  herzen  lac  do  bi 
der  geloube,  den  die  luden  haben, 
do  A  mit  lere  hete  entfaben  80 

des  gelouben  von  der  e, 


als  fi  ouch  fchreib  an  einem  brief, 


in  dem  fi  kurtlich  überlief  50 

Iren  willen  gegen  im. 

'nach  minem  gruze  fo  vernim, 

lieber  fun/  Tprach  fi  do, 

'daz  du  gelazen  hall  alfo 

die  ungenemen  abgote,  &5 

die  du  zu  des  tuvels  fpote 

lange  zit  hafl  gebeten, 

daran  bafiu  wol  getreten 

ein  lobeliche  firaze; 

doch  als  ich  dich  wizzen  lazc,       60 

fo  biilu  noch  an  vaKchem  wege, 

wand  du  nimes  in  dine  pflege 

einen  got,  der  heizet  Crifl; 

und  alhie  uf  der  erden  iß 

in  menfchenwis  gegangen,  6A 

gedagen  unde  gehangen 

an  ein  kruze  in  grozer  not, 
SO    do  er  leit  fchemelichen  tot, 

wand  er  gar  unkreflic  was.' 

als  man  dem  keifer  gelas  70 

und  bedutte  difen  brief, 

fin  wife  herze  überlief 
^    fehlere  einen  guten  fin, 

den  er  fchreib  der  router  hin. 

'muter/  fprach  er,  'du  halt  mich     75 

ein  teil  geftrafet  herteclich 

umme  den  gelouben,  den  ich  habe; 

wiltu  brengen  mich  darabe, 

fo  faKu  anders  werben, 

oder  ez  wirt  dir  verterben.  80 

nim  zu  dir  dine  melAerfchaft, 


do  behagete  er  ir  me 

wan  anderre  gelouben  trit,  i-  ^"'ty- 

wan  er  keret  fin  gelit        I^M*  2^Ai.die  da  ^veift  an  hoher  kraft 

an  eines  gotes  werdekelt,       ^^35    gelart  wefen  in  der  e, 

der  die  herfchaft  an  im  treit 


der  himele  und  der  erden. 
Helenen  der  vil  werden 
der  luden  e  geviel  fo  wol, 
daz  ir  was  ir  herze  vol 
und  durch  daz  Iren  fun  vlocb, 
wand  er  die  abgote  ufzoch 
als  die  andern  beiden  tun, 
do  die  vrowe  Iren  fun 
vernam  alfns  gehandelt, 
daz  er  was  gewandelt 
von  der  erften  irrekeit, 
do  wart  ir  lieb  unde  leit, 


den  ouch  du  getniwefi  me. 

mit  den  kume  her  zu  mir,  85 

fo  wil  ich  famnen  gegen  dir, 

fwaz  ich  an  miner  crillenheit 
40    von  meißerlicher  wifheit 

habe  an  guten  luten. 

da  ful  wir  uns  beduten  90 

unfer  meifiere  lazen 

von  der  rechten  ßrazen, 
45    fwer  unrecht  habe,  ich  oder  du. 

daz  ge  da  abe  oder  zu.^ 
Helena  die  vrowe  gut  95 

vernumft  unde  wifen  mut 
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'boret/  fpnck  er,  'liorei, 

wie  dirre  hat  zuttorei 

OBd  Terfaet  fin  felbes  Tchrift. 

TOD  Biirert  lieber  herren  gift 

(eloabe  wir  an  eiaeo  gof,  ^ 

■ach  der  beilikeit  gebot 

das  roa  der  rchrifte  vlaael; 

idocb  nas  aicht  verdruzet, 

wir  geioubea  aa  fia  kiat, 

dea  die  wort  uricoode  fiat,  10 

das  eia  vater  ift  geaaat. 

«ch  fil  allea  wol  beiiaaty 

daz  eia  vater  vater  iH 

aa  fiaea  iiiadet  aiitewiß. 

aieaiaa  ift  vater  ane  Iciot;  15 

wir  crißea  &a  aicht  To  bliat, 

wir  wizzea  wol,  waz  wir  aabetea. 

Abiatbar  bat  abertretea 

fia  reibet  Tcbrift  ia  dirre  sit, 

die  uorerre  werte  uritande  git.      SO 

David  der  propbeta  groz, 

Im  dea  got  vil  geaadea  goz, 

bat  direa  kric  zerbrocbea. 

got  bat  durcb  in  gerprocben, 

def  wir  in  beiebea  aa.  t^ 

za  fiaen  kinde  Tagete  er  da: 

'du  biß  za  kiade  mir  erkora 

■ad  voB  mir  bute  geborn.' 

we  im,  weme  daa  milTehagetl 

voo  gotes  geide  er  euch  Taget       90 

ia  vil  tiefer  meiQerrchaft: 

*aile  ir  ßerke  iO  bebaft 

io  fioes  munde«  geirte.' 

der  rede  volleirte 

vindet  man  vil  in  der  Tcbrift.  ^ 

anm  erftea  aa  der  werlde  flift, 

do  dem  menrcbea  wart  gegebea 

beide  Hb  aade  iebea 

VOB  dem  gotes  gewalde, 

da  vindet  maa  die  drivalde,  40 

rwer  mit  rechtem  finne 

wandern  wil  darinae. 

got  Tprach  in  dea  TacbcB: 

'wir  f^iln  ein  menfche  machen 

unrerme  bilde  gelich/  45 

BU  merke  arm  und  rieh, 

wa  die  wort  wollen  bial 

dia  ffl  aarer  crirtea  IIa 

Bach  des  gelonbcn  volleirt: 


vater  fna  unde  der  geiE  50 

haben  die  wort  gerprochea. 

were  gote  gebrocbea 

fines  bindet  mitewift, 

To  mochter  Tagen  in  der  vriD^ 

dea  in  ouch  nicht  bevilde,  55 

'ich  wil  nach  minem  bilde 

ein  meuTche  machen';  nein  er  nicht, 

er  Tprach  mit  (Sicher  aupflicht: 

'w i r  wollen  machea'  und  nicht  ich. 

blevon  To  merke  ein  ieglich  00 

ane  valTcbes  rouben 

den  criften  gelouben, 

wie  er  wol  geliche  trete 

und  an  einen  got  bete, 

einvaldec  an  gewalden,  05 

und  doch  dabi  drivalden 

an  der  namen  underTcheit.' 

8ilveTter  nam  des  kuniget  kleit 

and  vieldea  an  drin  valden. 

do  er  ez  gehalden  70 

vor  in  hete,  do  Tprach  er 

'ey  nu  Tchowet  alle  herl 

diTe  drie  valden,  die  ich  habe.' 

do  tet  er  die  haut  hin  abe. 

nach  fines  wifen  herzen  ruch,        75 

do  was  ez  aber  ein  Tlecht  tuch. 

'Teht  V  Tprach  er,  'die  drie  valden, 

die  ich  habe  gehalden, 

der  iTt  d  r  i  und  i(t  e  i  n  tuch. 

Tus  Tagen  uns  die  wiTen  buch,        80 

als  ouch  unTer  geloube  Teit. 

daz  gotes  drivaldikeit 

an  drin  namen  iTt  benant; 

wir  haben  in  doch  da  vur  erkant, 

daz  er  fi  ein  einec  weTen.  85 

alTus  wol  wir  immer  leTeu 

unTern  got  und  in  eren, 

gelonben  und  ouch  leren 

aach  crifienlicher  wirdekeit, 

als  ich  habe  hie  vor  geTeit.'  OO 

Do  Silvefter  der  gute 
mit  wiTlicbem  mute 
die  erfte  Tache  im  underTchiet, 
aa  die  andere  er  geriet, 
die  er  ouch  vollenvnrte,  05 

waad  ieaer  t  zwei  rurte. 
'boret  mich,'  f>rach  er,  'vurbaz! 
Abiatbar  Tprichet,  daz 
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ir  ü  vH  gewefen  me 

bieror  lo  der  aldeo  e, 

die  manic  wunder  ban  getriben, 

und  daz  fi  nicht  von  in  gefchribeo^ 

daz  fich  dikeiner  nenCe  & 

got  und  dran  bekente, 

als  unrer  lerns  bat  getan, 

und  durch  das  Tute  man  in  lau 

und  nicht  Yur  einen  got  babeo. 

ich  han  fin  anders  entraben,  10 

danne  fin  tnmme  einvalde. 

got  der  alwalde 

ift  To  groz  und  fo  ftarc^ 

daz  hievor  er  ficb  den  nicht  baro, 

die  fich  gegen  im  hüben.  1& 

vil  drate  ü  entfuben, 

daz  er  in  ebene  widergie« 

als  fich  wol  fchowen  lie 

an  Dathan  und  Abiroa, 

da  ir  habet  gerchriben  von,  tO 

wie  fie  die  erde  verdant, 

wand  ir  herze  was  gewant 

torlicb  wider  got  enpor. 

der  kunio  Nabucbodonofor 

bevant  ouch  fwerlich  gotes  gewalt  S5 

do  er  nach  kindes  einvalt 

fich  wolde  richten  wider  got. 

fi  fint  worden  gar  ein  l^ot, 

die  ie  velfchlich  quamen  drin 

und  wolden  wider  got  fin.  90 

hat  getan  unfer  Crifity 

als  der  iuden  wan  ift^ 

und  wie  irt  ez  ot  im  vergeben, 

daz  er  im  nicht  alle  fin  leben 

als  den  andern  wider  trat?  95 

got  was  mit  im  an  aller  ftat      C^S^) 

in  grozen  zeichenen  genuc, 

daz  fich  fin  kraft  nie  verHuc; 

von  eigenlicher  gotbeit 

was  fin  wunder  harte  breit,  40 

daz  er  nf  erden  begie 

und  im  entweich  die  kraft  nie, 

do  er  kraft  Tolde 

haben  als  er  wolde, 

fo  pflac  fi  fin  mit  truwen  gar.         45 

ir  fult  wizzen  al  vurwar, 

were  er  von  gote  nicht  bekumen 

und  hete  fich  daz  angenumen, 

daz  Crift  tet  mit  gewalt, 


er  were  drunder  Ie  gevaie.  50 

daz  ift  unz  her  nicht  gefchen. 

dar  an  man  wol  mao  offen  fen, 

daz  Criftus  ift  und  hat  gefeit 

die  goteliche  warheit, 

da  ouch  wir  gelouben  an'.  55 

do  fprachen  die  zwene  man, 

die  berichte  waren  ire  wort 

'Abiathar,  du  haft  gehört, 

als  ouch  wir  die  warheit. 

Silvefter  hat  dich  uberfeit  00 

als  wir  gezuc  muzen  wefen. 

lefus,  von  dem  er  hat  gelefen 

fin  rede  vor  uns  allen, 

der  muz  uns  dran  gevallen, 

wand  er  toden  mochte  geben  05 

wol  gefunt  als  e  ir  leben. 

des  geftatte  im  nimmer  got, 

ob  fin  name  were  ein  fpot 

and  er  nicht  got  folde  fin. 

du  macht  wol  lan  daz  krigen  din.'  70 

hie  mite  Abiathar  gefweic. 

Silvefter  hin  zu  gote  neic 

mit  rechter  demute 

■nd  dancte  im  finer  gute. 

lonas  der  ander  was  genant       75 
und  trat  gegen  im  zuhaut, 
do  Abiathar  verwunden  was. 
alfus  fprach  zu  im  lonas 
^Silvefter  nu  berichte  mich, 
des  ich  vragen  wil  an  dich  80 

und  grifen  an  den  erften  ftam. 
unfer  vater  Abraham 
hie  bevor  entpfienc  von  gote, 
daz  er  ficb  nach  fime  geböte 
befniden  folde.    dit  gefcbach,  86 

wand  man  ez  in  wol  halden  fach, 
mit  des  befnidens  bertekeit 
quam  im  die  gerechtekeit, 
die  in  got  liez  ervinden. 
an  fines  kindes  kinden,  90 

nach  willen  unfer  alden, 
wart  die  e  behalden, 
wand  man  dar  an  wart  gerecht, 
als  Abraham  der  gotes  knecht 
gerecht  wart,  do  er  fich  befneit.    95 
nu  faget  uns  unfer  wifheit, 
fwer  nicht  alfus  befniten  wirt, 
daz  er  genzlich  verbirt 
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Emannel  wirt  er  geoant/ 

onch  To  machet  nna  erkaot 

Zacharias  uwer  wilTage, 

wie  Crirtus  wart  an  einem  tage 

verfuchet.    Tus  gen  fine  wort:         9 

'ich  Tach  leriim  aldort, 

fprichet  er,  bi  den  engein  flan, 

und  den  iibelen  Sathan 

fach  ich  bi  finer  rechten  hant;' 

wie  man  im  ronbete  fin  gcwant     10 

dajs  Tprichet  kunic  Davit: 

*fi  haben  nnder  fich  vi!  wit 

geteilt  mit  loze  mine  kleit.' 

ouch  hat  Davit  gereit, 

wie  iamerlich  er  wart  getranct.      14 

^R  haben,'  fprichet  er,  'mir  gefchanct 

In  minem  durfte  Ir  galle.' 

nu  merket  vurbajs  alle 

von  finer  heiligen  bigraft, 

wie  endelicb,  wie  warhaffc  SO 

von  ir  Taget  leremias, 

der  ein  gros  profeta  waa. 

er  fprichet  *den  toten  wirt  gegeben 

an  finer  bigraft  ein  gut  leben.' 

nu  feht!  dia  fint  die  wüTagen,        S5 

die  alfua  haben  bi  ir  tagen 

gefaget  von  gotes  kinde, 

des  ich  genuc  vinde, 

wand  ez  vorgefprochen  waa.' 

do  gefweic  Godoliaa  30 

und  konde  im  nicht  antworten  me^ 

daz  tet  den  luden  harte  we. 

Annas  hiez  der  vierde  lüde, 
der  grisgramete  als  ein  rode 
uf  den  guten  Silveftrum.  S5 

in  duchte  fin  antwnrte  kram, 
die  er  e  deme  dritten  bot. 
in  valfche  im  fin  gemute  fot 
nf  die  reinen  criften, 
die  er  mit  argen  lifien  40 

haacete  nach  den  alden  fiten, 
er  trat  enpor  al  In  miten 
und  fprach  zu  der  gemeinen  fchar 
'höret  und  nemet  alle  war, 
welche  wort  fich  hie  tribenl  4li 

fwaa  unTer  profeten  fchriben 
von  anderen  guten  luten. 


das  wil  hie  gar  beduten 

SllveAer  und  dnrchkofen 

uf  finen  Criß  mit  glofen,  M 

fwie  ez  in  doch  trigen  mac.' 

SilveAer  vil  und  hohe  wac 

des  felben  tummen  mannes  wort, 

daz  von  im  kinilich  was  gehört 

und  mit  kurzer  rede  geant.  M 

ein  ßille  zeigeter  mit  der  hant, 

do  wart  daz  volc  gefweiget. 

*nu  ifi/  fprach  er,  'geneiget 

vil  fehlere  dilTes  vrage. 

ob  dich  der  rede  betrage,'  60 

fprach  er  zu  dem  felben  man, 

'die  ich  nu  geglofet  hau 

uf  Crifium,  den  herren  min, 

fo  faltu  uz  den  finnen  din 

und  daran  uz  den  buchen  05 

mir  einen  andern  fuchen, 

an  dem  fo  genzlich  fi  gefch^n 

fwes  die  profeten  alle  i^n 

und  fo  geliche  wandern. 

wife  mir  einen  andern,  70 

den  ein  iuncvrowe  habe  getragen, 

als  wir  von  un  forme  Crifto  fagen, 

und  der  verraten  wurde, 

der  ouch  des  krozes  bürde 

zu  finer  martere  tnige.  75 

biftu  fo  gevuge, 

fo  la  hören  uns  alle 

einen  andern,  der  die  galle 

von  uch  entpnenc  in  den  munt. 

nu  dir  die  fchrlA  fo  wol  ift  kunt,  80 

wife  uns,  wer  die  kröne 

nach  der  profeten  done 

von  fcharfen  dornen  nffe  truc^ 

den  uwer  valfch  zu  tode  fluo 

an  des  kruzes  eften.  85 

wiltu  die  warheit  veflen^ 

fo  faltu  mich  le  wifen  dran, 

wer  gewefen  fi  der  man 

ane  den,  den  ich  genant  habe^ 

den  ir  befluazet  In  dem  grabe,       90 

als  ir  mit  liften  do  kurt, 

und  ir  in  doch  dar  uz  verlurt, 

fagan,  war  quam  er  na  der  flunt? 

ich  weae  ez  fi  dir  unkunt 
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in  lobeliclier  werde. 

des  rauter  was  die  erde. 

die  was  noch  kiirch  und  gut, 

vor  allem  vliiche  behiiC 

der  ir  dar  nach  wart  gegeben,         ft 

do  ir  fun  trat  beneben 

sn  der  funden  unvrumen. 

noch  nicht  was  in  die  erde  knmen 

menfchen  blut  mit  nnviat, 

des  ir  fwelgender  grat  10 

dar  nach  vil  und  yü  flaut. 

ir  was  dannoch  unbekant 

der  %luch  in  fnlcher  wire^ 

daz  fi  were  ein  i^iFe 

der  riangen  an  ir  lebene.  15 

nu  merket  diz  vil  ebene! 

do  EU  trofte  uns  armen  quam 

ein  heilic  nuwer  Adam, 

der  mufie  euch  gewerden 

von  einer  kufchen  erden,  SO 

die  alles  vluches  were  vri. 

DU  merket  welch  die  erde  fi ! 

daz  was  die  wandeis  vrie, 

die  iuncvrowe  Marie, 

die  im  zu  mutere  wart  erkorn,       25 

von  der  kurche  er  wart  geborn 

uns  zu  grozer  Telikeit. 

des  amtes  dirre  wifheit 

was  uns  not  genüge. 

ez  bete  rechte  vuge,  80 

daz  der  von  kurcheiC  qneme, 

der  die  kraft  beneme 

dem  flaDgen,  der  euch  vor  der  zit 

durch  argen  haz  und  nit 

Adam  dort  uberquara.  35 

dirre  nuwe  Adam 

alhie  von  im  verruchet  wart, 

idoch  mit  vaüender  ari 

Crirtus  in  erlich  uberwant.' 

do  wart  gevolget  im  zuhaut  40 

Silveftro  der  llgenumft» 

wand  er  von  unfers  herren  kumft 

in  der  kufcheit  fo  wol  fprach, 

daz  man  im  gar  mite  lach 

der  warheit  ane  fwichen.  45 

do  mufte  hinderwichen 

Chufi  rcbemelich  genuc, 

daz  in  nicht  vor  fin  wizze  truc. 


Benjamin  der  fibende  was^ 
den  man  euch  darzu  las,  50 

daz  er  ein  raeifier  were. 
er  bete  groze  fwere, 
daz  er  iene  wichen  fach, 
wider  Silveftrum  er  fus  Tprach 
'nu  iageftu  vafte  und  iages  55 

dine  wort  unde  fages, 
Crirtus  were  und  fi  ein  got. 
hat  er  gotelich  gebot 
und  ift  werlich  gotes  fun, 
fo  TalUi  mir  euch  kunt  tun,  60 

wie  der  ordenunge  was, 
daz  in  verruchte  ü^athanas, 
do  in  twanc  des  huogers  not. 
der  vient  hiez  in  machen  brot 
uz  rteinen  und  daz  ezzen.  05 

er  was  mit  im  befezzen 
deifwar  ungutlich  genuc ; 
darzu  er  ouch  in  vertruc 
uf  des  tempels  hohe  eopor^ 
ouch  warf  er  im  die  rede  vor,        70 
*bete  mich  an,  fo  wil  ich 
mit  grozen  eren  riehen  dich.' 
was  er,  als  du  fageß,  ein  got, 
fo  milTevugete  im  dirre  fpot 
an  der  verHichunge.'  75 

mit  wifere  dutunge 
fprach  SJIveßer  wider  in 
'merke  miner  werte  fin, 
wes  ich  dich  hie  bewife. 
ob  in  deme  paradife  80 

Adam  wart  verwunden 
zu  den  felben  Runden, 
do  er  vleifchlich  gehorchte 
dem  riangen,  der  daz  worchte, 
daz  er  ungeborfam  az;  85 

fo  faltu  merken  vurbaz, 
daz  Criil  den  Hangen  uberwant 
erlich  als  ein  wigant, 
wand  er  nicht  az  als  er  im  riet, 
daz  fich  aber  drunder  fchriet  90 

ein  drilch  verfuchunge, 
daz  ift  ein  dutunge 
uns  vil  nutze  und  gut. 
lefu  Crifli  demut 

uns  ein  bilde  vor  bot,  95 

ob  wir  gefigen  einer  not. 
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uf  al  menfchen  knone, 

do  ejB  von  hoher  vnione 

wart  mit  leide  genumen, 

zn  vruntrchaft  nicht  mochte  kumen, 

danne  mit  iamers  jsupfllcht,  5 

do  hete  got  an  im  nicht, 

da2  pine  mochte  liden ; 

ouch  wolde  er  nicht  vermiden 

er  wolde  pine  dulden. 

▼on  diten  felben  fchulden,  10 

alt  Ich  mich  verfinne, 

iwanc  in  fin  hohe  minna 

nach  des  menrchen  kunne. 

112  riches  himels  wnnne 

ßiez  fi  in  in  die  menrcheit,  14 

daran  er  ouch  die  martere  leit; 

idoch  daz  ie  die  gotheit 

bleib  funder  not  und  ane  leit, 

daz  wizzet  an  in  beiden. 

ü  waren  ungeTcheiden  80 

an  Crifto  menrche  unde  got. 

die  menrcheit  leit  alhie  den  fpot; 

die  gotheit  bleib  al  unverfchart 

und  vor  alier  not  bewarf, 

luter  unde  reine.  85 

daz  iß  der,  den  ich  meine, 

gotes  worf,  fin  liebez  kint, 

von  dem  man  gefchriben  vint 

In  den  buchen  der  wifbeit, 

da  fine  perfone  alfus  feit:  30 

*vor  aller  creatiure  leben 

wart  min  gebart  e  uz  gegeben, 

wand  mich  got  felbe  do  gebar.' 

als  diz  Tollenbrachte  gar 

SilveRer  mit  Worten,  35 

daz  volc  uz  allen  orten 

fach  in  durch  fine  wifheit  an. 

fus  weich  befit  der  achte  man, 

der  gegen  im  e  zu  kämpfe  trat. 

nieman  in  entwichen  bat;  40 

er  rumetez  felbe  in  der  ßunt, 

wand  im  antwurte  was  unkunt. 

lu^al  hiez  der  nunde  man, 
der  nam  fich  do  des  kämpfet  an 
und  trat  in  die  fchar  enpor.  45 

drie  vrage  warf  er  im  vor, 
die  er  mit  kluger  rede  uzliez 
und  fie  im  zurlofen  hiez 


ane  wankeis  hinderrwich. 

'Sllveaer,'  fprach  er,  'bore  mich!  50 

du  fpriches  fo,  daz  fwen  Criß 

an  gotelicher  mitewift 

fi  gewaldec,  ßarc  und  daz  leben, 

wie  hat  er  danne  fich  ergeben. 

Iß  er  des  gewaldes  got,  55 

under  fcbimpflichen  fpot, 

des  er  vil  hat  geliden? 

fin  kraft  wart  ouch  gar  vermiden, 

do  er  leit  angeß  und  not. 

fin  leben  truc  vil  grimmen  tot,       60 

des  du  nicht  geloukenen  macht. 

ein  anderz  han  ich  ouch  gedacht 

von  demefelben  Crißo. 

Ir  crinen  faget  von  im  alfo, 

wie  in  zu  himele  got  gebar,  65 

Jind  faget  dabi  al  offenbar^ 

wie  in  ein  maget  hie  getruc. 

die  rede  iß  wunderlich  genuc; 

Iß  fin  hie  unde  dort  genesen, 

fo  muzen  Ir  ie  zwene  wcfen,         70 

ob  du  den  meren  recht  wilt  tun. 

einer,  der  fi  gotes  fun, 

der  andere  der  megede  harn; 

Idoch  fo  wil  ich  vollenvarn, 

mit  rede  uf  einen  wallen:  75 

fage  nu  vor  uns  allen, 

daz  iß  min  dritte  vrage, 

ob  dlner  worte  läge 

iß  ganz  funder  allen  fpot, 

daz  Criß  iß  menfche  und  got,        60 

wie  mochte  an  im  die  menfcheit 

in  fo  grozer  hertekeit 

die  not  befunder  liden,  (25^) 

und  an  im  not  vermiden 

die  gotheit  in  der  nehe,  85 

daz  ir  nicht  we  gefchehe 

und  fi  der  not  fi  genefen? 

ez  muz  binamen  alfo  wefen, 

als  ich  han  gefprochen ; 

wart  die  menTcheit  zubrochen,        90 

beide  gevangen  und  gefiagen, 

die  gotheit  mufiez  ouch  vertragen, 

was  G.  mit  im  vereinet, 

als  uwer  geloube  meinet, 

der  uch  zu  haldene  iß  geboten.      95 

nu  zurlore  mir  den  knoten, 
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der  w«li«i  MMi  ir  vanre  gßk, 

do  BIM  fie  fpaa  aad  wab, 

ud  fi  wart  aa  eia  loch  geladea. 

der  varwe  koate  aicM  gefelMdesy 

Twie  Maa  das  taek  tral  oder  Oac    A 

dia  ift  ekeae  geaac, 

die  bifchaa,  die  ick  Meiae: 

die  gotbeit  vil  reiae 

ick  bi  der  varwe  aterlLe, 

bi  der  woUea  ClerlM  1# 

fia  keilige  aearckeit^ 

fwas  die  nrioages  aa  ir  leit, 

fo  bleib  die  edele  gelkeit 

davoa  ie  Tri  nad  aabeweit 

uad  waa  ia  dock  vii  fleCe  ki.  U 

ala  wir  Tekea,  daa  fi  A 

die  varwe  ki  der  woUea. 

aickt  eadorfte  sollen 

die  gotbeit  nock  werdea  Twack, 

fwas  aa  der  aieafckeU  geCckacky   !• 

die  des  fuaee  ntme  treil.* 

als  er  das  kete  Tollea  itük, 

der  aaade  aieifler  gar  gerweic, 

waad  ia  alle  aalwnrie  eatCeic. 

Taira  kies  der  stode,  Sk 

der  genslick  des  wtede, 
SÜTefler  koade  aiaaM^ 
er  kete  wol  verauaea  Oy 
das  Silvefler  tiefe  fKa^k. 
US  dea  aadera  er  fick  krack 
QDd  quaa  To  kia  aa  die  flat^ 
da  er  ooch  eapor  trat. 
IIb  geaato  was  vil  fckar^ 
kievon  er  erafUiclMO  warf 
fia  rede  an  den  gatea  auuu 
alfos  buk  er  die  wort  aa: 
'SUTcfter/  f^racb  er,  *da  feiCI, 
als  du  umae  die  rede  weift; 
idocb  geveliet  fi  air  nickt, 
miner  fiaae  vergicIU 
ducket  es  wefen  gar  nareckt, 
fit  man  an  der  wollen  feckt 
die  varwe  wol  Tereiaet. 
fwa  mite  maa  es  aeiaet| 
es  fi  nbel  oder  gut,  4& 

das  aaa  daa  oacb  dea  aadem  tat, 
fint  fi  fin  ungefcbeiden  gar.'       (S€0 
do  wart  ein  ruf  in  der  fcbar, 
Silvefter  bete  war  gefeit, 


^ 


4B 


docb  larte  ia  die  kefcbeidenkeit,    M 

das  er  es  ia  kas  aadcrfckiet. 

die  geaeiaiiekeB  diet 

ftinete  gotes  wigaal» 

waad  er  ia  seigele  aU  der  iuMi, 

das  fi  foldea  Hrigea,  k5 

er  wolde  Tsrkas  fUgea 

alt  der  rede  af  aaderea  fia. 

alfas  fprack  er  wider  ia 

*Mi  köre,  ick  wU  dick  karte  AmI 

aa  eia  aader  kifpel  m 

aic  karsea  warten  leiten. 

las  sack  arbeiten 

die  erfle  rede  fia  eia  Irona, 

ok  alkie  vor  dir  Unade  eia  kona, 

dea  die  fliaae  gar  kefckine.  M 

fwie  rü  aHUi  bor  nad  kiae 

in  den  kona  gelinge, 

der  fckin  fick  ie  trage 

nnTcrrenket  dnr  in, 

nnd  wns  inet  den  fnnnenfckin,      7fi 

fwie  tU  auM  drin  gekowe; 

die  «rdennnge  ick  fckowe 

nn  dea  lieben  berren  ain. 

die  goibeit«  der  fanaeafchjn 

▼oa  ia  aie  ficb  gefcbiet,  7A 

fwie  auia  flege  gar  darnf  fcbriet, 

die  bobgelobeto  aMafcbeit, 

des  Criftns  Wl  geaae  leii 

aa  des  krnses  alle; 

der  liecbtea  Aiaaea  glaflle,  8i 

die  gotbeit  icb  aeiae, 

bleib  Inter  nnde  reine, 

nne  gebrecbens  angeaacb.'        i//,f> 

als  das  Silveller  gef^racb, 

fia  widerwart  befitea  trat,  8» 

wand  ia  fia  wifbeit  wart  fo  autf, 

beide  verirret  nad  geblaat, 

das  er  aicbt  Widerrede  vaat; 

des  druckte  er  ficb  biauader. 

dis  was  nicbt  eia  waader,  M 

waad  got  lies  da  erfcbiaea, 

das  er  dea  Tninden  finen 

alt  belfe  trat  wol  beaebea, 

aad  wolde  ia  fiae  belfe  geben 

gegen  dem  nagelonbea.  f^ 

die  viende  wolde  er  tonben 

der  wifbeit  und  bedeapfen. 

Silvefcro  fime  kempfen 
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nod  dar  obe  sncken 

mit  ßeter  lere  dioen  Criß« 

man  breoge  mir  io  dlrre  vriß 

einen  varren,  als  Icli  bat, 

fo  machtu  fchowen  uffer  üat, 

wie  Ich  mit  gaaeer  lere 

alle  luden  ere, 

die  ich  billichen  hege, 

als  ich  den  varren  nider  lege, 

fin  leben  im  gar  verhowe.' 

Helena  die  vrowe 

dort  bi  ConHantino 

wart  der  rede  ummazen  vro^ 

wand  ir  ein  troll  da  von  erfchein 

und  den  vaircben  algemela, 

die  mit  ercllchen  fites 

wider  den  gejouben  ßriteiiy 

der  noch  vil  Sjm  da  beaebe«, 

den  wart  ein  michel  troift  gegeben 

an  des  meifters  Worten, 

die  fi  von  im  horten. 

fi  heften  noch  icht  vinden^ 

daran  fi  überwinden 

mochten  wol  die  crißen. 

daruf  wart  mit  litten 

gedacht  uz  tiefem  mute. 

SilveHer  der  gute 

und  bi  im  die  crifien  rote 

zwifelten  vil  kleine  an  gote. 

fi  getruweten  im  wo!« 

des  was  ir  herze  vrenden  vol. 

üu  wart  geloufen  fehlere 
nach  elme  falehen  tlere, 
als  da  vor  was  benant. 
einen  varren  man  da  vant, 
wilde  genuc  und  darnu  arc* 
er  was  gro«  unde  üarc^ 
des  wart  ir  ein  vil  michel  teil, 
die  da  griffen  an  daz  feil 
und  in  brachten  in  den  krelz, 
da  man  fich  des  kampfes  vleis, 
als  ir  hie  vor  hat  vernumen* 
do  der  varre  hin  was  kumen 
und  man  in  hielt  mit  mankraft, 
Zara  durch  fine  meifierfchaft 
fo  hin  von  erden  Hat, 
ebene  bi  den  varren  trat 
und  fprach  zn  den  lutea : 
*feht ,  uu  wii  ich  uch  beduten 


die  warheit  und  fie  machen  kunt.'  50 

hie  mite  bot  er  finen  munt 

zum  oren  an  deme  tlere 

und  ninte  Im  vil  fehlere 
^    fine  wort  heimelichen  zu, 

des  wart  ein  michel  unru  55 

an  dem  felben  varren. 

man  horte  in  lute  karren^ 

mit  finer  liimme  und  luen. 
tO    die  ougen  fach  man  im  ergluen 

vor  wetagen  unde  vor  not.  60 

hie  mite  lac  er  nider  tot. 

do  er  fus  was  gevallen, 
!  fich  hub  ein  michel  fchallen 
16  \yon  den  luden  allen. 

fi  begonden  fere  erbalden  65 

gegen  den  guten  alden 

und  Wanten  fus  behalden 
den  fig  an  ir  willen. 
^0    do  begerte  einer  llillen 

Silvefier  der  gute  man.  70 

die  zwene  meiß^re  fach  er  an, 
die  da  fazen  beneben 
und  folden  rechte«  urteil  geben 
^5    mit  warheit  unzulloret. 

*ir  herren,'  fprach  er,  'höret  75 

minen  fin  uf  daz  vie^ 
daz  nn  tot  lit  alhie» 
wes  ich  da  von  welle  leben. 
90    im  ift  nicht  rechte  gefchehen, 

als  Zara  hete  vorgefeit.  60 

der  name  iß  nicht  von  gotheit, 
den  er  nu  hat  gefprochen 
und  da  damite  gebrochen 
9^    fin  leben,  daz  nu  iß  vil  lame. 

wizzet,  daz  der  felbe  name  85 

eines  bofen  tuvels  iß, 
als  ich  wol  merke  an  der  liß^ 
wand  er  niwan  kan  toten. 
40    ZV  den  felben  noten 

haben  die  lewen  groze  kunß  90 

und  der  natern  ungunß. 
manic  tier  und  manic  wurm 
die  kunnen  wol  difen  ßurm, 
45    daz  fi  iemanne  flahen  tot. 

ez  iß  die  minnede  not,  95 

wand  fi  gelart  vil  fehlere  iß. 
got  min  herre  lefus  Criß, 
der  enkan  nicht  alleine 
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fia  beilic  feie  von  im  fcUeft 
und  quam  vu  bimele  fchooei 
und  er  die  edele  kröne, 
die  im  behalden  was  von  gote. 
nii  fi  er  uns  ein  nutze  böte 
und  bite  got,  daz  er  uns 
durch  die  minne  fines  funs 


die  laraft  verlie  tiro,  das  wir 
in  mit  unbetmbeter  gir 
and  mit  ganzen  finnen  10 

flete  in  kunnen  minnen 
5    «acb  fines  willen  gebot.  (t90 

gelobet  nrtu  guter  gotl 


7.    Von  fante  Remigio  einem  bifchoye. 


Remigius  ein  bifchof  was, 
den  unrer  herre  felbe  uzlas 
zu  dem  amte,  boret  wie! 
zeimal  ein  not  ubergie 
Vrancriche  daz  groze  laut.  5 

beide  roub  unde  brant 
dutfche  zunge  alda  treib, 
daz  vil  des  landes  wurte  bleib 
mit  langem  uogemache. 
in  alle  dirre  fache  1^ 

was  da  ein  Iclurenere, 
der  mit  des  libes  fwere 
zu  rieten  tugenden  fich  brach« 
fin  gebet  er  dicke  Tprach 
umb  des  gemeinen  landes  vride,     15 
daz  ez  noch  die  not  vermide 
und  an  gemache  were. 
der  felbe  klufenere 
was  der  uzern  ougen  blint. 
er  was  ein  edel  gotes  kint,  tO 

darzu  in  fin  tugent  nam. 
zeimal  ein  engel  zu  im  quam, 
der  liez  fich  in  befchowen 
nud  nante  im  eine  vrowen, 
daz  doch  im  troume  gefchach.         t& 
*nu  höre  mich,'  der  engel  fpracb, 
'die  vrowe  einen  fun  gebirfc, 
Remigius  genant  der  wirt. 
gotes  vrunt  fal  er  wefen. 
alle  diz  laut  wirt  genefen  30 

von  fime  heiligen  rate/ 
nach  difen  werten  drate 
entwachte  der  klufener^. 
mit  harte  williger  ger^ 
fagete  er  iener  vrowen  dort,  35 

fwaz  er  hete  gehört 
und  im  der  engel  fagete. 
die  vrowe  ein  teil  wägete 
uz  fines  gelouben  eiovalt. 


40 
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fi  was  von  vil  iaren  all, 

des  zwivelte  ir  daz  mere. 

do  fpracb  der  lünfenere 

*blnamen  dir  wirt  noch  ein  kint, 

von  deme  die  mere  kumen  finf, 

die  fich  nach  minem  herzen  lagen.  45 

ein  zeichen  wil  ich  dir  euch  fagen, 

daz  fich  kumftec  nicht  verbirt. 

als  daz  kint  gebom  wirt, 

darnach  über  lange  zit, 

fo  du  wilt  als  man  pflit 

die  bruft  entziehen  dime  Ihae, 

fo  faltu  mir  mit  diner  fpune 

min  ougen  ot  beftrichen, 

darabe  fal  entwichen 

min  aide  Acte  blindekeit. 

von  des  kindes  beilikeit 

fal  ich  zwei  fchone  ougen  han'. 

diz  enbleib  nicht  lange  flan* 

fo  hin  vurwart  langer, 

die  vrowe  die  wart  fwanger 

und  gelac  in  rechteme  zIL 

ir  wuchs  vreude  harte  vil, 

wand  Ir  ein  fchone  fün  gewart« 

mit  aller  tugentlicher  art 

zoch  fi  daz  felbe  kindelin. 

der  e  blint  was  gefin, 

dem  wurden  nu  zwei  engen  klar. 

alfus  hete  er  gefaget  war 

von  deme  kinde  guten  fin. 

daz  kint  wuchs  uf,  die  zit  gie  hin  70 

nach  dem  gemeinen  loufe. 

finer  heiligen  toufe 

fchonte  wol  Remigius. 

do  er  gewonlich  alfus 

gewuchs  unz  daz  fin  wifer  mnt 

verfiunt  beide,  übel  unde  gut, 

do  wolde  er  gerne  hin  zu  gote. 

er  brach  fich  von  alleme  fpote, 
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der  knaic  wo!  gedaeMe  nu  g9i 

▼oo  des  keife  gebot 

er  den  fig  da  rer  bekiek 

ood  der  großen  ere  wielt, 

die  ao  dem  Arite  im  gefckack«         5 

mit  gelouben  er  des  iaek, 

es  were  der  warbafte  gol, 

nod  wolde  fick  dnrck  fia  gebot 

an  den  geloubea  keren. 

dar  nf  begonde  in  leren  It 

harte  vlizeclich  alf^« 

der  bircbof  Remiglas, 

wie  er  gelouben  folde. 

do  der  gotes  kolde 

den  kiiniCy  den  nuwen  gotea  kneckt  !• 

getouile  gar  uf  fin  reckt 

nnd  wolde  Im  nack  gewonkelt 

des  oleies  hellikeit 

anßrlcheoy  fekt  wo  des  gebracbl 

wand  man  nindert  enfacb  fO 

alda  olef  To  bereit* 

duB  was  dem  blfekoTe  lelt, 

des  In  dock  wol  mackte  vri, 

ein  wize  tube  qnam  Im  bl, 

mit  der  in  got  bedachte,  %h 

die  ein  ampnllen  brackte, 

darinne  er  fchonen  crefmen  Tant. 

zu  gote  nelc  er  alnnkanC 

nod  falbete  den  kunic  mite 

als  im  wifete  der  fite  39 


Ton  der  eedeSea  «%eleit. 

noch  knte  ift  ein  gewonkeit 

des  inndes  s«  Vmnerickey 

dnn  man  vil  eriicke 

die  ampnllen  bekaldet  3& 

nnd  dran  nickt  rerfckaMet, 

man  errallie  dnmite 

die  kunige  nock,  das  ift  ir  ite. 

Clodooeus  der  knnic  Uen, 

dem  gol  dife  genade  iieS|  d9 

dnn  im  dis  olei  wart  gefant. 

tngent  nam  an  im  nberhnnt, 

dajE  euch  wo!  nierte  ilnen  bot 

Remigius  der  bifchof 

was  im  und  dem  lande  gnf,  41 

wnnd  er  mll  groner  demnt 

got  um  Ir  heil  Aete  bat. 

fin  heiUkeil  ▼!!  wice  trat 

▼on  fime  guten  letwne^ 

wand  er  gienc  To  ebene  M 

das  fich  harte  manie  man 

mit  tugenden  besserte  damn. 

dis  was  fin  wncher,  den  er  gab. 

er  was  dem  lande  gmr  ein  Aab, 

wand  er  vil  geaaden  erwarb.         M 

in  gutem  lebene  er  do  Aarb 

und  quam  zu  gotes  riebe  hin« 

got^  läse  uns  dort  berchowen  in 

durch  dine  grose  mildekeit| 

die  fin  edel  name  treit ! 


8.    Yon  fante  Feiice. 


Felix  hies  ein  guter  man, 
der  mit  tugenden  greif  an 
den  rechten  wec  an  Aetekeit. 
im  was  zu  dirre  werlde  leit 
und  zu  ir  Hinden  fchimele^ 
des  ilte  er  zu  dem  himele 
nach  alle  fioes  herzen  rat« 
mit  tugentlicher  woltat 
ein  fchidmeifier  er  was^ 
da  er  den  kinden  vorlas 
darabe  fi  wire  wurden, 
mit  tugentlicben  bürden 
truc  er  unrers  herren  loch. 


in  den  landen  was  idoch 
oriAen  gelouben  nicht  vil  breit.      15 
das  volc  was  mit  irrekeit 
bekümmert  an  des  tuvels  fpote; 
d    des  heten  ü  tu  abgote, 
den  fi  dienAes  pflagen. 
mit  manigerhande  viagen  SO 

greif  man  die  crlAen  leitlloh  an. 
Felix  der  gute  man 
10    wart  euch  yil  nbellich  gerurt 
und  SU  den  tempeln  gevurt 
da  fi  in  wolden  twingen,  tli 

daz  er  folde  bringen 
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die  man  wolde  vrifien. 

do  quam  Felix  bin  wider 

kurselich  lac  er  doch  nider 

und  Aarb  in  grozer  beililceil, 

fumelich  meißer  von  im  feit,  5 

daz  er  gemartert  wurde 

mit  fttlciies  leides  bürde. 

der  gute,  der  gewere 

pflac  vor  der  fchulere, 

als  icb  zum  erßen  ban  gefeit ;        10 

mit  barte  grozer  bertikeit 

was  er  den  felben  kinden  mite, 

und  do  der  ubelUcbe  fite 

an  finen  vienden  vollen  gienc, 

daz  man  in  begreif  und  vienc         15 

mit  Witzen  barte  blinden, 

do  gab  man  in  den  kinden, 

die  er  vor  dicke  fluc, 

und  biez  fie  Iren  unvuc 

mit  im  nacb  willen  began.  SO 

als  die  kinder  diz  erfan 

ir  leit  fi  an  im  racben, 

wand  fi  in  in  ßacben 

mit  griffeln  alfo  lange, 

nnz  er  von  dem  getwange  25 

under  ir  banden  tot  gelac. 

finer  vreude  beiac, 

der  er  genuzet  und  genoz, 

iß  zu  bimele  barte  groz 

vor  unfers  berren  angeficbt,  30 

da  in  berurt  leides  nicht 

binnen  vnrder  durch  not. 

dar  helfe  uns  got  durch  finen  tot  I 

Felix  dirre  gute, 
der  mit  ßetem  mute  35 

ficb  nacb  Crifio  hungern  lie, 
bete  einen  lieben  bruder  hie, 
der  was  euch  feliz  genant 
und  an  gelouben  enprant 
nach  unrers  berren  geböte.  40 

do  man  in  biez  die  apgote 
nach  gewonheit  beten  an, 
do  fprach  der  tugenthafte  man 
zo  den ,  die  des  begerten, 
daz  fi  in  verkerten  45 

an  angelouben  offenbar. 
*ir  fit',  fprach  er,  *alvurwar 
viende  groz  uwerre  gote, 


wand  ich  Re  mache  zu  eime  fpote, 

wolder  mich  fin  nicht  verlan.         50 

fal  ich  hin  zu  in  gan, 

fo  wil  ich  an  fie  blafen, 

daz  ir  valcbez  rafen 

und  ir  unrechte  meifterfchaft 

nicht  widerfiet  des  ademes  kraft,   55 

fi  enmuzen  nidervallen 

vor  uns  albetallen, 

taa  iß  ir  kunß  gegen  mir  verlorn'. 

do  wart  den  vienden  uf  in  zorn 

und  wolden  in  hinvuren.  60 

als  ß^  begonden  ruren 

Felicem,  difen  guten  man, 

fwie  vil  in  hende  grifen  an, 

die  krnmmeten  uf  der  felben  ßat 

und  bliben  in  zu  tode  mat,  65 

wand  fi  waren  dürre. 

die  viende  wurden  kurre. 

alle  ir  hohmut  gelac 

durch  den  kranken  beiac, 

der  in  tet  unmazen  we.  70 

ir  ieglich  hulete  unde  fchre 

umme  helfe  an  den  guten  man. 

do  fach  Felix  ir  not  an, 

die  fie  mit  wetagen  brach; 

zu  in  er  gutlichen  fprach  75 

Twa  man  git  um  übel  gut, 

daz  iß  vor  gote  ein  demut. 

nu  fchriet  alle  funder  fpot: 

letaa  Criftus  ifl  ein  got 

der  bimele  und  der  erden,  80 

fo  fal  uch  baz  werden'. 

als  daz  wart  gefchriet, 

do  wurden  fi  gevriet 

von  not  an  ieglichem  gelide. 

fus  liezen  fi  mit  gutem  vride  85 

Felicem  aldar  bi  in  wefen 

und.  vor  aller  not  genefen, 

der  bleib  er  mit  gote  vri. 

zeimal  folder  gen  da  bi 

als  fin  wec  geburte.  hin,  90 

do  lief  ein  ewarte  an  in 

mit  harte  grozer  gebe. 

als  der  quam  in  die  nebe 

*berre' ,  zu  im  er  fprach, 

Mo  min  got  dich  knmen  fach, 

do  vlocb  er  ungewere, 
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1er  ir  wol  mochtet  nberec  wefen 
SDd  mit  Treoden  genefeD^ 
woldet  ir  gelouben  an  unrer  go(e'. 
do  hielden  fi  gar  ir  gerpote 
UM  fioen  fchonen  Worten,  5 

twmm  fi  der  geborten. 
A  fprachen  *eja ,  las  anz  wefen 
alftu  und  imner  ongenefen, 
ob  dix  Tal  angeneren  fin. 
fnlche  Trende  als  uns  wirt  fcbin    10 
die  wile  wir  tragen  dire  bant, 
die  wart  ans  nie  me  bekant 
TOD  nnfer  Itintheit  iinz  daher. 
do  lies  in  fie  vil  manic  Tper 
der  tobende  Torfte  Itechen  15 

nnde  alfo  zarbreehen 
ir  leben,  das  suhant  gerchach, 
wand  man  fie  tot  vallen  Tach. 
die  feien  quamen  bin  su  gote 
in  der  heiligen  rote,  SO 

da  fi  ftete,  ane  nnderbint 
fnln  wefen  gotes  kint. 
0eiMifUanus  der  gute 
mit  eime  knnen  mute, 
der  in  troc  su  gote  enpor,  95 

gienc  dem  felben  Turrten  vor 
nnd  torfte  in  nindert  grifen  an, 
urand  er  was  fo  edel  ein  man, 
das  fich  nieman  an  im  vergreif. 
do  nam  Teifchlichen  ummefweif     30 
der  bofe  vurflte  nf  in  alfo. 
SB  Diocieciano 
heimelicb  er  hine  gie, 
da  er  wol  fchowen  lle 
wie  er  fich  an  im  räch.  35 

sn  dem  keifere  er  fprach 
*herro,  herre,  höre  mich, 
wes  ich  fal  berichten  dich 
Ton  Sebaftiano  I 

dn  bift  fin  ummasen  vro  40 

durch  das  und  du  in  lieb  haft, 
ind  doch  der  mere  nicht  verftaft 
an  den  er  ftete  hübet. 
wisse,  das  er  tribet 
alle  fchande  uf  nnfer  gote,  45 

und  bat  fie  gar  in  Arne  gefpote 
dnrch  der  criflenen  got. 


des  rat,  des  lere  und  des  gebot 

hat  er  fich  nu  angenumen; 

darns  wil  er  nimmer  knmen  50 

unz  im  fin  leben  volget  na'. 

Dioclecianns  wart  do  fa 

uf  in  mit  zorne  beweget. 

ein  famenuDge  wart  geheget 

darzu  Sebaftianus  quam.        (34»)  55 

der  keifer  in  befiten  nam 

und  fprach  im  fcherflichen  zu 

*wie  haftu  geworben  nu 

mit  diner  truwe  gegen  mich? 

zu  einem  vrunde  fo  hete  ich  60 

dich  befunder  erkorn. 

ich  fehe  wol,  daz  ift  verlorn 

durch  vremdes  gelouben  gicht, 

von  mir  gebrach  dir  nichtesnicht; 

du  were  mir  lieb  als  ein  vrunt,      65 

und  durch  vruntlich  urkunt 

wold  ich  dich  dicke  bi  mir  haben. 

nu  bau  ich  leider  des  entfaben, 

das  du  wilt  ungeloubec  fin 

und  gegen  aller  truwe  min  70 

ein  vil  ungetruwer  man'. 

Sebaftianus  fach  in  an 

und  fprach  'werlich,  herre,  nein, 

in  diner  truwe  ich  ie  erfchein. 

daz  wol  begriflich  daran  ift,  75 

wand  ich  minen  herren  Crift, 

den  gewerllchen  got, 

le  bat  mit  tniwen  funder  fj^ot 

vor  din  riebe  und  vor  dich. 

ich  han  dran  gewant  ie  mich  80 

und  wil  ez  noch  vll  gerne  tun, 

daz  ich  den  ewigen  gotes  fun 

mit  allen  truwen  an  wil  beten 

und  daruz  nimmer  getreten 

durch  übe  noch  dnrch  leide'.  85 

do  er  mit  underfcbeide 

des  den  keifer  gar  befehlet^ 

fwes  im  fin  reine  herze  riet 

von  dem  gelouben ,  den  er  truc, 

der  keifer  gegen  im  nider  fluc        90 

beide  herze  unde  houbet. 

zorn  hete  in  betoubet, 

daz  er  uf  in  mit  erge  bram. 

er  wart  zu  haut  Im  alfo  gram, 
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SO  der  apoAolen  FO^e*. 
die  Trowe,  die  vil  fuse 
gute  lule  an  fich  Dam, 
mit  dea  ü  andechtUchen  quam, 
und  tet  als  A  gelieiaen  wart, 
in  tui^entlicher  art 
begruben  fi  den  guten  man« 
■u  ful  wir  in  onch  rufen  an^ 


daz  er  den  uberguten  got 

finer  truwe  gebot  10 

▼or  uns  mit  allem  vlize  mane, 

und  er  uns  fi  ein  tugende  vane 

und  ein  getruwe  leitefiern, 

biis  wir  begrifen  ouch  den  kern, 

fuze  in  vollenkumenbeit  15 

dort  an  lleter  ewekeitl 


12«     Ton  fante  Agneten  einer  iimcyrowen. 


Agnes  die  InncFrowe 
mit  der  genaden  tewe 
begoajsen  wart  in  irre  iagent     C34*>) 
airo,  das  fi  mit  aller  tngent 
an  hoher  sucht  was  bebaft.  5 

■it  ires  kufchen  beraen  kraft 
waa  fi  gevallen  daran, 
daa  fi  in  Crilles  minne  bran 
fwle  fi  Biochte  vefie. 
fi  erkoa  ir  das  hefte,  10 

dea  ■»■  ob  allen  dingen  gicht, 
das  ovge  oder  herse  ficht 
helBelioh  ande  ofifenbar. 
in  ir  drisende  iar 

▼erlös  ft  hie  diren  tot,  15 

und  Tant  ffnnder  alle  not 
dort  U  gote  ein  ewic  leben« 
von  genadea  wart  gegeben 
ir  ein  herse  von  tugende  wis« 
fWle  fi  an  des  libes  pris  .  «0 

iuBC  wasy  doch  was  ir  herze  gra 
an  gansen  tugeaden  hie  und  da 
and  an  genadea  vollen  alt. 
fi  waa  Tchone  und  wol  geOalt 
iu  lafilicher  foraierchaft,  25 

doch  bette  nie  ir  fcbone  krafl; 
an  dea  gelouben  reinekeit. 
TOB  dirro  dirn  dis  raere  uns  feit, 
aia  ich  es  an  dem  buche  las, 
das  fi  von  riehen  vrunden  was       30 
an  gute  and  ouch  an  eren. 
auin  lies  fie  die  fchrift  leren 
die  ir  herse  ein  teil  begreif, 
idoch  was  ir  hohfie  Tweif 
au  uafers  lieben  herren  kunß,        85 
in  der  man  in  mit  voller  brunft 


an  herzen  und  an  finnen 

fal  vlizeclichen  minnen; 

an  dirre  kunft  A  zu  ouch  nam. 

do  fi  von  dirre  fehule  quam  iO 

und  mit  allen  züchten  waa 

uf  ires  vater  palas, 

ein  iungeiinc  do  nach  ir  warb, 

dem  die  arbeit  vertarb 

nach  ir  und  alle  der  gdrinc.  45 

dirre  Telbe  iungellno 

was  eines  ricbteres  fun. 

fin  herze  wart  gedon  im  tun 

nach  dirre  iuncvrowen. 

er  wolde  felbe  fchowen,  50 

ob  er  icht  mochte  Tchaffen  da. 

wol  behielt  quam  er  bin  na; 

da  er  bi  Agneten  faz, 

und  gelobete  ir  beide  diz  und  das, 

ob  fi  in  wolde  zeinem  man  55 

und  die  e  grifen  an 

mit  im,  des  were  er  immer  vre. 

er  gelobete  ir  richlichen  do 

edele  kielt  vil  reine» 

golt  unde  riche  üeine,  60 

fchatz  und  erbe  und  gut, 

ob  fi  wolde  finen  mut 

erhören  und  finen  willen 

mit  ganzer  volge  fiillen. 

Swaz  er  die  iuncvrowen  bat       65 
und  mit  gelubde  ir  zutrat, 
oder  mit  Worten  vlete, 
die  gotes  getruwe  Agnete 
bot  im  ie  toubez  ore. 
er  duchte  Be  ein  tore  70 

und  wirdec  fin  zu  allem  fpote. 
ir  herse  Acte  waa  in  gote, 
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daz  fi  waren  Tos  verzaget. 

*eja  waz  hat  iich  geiaget', 

Ijiracli  er,  lud  da  mite  er  trat 

in  daz  hiis ,  zu  der  Aat, 

da  er  Agueten  vaot.  5 

der  finne  was  er  fo  ^eblant, 

daz  er  als  ein  (lunmer  gief 

zu  dem  Hechten  bliclie  lief 

und  wolde  Agneten  grifen  an. 

do  vur  uf  difen  valfchen  man        10 

ein  tuvely  der  in  dructe, 

daz  lieh  an  im  verniete 

flz  leben,  daz  er  tot  gelac. 

diz  was  alda  fin  beiac. 

Do  lioem  vatere  wart  gefeit      15 
mit  endehafCer  warheit 
wie  fus  da  lac  fin  lieber  fun, 
vor  leide  enwefier  waz  er  tun 
,  folde  umme  die  groze  not. 
als  im  die  fache  gebot,  iO 

die  fich  treib  dar  uoder, 
er  lief  aa  diz  wunder 
und  wolde  fin  kint  fchowen. 
an  die  gots  iuncvrowen 
Agneten  er  de  weiode  fach*  25 

hiemite  vragete  er  und  fprach, 
wer  alfo  ungevuge 
fin  kint  dar  nider  finge, 
daz  er  ez  nu  tot  muile  fehen. 
'der  warheit  wil  ich  dir  beleben',  30 
f^rach  die  iuncvrowe  gut, 
'nach  des  willen  und  mut 
er  wolde  hau  erworben, 
der  hat  in  Jan  erfiorben 
and  zu  Code  geflagen.  3i 

daz  ich  ein  teil  baz  wil  fagen. 
er  quam  daher  unervorcht 
und  wolde  han  gar  geworcht 
des  tuvels  werc ,  der  ouch  in 
mit  finer  kraft  fluc  wider  hin,        40 
die  in  zu  tode  vertruc. 
fine  gefellen  waren  kluc, 
do  die  her  in  quamen 
and  die  gewalt  vernamen 
mit  der  got  mich  behüten  wil,        45 
da  was  irs  blibens  nicht  vil, 
wand  fi  wichen  fa  hin  abel 
din  fun  der  habe,  daz  er  habe. 


durch  die  Infi  fiaes  fpotes, 

wand  er  nicht  wolde  fchonen  gotes,  50 

der  im  hat  bracht  diz  ungemsch'. 

zu  der  iuncvrowen  er  do  fpracli, 

wand  er  was  grozer  leide  vol 

'ou  wil  ich  merken  harte  wol, 

ob  du  mit  zouberiifien  m 

mioen  fun  in  difen  TriRen 

geflagen  habeH  oder  nicht. 

ift  daz  ein  wunder  gefchicht 

und  din  gebet  ez  fchicket, 

daz  fich  der  tode  erquicket,  60 

fo  weiz  ich  werlichen  wol, 

des  ich  ouch  gelouben  fol 

an  mines  herzen  einvalt, 

daz  got  habe  den  gewalt 

und  diz  fin  wiile  ä  gewefen,  65 

daz  hie  lit  gar  ungenefen 

dirre  menfche  erflagen  tot'. 

Agnes  fich  durch  gut  erbot 

und  fprach  zu  gote  ir  gebet. 

mit  grozer  andacht  ä  daz  tet         70 

um  des  toden  knappen  leben. 

dem  nach  ir  willen  wart  gegeben 

gefunder  üb  als  fi  bat. 

der  roeafcbe  lebete  uffer  fiat| 

daz  fach  wol  die  gemeine.  75 

got  gab  im  nicht  alleine 

fin  leben,  daz  e  was  verlorn, 

er  gab  im,  daz  er  bete  erkorn 

rechten  gelouben  in  gote* 

offeolich  vor  al  der  rote  80 

fagele  er  werlich  funder  lifi, 

daz  gotes  fun  lefus  Criß 

war  got  und  menfche  üf 

der  im  was  hie  gewefen  bi. 

Rufen  wart  do  vil  genuc,  85 

wand  fich  daz  mere  umme  truc 
in  die  ßat  her  und  dar; 
des  merte  fich  der  lute  fchar* 
die  beidenifchen  ewarten 
fich  da  wider  karten  00 

mit  des  gemutes  hertekeit. 
ir  zorn  was  da  wider  breit. 
do  fi  hin  zu  liefen, 
gemeinlich  fi  do  riefen 
durch  iren  hezlichen  fiji  05 

'flat  zu  tode  und  nemet  hin 
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an  gotes  geloiiben  unbetrogeo, 

fi  was  von  kinde  ufgezogen 

mit  Agneten  der  gotes  maget. 

von  ir  was  genalicb  veriaget 

alles  nngelouben  trit. 

mit  des  toiifes  gelit 

was  fi  dennoch  iinbewart. 

ir  Wille  was  doch  nf  der  vart, 

data  fi  die  reinen  criflenheit 

mit  des  Confes  heiükeit 

entfienge  ^seines  fchirroes  dach. 

als  die  iuncvrowe  erracb 

die  ungeloubige  diet 

werben  als  ir  valfch  in  riet 

bi  Tante  Agneten  grabe, 

do  ßrafte  A  fie  wol  dar  abe 

als  ein  beldlnne  vermessen. 

*got  fal  ea  nicht  vergeazen', 

fprach  fiy  'an  uch,  daz  ir  fo  arc 

die  guten  muet  um  den  farc, 

darinne  lit  alhie  fin  brut'. 

mit  ir  werten  nberlut 

Arafte  fi  die  beiden. 

die  waren  unbefcheiden, 

daa  fi  oucb  liezen  fchowen 

an  dirre  iuncvrowen, 

die  fi  mit  argen  meinten. 

zu  tode  &  fie  fieinten 

bi  Tante  Agneten  grabe, 

und  wolden  lazen  nicht  dar  abe 

e  fi  gelege  von  in  tot. 

got  ficb  wol  mit  helfe  erbot 

derTelben  iuncvrowen. 

als  ir  do  wart  verhowen 

nf  der  erden  ir  leben, 

do  wart  ir  vrolich  gegeben 

ein  Hechte  kröne  vor  im  dort. 

die  beiden  wurden  euch  zußort 

von  irme  heiligen  licham, 

wand  ein  groz  ungewitere  quam 

mit  blickrcbozze  und  donreHegen 

daz  fich  wart  darnider  legen 

uf  des  ungelouben  diet. 

gnugen  ez  alda  vertchriet, 

daz  er  tot  niderlac. 

Twaz  da  wa»  daz  erfchrac 

und  vioch  in  vliender  art. 

von  in  was  ouch  me  bewart, 

daz  fi  fich  hüben  icht  herabe 


zu  Tante  Agneten  grabe  50 

mit  gutem  vride  bleib  ez  da. 
die  reine  Emerenciana 
wart  mit  grozer  Innekeit 
ö    bi  Tante  Agneten  geleit. 

SanCe  Agneten  vrunde  55 

durch  vruntlich  Urkunde 
waren  betrübet  umme  fie 
daz  fie  die  werlt  alTo  lie 
10    iamerlich  verTcheiden* 

mit  harte  grozen  leiden  60 

waren  fi  an  Aeter  klage, 
hie  nach  an  dem  achten  tage, 
daz  Agnete  gelac 
15    und  irre  vrunde  vil  da  pflac 

mit  einander  wachen  65 

In  betrnbeten  Tachen 
nach  der  gewonheit  gebot, 
do  wi Tete  in  unfer  herre  got, 
SO    daz  man  um  die  vil  reinen 

nicht  endorfte  weinen.  70 

er  liez  genüge  Tchowen 
von  Tchonen  iuncvrowen 
eine  Tchar  bime  grabe. 
85    die  waren  da  mit  richer  habe 

bekleidet,  daz  got  wolde.      (36iO  75 
ir  kleider  waren  an  golde 
gezieret  und  wol  durchlefen. 
Agneten  Tach  man  alda  weTen 
30    mit  derTelben  richeit. 

als  ich  vor  hau  gefeit,  80 

luchte  ir  fchone  gewant. 
ir  Aunt  alda  zur  rechten  haut 
ein  lam,  noch  wizer  dan  ein  fne. 
15    fo  wol  geTchach  im  nie  me, 

Twer  die  ordenunge  Tacb.  85 

Agnes  zu  den  vrunden  Tprach, 
die  da  vil  leitlich  weinten 
und  mit  truwen  meinten, 
40    wand  ir  ir  herze  nicht  vergaz. 

'nu  Tult  ir  hüten  vurbaz,  00 

daz  mich  nieman  klage  vur  tot, 
wand  ich  bin  uz  aller  not 
mit  difen  vrunden  genel'en, 
45    die  im  got  felben  hat  erlefen 

zu  dem  ewigen  vnimen.  05 

bi  den  han  ich  ouch  genumen 
die  Hechten  Aule,  uf  den  ich  fal 
fitzen  ane  brucbes  val, 
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*■«  iü  To  wol  gaCer  mast 
Dim  dich  durch  iipot  der  kirchen  aa 
QBd  darch  die  iuncvrowen, 
der  lebeo  e  wart  verhowen 
in  nnfers  liebes  berreo  lobel  5 

d«  Talt  vertruwen  dich  darobe 
lait  A|[;neCeQ  der  gaten, 
waDd  da  in  vollen  hüten 
dem  clofiere  fall  vorweren 
ond  fie  aa  einer  brut  ualefen,         10 
die  ooch  dir  nutae  mac  gefin*. 
•in  harte  ricbea  vingerlin 
gab  er  do  dem  guten  man. 
da  ßnnt  ein  fmaragdus  an, 
daji  folder  Agneten  geben.  15 

der  gnte  man  fo  hin  beneben 
in  Tante  Agneten  cloßer  trat, 
da  wai  ir  bilde  an  einer  Aat 
gemalet  richlicben  genuc. 
da«  vingerlin  er  bin  truc  ZO 

and  bot  ez  der  iuncvrowen. 
ein  wunder  lies  fich  fchowen 
an  dem  bilde  fanauhant. 
/-^  einen  vinger  von  der  haut 


es  gegen  im  do  reckrei 
daa  vingerlin  er  ßeckte 


ii 


im  an  den  vinger.    die  gefchach. 

wider  zu  der  want  fich  brach 

der  vioger  mit  dem  vingerlin. 

do  warf  der  man  die  truwe  fin       30 

uf  des  cloßers  behuf, 

wand  er  vliaeclichen  Tcbuf 

da  hin  daz  allerbefie, 

daz  er  immer  wede 

und  beHunt  wol  an  den  fiten.  35 

nu  Tul  wir  mit  vlize  biten 

Agneten  die  iuncvrowen,  (^7») 

daz  fi  laze  fchowen 

durch  got  ir  truwe  gegen  uns, 

und  die  hulde  gotes  funs  40 

uf  uns  geruche  wenden, 

daz  wir  von  eilenden 

euch  kumen  in  daz  vaterlant, 

da  uns  die  vreude  werde  erkant, 

die  got  mit  Aeter  ewikeit  45 

hat  finen  vrunden  bereit. 

herre  got  da  hin  hilf  uns 

durch  die  liebe  dioes  funs, 

lefu  Crill  des  herren  min^ 

der  aller  vreude  ein  vreuden  fchin  50' 

iH  in  dem  himelrlche 

mit  wolluß  ewiclichel 


13.     Von  fante  Vincencio  einem  marterere. 


Tinoenciua  der  gotes  helt, 
den  unfer  herre  bete  erweit 
mu  tngenden  die  er  an  fleh  las, 
ein  heiliger  diaken  was 
bi  einem  bifchove  gut, 
der  mit  grozer  demut 
an  tagenden  bete  fleh  gewant, 
Valerias  waa  er  genant 
und  wanderte  ie  die  ftraze 
in  lobelicher  maze, 
wie  er  queme  hin  zu  gote. 
ander  des  bifchoves  geböte 
Vincencius  der  gute  was. 
daz  evangelium  er  las, 
wand  er  darzu  was  gewit. 
got  bete  im  in  der  felben  zit 
aide  finne  in  finer  iugent 
gemezzea  mit  vil  hoher  tugent; 
darin ne  was  er  wife. 
zu  gotelichem  prife 


daz  lut  mit  guter  lere  er  zoch. 

allen  irretum  er  vloch, 

den  man  hat  an  der  werlde  fpote. 

nach  unferme  lieben  herren  gote 
5    liez  er  fich  Acte  hungern.  25 

difme  felben  lungern 

bevalch  mit  reinem  mute 

Yalerius  der  gute^ 

daz  er  allen  lutea 
10    an  finer  Aat  beduten  30 

folde  fwes  in  were  not; 

als  im  durch  notdurft  gebot 

eines  gebrechens  hindertrit. 

finer  zungen  gellt 
15    nach  ordenlicher  breche  35 

was  im  gar  ungefpreche. 

hieven  Vincencium  er  bat, 

daz  er  were  an  finer  Aat 

zum  Volke,  als  ich  e  fpracb. 
20    fin  herze  er  Aeteclichen  brach.       40 
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Ijirach  jsa  dem  bifchove  do         (37^) 

*eyy  vater  min,  wie  tuftu  To, 

daz  du  To  weiche  nntwiirte  liaft 

und  dir  die  wort  entvallen  laß 

als  ob  du  vorcbtec  wollell  fio?         5 

eotii  des  nicht,  vater  mini 

wir  fulo  hie  wefen  unverzaget, 

wand  hie  dg  wirt  eriaget, 

daz  alle  valfchcit  gedaget; 

ob  dir  an  mir  nu  wol  behaget,        10 

fo  wil  ich  fprechen  nn  vor  uns'. 

der  aide  was  vro  fines  Tuns 

'ia,  vil  liebez  kint',  er  fpracb, 

*fit  man  dich  e  wilen  fach 

an  miner  Aat  mit  rede  wefen,         15 

darzu  ich  dich  hete  nz  gelefen, 

als  din  witze  mir  gebot, 

fo  viigetez  baz  in  der  not 

da  man  uns  des  gelouben 

mit  vrevele  wil  berouben.  SO 

fprich  waz  du  wilt,  got  &  mit  dir; 

dine  kufchlichen  gir 

habe  er  in  finer  hüte'. 

Yincencins  der  gute 

Daciannm  anfach  ti 

mit  allen  züchten  unde  fprach 

*du  vrageH  waz  bedute, 

daz  wir  criQene  lute 

an  unTerme  gelouben  leben, 

des  wil  ich  dir  antwurte  geben,     90 

als  mir  daz  herze  enbinnen  gicht. 

durch  die  groze  zuverficht, 

der  wir  hoffen  von  gote, 

nach  fime  heiligen  geböte 

ful  wir  beleben  in  offenbar.  35 

ouch  faltu  wizzen  vurwar, 

daz  wir,  die  got  hat  erweit 

und  zu  den  eren  gezelt, 

daz  fi  der  warheit  han  cntraben, 

vur  eine  groze  Tchande  haben,       40 

ob  Iman  fich  hinrecto 

In  die  nnfelige  Tecte 

und  erte  daran  dine  gote. 

wir  fuln  He  haben  zu  gefpote, 

ich  und  die  geverten  min,  45 

des  n  wert  binamen  Tin'. 

Hit  zorne  wart  der  vurAe  unvro 
fln  gemute  braute  in  do 


50 


almeißic  uf  den  lungen. 

finer  wifen  zungen 

wolder  der  rede  Ionen. 

des  alden  dachter  fchonen, 

wand  er  gevuge  vor  im  bleib; 

idoch  fin  grimme  haz  in  (reib, 

daz  er  alda  wart  verfant  55 

in  ein  verrez  einlant, 

da  er  ouch  mulie  verterben 

und  an  dem  übe  erAerben. 

alfus  wart  fin  gefchonet. 

Yincencio  wart  gelonet  60 

mit  vil  ungevuger  notl 

Dacianus  der  gebot, 

daz  man  enpor  in  Iiienge 

und  mit  geifelen  gienge 

zu  im  und  in  villete,  65 

ob  man  alfo  geßillete 

fines  gelouben  vefiekeit. 

die  knechte  waren  des  bereit 

daz  fi  mit  unvugen 

in  hüben  unde  trugen,  70 

daz  er  ane  erbarmen 

gebunden  mit  den  armen 

und  enpor  gebangen  wart. 

fcharfe  beHne,  gelTelen  hart 

wurden  do  herzu  getragen,  75 

mit  den  wart  er  do  gellagen 

daz  im  der  Üb  uberal 

mit  blute  bevioz  zu  tal 

und  die  hut  vafie  brach. 

der  herre  wider  in  do  fprach  80 

Svanu,  Vincenci,  wanu, 

waz  get  dir  Ungemaches  zu! 

fich  an  din  vil  armez  leben, 

dem  du  mit  leide  bifl  ergeben 

durch  dinen  tumpflichen  fin'I  85 

Yincencius  fprach  wider  in 

*o,  die  feldenriche  zit, 

die  mir  diz  ungemach  nu  git  I 

ich  hau  lange  alfus  fin  begert*. 

•deifwar  du  wurdeß  fin  gewert',     90 

fpracb  zu  im  Dacianus. 

Sviltu  mit  leide  erfierben  fus, 

des  fal  dir  nicht  gebrechen. 

ich  wil  vurwar  daz  fprechen, 

iß,  daz  du  mich  nicht  ereß,  05 

noch  mit  willen  kereß 
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an  nnrer  helfericbe  g^ote, 

iob  wil  fo  gar  zeime  Tpote 

din  leben  lazen  leiten 

in  allen  den  arbeiten^ 

die  icb  mit  pine  ertrachten  kan.        6 

ob  du  wilt  fo  gedenke  dran'I 

Gotes  kempfe  nicbt  errchrac 
fin  drowort  im  unnachen  lae, 
wand  er  liez  fleh  gar  uf  got. 
finen  honlichen  Tpol  10 

treib  er  gegen  Daciano 
und  Tprach  wider  in  airo 
*o  dirre  guten  Aunde« 
daz  n  mir  ie  kuade 
und  zu  teile  wart  erlefen!  15 

relic  wil  icb  in  ir  wefen 
mit  helfe  gar  des  berren  min, 
und  du  muH  unrelic  fin 
und  in  ewikeit  verlorn, 
ie  grozer  ift  uf  mich  din  zorn, 
des  Wirt  mir  baz  und  baz,  ^ 

kievon  faltu  nicht  wefen  laz, 
.an  mir  din  ungemute  rieh, 
armer  dürftige,  nu  fieh, 
ich  bin  albie  und  bin  bereit  9i 

zu  lidene  allerhande  leil 
in  mines  lieben  herren  namen. 
minen  kranken  lichamen 
wil  ich  im  opfern  fwie  er  wile. 
fich  oty  daz  dich  nicht  bevile  SO 

mit  mir  alfulcher  arbeit'. 
Daciano  wart  do  leit 
um  des  menfchen  knnheit, 
daz  im  mit  grozer  hertekeit 
fin  herze  bibete  in  zorne.  95 

hlndene  unde  vorne 
daz  gefinde  er  zuflno 
mit  eime  knuttele  groz  gennc 
alfo,  daz  manigera  do  we  gefchach. 
Vincencius  do  zu  im  fprach  40 

'wanu  Daciane, 
warte  wie  ez  um  dich  fie. 
ez  d unket  mich  wo!  wefen  recht, 
du  richeft  mich  alfam  ein  knecht 
an  mInen  vienden  y  die  du  nu  riejk  45 
und  als  ein  butel  bi  in  Aeft, 
daz  dir  vnget  harte  woF. 


der  vnrfte  zornes  was  fo  vol, 
daz  im  entfiunt  groz  ungeraach, 
zu  den  knechten  er  fjprach  50 

'ir  fchafifet  fus  nicht  an  ime; 
die  not  dunket  im  ein  fcbime, 
die  im  noch  erboten  ifl. 
Hiebet  an  im  nuwe  lift 
mit  vremder  not  in  anderen  flegen  55 
ob  man  in  immer  konde  erwegen 
uz  der  horten  Aetekeit, 
die  an  flu  herze  ift  geleit.' 
Die  ubelen  und  die  bofen 
uf  in  begonden  ofen  (0 

fwaz  arges  in  ir  herzen  lae.      (38") 
durch  ir  vientlichen  beiae 
zanneten  fi  als  die  rchrowele; 
fumeliche  namen  krowele, 
oder  andere  krumme  ifen  65 

und  wolden  im  bewifen 
den  zorn ,  den  fi  im  trugen, 
in  nnen  IIb  fi  fingen 
die  fcharfe  ecken  uberal 
und  treten  alfo  hin  zu  lal  70 

vil  manige  wi(e  ftraze. 
die  not  was  funder  maze, 
die  im  do  erboten  wart, 
n  beten  fehlere  ab  im  gezart 
hut,  vleifch  unz  uffez  bein.  75 

eteswa  an  im  erfchein 
daz  ingeweide  herdurcb. 
fi  beten  manige  leide  vurch 
an  im  her  und  dar  gevarn, 
doch  wolde  im  unfer  herre  f^arn  8t 
fin  leben  aldar  undere. 
ez  were  nu  wol  wundere 
ob  er  eine  Aunde  lebete 
die  wile  er  alda  Arebele 
vor  des  todes  munde.  85 

got  der  ez  wol  kunde^ 
der  wolde  in  da  zu  wundere  haben 
und  mit  fime  geiAe  laben, 
des  lebeter  und  nicht  anders  me. 
Dacianus  zu  im  fchre,  90 

wand  in  ein  mitedoln  traf, 
fin  grimmekeit  wart  an  im  flaf, 
die  fich  ein  teil  von  im  brach 
*ey  erbarme  dich»,  er  fprach. 
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in  dirre  not  über  dich, 

fo  wil  ich  ouch  femflten  mich 

uad  dir  viirwart  lao  din  leben. 

wilru  den  goten  opfer  geben, 

To  wil  Ich  nu  iifhoren,  6 

min  ungemiite  Aoren^ 

daz  Ich  vor  uf  dich  tnic'. 

die  rede  Im  gar  niderflttc 

VIncenclus  und  fprach 

'o  nu  habe  din  gemach  10 

und  Twic  du  vaKche  zunge^ 

wand  mir  die  wandclunge 

durch  din  Tmeichen  gar  verrmat. 

diu  vruntrchaft  mir  unnacben  gat 

und  din  Ternfte  wort  an  dir.  15 

le  lieber  dir,  ie  leider  mir  1 

din  gerellicbe  gunll 

Iß  mir  ein  ungemaches  brunßj 

und  din  vientlicber  jsorn 

Iß  mir  zu  eime  trofle  erkorn.         20 

hie  von  verruche  Twax  du  wilt; 

ich  weijs  wol  daz  dich  e  bevlU 

der  arbeit;  danne  mich  der  not« 

Ich  bin  bereit  unz  äffen  tot 

zu  lidene  an  mime  lichamen  25 

allez  iamer  in  gotea  namen'. 

Kin  nuwe  liß  wart  do  gedacht, 
er  folde  werden  bin  bracht 
nf  koln  und  uf  einen  roß, 
da  im  entgienge  aller  troß  90 

und  mune  leitlicben  braten, 
dez  wurden  fi  beraten 
und  griffen  ubelicben  an. 
Yincencius  der  gute  man 
lelt  ez  durch  gotes  ere.  85 

er  ßrafte  ü  vil  Tere, 
daz  fi  To  lancreim  triben  daz, 
wand  er  nicbtesnicbt  entfaz, 
Twaz  er  durch  got  folde  erdoln. 
nu  bat  man  harte  fcbiere  holn        40 
ein  michel  teil  gluender  koln 
und  hiez  die  wite  zuboln. 
ein  roß  wart  gefazt  druf. 
feht  dar  wart  an  eine  hnf 
geleit  der  edele  gute.  45 

der  vil  heizen  glute 
nan  Im  vaße  zurach. 
genuger  alda  In  In  ßach 


mit  einer  gluenden  gabelen. 
fus  liezen  fi  in  zabelen;  50 

was  Im  we,  daz  tet  im  wol. 
ein  wunder  man  da  merken  fol, 
wie  In  Crißua  enthielt, 
daz  nicht  fin  leben  von  im  fchielt. 
fwaz  fi  fich  gerachen,  55 

mit  gabelen  in  in  Aachen, 
die  koln  nu  zurachen 
and  im  den  IIb  zubracben, 
daz  lunge  und  lebere  beide 
und  ouch  fii^  Ingeweide  00 

fich  wifete  an  manigen  orten, 
und  fi  mit  Iren  Worten 
in  alle  beten  zeime  fpote; 
fo  lebeter  doch  in  gotes  geböte, 
der  in  ufhielt  alleine.  65 

der  gotes  erweite  reine 
an  fime  herzen  lobete  got, 
wand  im  fin  heiligez  gebot 
daz  gemute  enbinnen 
an  finen  hohen  minnen  70 

In  voller  hitze  enprante. 
die  kraft  in  fo  ermante, 
daz  er  wol  konde  erluzen 
diz  heize  vuer  eohuzen  75 

und  fin  nicht  alzu  vil  erfchrac. 
man  gab  im  Aoz  unde  flac 
mit  grimme,  und  warf  do  faltz 
af  die  koln  und  nf  der  wunden  valtz, 
daz  im  diz  were  ouch  ein  not. 
Yincencius  zu  bimele  bot  80 

fin  ougeu,  wand  er  was  kranc. 
unferme  berren  fageter  danc 
finer  grozen  gute, 
wand  er  Im  uf  der  glute 
was  getruwelichen  bl  85 

und  machte  in  aller  forgen  vri. 
STu  was  der  valfche  Daclan 
hin  befiten  gegan, 
wand  in  zu  fehene  verdros 
des  menfchen  pine  alfo  groz,         90 
die  er  nf  dem  roQe  nara. 
der  knechte  ein  teil  zu  Im  quam 
und  fprachen  'herre,  herre, 
fwaz  dem  menfchen  werre, 
im  iß  wirs  denne  we»  85 

doch  lobet  er  got  nu  als  e 
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wart  er  hin  xa  himele  bracht 

an  fulcher  ere  was  bedacht 

Vlncencius  der  gotes  helt. 

o  wie  grimmeclich  geqiielt 

der  vurllc  wart  an  leide  5 

do  im  mit  tioderfclieide 

die  mere  wurden  gar  gefeit! 

mit  wie  grozer  wirdeiceit 

Vincencius  nu  bette 

an  dem  weichen  bette  10 

Ainder  not  des  libes  leben 

uf  an  fime  tode  ergeben; 

des  wart  er  truric  und  iinvro. 

*nu  deiTwar'^  fprach  er  do, 

'mochte  ich  mich  (in  nicht  gefaten  15 

die  wile  wir  in  lebende  baten 

an  des  gewaldes  hande^ 

fo  wil  ich  finer  fchande 

doch  an  im  toden  werden  Tal'  I 

er  gebot  ulfer  Aat,  80 

daz  man  zu  velde  in  brechte; 

da  folde  er  wefen  ein  ectite    . 

den  vögeln  nnd  dem  wilde, 

daz  in  uf  dem  gevilde 

zurizen  folde  an  Aucken.  85 

alfus  liez  er  in  rucken 

uffez  velt.    das  ergie. 

feht,  wie  nafer  herre  lie 

da  fchowen  finer  tugeude  recht 

und  bewarle  finen  koecht,  30 

des  er  biilich  ere  habe. 

ob  im  vloc  ein  michel  rabe 

der  fich  der  hüte  annam. 

fwaz  indert  bi  den  lichnm 

quam  dar  von  gevugeln,  35 

die  fluc  er  mit  den  vlugeln 

und  brachte  ez  gar  zu  vorchte. 

njleh  wunder  got  da  worchle, 

daz  der  weninge  rabe 

treib  die  vögele  gar  hin  abe,  40 

die  grozer  waren  vil  danne  er. 

ein  wolf  quam  dar  mit  heizer  ger 

und  wolde  gerne  werden  fat. 

feht  wo  der  rabe  uf  in  trat ! 

mit  vlugeln  (lue  er  unde  beiz,        45 

des  er  fich  fo  lange  vleiz 

uos  er  überbaut  ouch  nam. 

der  wolf  neic  gegen  dem  licham, 


fwie  er  konde  in  finer  znchf, 

und  greif  zu  haut  an  die  vlucht     50 

als  im  do  wol  gezam. 

fus  bleib  der  heilige  licham 

ganz  uf  der  erden  ligen 

und  aller  fniahcit  verzigen, 

der  vil  uf  in  doch  wart  gedacht,    55 

do  er  was  zu  velde  bracht. 

man  fagete  Daciano 
wie  der  licham  lege  alfo 
uf  dem  velde  unzuvurf, 
ganz  und  vil  gar  unberurt,  60 

vor  allen  fchaoden  wol  behut; 
des  wart  vil  leidlc  fin  mut. 
Vafen  hüte  unde  immer  me*^ 
fprach  er  do,  Svle  rechte  we 
mir  an  im  tut  die  ere  I  65 

mich  twinget  harte  fere 
die  not ,  die  davon  uf  mir  iiget, 
daz  noch  der  tode  menfche  gefiget 
und  ich  in  nicht  verdrucken  kau  l 
nu  hebet  uf  den  unreinen  man,       70 
der  unfer  liebe  gote  hat 
fo  rechte  iamerlich  verfmat, 
als  ob  fi  weren  unrein, 
bint  im  zum  hälfe  einen  Aein, 
und  werfet  in  in  des  wazzers  grünt'.  75 
man  hielt  daz  wort  utfer  Hunt 
an  dem  toden  lichamen, 
daz  im  idoch  in  gotes  namen 
wart  dikeiner  Iiande  fchade. 
man  brachte  in  verre  von  dem  (lade,  80 
des  die  ubelen  nicht  verdroz. 
man  warf  in  uz,  zuhaut  er  vloz 
als  gotes  tugende  vugete. 
daz  fchif  zu  lande  rugete, 
idoch  der  heilige  licham  85 

zu  finde  vor  dem  fchifie  quam, 
des  alda  felbes  wart  verzigen.  (39»} 
mau  liez  in  vil  unwerdic  ligen 
als  ein  as  bofe  unde  fwach. 
vil  kurzelichen  do  gefchach,  dO 

daz  einer  reinen  witwen  gut, 
mit  riehen  tugenden  wol  behut^ 
gekündet  diz  was  von  gote, 
die  was  dahin  felbe  ein  böte 
mit  andern  guten  luten,  95 

den  fi  daz  ouch  wolde  duten 
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(ragen  mit  hoher  werde. 

recht  geiQlich  geberde 

die  mac  wol  an  Im  wefen  tuI;    , 

ob  er  fal  fin  ein  vuerfui,        jüu^^^* 

als  mir  die  ßimme  e  gewuc^  5 

dax  ift  mir  wunderlich  genuc, 

ich  enervindez  baz  daran*. 

Bafiliiia  der  gute  man 

in  dem  herzen  fich  verAunt| 

als  die  heiligen  tuot,  10 

das  dirre  geergert  von  im  was« 

er  lut  in  uf  den  palas, 

wand  er  lieb  hete  in  gote. 

rechte  airam  ein  gotes  böte 

im  were  kunien,  als  heter  in.         15 

do  fi  waren  iKumen  hin 

•Bde  vereinet  fazen, 

da  fi  einander  mazen 

uf  gotes  lob  wife  wert, 

do  fach  Effrem  aldort  SO 

an  heiliger  wandeluoge 

4ea  birchoves  zunge 

gliiende  in  fime  houbte  wefen^ 

und  fo  heize  rede  im  lefen, 

die  gar  von  minnen  braute.  tH 

Effrem  do  wol  erkante 

die  warheit,  die  er  alda  Tach. 

mit  allen  vreuden  er  do  fprach 

'ez  ift  war,  des  mich  e  verdroz, 

Bafilius  ift  vor  gote  groz  SO 

und  nicht  an  genaden  vul, 

er  ift  werlich  ein  Tul 

in  finen  vefieclichen  fiten. 

nu  wil  ich,  herre  «in,  dich  biten 

einer  bete  an  rechter  ger:  M 

ich  hau  lange  nu  daher 

begert  der  ordennnge, 

daz  ich  criercbe  zunge 

wol  mochte  Tprechen  und  enmac; 

hilf  mir ,  herre ,  den  beiac  40 

nu  erbiten  umme  got*. 

d«  twanc  der  tugende  gebot 

Bafilium,  daz  er  let 

hin  zu  gote  fin  gebei 

und  erwarb  dem  alden  gar,  45 

daz  er  fprach  al  offenbar 

orlefch  fwie  im  fin  herze  riei. 


himite  er  euch  zu  hufe  fehiel, 

ESin  ander  einfidile  gut 
begreif  in  im  euch  fulchen  mut,      60 
daz  er  den  bifchof  wolde  fen, 
wand  er  horte  von  im  ien 
harte  groze  beiliiceit. 
diz  mere  vloc  hin  abe  fo  breit 
daz  ez  maniger  vernam.         (39b)  55 
zu  hove  der  einfidel  quam, 
als  er  hete  vor  begert. 
diz  was  ein  hochzit  vil  wert 
unde  ein  heiliger  lac. 
In  dem  daz  volc  fich  famnen  pflac  60 
nach  des  gelouben  reinekeit. 
der  bifchof  gienc  dort  wol  bekleit 
herlich  unde  fchooe, 
mit  vil  gefanges  done 
an  der  proceffione.  05 

ein  harte  riebe  kröne 
durch  die  hoheit  er  trne. 
dem  einfidele  nider  fluc 
fin  gut,  wan  do  er  in  fach 
dulden  alfo  groz  gemach,  70 

daz  fich  mit  lobe  do  uf  in  bracli, 
in  fime  herzen  er  do  fprach 
*ey  herre,  waz  man  hat  beneben 
gefaget  uf  des  mannes  leben, 
wie  rechte  gut  er  were,  75 

hie  zweient  fich  die  mere 
an  fime  guten  lebene. 
ez  get  hie  vil  unebene 
geiftliches  mannes  heilikelt. 
fin  gewant,  daz  er  treit  80 

und  euch  die  hohe  kröne, 
die  von  im  gibt  fo  fchone 
verren  blic  und  Iren  fchin, 
mac  ane  hochvarc  nicht  gefin 
nach  den  werltlichen  fiten.  85 

er  muz  ie  dran  fin  verfniten 
an  fumelicber  ^omut, 
die  an  dem  herzen  famfte  im  tut 
durch  daz  uzere  gemach\ 
binnen  des  und  diz  gercbach,  00 

do  wolde  got  nach  tugende  reht 
eatrchuldigen  finen  kneht, 
der  mit  aller  demut 
vor  kundikeit  was  behut 
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4«ji  &  dir  fuDder  BWivel  wirf. 

*ia%  fprach  er,  'an  mir  ^cbt  verbiet 

ficli  der  wiile,  den  icli  luü>e« 

binamen  ich  g6  dir  nicbte«  abe, 

waod  icb  wil  bi  dir  bilben'.  « 

*ro  faltü  mir  druf  rchriben', 

fprach  der  tuvel,  'einen  brief, 

daz  ich  von  dir  icbt  werde  ein  gief 

geraachet  von  fcbanden  rot. 

ich  kenne  uch  criHenlute  wol,        !• 

wand  ir  mich  vil  geeffet  batj 

als  ir  von  uwera  Telbe«  rat 

an  rumelichen  dingen 

nicht  kunnet  vnileabringea 

uwern  willen^  To  wolt  ir  ti 

4ich  zuhant  ergeben  mir, 

uf  daz  ich  uch  helfe  gebe. 

als  ich  denne  airo  geßrebe, 

daz  uch  Wirt,  daz  ir  begert, 

fo  bin  ich  euch  gar  unwert,  SO 

daz  mir  vil  fmelichen  iß. 

ir  fcMret  wider  an  uwern  CriO, 

der  iß  euch  dar  an  alzu  gut, 

wand  er  uch  aber  helfe  tut, 

und  uch  in  fine  gunß  entpfiU.  S$ 

difen  helflicben  rat 

wil  ich  mit  fchrift  underkumeuj 

und  din  heil  airp  verdrumen^ 

daz  ich  din  ficher  vurbaz  fi'. 

'der  Wille  iß  mir  ßete  bi',  30 

fprach  der  knecbt  wider  in; 

'ffiinea  gelouben  tu  ich  hin. 

got  fal  »ir  vurwart  helfen  nicht, 

wand  in  min  zunge  hie  vergicbt, 

daz  er  nicht  me  fi  min  got.  15 

ich  wil  mich  under  din  gebot 

erbieten ,  beide  bie  und  dort*. 

alfulcher  gelubde  wort 

fin  vairche  zunge  überlief. 

die  worc  er  fchreib  an  einen  brief  40 

und  gab  fie  dem  ubelen  geiße. 

'fich%  fprach  er,  'nu  leiße 

mir,  fwaz  du  mir  fchuldic  biß, 

wand  din  wüle  ergangen  iß 

und  ich  bin  dir  gehorCam'.  Ü 

biemite  er  ouch  zu  hufe  9uam. 

Satbanas  ouch  ßete  bleib, 
fin  amt  er  dar  under  treib. 


daz  im  zu  fcbanden  vuget  wol, 

wand  er  twanc  mit  hoher  dol        iO 

die  dirne  nach  fime  vrunde, 

des  iaan  ouch  Urkunde 

jin  ir  vil  fehlere  gefach. 

zu  irme  vatere  fi  Ijprach 

Vater  tu  fo  wol  durch  mich  ^ 

und  gib  mich,  des  ich  ger  an  dich, 

dem  knechte,  wand  ich  wil  in  haben'. 

Als  des  der  vater  bete  entlkben, 

do  erfchrac  er  vil  fere 

'eya  durch  gotes  ere*,  eo 

fprach  er,  'min  vil  liebez  kint, 

von  dem  willen  erwint, 

wand  ich  wil  dich  opfern  gote 

und  brechen  von  der  werlde  fpote, 

des  du  falt  unbekümmert  wefea'.  65 

fwaz  er  ir  konde  vorlefen, 

fi  w.old  im  volgea  nicht  daran. 

ir  vater,  der  vil  gute  man, 

weinte  harte  fere. 

fo  weinte  fi  noch  mere,  70 

des  fi  dicke  und  dicke  pflac. 

fo  lange  fi  im  anlac, 

iiBz  fi  den  vater  uberwant. 

nach  den  vrunden  wart  gefaat. 

ez  were  im  lieb  oder  leit,  75 

fo  wart  er  idoeh  beweit 

von  vrunden  und  von  magea, 

4le  im  alle  anlagen 

unz  er  zufamne  fie  gab. 

er  tet  zubaut  fieh  ouch  ab  80 

vil  befwertes  muten, 

beide  erbes  unde  gutes 

and  der  varenden  habe  gemein. 

diz  gab  er  aUez  diren  zwein. 

fich  felben  er  zu  gete  brach.  85 

vil  leitlich  er  ftis  fprach 

'nu  habe,  tocbter,  als  du  haben 

und  fich,  daz  du  dran  nicht  befnabea 

durch  dinen  eigenlichen  fin'. 

diz  gefchach.    die  zit  gie  hin,       90 

daz  fi  zufamne  quamen. 

daz  wib  hegende  ramen 

vil  ebene  tugentlicher  wegc, 

die  fi  wanderte  zu  pflege 

an  unfern  berren  geböte.  05 

ir  man  was  bi  der  fpilrote. 
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da  er  vil  ftetecHchen  bleib. 

IVa  man  icht  ubeles  getreib, 

da  was  er  beide  ,  houbt  und  sagel 

wand  in  der  argen  fhnden  hagel 

dar  zoch  und  dar  hielt  immer.  5 

zur  kirchen  quam  er  nimmer, 

wand  ez  fin  berre  im  verbot. 

in  twanc  ie  eteliche  not, 

daz  im  den  kirchgane  benam. 

er  hielt  ficb  als  im  wol  gezam       10 

in  fines  herren  geböte. 

boren  luten  und  ir  rote 

was  er  dicke  und  dicke  bi 

unde  aller  gutete  vri. 

liicht  lange  an  im  verborgen  bleib  16 
fulche  räche,  die  er  treib, 
wand  man  fin  warten  began. 
die  lute  Tahen  diren  man 
von  der  kirchen  Ttete  vlien 
und  fich  an  vremde  fite  zieo,  80 

des  nicht  die  anderen  taten, 
fwaz  in  fache  antraten, 
gut  oder  ubellich, 
fo  pflac  er  nimmer  Tegenen  fich, 
als  ob  er  des  kruzes  kraft  85 

mit  aller  finer  herfchaft 
verfmete  mit  unw^erdikeit, 
den  luten  was  nmmazen  leit, 
daz  fi  euch  nicht  verdageten. 
dem  wibe  fi  ez  Tageten  80 

fus  mit  Worten  funder  fparn 
*warte,  wie  du  babes  gevarit 
und  wen  zu  manne  genumen. 
als  uns  die  rede  ift  ankumen, 
fo  ift  er  nicht  ein  criften.  SA 

er  wil  fich  immer  vriflen 
vor  der  kirchen  und  enwil 
nimmer  kiunen  in  ir  zil. 
und  wizze,  daz  im  ift  alfo*. 
owe  des  wart  fi  vil  unvro.  40 

fich  wart  ir  herze  fwereo 
von  difen  leiden  meren 
und  fie  twingen  vil  ftarc, 
daz  fi  euch  nicht  lange  bare, 
von  im  fi  vragete  mere,  (41^)  48 

wie  der  fache  were, 
daz  er  nicht  pflac  zur  kirchen  gan. 
'mir  ift  von  dir  kunt  getan', 
fprach  R^  'daz  du  nicht  criften  fift 


und  an  nngelonben  fiß.  50 

o  we  mir  ift  daz  alTo, 

des  muz  Ich  immer  wefen  unvro 

mit  alles  leides  znpflicht'I 

Hu  hin*;  fprach  er,  'fin  ift  nicht. 

du  falt  din  troren  vriften.  55 

ich  bin  ein  rechter  criflen 

und  geloube  alfam  du\ 

do  fprach  fi  im  aber  zu 

*ob  du  wilt  fin  geruchen, 

fo  wolde  ichz  verfuchen  60 

mit  einer  kleinen  fache, 

als  ich  dir  nu  kunt  mache. 

lofe  mich  von  difen  forgen 

und  ganc  mit  mir  morgen 

in  die  kirchen,  daz  ift  recht.  65 

biftu  ein  war  gotes  knecht 

und  geloubeftu  euch  an  in, 

fo  geftu  mit  mir  io  dahin, 

daz  dir  der  wec  nicht  tut  vil  we*. 

wes  fal  des  lange  rede  me?  70 

er  pnivete  wol,  daz  die  gefcbicbt 

verborgen  mochte  büben  nicht, 

ob  er  nu  wol  gedagete. 

bievon  er  genzlich  fagete 

ir  alle  fines  herzen  grünt,  75 

do  er  diz  gemachte  kunt 

vil  endeliche  der  vrowen, 

und  fi  begonde  euch  fchowen 

an  ordenlichem  mere, 

wie  da  geworben  were,  80 

waz  er  tet  und  waz  er  fchreib 

und  wie  der  tuvel  an  im  treib, 

daz  &  fich  lieb  gewiinnen, 

do  was  an  ir  zurunnen 

alle  vrende  uf  erden.  85 

in  klegelichen  geberden 

viel  fi  hin  unde  fchre 

'owe  mir  dürftige,  owe, 

wie  ich  min  ere  han  verlorn! 

owe ,  daz  ich  ie  wart  geborn         90 

zu  alfulcher  fchande, 

daz  nu  die  viande 

fich  vreun  uf  unfer  armez  leben, 

dem  wir  mit  fnnden  fin  ergeben'  I 

Die  vrowe  was  der  finne  kluc,  95 
bievon  fi  euch  ir  herze  truc 
in  guter  ftraze  alum  und  um. 
an  den  bifchof  Bafilium 
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quam  fi  mit  groser  ile 

und  k!agete  im  in  der  wile 

die  fache,  als  fi  was  gelegen. 

Bafilius  der  gotes  degen 

wart  do  befweret  da  von,  5 

idoch  was  er  e  gewon 

biwilen  fltillen  fulche  dinc. 

der  vrowen  man,  der  iungelinc 

wart  von  im  drate  befant. 

den  hiez  er  machen  im  bekant        10 

ordenlich  der  mere, 

wie  im  gefchen  were. 

zuhant  er  im  do  fagete 

wie  er  zum  erilten  wägete 

an  gote  und  ouch  von  Im  viel        Ij^ 

in  der  verzwivelunge  glel, 

da  er  nu  lege  aivurwar. 

do  er  geragete  im  fo  gar, 

daz  er  nicht  daran  verfwelc, 

der  birchof  hin  zu  gote  neic  %0 

und  bat  in  um  finen  troft, 

daz  dirre  menrcbe  wurde  erloft 

von  des  tuvels  banden. 

er  nam  in  bi  den  banden 

und  Tprach  *du  falt  mir  kunt  tun,    SA 

ob  du  wilt,  vil  lieber  Fun, 

widerkern  an  den  got, 

des  gewalt  und  des  gebot 

dich  liez  durch  fich  geworden'. 

mit  ruwigen  geberden  30 

fjprach  der  knappe  'o  we,  la, 

mochte  ich  im  noch  gevolgen  na, 

fo  daz  fin  tugentlicher  fite 

mir  die  grozen  milTetrite 

wolde  mildeclich  vergeben,  35 

fo  wolde  ich  gerne  im  vurbaz  leben. 

hette  ich  den  vertumeten  brief, 

den  ich  torechter  gief^ 

als  mich  min  valfche  herze  treib, 

dem  tuvele  hie  bevor  fchreib,  40 

deifwar  fo  wold  ich  immer  me 

mit  gotes  helfe  baz  danne  • 

mich  vor  dem  iamere  bewarn*. 

der  bifchof  fprach  'du  falt  volvarn, 

zwivele  nichtesnicht  an  gote.         43 

nie  wart  kein  amtlicher  knote 

getkricket  in  fo  leiden  haft, 

in  lofete  wol  der  ruwen  kraft. 


got  Ift  alfo  getruwc, 

daz  er  mit  ganzer  niwe  AO 

dich  wider  in  fin  hulde  empfet'. 

*owe',  fprach  er,  *ob  daz  gefchet, 

fo  wol  mich,  daz  ich  ie  gewart, 

wand  Ich  bin  immer  dran  gelart 

mich  halden  wol  zu  hüte*.  53 

Bafilius  der  gute 

fprach  zu  im  'wiltu  genefen, 

fo  faitu  mir  gehorfam  wefen 

und  da  hüben ,  da  ich  wir. 

'des  ift  mir  nichtesnicht  zu  vil',      60 

fprach  er,  'in  unfers  herren  namen. 

ich  wil  difen  lichamen 

dir  halden  gar  gehorfam'. 

der  gute  bifchof  in  do  nam, 

wand  er  was  der  finne  wis,  33 

in  gotes  namen  kruzewis 

fegenter  in  harte  bloz. 

hienach  er  vafte  in  verfloz, 

daz  nieman  mochte  zu  im  kumen. 

durch  der  armen  feie  vrumen         70 

liez  er  in  drie  tage  alfo  wefen. 

fin  gebet  pflao  er  lefen 

mit  andacht  vur  in  hin  zu  gote 

und  was  im  da  ein  nutzer  böte. 

Des  dritten  tages  quam  er  dar  73 
und  nam  an  im  mit  vrage  war, 
wie  ez  ummc  in  were. 
do  fprach  er  'mir  ift  fwere; 
not ,  angeft  unde  leit 
iß  an  mir  Aeteclichen  breit,  80 

der  mir  drie  tage  nicht  gebraft. 
mir  tun  vil  grozen  uberlaß 
die  tuvele  mit  gefchreie, 
daz  fi  manigerleie 

han  alhie  vor  mir  getriben.  83 

den  brief,  den  ich  han  gefchriben, 
o  we  des,  den  wifent  de 
vor  minen  ougen  dicke  hie, 
da  mite  fi  fich  rechen, 
zu  mir  fi  vientlich  fprechen  90 

'fich  vil  torechter  giefl 
wir  haben  doch  alhie  den  brief, 
der  da  nicht  enluget 
und  vil  gar  bezuget, 
daz  du  mit  vrier  willekur  05 

din  gelubde  uns  legetes  vur. 
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Tprachen  üy  ia  dirre  vriß, 

'wand  er  unTer  eigen  ilL 

fin  heil  iß  im  aofliffen'. 

hiemite  fi  in  griffen 

und  wolden  in  vervuren  nie.  i 

der  man  mit  luter  fiimme  fclire 

'o  we  vater,  hilf  mir  nu. 

der  viende  kraft  get  mir  an 

und  wollen  viiren  mich  von  dau'. 

den  bitchof  viel  er  bimite  an,  10 

und  hielt  fich  an  in  vafie. 

do  wart  ein  fulch  gebrafle, 

daz  vil  der  lute  fo  Un'  vloch. 

die  tuvele  zogen ,  der  birchof  aocb. 

To  hart  was  in  beider  fit,  13 

um  den  menrchen  der  Arit, 

daz  deme  bifchove  kum 

finer  worte  wart  ein  nm 

durch  des  firites  ungemach. 

zu  den  tuvelen  er  do  fprack  80 

'wichet  ir  vertumete  rote, 

und  lat  die  ere  unrerme  gole 

an  der  edelen  gefchaft, 

die  die  goteliche  kraft 

gemacht  nach  finem  bilde  bat.         M 

wol  hin  zur  ewigen  unvlat, 

die  uch  zu  erbe  geburt, 

als  ir  hat  gewillekurt| 

do  ir  vor  llezet  der  eren  kor'. 

die  tuv'ele  wichen  hin  nf  bor  90 

durch  fin  heiligez  leben," 

dem  fi  nicht  torchten  benebeii 

die  lenge  bliben ,  utad  da  bi 

fprachen  fi  'o  Bafilii, 

du  tufi  uns  werlich  unrecht,  M 

wand'  du  uns  nimeü  unrern  knecht, 

der  uns  mit  vrler  willekur 

legete  fin  gelubde  vur. 

er  quam  zu  uns,  wir  nicht  zu  idi. 

des  ein  gewls  Urkunde  nim.  40 

nu  fich  alhie  iß  fin  brlef  • 

der  birchof  aber  zu  in  rief 

und  hiez  im  difen  brief  geben. 

die  tuvele  fprachen  dd  beneben 

'nein ,  er  wirt  behalden  gar.  43 

wir  wollen  bezügen  offenbar 

ndt  im,  daz  uni  gefehicht  unrecht'. 


do  fprach  zu  in  der  gotes  knecht 
'deifwar  ir  gebet  den  brief  her 
harte  wol  nach  miner  ger,  dO 

e  dirre  tac  neme  ende\ 
er  racle  fine  hende 
vri  von  funden  fchimele 
uf  gegen  deme  himele 
und  fprach  fin  gebet  zu  gote  55 

'feht',  fprach  er  zu  der  tuvel  rote, 
'wizzet,  daz  ich  nicht  entrete 
einen  vuz  von  dem  gebeie 
e  mir  der  brief  wirt  getan', 
als  die  tuvele  gefan  60 

finen  ernft,  den  er  treib, 
alzuhant  ir  krigen  bleib 
und  ir  bonliche  guft. 
fi  würfen  nider  in  der  luft 
den  brief,  der  alfo  nider  quam,      65 
daz  in  der  bifchof  felber  nam 
in  fine  bant.    diz  gefcbach.         iit*} 
der  tuvele  her  fich  dannen  brach 
und  lie  difme  gut  gemach. 
Bafilius  zu  dem  menfchen  fprach,  70 
daz  e  von  finnen  touben 
uz  dem  gotes  gelouben 
trat  beflten  alfo  tief 
'irt  dir  bekant  icht  dirre  brief? 
'ia',  fprach  iener  alzuhant,  75 

'wand  ich  in  fchreib  mit  miner  haut 
leider  dnrch  min  unzocht, 
do  ich  mit  grozer  tobefucht 
mine  feie  wolde  neigen 
und  fle  geben  zu  eigen  80 

den  tuvelen,  daz  ouch  do  gefcbach'. 
Baniius  den  brief  zurbrach, 
daz  er  durch  gut  bedachte, 
den  menfchen  er  do  brachte 
mit  im  in  daz  munfter  gotes.  85 

nach  dem  willen  (Ines  gebotes 
wart  er  tiis  der  funden  vri 
und  bleib  dem  gelouben  ouch  bi. 
Hit  fulchen  tugenden  ummegie 
Bafilius,  fo  däz  er  ie  »0 

was  dem  kranken  ein  troft, 
wand  von  im  maniger  wart  erlofl 
beide  heimelich  und  offenbar, 
den  mit  grozer  barmfchar 
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die  funde  hielt  und  ir  klobe. 

do  er  in  unfers  herren  lobe 

uf  der  erden  folde  ergeben 

zu  dem  tode  ouch  fin  leben 

nach  irdiTcher  gewonheit,  5 

und  in  mit  grozer  hertekeit 

dructe  ein  fache  alTo  Tcharf, 

do  in  zu  einem  legere  warf, 

in  dem  er  lac  und  wolde  hin; 

do  quam  gegan  ein  iude  ob  in,        10 

den  der  bifchof  gerne  fach, 

wand  er  im  grozer  liebe  iach 

durch  die  hoffenunge, 

daz  noch  ein  wandelunge 

wurde  in  fime  lebene  15 

und  er  vurwart  ebene 

trete  an  die  rechte  flraze 

nach  des  gelonben  faze. 

der  iude  ein  gut  arzr  was, 

wand  er  die  meiflerfchaft  wol  las  20 

an  den  wifen  buchen. 

hievon  begonde  er  fuchen, 

ob  er  icht  mit  liflen 

den  bifchof  konde  Trillen 

und  greif  im  an  der  ädern  Ilac.      25 

der  iude  ummazen  do  erfchrac 

von  den  felben  griffen, 

wand  er  im  gar  entfliffen 

die  ädern  uz  ir  rechten  flage. 

'fchowct  wie  ez  uch  behage%         30 

fprach  er  zu  dem  gefinde, 

ane  alle  widerwinde 

iß  der  bifchof  ein  toter  man, 

als  ich  von  kunfi  pruven  kan 

und  mir  verien  die  zeichen,  35 

die  zu  dem  tode  weichen. 

der  iude  was  lofeph  genant. 

als  der  bifchof  entpfant, 

waz  der  iude  ob  im  fprach, 

die  vorchte  in  harte  kleine  brach,  40 

wand  er  hin  nach  gote  ranc. 

fwie  die  fuche  fere  in  twanc 

und  bot  im  manigen  ßoz  vil  fcharf, 

die  ougen  doch  er  ufwarf. 

do  er  den  iuden  an  gefach  45 

*hore  mich,  loTeph',  er  fprach, 

'du  biß  verirret  an  der  kunß. 

din  hohe  mciRerlich  vernunfl 


ift  dir  alhie  entvallen, 

des  hiflu  vor  uns  allen  ftO 

getreten  uf  unrechten  fin*. 

do  fprach  lofeph  wider  In 

'herre  min  ,  gelouhez  mir, 

nicht  me  lebens  ifi  an  dir. 

du  hafi  des  todes  anevanc,  55 

vor  der  funnen  underganc 

bifiu  des  lebcnes  verzigen 

und  mufi  in  vollem  tode  ligeOi 

daz  weiz  ich  wol  die  warheit'. 

des  bifchoves  heilikeit  90 

fich  eines  anderen  verfach. 

zu  dem  iuden  er  fus  fprach 

'lofeph,  waz  machtu  fprecheo, 

ob  ich  din  wort  wil  brechen 

und  difen  tac  enihalden  mich?         €5 

'daz  iß  gar  unmugelich 

nach  der  kunfie  iure,  r^'"-* 

daz  fich  din  nature\ 

fprach  der  iude,  'enthalden  muge, 

und  daz  din  leben  dar  an  tuge        70 

daz  ez  verdrehe  difen  tac'. 

der  bifchof  fin  antwurte  im  wac 

'ey  durch  gol%  fprach  er,  'nn  tage, 

ob  ich  hin  zu  dem  anderen  tage 

wol  umme  dife  zit  nn  lebe;  75 

waz  mir  din  antwurte  gebe, 

ob  daz  gefchicht,  daz  fage  mir'. 

do  fprach  lofeph  'ift  daz  an  dir 

nnz  dar  nicht  kamt  des  todes  uol, 

fo  wizze,  daz  ich  lige  tot.  80 

da  ift  dikein  zwivel  an'. 

do  fprach  zu  im  der  gute  man 

'got  geruches  mich  gewern, 

wand  ichs  von  herzen  wil  begero, 

daz  du  den  fanden  fterbeft  85 

unde  alfo  erwerbeft 

ein  recht  criftenlichez  leben, 

darinne  dir  ouch  wirt  gegeben 

von  gote  ein  vernumflec  fin'. 

do  fprach  der  iude  wider  in  90 

'ich  verft^  wol  daz  du  fageft 

und  wahin  du  mit  Worten  iageß 

als  dich  leret  din  gut  fite. 

ich  wil  dir  werlich  volgen  mite 

und  des  min  truwe  borgen,  9ft 

daz  ich  mich  toufe  morgen. 
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ob  du  lebeft  unz  da  hin. 

ift  daz  mich  trüget  hie  min  fin^ 

fo  kao  ich  arzedie  nicht^ 

wand  alle  min  kunft  mir  vergicht^ 

daz  du  nicht  lebes  difen  tac'.  5 

Baiilius  vil  hohe  wac 

alfus  des  geiubdes  wort. 

fin  zwivel  was  an  im  zuftort. 

got  der  folde  im  vil  wol  geben 

unz  dahin  vrolichez  leben,  10 

daz  ouch  endelich  gerchach. 

do  diz  lofeph  gefach, 

wie  er  lebete  unz  dahin, 

do  fprach  er  vrolich  wider  in 

'herre  min,  du  bift  gerecht  15 

und  ein  war  gotes  knecht, 

wand  fin  gotelicher  rat 

gewandelt  die  nature  hat 

an  dir  durch  den  willen  din. 

diz  Tai  mir  ouch  ein  ende  fin  80 

alles  ungelouben  min. 

ich  wil  mit  willen  kumen  drin, 

daz  Ich  an  Crirtum  houbete, 

des  ich  e  nicht  geloubete, 


daz  ift  mir  nu  begriflich'.  85 

der  gute  bifchof  vreute  fich 

vil  fere  in  direm  vunde. 

got  gab  im  in  der  ttunde 

durch  vruntrchaft,  die  er  zu  im  truc, 

des  libes  kraft  fo  genuc,  30 

daz  er  von  fime  bette  ufTtunt 

und  gienc,  als  die  ftarken  tunt, 

zu  der  kirchen  ifa.  (^8^) 

den  luden  toufter  alda 

in  gotes  lobe  mit  finer  haut.  35 

als  daz  amt  was  volant^ 

do  gienc  er  hin  in  fin  bette  wider. 

mit  dem  und  er  gelac  dar  nider. 

do  fprach  er  vrolich  fin  gebet, 

daz  er  zu  unferme  herren  tet         40 

mit  vil  genaden  volleift. 

hiemite  gab  er  uf  den  geift. 

got  nam  in  vroliche 

in  fin  himelriche 

und  krönte  wol  mit  vreuden  in.      45 

got  der  helfe  uns  ouch  da  hin 

durch  finen  tot,  den  er  leit 

vor  uns  an  grozer  bitterkeit! 


15.    Yon  fante  lohannefe  deme  almnfenere. 


lohannes  hiez  ein  herre  gut 
und  truc  zu  gote  holden  rout, 
den  er  mit  tugenden  kande. 
in  Alexandrienlande 
was  er  ein  patriarke.  5 

fin  herze  daz  was  flarke 
zu  guten  werken  behaft. 
er  legete  alle  finc  kraft 
enbuzen  und  enbinnen, 
wie  er  vil  konde  minnen  10 

lefum  Crillum  gotes  fun. 
got  wolde  vruntlich  wider  tun 
mit  im,  als  im  wol  gezam. 
dirre  man  vil  dicke  quam 
mit  innekeit  zu  gebete^  15 

dar  an  er  gute  muze  hete. 
biwilen  er  damite  vacht 
biz  an  den  morgen  durch  die  nacht, 
wand  im  wol  damite  was. 
zeimal  er  mit  truwen  las  80 


in  einer  nacht  fin  gebet. 

got  unfer  herre  an  im  do  tet, 

daz  er  wart  bracht  an  vremden  fin. 

offenlich  quam  da  vor  in 

an  rechter  anfchowe  85 

die  fchonefte  iuncvrowe, 

die  ie  mochte  gefin, 

und  hatte  ein  grüne  krenzelin 

von  eime  olboum  ufg,^ÜLt. 

als  die  iuncvrowe  vor  in  trat         30 

und  er  gevragete  mere, 

wer  und  wannen  fi  were, 

do  fprach  fi  wider  in  zuhaut 

'ift  dir  min  name  lieb  erkant, 

fo  Wirt  er  wol  dir  gefeit,  35 

ich  heize  die  barmeherzikeit, 

den  namen  ich  behalde. 

ich  bin  die  mit  gewalde 

den  gotes  fun  berurte 

und  in  von  himele  vurte  40 
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do  Tprach  einer  under  in 

*wir  ban  vil  kleinen  gewin 

finer  werke,  die  uns  ble 

dire  wage  niderzie, 

ez  enfi  daz  rockenbrot,  5 

daz  er  nuwelichen  bot 

dem  armen,  idocb  funder  danc. 

do  enbeiten  fi  nicht  lanc. 

daz  rockenbrot  quam  in  die  fchale 

unde  ructe  nider  fie  zu  tale,  10 

daz  die  felbe  fchale 

zu  dem  Telben  male 

wol  gelich  rtunt  gewogen. 

wes  er  do  bete  me  gepflegen^ 

daz  kan  ich  nicht  baz  befcheiden.  15 

die  in  den  wizen  kleiden 

fprachen  do  ^u  Petro 

harte  gütlich  alfo 

*nu  fich  wie  die  wage  ftet 

und  zu  den  Untugenden  tlety  SO 

wand  daz  fie  got  gelichet  hat. 

halt  dich  vurbaz  an  guten  rat! 

zu  dem  rockenbrote  lege 

me  guter  werke  und  hege 

der  tilgende  fchatz  vurbaz.  85 

wizze  euch  9  verfumeftu  daz, 

du  wirdeft  gar  ein  tore 

und  dieL^v^^^^D  more 

vuren  dich  an  daz  ungemach^ 

do  du  not,  we  unde  ach  30 

dulden  murt  vil  fteteclich'. 

do  quam  Peter  wider  an  fich. 

Peter  der  vil  karj;e  man  ^U,iL 
anderen  mut  do  gewan. 
do  er  befacb,  al»  ich  nu  fprach,    35 
beide  gemach  und  ungemach, 
daz  er  nach  tode  mochte  eriagen. 
er  wart  gefunt  in  kurzen  tagen 
von  allerhande  fuche  baut, 
ia  do  greif  er  mit  vrier  haut  40 

hie  unde  dort  in  fin  gut. 
beide  herze  unde  mut 
wart  im  mit  barmeherzikeit 
krefteclich  zu  haut  beweit 
als  er  einen  armen  fach.  45 

von  im  fin  guter  wille  brach, 
fwes  er  mit  ichte  mochte  enpern, 
wand  er  wplde  ie  gewern 


fwer  in  ichtes  bat  durch  got. 

finer  tugende  gebot  50 

gab  hin  fwaz  er  mochte  haben 

V,  fprach  er,  'fint  ich  han  entfaben, 

daz  mir  ein  einec  rockenbrot, 

daz  ich  mit  bofen  willen  bot 

den  armen,  den  ez  quam  zu  vrumen  &5 

zu  Aaten  mir  dort  wolde  kumen 

und  undergrifen  leiden  haz, 

deifwar  fo  weiz  ich  verre  baz, 

fwer  mit  gutem  willen  pflit 

daz  er  fin  almufen  git  60 

hin  durch  got  den  armen 

und  fich  let  erbarmen 

den,  dem  er  gehelfen  mac,         C43^} 

fin  begin  unde  fin  beiac 

ifi  dort  vor  gote  lobes  vol'.  65 

daz  hielt  Peter  an  im  wol 

wand  er  ftete  was  bereit 

zu  der  barmeherzikeit, 

die  im  euch  vil  genaden  wac, 

ez  vugete  fich  uf  einen  tac,  70 

daz  ein  fchifbruche  man 

uz  dem  wazzere  kum  entran 

und  bloz  gienc  mit  unpflege. 

der  begegente  uf  dem  wege 

Petro ,  do  er  vor  in  reit.  75 

'ey,  herre',  fprach  er,   'feht  min  leit, 

daz  ich  blozer  man  habe« 

mir  ili  min  gut  getreten  abe 

mit  grozem  ungelucke. 

bedecket  mir  den  rucke  80 

durch  got  mit  eime  kleide*. 

do  fach  im  harte  leide 

Peter  an  dem  armen. 

er  liez  fich  in  erbarmen 

deifwar  mildeclich  genuc.  65 

fin  hefte  kielt,  daz  er  truc, 

gab  er  im  do  vil  bereit, 

des  twanc  in  barmeherzikeit. 

Der  arme  wart  des  kleides  vro 
und  hub  fich  vrolichen  do,  90 

da  er  verkoufte  daz  gewani, 
wand  er  fo  vil  daran  vant, 
daz  im  nutze  was  der  kouf. 
vil  kurz  nach  der  gefchichte  loul 
quam  Peter  da  er  geracb,  95 

des  im  entrtunt  ein  ungemach, 


11)  wage  Ä.  —  12)  in  der  maze  läge  S.  —  15)  wart  at.  kan  ich  S.  — 
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wand  er  ex  achte  nf  nnheil. 

fin  kleit  hienc  uf  dem  marcte  Tcil 

and  der  arme  truc  fin  nicht. 

*owe',  Tprach  er,  'der  gefchicht, 

dnz  der  man  nicht  truc  min  kleit  I   5 

ich  welz  ez  wol,  ez  iH  mir  leit, 

daz  ich  vil  unwirdic  bin, 

daz  des  guten  menfchen  fin 

mich  gewonlichen  hete 

durch  daz  in  fime  gebete.  10 

o  we  des  grozen  leides, 

min  und  euch  des  kleides 

wil  fin  gebet  nicht  mere\ 

blemite  weinte  er  Tere, 

und  hielt  fich  alfo  vnrbaz,  15 

daz  er  vor  leide  nicht  enaz. 

aile  den  tac  do  diz  gerchach 

fin  leides  truren  im  verbrach 

CriA  in  der  nacht,  als  er  fit  verlach, 

wand  er  in  erlichen  fach  20 

mit  keiferlichen  witzen 

ob  der  funnen  fitzen. 

ur  fime  houbete  ein  tube  was, 

Hecht  und  Tchone  als  ein  glas. 

Twaz  eren  was  an  in  gelelt,  25 

doch  fo  heter  an  daz  kielt, 

daz  Peter  e  dem  armen  gab 

und  fjprach  zu  im  alHis  herab 

'Pctre,  durch  waz  bifiu  unvro? 

du  hau  geweinet  airo  30 

um  not,  die  nicht  enirret  dich. 

tu  uf  diu  ougen  unde  fich 

an  mich ,  wand  ich  hau  dln  kleit, 

daz  diu  barmeherzikeit 

mir  gab  do  ichs  begerte.  35 

din  (ugent  mich  gewerte, 

wand  fin  was  mir  harte  not, 

do  mir  die  kalde  ir  leit  bot 

und  twanc  mich  fwerlich  genuc. 

din  gut  Wille  mir  ez  truc,  40 

der  ez  wol  wirdic  machte'. 

do  Peter  des  entwachte, 

do  pruveter  als  ein  wifer  man 

mit  allem  vlize  daran 

fwaz  im  got  hete  vurgeleit.  45 

in  twanc  fin  hohe  reinekeit, 

das  er  erfufzte  harte. 

fine  gedanken  er  do  karte 

in  im  an  fulche  kere 


V,  fprach  er,  'welch  ein  ere        50 
der  menTche  vor  den  banden  hat, 
der  durch  got  hie  arm  gat! 
ein  richer,  der  mac  wol  getun, 
fo  iß  der  arme  gotes  Tun, 
wand  er  treit  veterlich  fin  leit.      55 
fwaz  man  durch  barmeherzikeit 
den  armen  git,  daz  nimt  znhant 
der  gute  got  mit  finer  haut 
und  hilfet  fime  kinde; 
diz  ift  ein  heilic  gefinde.  60 

felic  muz  er  immer  wefen, 
fwer  im  diz  leben  hat  erlefen 
und  durch  got  wil  arm  fin. 
hienach  fal  der  wille  min 
deifwar  mit  allem  vlize  Areben.     65 
herre  got,  nu  laz  mich  leben 
und  nimmer  hie  gefterben, 
ich  enmuge  e  daz  erwerben, 
daz  ich  fi  ein  fulch  gelit, 
dem  din  heilic  ummetrlt  70 

in  ein  vridefamer  fchilt 
und  dem  du  dich  geliehen  wilt'. 
A.n  difem  willen  er  do  bleib; 
alleine  fich  dar  under  treib 
ein  zit  die  doch  nutze  wart.  75 

fin  gut  wart  vafle  hin  gefchari 
durch  got  den  armen  luten. 
fich  hub  do  michel  buten, 
wand  der  gotes  holde 
nicht  behalden  wolde,  80 

er  enwoldez  nutze  machen, 
binnen  difen  fachen 
nam  er  goldes  zehen  pAint 
damite  er  fines  herzen  grünt 
offente  eime  knechte,  85 

den  er  im  weile  rechte 
zu  dem  willen ,  den  er  truc. 
mit  rede  er  nicht  ummefluc, 
niewan  die  warheit  feit  er  im 
'höre  mich ,  gefelle ,  und  verniro,  90 
ich  bin  din  herre,  du  min  knecht. 
du  falt  verfwigen,  daz  ill  recht, 
fwaz  ich  dir  heimeliches  fage. 
wizze,  daz  mir  nu  behage 
an  dir,  des  dich  fal  gezemen.         95 
du  falt  diz  golt  zu  dir  nemen 
und  zu  lerufalem  kumen, 
da  uns  zu  heile  und  zu  vrumen 
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verdroz  der  herten  arbeil, 
die  an  in  do  wart  geleit. 

HTu  waa  JPeter  vor  der  zit 
durch  finen  richtum  vil  wit 
benant  in  hoher  läge.  d 

er  hete  oucb  riebe  magey 
den  fin  verluß  nahen  lac. 
nu  TugetejE  Geh  uf  einen  lac, 
daz  finer  vrunde  ein  teil  dahin 
quamen  durch  vil  guten  fin  10 

zu  den  heiligen  üeten, 
wand  fi  guten  troll  beten 
niAch  apiaz  irre  funde. 
als  die  Telben  vrunde 
Irn  willen  vollenbracbten,  H 

durch  rue  A  gedachten 
wol  berbergen.    daz  ergie. 
in  fin  bu8  üe  do  entphie 
der  riebe  man  durch  nutze«  reeht^ 
dem  Peter  diente  alfam  ein  knecht,  90 
wand  er  in  koufle  um  fin  gut« 
die  gefie  beten  fn leben  mut, 
daz  fi  wolden  haben  genuc. 
die  Tpire  man  zu  tircbe  tmc 
erlicb,  als  dar  wol  gezam,  S5 

wand  fi  waren  loberam. 
die  wile  daz  fi  Tazen 
über  tirche  unde  azen, 
do  gienc  Peter  To  bin  na 
und  warte  finer  fcbuzzelep  da,      30 
als  daz  amt  zu  tune  git. 
binnen  dirre  Telben  zit 
hegenden  oucb  die  vrunde 
fprecben  von  ir  künde 
und  von  ir  riehen  magea  do.  35 

die  verluß  an  Petro 
mit  gehugede  in  ir  herze  brach, 
binnen  des  ir  einer  Tacb 
Petrum  vor  dem  tiTche  gan, 
do  fach  er  vlizeclich  in  an  40 

und  duchte  in  fa  der  mere^ 
wie  ez  der  felbe  were. 
rnmelich  zeichen  er  da  vant, 
bi  den  er  e  im  was  bekant. 
zu  dem  geverten  er  do  fprach         45 
'werlicb,  ob  ich  ie  gefach 
Pelrum,  fo  get  er  albie, 
wand  ich  die  zeichen  an  im  fie, 
daran  ich  in  erkenne  wol. 


er  warft  vrenden  alfo  vol,  HO 

daz  epr  zubaut  in  wolde  nemen. 
Peter  fich  hegende  fchemetty 
wand  er  die  rede  an  im  vernam. 
hin  zu  dem  tore  er  balde  quam 
unde  woldez  in  do  rumeUi  &5 

idoch  hegende  Aimen 
ein  teil  den  guten  Petrum 
der  torwarte,  wand  er  was  fliim 
yon  der  gehurt  her  gewefeo. 
man  raufte  mit  im  vingerlefen         00 
daz  im  ein  zeichen  Tolde  fin, 
fwer  da  wolde  nz  oder  in. 
die  wile  man  ob  dem  tifche  faz, 
Peter  der  zeichene  vergaz, 
wand  er  wolde  balde  vor.  66 

tu  uP,  Tprach  er,  'mir  daz  tor^l 
mit  dem  und  er  daz  gerpracb, 
von  gote  ein  zeichen  do  gefchach 
an  dem  ßummen  touben. 
durch  Peters  gelouben,  70 

den  er  beiz  truc  zu  gote, 
fo  wart  erloA  hie  der  knote 
damite  vor  den  ftunden 
der  menrche  was  gebunden, 
wand  er  borte  unde  fprj^h.  75 

mit  dem  und  oucb  daz  gerchach, 
do  rioz  er  vrolicb  uf  fin  tor. 
da  durch  lief  Peter  bin  vor 
befit  vafie  abe  den  firazen. 
do  in  bete  uz  gelazen  80 

der  torwart  und  napb  im  gefloz ; 
er  lief  hin ,  des  in  nicht  verdroz, 
zu  den  die  dort  noch  fazen 
aber  tifche  unde  azen, 
unde  fagete  in  nuwe  mere,    C44b)  65 
waz  wunder«  an  im  were 
dort  bi  dem  tor  gefchen. 
als  euch  fi  beten  gefeui 
welch  wunder  fich  da  fchowen  lie, 
'fagan  durch  got',  fpracben  Be,      90 
'und  waz  bat  dich  gevriet^ 
fo  wol  gearzediet 
an  dinen  finnen  beiden'? 
'des  wil  ich  uch  befcbeiden\ 
fprach  er^  'als  ich  kau  vil  recht.  96 
ez  quam  zu  mir  der  knchenknecbt 
und  hiez  mich  uftun  min  tor, 
w^and  er  folde  balde  hin  vor. 
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mit  dem  und  er  daz  gerprach, 

uz  finem  mnnde  ich  kumen  fach 

ein  vlamme,  die  was  vurin. 

die  ziiDge  unde  die  oren  min 

wart  mit  deme  vlammen  genirt.        5 

davon  ill  nn  mir  zuviirt, 

Twaz  icli  ie  gebreclieDs  Cruc. 

er  iß  geweß  harte  kluc 

und  ein  getruwer  knecht  an  gole'. 

Teht  do  vur  ouch  uf  die  rote  10 

unde  iageten  Petro  alle  na, 

Idoch  Twaz  fi  hie  unde  da 

gerächten,  er  was  in  nnkunt. 

fi  wellen  nicht  nach  dirre  Aunt 

wo  er  me  wonte  vnrbaz.  15 

fwa  fich  daz  lut  an  im  vergaz 

vor  der  zit,  daz  was  in  leif. 

die  heilige  barmeherzikeit, 

die  in  unz  dar  bete  bracht, 

die  hete  an  im  ouch  wo!  bedacht,  tO 

wa  der  gotes  geneme 

mit  ir  zu  hure  queme'. 

Diz  fagete  an  vil  grozer  ger 
lohannes  der  almurener, 
und  woldez  lut  fin  bereit  ti 

zu  der  barmeherzikeir, 
die  fich  in  liez  Tchowen 
glich  der  inncvrowen 
mit  dem  kränze,  als  ich  e  fprach. 
nu  boret  ouch  wuz  gefchach  30 

dem  reiben  almufenere, 
den  ich  mit  dem  mere 
habe  alhie  gegriffen  an. 
ez  quam  zeimal  ein  richer  man 
da  hin,  da  lohannes  lac      '  35 

und  nach  gewonheit  flafens  pflac. 
do  Tach  er  an  dem  bette 
wie  er  nicht  enbette, 
den  ein  Twarz  Twachez  tuch. 
an  fich  durch  fin  Telbes  ruch  40 

heter  nicht  vil  Torgen  me. 
er  hetez  gar  vergeben  e 
finen  herren,  den  armen, 
die  druffe  und  drunder  warmen 
nach  fioen  willen  folden.  45 

diz  waren  fine  holden, 
wand  er  gab  me  in  unde  me. 
dem  riehen  manne  tet  vil  we, 


daz  der  groze  herre  alfo 

lac  To  arm  in  fime  ftro^  50 

daruffe  er  mulle  llden  vroA. 

er  hiez  im  von  fin  Telbes  koft 

ein  riebe  deckelachen 

durch  fine  vruntfchaft  macheu, 

als  eime  herren  wol  gezam.  55 

lohannes  die  gäbe  nam 

durch  got,  do  fi  im  wart  bracht. 

zuhaut  in  der  Telben  nacht, 

do  ez  im  wart  uf  geleit, 

wand  ez  darzu  was  bereit,  60 

do  kond  er  nie  entflafen. 

fin  herze  wart  in  flrafen 

genuc  umme  die  ere. 

er  lac  unde  weinte  fere; 

diz  was  des  nachtes  fin  gemach,    65 

*o  we,  herre  got',  er  fprach, 

'wie  ich  lige  aller  eren  vril 

mir  iß  ein  gruwelich  kleit  bi, 

daz  mir  iCt  nu  geHindcrt, 

miner  herren  wol  hundert  70 

dar  an  fich  gar  betrugen, 

den  folde  ez  baz  ouch  vugen, 

wand  ez  in  nutze  were. 

ey,  mit  wie  grozer  fwere 

manic  dürftige  lit, 

dem  fin  zanebiben  git  75 

durch  gebrechen  manigen  ftoz. 

genuger  armut  ill  fo  groz, 

daz  fi  hlnt  fin  ungezzen 

unde  etefwa  gefezzen  60 

beregent  leider  unde  naz, 

da  fie  twinget  vurbaz 

not,  die  fie  nicht  hat  verzigen. 

ia ,  und  ich  Tal  hie  ligen 

mit  Tatem  buche  geleit,  S5 

dem  hüte  vru  was  bereit 

von  vifchen  edele  Tpife. 

fal  ich  des  fin  wiTe, 

daz  ifi  wunderlich  genuc. 

ez  iß  ein  grozer  unvnc  90 

an  direm  deckelachen, 

deifwar  Ich  Tai  ez  machen, 

ob  got  wll,  daz  ez  nutze  wirt 

und  mich  diz  ungemach  verbirt. 

Hit  airulcben  fachen  95 

under  fime  deckelaoheu 
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]ac  lohaooes  verladeiiy 

der  nndcrea  YraneDy  floen  fchaden 

vaot  er  manigerwis  daran. 

nicht  eoiriief  der  gute  mao. 

mit  klage  und  oucii  mit  Torgeo         4 

beAundez  fo  üb«  morgen, 

do  wolder  ex  au  ende  oucii  lagen. 

ßn  deckelaclien  liea  er  tragen 

zu  markte  und  ez  machen  veil. 

finer  herren  ein  gut  teil  10 

wolder  vrolich  machen  dran. 

Teht,  do  quam  der  riche  man 

und  fach  fin  deckelachen. 

do  marcler  an  den  fachen, 

ez  were  barmeherzikeit,  15 

die  ez  hele  ux  veil  geleit 

um  der  armen  lute  not. 

er  kouflez,  wie  man  Imz  bot, 

wand  er  riebe  was  genuc. 

zu  lohanne  er  ez  trnc,  tO 

dem  gab  er  ez  hin  nnde  bat, 

daz  er  ez  von  finer  flafllat 

nicht  verkonfen  wolde  me. 

nu  was  lohanne  harte  we 

in  den  benanten  Tachen,  SA 

wand  in  daz  deckelacben 

nicht  lie  des  nachtes  llafen. 

den  armen  gotea  Tcbafen 

bedachter  ez  vil  dicke. 

mit  maniges  herzen  fchrlcke  90 

was  fin  ni  da  kleine. 

der  edele  gotes  reine 

erbeitte  kume  des  tages  louf 

und  liez  aber  einen  kouf 

fin  deckelacben  wefen  als  e.  35 

dem  koufmanne  tet  vil  we, 

daz  er  daz  deckelacben  vant, 

idoch  koufter  ez  zubaut, 

wand  er  was  riches  gutes 

und  ouch  mildes  mnles.  40 

er  gienc  da  mite  fo  bin  bl 

zu  dem  guten  lohannl, 

dem  er  ez  gab  und  zu  im  fprach 

'herre,  ich  wil  daz  du  gemach 

an  difme  kleinote  hall.  45 

ill  daz  du  mir  des  abegaft 

and  wlU  ez  noch  verkonfen  bin  (45^) 

fo  wizze,  ich  han  alfulchen  fin, 


des  mich  nicht  fal  beviln, 
ich  wil  fin  flete  mit  dir  fpiln.         50 
verkoufellu,  fo  konfe  ich  wider, 
alle  min  gut  lege  ich  nider, 
ich  enfe,  ob  ich  gefigen  möge, 
und  welch  unfer  darzu  tuge, 
daz  er  dem  andern  abege*.  55 

diz  laz  ich  fien ,  als  ez  Ae, 
wand  ich  nicht  vurwart  enlas, 
wes  der  cric  zu  lungeA  was. 
Zeimal  quam  ein  arm  man, 
der  lohannem  rief  an  60 

um  eleliche  gift  durch  got. 
do  was  des  herren  gebot, 
daz  man  fecbs  bifaode  im  gab. 
der  beteler  gienc  hinab ; 
mit  einer  klucheit  zuhaut  65 

wandelte  er  fin  gewant, 
des  er  geniezen  holte  fider. 
den  felben  wec  gienc  er  wider 
und  bat  daz  almufen ,  als  e. 
lohan  nach  eime  knechte  fchre       70 
und  hiez  im  fechs  bi  fände  geben, 
als  im  der  knecht  trat  beneben, 
fin  ougen  er  an  in  wante. 
da  mite  er  ouch  bekaote, 
daz  er  e  was  dar  bekumen,  75 

idoch  wolder  nicht  underdrumen, 
fwaz  fin  herre  in  tun  bat. 
er  gab  die  Pfenninge  uffer  Aat 
dem  armen  und  liez  in  gan. 
als  daz  was  von  im  getan,  go 

do  fprach  er  zu  dem  herren  fin 
*herre,  bi  den  bulden  diu, 
der  menfche  was  ouch  e  des  hie; 
wand  er  mit  gäbe  binnen  gie, 
fo  iA  er  anderweide  kumeo*.  85 

lobannes  bete  ouch  war  genumen, 
daz  ez  der  felbe  were, 
doch  liez  er  daz  mere 
Aille  bliben ,  als  er  nicht 
gemerket  bete  an  die  gefcbicbt,     90 
die  der  beteler  do  treib, 
die  zit  nicht  lange  alfo  bleib; 
zu  dem  dritten  male  quam 
der  beteler  unde  nam 
andere  kieit,  danne  er  e  95 

getragen  hele  an  im  me. 
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vor  lohaDoeD  er  int. 

do  er  duz  alfflufen  bac 

dnrcb  got  als  eio  arm  nan. 

der  koechi  gedachte  wol  daran, 

dax  er  on  dries  dar  was  kumea.     i 

wand  er  fio  heie  war  geaiineo 

und  darbi  in  wol  erkaoi. 

heimelich  runter  au  baut 

alfa»  lohaDDi  'fich  daran, 

anm  driitenniale  ifl  der  man  10 

hnie  ber  nach  gäbe  kumen. 

mich  duoket,  daz  er  Tulcben  vrumen 

alhie  neme  gar  unrebi\ 

lohannes  Tprach  wider  den  knecbl 

'bore  mich  durch  gol  und  vemim,  15 

ganc  zubaut  und  gib  im 

Tu  vil  Pfenninge,  daa  iA  min  gir, 

als  man  im  bat  gegeben  zwir 

buie,  do  er  zwies  quam 

und  die  prenoinge  nam.  <0 

wer  weiz  lichte  ob  ez  ifl 

min  lieber  herre  leHts  Crift, 

der  des  wil  geruchen 

mich  airo  verrnchen, 

ob  mir  der  wille  icht  abege  S^ 

den  ich  han  entphangen  e\ 

der  knecht  gab,  als  in  fin  herre  bat. 

do  Tach  man  nicht  me  ufTer  Bat 

den  armen,  der  die  gäbe  nam, 

wand  er  nicht  hinwider  quam.        30 

Ein  beleler  ouch  zeimal  trat 
▼ur  lohaoQcm  nnde  bat 
zu  troHene  mit  gifl  fin  leben, 
do  hiez  im  lohannes  geben 
zuhaut  vumf  phenninge.  35 

die  duchton  wefen  ringe 
des  betelercs  hohvart. 
fincs  bofen  willen  art 
wifete  in  dar  nf  drate 
daz  er  ouch  Tcrrmato  40 

die  gäbe,  die  im  da  gefchach. 
fin  untugcnt  hervurbrach, 
wand  IT  Tprach  vil  hoTc  wori 
nf  lohannom  aldort, 
der  vor  im  Taz  al  vcfic.  45 

Twaz  er  arges  wcRe 
hicmilc  er  oncnlich  in  rchall. 
die  knrchto  wurden  alFo  ball, 
daz  fi  %on  zornr  ufvuron 


U 


und  wol  vefie  rnrorea, 

wie  er  diz  felben  rcheMea 

Twerlicb  mntte  geldea 

nach  fime  ongelucke. 

fi  wolden  im  den  mcke 

mit  knutieln  harte  zuflaa. 

lohannes  bat  durch  got  lic  Üb 

den  armen  dürftigen  mit  rMpy 

wand  er  willeclicben  lide 

von  im  airulche  Tmaheit. 

'daz  fi  nch  von  mir  gereit*, 

Tprach  der  herre,  'alvurwmr, 

ich  han  gelebet  wol  vleraec  lar, 

daz  ich  mit  maniger  salat, 

die  min  leben  uf  im  hat, 

durch  der  unlugende  gebot 

gercholden  oucb  minen  gol, 

der  daz  von  mir  lidet 

und  durch  fin  ingeot  veraUet 

an  mir  fin  herte  räche, 

des  wil  ich  hie  die  fprache  ?• 

vertragen^  die  dirre  fpricliec 

und  finen  got  hie  ricbel 

als  er  billichen  rol. 

durch  minen  willen  tat  fo  wol, 

brenget  her  pfenninge  und  Cac.       76 

lat  fehen,  waz  er  gewinnea  aae, 

Twan  er  der  pfenninge  aUnt, 

Twie  vil  im  felbe  der  gealmty 

ob  ich  To  mac  gediegen'. 

der  Tac  mit  den  pfenalngea,  M 

als  er  bat,  wart  bracht  daher. 

man  legete  in  vnr  den  beteler, 

und  hiez  ir  in  aach  willen  aenMa, 

fwie  vil  der  wolde  im  gezeHea« 

nie  Tulchen  lügenden  was  belial;  8ft 
lohannes  der  herre  gnt, 
fo  daz  er  ie  mit  milder  haat 
an  direr  tugent  was  enpraat, 
die  barmunge  Ift  geaaat, 
wand  er  bete  wol  ericanty  90 

Twaz  er  bete  in  ieaez  laut 
bi  den  armen  gefant, 
daz  vunder  aae  zwivela  mal. 
wand  ez  im  nutze  und  gut 
folde  rchaffen  da  gemach.  9i 

zu  unrerme  herrea  er  dieke  Qprach 
in  fime  heiligen  gebele, 
daran  er  guten  willen  bete, 
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'herre,  lieber  berre  mio, 

es  ill  gar  die  gäbe  dio, 

fwaz  Ich  den  armen  teile 

und  Iren  gebrechen  heile, 

daran  fi  dir  zu  lobe  leben  5 

und  daz  heilet  dir  gegeben. 

du  gibeil  mir,  fo  gebe  Ich  dir; 

la  r^n  an  mir  und  an  dir, 

wer  des  e  müde  werde,  (45^) 

wand  ich  nf  der  erde  10 

din  gut  mir  nicht  behalden  wil'. 

fu8  lebete  er  fines  leben«  jbII 

mit  tugenden ,  als  uch  Iß  gefeit, 

das  er  die  barmehersikelt 

beide  ftlile  unde  uberlut  Id 

gewan  za  einer  lieben  brut, 

die  in  euch  wol  bedachte 

und  £u  gemache  brachte, 

da  er  nu  ruet  ebene. 

er  flarb  in  gutem  lebene.  SO 

fin  brut  die  barmebemikelt 

vurte  in  funder  allez  lelt 

zu  himelriche  fchone, 

da  er  mit  liechter  kröne 


geziert  iß  In  gotes  naraen.  S5 

finen  heiligen  lichamen 

begrub  man  zu  der  erden, 

da  e  mit  grozen  werden 

zwene  bifchove  lagen 

und  der  rue  pflagen,  30 

als  fi  waren  dar  geleit. 

des  Volkes  befcheidenhelt 

truc  lohannem  zu  grabe, 

da  man  vor  des  euch  hinabe 

truc  die  bifchove  beide  35 

do  wart  ein  underfcheide 

an  den  zwein  toten  wunderlich. 

iegliches  farc  ructe  fich 

von  finer  fiat  und^da  miten 

wart  mit  erlichen  fiten  40 

der  patriarcha  geleit. 

der  vrunt  der  barmeherzlkelt 

geruche  die  inncvrowen  biten 

vor  uns,  daz  wir  an  guten  fiten 

ir  gevolgen  fo,  daz  wir  45 

kumen  euch  da  hin  za  dir, 

da  fi  mit  fleter  ewlkeit 

Iren  vrunden  Iß  bereit. 


16.    Ton  fante  luliano  einem  bifchove. 


1.   lulianus  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
der  zu  bifchove  wart  gewit 
und  hie  fines  lebens  zit 
wol  mit  tugenden  hat  getragen, 
die  meiftere  alfus  von  Im  fagen, 
daz  er  zumerften  hieze  alfus, 
Symon  Pharifeus, 
der  Criftum  zu  hufe  lul 
und  im  machte  ein  ezzen  gut 
in  der  wirtfchaft  alda, 
da  Maria  Magdalena 
von  uoferme  herren  wart  bekart 
und  euch  Symon  gelart 
uf  gute  wifheit  ein  teil  me. 
uzfetzec  was  er  e, 
des  wart  er  ledec  in  der  vrift. 
darnach  do  unfer  herre  Crift 
zu  himele  vur  und  den  gelft 
an  tugentlicher  volleift 
den  apoftolen  fante. 


Sjmon  fich  do  verwante 

und  trat  zu  den  lungeren  gotes. 

nach  dem  willen  Ires  gebotes 

wart  er  von  funden  geflooft  95 

5    und  in  Criflo  geteuft 

an  einem  reinen  mute. 

die  zweifboten  gute 

nach  ires  edelen  herzen  rat 

wlheten  in  uf  den  grat,  30 

10    daz  er  ein  bifchtum  befaz. 

mit  vlize  truc  er  fteten  haz 

uf  allerhande  funde, 

des  wol  ein  Urkunde 

was  fin  tugenthaftez  leben,  35 

15    dem  er  mit  felden  was  ergeben 

nach  unfers  herren  lere. 

er  twanc  fich  immer  mere 

zu  guter  werke  reinekelt. 

fin  tugent  was  an  Im  fo  breit,  40 
SO    daz  er  aldar  under 

zeichene  und  wunder 
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vil  an  deo  fiechen  tet. 

durch  fin  heiligez  gebet 

wart  drin  toden  gegeben 

wider  als  e  ein  vreiidenlebeo, 

in  dem  fi  gute  fageten  danc.  5 

alfus  was  fines  lebens  ganc 

geziert  an  lugenden  harte  vil. 

da  mite  er  lief  an  lin  zW, 

ich  meine  dar,  unz  er  ftarb. 

fin  Tele  vur  dar  nach  er  warb,        tO 

daz  id  zu  himelriche, 

da  er  nu  ewicliche 

mit  den  heiligen  heilic  iß. 

dar  hin  brenge  uns  ouch  lefiis  Crifl, 

durch  dinen  tot ,  den  du  Ude,  15 

daz  wir  befitzen  da  di  n  vride, 

als  du  in   Telbe  bafi  bereit 

XU  dime  lobe  in  cwikeit. 

2.    Ouch  was  ein  ander  gut   man, 
der  was  gehiezen  lulian,  SO 

als  der  von  dem  uch  ifi  gefeit^ 
den  fines  herzen  reinekeit 
uf  gute  werc  immer  twanc. 
fin  Wille  im  darnach  Ilete  ranc, 
wie  er  mit  herter  fwere  95 

wurde  ein  merterere 
zu  lobe  dem  guten  gote. 
er  quam  mit  willen  in  die  rote, 
die  er  arc  wefle  fin 
und  den  ouch  des  gelouben  fchin  30 
nindcrt  an  dem  herzen  was« 
in  der  zit  man  uzlas 
geniiger  reiner  beide, 
der  man  do  vil  quelde 
durch  gotes  gelouben,  den  fi  heteu.  35 
zu  den  vienden  quam  getreten 
lulianus  der  gute, 
mit  eime  reinen  mute 
Arafeter  ir  untugent  genuc, 
daz  im  ein  voget  nicht  vertruc,     40 
Crifpinus  was  er  genant, 
der  liez  fuchen  alzuhant 
fine  knechte  und  gebot, 
daz  fi  balde  in  flugen  tot. 
als  lulianus  diz  vernam,  45 

linder  ir  ougen  er  do  quam, 
die  in  zu  Tuchene  giengen. 
zuhaut  fi  in  ouch  viengen 


und  ructen  ob  in  ein  Twert. 

der  gotes  helt  kune  und  wert         50 

errchrac  der  not  vil  kleine. 

fin  herze  was  im  reine, 

daz  er  zu  gote  ouch  racte. 

den  hals  er  hin  flracl^ 

dem  viende ,  der  des  gerte.  55 

der  (lue  mit  eime  Twerte 

an  in  fo  grimmigen  flac 

daz  daz  houbt  befiten  lac 

fo  hin  von  dem  licham. 

got  die  Tele  zu  fich  nam  60 

nach  finer  tugende  geböte. 

do  nam  die  valfchafle  rote  4« 

fin  houbt  und  giengen  bin  v 

durch  iren  ungetruwen  fin. 

zu  eime  fime  gefeiten,  €5 

den  fi  ouch  wolden  vellen 

'fich',  fpracben  fi  in  der  vrifi, 

'di«  houbt  dins  geverten  iß, 

daz  wir  im  abe  han  geflagen. 

du  falt  balde  wider  Tagen  70 

dime  gelouben ,  den  du  haß. 

iß  ouch ,  daz  du  uns  widerßaft 

und  nicht  den  goten  opfern  wilt, 

fo  wizze,  daz  fich  alhie  beziU 

mit  dem  tode  gar  din  leben'.  06^)  75 

iener  weich  nicht  beneben 

uz  fime  gelouben,  den  er  truc. 

hievon  man  in  zu  tode  fluc, 

als  in  valfch  bete  erloubet. 

lulianus  houbet  80 

liezen  fi  uf  im  do  ligen. 

als  des  lichamen  wart  verzigen, 

die  crißen  in  ufhuben, 

fi  trugen  in  und  begruben 

heimelich  und  nicht  offenbar.  85 

darnach  über  manic  iar, 

do  itzu  die  crißenheit 

was  mit  gotes  gelouben  breit, 

genüge  des  waren  vro; 

daz  houbt  von  luliano  90 

wart  do  in  den  ßiinden 

alfo  gar  vrlfch  vunden, 

als  ob  er  Itzu  were  erflagen. 

do  wart  vil  breit  in  den  tagen 

mit  wundere  fin  heilikeit,  95 

der  man  genuc  von  im  feit 
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an  harte  fchoDem  wundere. 

man  Taget  aldar  undere, 

wie  zeimal  ein  kloAer  was, 

da  man  durch  heilikeit  oslas 

lulianum  zu  wirte.  ö 

zeimal  do  der  hirte 

der  fchafe  uf  dem  velde  pflac, 

do  wolde  fie  durch  valfch  beiac 

ein  bofer  man  zu  fich  nemen. 

in  duchte  ez  Tolde  im  wul  gezemen,  10 

ob  in  des  nicht  betragete. 

abe  deme  hirten  er  vragete, 

war  die  Tchaf  gehorten  hin. 

do  iprach  der  hirte  wider  in 

mit  flechten  Worten  alTus  15 

'ir  herre  iß  luliauus. 

ich  hüte  ir  und  bin  ir  knecbt'. 

*du  Tagefi',  Tprach  er,  'unrecht. 

lulianus  bedarf  ir  nicht, 

wand  man  in  nimmer  ezzen  ficht,  20 

diweder  bocke  noch  fchaf. 

ganc  du  hin  unde  flaf I 

die  hert  fal  mir  volgen  mite*. 

feht  alzuhant  quam  der  rite 

uf  in  gar  ane  maze.  S5 

er  wolde  hin  fin  Uraze, 

do  mocht  er  nicht,  wand  im  was  we. 

die  hitze  twanc  in  und  er  fchre 

'wafen  immer  mere, 

mich  burnet  alzu  fere  30 

lulianus  der  merterer 

brenget  balde  wazzer  her! 

damite  ir  ane  verdriezen 

mich  fult  gar  begiezen 

und  lefchet  difen  heizen  brant.       35 

wazzer  wart  im  bracht  zuhant 

nach  willen  von  den  knechten, 

und  do  er  wolde  vechten 

wider  die  hitze  und  goz, 

feht  do  gefchach  ein  wunder  groz,  40 

wand  ein  Aanc  und  ein  fmpuch 

gienc  von  im  unde  rouch 

fo  über  an  fime  fwafe^ 

daz  fi  von  deme  afe 

hegenden  alle  ylieben.  i5 

do  wart  in  ouch  hin  ziehen 

der  tot,  der  in  vellete, 

zur  erden  in  gefellete, 


darin  er  ouch  knm  wart  geleit 
durch  fine  unreinekeit,  50 

die  in  gemachet  bete  fwach. 
feht  wie  fich  der  heilige  räch 
an  vi!  grimmigen  fiten, 
des  ful  wir  in  mit  züchten  biten, 
daz  er  ein  holder  herre  uns  R        55 
und  wone  uns  mit  genade  bi  I 

3.    Ouch  was  ein  ander  man  vil  gut, 
als  daz  mere  uns  kunt  tut, 
der  hicz  Julianns 

unde  fin  bruder  lulius,  60 

die  beidenfamt  lagen 
in  lügenden,  der  fi  pflagen 
mit  harte  grozer  fletekeit. 
zu  ungelouben  was  in  leit, 
den  da  leider  maniger  truc.  65 

fi  waren  edele  genuc, 
des  torfie  ir  ieglich  wol  gan 
zu  hove  und  vor  den  keifer  fian. 
vur  den  fi  zeimal  traten 
und  einer  bete  baten,  70 

daz  wol  zimelich  gefchach. 
den  keifer  man  geloubec  fach, 
wand  er  den  bcAen  wec  uzlas 
unde  ein  gut  criden  was, 
er  hiez  Theodofius.  75 

zu  im  fprachen  fi~alfus 
'herre,  gib  uns  urloub, 
daz  wir  die  betehus  machen  toub, 
die  manigem  valfchen  abgote 
bereit  fint  in  des  tuvels  fpote.        80 
die  wol  wir  gar  verfwaohen 
und  gotes  kirchen  machen, 
der  leider  vil  1(1  gevalt. 
gib  uns  dinen  gewalt 
zu  helfe ,  daz  uns  nleman  85 

geturre  wider  fin  daran, 
funder  fwer  da  ge  beneben, 
daz  uns  der  helfe  fülle  geben 
unrerme  herren  zu  lobe\ 
des  keifers  wille  was  darobe.         90 
'ia  werbetez»,  er  fprach, 
•ich  wil  ach  fchaffen  gut  gemach, 
beide  helfe  unde  vride, 
daz  ich  vil  ungerne  mide'. 
den  fchriber  er  zu  im  rief  95 

und  liez  in  einen  offenen  brief 
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daz  was  gCDslich  verlorn; 
des  was  den  kompanen  aorn 
und  nieten  ab  im  fine  kJeit. 
Tcbt^  do  wuchs  in  niicbel  leit, 
als  in  die  fache  s^bol,  ö 

wand  der  menrche  der  was  toi. 
dlx  wunderliche  zeichen 
begonde  daz  lut  erweichen. 
Twer  das  mere  vernan, 
daz  im  nicht  widerzam  10 

den  zwein  getruwe  helfe  geben, 
fus  tugenthaft  was  ir  leben, 
wand  fi  gotes  ere 
breiUen  harte  fere 
in  den  landen  hie  und  da  15 

and  fturben  feleclich  dar  na. 
daz  himelriche  was  ir  Ion, 
daz  fi  »Her  Treuden  tron 
füllen  eweclichen  Un^ 
daz  laze  ouch  got  an  uns  gefchi^I  tO 
4.    Ouch  was  ein  ander  man  alfua 
genennet  lulianus, 
dem  leit  und  lieb  gefchach. 
an  gotes  gelouben  man  in  fach 
mit  grozem  vlize  werben,  S5 

ouch  liez  er  nicht  verterben 
durch  notdurft  uzeren  beiac; 
biwilen  er  zu  iagene  pflac, 
des  er  nutz  und  lufi  nam. 
in  einer  zit  er  uz  quam  30 

zu  velde  nach  gewonheit. 
einen  hirz  er  do  erreit, 
wand  er  fnei  was  geriten. 
hiemite  fo  bete  er  ouch  Termiten 
beide  hunde  unde  knechte.  W 

do  er  in  ebeneme  rechte 
den  hirz  wolde  itzn  howez, 
feht  do  begonde  er  fcbowez 
ein  wunder,  daz  aldn  gefchach  1 
der  hirz  ein  teU  Sek  wqb  im  hn€k  «0 
ud  karte  im  fiz  geb«rze  tmgßfßfm^ 
hiemite  eaiUett  mmck  dirre  4ef«i, 
wand  er  daz  wUt  A4a  ra<:h. 
der  hirz  mit  fcboMr  iimmp  Cpracb 
alda  mm  iziia—  4$ 

c. 


da  der  vallea  mm*  bH 
iz  der  fzndf  girwalt 


mit  harte  grozer  leide? 

valer  und  rauter  beide  50 

fleflu  noch  mit  diner  haut'. 

ey  wie  do  erfchrac  zu  baut 

der  knappe  von  der  fiimme, 

als  die  erAe  grimme, 

die  er  zu  dem  hirze  truc,  55 

in  im  fich  gar  darnider  fluc. 

durch  diz  wunderliche  wort, 

daz  er  hete  alda  gehört 

von  des  hirzes  munde, 

vil  trurlich  er  begunde  60 

zu  hufe  widerkeren. 

fin  herze  wart  in  feren 

und  fich  daz  an  im  meren, 

ouch  begondez  leren 

in  manigen  wec  wie  er  vlube         65 

und  fich  von  dem  lande  enzuhe 

da  vater  und  muter  waren. 

er  fprach  'vor  difen  varen 

mac  ich  hie  nimmer  genefen. 

ich  wil  ein  vremder  gall  wefen,    70 

da  nieman  weiz  wer  ich  bin. 

mit  den  gedanken  er  do  hin 

von  vatere  und  von  mutete  weich. 

heimelich  er  von  dannen  ftreich 

verre  in  ein  vremde  laut,  75 

da  er  einen  herren  vani, 

dem  fin  dienft  ebene  quam. 

za  knechte  In  der  vnrfie  nam, 

dem  er  gelruwelleh  dienen  pflac. 

finer  tugende  belae  bO 

llant  vil  wol  zn  prife. 

menlich  und  da  U  wife 

was  er  an  allen  enden« 

fa  man  in  wolde  fenden, 

da  was  er  nutze  und  «zerwelt.      H5 

er  was  an  Aete  gar  ein  bell, 

fo  daz  er  vor  4i*:  azderen  fvhoz^ 

des  er  ozcb  grobelkh  if^mit»^ 

daz  ich  im  mi^M  wKiiwM^id^f, 

%m  harrte  im  rOUff  mä^MM^  00 

daz   yeUfg  4MMdi  W¥i  v¥m  g«i4«#t, 

«r  gab  hm  4a#MM*  mk^t^fUMti 

fliz  trib  v^o  ^ffhtf^u^  v#4m44« 

zn  im  w4Mr4»Mtiut  ^wM  Um  mwM 

4mm  er  im  gz^  <m  ißugA^l^sm,  0^ 

«ICns  b*g»nd»  «>?  »4^1  Utem 
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deme  guten  lulian«. 

Bnes  seliickea  wna  er  vro, 

dsz  im  goi  to  riebe  naz.  (47>) 

llf  flner  burch  er  do  Tb« 

nach  TS 

wna  Dncb  fiit 

und  tnic  xa  tiigendeD  holden  iniil. 

HT«  WHren  in  xrozer  leide 
TRier  und  murer  beide  10 

um  iren  Tun  mnnigea  lac. 
der  TBier  dicke  und  dicke  pQac, 
daz  er  botro  fände 
TOD  lande  bin  aa  lande 
durch  ritchen  ßnen  lieben  fna;        15 
ouch  pBac  er  viirbas  me  mn, 
wand  er  dicke  leibe  quam 
In  fremde  lanl  da  er  nam 
flnea  lieben  kladea  war, 
diz  bcIluDi  ein  leil  der  iar  SO 

daz  Ge  twano  die  leide, 

'L'  hin  beide, 
an  di«  TMi 


lichte 


Tcbin. 

^       wart. 
•(•i  hart, 

6  tvolden  ie  fitchen  in 
nnd  airiia  qnamen  fl  da  hin, 
da  er  mll  bufe  wonen  pDac, 
doch  vugetez  im  atfo  der  tac, 
daz  er  nicht  zu  hufe  was  da. 
B  kamen  uf  die  burc  aldn 
und  liezen  lieh  da  Tchowen 
lullanus  huavrawen, 
die  ir 
und  fie 

gen« 
3!  nicht  enweOe 
wannen  G 

nach  den  felben  meren 
vragete  fi.    diz  gerchach. 
f«  vil  Geh  wort  drunder  brach, 
die  lulian e 
wie  iS 


ir  kini,  wand  er  die  nere 

und  die  fache  fiaer  vlucht 

durch  fine  Tmatlicbe  zucht 

ir  hele  vargeTelt  alfo. 

dea  wart  die  vrowe  umnaaea  tt 

von  dem,  dnz  fi  nii  weGe. 

S  waren  ir  liebe  geGe, 

des  tet  fi  in  daz  beGe, 

wand  G  was  tagende  velle, 

der  vii  was  an  ir  behaft. 

durch  ir  mannea  Trunirchalt 

bot  G  ia  erilch  gemach. 

als  man  die  Tacb, 

do  hiez  die 

nach  IngenW 

den  zwein  lieben  vrunden 

ein  licht  nf  ensundea 

und  br engen  Ge  su  bette, 

daz  man  bereit  In  helte 

S&ViSSS^  ach  bat« 
'■j^        ander  Bat. 
da  fi  trat, 

ir  Tiäk       n. 


dl«  b  ir  ru, 

ala  gewoaheit 

und 

zur  kirchen  Tprecheo  ir  gebet. 

aldle  wile  fi  daz  tel,  i 

do  quam  der  herre  in  geriien 

und  ^JsSji  len  fiten 

hin  zur  kemeaate. 

da  vani  er  ouch  vii  drate 

zwei  an  finem  bette  ligen,  i 

die  dannoch 

und  ir  forge 

Teht  do  degea 

deirwar  ummaxea  fcre. 

'o',  rprach  er,  'der  ooere  | 

die  mir  hie  IG  wldervarn. 

dlz  koQde  wel  vor  mir  verfpara 

die  llft  miner  huavrowen. 

deirwar  ich  Tal  verbowen 

alhie  Ir  kuaft  und  Ir  leben*.  i 

airus  quam  er  bin  beoeben 

in  elme  znrne  harte  gros. 

Gn  Tcharf  Twert  nam  er  blos. 
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aU  im  geriet  fio  leide 

nnd  erCliic  fie  beide. 

▼ater  nnd  mnler  in  der  not 

gelagen  mit  einander  tot. 

er  dachte,  in  im  alviirwar,  A 

das  er  erdagen  liefe  aldar 

An  wib  nnd  iren  xuman. 

er  lies  das  wefen  und  gie  dan. 

Dis  was  ergangen  in  alTo. 
beide  leidec  nnd  nnvro  10 

glenc  er  do  vil  drale 
hin  IIS  der  kemenafe, 
da  er  dia  iamer  liete  eriaget. 
nu  wart  der  vrowen  ouch  ge raget, 
ir  lieber  berre  were  icumen.  15 

do  wart  ir  andacht  undernumen 
Bach  gutes  herzen  willekur. 
II  glenc  vrolich  hervnr 
da  fi  iren  herren  entphienc. 
do  lulianus  gegen  ir  glenc,  SO 

do  wunderte  in  vil  fere 
ie  mer  und  aber  mere, 
wie  der  gerchicht  da  were 
und  vragete  fa  der  mere 
an  der  buavrowen  und  Tprach         ti 
*lch  was  kumen  da  ich  Tach 
awei  In  unrerme  bette  ligen, 
die  beide  niefen  unde  fwigen. 
fagan  durch  got  wer  die  fin'? 
'o  vil  lieber  herre  min,  80 

▼11  gerne  ich  dir  daz  künde, 
OJi  fint  diu  lieben  vrunde, 
▼ater  und  muter  beide.' 
feht  do  wart  im  leide, 
fo  leit,  To  leit  im  do  wart,  35 

daz  fin  ungemach  vil  hart 
im  die  Tpracbe  undernam. 
aber  lanc  do  er  quam 
zu  fin  felbes  Vernunft, 
do  fchuf  fin  Ungemaches  brunfi,      40 
daz  im  fin  herze  in  leide  wie!, 
daz  wazzer  uzen  ougen  viel 
deirwar  mildeclich  genuci 
mit  banden  er  zu  brufien  fluc. 
zu  himele  Tach  er  unde  Tprach        45 
*o  we  mir  leit  und  ungemach! 
wie  bin  ich  dürftiger  nu  kumen 
jvu  dirme  grozen  nnvrumen 


in  alfo  tiefe  Tunde! 

ich  habe  die  liebenen  vrunde  50 

erringen,  die  Ich  ie  gewan, 

des  bin  ich  ein  unrelic  man. 

durch  die  Fache  ich  daher  vioch, 

von  vater  nnd  von  muter  zoch, 

diz  la  mir  hie  widervarn.  55 

min  angefi  ich  gedachte  Tparn 

alTus  mit  dirre  witen  vlucht. 

o  vater,  muter,  welch  Unzucht 

uch  min  unreine  hant  erbot, 

wand  Ich  han  uch  erRagen  tot.      60 

ey  wie  rechte  wol  ouch  mirz    (47»>) 

Tagete  hie  bevor  der  hirz, 

daz  diz  groz  ungemach, 

des  ich  muz  dicke  rchrien  ach, 

noch  buwet  in  mines  herzen  dach'.  65 

zu  der  husvrowen  er  do  Tprach 

'ej,  vil  liebe  fweAer  min, 

ez  Tal  durch  got  diu  wllle  fin, 

fit  min  vreude  ift  worden  toub, 

daz  ich  habe  diu  urloub.  70 

got  fi  mit  dir,  der  diu  pflege.. 

ich  wil  buwen  vremde  wege 

mit  unru  und  mit  arbeit 

durch  diz  groze  herzeleit 

Aeteclich  ane  nnderlaz,  75 

ob  ich  der  Tunde  ein  ablaz 

noch  erwerbe  umme  got, 

daz  er  fin  tugentlich  gebot 

uf  mich  armen  neige 

und  mir  daz  erzeige,  80 

daz  er  den  funder  nicht  verfmat, 

der  mit  des  herzen  rnwe  gat.' 

Sin  husvrowe  die  vil  gute 
was  mit  befwertem  mute 
um  ires  mannes  ungemach.  85 

do  fi  werllch  geTach, 
daz  uz  al  offenlichen  brach, 
waz  da  leides  gerchach 
und  im  nicht  anders  mochte  fin; 
fi  Tprach  Vil  lieber  herre  min,        90 
diz  muz  fin,  ez  ill  gerchen, 
nu  wil  ich  ouch  lazen  Ten 
gegen  dir  getruwes  herzen  pflicht. 
got  enwolle  an  mir  nicht, 
daz  ich  durch  dife  leide  95 

von  dir  mich  immer  Tcheide 
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wand  mir  daz  beiten  tut  vil  we'. 

weiz  got  da  was  nicht  beitens  me! 

er  vur  iif ,  als  er  were  enprani 

und  Dam  ein  rchiffelin  zuhant, 

darinne  er  balde  iiberquam.  5 

do  er  daz  menTclie  in  genam, 

do  was  ez  vil  nach  ervrorn ; 

als  er  hefe  an  im  erkorn, 

daz  er  was  arm  unde  bloz, 

do  was  fin  mitedoln  groz,  10 

wand  er  fin  leit  bedachte. 

do  er  ez  überbrachte, 

mit  grozer  ile  geniic 

in  fin  hiis  er  ez  truc, 

wand  im  g^n  was  tner.  15 

er  machte  balde  ein  vner, 

darzu  er  difen  armen  hnb. 

vil  kurzelich  er  do  entrub, 

daz  fich  der  menTche  wandelte 

als  ob  der  tot  in  handelte  tO 

und  wolde  in  haben  do  gewalt. 

er  was  iamerlich  gefialt 

alfam  ein  uzrelziger  man. 

des  greif  in  lulianus  an 

und  tnic  in  in  fin  bette,         C^8«)  86 

wand  er  groz  angeft  hette, 

daz  er  lege  unfamflte  hie. 

mit  allem  vlize  er  um  in  gie 

und  dacte  in  wie  er  mochte  warm. 

finen  tugentlichen  arm  30 

racter  im  mit  helfe  alda. 

feht  wa  kurzelich  dar  na, 

die  wile  er  in  alfus  handelte, 

der  kranke  fich  verwandelte 

an  vil  krefltlge  gewalt.  35 

der  e  was  kranc  und  ungeflalt, 

der  was  nu  luter,  als  ein  glas. 

in  fulchem  Hechte  er  alda  was, 

daz  fichs  der  wirt  euch  wunderte. 

der  kranke  fich  do  funderte  40 

von  des  bettes  gemach. 

er  vur  zu  berge  uf  und  fprach 

lieblich  zu  finem  wirte  alfo 

*Ialiane,  wis  nu  vro, 

wand  mich  got  hat  dir  gefant         45 

and  let  dir  machen  bekant 

ii  vruntlicheme  gruze, 

daz  er  dine  buze 

dir  nutzlich  hat  entphangen'. 


als  diz  was  ergangen  50 

und  der  engel  vollen  fprach, 

der  Wirt  fin  nicht  me  enfach, 

wand  im  entweich  der  gotes  böte. 

lulianus  neic  zu  gote 

und  dancle  finer  gute.  55 

mit  aller  demnte 

lebeten  fi  do  beide 

vri  vor  forgen  leide. 

nicht  über  lanc  fi  fturben 

und  darnach  fi  würben,  00 

ich  meine  daz  ewige  leben 

wart  in  von  gotes  haut  gegeben ! 

5.    Ouch  was  ein  ander  man  benani, 
als  Ich  uch  mache  alhie  bekant, 
mit  dem  namen  lulian,  M 

den  ich  durch  gut  wil  grifen  an 
und  ein  teil  hie  von  im  flsgei, 
wie  er  hat  bi  finen  tagen 
leflerlich  geworben 
und  ift  ouch  dran  erftorben.  70 

von  den  guten  faget  man  gut, 
daz  man  nicht  von  den  ubelen  tut, 
von  den  man  ir  untugende  faget, 
ob  fi  iemanne  milTehaget, 
daz  er  durch  got  fich  zie  dar  abe.  75 
nu  boret  wie  der  menfche  habe 
hin  fin  leben  angewant! 
die  meiftere  haben  in  genant 
lulianum  apofiatam. 
Gallus  fin  bruder  im  vorquam,        80 
daz  er  zu  keifere  wart  erkorn, 
wand  er  was  darzu  geborn. 
lulianus  vorchle  fich 
und  hub  harte  lilleclich 
von  Rome  zu  eime  kloAere  hin,     85 
da  er  durch  velfchlichen  fin 
fich  zu  munchen  begab, 
die  Wanten  haben  einen  ftab 
an  finer  hohen  heilikeit. 
fin  ere  wart  do  fehlere  breit  90 

an  ufAigender  art, 
wand  er  ein  lefemeiftere  wart, 
idoch  was  er  bofheit  vol. 
die  fwarzen  buch  konder  wol, 
daruz  heten  im  gefeit  95 

die  tuvele  nach  ir  warheit, 
daz  er  mit  grozen  werden 
noch  keifer  folde  werden. 
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dirre  mere  was  or  vro 

und  lebete  bi  den  miinchen  do 

beide  liHic  unde  kliic 

iif  alle  rurheit  geniic 

dar  in  fin  herse  was  gefigen.  A 

er  were  gerne  hohe  gefligen 

uf  lob  linde  uf  ere, 

darnach  er  harte  Tere 

mit  liüigen  wegen  ranc. 

2U  allen  züchten  er  fich  twaoc       10 

In  velfchlicheme  lebene. 

er  gienc  den  wec  vil  ebene, 

in  den  er  fich  nach  züchten  brach, 

das  geniiger  von  im  Tprach, 

er  hete  ein  heiliges  leben.  15 

DU  faz  ein  witwe  da  beneben 

beide  mechtec  unde  rieh 

und  den  anderen  ungelich. 

drie  topfe  hete  fi  goldes  vol, 

die  geramt  heten  wol  SO 

ir  alden  vor  den  iaren. 

vor  engeAlichen  varen 

wolde  fi  ir  vri  wefen 

und  hete  ir  Tunderlich  erleren 

den  munch  lulianum,  ^^ 

wand  man  daz  klofier  um  und  um 

vil  gut  in  benante 

und  da  vur  bekante« 

im  was  die  witwe  vil  holt 

unde  bevalch  im  ir  golt,  30 

daz  man  in  daz  kloQer  truc, 

vur  anderen  bruderen  genuc, 

die  fi  dar  zu  wolde  nemen. 

fi  duchte  ir  idoch  wol  gezemen, 

daz  fi  daz  golt  verdagete  85 

und  ir  dekeinem  Tagete, 

waz  in  den  topfen  were. 

ü  waren  von  golde  fwere. 

zu  obcrft  afche  druffe  lac, 

daz  den  riehen  beiac  40 

nieman  pruven  folde. 

alfus  was  obe  dem  golde 

lulianus  ein  hüte. 

nu  dachter  in  dem  mute, 

daz  er  ie  wolde  befchowen,  45 

waz  er  von  der  vrowen 

zu  behaldene  da  entphienc. 

hiemite  er  heimelichen  gienc 


und  nam  die  afcheB  oben  abe. 

do  vant  er  harte  riebe  habe  50 

In  den  topfen  allen  drin. 

als  er  oucb  fach ,  wie  fi  in 

mit  afchen  effen  wolde 

und  doch  fo  rieh  von  golde 

die  topfe  waren  unden,  55 

als  er  wol  hete  ervunden^ 

deifwar  dachter.  Ich  fol  euch  dir, 

ob  ich  kan,  fo  vil  an  mir, 

Ionen  mit  der  afchen. 

er  hieb  ir  eine  vlafchen, 

des  fi  nam  vil  grozen  fchadei. 

fwaz  goldes  drin  was  geladen 

daz  fial  er  allez  unde  verbal 

und  fchutte  uf  den  grünt  sn  lal 

die  topfe  guter  afchen  voi, 

fo  daz  ir  bleib  keiner  hol. 

Als  die  untrnwe  vollenglenc, 
lulianus  daran  hieno 
in  harte  veftem  mute, 
wie  er  mit  difme  gute  70 

iizqueme  und  ere  mochte  erlagen, 
binnen  difen  felben  tagen 
die  witwe  fulchen  mut  geviene, 
daz  fi  zu  dem  klofiere  gienc 
und  wolde  fchowen  iren  fcbatz,     75 
des  was  ir  nieman  widerfatz. 
fi  fchowete  nach  Ir  willekur 
und  fwaz  ti  wider  und  vur 
gerach  die  afche ,  die  da  was 
und  ir  genuc  hervur  las,  80 

fo  was  ir  golt  ot  verlorn, 
fwie  ir  daz  was  leit  und  zorn. 
oiich  tor  Ae  fi  nicht  klagen  darum  CIS^) 
über  bruder  Inlianum, 
wand  fi  nicht  gezuge  vant.  85 

die  topfe  waren  im  in  die  haut 
geantwurtet  und  dar  oben 
niewan  mit  afchen  belloben. 
fo  waren  fi  nu  afchen  vol 
und  von  allem  golde  hol.  00 

diz  mufie  fi  lan  bliben. 
do  began  mit  liften  triben 
lulianus  finen  valfchen  mut, 
unz  er  vil  gar  fin  riebe  gut 
mit  im  heimelichen  brachte  95 

und  vur ,  als  er  gedachte. 
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sa  Bome  in  bohem  prife. 

er  WAS  uf  bofheit  wife 

und  von  kiiniges  art  geborn^ 

und  als  uch  i(t  geragt  siivorn, 

die  tuvele  beten  im  geraget,  5 

fin  ere  wurde  noch  betaget 

vi!  wUe  uf  der  erde, 

wand  er  mit  boher  werde 

nocb  BU  keiTere  wurde  erkorn. 

wand  er  oucb  darzu  was  geborn,  10 

To  hofter  ein  teil  deQe  baz, 

wand  fin  brtider  nu  da  Taz 

in  des  riches  (rooe. 

er  wart  entpfangen  Tchone 

nacb  der  vreude  wiilekur.  15 

fin  ere  brach  da  Tere  vur, 

darnach  er  euch  wol  konde  liegen. 

grozer  gäbe  begooder  pflegen 

da  niit  er  manigen  an  fich  bouc. 

fin  name  an  eren  wite  vlouc,  SO 

des  er  zur  weride  genuz. 

vil  karzelich  er  vurfchoz 

an  eren,  die  man  uf  in  las. 

daz  er  ein  entrunnen  munch  was, 

die  Tohande  was  nu  gar  verlorn.     95 

zu  eime  kunige  wart  er  erkorn 

und  in  Galliam  daz  laut 

mit  grozen  eren  gerant, 

da  er  nicht  lange  doch  befaz^ 

wand  ein  vii  wenic  vurbaz  30 

quam  er  zu  Rome  hinwider 

und  wart  gewaldecliche  fider 

romirch  keifer  da  gezalt, 

daz  er  oucb  ubeie  manicvalt 

uf  der  criilen  ungemach,  35 

die  man  in  darnach  hazzen  fach. 

Do  er  uf  dife  ere  quam, 
zuhant  oucb  an  im  ende  nam 
fin  tugent  und  fin  demut. 
fwaz  in  im  valfches  was  behut,     40 
daz  brach  nu  olTenlich  hervur. 
nacb  fines  herzen  wiilekur 
wolde  er  fin  leben  vrien. 
die  kunß  nigromancien, 
die  mit  den  tuvclen  ummegat         45 
und  den  rechten  wec  verlat, 
die  bete  er  lieb  und  hielt  fich  dran, 
hieven  fo  iie  der  vaifche  man 
von  dem  gelouben  hin  zu  gote. 


wie  er  zu  difme  valfchen  fpote      50 

zum  erden  quam,  daz  lat  uch  fagen. 

er  was  bi  fines  kindes  fagen 

unfelic ,  wand  er  bofe  was. 

hieven  er  an  den  kunfien  las, 

als  uch  e  ift  benant,  55 

die  zu  vaifche  ift  gewant 

und  manigen  leider  hat  verkart. 

kliige  melftere  von  der  art 

horte  er,  die  in  lerten 

und  in  den  wec  kerten,  60 

wie  man  der  kunft  nach  läge. 

do  vugetez  fich  an  eime  tage, 

daz  er  heimelichen  quam 

in  die  kamern  und  nam 

die  buch  von  difen  lifien,  65 

daz  fin  nicht  enwiften 

die  meißere  von  den  buchen. 

feht  do  hegender  fuchen 

nach  fines  felbes  wiilekur 

die  fwarzcn  buch  an  fich  hervur  70 

und  las  einvaldec  die  fchrifr, 

wand  er  der  inneren  gift 

nicht  enwefie  in  ir  wefen. 

do  er  bete  alfus  geiefen 

und  die  tuvele  befwur,  75 

feht  wa  zu  im  da  her  vur 

vil  tuvele  gar  drate 

al  vol  die  kemenate! 

die  waren  fwarz  morvar. 

als  lulianus  wart  gewar  80 

der  tuvele  fwarzhaften  rote 

do  gienc  ez  im  uzem  fpote, 

wand  er  nicht  konde  werben  mite. 

fin  iunc  kintlicb  fite 

larte  in  noch ,  daz  er  erfchrac        85 

und  einen  guten  beiac 

an  deme  kruze  erdachte. 

do  er  daz  vollenbrachte 

und  fich  gefegente  kruzewis 

mit  gelouben  wol  zwis,  90 

do  zurgienc  der  tuvele  fchar. 

diz  machter  aliez  offenbar 

finem  meidere  von  der  kunft. 

der  bete  wife  Vernunft 

an  den  fwarzen  buchen  95 

und  fprach  'wiltu  fuchen 

die  kunft  von  dirre  lere, 

fo  faltu  nimmer  mere 
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wol  2^0  tage  an  einer  Aat, 

das  er  befiten  nie  getrat 

nbe  dene  gebete  einen  vns. 

bievon  ich  kamen  ane  ende  mum, 

wand  ich  nicht  vollenvur'.  i 

mit  norne  do  der  keifer  Twur, 

al«  er  da  hine  qneme, 

dan  er  dem  manchen  neme 

beide  üb  unde  ieben 

durch  das  er  nicht  weich  beneben.  10 

Wu  was  fin  wec  dar  na  gewant 
In  Capadociam  das  lant 
SU  einer  Ilat  Cefarea. 
in  den  geaiten  was  aida 
Bafilius  der  bircbof,  Ift 

.dem  aller  tugentlicher  hof 
was  mit  rechter  tagende  kunt. 
der  machte  fich  uf  in  der  ilunt, 
als  in  fin  sucht  lerle, 
den  kunic  er  damite  erte,  SO 

das  er  begeinte  im  und  im  bot 
vor  prifant  fin  gerftenbrot. 
do  (kch  der  homutige  man 
das  brot  gar  entweres  an, 
wand  er  der  koft  nicht  wolde  leben.  95 
er  hien  Im  heu  wider  geben 
durch  fin  untngentliche  gir. 
*fich%  Tprach  er,  'fit  du  mir 
haß  vieliche  Tpife  bracht, 
To  han  ich  dich  alfam  bedacht         30 
mit  vielicher  fpire'. 
der  bifcbof,  der  was  wife 
and  Tprach  mit  ordenlicher  sucht 
*herre  ich  gab  dir  Tiilche  Tmcht, 
als  wir  su  unfer  lipnar  haben        3li^ 
und  han  idoch  von  dir  entraben, 
das  dir  ein  teil  miiTesimt, 
fwer  es  euch  von  dir  vernimt, 
wand  du  mir  brengen  heu  laß. 
da  mite  du  din  vie  haß  40 

gerpiret  nach  gewonhelt'. 
dem  keifer  wuchs  michel  leit 
▼on  finen  werten  und  ein  sorn, 
wand  er  hete  an  im  erkorn, 
das  er  was  ein  gotes  knecht  45 

unde  finer  fecten  unrecht, 
des  fprach  er  alHis  wider  in 
*da  falt  des  wissen  minen  fin. 


als  ich  von  Perfenlande  käme 

und  minen  willen  da  gevmme,        50 

wand  fi  fint  mir  harte  wider, 

fo  wil  ich  vollen  gar  damider 

mit  gewalde  hie  die  ßat. 

ich  wil  üe  werfen  alfo  mat 

das  fi  diirchvaren  fal  ein  pfluc'.     d5 

der  dreurede  der  was  genac. 

hiemite  reit  der  keifer  dan. 

Bafilius  der  gute  man 

was  betrübet  fere, 

das  iener  gotes  ere  60 

wolde  an  der  ßat  verbrechen. 

hieven  hegende  er  fprechen 

bin  SU  gote  fin  gebet, 

das  er  vil  inneclichen  tet 

in  unfer  vrowen  munßer  da.  65 

do  wifete  im  anfer  vrowe  ifa, 

das  fi  ir  fchilt  wolde  wefen. 

als  der  bifcbof  gelefen 

fin  gebet  hete  und  dran  gevacht 

verre  hin  uns  In  die  naohtj  70 

do  wart  er  oach  entrücket, 

in  vremden  fin  gesucket 

von  unfers  herren  geböte. 

nu  fach  er  eine  grose  rote 

von  engein  in  der  kirchen  fin,        75 

die  SU  im  waren  kumen  drin. 

fo  wart  er  euch  fchowen 

die  fchoneßen  iuncvrowen, 

der  ie  kein  ouge  wi&rt  gewar. 

die  was  mittene  in  der  fchar  80 

wol  gesieret  und  bekleit 

mit  fo  edeler  richelt, 

das  ir  nichtes  gebrach. 

die  iunc vrowe  fich  al  ummefach 

und  fprach  do  fi  gefach  alura  85 

'rufet  mir  Mercurium, 

wand  ich  den  ritterlichen  holt 

SU  dem  amte  han  erweit, 

das  er  den  kric  breche 

mich  und  min  kint  reche  90 

an  luliano  apoßata, 

wand  ers  den  criflen  su  na 

wil  legen  mit  gewalde. 

Mercurins  fal  in  balde 

drucken  wol  hin  nider  tief.  95 

Mercurius,  deme  ü  rief, 
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was  ein  ritter  uüerleren 

vor  des  an  lugenden  wefen 

e  er  zu  tode  wurde  erClagen. 

in  bete  euch  nulich  vor  den  tagen 

liUianus  mit.  Urenger  not  ö 

gemartert  und  erflagen  tot 

durch  den  gotes  gelouben, 

des  er  6ch  nicht  berouben 

mit  dro ,  noch  mit  gewalda  lies. 

er  bete  entpfangen  den  genies,      10 

daz  got  die  Tele  zu  fich  nam;    C49)>) 

ouch  was  fin  heilic  licbam 

in  dire  kircbe  geleif. 

fine  ritterliche  Aritkleit, 

fine  wapene  ich  meine^  15 

die  lagen  da  gemeine 

und  darzu  fper  und  rchilt. 

als  die  rede  was  bezilt 

von  der  iuncvrowen  alfus, 

Tebt  do  quam  Mercurius  20 

als  ein  gewapent  ritter  her. 

beide  Tchilt  unde  fper 

brachte  er  gar  unverhowen. 

zu  gegen  der  iuncvrowen 

neic  er  mit  vii  fchoner  sucht.        %b 

do  Tprach  zu  im  die  edele  vrucht 

*na  rit  balde  fo  hin  dan 

und  velle  mir  den  ubelen  man, 

der  mich  und  min  kint  verfmat 

unde  die  crißenen  lat  30 

marteren  durch  argen  fin'. 

der  iuncvrowen  ritter  reit  do  hin 

und  warb  als  fi  in  werben  lie. 

hiemite  ouch  die  geficht  zurgie. 

Bafilius  der  gute  35 

an  wunderlichem  mute 
was  von  dirre  geficht, 
fin  zwivel  wolde  in  lazen  nicht, 
er  eniagete  nach  dem  mere, 
ob  noch  Mercurius  were  40 

alda,  da  er  e  was  geleit. 
mit  grozer  gamutikeit 
ilter  hin  zu  dem  grabe^ 
und  lie  graben  fo  hin  abe, 
unz  uf  des  lichames  ßat,  45 

da  fin  Tarc  was  gefat 
in  tugentlicheme  finne. 
da  was  nieman  inne, 
der  Wirt  hetez  gerumet. 


do  wart  da  nicht  gefnmet  50 

von  dem  guten  Bafilio. 

er  quam  vil  rifchlichen  do, 

da  fine  wapene  lagen. 

die  lute,  die  ir  pflagen, 

hiez  er  balde  uffliezen.  55 

fwaz  fi  in  fchowen  liezen, 

der  wapene  er  do  nicht  envant. 

er  bat  do  Tagen  Im  zuhaut 

efewaz  von  den  meren, 

wa  die  wapene  weren.  00 

Verlieh  herre',  fprachen  fie, 

'fi  waren  nechten  alle  hie, 

Twie  ez  ouch  drumme  ift  ergan'« 

dlz  liez  Bafilius  befian, 

unz  der  andere  morgen  quam.         05 

Teht,  do  vant  er  den  licham. 

Mercurius  lac  in  dem  grabe. 

Bafilius  quam  fo  bin  abe, 

da  die  wapene  lagen 

unde  hegende  vragen  7t 

ob  man  ir  wurde  noch  gewar. 

do  wi Teten  fi  fie  im  vil  gar; 

fi  lagen  da  nach  finer  ger. 

Bafilius  beTach  daz  Tper, 

daz  was  von  blute  worden  rot,      75 

als  fich  im  ofTenlichen  erbot, 

wand  vriTch  blut  was  daran. 

binnen  des  quam  ouch  ein  man 

von  des  keiTers  her  gerant 

In  die  ßat,  und  alzuhant  80 

Tageter  in  vrlTche  mere, 

was  da  gerchen  were 

dem  kelTere  luliano. 

er  Tprach  Vir  waren  harte  vro, 

da  wir  zu  velde  lagen  85 

und  ritterTcheTte  pflagen. 

der  kelTer  nach.gewenten  fiten 

was  dem  here  al  inmiten, 

um  in  lac  manige  zile. 

Teht^  binnen  dirre  wile  90 

Tahe  wir  groz  wunder. 

da  quam  ein  ritter  under 

gewapent  nach  vientllchen  fiten 

und  was  dabi  wol  geriten. 

da  wart  nieman  von  im  verladen^  95 

wand  er  alleine  wolde  Tcbaden 

dem  keiTere  luliano. 

do  er  quam  gegen  im  alTo, 
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■Rue  gleveaien  fcbarf 

neißerlich  er  noderwarf 

Dach  ritterlicher  fase, 

uad  hiea  mit  rolier  aiase 

dax  res  löufen  fo  hiodaa  5 

nf  dea  kelferiicheo  naD. 

Twaz  man  hegende  fchrien^ 

er  Aach  die  gievenien 

im  durch  fin  üb  al  iamitea. 

daraach  quam  er  ahegeriten.  10 

ein  einic  menrche  fit  nichl  vemam, 

wa  der  ritter  hin  bequam, 

der  dirre  manheite  pflae. 

do  der  Iceifer  alfVis  gelae 

io  finem  blute  hefulCy  15 

ein  wunder  ir  da  merken  fülf^ 

waz  deme  dürftigen  gerchach, 

als  man  vurwar  vo»  im  fprach, 

e  im  der  tot  vollenquam.     ' 

fine  haut  er  vol  blutes  nam  ao 

dorch  fine  torechte  guft 

und  warf  ex  uf  in  die  lull. 

airns  fprach  er  ouch  dar  na 

'iefa  von  Galilea, 

du  haß,  du  haß  verwuaden  S5 

mich  in  difen  ßunden'. 

fus  flarb  der  ungetruwe 

vi!  gair  ane  alle  ruwe, 

deirwar  iamerlieh  genuc. 

fin  habe  man  von  im  truc*  30 


nu  Teht,  wie  er  verarmete. 

nieman  fich  erbarmete 

über  In,  der  in  hübe 

eterwa  und  in  begrabe. 

Tus  lac  er  offenlich  gerchant.  35 

die  lute  von  Perrenlant, 

die  er  wolde  e  betwingen 

und  im  gehorram  bringen, 

die  quameii  au  im,  dar  er  lac, 

▼il  kleiner  herfc^efte  pflac  40 

gelich  wol  einem  hüben. 

die  lute  in  do  ufhuben 

und  fchjnten  in  als  ein  vic« 

fin  as  man  alda  feibes  l|e. 

die  hnt  liez  man  gerwen  45 

und  mit  gemeide  verwen. 

fit  wart  &  mit  tkiaheit 

und  er  die  vuze  geleit 

dem  kunige  da  von  Perfenlant. 

airus  wart  offenlich  gerchant         50 

lulianus,  der  valfche  maa, 

wand  er  zurucke  wolde  gan 

an  dem  gelouben  hin  von  gote, 

und  der  guten  lute  rote 

zu  tode  errian  von  fime  geböte.    55 

des  wart  er  billich  zeime  fpote 

do  unde  immer  mere. 

got  Tal  des  haben  ere 

von  aller  zungen  lere 

ane^  alle  widerkere  \  00 


17.    Von  fante  Ignacio  einem  bifchove  und  einem 

marterere« 


Ignacius  was  ein  guter  man, 
dem  vi!  genaden  wart  getan 
von  unferme  lieben  herren  gote. 
lohannes  der  zwelfbote 
und  der  evaagelißa  groz  5 

flUt  rechter  lere  in  begoz, 
des  langer  was  er.  man  igen  tac, 
daz  er  mit  allen  truwen  pflac 
im  genzlich  fin  gehorfam.  (50«) 

aa  gutem  lebene  er  zunam  10 

fo  wo!  in  Tchoner  hüte, 
daz  lohaanea  der  gute 


bifchof  in  werden  lie. 

gotes  wec  verkos  er  nie, 

wand  er  gar  mit  willen  trat. 

Anthiocena  die  Aat 

fines  birchtumes  biez, 

da  er  den  hcimelichen  genlez 

predigete  unde  lerte 

unde  daz  lut  bekerte 

von  den  Hinden  hin  zu  gote, 

des  er  als  ein  getruwer  böte 

alda  mit  allem  vlize  pflac. 

darnach  über  manigen  tac. 


15 


00 
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und  woI4e  beln  mn  lande. 
Crißum  er  im  nanile 
und  flrafte  in  hertecllcli  i^nno 
um  den  geloubea,  den  er  Irac. 
XU  den  verworchCen  abgotea,  ft 

die  er  in  larte  gar  verrpotcn 
nacli  orißenlioher  lere« 
er  ßrafle  in  oucli  vil  fere 
-um  die  grozen  berteiceit, 
die  er  der  gotes  criftenheil  10 

alfo  leßerüchen  bot 
mit  maniger  nof^ 
iinz  iiffen  tot, 
davon  ir  vil  was  verlorn, 
dem  keifere  wart  nramazen  som   16 
uf  dire  nawe  lere, 
er  dachte  nf  fin  unere, 
wie  er  im  das  feheldei 
mochte  wol  vergolden, 
daz  er  bete  alda  geliden.  80 

mit  irene  liez  er  In  befmideB, 
wand  er  In  an  grozer  aol 
vellen  wolde  in  leiden  tot 
und  in  airo  erbittern, 
er  bevalcb  in  ziSn  rittern,  86 

die  in  mit  nilchen  echten 
zu  Borne  fo  hin  brecbteo, 
da  Tolden  in  vil  Tchiere 
fine  wilden  tiere 

von  allen  kreften  bizen  30 

und  nach  ir  willen  rizei. 

HTii  was  dirre  tngenthafte  man 
mit  heizem  willen  oneb  daran, 
daz  er  ot  gerne  wolde 
zu  eime  lutern  golde  85 

in  deme  ovene  werden, 
da  man  ur  der  erden 
gelutert  in  dem  ovene  wirt 
und  allen  vlecken  verbirt 
und  Tchepfet  riehen  gewin.  40 

die  wile  man  in  füs  vurte  hin, 
al«  die  viende  ir  wille  treib, 
Ignacius  alumme  fohreib 
den  criOenluten  finen  brief,         C^OiO 
darinne  er  kurzelich  überlief,         45 
wie  fi  an  gotes  gute 
bH  Alle  Irme  gemate 
Felden  hoffen  unde  gern, 


wand  er  koode  fie  gewern, 

Twes  R  bedorften  In  der  not.  AO 

hin  zu  Borne  er  ooeh  enbot 

mit  Tchriit  dlefelbeo  niere. 

dirre  gotes  gewere 

getruwelich  die  guten  bat 

da  zu  Bome  in  der  Aat  58 

mit  brieven,  e  er  queme, 

daz  nieman  underneme, 

ob  er  wol  mochte,  finen  tot 

die  wile  man  in  zu  der  not 

vurte  und  er  was  undem'egen,      80 

do  hegender  dicke  pflegen 

gegen  fich  Telben  dife  wort, 

wand  fin  herze  was  bekert 

fiele  nach  dem  guten  gote. 

der  gevangene  knote  85 

duchte  In  In  gote  ein  vriat. 

*owe,  fprach  er,  wenne  entfiat 

die  zit,  daz  ich  Tal  vochtem 

wider  die,  die  dem  rechten 

mich  entvirren  denken.  70 

ir  kunfl  wirt  in  entwenken, 

wand  fi  Tchaffent  an  mir  nicht, 

des  fich  ir  nackelt  hie  verficht. 

o  ir  feligen  tiere, 

mochte  ich  kumen  fehlere  75 

als  mir  der  keifer  du  gelebet, 

da  uwer  wildekeit  fo  tobet, 

daz  ir  die  lute  erbizen  Dilt. 

ey  man  laze  In  nicht  gedult; 

fwan  ich  bin  in  deme  kreize,  80 

die  tier  man  vafie  reize, 

daz  ti  min  vieifcb  bizen 

und  ez  zu  Aucken  rizen. 

alt\i8  werde  leb  der  lute  ein  fpot. 

ey  nu  enwoiie  got,  65 

daz  icht  fi  zu  mir  kumen, 

als  Ich  von  andern  han  vernnaien, 

vor  die  fi  gutlieh  traten 

und  in  nicht  leides  taten  I 

owe,  daz  mir  daz  icht  gefch4l      80 

ift  euch,  daz  ichz  an  in  gef^, 

ich  wil  üe  felbe  reizen 

und  offenlich  daz  heizen, 

daz  B.  mir  alda  Ionen. 

min  fal  nieman  fcbonen,  85 

noch  haben  in  gster  böte. 
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\w"T  Bir  ^itt  rnc  xa  ti^te, 
mmH  aar  an^K  («««j^et. 
i-:i    r*:;ji  'riH.  wax  air  vBJSet: 
in^r  ■i«-«i  ^«s  ^eteze, 

fli*   ta   BIT  laiM*«  ;r  aftvie 

iiH<   II'  «('''i  -v«^l«tt  irea  iric. 

BAU    III   rir*'!!«!!«*«  mime  lic 

in«!    v'«r*l*a   fit«  wu  car  easwei.      10 

f«^  HTiu*f   »M  Ai^x  BiclM  eiB  ei. 

^v^ur  Bi«':i  i'o*?  «•••e  Bot 

Ba»7  r^fv'»^«^«  BdT^B  c#r, 

mar  il  biv  j^  »»webe 

f>i    iifa*ii*»    n  t«^T  »«ke,  lA 

li  Biif»»^   it^rx«*»  TtM^ 
fMff    l»»*i#*?i  •••TTfB  l*f««  Crifl, 
r-Nfrf   *r  »ii:  le^  r*fcfcrib^B  ifl". 
^   t«ii»;  -v-urt  «7  fB«  brachl,     SO 

*tif   «»^B   r-»'«'»7  TrBJi»»B. 

•r««^r<*^  »i*   ■i^     4"  f  efcbBCli. 
7*f«mBi»'  v>B»7  i»  4b  fftrsrh  SA 

v^fHNfBt«    1?  ttB  vBirrli  •■  dir, 

frrr    «ii    i  iftv«  t>t»M 

#«H|«*  «D«  fft^f:  £«iiiai«ki«i  i^ram, 

*fr»   f    •  »1    i«i-l»fn  CO*««  tfrtfn         30 

MF««'     *^*l«'f-     '   '•''um     l<|i«b«-l*'R. 

»•ff^   Hf   •»»!   *|M»|.  i*tUfi  iii4«.'r' 7 

ffff'  yf  ••»•if-  j^-i  i«iiili<*  9  i;«-x<ic*'N, 
*#' f  #»•#•!  •  !•••  I» 'm  '  Fift«  (ac*  l| 
ff*-'.»    Mfr   !!•••  <fir   iinjr  4«^  e*-iai(Ct, 

'■I      ff.'iM»'»      ••  <••    <•«»    firtt«||  40 

l'>*ij     fitllt*  f     If«    t«itV>it. 

.   ••    t,i,|        '|iff|i«i.    Kff       |iii4l*-r*    itm. 

..•.■         .t        »fit«!»       f.*«*|il^t- 

•■••   ■,»»^. .  •••»■f.f.t |.  ii«.f»r»  erfi»a 


wilca  voIgeB  Biaen  gcfcBCca, 

Tb  wil  ich  lacea  mimtim 

UBde  dich  erea  varte« 

airo  wbI  ia  der  aiBBey 

dax  diaer  erea  Tase 

über  alle  ewanea  wirf 

als  des  gelubdea  bete  ealfobea 

IfSnacius  der  gute 

ia  fineai  wifea  nute 

wart  er  der  gifl  gar  ask« 

uad  rpracb  sn  TraiaaB 

'Ia  blibea  der  werte  B—ietrit ! 

valle  uf  daa  oder  Bf  iit, 

Twelcbea  dir  aa  adr  behaget, 

waod  daa  li  für  vunrar  gelbigBi^ 

daz  du  ball  aiadert  eiacB  s«t, 

dem  icb  alhie  durcb  dia  ggfcat 

eia  Opfer  wolle  briagea. 

wiaae  oucb,  daa  Mia  4lac«B 

▼il  lileioe  III  uf  dia  ere, 

die  du  nir  vurbaa  aere 

Biacht  obe  dea  ewartea 

ficb ,  hie  flet  vor  dir  biIb 

dem  machlu  tua ,  fwas  da  irill. 

waod  mich  dea  willea  aicM  beriH 

das  ich  trete  ia  diae  worl'. 

als  dia  der  keifer  heta  erhalt, 

du  braole  im  fia  gemnie 

in  aller  ungute 

uf  difen  tugealhaftea  Baa. 

er  hiea  ia  balde  grifea  aa 

und  mit  biiiiolbea  flaa. 

daa  euch  «uhaaC  wart  gelaa. 

fine  ungevugea  kaechle, 

die  darau  quamea  rechte, 

griffen  mit  unrngea 

darau,  daa  fi  ia  flagea 

mit  groaeme  baaae  geaac. 

krumme  ifea  maa  benrar  mw 

uad  daran  fcharfe  krairela, 

da  mite  fi  ala  die  fchrBwele 

lii'fen  uf  dea  galea  trat. 

kleidere ,  %-leifcb  aade  hat 

fi  im  da  abe  riaaea, 

wand  fi  Geh  alle  vUssea 

uf  des  guiea  maaac«  fchaica. 

daa  Tieifch  biae  aach 

aa  im  vil  aileehce. 
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den  keirar  andl  die  ganxe  rote 

naoi  des  nicbel  wunder, 

das  er  gelac  daraader 

tot  und  aasarfciaaen  gar. 

diflTes  alles  nam  er  war  4 

und  pmvetea  nf  ein  «eichen, 

daa  ou<?h  hegende  erweichen 

ein  teil  fin  hart  gemnte. 

er  liea  von  der  ungute, 

die  er  e  uf  in  wolde  haben.  IQ 

*fwer  in*,  Tprach  er,  *wil  begraben, 

dene  Tal  nieman  widerftan'. 

alfus  hegende  daa  voik  anrgan. 

der  keirer  de  Ton  dannen  fchiet. 

ir  Cruwe  de  den  velke  riet,  IJI 

daz  an  CrlBun  geloubec  was 

und  in  mu  herren  aaias, 

daa  fi  auftunne  ^nanien, 

den  heiligen  lichain  namen 

und  in  mit  groaer  werde  SO 

befiatten  a«  der  erde« 

Man  lifel  onoh  ven  Ignaeio 
mit  rechter  warheit  alfe, 
de  er  mit  herter  bürde 
durch  go(  gemartert  wurde,  35 

daa  er  den  namen  lefua  Crift 
hete  in  ieglicher  vrift, 
in  ieglicher  Aunde 
in  heraen  und  In  munde, 
wand  er  in  dicke  and  dicke  fprach*  30 
dikein  Twerlich  ungemach 
mochte  in  davon  nicht  eriamen, 
er  en wolde  ie  diren  lieben  namen 
anfchrien  dicke  und  dicke, 
runder  aller  verebte  fchricke.         3& 
allea  truren  er  im  benam, 
fo  gar  was  er  im  vruchtram. 
do  vrageten  la  der  mere 
die  ubelen  wlazenere, 
durch  waz  er  airo  riefe;  40 

fwaa  in  not  überliefe, 
fo  fpreche  er  ie  lefns  Criß. 
'die  fache',  fprach  er,  'die  dran  ifi, 
wil  ich  uch  fagen  funder  fchamen. 
den  gebenedieten  namen  ii 

muz  ich  dicke  in  dem  munde  haben, 
wand  er  werlich  ift  ergraben 
an  minem  heraen  liinnea. 
davon  muz  ich  in  minnen 


und  enmac  fin  nicht  vetgezzen,     50 

wand  er  mich  hat  befezzen 

als  ich  kunt  habe  getan'» 

dar  nach  de  diz  was  ergaa 

unde  ignacius  der  degen 

was  von  den  lewen  tot  gelegen,    55 

als  ir  e  habet  gebort, 

fcht,  do  gedachten  il  der  wort, 

wie  er  offenlichen  fprach, 

daz  im  la  fines  herzen  vach 

der  name  folde  fin  ergraben,  00 

des  wolden  ouch  die  ubelen  haben 

bezzer  Urkunde  alhie. 

ein  teil  ir  do  zu  im  gie 

nach  vil  liftigen  fiten. 

in  den  buch  fi  im  fniten  06 

eine  wol  gerume  tur. 

fin  herze  namen  A  hervur, 

als  fi  daz  gefn^ielden 

unde  entzwei  gevielden, 

do  was  mit  guldinen  buchfiaben     70 

aldar  inne  wol  erhalten 

der  liebe  name  lefus  CriA, 

der  noch  der  tugende  voi  ift, 

daz  er  wil  mit  den  vrunden  wefen, 

die  in  mit  herzen  uzlefen  75 

und  minnen  gar  befundere. 

von  difme  feilten  wundere 

wart  der  lute  vii  gelart, 

fo  daz  fi  wurden  bekart 

an  den  gebenedieten  namen,  80 

den  minnenclichen  lobefamen, 

an  deo'fi  fich  kerten 

und  mit  gelouben  erten, 

daran  fi  wurden  ouch  geteuft 

und  uz  der  valfcheit  geflouft  85 

die  in  durch  got  wart  ein  fpot. 

nu  ful  ouch  wir  biten  got, 

daz  er  bi  uns  blibe, 

den  heiligen  namen  fchribe 

an  unfer  herze  enbinnen.  90 

o  fwer  in  fus  kau  minnen 

und  in  im  hat  befcbriben 

den,  vor  dem  in  vorchten  biben 

aller  widerwarten  lift, 

der  weiz  an  rechter  mitewiß,         95. 

waz  vreude  in  hohen  vreuden  iß, 

wand  der  name  lefus  Criß 

ervullet  in  enbinnen 
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da«  wart  «■  vreuden  ir  i^ewin« 

den  bircbof  brachte  man  To  hin 

vor  den  richter  uberx  lanr. 

der  hies  In  werfen  alauhanft 

in  eines  kerkeres  hafi  5 

und  hiea  In  vellenen  aiil  kraft, 

da«  euch  an  im  ^r  gerchacb. 

durch  got  leit  er  daz  nngemacli 

nK  nnverfnltener  gedult, 

wand  er  mit  lügenden  was  gevult.  10 

Als  der  ander  tao  ufquam, 
Blafiuni  man  hervur  nan 
von  des  berren  geboCe. 
man  brachte  in  bi  die  abgote, 
da  er  opfern  folde.  lA 

der  richter  in  wolde 
mit  femHer  rede  underknmen, 
und  fprach  gut  lieh  uf  den  vrumen, 
das  er  in  alfo  betrage 
und  au  den  abgoten  äuge.  20 

Blafius  der  gute  man 
karte  aiehtesnicht  fich  draa 
durch  das  femfte  mere. 
er  fprach  su  dem  richtere 
'deifwar  eji  Iß  vil  gar  au  Tpote,    t& 
daz  die  valfchen  abgote 
haben  gotelichen  namen, 
fit  fi  mit  harte  groaen  fchnmen 
In  daa  ewige  vuer  musen, 
des  in  nicht  kan  gebusen,  30 

alle  ir  kiinft,  die  iL  haben; 
euch  muz  zu  in  dar  befnaben, 
fwaz  in  hie  gelouben  gicht 
und  mit  dienfllicher  pflicht 
opfert  irem  bilde'.  3a 

den  richter  gar  bevUde 
dirre  wort  an  BUßo. 
durch  finen  zorn  liez  er  in  do 
mit  grosen  knuttelen  zaflao, 
daz  euch  zubaut  wart  getan  40 

von  den ,  die  ez  kondeo 
und  im  fin  wol  gonden« 
do  fprach  der  gute  BJafiua 
zu  dem  richtere  alfus 
*ey  du  unfinniger  man,  43 

wilt  du  aüt  not  mich  brengen  dran 
und  mit  martere  dines  fpotes, 
daz  ick  die  liebe  mines  gotes 


wolle  In  mir  nu  verdnimen, 

du  macht  nicht  dar  enzwifchen  kumen 

euch  mit  manigerhande  pin, 

wand  der  lieber  herre  min 

machet  mich  Aerker  danne  fiarc, 

fo  daz  du  mines  herzen  fsrc 

nicht  enmacht  von  Im  erwegen'.      35 

der  richter  liez  in  aber  legen 

in  den  kerker  als  e,  (33>) 

da  im  werden  folde  we 

von  gebrechen  manigerhant. 

als  der  not  von  im  enCpflint  60 

die  frowe ,  der  e  wart  ir  fwin, 

do  liez  ü  werden  an  im  fchin 

wie  n  euch  liebe  zu  im  trac. 

daz  felbe  fwia  A  Cot  flue 

und  fneit  davon ,  daz  fi  fot.  65 

h  nam  ein  Hecht  und  ein  brot 

und  truc  ez  hin  zu  Blafio. 

der  wart  dirre  truwe  vro, 

die  fi  im  da  bewifete, 

wand  fi  in  vollec  fpifete  70 

und  tet  daz  von  ir  armut. 

mit  harte  grozer  demut 

dancte  er  deme  guten  gote. 

in  fioer  Hebe  geböte 

az  er  von  dirre  fpife.  75 

der  tugentbafte  wife 

fprach  do  zu  der  vrowen 

'nu  faitu  nnverbowen 

einez  tun ,  des  ich  dich  biCe : 

la  wefen  alle  iar  diu  fite,  80 

fwie  du  euch  daz  zufamne  iagefi, 

daz  du  alle  iar  hin  trage ft 

zur  kirchen  ein  kerzenlicht 

an  mines  namea  zupflicht. 

dir  und  darzu  fwer  daz  tut,  83 

dem  fal  die  arbeit  werden  gut 

und  gedien  uf  gewin'. 

hiemite  gieno  die  vrowe  hin 

und  hielt  me  die  gewonheit, 

des  wart  ouch  Ir  geloube  breit,     30 

darin ne  man  üe  leben  fach, 

wand  ir  nlchtes  gebrach. 

Der  richter  aber  im  bringen  hiez 
uf  vil  ubelen  geniez 
Blafium,  den  gotes  knecbt.  33 

'bißu',  fprach  er,  'noch  worden  recht, 
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ainis  rief  er  sa  der  Tchar 
die  U2  im  hecen  ir  gefpote 
*linl  «were  goU  wäre  gole, 
fo  get  in  irme  nanen  lier. 
daz  ift  der  kraft  ein  gewer, 
daz  fi  habeo  oucli  gewaU'! 
feht  do  wurde«  airo  balt 
die  e warten  durch  ir  fcbameii, 
daz  fi  in  irre  gote  namen 
uf  da«  wazaer  traten, 
des  fl  ouoii  verraten 
wurden  liarte  fcUere. 
wol  feclizec  unde  viere 
gieagen  ir  alda  su  gruade. 

15    In  der  feilten  ßunde 
errchein  ein  enget  Blafio 
nnd  Tprach  wider  in  alfo 
*nu  beite  nicht|  ge  alaubant 
To  hin  vur  an  trüge«  lant 

SO    nnd  entplk  die  kröne, 
die  dir  gibet  zu  lone 
got  in  dem  ewigen  lebene'. 
do  gfenc  er  im  vil  ebene, 
als  an  eime  trugen  pfade. 


entpfa  die  feien  bin  zu  dir; 
vil  lieber  herre,  alfo  daz  wir 
dich  aldorC  befehowen'I 
feht  do  wart  in  verhowen 
ir  leben  an  den  bonbten* 
die  ubelen  fie  betoubten, 
wand  fi  fie  tot  fingen, 
zu  hant  die  engele  trugen 
die  feien  zu  gote  hin, 
da  fi  entpfiengen  den  gewin, 
der  in  nimmer  abegat 
die  wile  gote«  riebe  Hat. 

Kurzelioh  nach  dirre  zit 
wolde  oHCb  der  ricbter  finen  nit 
lazen  den  bifchof  ubergan. 
er  hiez  in  balde  vur  in  lan, 
daz  ouch  alzubant  gefchach. 
weder  in  er  zornlicben  fprach 
'hafin  dich  bedacht  icht  baz, 
wider  du  woliell  minen  haz» 
oder  mine  vruntfchaft. 
do  biß  mit  willen  bebaft 
zu  fere  an  Crill,  des  tu  dich  abe, 
als  ich  dir  e  geraten  habe, 
fo  wil  ich  lau  dir  gut  gemach'?      Sft    über  daz  wazzer  zu  dem  fiade« 
der  bifchof  wider  in  do  fprach,  noch  bleib  daz  lut  alfo  hart, 

*armer  dürftige,  tu  hin  daz  fi  wurden  nicht  bekart 

difen  torechten  fin,  von  difme  fchonen  zeichen» 

daz  du  mich  ich!  verleiten  mugelL        funder  allez  bleichen 
übe  an  mir  fwie  vil  du  tugeß         30    gienc  der  bifchof  vurbax 
diner  manicvalden  not.  zu  deme,  der  im  was  gebaz 

dich  und  darzu  allen  toi  durch  geloublichen  fin. 

verebte  ich  nicht  um  ein  bar'.  do  fprach  der  richter  wider  in 

als  ouch  der  richter  wart  gewar, 
daz  er  in  nicht  uberquam, 
von  fime  geböte  man  do  nam 
Blafium  den  guten  man 
und  warf  in  verre  fo  hin  dan 
uf  des  wazzerea  vlut 
durch  den  valfchaften  mut, 
daz  er  alda  vertrunke 
und  zu  gründe  funke« 
fus  wolden  fi  fin  werden  vri. 
got  was  da  fime  knechte  bi. 
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wand  er  was  an  tugenden  wl«* 

ein  zeichen  machte  er  kruzewia 

über  daz  wazzer  mit  der  hant 

und  gieno ,  als  ob  ea  were  ein  fanc,    und  gewunnen  wol  daran. 

of  deme  wazzere  her  und  dar.  Blafius  der  gute  man 


ich  wene,  Wafii,  du  will 
da    daran  wefen  gar  bezilt, 

daz  du  nicht  opferfi  minen  goten'.  85 

'ez  hat  mir',  fprach  er,  'gol  verboten 

durch  behüten  minen  val, 

daz  ich  den  tuveln  nicht  enfal 
40    dienen  al  die  wile  ich  lebe. 

fwaz  ich  dinen  goten  gebe»  00 

daz  ift  den  tuvelen  getan'. 

do  hiez  der  richter  in  erflan 

zu  tode  gar  ane  underbint 
i5    und  darzu  die  zwei  kint, 

die  ire  muter  e  verlurn.  05 

ir  leben  die  verkurn 


1)  feie  &\  —  7)  fi  /.  IT.  ~  S3)  du  «.  —  30)  mugefi  j^.  ^  08)  trüge  K. 


TON   SAUTE  A6ATHBH. 


IW 


uf  genmcb  oder  nf  UDgemaGh. 

als  Quincianns  oacb  gerach 

der  iiiocvrowen  Aetekeit, 

do  wolde  er  mit  klucheit 

die  goles  magel  uoderkamen  5 

Qod  iren  willen  niderdrumen, 

das  fi  im  volgete  zu  pflege 

and  alfus  fliehte  er  die  wege. 

Da  was  ein  wlb,  ein  nbel  but, 
beide  aille  und  uberlnt  10 

was  fi  benant  da  und  bie. 
nun  tochtere  bete  üe, 
als  ich  ess  an  dem  buche  las. 
die  waren,  als  die  muter  was 
an  allen  eren  widerwant.  Ift 

Af^odifia  was  genant 
die  muter  der  valfcben  rente. 
JEU  dirme  convente 
wart  bracht  die  reine  Agatha. 
Quincianus  hiez  alda  SO 

fie  bliben  bi  den  andern, 
beide  os  und  in  wandern, 
der  alden  muter  er  gebot, 
da2  A  ir  vreude  und  not 
vi!  dicke  vor  legete  S5 

und  fie  daran  bewegete, 
daz  fi  zu  manne  in  neme 
und  an  die  gote  queme, 
von  den  fi  verre  was  getreten. 
Agatha  wart  do  gebeten  SO 

▼il  dicke,  daz  fi  tete, 
fwes  fie  der  herre  bete, 
daz  were  ir  gut  zu  eren. 
wolde  euch  fi  des  entkeren 
und  finem  willen  widerfian,  35 

io  mochtez  ir  wol  milTegan, 
wand  er  gewaldec  were. 
fi  mufte  michel  fwere 
liden  gar  nnz  ufien  tot. 
der  rede  man  ir  vil  bot  40 

and  in  manigen  fiundeuy 
daz  fi  noch  nie  enkunden 
bewegen  Re,  als  um  ein  bar. 
fi  nam  mit  allem  vlize  war, 
wie  fi  ires  herzen  kielt  46 

behielde  an  fchoner  kufcheit 
irme  liebefien  zu  lobe, 
oach  bete  fi  zu  in  dar  obe 
ir  antwnrte  vil  dicke. 


ü  Tprach  'uwer  firicke,  50 

fwaz  ir  mir  der  vnrgeleget, 
fo  bin  ich  idoch  unbeweget. 
mlnes  reinen  herzen  grünt 
iß  nf  fietem  vullemnnt 
gebuwet  und  der  fieln  ifi  55 

min  lieber  herre  lefus  Criß, 
der  mir  nicht  entwichet, 
fwaz  uf  mich  nu  firichet 
uwerre  valfcben  werte  wint, 
der  kraft  ill  kranc  unde  blint  60 

min  hus  mir  zu  vellene. 
kumt  ir  mir  euch  zu  Aellene 
mit  gelubde  werten, 
daz  iß  an  allen  orten 
ein  regenvlut  die  vluzet  hin,  65 

und  iß  doch  ßete  als  e  min  fin.' 
kumt  ir  euch  mit  donreflegen, 
daz  ir  mit  drou  mich  wolt  erwegen 
und  faget  mir  von  des  herren  zorn, 
die  arbeit  iß  euch  gar  verlorn,       70 
wand  mir  der  ßete  vuUemunt 
entwichet  in  dikeiner  ßunt 
dar  uf  ich  habe  gebuwet. 
min  herze  im  wol  getruwet, 
des  let  er  mich  nicht  nnderwegen'.  75 
fi  bete  vil  mit  io  gepflogen, 
daz  fi  in  fulche  antwnrte  bot^ 
euch  twanc  äe  iamer  und  not, 
die  fi  nach  irme  herren  truc, 
daz  fi  weinete  genuc,  60 

beide  offen  unde  tougen. 
fi  fprach  mit  nazzen  ougen 
dicke  und  dicke  ir  gebet, 
mit  grozer  andacht  fi  daz  tet, 
wände  fi  wolde  hin  zu  gote.  85 

nach  der  marterunge  fpote 
begerte  fi  vil  fere. 
heiz  was  ir  nach  der  ere, 
daz  fi  gemartert  wurde 
und  mit  fwerer  bürde  90 

lide  manigerhande  not 
und  zu  iungeß  grimmen  tot. 
Afrodifia  daz  valfche  wib 
bete  ir  difen  iungen  IIb 
vil  gerne  alfus  verraten.  05 

fwaz  fi  darzu  taten 
beide  ir  tochtere  und  ouch  fie« 
der  rat  in  alles  widergie 
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diz  was  in  ein  niichel  klage. 

als  fi  des  wol  drizec  tage 

mit  ir  alda  gepflagen 

unde  doch  nider  lagen, 

wand  ir  wille  in  nicht  geriet,  5 

die  aide  ^iicne  do  befehlet 

Quincianiim  der  mere  (&&^) 

wie  den  faclien  were. 

fi  Tprach  'die  arbeit  ift  verlorn, 

die  wir  jsii  Agathen  han  erkorn,     10 

wand  fi  wil  bliben  reine. 

dn  macht  e  harte  Heine 

zurweichen,  daz  fi  vliezen 

und  darzii  knnft  geniezen, 

daz  ifen  bii  werde,  15 

e  du  uf  der  erde 

an  dirre  iuncvrowen 

den  willen  mugell  verhowen, 

den  fi  mit  voller  Aetekeit 

hat  an  CriAnm  geleft  20 

und  wil  onch  bliben  alfo'. 

do  wart  der  herre  vil  unvro, 

wand  er  was  nach  ir  verqnoln. 

er  liez  die  iuncvrowen  holn. 

diz  geTchach.    er  Tprach  zu  ir        85 

^Agatha,  nu  Tage  mir 

von  waz  geburt  du  fifi  bekumen'? 

'ich  bin',  Tprach  fi,  'von  harte  vrumen 

und  von  edelen  vrnnden, 

die  ich  ouch  mir  horte  kiinden,        30 

daz  fi  zu  rechte  weren  vrP. 

Twie  dir  die  gebart  la  bi', 

fprach  er,  'daz  du  edel  fiß, 

ich  fehe  doch  wol,  daz  du  gift 

des  dienAes  eine  bifchafr,  35 

wand  du  zu  armut  biA  behafit 

und  wilt  nicht  herlich  hie  leben'. 

'des  wil  ich  dir  antwurte  geben% 

fprach  fi,  'ich  bin  Criftcs  maget. 

hievon  mir  harte  wol  behaget,         40 

daz  ich  im  dienftes  pflege  alfo'. 

'ennumenamen',  fprach  er  do, 

'du  wilt  haben  vrien  namen 

und  doch  dabi  dich  nicht  fchamen, 

du  enwolleft  ein  dirn  fin  genant'.   45 

'ia',  fprach  fi,  'alzuhant, 

daz  ift  die  hofte  vriheit. 

fwer  dienfdicher  arbeit 

Crifto  mit  willen  ift  gewon*. 


'wir  lazeo',  fprach  er,  'nu  davon;  50 
der  wech feirede  wirt  zu  vil. 
zwei  ich  hie  dir  teilen  wil, 
als  ich  dir  endelichen  fage, 
der  nim,  fwelcher  dir  behage, 
entweder  du  falt  opfer  geben  55 

den  goten  und  mit  uns  leben, 
als  di  gewonheit  an  uns  ift, 
oder  behalt  dinen  Crift 
und  lide,  fwaz  dir  hie  gebure, 
wand  ich  uf  dich  willekure  60 

deifwar  manigerhande  not, 
darunder  du  muft  ligen  tot*. 

Ootes  dirne,  fin  fchone  brot 
fprach  ir  antwurte  nberlut. 
'du  falt  leben  nach  diner  f  er  65 

als  der  groze  lupiter, 
den  du  haft  zu  eime  gote. 
nach  fines  willen  geböte 
zum  ende  hin  din  leben  Irib. 
du  falt  ouch  halden  ein  fulch  wib,  70 
alfam  Venus  hievor  was, 
die  din  witze  darzu  las, 
daz  fi  din  gotin  fi  genant'. 
Ouincianus  wart  entprant 
gegen  ir  mit  zorne  genuc  75 

und  gebot,  daz  man  fie  fluo 
mit  vlacher  haut  zun  wangen. 
als  daz  was  ergajngen, 
do  fprach  er  'nü  fich,  wis  bewart, 
daz  du  mit  diner  hochvart  80 

icht  gegen  den  richter  krigeft. 
ez  Zimt  wel,  daz  du  bigeft 
die  kleffche  znnge  von  unzucht'. 
do  fprach  die  gotes  erweite  vruchl 
'ich  fpreche,  ob  ich  me  fprechen  fol,  85 
daz  ich  bin  grozer  wundere  voi 
an  dir,  fit  du  bift  wife 
und  horeft,  wie  daz  ich  prife 
dich  zu  dinen  liebeften  goten. 
ich  habe  dir  ez  wol  erboten,  90 

daz  ich  dich  in  geliche. 
waren  fi  tngende  riche, 
da  von  fi  gote  fin  genant^ 
fo  faltu  billich  fin  gewant, 
daz  du  recht  unde  ebene  95 

geft  nach  irme  lebene. 
wiltu  ouch  wichen  mir  darabe, 
daz  ich  dich  in  gelichet  habe^ 
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fo  fcheme  dich  harte  Tere 

der  grozen  unere, 

wund  du  die  zu  goten  Jbaß, 

der  leben  du  ro  dir  verfmafii 

fit  du  ez  beJceonea  fwach*.  i 

Quinciaaus  aber  fprach 

Vaz  darf  man  dirre  wechfelwort? 

wir  fuleu  l^umeD  an  daz  ort, 

ala  ich  zum  erßen  bau  erboten. 

antweder  opfere  unrern  goteu^        10 

oder  icb  laze  uf  dicb  kumeo 

manic  feit  und  anderdrumen 

dir  beide  lib  unde  leben*. 

*nu  wich  ich  nichteanicht  benebea\ 

fprach  die  tugende  milde»  15 

*dine  tiere  vil  wilde 

ießu  die  her  zu  mir  kunea. 

zuhant  als  die  ban  vernumeo 

lefum  Crißum  den  lieben  namen, 

der  machet  ir  wUdekeit  Verlanen  SO 

to,  daz  ir  arc  iß  tuwen 

macheßu  euch  ein  vuwer 

und  wilt  mich  drinne  burnen  lan^ 

deme  kan  min  herze  widerßaa 

und  ich  wii  fin  geniezen.  td 

ez  fulen  wol  hegiezen 

die  engele  mit  dem  towe, 

fo  daz  ich  ie  befcbowe 

Crißes  helfe  bi  mir  wefen, 

den  ich  zu  vrunde  han  erlefea       30 

und  han  in  euch  mich  lazen  wein. 

wiltu  mich  darüber  queln 

mit  manigem  ungemachei 

fo  habe  ich  eine  fache 

dar  abe  du  harte  kleine  weiß;        3^ 

daz  iß  der  heilige  geiß, 

daran  bin  ich  alfo  behut, 

daz  ich  geduldigen  mut 

in  allen  noten  eotpfo 

und  dine  pine  gar  verfma,  40 

darinne  ich  denke  wefeu  vro'. 

Quincianua  biez  üe  do 

in  den  kerker  fliezeiiy 

wand  in  began  verdriezea 

der  Worte,  die  &  rurte.  45 

zuhant  man  fie  hin  vurte^ 

als  der  herre  gebot. 

des  gewan  vil  lutzel  not 


Agatha  die  gute. 

fi  gienc  mit  fulchem  mute  50 

in  des  kerkeres  kluft, 

als  ob  nach  werblicher  guft 

ir  were  an  grozer  werdekeit 

ein  riebe  wirtfcbaft  bereit. 

Sus  lac  die  gotes  erweite  maget  55 
wol  verflozzen  und  verhaget 
von  irdifcheme  troße  gar, 
doch  nam'  ir  unfer  herre  war, 
wand  fi  mit  kufchem  mute 
fich  gab  in  fine  hüte  60 

und  durch  in  leit  dife  not. 
des  andern  tages,  do  gebot 
Quincianus,  daz  man  fie 
aber  vor  in  kumen  lie. 
er  hofte,  daz  der  fmerze       <55^3  65 
gewandelt  bete  ir  herze 
und  fi  im  volgen  foide  na. 
zornlich  fprach  er  ir  zu 
*tu  den  mut  baide  hin, 
der  dinen  tnmplichen  fin  7o 

an  Crißum  mit  gelouben  treit. 
du  fait  in  guter  werdekeit 
zu  unfern  grozen  gotea  gaa 
und  in  wefen  undertan. 
brenge  in  diu  opfer  unde  lebe,       75 
wand  ich  dir  guten  vride  gebe, 
tuß  du  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  dich  ez  gernwet  vurbaz, 
als  ich  dir  wol  bewife'. 
die  gutes  maget,  die  wife  80 

karte  fich  wenic  daran, 
daz  der  kindifche  man 
die  rede  ir  vorleite, 
wand  fi  fich  nicht  beweite 
uz  des  gelouben  gellt  85 

durch  fine  vorchte  am  einen  trit.~ 
fi  ßunt  an  gote  veße 
und  hielt  fich  an  daz  beße, 
davon  fi  niemaa  enbrach. 
als  Quincianus  euch  gefach,  00 

daz  fi  fin  wort  verfmate 
und  nach  ir  felbes  rate 
veße  wolde  hüben, 
do  began  fin  valfch  in  tribeo, 
daz  er  dachte  uf  ir  uogemach.        95 
zu  den  knechten  er  do  fprach 
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'bCDget  diz  boTe  menrche  enpor 

uod  zihet  uwere  kund  hervor, 

die  iiwer  vientlicher  rat 

zu  den  ubeleo  criflen  hat*. 

Teht  do  wart  Afi^atha  geDumen  5 

zu  des  libes  unvrumeo. 

man  hieoc  fie  mit  den  henden  uf. 

beide  rucke  unde  buf 

unde  der  lib  liberal 

wart  von  flegen  harte  val,  10 

der  man  ir  vil  und  vil  bot. 

in  alle  dirre  grozen  not 

mochte  man  wol  fchowen 

die  gotes  iuncvrowen, 

daz  fi  was  vroer  danue  vro,  15 

und  Tprach  offenbar  alfo  * 

*eya^  wie  rechte  wol  mir  ill 

in  dirre  heiligen  vrift, 

die  ich  nu  habe  uf  erde, 

die  ich  gemartert  werde,  ^0 

wand  ich  mit  willen  bin  daran. 

mir  iß  rechte  als  einem  man 

der  itzu  wol  bat  vnnden, 

daz  er  vor  manigen  Runden 

gefucht  mit  allem  vllze  hat  25 

unde  nu  vrolichen  gat, 

wand  im  fin  wille  ifl  eben  Hecht. 

daz  körn  ill  zu  der  mule  nicht  recht, 

e  ez  wol  gevlegelet  wirl. 

min  feie  in  dirre  not  verbirt,  30 

als  ich  hoffe,  aller  Tunden  vlec. 

daz  paradis,  des  himels  wec 

Wirt  mir  nicht  e  uf  getan 

und  min  feie  drin  gelan, 

du  laß  mit  allem  vlize  35 

in  manigerhande  wize 

pinigen  minen  licham'. 

Quincianus  vor  zorne  bram, 

daz  fi  noch  nicht  abe  lie, 

fwie  fie  mit  kraft  doch  ubergie      40 

alfo  hart  ein  ungemach. 

er  gebot  und  ez  gefchach 

durch  valfcb,  daz  im  wonte  mite, 

daz  man  die  bruße  ir  abefnite. 

die  ungetruwen  knechte  45 

quamen  im  des  wol  rechte, 

wand  &  mit  Harken  fpiezen 

dar  durch  mit  grimme  fiiezen, 


als  fi  mit  lifien  vunden. 

fi  wunden  unde  wunden  50 

die  brülle  nach  ir  argen  fiten. 

zu  iungeft  fi  fie  abefniten 

und  liezen  loufen  ir  blut. 

do  fprach  die  iuncvrowe  gut 

alfus  den  valfchen  richter  an  55 

'eya,  du  nngetruwer  man, 

daz  du  dich  an  mir  nicht  enfchemeß 

in  dime  herzen,  du  ennemeß 

die  bruße  mir  mit  noten  abe, 

die  du  in  kintlicher  habe  60 

gefogen  an  der  muter  haß. 

wizze  doch,  daz  du  mir  laß 

die  Innern  bruße  ganz, 

die  Ich  funder  allen  fchranz 

han  an  der  feie  wol  gefönt  05 

und  mit  in  in  rechter  ßunt 

fuge  al  mine  finne, 

die  ich  in  ßeter  minne 

behalden  han  von  kintheit 

zu  mines  herren  heilikeit'.  70 

Q,ulncianus  do  gebot, 
daz  man  de  von  dirre  not 
al  lebendic  hie  neme     '    f-'  *■  -    "" 
in  den  kerker  da  fi  lide 
beide  not  und  unvride,  ^5 

den  ir  der  mangel  brechte 
und  nieman  &e  bedechte 
mit  erzten  noch  mit  fpife. 
die  gotes  maget,  die  wife 
in  einer  ßeten  vrende  was.  80 

Re  duchte  gar  ein  palas 
der  kerker  In  gotes  namen. 
Iren  fiechen  lichamen 
klagete  fi  da  kleine, 
zu  gote  wi|8  vil  reine  85 

ir  andacht  und  ir  gebet, 
daz  fi  mit  allem  vlize  tet 
und  dran  getrulichen  vacht. 
do  ez  quam  zur  mitternacht, 
do  fante  ir  got  einen  troß,  90 

der  fie  mit  vreuden  tet  erloß 
von  allem  ungemache, 
daran  fi  lebete  fwache. 
die  iuncvrowe  war  nam, 
wie  ein  alder  man  quam,  95 

als  ein  fne  vor  aldere  wiz. 
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der  wolde  keren  fioen  vlis 
mit  arzedie  aa  ir  gemach^ 
wand  fi  in  wol  brengen  Tach 
mit  falben  buchren  genuc. 
ein  kint  ein  liecbt  vor  im  trnc,         5 
das  vor  die  iuncvrowen  trat 
und  gercunt  an  finer  Hat. 
do  Tprach  der  aide  hin  zu  ir 
.  'liebe  tochter,  bore  mir, 
ich  bin  durch  gut  her  zu  dir  kumen  10 
wand  ich  daz  leit  han  wol  vernumen, 
daz  dir  der  bofe  vurfce  erbot^ 
und  alleine  er  dir  groze  not 
mit  riegen  bat  an  dich  geleity 
fo  wizze  doch^  er  ift  beweit  15 

und  des  vil  fere  gemut^ 
daz  im  diu  kunlicher  mut 
To  wol  torfte  anlwurte  geben, 
ich  was  ouch  da  beneben, 
da  die  not  an  dir  gefcbach  20 

und  wand  ich  harte  wol  fach, 
daz  ich  dine  brufle  vrien 
mac  mit  arzedien 
noch  von  ungemache, 
durch  die  felben  fache  25 

bin  ich  her  zu  dir  kumen, 
daz  ich  uf  kumftigen  vrumen 
dir  heile  vleifoh  und  hut'.  056») 

do  fprach  die  edele  gotes  brut 
'vleifchlich  arzedien,  SO 

daz  mich  konde  vrien 
von  ungemache  und  von  not 
ich  mime  Übe  nie  gebot, 
hievon  ich  mich  ein  teil  fcbeme, 
ob  ich  die  arzedie  neme,  35 

der  ich  fo  lange  han  enporn. 
Criftum  ich  mir  han  erkorn, 
der  mich  wol  arzedien  kan\ 
do  fprach  zu  ir  der  aide  man 
mit  gutlichen  werten  fin  40 

'fcbeme  dich  nicht,  tochter  min, 
vor  mir  in  difen  vriften, 
wand  ich  bin  ouch  ein  criften 
an  geloubigen  mitewiften. 
mit  künftigen  liften  45 

kan  ich  dir  fchaflfen  gut  gemach'. 
Agatha  do  zu  im  fprach, 
als-ir  duchte  wol  gezemen, 
'ida  wes  fal  ich  mich  fchemen 


vor  dir,  6t  du  bia  fo  alt  50 

und  ich  fo  gar  bin  ungeQait, 

vil  fere  wund  und  zuflagen 

und  niemao  kunne  an  mir  beiageo 

ein  luilige  ougen weide? 

la  mich  in  dirre  leide,  55 

die  ich  durch  got  empfangen  habe. 

got  der  lone  dir  dar  abe, 

daz  du  guten  willen  treill 

und  daz  beAe,  daz  du  weift 

erbutell  mir  gar  in  reiner  gir'.        60 

do  fprach  der  aide  'ey,  fage  mir, 

durch  waz  leftu  nicht  helfen  dir 

zu  diner  not,  fit  daz  wir 

heimelich  fin  alhinne'? 

die  gotes  vrundione  65 

fprach  do  zu  dem  alden 

'ich  han  den  alwalden 

lefum  Criftum  genumen 

zu  arzde,  wand  er  mac  vrumen 

mit  eime  werte,  fwem  er  wil.        70 

ez  ift  im  nichtesnicht  zu  vil, 

daz  er  mich  fine  maget, 

ob  ez  im  ot  wol  behaget, 

machet  nu  in  dirre  ftunt 

an  deme  übe  wol  gefunt\  75 

Do  die  rede  alfus  ergie, 

der  aide  man  do  fchowen  lie, 

wer  er  was  und  waz  er  treib. 

die  falbe  underwegen  bleib. 

der  kerker  vol  liechtes  wart.  80 

in  vil  tugentlicher  art 

fprach  er  zur  iuncvrowen  fus 

'und  ich  bin  fin  apoftolus, 

den  du  baft  alhie  genant. 

min  name  fi  dir  ouch  erkant,  85 

Peter  fin  zwelfbote. 

in  dem  felben  guten  gote 

faltu  wol  gefunt  wefen 

und  aller  wunden  genefen'. 

hiemite  er  ouch  von  ir  verfwant.   90 

die  iuncvrowe  fich  do  vant 

wol  gefunt  uberal. 

langes  viel  fi  hin  zu  tal 

und  dancte  deme  guten  gote, 

wand  ir  fin  heiliger  böte  95 

ir  brurte,  die  e  waren  ab, 

wol  gefunt  wider  gab 

mit  wol  varendem  lebene. 
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die  man  finer  dirne  bot 

und  wart  ir  ein  lofunge. 

ez  wart  ein  ertbibiinge 

alTo  groz,  daz  fi  geouc 

derfelben  (lat  niderfJiic  5 

darinne  man  die  iuncvrowe  briet. 

daz  gevelle  ouch  verfchriet 

deine  herren  zwene  ratgeben, 

wand  in  benumen  wart  ir  leben, 

daz  mit  tode  von  in  fcliiet.  10 

feht  da  quam  ziifamne  ein  diet 

in  der  üat  uberal. 

von  in  wart  ein  micbel  fchal 

zugegen  Quinciano. 

B,  fprachen  ofifenlich  alfo,  15 

daz  ungevuge  ertbiben 

bete  fich  vil  gar  getribeo 

durcb  der  inncvrowen  not, 

die  man  ir  unfchuldec  bot, 

wand  fi  were  ie  gewefen  gut.        SO 

do  wart  des  landes  voget  gemut, 

daz  er  deifwar  erfchrac  oio  teil, 

wand  fi  in  uf  fin  unlieil 

dreuten  offenlichen, 

des  wolde  er  entwichen,  85 

unz  ez  im  mocltte  baz  gezemen. 

die  iuncvrowe  hiez  er  nemen 

und  in  den  kerker  aber  legen. 

E  mochte  ficb  vii  kume  geregen, 

fo  gruwelich  waa  R  gebraut.  80 

herze,  ouge  onde  haut 

racte  R  zu  gote  hin 

und  fprach  mit  vreuden  difen  fio, 

als  fi  in  beß  da  wifte. 

'herre  lefa  GriAe,  S5 

der  mich  haß  gefchaffen  dir 

und  an  kufchlicher  gir 

von  miner  kintheit  behut, 

der  minen  lib  und  minen  mut 

unbewollen  baß  bewart  40 

und  min  herze  haß  gekart 

an  willen  und  an  finne 

von  werltlicber  minne, 

des  fi  dir  herre  genigeol 

der  mich  wol  haß  lan  geügen        45 

in  miner  martereburde, 

uf  daz  mir  alfo  wurde 

die  kraft  der  heiligen  dult. 


55 


ÜO 


65 


70 


diz  iß  dines  willen  fchuU, 

wand  du  die  arbeit  an  mir  (reiß.    50 

nn  entpfa,  herre,  minen  geiß 

in  diner  barmeherzekeiti 

la  mir  den  wec  fin  bereit 

zu  dinie  himelriche, 

wand  ich  vil  ßetecliche 

darnach  mit  ganzem  vlize  warb'! 

in  difen  werten  fi  ouch  ßarb 

nach  unfers  herren  geböte 

und  nam  von  dem  guten  gote 

der  ewigen  vreuden  kröne 

umme  ir  arbeit  zu  lone. 

Mit  harte  grozer  andacht 
wart  do  die  gute  bracht 
von  den  crißenluten, 
do  fi  in  horten  duten, 
wie  fi  was  verfcheiden. 
von  mannen,  wiben,  beiden 
quam  dahin  ein  michel  rote 
zu  lobe  deme  guten  gote. 
riebe  falbe  genuc 
man  zu  deme  lichame  truc 
damite  man  in  bewarte, 
als  die  guten  larte 
ir  tugentliche  minne. 
in  Cime  heiligen  finne 
wart  fi  mit  grozer  werdekeit 
zu  grabe  da  von  in  geleit. 
binnes  des  und  diz  gefchach, 
daz  gute  volc  dort  kumen  fach 
ein  harte  felzene  fchar, 
der  man  nie  wart  gewar 
vor  des  in  deme  lande, 
hieven  fie  nieman  kande, 
der  fie  konde  underfcheiden. 
in  fnewizen  kleiden 
quam  fi  her  zu  dem  grabe, 
dife  beten  wunder  drabe 
und  was  ouch  wunderlich  ein  dinc. 
ein  harte  harte  iungelinc 
quam  daher  vor  der  rote, 
alfam  ein  himelifcher  böte 
was  er  geßalt  nach  edelkeit 
und  mit  fiden  wol  bekleit, 
daz  in  erlich  befloz. 
von  mermeißeiue  eio  tavel  groz 
mit  im  er  truc  zu  dem  grabe. 


75 


80 


85 


90 


95 
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da  er  ouch  fich  tet  ir  abe 

und  liez  fie  zu  den  houbten  Aan. 

Teht  do  began  die  fcbar  zurgan, 

daz  fi  ouch  alda  zuhaut 

vor  ir  ougeo  verfwant.  5 

die  tavele  was  iedoch  geblibeu, 

dar  an  man  ordenlich  gefchriben 

mit  fchonen  buchOaben  fach, 

daz  zu  latine  alTus  fprach: 

mentem  fanctaro,  fpontaneum  honorem 

deo  et  patrie  iiberationem. 

die  rede  was  alfus  vil  gut, 

ein  heilic  und  ein  willec  mut 

an  gotes  ere  gewant 

und  ein  Tchirm  nberz  laut,  15 

die  mochte  man  wol  fchowen 

an  dirre  iuncvrowen. 

daz  fie  die  Tchrift  meinte, 

wand  fi  fich  ie  vereinte 

mit  tngent  in  ein  heilic  leben  SO 

und  was  willec  da  beneben 

zu  der  marterunge  Tpote. 

die  ere  wart  zumale  gote, 

wand  er  was  daran  bekant. 

fi  was  ein  fchirm  ouch  uberz  laut,  25 

wand  daz  lut  nach  dirre  zit 

trat  zu  gelouben  harte  wit, 

do  in  diz  groze  wunder, 

daz  fich  treib  darunder, 

al  offen  wart  befcheiden.  80 

die  luden  und  ouch  die  beiden 

Ir  grab  darnach  Tuchten, 

wand  fi  wol  geruchten, 

daz  R.  die  iuncvrowen  gut 

erten  durch  ir  demut  35 

und  durch  Ir  reinlichez  leben, 

dem  fi  bi  lebene  was  ergeben. 

Q^uincianus  der  bofe  man 
fich  wolder  noch  nicht  keren  dran, 
Pwie  diz  wunder  gerchach.  40 

fin  herze  er  von  gote  brach, 
der  ouch  In  befiten  warf, 
nach  fchatze  was  er  harte  fcharf 
und  fneit  in  kluger  wende, 
nach  Tante  Agathen  ende  45 

wolde  er  ir  gut  beriten, 
daz  im  Icht  konde  entgliten. 
fin  wec  im  in  den  ziten 


geburte  In  einer  Uten 

da  ein  michel  wazzer  vloz.  (57«)  50 

fin  pfert  fich  da  alumne  Tchoz 

und  riuc  nach  einem  andere^ 

daz  bi  im  Tolde  wandern; 

daz  reibe  riuc  ouch  her  wider. 

binnen  des  quam  dar  nider  55 

der  herre  zu  der  erden. 

feht  do  wart  von  den  pferden 

ein  michel  bizen  nnde  flan 

diz  konde  nieman  underftan« 

fwaz  die  gemeinen  knechte  00 

nach  ir  dienfies  rechte 

fich  beten  aldar  ingeweten, 

doch  wart  der  herre  tot  getreten. 

ein  gevelle  er  ouch  gewan 

In  daz  wazzer  fo  hindan  65 

und  durch  die  vlut  in  den  grünt. 

nie  wart  einem  menrchen  kant 

nach  der  zit  war  er  bequam. 

der  ungeneme  licham 

fin  ende  bete  er  all^is  belaget.        70 

got  räch  wol  die  getruwe  maget, 

des  er  hat  lob  unde  ere. 

nu  boret  vurbaz  mere 

wie  ein  groz  wirdekelt 

wart  kurzelich  an  fie  geleit  75 

nach  dem  unde  ßi  tot  gelac. 

da  ez  quam  bi  Ir  iares  tac, 

ein  vil  wenic  da  bevor, 

uf  eime  berge  hohe  enpor, 

nahe  bi  der  felben  ßat  80 

ein  michel  ungemach  uftrat 

der  ummefezzenen  diet. 

des  berges  wipfel  fich  verfchriet, 

daruz  ein  michel  vuer  doz, 

daz  mit  vlammen  harte  groz  85 

fich  wite  und  wite  zurgab 

in  die  gegende  herab. 

die  kraft  von  deme  vure 

was  ouch  me  ungehure, 

danne  ander  vuer  nu  fi.  90 

Twaz  Im  was  in  der  nehe  bi 

beide  holz  unde  fiein 

daz  verfmelzetez  algemein 

und  vloz  damite  als  ein  bach. 

daz  volc  michel  lamer  fach  95 

an  diren  horten  leiden. 


7)  an  /.  K.  —  39)  wolde  Ä.  —  58)  ein  tl.  S.  —  74)  wllch  st.  wie  S.  — 
79)  ho  S.  —  89)  unhure  K. 
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eis  waren  meiAeil  heiden, 

die  daz  gebirge  buweten. 

vll  wo]  fi  da  gelruweten, 

daz  in  helfe  folde  geben 

daz  vll  tiigentliafle  leben  *  5 

in  dem  man  Agathen  leben  fach. 

als  daz  lut  von  ir  fprach, 

ir  lief  do  vi!  hin  abe 

zu  der  iuncvrowen  grabe. 

da  was  ein  tuch  geleget  obe,  10 

wand  man  in  unfers  herren  lobe 

darzu  bete  guten  ruch. 

die  beiden  fchaft  nam  daz  tuch 

und  liefen  balde  vor  die  ftat^ 

wand  daz  vuer  itzn  trat  15 

wol  vaAe  in  die  nehe. 

mit  harte  grozer  gehe 

breitten  fie  daz  tuch  aldar. 

feht  do  wart  man  ouch  gewar 

eines  wunderes  zubaut.  SO 


daz  vuer  bleib  alda  erwant 

an  dem  felben  tuche. 

mit  /ulcher  eren  ruche 

got  fante  Agathen  da  pflac. 

diz  was  ouch  der  iares  tac^  85 

daz  fi  uf  der  orden  tot  gelac 

und  den  himelifchen  belac 

begreif  mit  allen  eren. 

nu  ful  ouch  wir  uns  keren 

an  die  iuncvrowen  mit  gebete         30 

und  biten ,  daz  fi  vor  uns  trete 

zu  bitene  den  guten  Crifi, 

durch  den  fi  geflagen  iß, 

daz  er  uns  helfe  ouch  dahin 

in  den  himelifchen  gewin,  35 

da  des  Intern  herzen  fin 

In  minnen  burnet  Aete  uf  in. 

dar  hilf  uns,  lieber  berre  got, 

durch  diner  tugende  gebot  I 


20.    Von  fante  Yalentino  einem  priftere. 


Talentinus  ein  priAer  was, 
der  beide  fanc  unde  las, 
wand  er  was  darzu  gewit. 
diz  was  in  der  felben  zit, 
do  Claudius  der  krönen  pflac; 
uf  deme  der  name  do  belac, 
daz  er  zu  Bome  keifer  hlez. 
die  criAenheit  man  nicht  erliez 
bi  den  geziten  noten, 
wand  man  ir  vil  pflac  toten 
mit  gewaldiger  haut. 
Valentinus  wart  benant 
Claudio  an  fulchem  mere, 
wie  er  ein  criAen  were, 
des  er  gewan  zornigen  mnt. 
Valentinum  den  prifler  gut 
liez  er  im  balde  holn  do 
und  fprach  wider  in  alfo 
'Valentine,  fage  mir 
durch  waz  wiltu  hau  an  dir 
eine  vremde  gewonheit, 
die  dich  us  miner  liebe  treit, 
wand  du  gelouben  wilt  an  CriA, 
daz  dir  zu  nichte  gut  lA 
und  bekumt  zu  unvrumen? 


du  falt  vrolichen  knmen 

vor  die  gote  und  in  geben 

dienAlich  opfer  vor  diu  leben, 

des  machtu  vurder  mere 
5    gewinnen  michel  ere  SO 

und  darzu  vride  und  gemach'. 

Valentinus  wider  in  fprach 

*ey  were  dir  nn  bekant 

die  richliche  gotes  haut, 
10    waz  die  den  finen  liebes  tut,  35 

ich  weiz  wol ,  daz  du  dinen  mut 

wentes  von  allen  abgoten 

und  dich  an  CriAes  geboten 

hieldeA  immer  vnrbaz. 
15    den  goten  wurdeA  du  gehaz,  40 

wand  dir  ein  liebe  queme, 

die  diu  herze  neme 

und  fchicte  ez  zu  gote  hin'. 

do  fprach  einer  wider  in, 
SO    der  bi  deme  keifere  faz  45 

'Valentine,  waz  lA  daz, 

daz  du  fageA  von  lere? 

meineAu  die  ere 

und  die  groze  beilikeit, 
S5    die  unfer  gote  lA  an  geleil,  50 


S6)  der  /.  S. 
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fo  fpricheßa  harte  wol  aKo'? 

'deifwar  nein  ich',  Tprach  er  do, 

Svand  mir  iß  vil  unkunr, 

daz  ich  in  dekeiner  Aant 

^on  in  icht  gutes  muge  Tagen.         A 

der  lob  ir  hohe  wollet  iagen^ 

R  waren  lute  bi  ir  tagen. 

haz  und  nit  fach  man  fie  tragen, 

daz  ir  herze  nune  gnagen. 

der  tot  hat  fie  nu  gedagen  10 

,    in  den  vreudenloren  hagen, 
Vwand  fi  waren  ungetwagen 

und  mit  Tunden  vil  beTult. 

bievon  ir  ouch  daz  wizzen  fult, 

daz  alle  ir  werdekeit  iß  hin'.  15 

do  Tprach  Claudius  wider  in 

'eya  fagan  IVinder  Tpot, 

iß  Crißus  ein  warer  got 

und  wie  iß  mir  daz  unbekant'?  C^^^) 

Valentinua  Tprach  zuhant,  tO 

wand  er  der  vrage  was  gemeit, 

*ia  des  fich  uf  minen  eit, 

Crißus  iß  ein  warer  got; 

ob  du  behaldes  fin  gebot 

und  an  in  gelonben  haß,  t5 

fo  wizzoy  daz  da  wol  beflaft 

hie  bi  aller  ere 

and  ouch  vurbaz  mere 

wil  er  dir  zu  lone  geben 

dort  bi  in  ein  ewic  leben.  30 

alle  dine  vientrchafft 

drucket  fin  gewaldes  kraft, 

daz  ir  einer  wider  dick 

nicht  tar  nfgeriehten  fich. 

diz  kan  min  herre  leC^s*.  9A 

'höret',  fprach  do  Claudius, 

'ir  herren ,  ir  Ronere, 

die  rede  irt  gewere 

als  uns  nu  dirre  hat  gereit'« 

die  vurrten  wurden  do  beweit        40 

ein  teil  an  zorne  und  unvro. 

fus  Tprachen  fi  zu  Claudio 

'wanu  birtu  ouch  verkart 

und  die  crirtenheit  gelart, 

die  wir  ie  hau  gehazzet?  4i 

wir  haben  fie  e  gevazzet 

und  gelart  von  kintfaeit, 

die  an  uns  mit  wirdekeit 

bracht  han  die  alden. 


die  Tul  wir  ouch  behalden  50 

ane  valfchen  hindertrit. 

der  keifer  lie  do  hüben  dit. 

fin  herze  viel  mit  in  dar  an. 

Valentlnum  den  guten  man 

liez  er  gevangen  bringen,  55 

da  man  in  Tolde  twingen 

uf  Ungemach  mit  fwerer  kraft. 

diz  waz  ein  viirfle  namhaft, 

dem  er  darzu  wart  bevoln. 

Valentinus  was  verquoln  60 

mit  allem  herzen  hin  nach  gote. 

fime  heiligen  geböte 

volgete  er  mit  gedult  na. 

nu  was  ein  iuncvrowe  da 

iUea  vurßen  tochter,  die  was  blint.  05 

ü  was  ein  harte  liebez  kint, 

fwie  fi  truc  dife  klage. 

nu  gino  der  vurße  an  eime  tage 

und  fprach  zu  Valentine 

'du  haß  gefaget  dicke  alfo,  70 

daz  Criß  ein  liecbt  fi  genant, 

an  vil  genaden  entprant, 

die  er  tut  finen  vrunden. 

mochte  er  nu  entzünden 

die  ougen  reinem  kinde,  75 

daz  ich  han  fo  blinde 

gezogen  uf  vil  manigea  tac, 

iß,  daz  er  daz  getun  mac, 

fo  wil  ich  lazen  raine  wege 

und  dir  volgtsn  zu  pflege  80 

an  crißenlicher  lere*. 

do  vreute  fich  vil  fere 

Valentinus  der  gute. 

mit  eime  getniwen  mute 

fprach  er  zu  gote  fin  gebet,  85 

der  ouch  finen  willen  tet 

als  man  wol  mochte  fchowen. 

der  blinden  iuncvrowen 

gab  er  zwei  fchone  ougen  do. 

des  wart  der  vater  alfo  vre,  00 

daz  er  Crißum  geloubete 

und  an  in  vertoubete 

den  ungelouben  uffer  ßat. 

mit  im  ouch  zu  gelouben  trat 

alle  fin  gefinde,  95 

die  an  deme  kiade 

tiberlut  und  offenbar 

des  Zeichens  wurden  gewar. 


6)  ho  S.  —  24}  behieldes  K. 
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tvle  ez  gefch^n  were. 
DU  vloiic  dix  reibe  mere 
uf  des  keiferes  palas, 
wie  der  viirfte  erwant  was 
von  der  gote  werdekelt, 
feht  da«  was  im  alfo  leit, 
daz  er  Valenllno 
fin  leben  liez  verkarzeD  do. 
Atta  lioubt  man  im  abeHuc. 


fus  hete  er  eren  gennc, 
wand  er  in  roteme  kleide 
vri  vor  alleme  leide 
hin  zu  himelriche  quam, 
ft    vor  daz  wolgeriaUe  lara« 
daz  oiich  Tor  in  goz  fin  blut. 
nu  hilf  uns  in  daz  Telbe  gut, 
got  herre,  dnrch  din  demuC, 
da  wir  an  vrenden  fin  behut  I 


18t 

10 


15 


2L    Yon  fante  lulianen  einer  iuncyrowen. 


Inliana  hiez  eine  dirne  gut, 
die  hele  einen  harte  wifen  mnc, 
als  fi  wol  liez  Tchowen. 
ira  einer  iuncvrowen 
edel,  Tchone,  wolgefialt  A 

was  fi  worden  alfo  alt, 
daz  fi  nach  werltlicher  art 
▼erlobet  einem  vurAen  wart. 
Bulogius  was  er  genant, 
und  mit  gelooben  gewant  10 

an  die  uareligen  abgote. 
ouch  lebete  gar  nach  der  geböte 
ir  vater,  wand  er  beiden  was. 
Inliana  fich  do  las 
uz  dem  valfchen  getlechte.  15 

fi  wanderte  ir  vil  rechte 
mit  gelouben  hin  an  got. 
fwa  fi  wefte  fin  gebot, 
dar  an  hielt  fi  fich  ftete. 
lerom  CrlAum  fi  hete,  90 

den  fi  in  irme  herzen  tmo. 
do  der  vater  ir  gewuc, 
wie  fi  verlobet  were  hin, 
do  fprach  fi  gntlich  wider  in 
*  vater,  ich  bin  erillen  t5 

und  wil  dir  nicht  me  vriAen 
minen  willen  dar  an. 
wiltu  mich  geben  einem  man, 
fo  fal  er  fich  e  toufen, 
von  nngelonben  rionfen,  80 

den  er  muz  betooben 
und  an  Crirtum  gelouben. 
Wirt  valfeh  gelonbe  an  im  blint, 
To  volge  ich  dir,  ich  bin  din  kint 
und  Tal  dir  fin  gehorram'.  85 

der  vater  do  fin  tochter  nam 


und  riuc  fie  harte  Tere, 

wand  im  die  vremde  lere 

von  ir  was  ein  ungemach. 

zu  dem  brntegonm  er  fprach  40 

'ich  han  min  tochter  gelobet  dir. 

fich,  die  nim  alhie  von  mirl 

ich  wenc,  fi  wil  übel  wefen. 

fwaz  ich  ir  kan  vorgelefen, 

daz  dunket  fie  vil  gar  ein  fj^ot.      45 

fi  keret  fich  an  einen  got, 

des  lere  uns  vil  ringe  wiget. 

ift  daz  ir  herze  dran  beiiget 

und  fi  nicht  abelazen  wil, 

fo  dunket  mich  fin  nicht  zn  vil,      50 

ob  du  fie  grobelich  twingeft 

und  mit  kreften  dringeft, 

daz  fi  volge  dime  geböte 

und  eret  unfer  lieben  gote*. 

fiulogius  die  iuncvrowe  nam;    55 
mit  ir  er  zu  hufe  quam 
nach  des  vater  willeknr. 
vil  gutliche  legete  er  ir  vur 
fine  wort  unde  fprach  (&B*) 

'o  vrowe  min,  welch  ungemach     60 
twinget  daran  dinen  mnt, 
daz  er  nicht  gutlichen  tut, 
fwaz  dine  vrunt  wellen'? 
do  fprach  fi  zu  dem  gefellen 
Mes  wil  ich  dir  ein  ende  fagen.     86 
wiltu  von  dime  herzen  lagen 
alles  ungelouben  kraft 
und  mit  willen  fin  behaft 
an  Grißo,  deme  herren  min, 
fo  wil  ich  nach  den  werten  din     70 
dir  genzlich  gehorfamen; 
wiltu  ouch  nicht  den  edelen  namen 


6)  wurden  S.  —   9)  Euleg.  S.  —  18)  na  iS\  —  88)  ienem  K.  —  31)  u. 
38)  fehlen  in  K.  —  51)  Ee  f.  K.  —  58)  bringeft  JST.  -  70)  noch  8. 
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▼on  des  boten  lere, 

fi  weinte  ummazen  fere. 

*o  we' ,  fjprRch  ü ,  'herre  got, 

fal  ich  werden  Tus  ein  fpot 

der,  die  mich  durch  dich  verfpoten  5 

und  den  vervliichten  abgoten, 

als  dirre  Taget,  min  opfer  geben I 

ey,  waz  fal  vurbaz  min  leben, 

gevalle  ich  in  dis  unheil'? 

noch  was  ir  zwivel  flark  ein  teil,  10 

ob  der  böte  were 

recht  und  unwandelbere, 

der  noch  Hunt  an  finer  Dat. 

anfern  herren  fi  do  bat 

in  irme  herzen  und  Tprach  15 

'CriH  berre,  den  ich  ie  beiach 

and  ouch  immer  wil  beidn, 

ich  bitte  dich ,  la  nicht  gefchdn 

an  mir  diz  valTche  geTpote, 

daz  ich  die  untruwen  gote  tO 

nt  erden  nimmer  aogebete. 

ouch  ift  zugegen  dir  min  bete, 

daz  du  mir  wolleft  wiTen, 

din  vmntrchaft  an  mir  priren, 

ob  dirre  böte  fi  gerecht,  25 

der  mir  ift  kumen  als  din  knecht, 

und  bat  geraget  leider  mir 

fine  mere  füs  von  dir*. 

Als  die  iuncFrowe  gut 
mit  des  herzen  demut  30 

gefprach  zu  gote  ir  gebet, 
do  fa  er  iren  willen  tet 
durch  ire  knrcbliche  gir. 
ein  fiimme  quam ,  die  fprach  zu  ir 
*got;  der  bat  dir  enpoten,  35 

wiltu  wizzen  von  dem  boten, 
waz  er  fi  und  waz  er  kan, 
fo  grif  menlich  in  an. 
twinc  in ,  daz  er  dir  muz  Tagen 
fin  werben  und  fin  lagen,  40 

und  durch  waz  er  zu  dir  quam', 
zuhant  die  iuncvrowe  nam 
und  Tluc  ir  hende  bede 
mit  alles  herzen  vede 
an  den  boten,  der  da  Aunt,    (58^)  45 
als  die  grimmigen  tunt, 
und  ruckte  in  an  die  erden, 
'nu  Tal  mir  kunt  werden', 


Tprach  fi ,  Vaz  du  wollefi  her'. 

'ey,  vare  al  Tchone',  Tprach  er,     50 

'ich  Tage  dir,  tugentliche  maget, 

waz  ich  bin  und  waz  mich  läget 

und  wer  mich  daher  kumen  lat. 

ich  bin  ein  tuvel  und  mich  hat 

min  vater  alda  her  geTant.  55 

die  meinunge  iß  druf  gewant 

daz  ich  dich  verriete, 

den  willen  underTcbriete, 

der  alTo  reine  ift  an  dir*. 

'ej',  Tprach  R,  'nu  Tage  mir,         60 

wer  ift  din  vater,  der  dich  hat 

daher  geTant  nf  Tulchen  rat'? 

do  Tprach  der  tuvel  alzuhant 

'er  ITt  Beelzebub  genant, 

der  mich  und  mine  geTellen  65 

uf  der  Inte  vellen 

Tendet  beide  her  und  dar^ 

und  Twenne  er  wirt  an  uns  gewar 

in  dikeinen  ftunden, 

daz  wir  fin  überwunden  70 

von  tugentl icher  ere, 

To  Tlet  er  uns  vil  Tere, 

als  ich  nu  leider  han  gewis, 

wand  du  mir  zu  ßark  bis, 

fint  ich  dich  nicht  gevellen  mac.     75 

manigen  ungevugen  Tlac 

lide  ich  von  den  Tachen'. 

'du  Talt  mir  kunt  machen', 

Tprach  fi,  'in  welchen  ziten 

ir  meift  uch  pfleget  witen  80 

von  den  crißenluten*. 

daz  wil  ich  dir  beduten, 

Tprach  zu  ir  der  unreine, 

'unTer  gewin  ift  kleine, 

als  man  die  melTe  übet,  85 

die  uns  vil  hart  betrübet, 

wand  daz  gebet  ift  alzu  wit, 

daz  fich  mit  wuchere  von  ir  git, 

von  den  gemeinen  criften. 

ouch  Tchaffe  wir  mit  liften  90 

zur  predigat  vil  kleine 

wand  da  biwilen  reine 

ein  unvletic  Tunder  wlrt, 

dem  To  hohe  die  ruwe  ufTwirt, 

daz  fi  in  vil  gar  beguzet,  95 

vil  Tere  uns  ouch  verdruzet 


50)  var  S.  —  74)  bift  S.  —  95)  v.  g.  in  beg.  «S. 
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bracht  von  lebenden  liben, 

an  mannen  und  an  wibea 

me  danne  zwei  hundert. 

die  wurden  da  gefundert 

mit  der  martere  gote. 

diz  was  ein  erliche  rote, 

die  got  zu  bimelricbe  nam. 

der  vurüe  in  grozem  zorne  bram 

ttf  vrowen  lulianea«  (59») 

die  gotes  undartanen  10 

liez  er  do  fetzen  in  ein  vaz. 

4nrch  finen  vientlichen  haz 

darinne  was  gefmelzet  bli. 

vil  gluender  kolen  was  dabi, 

davon  daz  bli  alvoUen  fot.  1^ 

feht ,  do  was  got  in  der  oot 

ouch  bi  finer  guten  maget. 

alle  hitze  was  veriaget, 

die  fie  burnen  folde. 

die  edele  gotes  holde  SO 

entwanc  dikeines  libes  fcbade. 

als  in  eime  wazzerbadis 

Taz  fi  drinne  funder  lelt. 

des  tobenden  vurfien  grinuBekeit 

in  rechtem  zorne  braate.  t^ 

fin  Telbes  gote  er  fchante 

mit  Worten  y  wand  er  übel  Tprack, 

do  er  die  luncvrowen  Tach 

in  ungemache  wefen  vro* 

'enumenamen\  fprach  er  do,  80 

'wie  fin  die  gote  fo  verzaget,- 

daz  fi  nicht  kunaea  dife  maget 

ertoten,  die  ia  wider  ift'? 

und  do  gebot  er  ia  der  vrift 

daz  man  fie  vurte  balde  35 

hin  vor  mit  gewalde 

und  abe  den  hals  ir  Huge. 

do  wart  vil  ungevuge 

genomen  die  dirne  da  von  in. 

die  wile  man  &e  vurte  hin  40 

da  man  verkurzen  wolde  ir  leben, 

do  quam  der  tuvel  do  l>eneben, 

den  fi  bete  vor  geflagcn, 

und  hegende  vafie  iagen 

daz  lut  uf  ir  ungemack.  4ö 

'fchonet  ir  nichtesnichi' ,  er  fprach, 

'wand  fi  hat  allez  ir  gefpote 

uf  unfer  helfrichen  gote, 

daz  fal  ir  werden  abegenumen'. 


nu  was  der  tuvel  dar  bekamen       50 

geßalt  als  ein  knappe  iunc, 

und  fchuf  fich  idoch  uffen  fprunc, 

daz  er  wol  mochte  entfUfen 

ob  in  wolde  ergrifen 

luliana^  im  durch  ungemach.  öA 

die  wile  er  fine  wort  fprach 

uf  fchaden  der  luncvrowen, 

do  wolde  ouch  A  befchowen, 

wer  er  were  und  blicte  In  an. 

feht,  alzuhant  vloch  er  dan  00 

In  den  lüften  unde  fchre 

'owe  mir  aber  und  owe, 

daz  fi  mich  icht  begrife  me, 

und  mich  fla,  als  ich  e 

ouch  von  ir  geflagen  bin'.  06 

hiemite  quam  der  vient  hia. 

und  die  iuncvrowe  gut 

fprach  mit  grozer  demut 

zu  unferme  berren  ir  gebet. 

al  die  wile  fi  daz  tet,  70 

do  fluc  man  ir  daz  houbt  ab. 

mit  grozea  eren  ir  do  gab 

got  der  kufchelte  kröne, 

die  fi  mit  vreuden  fchoae 

fal  ewiclicben  bl  im  tragen.  7A 

darnach  Ia  vil  kurzen  tagen 

geburte  fich  ez  Eulogio, 

deme  vurfien,  daz  In  vro 

mit  anderen  luten  genuc 

fin  wec  über  ein  wazzer  truc.       60 

do  quam  ouch  fines  endes  ganc. 

daz  fchif  mit  im  zu  gründe  fanc, 

fo  daz  ein  leglich  ertranc. 

fwaz  der  lichame  gefwanc 

mit  den  unden  hin  zu  flade,  85 

daz  was  dem  wilde  nicht  ein  fcbade. 

gevugele  und  ouch  tiere 

zurrizzen  fie  vil  fehlere. 

ir  lob  mitalle  fus  gelac. 

nu  helfe  uns  got  uf  den  beiac,        90 

daz  uns  der  bofen  bilde 

mit  werken  gar  entwilde 

und  wir  im  nicht  volgen  mltel 

got  richte  uns  felbe  in  die  fite, 

daz  wir  den  guten  nachlagen         95 

und  ir  leben  an  uns  tragen 

mit  rechten  ruwen  funder  fpot. 

des  hilf  uns  lieber  berre  gotl 
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liez  in  nicht  beiten  lenger  ne; 

in  der  werlde  wac  In  we. 

nach  aller  tilgende  gebole 

wolder  nelier  liin  su  gote, 

als  er  bewirete  wol  ira.  5 

in  Slcilien  alda 

er  fechs  kloAer  flifte, 

die  er  mit  richer  gifte 

widemele  wol  in  gotes  lobe. 

daz  fibende  kloAer  er  dar  obe        10 

machte  binnen  der  flat, 

darin  er  mit  dem  lebene  trat 

und  tet  fich  gar  der  werlde  abe. 

fwaz  er  hete  an  erbea  habe, 

daz  machte  er  im  wol  nutjse.  15 

aller  Tunden  pfütze 

liez  er  nicht  an  im  kleben. 

fin  heilic  geiAlichez  leben, 

daz  er  hete  an  fich  genumen, 

zum  erflen  was  vollekumen  SO 

in  tugentlicber  ebene, 

alz  ob  er  in  dem  lebene 

were  manic  iar  gefin. 

er  truc  alleine  nicht  den  fchin, 

funder  daz  gewilTe  leben,  Sft 

in  daz  er  hete  fich  ergeben 

nach  fines  willen  geböte. 

er  truc  vor  nach  der  werlde  fpote, 

als  ir  richeit  kleiden  pfllt, 

pfellil  unde  Tamit,  SO 

beHagen  mit  richem  golde. 

nu  truc  der  gutes  holde 

gar  verworfene  kielt, 

darinne  er  mit  andachtekeit 

der  armen  was  ein  arme  knecht.    S5 

im  reibe  er  hielt  vil  firenge  recht 

an  finer  notdurft  die  er  nam. 

der  vU  tngenthafte  fiam, 

daruf  er  pfropfte  fin  leben, 

was  alumme  da  beneben  40 

mit  der  maze  alfo  befnlten, 

daz  er  an  etefllchen  fiten 

nicht  liez  dar  uz  entfpriezen 

vergezzen  und  verdriezen, 

des  wuchs  nichtesnicht  an  ime.       45 

er  war  des  lebeues  nicht  ein  fchlme, 

daz  er  geiAlich  an  fich  nam, 

runder  ein  warhaft  licham 


in  fo  geiruwer  arbeit, 

die  finen  geniez  machten  breit        50 

an  vruntlicheme  gewinne. 

alle  des  herzen  finne 

erglute  fich  darinne 

an  unfers  berren  minne, 

dar  uf  fin  leben  er  fcharte,  55 

wand  in  got  dran  bewarte. 

des  herzen  innere  warte 

mit  Aetem  vlize  er  karte 

in  alle  finer  willekur 

nach  unfers  lieben  berren  fpur.      60 

finer  vumf  finnen  tur 

befloz  er  allen  funden  viir 

mit  der  kraft,  die  in  Im  was. 

von  im  man  fcbone  bilde  las, 

wand  er  was  der  zncht  ein  fpigelglas 

und  der  gedult  ein  adamas, 

darinne  er  lebete  funder  twanc. 

der  geiA  ob  dem  viel f che  fwanc, 

wand  er  den  Üb  uberrane, 

daz  in  euch  herte  Aiche  twanc,      70 

die  fich  im  biwilen  erbot 

mit  alfo  kreftiger  not, 

daz  fi  die  macht  uz  im  fot, 

und  dreute  im  dicke  uffen  tot. 

Zu  einen  ziten  vurbaz,  75 

do  in  finer  cellen  faz 
Gregorius  der  gute  man 
und  wante  finen  mut  daran, 
daz  fin  kunA  gemeret  blibe 
und  etewaz  zu  nutze  fchrlbe,         80 
als  er  euch  in  den  wilen  fchreib; 
binnen  des  und  er  daz  treib, 
do  quam  ein  gotes  engel  dar 
und  nam  des  vil  ebene  war, 
daz  er  vant  finer  cellen  tur.  85 

feht  alda  geAunt  er  vur 
als  ein  man,  der  mit  fwere 
fchifbruche  worden  were 
und  kume  entrunnen  uffez  laut, 
fin  bete  was  dar  uf  gewant,  90 

daz  er  lebt  gutes  Im  tete, 
want  er  allez  gerete 
verlorn  hete  da  beneben. 
Gregorius  hiez  im  do  geben 
fechs  Pfenninge  uffer  Aat.  95 

die  gab  man  ieme,  der  da  bat. 
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fus  wart  gebezjsert  im  fio  klage. 

nnhant  an  dem  andern  tage, 

als  der  enge!  diz  genam, 

zu  Gregorio  er  wider  quam 

und  bat  durch  got  im  geben  me.      5 

do  wart  im  als  vil,  als  e, 

fehs  phenninge  man  im  gab. 

hiemite  Tchiet  er  hin  ab, 

doch  legete  er  nicht  fin  betein  nider. 

des  dritten  tages  quam  er  wider    10 

aber  zu  Gregorio. 

'herre^  herre%  fprach  er  do, 

*gib  mir  durch  got  etewaz, 

daz  mir  gehelfen  kunne  baz, 

den  daz  mir  wart  znvorn.  15 

ich  habe  dort  zu  vil  verlorn 

nnd  hie  gennmen  zu  kleine*. 

Gregorius  der  reine 

bete  im  gerne  v\l  gegeben, 

doch  waz  er  fach  beneben,  SO 

fo  was  nicht  da  unde  hie. 

zu  im  er  den  rufen  lie, 

der  des  gercheffedes  pflac. 

'ey',  Tprach  er,  *ob  man  icbt  mac 

in  deme  kloAere  rinden,  95 

daz  den  gotes  kinden 

lichte  noch  behalden  6. 

uns  ftet  ein  armer  hie  bi, 

uf  in  ful  wir  ez  wenden. 

durch  got  Tuche  an  allen  enden\    30 

da  fprach  der  fcheffer  wider  in 

*deifwar  ez  ift  allez  hin 

und  nfgelefen  ebene, 

fwaz  hie  was  zu  vergebene; 

idochwart  in  den  Hunden  35 

ein  fchuzzel  alda  vunden, 

groz  unde  niberrin, 

als  im  pflac  die  muter  fin, 

ein  vrowe  an  tugenden  wlfe, 

zu  fenden  drinne  ir  fpife,  40 

und  der  was  nu  vergezzen  hie. 

die  felben  er  do  geben  He 

deme,  der  fo  herte  in  bat. 

der  arme  rumetez  uffer  flat 

und  hete  vreudenrichen  muf.  45 

diz  was  ein  gotes  engel  gut, 

als  uch  hernach  wirt  baz  gefeit, 

fo  uns  daz  mere  unz  dar  getreit. 


Bz  vugete  fich  zeimal  alHis, 
daz  der  gute  Gregorius  50 

uf  den  markt  zu  Rome  trat 
und  fach  an  einer  konfOat 
fchoner  kinde  ein  gut  teil, 
die  durch  urlouges  unheil 
gevangen  waren  daher  bracht        55 
und  zu  verkoufene  gedacht. 
Gregorius  der  gute  man 
irat  bi  die  kindere  fo  hin  dan, 
die  man  verkoufen  wolde  hin. 
er  pruvete  harte  wol  an  in,  <10 

daz  fi  fchone  waren 
und  nach  ir  kindes  iaren 
harte  luftlich  geHalt, 
des  was  fin  leit  manicyalt, 
daz  man  fie  verkoufte  alfo.  66 

zu  ir  herren  fprach  er  do 

'^^9  fftge  nif>  ob  dife  kint 

nnd  ire  vrunt  geloubec  fint 

an  unfern  lieben  herren  got'. 

*nein',  fprach  er,  *des  tuvels  fpot  70 

mit  nngelouben  fie  hat 

gezogen  in  die  irrat, 

die  fi  mit  abgoten  haben'. 

als  der  mere  hete  entfaben 

Gregorius  der  gute,  75 

mit  leidigem  mute 

fufzete  er  vil  fere. 

*o  we  der  unere', 

l)^rach  er,  *die  daz  volc  treiti 

deifwar  fi  iß  mir  harte  leit  80 

nach  aller  miner  witze. 

nu  feht  wie  fchone  antlitze, 

wie  liecht  und  wie  wol  geftalt 

die  alfo  tief  fin  gevalt, 

daz  der  vinilernilTe  voget  85 

mit  gewalde  ob  in  proget! 

o  we  der  iamerlichen  klage! 

eya,  liebe,  na  tage, 

wie  daz  lant  fi  genant'. 

do  fprach  iener  alzuhant  90 

'ez  iß  genant  Engellant'. 

als  im  daz  mere  wart  erkant; 

die  gefcbicht  er  gütlich  wände 

uf  die  kini  von  Engellande, 

die  vor  im  fazen  alda.  05 

ia  werlich*^  fprach  er,  'la,  ia 
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von  Eigellftnde  fi  wol  fii, 

wand  ires  antlUses  Tehii 

iß  lufllich  uod  eogelvar. 

io  daz  lant  deirwar 

mit  goiea  hülfe  fal  noch  kanen        5 

der  geloiibe  unde  uoderdrumen 

den  UDgelouben,  den  fi  tragen*. 

feht  alzuhant  nach  difen  tagen 

geviel  dar  uf  fin  heilic  fin, 

er  Tolde  wandern  alda  hin  10 

nnde  gotes  wec  fie  leren. 

hieven  hegende  er  keren 

an  den  pabeft  und  den  bat  er, 

daz  er  als  ein  wire  vater 

bedechte  fine  kranke  Tchaf,  16 

die  der  totliche  flaf 

jni  verre  neigete  von  gote. 

'ich  vriVy  fprach  er,  'dar  wefen  ein  böte 

und  durch  das  recht  üe  leren, 

wie  fi  den  Talen  eren,  80 

der  Re  gerohuf  an  milder  hant'. 

mit  finer  bete  er  uberwant 

den  pabeft,  das  im  urloub  wart. 

zuhant  quam  er  ouch  an  die  vart 

To  hin  gegen  Bngellande.  SA 

mit  dem  und  daz  erkande 

SU  Rome  die  getruwe  diet, 

daz  Gregorius  von  in  fehlet, 

deifwar  ez  tet  in  harte  we. 

ouch  was  da  beitena  nicht  me,        SO 

wand  ä  zu  kouf  fich  namen 

und  vur  den  pabeft  quamen. 

die  edeln  unde  die  vurllen, 

alfam  die  geturßen 

an  guten  dingen  fprachea  do  85 

'vater,  wir  fin  nu  unvro 

worden  durch  den  unvrumen, 

daz  von  uns  leider  ift  genumen 

Gregorlus  der  gute  man. 

du  haft  betrübet  aldar  an  40 

die  Hat  zu  Rome  und  ir  laut. 

fchaffe,  daz  ez  werde  erwant, 

oder  ez  enwirt  nicht  gut'. 

der  pabefi  wante  finen  mut. 

wand  im  die  gemeine  diet  4i 

daran  nicht  ubeles  riet; 

ir  truwe  fach  er  an  in  wol. 

do  wart  das  volc  vreuden  vol. 


von  in  wart  ouch  alzuhant 

nach  Gregorio  gefant  50 

botfchaft,  die  man  ilen  bat. 

nu  was  ouch  itzu  von  der  fiat 

an  witer  underfcheide 

wol  drie  tageweide 

Gregorius  fo  hin  kumen  55 

an  eine  ßat,  da  er  genumen 

mit  den  finen  hete  ein  ru. 

die  anderen  karten  fich  darzu, 

daz  fi  run  weiden. 

do  twanc  den  gotes  holden,  80 

daz  er  alieine  wefe 

und  heimelichen  lefe, 

oder  fpreche  fin  gebet. 

die  wile  er  ouch  daz  felbe  tet, 

do  quam  ein  heufchreoke  uf  in,      85 

die  im  verirrete  den  fin, 

den  er  uf  lefen  folde  haben. 

hievon  hete  er  in  im  entfaben 

in  der  vernumftekeite  an  gote, 

daz  die  heufchrecke  were  ein  böte,  70 

die  im  da  felbes  zutrat 

und  folde  in  triben  von  der  fiat, 

wand  fi  zu  ru  nicht  ebene  quam. 

vil  balde  er  do  uf  nam 

fine  geverten  unde  vloch,  76 

idoch  in  kurzelich  bezech 

von  Rome  die  botfchaft, 

die  im  quam  mit  fulcher  kraft 

und  ouch  mit  fulchem  mere, 

daz  er  geladen  were  80 

zu  Rome  hin  die  widervart. 

hievon  er  betrübet  wart 

deifwar  harte  fere 

und  nam  die  widerkere, 

unz  er  vur  den  pabeft  quam.  86 

der  pabeft  in  ouch  me  an  fich  nam 

und  liez  in  nicht  zu  kloftere  wefen. 

zu  kardenale  wart  er  gelefen 

und  zu  diacone  gewit. 

fus  zoch  er  in  uf  in  der  zit  90 

an  uzerre  werdekeit, 

fwie  im  was  darzu  harte  leit. 

Romani  die  bürgere 
an  einerhande  fwere 
wurden  grobelich  verladen,  95 

des  fi  not  und  ouch  fchaden 
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daz  oach  mailiger  do  genoz. 

Uevon  an  uns  die  Tacbe  vIoe, 

die  funeliche  lute 

an  io  behalden  iiute, 

und  iß  Dicht  gut  verlieren^  5 

fwanoe  fi  lioren  niefen 

imanne  eines  oder  zwir^ 

To  Fprechen  ti^  got^helfe  dir! 

deirwar  ez  iß  einvaltj        ^ 

die  harte  erlich  iß  geltall  10 

in  der  tilgende  lande. 

fwen  ez  d unket  fchande, 

dem  Tal  nicht  werden  euch  der  folt: 

als  man  Tprichet:    got  fl  dir  holtl 

nu  feht  die  gewonheit,  15 

als  ich  han  bievor  gefeit 

und  die  meißer  han  entfaben, 

bat  fich  an  der  fache  erhaben, 

die  man  zu  Rome  werben  Tach. 

bewilen  euch  alda  gefobach,  90 

als  ein  menfcbe  Tolde  gewen, 

daz  er  des  todes  wewen 

mit  offenen  munde  entpAint. 

genuger  hub  onch  uf  die  baut, 

als  fich  der  gewe  im  erbot  95 

und  Tegente  fich  vor  des  todes  not. 

des  habe  wir  euch  gewonheity 

daz  uns  daz  kruze  irt  bereit, 

als  uns  daz  gewen  angat. 

ez  irt  nicht  ein  böte  rat,  30 

fwes  man  mit  dem  kruze  pflit, 

da  recht  geloube  an  lit 

in  unrers  lieben  herren  lobe, 

wand  fin  helfe  ift  ie  dar  obe, 

der  daz  kruze  bat  erdacht  85 

und  uns  zu  grozem  nutze  bracht. 

Wir  fuln  mit  rede  lazen 
alhie  die  biftrazen, 
daz  fi  uns  icbt  zu  verre  lagen, 
von  den  Bomeren  Tul  wir  ßigen,   40 
waz  fie  machte  gefunt. 
Ungemach  was  in  wol  kuni 
von  der  benanten  vlage. 
vrunt  unde  mage 

bete  maniger  verlorn.  45 

noch  was  ob  in  der  gotes  zorn, 
der  mit  dacht  nicht  abe  lie. 


daz  volc  do  znfamne  gie 

und  wolden  einen  pabeß  wein. 

Twie  fi  die  Rat  Tahen  queln  50 

und  manlgen  zu  tode  Tnaben, 

doch  wolden  fi  ein  houbt  haben 

an  eime  pabefle  alfam  e. 

daz  volc  gemeiolich  do  fchre 

und  viel  mit  willen  dar  an,  55 

Gregorlus  der  gute  man 

Tolde  ir  aller  vater  wefen.         (61«) 

fus  wart  er  von  in  erlefen 

und  zu  pabeße  geweit. 

Gregorlus  der  edele  helt  60 

wart  des  betrübet  Tere, 

wand  er  den  namen  der  ere 

vor  des  allenihalben  vlocb. 

die  famenunge  in  ufzoch, 

er  wolde  oder  enwolde.  65 

fi  (Sprachen,  daz  er  Tolde 

in  daz  pabeßliche  amt 

treten  oh  in  allentramt. 

do  fi  den  waren  gotes  knecht 

wolden  wihen  uf  fin  reht;  70 

als  man  den  pabeß  wihen  pflac, 

do  quam  der  vorbenaote  Hac 

und  fluc  ir  vil  alfam  davor. 

Gregorlus  trat  do  enpor 

nach  fines  willen  geböte  75 

und  fagete  in  von  dem  guten  gote 

eine  heilige  predigat, 

darin ne  er  in  gab  guten  rat 

gegen  gotes  zorne  uf  gedult. 

als  er  die  predigat  bete  ervult,       60 

do  machte  er  harte  fchone 

eine  groze  proceffione 

und  hiez  mit  letanien 

die  heiligen  anfchrien, 

daz  fi  in  hülfen  hin  zu  gote.  85 

als  die  gemeinliche  rote 

mit  vlize  unfern  herren  bat, 

feht  wa  in  daz  volc  trat 

die  gemeinliche  not 

und  fluc  ir  da  wol  achzec  tot,       i^O 

die  vielen  nider  als  ein  vie. 

Gregorlus  nicht  abe  lie, 

er  bat  durch  got  fie  alle, 

daz  ü  von  difem  valle 
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und  was  in  wol  ergangen  I 

Gregorius  wart  gevangen, 

es  were  im  lieb  oder  leit. 

er  wart  bin  zu  der  wirdei(eit 

mit  gewalde  geaogen«  5 

do  wart  ouch  alsubant  gepflogen 

ob  im  nach  gewoabeit 

des  fegens  von  der  piafbeit, 

als  man  den  pabeft  wiben  pflac. 

die  was  im  ein  leider  tac,  10 

do  im  die  ere  beicleib, 

als  er  oncb  fiot  an  brieven  fcbreib 

und  klageles  finen  vrunden, 

den  er  wolde  künden 

den  inneren  ungewin.  14 

alHilcben  fin  fcbreib  er  «u  In 

'eya,  als  ir  mir  fcbribet, 

das  man  innen  tribet 

an  der  geiftlitben  warte, 

fo  betrübet  ir  micb  harte,  99 

wand  icb  von  ungemachea  grus 

grobelicben  Tufisen  muz 

als  min  herrcbaft  bruwet.  C61*>) 

min  herae  an  mir  vernuwet, 

daz  ich  gedenken  mua  dahin  S5 

an  den  vreuden  gewin, 

den  ich  eteswenne  ouch  trtio, 

e  mich  gewalt  danider  Huc, 

die  mir  die  gäbe  bat  verlorn, 

daz  ich  zu  paberte  bin  erkorn.      30 

durch  got  des  weinet  alle, 

ob  ich  ucb  gevalle 

aKo,  daz  ich  ucb  lieb  fl. 

manic  heiz  trän  ift  mir  bi 

um  die  fache,  das  IHt  min  fite.      Ift 

hieven  ich  vlizedieh  ach  bite. 

daz  ir  mit  vlebenlichea  fiten 

wollet  got  vor  mich  biten.' 

Ouch  fchribet  er  anderswar  alfo 
in  einem  fchonen  prologo  40 

'fit  daz  ich  ein  hirte  bin 
und  mich  die  fache  tribet  bin, 
an  die  nzere  läget, 
fo  ift  mir  daz  gar  unverfaget 
min  gedaabe  en wolle  dar.  4ft 

alfus  nemo  ich  dicke  war, 
daz  mir  nach  des  herzen  ru 
get  die  uzere  fache  zu, 
die  fieh  treit  von  der  erde. 


darabe  icb  Aoubec  werde.  50 

alfus  fcbowe  ich  mit  leide 

wol  dicke  an  mir  die  beide, 

daz  icb  verlos  und  daz  ich  habe. 

ouch  fo  wechfet  mir  darabe 

an  endehaftem  mere,  &5 

daz  mir  die  bürde  ift  Twere 

die  uf  mich  nu  ift  erkorn, 

fit  ich  ban  durch  fie  verlorn, 

des  ich  eteswenne  wielt 

und  darinne  wol  behielt  60 

mit  gote  geruwegen  mut. 

ich  bin  nu  in  des  meres  vlut, 

als  ich  wol  mao  künden. 

die  lobenden  wazzeres  unden, 

Aurmweiter  unde  wint  65 

alle  wider  mich  nu  fint, 
wand  ich  mich  an  in  lenke. 

als  ich  bewilen  denke 

an  daz  innere  leben, 

dem  ich  hievor  was  ergeben  70 

und  was  geruet  wol  daran, 

fo  ift  mir  rechte  als  einem  man, 

den  uf  dem  mer  ein  fiurui  bewdt 

unde  hinder  ficb  zu  lande  fdt, 

wand  er  bete  gute  gemach  75 

diewile  man  in  da  wefen  fach*. 
Höret  ein  teil  nu  vurbaz. 

Gregorius  der  befaz 

der  eren  Aul  mit  werdekeit 

zu  Rome  ob  aller  pfafheit  80 

und  pflac  fin  wol  mit  aller  zucht. 

noch  was  die  vorbenante  fucht 

alda  zu  Rome  Aark  geauc, 

wand  fi  daz  volc  niderfluc 

mit  grozem  ungemache.  85 

durch  die  felben  fache 

wart  ein  groz  proceffio 

gemachet  von  Gregorio, 

wand  er  daz  lut  zufamne  bat. 

daz  volc  mit  guten  willen  trat,      90 

fwie  der  pabeA  wolde. 

do  fchuf  der  gotes  holde 

die  alden  unde  die  iungen 

an  fiben  ordenungen 

an  der  proceffione.  05 

da  man  folde  fchone 

mit  der  letanien 

die  heiligen  anfchrien 
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wand  ou  ir  angeß  were  toab. 

hieinit  wart  in  urloiib 

und  gieogen  an  genaclie. 

TOD  dirre  felben  Tache 

der  crißeoheit  man  gebol  & 

211  vaden  vor  den  gehen  tot. 

Mit  allen  tugenden  was  bebut 
Gregorius  der  herre  gnt 
von  den  der  menrche  wirt  beweit 
sur  ewigen  felikeit.  10 

dIrre  Teldenriche  man 
gedachte  noch  vil  wol  daran, 
wie  er  zn  Engellande 
fich  davor  bewande 
und  were  gerne  ouch  drin  bekamen,  15 
wand  er  hofle  an  in  verdmraen 
de»  ungelouben  unvrumenj 
und,  wand  ez  do  wart  undemumen, 
fo  woKe  er  nu  gedenken 
ir  und  an  in  renken  SO 

des  ungelouben  irrekeit, 
nach  finer  heiligeu  wifheit 
kos  er  im  wire  boten  dran 
und  gab  als  ein  gewaldec  man 
die  arbeit  vor  ir  Tunde,  tb 

daz  fi  von  abgmnde 
brechten  iene  uf  Hechten  tao 
und  an  den  himelifchen  beiac 
üe  %vireten  mit  ir  lere, 
ouch  bat  er  immer  mere  30 

got  vur  des  landes  diet, 
die  ouch  unTer  herre  fchiet 
in  der  zit  von  ungelouben. 
fie  liezen  fich  berouben 
der  betehus  und  der  abgote.  95 

nach  unrers  herren  geböte 
der  geloube  an  in  bekleib. 
die  fache  mit  vlize  treib 
Gregorius  der  gute, 
wand  er  in  fine  hule  40 

mit  gebete  fo  begreif 
alle  der  werlde  ummefweif, 
den  er  was  ein  genaden  fchin. 
er  wolde  gerne,  roochtez  fin, 
daz  alle  die  werlt  brente  45 

an  minne  und  den  bekente, 
von  derae  fi  todes  genas, 
fin  gebet  er  dicke  las, 

wand  er  der  ecclefien  was 


ein  luter  fchone  lampenglas  50 

oleies  vol  an  minnen. 

enbuzen  und  enbinnen 

konde  er  mit  allen  finnen 

genade  vil  gewinnen, 

als  in  nu  ill  erzeiget,  55 

wand  er  ie  was  geneiget 

in  vollekumene  demut, 

die  was  an  im  Mo  gut, 

fwer  im  icht  gutes  von  im  Tchreib, 

daz  er  zuhant  daz  widertreib         60 

mit  brieven  und  ez  lazen  bat. 

'mir  ift',  Tprach  er,  *Mn  aller  Aat 

min  krankheit  an  mir  wol  erkant, 

des  Tal  an  mir  ouch  fin  erwant 

ein  ieglich  lob,  des  ich  nicht  darr.  €5 

alfo  genzlich  er  verwarf 

die  ere,  der  nicht  an  im  bleib, 

daz  er  fich  zum  erflen  fchreib 

aller  gotes  knechte  knecht. 

hie  von  ift  ufkumen  daz  recht,         70 

dar  an  die  pabefte  hüben 

und  fich  alfo  fchriben 

in  irre  brive  begin. 

Gregorius  wolde  ot  hin 

uf  zu  deme  guten  gote,  75 

des  bete  er  gar  in  fime  fpote 

die  werltlichen  ere 

und  weich  ot  immer  mere 

fwa  er  mochte  fo  hin  dan. 

lohannes  hiez  ein  reiner  man,        80 

ein  abt,  mit  tugenden  wol  behut. 

der  quam  in  rechter  demut 

durch  aplaz  zu  Rome  hin, 

wand  er  hofle  gewin 

da  an  dem  heiligen  vinden,  85 

die  got  zu  hovegefinden 

bete  bracht  und  an  gemach. 

do  vugetez  fich,  daz  er  gefach 

den  pabeft  wandern  fo  hin  dan. 

lohannes  der  vil  gute  man  00 

wolde  an  dem  gotes  knechte 

nach  finer  lügende  rechte 

den  hohen  orden  eren 

nnde  begonde  keren 

finen  ganc,  den  ergein  im  brach.  05 

Gregorius  fich  do  wol  verfach, 

daz  er  zu  finen  vuzen 

im  Valien  durch  daz  gruzen 
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die  zwelve  wurden  im  brackt 

und  nach  ^B^ewonheit  bedacht 

mit  herlicher  fpire« 

der  pabeft  an  tugenden  wire 

fach  diclce  an  die  gefte  ^ 

und  erbot  in  daz  beße, 

wand  ez  im  wac  ein  vreude  gar. 

nu  Teht,  do  wart  er  gewar, 

daz  ir  drizene  was, 

Twaz  er  üe  zelte  nnd  überlas,       10 

To  vaat  er  drizene  ie  da. 

do  bat  er  liumen  zn  im  herna 

den,  der  die  armen  Int. 

'ich  Tagete  dir  e  gar  den  mnt', 

Tprach  er,  'daz  du  nach  miner  gir  15 

der  armen  brecbtes  zwelre  mir* 

nn  iß  ir  bracht  einez  me, 

dan  dir  was  bevolhen  e'« 

der  Tcheffer  an  die  armen  fach 

mit  allem  vlize  und  uberrprach       190 

an  in  die  zal  und  alzuhant 

niewan  zwelve  er  ir  vant. 

do  fprach  er  'lieber  vater  min, 

ich  Tage  dir  bi  den  hulden  diu, 

daz  ir  ift  zwelve  und  nicht  me*.     :i& 

'nu  1a  daz  lin%  Tprach  er,  'ge'J 

Gregoriiis  was  der  finne  kluc, 

hie  von  der  rede  im  waa  genuc. 

er  viel  als  e  uf  fin  zal, 

fo  vant  er  ie  ot  uberal»  30 

daz  ir  was  zwelve  und  einer. 

under  in  faz  ein  reiner, 

den  er  uzer  zal  vant. 

ez  was  um  den  alfo  gewaat, 

daz  der  pabeft  wunder  35 

an  im  fach  albefundery 

wie  er  fich  da  handelte. 

fine  forme  er  wandelte 

an  dem  antlutze  her  und  dar. 

bewilen  wart  er  an  im  gewar,       40 

daz  er  was  fchone  und  iunc. 

dar  uz  nam  er  witen  fprunc 

und  errchein  im  gra  und  alt 

und  doch  darinne  wolgeftall. 

des  nam  den  pabeft  wunder,  45 

wand  er  albefunder 

an  im  die  wecbfelunge  fach. 


die  wunderlichen  fus  gefchach. 

darnach ,  do  da  wart  gezzen, 

do  bleib  do  nicht  vergezzen  50 

wes  der  pabeft  gedachte. 

beimelich  er  den  brachte, 

deo  er  e  fich  wandeln  fach 

io  fin  gadem  und  fprach 

nach  fioes  willen  geböte  55 

'ich  befwere  dich  in  gote, 

daz  du  mir  fagellt  alzybant 

wie  din  name  fi  genant, 

waz  du  fift  und  waz  du  wilt? 

als  die  vrage  was  bezilt,  60 

daz  iener  im  fin  antwurte  bot 

'und  waz  ift  dir  der  vrage  not, 

daz  dir  min  name  werde  erkant, 

der  wunderlichen  ift  genant. 

des  tu  die  gerunge  hin.  65 

ich  fage  dir  hie,  wer  ich  bin, 

als  ich  dir  wol  beduten  kan. 

ich  bin  der  fchifbruche  man, 

der  die  fcbuzzel  filberin 

von  dir  nam  nach  dem  willen  din,  70 

die  din  muter  dir  fenden  pflac 

mit  fpife  die  darinne  lac. 

nu  fich  uf  den  felben  tac 

got  unfer  herre  dich  ufwac, 

daz  du  pabeft  foldeft  wefen«  75 

des  tages  hat  er  dich  erlefen 

und  vorbefdn,  daz  im  gezam, 

do  ich  von  dir  die  fcbuzzel  nam*. 

'eya',  fprach  Gregorius, 

'war  abe  ift  dir  bekant  alfiis,  80 

daz  ich  des  tages  wart  erweit'? 

do  fprach  der  tugenthafte  belt 

'ich  wefle  wol  gotes  fin, 

wand  ich  fin  heilte  enge!  bin. 

an  deme  tage  fante  er  mich  85 

zu  dir  alfo,  daz  ich  dich 

behüten  fal  in  allen  wegen. 

des  han  ich  wol  unz  her  gepflegen 

nach  des  geborfames  fiten 

und  fwaz  du  wilt  von  gote  biten  00 

daz  fal  ich  dir  erwerben, 

wand  er  nicht  wil  verterben 

dine  gdrunge  an  ime\ 

zubaut  verglenc  als  ein  fchime 
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das  dn  fie  heldeft  ab  die  braft. 
me  liebe  und  me  i^eluft 
vurwar  entpfeflu  dar  aa, 
daone  dort  der  riebe  man 
enipfa  voo  alleme  gute,  A 

er  irt  mit  armute 
serezzen  in  der  richeit, 
die  er  verfmelichen  treit, 
wand  er  nicht  liebe  au  ir  bat. 
fin  milde  hant,  fin  milde  rat  10 

tar  wol  almuren  geben'. 
lVi8  quam  die  Ttimme  bib  beneben, 
das  er  nicht  horte  ir  mere. 
do  rou  In  harte  fere, 
Twaa  er  dran  befiten  trat.  15 

nnrern  herren  er  ouch  bat, 
daa  er  Gregorio  enneben 
fin  Ion  geruchte  dort  geben. 
]|laiirlclufl  ein  keifer  biexy 
dem  fin  toberucht  nicht  erlies  tO 

er  entete  micbel  leit 
unrers  herren  criftenbeit 
bi  Gregorli  allen, 
der  gütlich  wolde  biten^ 
wanne  dar  zwifchen  queae  95 

got  unde  underneme 
dia  lelt  an  finen  geliden, 
die  er  dicke  bat  bevriden 
von  dem ,  daa  ficb  im  widertreib. 
airUs  er  dem  keifere  fchreib  SO 

nnder  anderen  werten  genue, 
darin  er  ouch  dife  rede  fliio 
*wand  ich  daa  wol  bewere, 
daa  ich  bin  ein  rundere, 
fo  hoffe  ich  idoch  des  an  got,        95 
daa  mir  fin  heiligea  gebot 
davon  geneiget  werde, 
ob  ich  vil  uf  der  erde 
von  uch  lide,  ir  tut  mir  recht, 
wand  ich  bin  gotsunnataer  knecht    40 
und  diene  im  kleine  genuc'. 
als  fich  der  alt  ein  teil  vertruc, 
got  von  genaden  worchte, 
daz  fich  der  keirer  verebte, 
airus  fich  daa  an  im  erb  üb.  45 

der  keifer  zumal  entrub, 
daz  einer  als  ein  mnnch  quam 


der  ein  bloz  Twert  nan 

und  fchuttez  obe  fin  houbt. 

'mir  irt,  Tprach  er,  erloubt,  60 

daz  ich  dich  fehlere  ertoten  fal'. 

der  keifer  verebte  finen  val 

deifwar  harte  fere. 

mit  demutiger  kere 

bat  er  den  pabeft  Gregorium  55 

mit  allem  vlize  darum, 

daz  er  got  vor  in  bete, 

wand  er  mit  willen  trete 

von  aller  irrekelte  nu. 

*bit  in,  fprach  er,  daz  er  mir  tu  00 

alhie,  fwaz  er  welle, 

und  fparez  nicht  zur  helle, 

wand  icbz  hie  lieber  wii  erdoln'. 

fwaz  dem  pabefte  was  bevoln 

daz  tet  fin  heilio  demut.         (({3^)  05 

do  was  ouch  got  alfo  gut, 

daz  er  den  keifer  enpfienc. 

da  der  zit  nicht  vil  ergienc, 

do  vugetez  fich,  daz  er  gelae 

in  deme  flafe ,  des  er  pflacy  70 

und  gebrach  in  vremden  flin. 

in  dachte,  wie  er  queme  hin 

vor  des  richteres  fchepfebanc, 

da  man  in  grulichen  twanc 

und  dreute  im  fin  ungemach.  75 

der  richter  zu  den  finen  fprach 

*brenget  Manriclum  da  her'. 

dlz  gefchach  nach  finer  ger. 

der  wart  dar  bracht  vil  unvro. 

'Mauricii',  fprach  er  do,  80 

fagan  wa  wiltu  Ion  haben 

von  mir,  von  dinen  funden  fnaben, 

des  du  vil  haft  gepflegen? 

fal  ich  din  Ion  hie  dir  wegen, 

oder  dort,  daz  fage  mir*?  85 

*herre  gut,  nach  miner  gir 

tut  mir  hie ,  fwaz  ir  weit 

und  lat  mich  wefen  ungequelt 

dort  in  der  helle  grimme*. 

do  fprach  dar  obe  ein  ftimme         00 

*6*ocas  fal  uns  rechen 

und  an  im  anbrechen 

beide  leben  unde  IIb. 

fine  kint  und  fin  wib, 


S9)  in  S.  —  31)  und  at.  under  S.  —  45)  dar  K,  —  60)  in  nach  fpr.  er 
S.  —  69)  er  fehlt  K.  —  71)  gebracht  K.  m.  S.  -  74)  gruel.  &\  -   75)   uf 

An    .« 


fin  8, 


TOll  8A1ITB  Crft««OlTO. 


MV 


an  dem  gerichte  aWar  war. 

darnach  über  manic  iar» 

do  er  tot  was  gelegen 

und  dirre  goteliche  degeo 

Gregoriiifl  pabeft  was,  5 

an  tilgenden  gar  ein  fpigelglas 

was  er  mit  rechter  gute; 

fin  heiligez  gemute 

den  armen  was  bewegelich. 

an  eime  tage  vngetez  fich,  10 

dtuB  er  Sil  Rome  in  der  ftat 

über  den  marct  hintrat, 

der  von  Traiano  namen  enfpfie 

diewile  er  aifo  hine  gie, 

fin  herze  in  do  brachte,  15 

daz  er  gar  gedachte 

die  grozen  remftematfkeft, 

die  an  Traianum  was  gefeit 

und  daz  fin  urteil  ie  recht 

was  gelich  und  ebenDecht  M 

und  doch  in  ungelouben  warb, 

unz  er  darinne  ouch  erflarb. 

im  tet  vil  we  fin  unheil, 

als  er  bewirete  ouch  ein  teil 

an  der  betrubede  Tmerzen.  t5 

mit  leidigeme  herzen 

quam  er  an  grozer  fnelle  ifa 

zu  fante  Peters  munCler  da 

und  weinte,  als  im  fin  iamerriet  (64«) 

um  daz  Traianus  fo  rerrchiet         SO 

an  des  gelouben  irrekeit. 

fin  iamer  was  darabe  fo  breit, 

daz  er  die  bruft  gar  begoz 

mit  zeren,  des  in  nicht  Terdroz 

durch  tugenthaft  gemute.  M 

feht  do  wart  gotes  gute 

uf  Traianum  beweit 

durch  difes  barmeherzikeit, 

die  in  twanc  mit  ir  grimme. 

ob  im  fprach  eine  (timme  40 

airus  *6regori,  nu  fich, 

ich  habe  daran  erhöret  dich 

und  den  ewigen  unvrumen 

von  Traiano  gennmen. 

durch  dich  wil  ich  in  fus  bewarn,  45 

Idoch  Talen  diu  biten  fpam 

und  nimmer  me  vur  den  gebeten. 

der  in  verluft  irt  getreten. 


50 


fnmeliche  Tagen  alTo, 

daz  got  an  Traiano 

erquicte  lebenlich  fin  leben, 

darinne  im  zit  wart  gegeben, 

die  in  lieze  an  daz  recht  fireben; 

Twa  er  was  getreten  beneben, 

darinne  er  vurwart  buze  leit.         55 

Tumeliche  han  ouch  geTeit, 

als  ir  Tchrift  Urkunde  git, 

daz  er  ot  was  zelner  zit 

vertumet  und  behalden  dar, 

des  fin  nam  mit  gebete  war  00 

der  gute  man  Gregorlus, 

und  davon  wurde  erloll  alTus. 

To  get  ouch  Tumelicher  wort, 

daz  Gregorlus  hele  erhört 

die  fiimme,  als  ich  ie  iacb,  65 

da  fi  alTus  zu  im  f|prach 

'Gregori,  nn  fich  daran, 

wand  dn  den  verlornen  man 

zu  genaden  wilt  hervnr, 

To  habe  ouch  du  die  willeknr         70 

under  zwen,  als  ich  dir  Tage, 

antweder  du  blib  zwene  tage 

in  deme  vegevure, 

oder  habe  die  unfture, 

daz  du  mit  fiechtagen  Arebeß        75 

die  wile  dn  uT  erden  lebeH'I 

do  kos  er  zu  den  fiechtumen 

durch  des  armen  mannes  vrumen, 

den  er  begerte  weTen  vrf. 

Tus  was  im  alle  fin  leben  bi  80 

fiechtum  und  ungemach 

als  der  engel  e  fprach. 

die  podogra  in  Tere  brach, 

dar  an  man  in  ouch  ßerben  Tach. 

CSz  was  ein  vrowe,  die  des  pflac,  65 
daz  fi  uT  allen  f^mtac 
die  Oblaten  zur  kirchen  truc, 
die  fi  Tchone  genuc 
buch  mit  Iren  banden, 
des  man  in  den  landen  90 

noch  mac  genuc  Tchowen, 
daz  die  iuncvrowen 
die  Oblaten  backen  pflegen. 
Gregorlus  der  gotes  degen 
begienc  zeimal  daz  gotes  amt,        95 
do  des  Volkes  vll  entTamI 
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durch  nulJB  wolde  bebaldeD, 

der  in  gotes  gewalden 

were  ein  lobelicher  böte. 

fin  gebet  fprach  er  sii  goto 

mit  harte  vrircher  andaebt.  5 

als  er  da«  bete  volienbracht, 

mit  einem  meszere  er  do  ßach 

in  da;s  tuch  unde  fach 

mit  den  anderen  allen 

blut  iia  deme  tucbe  vallen  15 

fwa  ez  wart  verferet. 

ru8  wurden  fi  geleret, 

daJ5  fiz  durch  gotlichen  rum 

wol  hielden  do  vor  beilictum 

und  waren  fin  harte  vro.  Id 

euch  gerchach  Gregorio 

alda  zu  Rome  ein  ander  dinc 

ein  burger,  ein  iungelino 

liez  fin  wib  underwegen 

und  enwolde  nicht  der  e  pflegen     80 

durch  fine  bofe  vriheit. 

diz  was  deme  pabefie  leit; 

durch  die  Tache  er  in  onch  hien 

und  wolde  in  Mo  wider  zien 

mit  des  bannea  vorchte.  8<^ 

die  itelkeit  do  worchle 

an  ieme,  daz  er  gar  verHuCi 

Twaz  fich  bannes  uf  in  truc, 

wand  er  was  vil  unkluc 

und  wante  daruf  finen  vuc,  30 

wie  er  dem  pabefie  mochte  fcbaden 

und  in  mit  ungemache  laden, 

wand  er  im  alfus  nachtrar* 

nu  waren  meiftere  in  der  Hat, 

die  zouberliße  konden.  35 

dem  bürgere  fi  begonden 

do  vil  werlicben  Tagen, 

do  fi  fin  leit  in  horten  klagen, 

fi  woiden  in  wol  rechen 

und  den  gewalt  zubrechen,  40 

den  der  pabeß  ob  im  truc. 

fi  Tprachen  'wir  fin  alfo  klucj 

daz  unfer  kunll  wol  obe  lit. 

fin  pfert ,  daz  er  riten  pflit, 

Wirt  darzu  wol  erhitzet,  45 

als  er  druffe  fitzet, 

daz  ez  im  tut  einen  fcbaden* 

wir  wollen  in  daz  pfert  laden 

einen  tuvel,  der  ez  kan'. 


nu  vugetez  fich  dem  guten  man     50 
Gregorio,  wand  er  was  kranc 
nach  der  zit  vil  unlanc, 
daz  er  durch  notdurft  uzreit. 

« 

die  melfiere  waren  da  bereit 

und  warten  rechter  maze.  55 

do  er  uf  der  flraze 

reit  bi  luten  genuc, 

ir  zouberliß  zufamne  truc 

da  mite  fi  do  ruogen. 

einen  tUvel  fi  betwungen,  6U 

daz  er  vur  in  des  pabefles  pfert 

und  als  fi  beten  vor  begcrt, 

der  Wille  fich  erfcheinte. 

daz  pfert  fich  uf  leinte, 

als  ez  der  ubele  vient  twanc.         05 

manigen  krummen  fprunc  ez  fpranc, 

der  ez  vil  uf  einander  maz, 

fo  daz  der  pabell  kume  befaz. 

nu  was  er  nicht  fo  linc, 

er  enprnvete  wol  die  dinc  70 

von  unfers  lieben  herren  gift, 

daz  des  tuvels  vergift 

in  wolde  haben  alda  gefchant. 

er  hub  uf  balde  fine  haut 

und  tet  ein  kruze  uberez  pfert.      75 

do  fasfi  der  gotes  knecht  vil  wert 

uf  dem  pferde  vil  Aille, 

wand  unfers  herren  wille 

den  vient  iagete,  daz  er  vloch. 

die  zouberere  ouch  wol  bezoch     80 

alda  ein  kreftic  ungemach, 

wand  ir  einer  nicht  enfach; 

fi  wurden  blint  uffer  flat. 

vil  balde  ir  ieglich  do  hintrat 

zum  pabefie  und  bekanten,  85 

wie  fi  ez  alfo  wanten, 

daz  im  daz  leit  widervur. 

ir  ieglich  do  wol  vefie  im  fwur, 

er  wolte  an  Criß  gelouben 

und  von  im  genzlich  touben  90 

alles  ungelouben  irrekeit, 

der  an  in  was  gewefen  breit. 

diz  wart  gewandelt  alfo. 

der  pabeft  wart  der  rede  vro 

und  toufte  fie  in  gotes  lobe*  95 

nu  was  fin  angeft  aldar  obe, 

daz  fi  als  e  die  fwarzea  buch 

wider  angriffen  durch  gefuch; 
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des  Kwifola  wolde  er  vri  wefen 
und,  4laz  fi  nicht  dorften  leren 
nocb  Iriegen  der  werlde  kinr, 
to  liez  bllDt 

weren  *ot. 

Bis  im         *itiS=ß«         «'■ 
Dlrre  man 

mit  altem  vlize  was  daran, 
dft^  got  wurde  vil  gelubcl. 
darnach  was  er  fo  verlebet, 
daz  er  nicht  enruchic. 
rwHz  in  arheit  erfuehie, 
die  Iruc  er  lieblich  nllcnirami. 
der  ecciefiea  bellic  nmt 
Talzte  er  «od  berichte, 
nit  gotes  belfe  er  tJohte 
den  liaao,  den  wir  n«eh  lingen. 
fin  tugen 
die 


tll  helliger  gewonheli', 
die  man  In  der  crlllenheit 

^     Iden  Tal. 
nu  quRM  auch  der  gemeine  vhI, 
der  niemannea  rchgnet, 
wand  <r 
mit  dene  i% 
d«  er  Teilen  dmaän  lar 
fihen  mande 

gelebete  in  vil  herler  kluge 
an  pebeniicher  herrchaft, 
de  quam  ur  in  dea  ludea  kraft 
und  dructe  in  to,  daz  er  geliic. 
der  ewigen  vreuden  heiao 
gab  Im  de  got  zu  lone 
mit  harte  riolier  krene, 
die  er  du  Itete  vor  im  treii. 
au  wart  nach  gewontelt 
der  IIb  in  ein  grab  geleit. 


3  gerat. 


it 


votten  wie  II, 
wart  gegebei 


die  Im  nach  remftem  lebeae        (I 
wol  rechte  quam  und  ebene, 
als  er  im  willekurle. 
»il  Tchire  rW 

Ti    daK  hungernot 

dem      lawr^W  erbot 

und  manigen  riuc  darnider  tot.. 
DU  wart  v[1  tiire  daz  brot,  , 
des  die  armen  beceo  Tchaden. 

10    da  verladen 

muDche  unde  hloltervruwen, 
wand  In  was  nu  verbowen 
an  Gregorlo  der  irtiD, 
mit  dem  ft  erlod 

13  von  allem  ungemache. 
In  dirre  felbee  Tache 
ein  teil  fleh  Ir  uznnmen, 

SO     'in  dtme  Tchirme  fi  wir  hie, 
laz  UD9  durch  got  fin  erkant 

ßt  gelegen, 

der  uurer  liebHvh  hat  gepBegea, 

i^    als  im  ßn  hohe  tugent  gebor, 
To  lofe  ouch  du  nna  von  aller  no 
daz  wir  Icht  verterben 
und  von  hungere  Herben, 
wis  finer  Oat, 

30    wand  du  blft  ob  uns  gerat 
zu  einen  vatere  H^. 
d«  wart  dem  pabefie  fere  zorn, 
'enumeDamen ,  er  do  Tprach, 
'ob 

19    d  milder  hant, 

uf  daz  Geh  bin  in  wite  luni 
fin  lohea  mere  errchellele 


gut; 


waa  im  uakunt  zamale. 
er  nam  ein  andere  wale, 


M    iah  bin  nlndert  To  gemni, 

daz  ich  dureb  itel  ere  icht  gebe 
und  nach  Im  daran  lebe, 
fit  ich  gebliben'. 

hie mite 
i  49     von  im  mit  iteler  hant. 

er  bete  gar  von  im  gewant 
ir  rchlrm  nnd  ouch  ir  kute. 
Gregortus  der  *H  gute, 
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nu  der  heilig;e  mit  gote, 

driAnnt  darzu  was  ein  böte, 

ÖHZ  er  den  pabeß  fich  fchowen  lle 

und  gudich  in  ninmevie 

mit  mantinge  und  mit  lere.  5 

dar  11  f  trat  fin  kere, 

daz  er  vurbaz  mere 

gebe  durch  gotes  ere 

den  armen  luten  fine  habe 

und  durch  got  ouch  lieze  drabe,     10 

daz  er  fich  ergerte  an  ime. 

dem  pabefle  was  aKam  ein  fchlojjsu- 

fwaz  Gregorius  zu  im  rjprach. 

do  ouch  Gregori  US  geraeb, 

wie  der  pabeß  was  fo  are 

und  daz  er  woI(fe  bliben  karc 

nach  fines  herzen  wale, 

zu  deme  vierden  male 

quam  er  im  grulichen  vur. 

finer  boTen  willeknr 

ßrafre  er  in  vil  harte^ 

daz  er  fich  nicht  karte 

an  den  rat,  den  er  im  gab, 

und  wolde  wandern  fo  hin  ab 

dar  in  fin  karkhejt  in  rertruc. 

uf  finen  köpf  er  im  Hoc 

einen  micheligen  riac^ 

des  alfo  grobelich  errchrac 

der  pabefi,  daz  er  fiech  Jac 

und  darnach  über  kurzen  tac, 

als  im  die  fwerde  gebot, 

die  mit  kreften  an  im  fot, 

und  twanc  in  fo  berte  not, 

daz  im  quam  ein  grimmer  «ot. 

Moch  was  die  vorbenante  not^    35 
die  fich  in  grozem  banger  bot 
den  luten  und  iagete  in  na. 
des  waren  [\imeliche  da, 
die  von  der  ecciefien  gnt 
folden  Tollec  fin  behu< 
und  ir  notdurft  drabe  nemen, 
den  wart  vil  fere  mifl*ezemen, 
daz  Gregorius  der  gute 
mit  alfo  vriem  mute 
vor  des  vergab  grozen  fchatz. 
fi  wurden  im  ein  widerflatz 
mit  ir  Worten  do  wefen, 


«5 


80 


*q 


45 


und  begonden  nach  im  lefen 

vil  ungetruwe  murmelat. 

fi  fpracben  'fchowet,  welch  ein  rat  AO 

diz  was  an  Gregorio ! 

er  was  der  gäbe  harte  vro 

und  gab  ot  vrilichen  hin 

durch  itel  ere  gewin, 

der  vil  eriagete  do  fin  mut.  55 

nu  hat  er  der  ecciefien  gut 

zuvurt,  des  e  vil  was. 

fine  buch  man  do  hervur  las, 

die  von  im  waren  getichtet 

unde  wol  berichtet.  60 

die  wolde  man  verburnen, 

fo  harte  was  ir  zürnen 

nf  den  gotes  erweiten  knecbt, 

wand  fi  die  kaßen  vunden  flecht, 

do  man  gutes  fich  verfach.  65 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

daz  fi  durch  heziich  unheil 

verbranten  dirre  buch  ein  (eil 

und  die  anderen  wolden  ouch 

itzu  werfen  in  den  ronch,  70 

do  quam  mit  grozer  gehe 

geloufen  in  die  nehe 

ein  diaken  Petrus, 

den  vor  der  zit  Gregorius 

in  vruntlicher  Aete  75 

pfleclichen  bi  Im  h^te. 

deme  wart  leide  und  ouch  zotn, 

daz  der  bucher  was  verlorn 

ein  teil  und  alfus  verbrant. 

er  greif  die  anderen  mit  der  hant  80 

und  ructe  fie  vil  balde  an  fich. 

'ey',  fprach  er,  *diz  iß  iamerlich, 

daz  ir  des  guten  mannes  buch 

werfen  wollet  In  unruch 

durch  nitliches  herzen  gift.  85 

nu  wizzet,  daz  ir  widerfchrift 

harte  witen  iß  zufj^relt, 

des  iß  verlorn  die  arbeit, 

daz  man  einez  erbumet. 

fwaz  man  erclich  zürnet  90 

uf  fin  mildeclichez  leben, 

daz  treit  verre  bin  beneben 

uf  tugentiicber  ßraze. 

ir  foldet  haiden  maze 
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an  £o  gewaldiger  nof, 

daz  man  warte,  wan  der  tot 

im  den  üb  wolde  iioderdrumen. 

im  was  die  kraft  alfo  benumen, 

daz  er  enTach  noch  enrpracb  5 

die  wile  er  leit  daz  ungemach. 

fioe  briidere  nach  deme  rechte 

fprachen  deme  gotes  knechte 

gebet  und  pralmodlen, 

daz  in  got  wolde  vrien  10 

von  der  ewigen  not. 

do  fich  funiete  an  im  der  tot 

und  er  von  quelender  Tuche  heiz 

fin  Telbes  zungen  von  im  beiz, 

do  Tprachen  Tumeliche  da  15 

deme  fiechen  brudere  barle  na 

um  fine  erflen  miiTetrile, 

daz  Im  die  not  volgete  mite, 

zwar  daz  were  wol  loberam. 

als  diz  der  kranke  vemam,  tO 

Twie  in  twanc  die  Tuche  Tcharf, 

idoch  er  uf  die  ougea  warT 

zu  den  bnideren  und  Tprach, 

des  an  der  zungen  im  nicht  gebrach 

*owl  brudere  min,  owe^  85 

waz  hat  ir  mir  gewizzen  e? 

got  geruchez  uch  vergeben  I 

ir  bat  geergert  min  leben 

mit  uweren  werten,  und  darzu 

habet  ir  mich  gehindert  nu.  SO 

in  einer  zit  ge'burte 

mir  geben  min  antwnrte 

beide  uch  und  des  tuvels  klage. 

hieven,  als  ich  uch  nu  Tage, 

was  Ich  beTezzen  defle  me,  95 

wand  ich  enwefie ,  wem  ich  c 

Tolde  min  antwurte  geben. 

durch  got  Teht  uch  me  beneben. 

feht  ir  iemannes  llreben 

da  hin ,  daz  im  entget  fin  leben,     40 

deme  fit  Ir  ot  barmherzec  mite, 

wand  er  die  engeAllchen  trite 

vor  den  hohen  richter  muz, 

da  im  wol  gibet  berten  gruz, 

waz  er  ubels  uf  im  weiz.  45 

o  we,  mir  was  da  vil  heiz, 

wand  ich  was  itzu  dar  bekumen. 

gegen  mir  bete  uf  genumen 


der  tuvel  alzu  herten  flrit, 

doch  half  mir  gutlich  in  der  zit      50 

Gregorius  der  gute. 

von  finem  wiTen  mute 

antwurte  ich  ieglichez  wort 

den  ubelen  vienden  aldort, 

an  einez ,  daz  er  an  mir  vant         55 

und  mich  dran  leider  uberwant; 

deifwar  des  bete  ich  groze  fchame. 

durch  daz  hat  min  lichame 

geliden  To  hart  ungemach, 

als  uwer  ieglich  nu  wol  Tach'.        60 

Die  brudere  Tprachen  zu  im  do 
harte  lieblich  alTo 
'cy>  Tagan,  welch  Iß  daz  wort, 
daz  dir  hat  ge%vorfen  vor  dort 
der  vient  mit  der  grimmen  not*?     65 
fine  antwurte  er  in  do  bot 
und  Tprach  *nein,  brudere,  nein, 
Ich  bin  worden  des  gar  in  ein, 
daz  ich  der  rede  Twigen  niuz. 
do  mir  ein  teil  wart  Torgen  buz,  70 
die  got  an  mir  erwante, 
und  mich  Gregorius  Tante 
zu  uch  durch  dlTe  mere; 
do  wart  der  gotes  gewere 

mit  burgeTchaft  vor  mich  verladen,  (66>) 

daz  Ich  niemanne  Tolde  Tchaden 

noch  melden  finer  werke  Tmach'. 

mit  deme  und  er  diz  geTprach, 

do  Tchre  er  iamerlich  darna 

'o  Andrea,  o  Andrea,  60 

got  laze  ein  iar  dich  nicht  leben, 

wand  ich  boTen  ratgeben 

gehat  an  dinem  munde  habe'. 

hiemite  gienc  im  Tprechen  abe. 

die  ougen  er  verkarte,  85 

mit  hulne  er  gebarte 

iamerlich  als  Im  gebot 

die  not ,  darinne  er  lac  euch  tot, 

wand  im  fin  leben  abetraf. 

nu  was  ein  burger  in  der  fiat        90 

genennet  Andreas, 

der  bekümmert  Tere  was, 

do  im  der  munch  des  todes  not 

alTus  mit  fime  vluche  entpor. 

er  viel  darnieder  alTo  kranc,  95 

daz  er  einen  kurzen  ganc 
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nicht  mochte  gen  noch  einen  trit. 

im  Twiillen  alle  die  gelit. 

fin  vleifch  ouch  vnlen  began. 

do  bat  im  dirre  fieche  man 

die  vorbenanten  brudere  kiimen  ;      ö 

durch  finer  armen  feie  vriimen 

bichte  er  mit  grozer  ruwe. 

*ein  nngevnge  untniwe', 

fprach  er ,  Ma  bin  ich  Tchiildec  an 

und  darzu  iener  man,  10 

der  in  dem  kloQere  e  verrchiet, 

wand  ich  im  alfo  lange  rief, 

unz  wir  in  einie  finne 

▼ereinet  wurden  drinne, 

daz  wir  in  funtlicber  gift  15 

ein  teil  Gregorius  Tcbrift 

in  deme  kloüere  namen 

nnd  heimelich  dahin  quamen 

und  gaben  Re  umme  gut, 

den  der  girlicher  mut  80 

daruf  ein  teil  gereizet  was'. 

do  daz  gerprach  Andreas, 

in  den  werten  lac  er  toi. 

got  unrer  herre  wol  erbot 

die  ere  finen  buchen,  S5 

daz  man  durch  gut  fal  Tuchen 

die  vil  heiligen  wifheit, 

die  got  mit  im  hat  dran  geleit. 

lohaonea  ein  diaken  hiez, 
der  durch  tugentlich  geniez  30 

fante  Gregorius  leben  Tcbreib. 
die  wile  er  an  dem  werke  bleib, 
do  vugetez  fich,  daz  er  gefach, 
in  eime  troume  es  gefchach, 
vil  wunderliche  mere.  35 

in  duchte ,  wie  er  were 
in  der  arbeit  vorbenant. 
do  Aunt  im  zu  der  linken  haut 
bi  dem  liecble  ein  grozer  man, 
der  bete  ein  dünne  hemde  an  40 

gezogen  und  nicht  me. 
daz  hemde  wiz  als  ein  fne 
fo  durchluchtec  luter  was, 
daz  dirre  wol  dardurch  las, 
wie  er  was  fwarz  und  uogeflaU.   45 
der  reibe  man  wart  alTo  halt, 
daz  er  finen  Tchimpf  treib 
uf  diren,  der  da  vor  im  fchreib 
wand  er  in  fpotlich  an  fach. 


lohannes  wider  in  do  Tprach  50 

*ey,  von  welchen  fachen 

getarllu  fpotlich  lachen 

obe  der  guten  arbeit, 

die  ich  mir  nn  han  vurgeleit 

gar  durch  gutlichen  fin?  55 

do  fprach  iener  wider  in 

*folde  ich  nicht  fpottes  triben 

von  dir,  wand  du  wilt  fchriben 

von  deme ,  der  erflorben  iCt? 

fit  du  gar  unficher  biß,  60 

wie  ez  an  fime  lebene  im  gie, 

fit  du  in  gefehe  nie'. 

lohannes  wider  in  do  fprach 

'alleioe  ich  in  nie  gefach 

in  fichtlicheme  lebene,  65 

fo  fchribe  ich  doch  vil  ebene, 

daz  mir  die  buch  von  im  fagen 

und  wil  e>  uf  ein  ende  lagen, 

wand  michs  durch  gut  nicht  beviU*. 

do  fprach  iener  'fit  du  wilt  70 

dar  an  ftete  blibeo, 

fo  wil  ich  ouch  hie  triben 

mines  gewaldes  zupflicht', 

biemite  lefchete  er  im  fin  licht 

und  erfcbrecte  in  alfo  hart,  75 

daz  lohannes  vor  im  wart 

geRalt  alfam  ein  toder  man. 

feht  do  wolde  im  bigefian 

Gregorius  der  gute, 

wand  er  mit  reinem  mute  60 

berchreib  fin  leben  hie  durch  nutz 

und  truc  nu  difen  widerftutz. 

Petrus ,  von  dem  man  e  fprach, 

den  man  zu  Rome  fterben  fach, 

der  diaken  iobefam,  85 

mit  eime  fcbonen  Hechte  quam 

und  Gregorius  was  im  bi. 

der  edele  pabeft  vor  gote  vri 

fprach  do  zu  lohanni 

'nu  fich  9  wie  dir  gefchen  fi  00 

ein  harte  groze  kränkelt. 

diu  geloube  irt  nicht  vil  breit, 

daz  er  fo  lichte  erfchricket'. 

do  dirre  was  erquicket 

und  im  fin  kränkelt  entweich,         95 

Gregorius  do  beftreicb 

den  tuvel ,  wand  er  aldort  lac 

und  fin  verborgenlicben  pflac 
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under  eime  iinoiehaoge. 
nicht  enbekte  lange 
Gregorius ,  wand  er  quam 
und  daz  liecht  von  Petro  nan 
damiie  er  den  hellehunt 
verfengete  gar  um  den  munt. 
daz  hemde  braute  er  im  abe 
und  wiTete  ein  ungeneme  habe 
an  im ,  wie  er  was  geflalt. 
mit  gefchreie  manicvalt 
vur  er  do  ßne  Araze 


mit  alfulcher  maze, 
als  ez  im  do  quam  recht. 
Gregorius  der  gotes  knecht 
lofete  do  finen  diner. 
b    nu  bite  wir  euch  in^  daz  er 
viehe  vor  uns  den  guten  got, 
daz  wir  alfo  der  werlde  fpot 
mit  gedult  hie  getragen, 
To  daz  wir  vroiich  eriagen 
10    dort  den  vride  Tunder  leit 
bi  gote  in  rechter  Oetekeil. 


U 
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23.     Von  fante  Longiuo  einem  rittere. 


Iionginus  ein  ritter  was, 
der  aller  not  wol  genas 
mit  unfers  herren  faelfe, 
do  nach  valfchera  geife 
der  ungetruwen  luden  diet  5 

unferen  herren  verriet 
und  uf  daz  knize  brachte, 
darzu  maniger  gachte, 
durch  daz  man  fin  wurde  vri. 
da  was  der  felbe  ritter  bi  10 

und  half  in  ires  willen  pflegen.  (OOt") 
er  nam  von  Pilates  wegen 
ein  fper,  daz  er  in  lefum  Aach, 
uz  derfelben  wunden  brach 
beide  wazzer  unde  blut.  15 

fumeliche  Tchrift  uns  kuot  tut, 
daz  der  felbe  ritter, 
der  in  in  flach  fo  bitter, 
brode  ougen  vor  des  trüge, 
do  quam  ez  in  rechter  vuge  iO 

nach  unfers  lieben  herren  ger; 
daz  blut  lief  nider  an  dem  fper 
und  ran  im  uf  fine  haat, 
davon  er  heiles  entpfant. 
fine  ougen  er  bernrte  96 

damite,  euch  fich  zuvurte 
alle  der  ougen  ungemach, 
wand  er  mit  luterkeit  nu  fach 
von  rechter  helfe  gebot, 
der  gute  got,  der  milde  got,  90 

der  mit  barmeherzekeit 
Im  vzewendec  was  bereit, 
zu  des  vieifcbes  ougen, 
der  <iuan  o«ch  in  in  longen 


35 


und  erluchte  im  finen  mnt. 

Longioum  den  ritter  gut 

begonde  wol  erweichen 

manigerhande  zeichen, 

als  in  der  martere  was  getriben. 

daz  ungevuge  ertbiben  40 

und  die  vinAernilTe  die 

brachte  im  do  vll  harten  fchric. 

hiemite  er  zu  gelouben  trat, 

wand  er  bekante  uffer  fiat 

lefum  wefen  gotes  fun;  45 

des  wolder  vurwart  baz  tun, 

dan  er  unz  dar  hete  getan. 

fin  ritterfchaft  liez  er  befian, 

die  er  zur  werlde  vor  des  truc. 

mit  grozer  demut  genuc  50 

hielt  er  fich  an  die  iungern, 

und  liez  fich  genzlicb  hungern 

nach  Criflo ,  dem  guten  gote. 

in  der  apoAolen  geböte 

wart  er  geteuft  und  bekart.  55 

do  er  was  alfus  gelart 

des  himelriches  firaze, 

mit  tugentlicher  maze 

brach  er  den  willen  ie  dar  na. 

er  hielt  in  Cefarea  60 

wol  acht  und  zwenzic  iar  fin  leben, 

als  ein  munch  durch  got  begeben. 

binnen  des  er  nutze  euch  was, 

wand  er  mit  werten  vorlas 

den  guten  gute  lere.  05 

fines  lebens  kere 

bekarte  manigen  in  der  sit. 

nu  wuchs  uf  in  vil  groz  ein  nit 
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in  des  kimels  genfteh. 
cubant  als  ouch  das  gefchach, 
do  wart  der  berre  alfo  gut, 
daz  er  mit  großer  demnt 
▼or  dem  beiligeo  licbam 
langes  iif  die  erden  qaam, 
da  er  nmme  belfs  bat. 
zuhant  uf  derrelben  Qai 
quam  im  fin  geficbte  wider. 


an  im  lac  genzlicb  dar  nider  10 

fin  ungemaeb,  des  wart  er  vre. 
an  den  gelonben  iacb  er  do 
und  beAnnt  oncb  wol  daran, 
5    wand  er  drinne  gewan 

▼on  gotes  helfe  ein  gnt  leben.        15 
daz  gernche  uns  allen  geben 
got  mit  reebter  ftetekeit 
durcb  fine  barmeberzikeit  I 


24.    Yen  Fante 


Benedlctus  der  vater  gut, 
der  mit  grozer  demat 
fin  leben  fieberte  of  erden, 
der  was  Ton  barte  werden 
und  Yon  rieben  loten  kamen.  A 

uf  den  ewielicben  vrumen 
begonde  er  Tru  denken 
nnde  fin  berze  lenken, 
daz  ez  in  gotes  willen  trat, 
do  er  zur  fchule  wart  gefat,  10 

die  fcbrift  mit  ylize  er  lerle, 
da  bl  er  idoch  kerte 
fin  herze  ftete  uf  fnlchen  mut, 
daz  in  der  werlde  valfcbe  glut 
nicht  mochte  an  im  verfengen^       15 
noch  zu  fchanden  brengen 
finer  toufe  kufche  wat. 
nf  vil  hoher  tugende  grat 
er  in  der  tugende  bekleib. 
nicht  lange  er  bi  den  vrunden  bleib,  tO 
wand  in  in  finen  langen  tagen 
,  fin  herze  drnf  begonde  lagen, 
daz  er  die  werld  folde  vlien 
und  Och  von  den  luten  zien, 
durch  got  in  armut  genefen.  15 

ane  bruoft  bi  vure  wefen 
dachte  er  die  lenge  nicht  beftan; 
hievon  wolde  er  die  vrunt  lan. 
diz  gefchach,  wand  er  vlocb, 
als  in  unfer  berre  zocb  30 

mit  finer  heiligen  baut, 
nach  dem  fin  herze  was  gewant. 
Bu  bete  ein  amme  in  erzogen 
und  fin  lieblich  gepflogen, 
die  liebe  ir  noch  fo  anebiene^        95 
daz  fi  im  verre  nach  gienc 
und  in  beftreich  in  einer  Aat, 


einem  abbate. 


da  fi  zu  den  luten  bat, 

als  fichz  geburte,  ein  mulden  yaz 

und  zu  arbeiten  mite  faz;  40 

nach  der  notdnrfte  gebeise 

Hiberte  fi  weize, 

do  brach  in  zwei  ftucke 

durch  ir  ungelucke 

die  mulde  und  davon  fi  wart  45 

betrübet  alfo  rechte  hart, 

daz  fi  weinte  vil  fiarc. 

die  gefchicht  fi  nicht  enbarc, 

wand  Benedlctus  fie  vernam. 

zu  der  ammen  er  do  quam  50 

und  lofte  fie  von  leide. 

der  mulden  Aucke  beide 

wurden  durch  fin  andacbt 

zufamne  als  da  vor  bracht 

an  ein  vaz  fchone  und  gut,  55 

vor  allem  bruche  wol  behut. 

fns  lac  dar  nider  gar  ir  klagen. 

diz  was  in  finen  iungen  tagen, 

do  er  alreß  mit  tugenden  nam 

den  nzvluc  uf  der  tugende  ftam.    60 

Kurzelich  nach  difen  tagen 
begonde  Benedictum  lagen 
fin  berze  uf  eine  wite  vlucbt. 
er  entfaz  die  nnzucht, 
die  die  werlt  uf  manigen  hat,         06 
der  mit  ir  vrantfchaft  ummegat 
und  wenet  Am  dar  an  genefen. 
der  angeA  wold  er  vri  wefen 
an  der  werlde  buten. 
er  vloch  von  allen  luten,  70 

da  er  verwilte  fin  leben 
eime  kloAere  beneben,  ' 
Idoch  verre  fo  blndan, 
da  er  zu  bufe  im  gewan 
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eine  grabe  vil  tief, 

da  in  wenic  iemfui  überlief, 

wand  fich  fin  nieman  da  verracb«. 

darinne  bete  er  fio  gemacb 

volleclichen  dri  iar.  5 

eia  rauDch  quam  dicke  jbu  im  dar, 

Romanua,  ein  vil  guter  man, 

dem  er  ex  bete  Jcunt  getan^ 

wand  er  die  notdurft  im  bot, 

daz  in  gebreche  und  not  10 

nicht  in  der  gruben  Tluge  tot, 

zu  rechter  «it  brachte  er  im  brot 

in  tugentlicherte  heile. 

er  bete  an  eime  feile 

gehangen  eine  fchellen,  16 

die  er  machte  erhellen, 

als  er  mit  brote  zu  im  quam. 

fo  Benedictus  vernam 

die  fchellen ,  fo  quam  er  vor 

und  nam  daz  brot  von  im  enpor.  SO 

dlz  was  alda  wol  dri  iar 

zur  notdurft  fiji  libnar, 

und  duchte  in  ein  knnicriche  wefeni 

daz  er  mufte  mit  vride  lefen 

fin  herze  an  unfern  herrea  g«t,      M 

nach  riehen  willen  gebot, 

der  niwan  fuchet  luterkeit. 

nu  was  dem  tuvele  harte  leit 

Benedictus  arbeit. 

da  bi  er  grobelichen  neit  30 

des  andern  brnder  minne, 

der  in  guteme  finnn 

Benedictum  bedachte 

und  im  fin  notdnrft  brachte. 

diz  wolder  gerne  nnderkumen        36 

und  erdachte  einen  vrumea 

mit  arger  Uli  vil  fnelle. 

die  klingenden  fcbelle 

brach  er  enzwei  durch  finen  haz, 

idoch  enliez  nicht  umrne  daz  40 

Romanus  von  der  arbeit, 

fwie  ez  der  vient  an  im  neit. 

fin  angeß  weich  gar  als  ein  fchime. 

er  gab  ein  ander  zeichen  ime 

in  dem  er  zu  im  vorquam  4A 

und  als  e  fin  brot  nam, 

dabi  lobete  er  immer  got. 

unfers  herren  gebot 


bedachte  in  an  eime  oftertage, 

do  er  in  wolde  funder  klage  50 

durch  die  grozen  hochzit  wefen. 

fin  amt  heie  vollenlefen 

ein  guter  prifter  da  bi. 

aller  untngende  vri, 

fin  leben  er  wol  breiUe.  6& 

im  felben  er  bereifte 

an  demutiger  wife 

zur  notdurft  fine  fpife 

nach  der  naturen  gebot. 

Cebt  do  fprach  unfer  herre  got       60 

zu  im  an  vremdem  finne  (07*^) 

da  er  do  was  inne 

'ia  du  falt  mit  grozer  Jcraft 

bereiten  dir  die  wirtfchaft, 

als  dime  libe  kumt  recht  66 

und  min  vil  getruwer  knecht 

nu  groben  hunger  lidet, 

der  durch  mich  vermidet 

alle  werltliche  diet'. 

die  ftat  er  im  zuhant  befehlet,        70 

wa  Benedictus  were. 

do  fa  nach  difem  mere 

der  prifter  nam  fin  fpife. 

in  tugentlicher  wife 

quam  er  zu  Benedicto.  75 

der  wart  euch  fin  harte  vre, 

wand  er  des  geruchte, 

daz  er  in  alda  fuchte 

in  den  arbeitlichen  wegen, 

der  er  hete  vil  gepflegen,  80 

e  daz  er  zu  im  queme. 

der  priiter,  der  geneme 

fprach  zu  Benedicto  , 

'du  falt  in  gote  wefen  vro, 

wand  uns  ein  groz  hochzit  86 

an  difme  tage  nu  aolM, 

davon  iz,  fwaz  ich  han  dir  bracht*. 

do  fprach  mit  guter  andacht 

Benedictus  zu  im  'ia, 

mir  lit  die  hochzit  vil  na,  90 

die  mir  hüte  ift  gefchdn 

daz  ich  ofifenlich  fal  f^, 

ez  ift  ein  vrolich  beiac'. 

ob  ez  were  ein  oßertac, 

daz  was  im  genzlieh  imbekant.      96 

fin  herze  was  im  nicki  gawaot 
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uf  des  iare«  onderrcheit ; 

ouch  hete  im  nieman  gefeit, 

wie  vil  der  sit  were  hin. 

do  fprach  der  prifier  wider  in 

'ich  Tage  dir  albedute,  A 

ein  oßerßac  iß  hiUe, 

als  Criß  erßnnt  von  todea  not» 

unfer  berre  mir  gebot, 

daz  ich  her  zu  dir  queme, 

die  fpife  mit  mir  neme;  10 

des  faltu  ezzen  und  wis  vro. 

*ia,  gotelob*,  fpracb  er  do, 

fo  tun  ich ,  Twaz  dir  behagete 

genade  gote  wart  gefaget 

und  gezzen  von  in  beiden.  ii 

do  gienc  ez  an  ein  reheidea. 

iener  gienc,  dirre  bleibe 

als  ieglichen  fin  wille  treib. 

Turwart  an  einen  ziten 
begonde  ouch  uf  in  riten  SO 

der  vient  an  valfcber  eohte, 
und  warte,  wie  er  bjechte 
die  venenunge  wenken. 
er  wolde  gerne  krenken 
an  im  fin  beiligez  leben,  Sft 

des  trat  er  im  alfus  beneben 
durch  kumftigez  ungemacb. 
Benedictus  zeimal  fach, 
wie  ein  vogel  um  in  vloc 
und  fo  nahen  ficb  im  boo,  SO 

daz  er  in  mochte  ban  genumen« 
der  vogel,  der  fus  dar  wa«  kamen, 
w^as  vollen  fwarz  und  ungeüalt. 
fin  vliegen  karte  er  manicvalt 
bi  dem  gotes  manne  alfus.  3> 

do  machte  Benedictus 
ob  im  ein  kruze  mit  der  haut; 
ifa  der  vogel  ouch  verfwant 
und  wart  nicht  me  bi  im  gefdn. 
mit  dem  als  daz  was  gerchto,        40 
do  legete  ein  ander  luder 
der  tuvel  vor  den  bruder, 
wand  er  an  nacheit  was  fcharf. 
in  die  gehugede  er  im  warf 
und  machte  in  alda  fchowen  45 

ein  bilde  einer  vrowen, 
die  er  in  finen  kindes  tagen 
ouch  fach  uf  ein  wolbehagen, 
mit  der  bewar  fich  an  IIa  nut. 


Benedictus  der  muneh  gut  50 

wart  bekümmert  fere. 

ie  me  und  aber  mere 

die  gehugede  an  im  bleib, 

fo  lange  unz  fi  in  ouch  treib 

in  eine  hohe  wollnß.  55 

der  valfchalten  aknft 

wart  er  vil  na  alfo  beweit, 

daz  er  daz  munichliche  kleit 

dachte  lazen  bliben. 

do  begonde  in  wider  tribea  00 

ein  liechter  genaden  blic, 

der  in  der  viofiernilTe  die 

mit  einer  Aerke  fich  erbub. 

als  Benedictus  ouch  entfub, 

wie  in  der  tuvel  blenden  €6 

wolde  und  darzu  fohenden, 

do  dachter  in  im  alzuhaat 

als  ein  gotes  wigant 

'defwar  ich  Tal  mich  vrien 

an  hohen  arzedien  70 

mit  helfe  des  vil  guten  gotes« 

ich  wii  dem  tuvele  fines  fpotea 

minner  volgen ,  dan  er  gert\ 

der  edele  helt  vor  gote  wert, 

er  machte  fich  metalle  bloz  75 

und  gienc  zu  eime  pufche  groz, 

der  was  albetalle  ein  dorn. 

uf  fich  felben  was  im  zorn, 

4es  weigerte  er  fich  her  and  dar, 

unz  im  fine  hnt  vil  gar  80 

der  dorn  mit  fcharfen  zacken  reiz, 

fwa  er  was  worden  heiz. 

als  fich  der  bofe  vient  vleiz, 
4eT  in  mit  geluflen  beiz 

und  bete  in  dran  gemaehet  halt,     85 

darinne  wart  er  alfo  kalt, 

daz  im  die  luß  gar  entweich. 

der  tuvel  ouch  fo  verre  im  Areich, 

daz  er  die  heiligen  bmft 

nimmer  me  an  vnlfche  laß  00 

bekümmern  torfte  varwart. 

noch  hat  der  tavel  die  art, 

ez  fi  alder  oder  iugent, 

fwan  ein  menfche  einer  aatageat 

gelofen  wii ,  die  in  moet,  05 

iß,  daz  er  menfchliohen  tnet 

und  za  einem  male  aa  voller  wer 

von  im  veriaget  der  tavel  her, 
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arid  hoflen  fin  geloren  mite. 

do  Iwanc  in  fin  heilic  fice, 

daz  er  ein  krase  tet  dar  obe. 

Tehr,  do  wifete  fich  der  klobe, 

da  mite  er  verraten  was.  6 

vor  im  zurpranc  da«  Telbe  glas, 

als  ez  zuflagen  were. 

der  heilige,  der  gewere 

verQunt  ficb  wol,  daz  man  im  bot 

in  deme  glafe  grimmen  tot,  tQ 

daz  vor  dem  krnze  alfo  brach. 

do  ßunt  er  uf  und  fprach 

gütlich  nach  dem  willen  fin 

'nu  höret,  vil  lieben  brudere  min, 

do  ir  nach  nwerre  ger  lA 

mich  ludet  zu  einem  vatere  her, 

do  wart  min  antwurt  gegeben, 

daz  beide  min  und  nwer  leben 

nicht  wol  in  ein  mochten  kumen, 

als  ich  nii  genzlich  han  vernumen.  tO 

got  vergebe  uch  dife  fchuUt 

da  bi  ir  einen  anderen  Talt 

rächen,  der  uch  recht  fi. 

ich  wil  uwer  wefen  vrl, 

als  uwer  wille  uch  vor  des  riet*.  M 

hiemite  er  euch  von  dan  fehlet. 

Dirre  tugenthafte  man 
vil  wite  mere  gewan 
in  der  wuAe,  da  er  bleib, 
genügen  alda  hin  treib  80 

zu  im  fin  helliger  mut, 
wand  fin  lere  was  fo  gut, 
daz  fi  manigen  dar  zoch, 
der  durch  got  die  werll  vloch 
und  da  bleib  under  finer  zucht.      35 
nis  wuchs  ein  heilige  vrucht 
in  der  wuftenunge. 
wol  zwelf  Tamenunge 
vil  kurzelichen  ir  da  wart, 
die  fich  beten  gefcharc  40 

under  im  in  der  zit. 
ein  teil  von  einander  wit, 
da  iegliche  waren  entranit 
und  ubeten  alle  gotes  amt 
nach  Benedictus  geböte.  4A 

Twaz  er  in  wifete  von  gote 
des  waren  ft  im  gar  bereit, 
der  cellen  waren  drie  geleit 
alfam  die  klofiere,  ein  arm  werc, 
ebene  uf  einen  dürren  berc,  30 

den  man  nlder  fach  vil  tief. 


ander  deme  ein  wazzer  lief, 

daz  man  fwerlich  genuc 

zur  notdorft  hin  uf  truc, 

wand  ez  genüge  mute.  55 

Benedictus  der  gute 

quam  dar  zu  In  dicke, 

wand  er  in  finem  blicke 

fine  fchaf  wolde  haben, 

daz  fi  icht  mochten  fnaben  €0 

Ton  des  leiden  tuvels  fpot. 

die  brudere  baten  in  durch  got, 

daz  er  in  wandelte  die  flat, 

wand  fi  fich  beten  dar  gefat, 

da  a  nicht  wazzers  mochten  haben.  65 

DU  bete  er  euch  des  wol  entfaben, 

daz  ez  in  was  zu  fwere, 

der  reine  anwandelbere 

gienc  do  befit  an  eine  fiat. 

uf  ein  ßeinrotfche  er  trat  70 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet. 

als  er  nach  willen  daz  getet, 

do  nam  der  gotes  reine 

drie  npichelige  ßeine, 

die  legete  er  an  die  felben  Aat,      75 

da  vor  des  waren  gefat 

fine  vuze  zu  gebete. 

do  er  daz  voUenbracht  bete 

und  zu  hufe  von  in  fehlet, 

den  andern  ir  gebreche  riet,  80 

daz  fi  im  klagelen,  als  e.  (C8^) 

die  arbeit  tet  in  alzu  we, 

die  fi  mufien  fwerlich  doln; 

als  fi  folden  wazzer  holn, 

Benedictus  fprach  zu  in  85 

'nu  geht  uf  den  berc  fo  hin, 

da  uwer  wonuoge  ift  gefar, 

zuhant  dabi  an  einer  Aat 

uf  einem  vlinfe  reine, 

da  vindet  ir  drie  Aeine  90 

wol  zuramne  geleit. 

ir  fült  mit  guter  ficherbeit 

in  den  vlins  da  howen; 

got  mac  uch  lazen  fchowen 

ein  wunder,  des  in  nicht  bevilt'.     95 

als  die  rede  was  bezijt, 

die  munche  giengen  do  hiu 

und  heften  guten  gev^iq 

vinden  an  des  bergcs  Jiins, 

feht,  do  fachen  fi  den  vlins  |00 

fwitzen  gar  in  vuchtekeit. 

A  taten,  als  in  wgs  gefeil 
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und  hiwen  drin  ot  kleine. 

do  vloz  uis  deme  Aelne 

ein  wazzer  laftfam  g:enirc, 

daz  fich  in  zu  gemache  tnic 

nach  der  noidurft  geböte;  A 

des  dancten  fi  mit  vlize  gote. 

Mit  dirre  Tanienuttge, 
die  durch  keftegunge 
waren  alda  hin  gePamt, 
was  ein  man,  deme  goCes  amt        10 
die  lenge  ein  teil  wider  was. 
als  man  Fanc  oder  las, 
To  machte  lichte  im  der  not, 
der  Im  zu  gene  hin  gebot 
nach  itellicher  willekur.  15 

als  er  quam  danne  hin  vnr, 
fo  war  im  diz,  To  war  im  daz, 
daz  er  ie  nicht  lange  faz 
ane  berichtunge. 

der  brudere  Tamenunge  tO 

Tloch  er  dicke  von  gebete. 
den  Benedictus  da  hete 
zu  einem  vatere  an  finer  Hat 
obe  den  bruderen  gerat, 
der  fagete  ez  Benedicto.  tS 

do  was  der  gute  tu  nnvro, 
wand  er  als  die  reinen  tiint, 
fich  der  warheit  wo!  verllunt, 
daz  icht  bofes  were  daran, 
nn  pruvete  er  wol  dlfen  man  80 

in  der  heiligen  zit, 
als  man  zur  kirchen  beten  pflit, 
wes  er  do  begonde, 
daz  er  nicht  bliben  konde 
mit  den  andern  drinne.  95 

in  eime  heiligen  fione 
wifete  im  do  got,  wes  er  pflac, 
daz  er  verfumende  lac 
mit  itelkeit  al  übertreten; 
do  er  Tolde  allermeift  beten,  10 

To  kumt  ein  kint  unreine, 
vil  Twarz  und  kleine 
und  greif  dem  munche  in  fln  kfeit, 
do  was  er  alzuhant  bereit, 
daz  er  gienc  mit  im  To  hin  vur      45 
und  fuchte  manigerhande  Tpur 
nach  des  kindes  willeknr, 
daz  er  icht  wider  in  sinr  tur 


dorfte  als  die  andern  bmdere  gan. 

euch  wolde  in  nicht  daz  kint  lan.  50 

do  Tprach  Benedictus 

zu  Tumelichen  brnderen  Tus 

*eya,  liebe,  Teht  ir  icht 

durch  welcherbande  geFchicht 

der  bruder  gotes  amt  hie  vlut         55 

und  waz  in  uz  der  kirchen  zut? 

'nein',  fjprachen  fi.    do  Tprach  er 

*nu  Tult  ir  wol  in  heizer  ger 

mit  mir  unrern  herren  biten, 

daz  er  uch  wire  nach  den  fiten      60 

of  die  der  bruder  ift  gewant*. 

als  daz  gebet  was  volant, 

do  Tach  ir  einer  alzuhant, 

der  was  Maurns  genant, 

waz  ienen  bruder  leitte.  65 

Benedictus  do  beitte 

dar  nach  unz  uffen  dritten  tac. 

der  bruder  als  er  e  pflac 

gienc  fime  Twarzen  kinde  na. 

und  do  erTolgete  in  ifa  70 

Benedictus  der  gute. 

in  einem  firengen  mute 

hete  er  eine  flarke  rute 

genumen  in  die  hüte, 

da  mite  er  wol  den  munch  zufluc.  75 

durch  den  grozen  unvuc 

vloch  der  tuvel  fo  hin  dan 

und  quam  nicht  wider  zu  dem  man, 

wand  er  die  (lege  an  im  entfaz. 

im  tet  fo  rechte  we  daz,  80 

als  ob  er  were  alda  gel'lagen. 

dar  nach  in  ieglichen  tagen 

quam  der  munch  bezite. 

fio  beten  was  vil  wite, 

wand  er  lange  dar  an  bleib.  85 

fin  ordeR  wol  an  im  bekleih. 

Benedictus  der  gotes  halt 

den  tuvel  hete  an  im  geqnelt 

und  von  deme  übe  verflagen. 

wir  dürfen  wol  bi  difen  tagen        90 

eines  fulchen  Beoedicten, 

dem  wir  zn  banden  fchicten 

der  vil  genuc,  die  nu  fint, 

die  daz  fwarze  tuvelskint 

hin  zuhet  und  fi  folgen  mite.  95 

ich  wene,  were  des  noch  ein  fite, 
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das  niAD  io  flöge  iiberlut 

den  leiden  luvel  uzer  biil, 

fi  bliben  harte  wol  eniRiMi 

die  wile  mAB  übet  gotea  aat. 

doch  wundert  mich  nicht  fere  i 

ob  iemvn  die  iinere 

erbiitet  goies  lere, 

daz  in  durch  valfchc  kere 

ir  alda  verdrnzet-, 

wand  CT  nicht  genuzet,  10 

rw»z  man  im  gutes  guzet, 

daz  von  gennden  vluxet 

und  uf  die  reinen  erdnzet. 

fwaz  man  mit  llrafene  fchuaet 

den  boren,  daz  Iß  gar  verloro,       15 

wand  im  daz  ore  ift  yerrworo 

mit  runden,  die  er  haC  erkoni, 

davon  er  billioh  ift  verlora. 

er  were  bczzer  ungebom, 

Tweme  alfloa  der  ubele  dorn  SO 

in  dem  herzen  ift  l>ehafr, 

daz  er  ot  uf  die  werlt  gaft 

und  nicht  enlTlet  mit  alier  kraft 

To  bin  zn  golos  ritterrchafty 

an  den  ewigen  gewin,  t5 

da  Benedietus  wolde  hin, 

wand  er  mit  vlize  legete  uf  la   . 

alle  fines  herzen  fln. 

Uz  dem  kloflere  ein  kint  lief 
zu  einem  wazzere  vil  tief,  90 

daz  vur  dem  kloQere  hin  fwaac. 
do  ez  volante  finen  gane 
und  wolde  wazzer  fchepfen, 
do  begonde  ez  uberkepten    v^/^^« 
und  viel  zu  tat  in  die  vlat. 
Benedictua  der  vaier  gut 
WH»  in  der  cellen  und  las. 
fin  herze,  Inter  als  ein  glas 
an  tugenden  volleifte,  (<9^) 

fach  wol  in  deme  geifte  40 

des  kindes  not,  die  im  gefehach. 
zu  einem  brudere  er  do  fpracb, 
Maurus  genant,  ein  guter  man 
und  vleiz  fich  ie  mit  willen  dran, 
daz  er  gehorfam  were;  45 

Ungemach  noch  fwere 
wante  im  drabe  nie  den  mnt, 
'louf  balde',  fpracb  er,  *zu  der  vlut 
und  hilf  dem  armen  kinde\ 


do  lief  er  harte  IWiBde  50 

nach  des  gehorfames  wort. 

daz  kint  fach  er  f weben  dort 

und  ringen  mk  deme  wage. 

des  wazzers  harte  vlage 

mit  Ailcher  drefe  alda  gie,  56 

daz  fi  daz  kint  nicht  finken  lie 

in  den  grünt  fo  hin  nider. 

Maurus  enthielt  fich  nicht  wider, 

als  er  dort  ebene  wart  gebeten, 

er  wante  uf  die  erden  treten  00 

und  lief  uf  deme  ftrame 

biz  hin  zu  deme  rame, 

da  er  daz  kint  heruz  nam. 

do  er  hin  zu  lande  quam, 

alreft  bekante  er  die  gefchicht,       05 

und  der  verfweic  er  oaoh  nicht 

dem  guten  Benedicto. 

der  reine  man  gednchte  alfo 

*fwaz  daran  ift  gefch^n, 

des  mac  ich  nicht  von  mir  gei^n.  70 

ez  machte  ot  der  gehorfam 

mit  dem  fo  hiel  der  bruder  quam, 

den  ich  dem  kinde  helfen  bat*. 

bl  im  was  onch  an  einer  ftat 

ein  guter  man  in  arbeit.  75 

da  Aunt  ein  dornpnfch  breit, 

den  folder  howen  uzen  wege. 

diewile  er  was  In  dirre  pflege, 

die  er  treib  uf  guten  fin, 

do  viel  daz  ifen  vorne  hin  80 

in  ein  tief  wazzerbruch. 

diz  rechente  er  vor  nnruch, 

wand  im  niwan  bleib  der  All. 

fwie  er  mit  vlize  harte  vil 

gefachte,  idoch  vant  er  nicht.  85 

umme  die  felben  gefchicht 

was  er  betrübet  fere. 

do  nam  durch  gotes  ere 

Benedietus  in  die  haut 

den  Ail  und  gieno  zuhant  90 

da  difme  entviel  daz  ifen. 

als  er  gebat  im  wifen 

die  ftat,  da  rurter  umme 

den  Ail  In  eine  krumme. 

davon  daz  wazzer  wart  beweit.     95 

alzuhant  was  euch  bereit 

daz  ifea  und  quam  an  den  Ail. 

des  gewan  do  vreuden  vil. 
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ein  ▼lamne  an  flarker  bitze.       (69^) 

■it  erclicher  witxe 

iif  den  gnten  man  er  fchre 

'Benedjcce,  Benedictel 

dem  feligen  verrmate,  5 

daz  er  der  noviate 

dikeine  antwurle  wolde  geben« 

do  vur  der  tuvel  hin  beneben 

und  rief  zu  im  alfus  me 

*MaIedicie,  Maledicte'!  10 

damite  fchalt  er  in  wol  zwis, 

do  Tegente  ficb  kruzewis 

Benedictus  Tor  der  art, 

der  er  zubant  ouoh  vri  wart, 
filine  brudere  folden  Ift 

zeimal,  als  fi  weiden, 

eine  kircbe  bnwen  gote. 

nu  was  ir  ein  tu  micbel  rote 
über  einen  Aein  getreten. 

Twie  vi!  fi  arbeit  daran  beten,        SO 

fo  mocbten  fi  fin  nicht  erwegen. 

Twaz  fi  biezen  drnnder  legen 

nach  der  meifiere  willeknrn, 

fo  mochte  ot  man  fin  nicht  erburn, 

des  nam  fie  micbel  wunder.  S5 

nu  quam  aldar  nnder 

Benedictus  der  gute. 

uz  eiine  heiligen  mute 

tet  er  in  unfera  herren  lobe 

mit  finer  haut  ein  kmze  drobe,      30 

do  wart  er  lichte  fo  genuo, 

daz  man  in  beide  hub  und  truc. 

Benedictus  do  verlluc 

die  Tache,  wand  er  was  klnc, 

daz  ein  tuvel  reze  3ft 

in  deme  fleine  feze, 

daz  man  in  mochte  nicht  erburn. 

Tus  konder  ie  fin  nackeit  fpnrn 

in  widicher  vernumfte  Twein. 

Benedictus  giene  do  heim.  40 

znhant  als  euch  daz  gefehach, 

ein  tuvel  quam,  der  zu  im  fprach 

'Benedicte,  Benedicte, 

wizze,  daz  ich  Co  bin  ge 

za  der  brudere  arbeit'.  45 

diz  was  dem  gnten  manne  leit. 

er  wefte  wol,  daz  fin  knmen 

den  bruderen  fchufe  keinen  \ramen, 

des  wart  von  im  alzuhant 


zu  den  bruderen  gefant  50 

ein  bore,  der  warb  aldort 

'vernemet  Benedictus  wort, 

der  rprlcbet,  daz  der  ubele  geill 

durch  arge  lift  allermeift 

herknme  uf  uwer  nngemach'.  55 

e  er  die  wort  vollen  Tprach, 

do  warf  der  tuvel  alzuhant 

eine  michele  want 

nider  an  der  mure. 

der  val  wart  alzu  Türe  60 

einem  brudere,  der  was  innc. 

dem  konde  nicht  werden  der  Tprunc 

zu  vlihene  als  den  andern, 

die  man  befit  Tacb  wandern, 

des  lac  er  tot  damnder.  ^5 

do  machte  got  ein  wander 
mit  deme  gnten  Benedicto. 
die  Tamenunge  was  unvro, 
daz  der  bruder  alda  lac. 
fi  namen  in  in  einen  Tac  70 

und  trugen  zu  dem  vater  hin. 
als  er  gehorte  gar  den  fin, 
wie  die  want  was  znvallen 
und  dirre  vor  in  allen 
quam  zu  der  hinercheide,  75 

do  was  im  harte  leide, 
wand  er  wol  wefle  wer  ez  tef. 
er  fprach  zu  gote  fin  gebet 
mit  alfo  richer  andachf, 
daz  dem  brudere  wart  bracht        80 
fin  feie  nnd  dabi  gegeben 
als  da  vor  gefunt  fin  leben. 
Bin  guter  man  flete  lac 
an  der  gewonheit,  daz  er  pflac 
alle  iar  durch  tugende  vrumen        85 
hin  zu  Benedicto  knmen 
und  gaz  nimmer  underwegeo, 
des  wolder  vor  ein  tngent  pflegen 
und  twanc  den  licham  damite. 
der  gewonliche  fite  90 

den  tuvel  In  die  ougen  flach 
und  was  im  groz  ein  nngemach, 
als  er  euch  wifete  fich  daran, 
zeimal  was  der  gute  man 
zu  Benedicto.  ufiem  wege.  95 

nach  gewnnlicher  pflege 
gienc  er  uffer  ftraze. 
do  quam  in  rechter  mazc 
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in  der  eellen  Benedictan. 

die  gercheffede  airo  krum 

Benedjctiis  wol  wede. 

als  er  entpfienc  die  gelle^ 

do  Tprach  er  wider  den  jbii  liant,      5 

der  daz  erliclie  gewaot 

vor  den  andern  an  im  truc 

'liore  uf,  min  Tun,  e«  i(i  geniic. 

tu  liin  die  kleit,  ez  miiTesimt, 

daz  der  menTche  an  ficli  nimr,        10 

Twaz  im  nicht  viiget  reclite'. 

jsu  dirme  Telben  knechte 

mit  recliter  warbeit  er  daz  fpracli. 

ein  anderez  an  im  gefcliach, 

als  ich  uch  wil  zu  dnte  Tagen.       19 

ein  guter  man  lies  im  tragen 

zwei  vaz  darin  ne  was  fia  tranc. 

do  was  daz  kint  Mo  kranc^ 

daz  ez  der  vazze  einez  Hai 

und  underwcgen  da  verbal.  SO 

Benedictus  der  reine 

Dam  daz  vaz  alleine 

und  bat  im  danken  Tere, 

der  im  durch  gotes  ere 

fine  gäbe  Tante.  ti 

als  fich  daz  kint  hin  wante 

und  wolde  heim  wol  balde, 

Benedictus  der  aide 

Tprach  'nu  bore,  min  lieber  Tun, 

du  Talt  durch  nutz  ein  wenic  tan    30 

den  tranc,  den  du  behalden  ball 

ttnd  nu  dar  zu  mit  willen  gaß^ 

des  Taltu  nicht  geniezen. 

du  Talt  in  umme  giezen 

und  warte,  waz  drinne  fi.  35 

daz  kint  lieT  alzuhant  dabi, 

wand  ez  ficb  Tchemte  Tere 

der  micheln  unere, 

die  im  begeienet  was  To  groz. 

do  er  den  tranc  ummegoz  iO 

nach  iener  werte  finne, 

do  was  ein  TIange  drinne, 

die  ez  erTchrecte  Tere. 

bievon  ez  vurbaz  mere 

Benedictum  entTaz.  45 

zeimal  Taz  er  ouch  und  az 

des  abendes  Tpale  uT  die  nacht. 

do  wart  ein  liecbt  var  in  bracht, 

daz  ein  iunger  munch  hielt, 


des  herze  in  im  do  underwielt        50 
ein  gedanke  alTus  getan : 
nu  Tal  ich  vor  dlTme  Aan 
und  im  dienen  als  ein  knecht, 
daz  manigen  dunket  harte  recht, 
waz  ili  er  und  waz  bin  ich,  55 

daz  ich  im  dienAes  vlize  mich 
in  alTo  Tchoner  hutel 
Benedictus  der  gute 
an  (Ime  herzen  iuter  was, 
des  Tach  er  hin  als  in  ein  glas,      00 
waz  gedanken  ienen  brach, 
gütlich  er  do  zu  Im  Tprach 
'bruder  min,  Tegene  dich 
mit  eime  kruze  unde  fich 
waruT  din  herze  fi  gewant*.  65 

daz  Hecht  nam  er  im  alzuhant 
und  gab  ez  einem  andern. 
dlTen  liez  er  wandern 
zu  deme  convente  und  Tprach 
'nu  gauc,  habe  din  gut  gemach,      70 
darnach  dich  din  herze  brach, 
fit  dich  min  dienft  machet  Twach'. 
der  munch  vil  Tchemelichen  Tach, 
do  Benedictus  da  belach 
To  offenlich,  waz  im  geTchach         75 
heimelich  in  fines  herzen  vach. 
In  fime  kloflere  was  ein  man, 
der  wante  allen  vliz  daran, 
wie  er  die  vrunt  geTehe. 
fi  waren  im  in  der  nebe,  80 

des  wolder  gerne  zu  in  knmen, 
ir  vrumen  und  ir  unvrumen 
an  in  gar  beTchowen. 
diz  was  im  To  verhowen, 
daz  im  der  urloub  nicht  enwart.    85 
zeimal  quam  er  uf  die  vart 
mit  fines  Telbes  urloub, 
durch  daz  fich  ouch  an  im  verfchoub 
fin  vreude  und  geriet  zu  klage, 
er  Aarb  an  deme  erAen  tage,  00 

do  er  zu  finen  vrunden  quam, 
diz  was  in  leit  als  in  gezam, 
daz  er  To  kurzelich  verTcbiet. 
fi  taten  do  als  in  geriet 
der  toten  gewonheit.  95 

in  ein  grab  wart  er  geleit 
von  finen  lieben  vrunden. 
do  wolde  got  ouch  künden, 
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deifwar  verre  genuc. 
mit  Worten  er  do  io  verfliic, 
wie  er  den  leiden  wiirro  Tacb. 
die  rede  oiich  Icuine  gefcliacli, 
fo  ßarc  fin  berze  was  gemut^ 
idocb  wart  er  wol  bebut 
vor  dem  Iracben  alziibant. 
fin  geficht  airo  verfwant, 
daz  ir  dilceiner  in  fach, 
als  diz  wunder  gerchacb, 


daz  olei,  wander  fin  bedarf', 
der  bruder  ficb  hin  ummewarf 
deiTwar  iinmuiec  genuc. 
fiuen  willen  er  verHuc 
5    und  gab  deme  armen  nicht, 
do  euch  entpfant  der  gefchicht 
Benedictus,  wie  ez  was, 
daz  iener  hielt  daz  oleiglas 
und  dem  armen  nicht  gab. 
10    ijo  warf  er  ez  den  berc  hinab 


öO 


56 


do  lac  des  bruder  willen  ouch  nider.    durch  eiu  venfter.    diz  gefchacb. 


er  gienc  in  fin  kloRer  wider, 

und  fwur  mit  ganzem  eide 

durch  iene  erfien  leide, 

'mir  werde  wol  oder  we,  1^ 

binvor  kum  ich  nimmer  me 

nach  min  felbes  willekur. 

diz  bau  Ich  mir  geleit  nu  vur". 

Twancfal  von  bungers  not 
zeimal  fich  dem  lande  erbot  ZO 

da  Benedictus  inne  was. 
der  gute  man  hervur  do  las, 
Twaz  er  indert  mochte, 
daz  zu  vergebene  tochte 
den  armen  luten  hin  durch  got.      25 
finer  fugende  gebot 
hete  in  witen  zufpreit 
uf  die  barmebersekeit, 
der  was  er  ein  getrnwer  knecht. 
fwaz  man  zu  vergebene  recht       30 
in  deme  kloßere  vant 
daz  gab  ot  fin  milde  baut. 

zeimal  ein  armer  zu  im  trat, 
der  in  durch  got  mit  vlize  bat, 
daz  er  im  gebe  etewaz 
TuchaS  Tprach  do  vurbuz 
Benedictus  der  gute, 
ob  icht  in  un ferro  hüte 
zu  vergebene  fi  verbalden. 
do  fprach  zu  deme  alden  40 

einer,  der  des  amtes  pflac 
'nu  trac  ot  uz,  nu  tracl 
ez  iß  hin,  daz  da  was, 
ane  mit  olei  ein  einec  glas, 
des  wir  nicht  mugen  enpem'.  45 

'wir  fuln  ie  ouch  gewem, 
fprach  Benedictus  wider  in, 
gib  durch  got  difme  hin 


60 


35 


65 


75 


vil  ernftlichen  er  do  fprach 

zu  iungen  und  zu  alden 

'wir  l'uln  nicht  behalden, 

fwaz  der  gehorfam  wider  iO, 

wand  unTer  herre  lefus  Crifi 

in  dem  gehorfam  ie  erfchein. 

daz  glas  viel  uf  einen  (lein 

beide  herte  unde  fcharf. 

nu  feht,  do  man  ez  dar  gewarf, 

ez  bleib  ganz  und  heil. 

ouch  wart  vergozzen  nie  ein  teil  70 

des  oleies,  daz  drinne  was. 

'nu  nemet*,  fprach  er,  'uf  diz  glas 

und  gebetez  dem  armen. 

got  wil  fich  fin  erbarmen, 

der  im  daz  olei  bewarte'. 

den  bruder  firafte  er  harte, 

der  e  was  ungehorfam. 

darnach  Benedictus  quam 

beimellch  in  fin  gebet, 

und  do  er  daz  nach  helfe  iet 

an  got,  der  wifete  fich  zuhaut 

und  tet  im  fine  milde  baut. 

da  was  ein  bute  harte  groz, 

die  mit  olei  ervloz. 

fo  fichz  enpor  truc, 

daz  ez  al  über  und  über  fluc 

und  vioz  beide  her  und  dar. 

die  brudere  wurden  fin  gewar 

und  dancten  deme  guten  gote, 

der  an  fo  mildem  geböte 

ir  notdurft  wol  bedachte 

und  in  daz  olei  brachte. 

filcolallica  fin  fwefter  hiez, 
die  mit  rechter  tugende  vliez 
trat  an  des  himelriches  wec. 
fi  was  kumen  uf  einen  fiec. 


(71«) 
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Sil 


der  nach  gewonheU  vacht 

mit  des  gebetes  aodachl. 

diz  gefchacli  in  einer  nacht, 

do  wart  fio  edel  herze  bracht 

in  eine  fuzekeit  zu  gote.  A 

darinne  was  vil  manic  böte, 

geniige  zehere,  die  er  goz, 

wand  fin  wille  an  tugenden  i^roz 

mitalle  ficli  hin  iif  aa  got  brach, 

den  er  zu  gründe  in  beiach.  10 

al  die  wile  im  dis  gefchach, 

do  YUgetez  Och,  daa  er  gerach 

durch  ein  venOerJin  hervur. 

do  was  nach  gotes  willeknr, 

als  Benedictus  TehoweCe  woi,  lA 

alle  die  werlt  liechtes  vol, 

daz  TOB  dem  bimele  aider  flreich. 

die  trübe  nacht  befitea  weich, 

wand  fi  daz  liecht  gar  verdranc. 

nu  räch  er,  wie  zuranne  fwanc   SO 

daz  wite  liecht  algemein 

und  im  ganz  da  erfcheio 

airam  ein  fnl  runnenvar. 

dires  alles  nimt  er  war 

und  Tchowet,  welch  daz  ende  fi.    S5 

nu  was  ein  bifchof  da  bi, 

Germanus,  ein  gotes  knecht. 

fine  wege  waren  recht 

und  gote  an  allen  tugenden  kunt. 

der  was  in  derrelben  ßunt  dO 

mit  deme  tode  gelegen. 

Benedictus  der  gotes  degen 

fin  Tele  in  dene  Hechte  Tach 

dulden  vrolich  gemach 

und  darinne  uf  zu  himele  vara.      S& 

do  zurgienc  euch  funder  fparn 

daz  liecht  und  die  nacht  quam. 

Benedictus  fit  vernam 

an  endehaftem  mere^ 

wie  der  bifchof  were  40 

tot  gelegen  in  der  fiunt.  (71^) 

do  im  daz  liecht  hie  wart  kunt 

mit  fo  fchoner  Interkeit. 

als  ich  e  habe  gefeit 

pflac  er  fprechen  fin  gebet,  4> 

darinne  im  tu  genaden  tet 

OBfer  lieber  herre  got, 

wand  er  mit  willen  An  gebot 

hielt  von  alle  finer  kraft 


an  tugentlicher  meifierfchaft.  50 

Mit  fulchen  tugenden  was  behut 
Benedictus  der  vater  gut 
algemeinlich  daz  leben, 
daz  im  zu  lebene  was  gegeben 
uf  der  erden  von  gote.  55 

nu  quam  ouch  der  gemeine  böte, 
der  uns  alle  hin  wil  laden, 
ez  ge  zu  vrumen  oder  zu  fchaden, 
vur  lefum  den  gotes  fun, 
der  fin  gerichte  ob  uns  wil  tun      60 
dar  nach  und  wir  hin  kumen. 
Benedictus  wart  uz  genumen 
des  urteiles  harte  wol, 
wand  er  ie  mit  ftrenger  dol 
ob  im  daz  gerichte  faz  65 

und  fine  buze  herle  im  maz, 
des  dorfter  dort  nicht  buaen. 
deme  heiligen,  deme  fuzen 
quam  ein  fuche,  ein  todes  böte, 
der  böte  lut  in  hin  zu  gote,  70 

dhSi  er  enipfienge  fchone 
die  tugenderichen  kröne, 
die  im  dort  was  behalden. 
difme  felben  alden 
fagete  wol  die  vernumft  75 

die  zit  an  des  todes  kumft, 
wand  fin  heiliger  mut 
fich  ie  uf  daz  befle  gut, 
an  unfern  herren  truo  onpor. 
lange  zit  fagete  er  vor  80 

finen  heiligen  tac, 
in  dem  er  tot  nider  lac, 
daz  im  lutzel  was  ein  klage, 
e  er  Ilurbe  an  dem  fechfien  tage, 
do  bat  der  heilige  man  85 

fine  brudere  zu  im  gan 
und  bat ,  daz  fi  hintreten, 
fin  grab  im  ufteten. 
*min  zit  ift  nahen',  fpracb  er  do. 
die  brudere  waren  unvro  00 

um  des  guten  mannes  tot. 
feht,  do  befiunt  In  herte  not 
an  fime  reinen  licbam. 
ein  michel  fucht  uf  in  quan 
mit  gewalde  alfo  fcharf^  95 

daz  a  in  aldar  niderwarC 
von  tage  zu  tage  fich  merte 
fin  fuche,  die  in  ferte 


48)  der  «1.  er  S.  -  61)  in  IT.  -  8S)  fin  at.  ein  S, 
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der  Schotten  knnic  y  der  vor  in  fa«. 

der  birchof  fich  ein  teil  vergas, 

das  doch  qnam  su  geluclce. 

eine  iCerine  krucl^e 

hete  er ,  ila.  ein  alder  man.     C^OM  5 

er  leinte  fich  biwiien  dran, 

als  noch  fumelicher  mus. 

dem  kiinige  Tatzte  er  uf  den  von 

daz  iren  von  der  iimcken, 

do  er  fich  folde  bücken  10 

uf  die  krucke ,  als  er  pflac 

und  weAe  nicht,  da«  fi  lac 

dem  kunige  uf  dem  vuae; 

mit  alzu  herteme  grase 

den  kunic  man  in  grasen  fach,       15 

wand  er  in  durch  den  vuz  Aach 

do  er  uf  die  kmcken  neic. 

der  kunio  vil  Aille  fweic 

und  verfas  den  fmersen.' 

er  dachte  in  fime  hersen  SO 

nach  tugentlichem  prife 

*dirre  man  iA  aifo  wlfe, 

er  hat  getan  dis  gerne 

und  wil,  das  ich  lerne 

den  wec  des  ewigen  vrumen,        %i 

und  darzn  mac  ich  nimmer  kamen, 

ich  endulde  euch  dis  leit, 

daz  CriA  an  dem  kruze  Jeit, 

als  er  nu  hat  gefprochen ; 

durch  daz  er  bat  gefiochen  90 

mir  in  den  vas  die  wunde*. 

nu  was  vil  unknnde 

deme  bifcbove  das  mere, 

was  da  gefch^n  were 

mit  der  gabeln  die  er  truc,  S5 

und  do  man  genslich  im  gewuc, 

wie  er  den  vuz  e  durchAach; 

als  er  nu  offeolichen  fach, 

des  nam  in  gros  wunder, 

daz  der  kunic  hete  under  40 

verdruct  den  fmerzen  nnde  fweic; 

mit  allen  suchten  er  neic 

gegen  gote  und  fprach  fin  gebet. 

zuhant  als  er  daz  getet, 

do  wart  dem  kunige  fin  vns  45 

wol  gefunt.    euch  wart  bus 

manigem  fiechen  fin  leit 

von  des  bifcboves  heilikeit. 

mit  gotes  lere  er  do  fehlet 


die  nngelonbige  diet  AO 

von  des  ungelouben  trage, 

und  wifete  im  wefea  gar  ein  tage 

die  ungenemen  abgote. 

dirre  tugenthaile  böte, 

den  unfer  herre  in  fände,  55 

behielt  do  deme  lande 

einen  fo  riehen  beiac, 

daz  nicht  darinne  wefen  mac 

dikein  tier  mit  vergift. 

dis  lA  ein  erliche  Aift,  60 

die  man  an  im  erkande. 

man  faget  euch  von  dem  lande, 

■von  holze  und  von  ledere, 

das  bi  deme  diwedere 

dikeine  vergift  nuge  wefen,  05 

fi  wil  ie  fich  von  beiden  lefen. 

Da  wart  seimal  ein  fchaf  verAoln 
und  fime  herren  verholn, 
das  er  nindert  fin  vant. 
als  die  dube  was  volant  70 

und  daz  fchaf  wart  gezsen, 
mit  leide  was  befessen 
der  man ,  der  daz  fchaf  verlos« 
fin  fuchen  drumme  er  verkos 
und  quam  hin  zu  Patricio,  75 

dem  er  leitlichen  do 
fine  verluA  klagete. 
vil  fere  do  milfehagete 
die  dube  deme  bifcbove« 
darnach  in  eime  gefamten  bove,     60 
do  daz  volc  sur  kirchen  was 
und  in  der  bifchof  vorlas 
unferes  herren  lere, 
do  bat  er  harte  fere, 
das  fi  vurbas  mere  85 

bewarten  die  unere 
und  ein  dem  andern  nichtesnicht 
mit  duplicher  supflicht 
Aeln  folde  finer  habe, 
'durch  got*,  fprach  er^  'lat  dar  abe.  90 
fwer  euch  dis  fchaf  hat  verAoln^ 
der  fal  den  vride  an  ieme  holn 
und  zu  finen  hulden  kumen, 
dem  er  daz  fchaf  hat  genumen, 
mit  bezzerunge,  das  lA  recht'.       95 
idoch  fwaz  der  gotes  knecht 
mit  difen  werten  fie  gebat, 
nieman  zu  besserunge  trat, 
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ein  wmderllcb««  zelobea, 

dar  Hfl  ich  mnge  erweichen 

diz  volc  IQ  bezzernnge*. 

In  dirre  manaDge 

was  got  811  Im  geneiget.  i 

in  wart  ein  0»t  gexelget 

von  goie ,  der  «n  In  do  fjirach, 

do  er  die  Rat  wel  beracb, 

'oii  gaoc  vil  ebene  (o  hin  nbej 

mache  eine«  Itrels  mU  dlne  finbe  !■ 

an  der  i^^^ 

da  Tai  dir  kant  werden 

des  ms  '%^<  wein'. 

mit  Qne  15 

do  fach  K! 

lind  wite  von 

als  er  e  dea 

mit  dem  Ilabe 

do  Tprach  ein 

'Patricli,  Geh  i 

da  ilt  ein  werea  linder 

deme  alle  vrende  in  tnwer. 

in  da  mit  Ut. 

rwer  mit  willen  drin  gat, 

der  darf  in  pIn. 

diz  Tal  Bn 

for  ~Ai  ban'. 

diu  wart  gefaget  dem  gotea  man 

TOD  uorera  berren  warbeit. 

Da  wnrt  das  Teibe  mere  breli 

alda  in  Irtan  de. 

genuger  fleh  dran  wände, 

wand  Ir  ?f^  ail 

qnam  zur 

die  n 

in  die  felbea  gruben, 

ir  kellegunge  namen; 

rumeli 

famelicher  da  fln  ende  nanj 

fwelclier  aber  wider  qnao, 

ata  In  gotei  wille  treib, 

snm  ms  da  bleib 

b  wart  iKS 

Hach  deme  ober  ■anigen  tac, 
do  Patriciiia  gelao 
tot  In  heiligem  lebene, 

»)  daa  a.  -  81)  in  »aeh  geul.  i 


de  quam  fo  bin  benebene  t« 

bl  die  gnibe  ein  l^ndec  man, 

der  was  gewefen  e  daran, 

daa  er  in  groaen  hinden  lae, 

die  er 

und  bete  ein  bore  leben  erhora.     H 

zur  werlde  was  er  beb  gebonr, 

als  man  Taget  von  edetkelt, 

die  einer  obe  dem  anderen  Irelt, 

als  die  werlt  ilt  gewant. 

Nicoians  was  genant  gf 

dlrre  felbe  iungeline. 

do  er  gefach  in  den  rinc, 

da  ruweten  in  fln  riinde, 

der  ruwe  zu  urkiiDde 

weide  er  die  ^'^  gol«.  U 

rwle  in  bUDde  dlrre  knote 

an  der  graben  geflebi, 

des  errchrao  er  nlobleanlcbt, 

nu  was  daz 

rwer  wolde  knmen  In  daa  leit,      70 

der  folde  fich  bereiten  e, 

und  deme  vlelfche  tun  tII  we 

mit  der  vaRe  eine  wocben. 

nie  bele  vergerprocben 

der  heilige  Patrlclaa.  fs 

dts  hielt 

er  vana  und  wachre, 

das  er  den  Hb  gefwacbta. 

er  blchle  line  Tunde 

zu  einem  orknade,  M 

daz  fi  im  genzllcb  weren  lell. 

Dach 

den  vrnnden  nan. 
hie  mite  er  In  die  graben  quam 
und  iiea  6n  8& 

beßi  iu  a 

wart  er  inr, 

die  tet  er  uf  und  gie  hin  vur. 
Tobt ,  wie  er  do  alzubant 
eine  fctaone  kirche  rant,  90 

darlnue  waa  vil  pfkneit 
Dud  wiz  gewele  Ir  aller  kielt, 
daz  B  an  In  tragen. 
»It  zuchlecllcben  vugen 

goles  amt.  » 

allentraml 
Tprachen 
d an neu  brachen 
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Der  gute  man  was  harte  ?ro. 
io  diichle ,  wie  er  hete  airo 
den  fig  in  angewnnnen 
und  were  in  wol  entrnnnen. 
do  er  genint  quam  von  der  flat,      5 
hin  befit  er  aber  trat, 
do  quam  mit  voller  leide 
uf  in  anderweide 
der  tuvele  her  und  f^raeh 
mit  zorne  uf  fin  ungenach  10 

'Nicolae,  wissze  das, 
wir  wollen  an  dir  vnrbaz 
unfern  gewalt  üben, 
diu  leben  dir  betrüben^ 
ob  du  dich  nicht  bekerefi  15 

zu  uns  und  uns  dran  ereft'. 
Nicoiaus  Tprach  ot  'nein, 
er  was  gerecht  nu  als  ein  zeln 
und  wolde  fich  nicht  beugen 
durch  ir  herte  urlougen,  SO 

daz  fi  im  würfen  alda  vor. 
do  ructen  fi  in  nf  enpor 
über  vuwer  harte  groz, 
des  vlamme  fich  vil  wite  ergoz. 
als  in  die  hitze  iagete,  S6 

zu  im  man  do  fagete 
'nu  fich ,  volge  uns ,  ob  du  will, 
ift  aber,  daz  dich  fin  bevilt, 
fo  mullu  bin  in  iene  brunfi'. 
alle  fines  herzen  knnft  SO 

hielt  ot  fich  an  fin  nein,  nein, 
daz  an  im  do  wol  erfchein, 
wand  fi  durch  ir  argen  mut 
in  nider  würfen  in  die  gluL 
daran  fich  wifete  ir  zürnen,  3d 

und  do  er  begonde  burnen 
und  im  itzu  was  vil  we, 
mit  luter  ftimnie  er  do  fchre, 
al8  er  getan  hole  ouch  me 
'eyy  herre  lefu  Cririe,  40 

des  lebendigen  gutes  Tun, 
mir  fundere  geruche  tun 
dine  barmeherzekeit' I 
do  was  im  helfe  fa  bereit 
von  unTers  lieben  herren  gunft,      45 
wand  im  verlafch  des  vures  brunft. 
fus  weich  von  in  fin  ungemacb. 
nn  vugetez  fich,  daz  er  gefach 


ein  leit ,  des  blic  fleh  in  erboi. 

mit  harte  kreftiger  not  50 

ot  von  deme  geflöhte 

gegen  In  algerichte 

braute  ein  michel  vuer. 

die  vreude  was  in  toer, 

den,  die  drinne  glueten,  M 

wand  fie  die  tuvele  nueten 

und  in  den  azganc  werten. 

nit  irerinen  gerten 

fi  die  amen  flugea 

an  fulcben  nnvugen,  SO 

daz  der  flac  In  Ae  trat. 

funeliche  waren  an  der  Aat 

uf  die  man  was  vervlizsen 

und  mit  gloenden  fpizzea 

in  Re  dicke  fiachen.  65 

fwaz  fi  ir  IIb  zubrachen, 

daz  konde  in  nicht  erwerben, 

daz  fi  mochten  Aerben; 

fi  branten  alfus  lebende. 

do  fach  er  da  bi  fwebende  70 

fumeliche  in  dem  vuer  enpor, 

die  beide  hindene  und  vor 

von  tuveln  wurden  geflagen. 

er  horte  leitlich  fich  klagen 

in  iamerlicheme  done  75 

'fchone,  herre,  fcfaone, 

fchone  unfer  armen  varbaz  me. 

o  wi ,  wand  uns  iß  alfo  we 

in  dirre  hitzigen  glut'. 

diz  befwerte  finen  mut  so 

und  liez  in  ouch  nicht  leides  vri. 

fumeliche  fach  er  da  bi 

dulden  befunder  ungenach,         (73b) 

daz  im  was  fwere  und  fwach. 

fus  waren  fi  gevangen.  85 

fi  beten  ummehangen 

vil  kroten  unde  flangen, 

die  alfam  die  zangen 

haften  beide  hie  unde  da. 

Nicolaus  quam  fo  na,  90 

daz  er  ir  leidez  brimmen 

mit  engelllichen  ßimmen 

vernam.    hieven  groz  leit  in  brach, 

wand  er  horte  unde  fach, 

wie  man  die  Tunde  an  in  räch.       05 

binnen  des  unde  diz  gefchach 
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die  turele  an  in  griffen 

to  y  dtkz  im  wus  znUiffen 

aller  helflicher  troß, 

bin  wart  er  bracht  in  den  r«ß, 

der  im  gruweilGben  we  tct.  b 

auhant  viel  er  an  Go  gebet, 

des  er  e  was  gewon 

und  wart  gelofet  wol  davon 

fo,  daz  er  vor  der  heizen  glut 

gerunt  bleib  unde  behnt.  1<^ 

Do  im  (ig  hie  was  gegeben, 
er  gienc  ein  teil  hin  beneben, 
da  er  an  vil  luten  fach 
aber  ein  ander  ungemaoh 
als  er  leillieh  erkos.  Ift 

diz  was  ein  hns  llechtelos, 

beide  wit  unde  lanc. 

da  was  ein  funderlich  getwanc, 

daz  uf  die  armen  fich  erbrach« 

eine  burnende  bach  9Q 

airam  germelzet  ifen  vloz, 

die  fich  in  vil  gruben  goz 

io  den  Inte  waren  alda. 

Nicolaus  quam  fo  na, 

daz  er  wol  befach  ir  leben.  85 

fumeliche  fach  er  alda  fijreben, 

die  ot  mit  einem  vuze 

Aundeo  noch  zu  buze, 

fumeliche  noch  mit  beiden, 

fumeliche  in  den  leiden  30 

unz  an  daz  knie  traten, 

die  beide  vuze  baten 

in  der  herten  unluO. 

fumeliche  unz  an  die  brufi, 

unz  an  den  hals  was  ir  gnuc.        85 

fumelicher  ouch  darin  fluc, 

daz  er  im  mit  rume 

gefach  die  ougen  kume. 

die  dürftigen ,  die  armen 

begonden  in  erbarmen,  40 

doch  mochter  nicht  zu  in  gewaten, 

noch  ir  dekeime  zu  Aalen 

getreten  in  der  felben  zit. 

nu  gienc  er  aber  hin  befit 

bi  eine  pfutzen  harte  wit,  45 

da  er  grimmigen  Arit 

an  manigem  fach ,  der  da  rief. 

die  pfutze  was  hinnider  tief 

und  gab  im  fcharfe  blicke. 


die  vuttken  waren  dicke,  50 

die  fich  ufliezen  und  zu  tal. 

in  deme  fiimpfe  uberal 

was  vil  grulich  ein  ftanc, 

der  uf  uzer  pfutzen  fwanc 

gemiTchet  mit  den  vunken,  55 

als  in  die  armen  trunken, 

die  darinne  waren 

und  aller  helfe  cnparen. 

die  Inte  fach  er  uf  enpor 

mit  den  vunken  hervor  60 

uz  deme  vuere  wallen 

und  aber  nider  vallen 

nach  der  tuvele  willekiir. 

mi  wart  bracht  da  hinvur 

Nicolans  vil  unvro.  65 

die  geifte  fprachen  zu  im  do 

'diz  ift  mit  grozer  erge 

unfers  meiflers  herbe rge, 

der  Beelzebub  ift  genant, 

aller  pine  ein  leldez  baut.  70 

fwaz  er  ie  da  verflant, 

an  dem  Ift  vurbaz  troft  erwant. 

nu  fich  dich  vor  vil  ebene, 

»Ihie  Wirt  dime  lebene 

eweclich  unfelde  kunt,  75 

ob  der  groze  hellehunt, 

der  da  buwet  difen  grünt, 

dich  gevöt  in  finen  munt 

mit  erge ,  als  ouch  ift  fin  fite. 

wiltu  uns  nicht  volgen  mite,  80 

fo  wol  wir  werfen  dioen  rümpf 

deifwar  in  den  tiefen  fumpf. 

beide  heiz  unde  unrein'. 

Nicolaus  fprach  ot,  nein. 

fus  würfen  fi  in  in  den  griint.         85 

zuhant  nam  er  ouch  in  den  munt 

die  edelen  und  die  guten  wer, 

die  in  von  des  tnvels  her 

dicke  vor  hete  erloTt. 

die  gab  im  ouch  nu  guten  troft,     90 

do  er  offenlichen  fchre 

'herre  lefu  Criltc, 

des  lebendigen  gotes  Tun, 

mit  mir  fund^re  geruche  tun 

dine  barmeherzekeit' I  95 

zuhant  was  im  alda  bereit 

troft,  der  im  wart  nutze. 

uz  der  heizen  pfutze 
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quam  er  uf  fcbofiez  lant  befit. 

als  der  Poe  fmeljBen  pflit 

von  eime  heiisea  fteine, 

alfus  verfwant  gemeine 

der  tiivele  her  und  ir  kunft.  5 

füs  wart  er  ledec  dirre  bninft, 

die  mit  To  Tcharfer  angnnll 

im  vor  des  wiTete  ireii  dunü. 

Sru  lach  er  wit  alurame 
die  richte  und  onch  die  krunne      1# 
und  were  gerne  entwichen, 
alfus  quam  er  geBricbeii 
bi  eine  vlul  barte  gros, 
die  alPam  wallende  ifen  tIimb 
an  flete  burnender  glut.  14 

do  er  gePach  die  Pelbeo  Tlut, 
In  griiwete  vor  dem  Aricke, 
Po  Pcharf  gab  er  die  blicke, 
ouch  duchte  in,  mochter  über  kumen, 
im  were  ienfit  gar  benumea  tB 

allez  leillich  ungemach, 
wand  als  er  hinüber  Pacb,  ^ 
Po  nam  er  ie  grozer  vreude  war. 
Pus  gienc  er  leidec  her  und  dar. 
er  were  gerne  ienfit  «BS 

gewePen  in  derfelben  ztt. 
nu  truc  in  Gn  gelucke 
des  weges  an  eine  brücke, 
da  Pach  er  lieb  unde  leit. 
die  burnde  vlut  was  harte  breit,     SO 
Po  was  die  brücke  Pere  Pmal 
und  gab  von  ir  wol  fneilen  val 
ieglichem ,  der  dar  uf  trat, 
abheldec  unde  glat 
was  fi  zu  beiden  fiten,  35 

des  liez  fi  nider  gliten 
In  die  vlut,  Pwaz  uf  fie  quam. 
Nicolaus  einen  vuz  naui 
und  Patzte  in  uf  die  brücke, 
do  wiPete  fi  ir  tucke,  40 

wand  im  der  vuz  entflipCte, 
daz  er  nahen  vol  nipfle 
in  die  burnden  vlut, 
die  drunder  was  an  voller  glut, 
idoch  enthielt  er  fich  wider  (74«^)  45 
und  quam  nicht  vollen  dar  nider. 
diz  was  ouch  &a  gelucke. 
nu  Pach  er  an  die  brücke 


und  were  et  gerne  läier  kttmen. 

Peht,  do  gedachter  an  den  vriMien,  99 

der  in  vor  des  erloAe 

uz  des  vures  roDe, 

do  er  in  geworfen  wart. 

Pus  quam  er  aber  an  die  vart 

zu  der  brücken  hin  daa.  65 

dirre  trurige  man 

alPus  mit  luter  fiimme  Pekre 

lierre  leP«  Crifie, 

des  lebendigen  gotes  fna, 

mit  mir  Pundere  gerncke  tua  6% 

dine  barmeherzekeit' I 

dar  abe  er  e  befiten  ^lek, 

dar  fatzter  aber  einen  vuz. 

Peht,  wa  im  wart  Porgen  buz, 

wand  im  der  vuz  w«l  beflnuL        €& 

do  tet  er,  als  die  wiPea  tant, 

die  mit  des  kerzen  veAe 

fich  haldent  an  daz  befie, 

des  fi  bi  goie  werdenl  vro. 

Nicolans  tet  alPo  70 

und  Pprach  die  wort  alPaai  e 

'herre  lePu  Crifie, 

hilf  mir.    Pus  trat  er  varbaz. 

ieglichen  PchrU,  den  er  maz, 

zu  dem  Pprach  er  ie  daz  wort,      7d 

als  hie  vor  ifi  gekort 

im  gar  zu  gelucke. 

do  er  quam  uf  die  brocke 

mit  grozer  arbeit  wol  iamiten, 

do  Pchrei  an  erclichen  fiten  80 

ein  tuvelen  her  ob  im  Po  bart, 

daz  er  vil  na  gevellet  wart 

von  der  brücken  hin  zu  tal, 

idoch  entPaz  er  diPen  Pchal 

doch  kum,  Po  groz  wa«  das  gePchrei. 

ir  Pchallen  brach  er  do  entzwei 

mit  den  werten  vorbenant, 

wand  fi  wichen  alzuhant, 

do  er  an  lePum  Crifium  Pchre. 

Pus  trat  er  vurbaz  alPam  e,  90 

biz  er  wol  hinüber  quam 

und  da  dekeinen  Pchaden  nam. 

In  grozen  vreuden  er  do  was, 
do  er  dirre  not  genas, 
die  e  Po  hertc  gegen  Im  bram.       Od 
an  die  PchonAe  wiPe  er  quam. 
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2ß.    Von  fante  Ambroßo  einem  bifchoye. 


Ambrofiiis  der  gute  man, 
der  ie  mit  vlize  was  daran, 
daz  gotes  lob  fich  breitte, 
fin  leben  ie  druf  leitte 
mit  grozem  vllze  geniic.  b 

er  was  an  tagenden  kliic, 
daz  er  von  nnrers  berren  gift    C74^j 
tiefe  quam  in  die  rchrift 
und  an  ir  nfbniche, 
mit  manigem  fchonen  fpriiche  10 

die  crifienheit  gezieret  hat, 
die  fin  heiliger  rat 
durch  gotes  lob  zufamne  uns  las. 
von  der  Aat  Borne  er  burtec  was, 
eines  riehen  mannes  fun.  15 

got  wolde  an  im  kunt  tnn 
in  finer  kleinen  kintheit, 
daz  fin  name  wurde  breit 
hernach  in  finen  alden  tagen, 
do  in  die  amme  folde  wagen,  80 

die  fin  erlichen  pflac, 
in  einer  wigen,  da  er  lac 
als  ein  kint  gedecket  warm, 
feht,  do  quam  ein  michel  Twarm 
uf  daz  kindelin  von  binen,  ^ 

die  den  luten  errchinen, 
fwaz  ir  was  In  deme  huse; 
mit  michelme  fufe 
vieln  fi  hin  uf  ez  kint 
zumale  als  fi  weren  blint.  30 

munt,  nafen  und  ougen, 
daz  wart  allez  tougen 
unde  bedact  von  in  fo  gar, 
daz  man  nicht  wart  gewar 
des  kindes  antlitze  da.  9^ 

die  binen  alzubant  darna, 
als  wol  die  lute  entfuben, 
zumale  Vi  fich  ufhnben, 
daz  ir  nicht  ein  einige  da  bleib, 
fo  ho  der  fwarro  fich  uftreib  40 

in  den  luden,    diz  gefchach, 
daz  Ir  dikeiner  enfach, 
wa  er  fich  lies  under. 
diz  wunderliche  wunder 
duchte  Re  feltzene.  4d 

der  vater  l^^rach  *ich  wene. 


Pol  diz  kint  werden  alt, 

ez  Wirt  ie  wunderlich  geflalt 

um  ez  an  vrcmden  Tachen^ 

als  uns  hie  kunt  machen  50 

die  binen,  die  hie  fint  gewefi, 

als  ob  fi  folden  ein  neA 

haben  gar  an  im  vunden'. 

nu  wuchs  nach  difen  Hunden 

daz  kint  uf  an  guter  zucht.  55 

ez  greif  bezite  in  die  vrucht, 

die  tugentiiche  maze  git. 

nu  vugetez  fich  in  einer  zit, 

daz  ez  begonde  fchowen 

fin  Tweder,  eine  iuncvrowen  60 

nach  deme  gewonlichen  hove 

opfern  deme  bifchove 

und  in  kuITen  uf  die  haut. 

als  daz  ir  was  voIant, 

do  hub  ez  uf  fin  hendelin  65 

'f weder',  fprach  er,  'daz  muz  fin, 

wand  du  die  hant  ouch  kuITen  falt\ 

fi  pruvetez  vur  ein  einvalt 

an  deme  kinde  unde  fprach 

'tu  hin,  habe  din  gemach !  70 

ein  kint  bifiu  und  damite 

volget  dir  din  kindes  Ate^ 

der  dir  fulche  rede  gif. 

fus  bleib  ez  wefen  in  der  zit. 

Uz  finer  kinde  lügende  75 

wuchs  er  mit  fchoner  tugende, 
der  er  ungerne  fich  verzech, 
an  der  fchule  er  wol  gedech, 
wand  er  mit  gotes  gäbe  kumft 
quam  in  riebe  vernumft  60 

an  der  fchrifte  wirheit. 
fwfo  sr  darinne  was  ziifpreit 
AD  elme  beUen  mute, 
doch  hielt  er  volle  hüte, 
daz  icht  die  fun  de  queme  65 

und  Im  mit  roube  nemo 
fines  herzen  reinekeit. 
do  er  uz  aller  kintheit 
gewnchs  und  ein  man  wart 
und  ouch  an  kunftlicher  art  90 

vur  einen  meiAer  was  erkant, 
fehlere  wart  er  wit  benant 
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do  fpracb  er  guilich  zu  ir 

'fiveQer  min,  ich  fagetez  dir, 

du  roldeü  kulTeD  noch  die  haut. 

nu  ficb,  es  ift  aUo  gewant, 

als  ich  dir  machte  vor  bekant*.         5 

do  diz  airus  waa  volanr, 

do  geburtes  fich,  dais  er 

quam  mit  tugentlicber  ger 

an  fioem  wege  in  ein  Oat, 

da  michel  krigen  uArat  10 

um  eines  bifchoves  kur. 

die  criüenheit  bete  vur 

erweit  einen  guten  man 

und  wolden  fetzen  in  dar  au, 

daz  er  ir  blfchof  were.  15 

diz  was  ouch  alzu  fwere 

der  Arrianen  parte. 

ir  Wille  fich  dran  karte, 

daz  von  ir  fecte  ein  birchof 

bereze  da  der  eren  bof.  SO 

als  daz  Ambrofius  vernam 

zu  der  guten  teile  er  quam 

und  half  in  ires  willen. 

diz  wolden  an  im  üillen 

in  der  kirchen  die  wib.  2& 

zuhaut  do  greif  an  finen  üb 

ein  iuncvrowe  ane  befcheidenkeit 

und  wolde  in  kumftigez  leit 

in  zucken  zu  den  wibesnamen. 

die  dachten  finen  lichamen  30 

under  in  da  wol  zuflan. 

darnach  wolden  ü  in  lan 

mit  fcbanden  üozen  fo  hin  dan. 

Ambrofius  der  gute  man 

begonde  wunder  fchowen  35 

an  dirre  iuncvrowen, 

die  alfo  vrevelicben  quam 

und  in  bi  fimc  kleide  nam. 

'enthalt  dich',  fprach  er,  'bore  mich^ 

wes  ich  fal  underwifen  dich,         40 

alleine  ich  wizze  wol  den  fin, 

daz  ich  gar  unwirdec  bin 

der  pfefliohen  ere, 

doch  vuget  dir  vurbaz  mere, 

daz  an  dir  diz  B.  erwant  46 

und  da  nimmer  dine  haut 

gelegeß  an  einen  priüer  gutes. 

du  fall  erlazen  alles  fpotes, 

die  gewihet  gote  fint. 


wie  wurden  du  ouch  ie  fo  blint,    50 
daz  du  mich  torAes  ruren 
und  woldeft  fo  hin  vuren, 
da  mir  froaheit  wurde  erkorn. 
du  foldeft  vurchten  gutes  zorn, 
daz  er  zuhaot  dich  Rüge'.  55 

nu  quam  vil  ungevuge 
uf  die  iuncvrowe  ein  räche, 
ir  Hb,  ir  leben,  ir  fprache 
gab  fi  uf  mit  grozer  klage, 
zuhant  an  dem  andern  tage  60 

truc  man  fie  ieitiich  fo  hin  abe, 
wand  fi  was  tot,  zu  eime  grabe, 
diz  felbe  wunder  worcbte 
do  eine  groze  verebte 
an  den  gemeinen  luteo,  65 

do  fi  ez  in  borten  duten. 
Meilan  die  groze  fiat, 
da  er  was  bifchof  gefat, 
bete  vil  gemifchter  diet, 
die  fich  mit  werren  underfcbiet       70 
an  dem  gelouben  entzwei, 
maniger  im  do  wider  fchrei, 
der  an  vrenider  fecte  was. 
in  der  zit  treib  Sathanas 
an  den  luten  manic  fpil  75 

wand  ir  da  was  befezzen  vil, 
die  man  tuvelhaftec  fach, 
als  den  luten  we  gefchach 
von  tuveln,  die  des  vlizzeo  fich, 
fo  fcbrieten  fi  gemeinlich  80 

'wafen  immer  merel 
waz  uns  nu  quelet  fere 
Ambrofius  der  gutes  knecht'! 
diz  duchte  wefen  unrecht 
der  Arrianen  valfcbeit.  85 

fi  fprachen  durch  ir  aldez  leit 
'du  iiiuget  ir  wunder  hören. 
Ambrofius  wil  zuftoren 
mit  finer  klucheit  unfer  leben.    O^^) 
er  bat  den  luten  fchalz  gegeben,    90 
als  ein  kluger  man  tut. 
die  fprecben  fo  durch  fin  gut, 
daz  er  in  hat  gemezzen, 
der  tuvel  hat  uns  befezzen 
und  der  tuvel  ift  gemut,  95 

wand  im  groze  not  tut 
Ambrofius  mit  getwange'. 
diz  triben  alfo  lange 
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in  eime  dorfe  ein  richer  man. 

daz  gefinde  vleiz  fich  dran» 

wie  ez  gewänne  gemach. 

Ambrofius  fich  alnmnie  Ckcby 

do  was  der  hof  vil  rlche,  5 

den  andern  ungeliehe, 

die  dar  uoinie  lagen. 

feht  do  hegende  vragen 

Ambrofius  der  gute 

nach  finem  wiren  mute  10 

den  Wirt  gar  ordenliche, 

ob  er  were  ichl  riebe 

und  wie  es  Runde  an  finer  habe. 

nicht  bat  er  fwigen  drabe, 

ob  in  mit  iceiner  tuclce  15 

bewilen  euch  ungeiuclce 

alda  pflege  raren 

und  im  fin  gut  vervuren, 

und  ob  er  were  wo!  gefuni« 

do  Tprach  der  wirt  Ta  suQunt         SO 

'la,  herre,  das  wil  ich  dir  Tagen; 

ich  han  In  alle  minea  tagen 

geluckes  vil  befezsen. 

mir  ifi  albie  gemezzen 

gutes  vil  nnde  vil,  9& 

daz  ich  mao  geben,  fwem  ich  wil| 

ane  allez  widervecbten« 

von  meiden  und  von  knechten 

han  ich  ein  groz  gefinde. 

an  manigem  rebonen  kinde,  30 

die  min  und  miner  binde  fint, 

und  alle  fin  als  mine  kiot. 

ich  fehe  mir  dicke  lieben  tac. 

ich  enweiz,  waz  ich  me  fagen  mac. 

funderwunrch  unde  heil  35 

ifi  mir  gewefi  ie  wolveil. 

von  mir  iß  gar  gelegen  nider, 

daz  ander  lute  beizent  wider 

und  daz  mit  ungeluoke  wert« 

mir  Ift  ie  unde  ie  bercbert  40 

min  gemach  athle  vrideram*. 

als  diz  Ambrofius  vernam, 

wie  der  man  da  vor  im  fpracb, 

daz  er  ie  unde  ie  gemaob 

bete  in  IVilcber  ere,  45 

do  erfchrac  er  harte  fere 

und  verflngez  zu  ttnvrumen. 

fwaz  fo  dar  was  mit  im  kua^n, 


daz  rief  der  heilige  man 

balde  uf  eine  vlucht  an,  50 

mit  rechtem  ernfiCi  Tunder  fpot. 

Vol  uf,  wol  uVj  fprach  er,  'durch  got 

wir  fulen  ez  hie  ramen. 

dikeine  wis  uns  fümen 

an  difme  nachtfedelei  55 

wand  ez  ill  nicht  edele 

durch  gemach  und  ere, 

die  hie  fint  immer  mere, 

fo  ill  got  nicht  an  dirre  flat'. 

rifchlich  er  zur  tur  uz  trat  00 

und  rief  mit  kraft  die  finen  an. 

Svol  dan,  herre,  nu  wol  dan, 

daz  uns  begrife  euch  lebt  der  flac, 

dem  diz  hus  nicht  entwichen  mac 

durch  maniger  bände  bofe  rat,        05 

der  pfllcht  zu  den  eren  hat, 

wand  fi  einander  ramen'. 

do  die  gefte  uzquamen 

ein  teil  von  deme  hnfe, 

do  quam  mit  grozem  fufe  70 

über  den  hof  ein  vlage, 

die  mit  ir  niderlage 

den  hof  fluc  unz  in  den  grant.  (T?!«} 

die  erde  tet  uf  iren  mnnt 

dar  in  viel  allez,  daz  da  was.       75 

nichtesnicht  von  deme  genas, 

fwaz  im  der  man  bete  e  benant, 

wand  ez  die  erde  gar  verHant, 

daz  man  da  niemannes  fach. 

'feht,  Ambrofius  do  fprach,  80 

Vie  uns  got  hat  bewart 

vor  der  grimmen  hinvarl, 

da  bi  fult  ir  bedenken, 

fwer  im  die  werlt  let  fcbenken 

ir  geiucke  in  aller  zit,  86 

gut  ende  kum  daran  beut, 

wand  ü  im  iamer  brenget. 

über  fwen  euch  got  verbeuget 

dikeiner  not  in  difen  tagen, 

der  fal  im  grozen  danc  fagen,       90 

wand  er  in  hie  wil  villen 

und  an  im  dort  fiillen 

not,  gebrechen  unde  leit 

durch  fine  barmherzekeit*. 

Ouch  was  der  beilige  man         05 
ie  mit  vlize  dar  an. 
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dar  iiflTe  in  onch  der  tot  flnc. 

oiich  widerviir  der  unvne 

eime  groxen  bifchove 

dort  an  eime  gefanten  liove, 

da  waren  bifchove  dri. 

guter  Witze  was  da  vri 

ir  einer  bi  den  andern  «wein, 

daz  euch  kiirzelich  erfchein 

an  6ner  grozen  affenheit. 

do  in  wart  brot  nfgeleit 

linde  fi  drie  Tazen 

ober  (ifche  und  azen, 

do  begunden  fi  uzlazen 

vil  wort,  die  fi  da  mazen 

nach  dem  nnd  ez  waz  gewant. 

Ambrofins  wart  da  genant 

▼nr  einen  guten  von  den  zwein. 

do  Tprach  der  dritte  zo  in  'nein, 

ez  ill  nicbt,  als  die  Inte  fagen, 

und  uf  heililceit  in  iagen, 


wand  er  hat  onch  miffeTarn'. 

die  zwene  baten  in  bewam 

gegen  im  die  afterfprache, 

daz  er  icht  ein  räche 
A    entpfienge,  als  iener  prifter  dort.  85 

diz  was  im  gar  ein  Tchimpfwort, 

daz  man  in  alfus  warnte. 

hievon  er  euch  erarnte. 

mit  leide  ein  räche  uf  in  trat, 
10    daz  er  fiarb  uffer  ftat,  30 

wand  er  was  rechter  witze  tum. 

nu  ful  wir  biten  Ambro fium 

mit  des  herzen  gebete, 

daz  er  dort  vor  uns  trete, 
15    wand  er  ez  harte  wo!  vermac        36 

und  undervahe  den  gotes  flac, 

den  wir  hie  verfchulden, 

und  uns  zu  gotes  hnlden 

brenge  durch  die  wirdiiieit, 
tO    die  got  hat  an  in  geleit.    *  40 


2T.    Yon  fante  Georgio  einem  rittere. 


Ckorgius  ein  ritter  was, 
der  im  den  betten  wec  ozlas, 
fwie  er  zu  gote  ez  wefle. 
er  was  des  herzen  vefte 
nach  tngentlicheme  bände.  5 

uz  Gapodocien  lande 
was  er  von  edeler  vrucht  bekumen. 
er  bete  fich  daz  an  genumen, 
daz  er  geloubete  an  einen  got 
unde  volvurte  fin  gebot,  10 

Twa  er  immer  konde. 
mit  vlize  er  hegende 
minnen  zucht  unde  tngende. 
Tus  wuchs  er  uz  der  iugende, 
wand  er  zu  allen  ftnnden  15 

was  an  im  gebunden 
mit  der  relnekeite  fiiur. 
nu  boret  waz  im  widervnrl 
ez  lac  da  bi  im  ein  laut, 
Libie  was  ez  genant,  tO 

darinne  was  ein  houbtrtat, 
die  vil  groze  not  antrat 
mit  einer  grimmen  fache, 
dar  quam  ein  wnrm,  ein  trache 
nngevuge  unde  flare.  95 


ao 


von  naturen  was  er  arc 

und  dem  lande  ein  fchure. 

er  hub  fich  an  die  mure 

biwilen  alzu  dicke, 

da  er  mit  hertem  blicke 

erfchrecte  man  unde  wib. 

genuger  verlos  den  Hb 

durch  den  nngevugen  ftanc, 

der  mit  ademe  uz  im  dranc 

und  manigen  fterbenes  betwanc.     35 

darnach  er  immer  wider  flanc 

in  einen  tich,  der  alda 

was  der  ftat  gelegen  na. 

diz  was  fin  herberge. 

mit  airulcher  erge  40 

was  daz  laut  mit  im  verladen. 

er  tet  im  alzu  grozen  fchaden 

beide  an  luten  und  an  vie. 

fwaz  im  des  indert  wider  gie, 

daz  vant  von  im  gewilTen  tot;        45 

fwanne  in  betwanc  ein  hungere  not 

und  er  zu  velde  nicht  envant, 

fo  quam  er  hin  alznhant 

vor  die  ftat,  die  er  betwanc 

mit  dem  ademe,  der  im  (tanc,         AO 
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da  mall  fin  oach  nit  an«  eitfebeB'. 
ir  Wort  beiraa  fo  breit  fielt  bebeo 
in  hohe  tragender  angedully 
daz  der  Icunic  von  dirre  fcbult 
in  miifte  volgee  nffer  Aat; 
idoch  er  einer  bete  bnt^ 
dax  fi  im  in  der  grosen  klage 
die  t echter  liefen  acht  tage 
bi  im ,  die  wolde  er  weinen. 


nrlonb  durch  den  wnnnee  leben,    60 
deme  fi  nu  waa  ein  gewin. 
fua  gienc  die  luncvrowe  hin 
aUerfeine  gegen  dem  Aade 
nnd  warCte  de« ,  der  ein  fchade 
waa  da  manlgea  lebene.  i^ 

nieman  gleno  ir  benebene 
durch  helfliche  Tache^ 
wand  der  bore  trache 


des  wart  von  den  gemeinen 
gevolget  Twerlich  genue. 
do  fich  die  ait  airus  vertmc 
und  CM  ^nam  uf  den  achten  lae, 
der  kunic  grobelich  erfchrac, 
wand  fich  da«  toIo  jm  hoofe  nam 
und  mit  gewalt  uf  In  $|nam« 
fl  Tprachen  'nn  gib  dnreh  gewer 
uns  din  tochter  balde  her, 
oder  du  muß  ligen  tot', 
der  kunic  mit  leide  fich  erbot, 
wand  er  ouch  Telbe  da  beTor 
lebete  an  In  die  wUleknr 
mit  lose  den  gemeinen  fwelf. 
die  toehter  er  alumme  greif 
durch  fin  gros  nngemach. 
vil  kume  er  weinende  flprach 
*owi,  0  we,  tochter  min, 
mines  herzen  Treudenfchin, 
warnu  bifin  mir  geborn, 
das  nu  fo  lamerlich  verlorn 
din  Tchone  Ingent  Ifi  an  dir. 
du  were  ewilen  ein  Trende  mir, 
nu  bifin  mir  ein  herneleit*  I 
fwie  fin  not  waa  nach  ir  breit, 

doch  wolde  man  üe  Turen  dan. 

do  hiez  der  knnie  Ae  legen  an 

mit  kuniciicher  richeit, 

die  fl  bete ,  ir  befien  kielt 

gegen  ir  felbes  ende. 

do  Tielt  mit  sucht  Ir  bende 

gegen  deme  vatere  die  maget. 

im  wart  dano  von  Ir  gefaget 

alle  finef  woltnt, 

die  er  durch  ▼eterllchen  rat 

bete  an  ir  begangen  ie. 

gegen  im  viel  fi  an  die  knie^ 

do  fi  hierch  fin  nrlonb. 

alle  vrende  waa  Im  tonb, 

do  er  der  tochter  mnfie  geben 
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10    ertotte,  Twas  su  im  quam, 

des  man  vil  und  vil  vernam. 
Binnen  dirre  Telben  sit, 

do  die  dirne  harte  wit 

fich  um  na  dem  wurme  fach, 

e  fi  queme  an  die  bach 

in  des  trachen  suche, 

do  vugetes  ir  gelucke, 

das  ein  ritter  quam  gerlten 

mit  vil  suchteclichen  fiten. 
90    fin  wec  geburte  im  airns. 

diz  was  der  gnte  Georgias, 

den  unter  herre  Tante 

und  mit  Im  dn  volante 

manige  leitliohe  not, 
M    die  der  wurm  den  luten  bot, 

wand  er  ir  leben  niderbrach. 

als  Georgiaa  gerach 

die  luncvrowen  weinen, 

feht,  do  betwano  den  reinen 
80    fin  edelkeit  und  fin  tngent, 

das  er  vor  im  der  fchonen  lugent  80 

in  rechter  not  nicht  vergas. 

von  fime  rolTe  er  geTas 

und  gienc  sur  luncvrowen, 
96    wand  er  hegende  fchowen 

nach  vernumftiger  witse 

an  ir  Tchone  antlitse, 

und  dar  su  an  Ir  riebe  kleit. 

die  wireten  im  ir  edelkeit, 
40    als  er  billich  do  verHac. 

nu  bat  er  gutlich  fie  genac, 

das  fi  im  fagete  mere, 

wes  fi  betrabet  were 

in  airo  leidiger  not, 
49    wand  Ir  herse  enbinnen  Tot, 

daz  zu  den  engen  usvlos. 
nu  was  ir  fchrio  airo  gros 
gegen  deme  herten  wurme, 
an  deme  benante  fiurme. 
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nach  priflichen  werden. 

der  wurm  viel  su  der  erden 

und  wart  zu  male  figelos. 

fin  widervechten  er  verkos, 

wand  im  fin  krafl  was  eajiwei.         5 

Georgina  an  die  niaget  Tchrei 

*ga  her,  itincvrowe  s^ut, 

und  habe  in  gote  kunen  mn(; 

dir  wirret  hie  kein  iingemach. 

nim  dinea  garlel  und  flach  10 

um  den  hals  des  trachen. 

gor  Tal  ein  wunder  machen 

an  fin  lob  durch  nutz  der  diet' ! 

der  iiincvrowen  do  geriet 

fin  (ruwe,  die  er  ir  bot,  15 

daz  fi  oncb  bi  im  in  der  not 

beHan  wolde.    alfus  fi  quam 

zu  deme  wurme  und  nam 

iren  gurtel,  den  fi  truc. 

mit  vriem  mute  fi  in  fluc  iO 

um  den  wurm,  den  fi  nicht  viocb,  (79^) 

und  do  fi  iren  gurtel  zocb, 

da  volgete  dirre  frache 

in  demutiger  fache, 

als  ein  wolbendec  hunt,  85 

deme  alle  erge  ih  unkunt. 

IVu  diz  allez  fus  geTchach^ 
manic  menfche  da  wunder  fach, 
daz  mit  vreuden  zutraf, 
fi  brachten  in  mitten  in  die  fiat.    dO 
daz  was  den  luten  allen  leit, 
wand  fi  durch  groze  zagehelt 
nicht  torllen  uzer  mure 
vor  des  durch  die  nature, 
die  fi  den  trachen  weflen  haben.    35 
als  die  heten  nu  entfaben, 
daz  ir  vient  quam  zu  in, 
do  vioch  ir  ieglich  To  bin, 
Twaz  er  mochte  immer  gevlien. 
fi  Tprachen  'nu  wll  uns  bezien       40 
der  tot  alzumale 
mit  vil  grozer  quäle, 
ob  wir  zu  deme  wurme  kumen; 
niht  dan  vlucbt  mac  uns  gevrumen. 
wol  dan,  herre,  nu  wol  danT         45 
deorgius  der  gute  man 
Tchrei  vil  lute  uade  bat 
fie  alle  bliben  in  der  Hat, 
wand  in  nicht  enwurre; 


der  wurm  wcre  aUo  kurre,  50 

daz  er  in  mochte  nicht  getun. 

'mich  hat',  Tprach  er,  'der  gotes  ftm, 

lefus  Crillus  genant, 

zu  uch  lau  kumen  in  diz  laut, 

daz  ich  uch  von  deme  trachen        55 

mitalle  vri  Tal  machen. 

^eloubet  ot,  des  ich  uch  bite, 

als  uns  der  criQenliche  ßte 

leret  an  den  guten  got. 

durch  fin  heiligez  gebot  60 

fult  ir  uch  alle  toufen, 

uud  uch  mit  willen  Houfen 

von  den  boren  abgoten. 

ez  hat  der  tuvel  geboten, 

daz  man  mit  dienße  ü  bereit  65 

der  abgote  vaircbeit. 

ir  Tnlt  in'genzlich  widerßan 

und  rechten  gelouben  ban, 

fo  wll  ich  tot  den  wurm  Hau 

und  finer  herrchaft  uch  erlan,         ro 

der  er  ob  uch  bat  gepflogen, 

mit  grimmer  kraft  fo  ungezogen'. 

fwaz  da  was  verre  oder  na, 

daz  fchrei  allez  'ia,  ia'. 

fi  weren  vro  der  lere  75 

und  wolden  immer  mere 

dar  an  halden  fin  gebot, 

daz  fi  geloubeten  an  got. 

der  ritter  vor  gote  wert 

machte  bloz  do  fin  fwert  80 

und  liez  al  offen  fchowen, 

daz  er  wol  torfle  bowen 

in  den  wurm  funder  not. 

den  fluc  er  vor  in  allen  tot. 

fus  lac  er  als  ein  ander  bloch.       85 

do  holte  man  vil  ochfen  loch, 

die  in  folden  vurwart  zien. 

die  loch  man  alle  zu  im  fpien 

und  zoch  in  verre  fo  hin  dan. 

fus  predigete  in  der  gute  man        90 

von  unferme  lieben  herren  gote. 

in  fime  heiligen  geböte 

entpfienc  der  knnic  die  toufe. 

do  wart  mit  zuloufe 

um  die  toufe  ein  gedranc,  95 

wand  fie  gotes  liebe  twanc, 

deme  fi  volgeu  woldea  rae. 

fus  namen  fi  die  gotes  e 
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viir  Daciannm  iindc  Tprach, 

daz  oiiGh  alziihant  gerchach, 

'got  des  himels  ift  ein  got, 

der  mit  gewaldes  gebot 

in  gefchuf  an  hoher  lift.  5 

die  abgote,  fwaz  ir  1(1, 

daz  fint  (iivele  genant 

und  uf  daz  hohRe  gerchant.' 

Dacianns  der  vurfte 
errchrac,  daz  er  getiirße  10 

tnvele  nennen  fine  gote 
und  alTo  gar  zu  gePpote 
mit  Worten  hienge  fich  daran. 
Tagan',  fprach  er,  Hummer  man, 
welch  in  die  valfche  kunbeit,  15 

von  der  diu  boTer  munt  feit, 
daz  unfer  gote  tuvele  fin? 
dine  geburt,  den  namen  din 
wolde  ich  ouch  erkennen ' 
*ro  wil  ich  mich  dir  nennen',  20 

Pprach  der  gotes  ritter, 
'ift  din  zorn  mir  bitter, 
daz  wirt  in  wollnß  mir  gewant. 
Georgius  bin  ich  genant^ 
von  Capadocien  geborn.  25 

die  pfallenze  were  mir  erkorn 
wolde  ich  wenden  druf  min  Tedel. 
fus  bin  ich  beide,  vri  und  edel 
und  wil  arm  fin  durch  got 
und  dulden  hie  der  werlde  Tpot,     30 
als  der  crißenheite  rote, 
uf  daz  ich  deme  guten  gole 
gedienen  muge  delle  baz'. 
feht,  do  gevienc  To  grozen  haz 
Dacianus  uf  in,  35 

daz  er  uf  finen  ungewin 
mit  grozer  erge  dachte, 
finen  mut  er  vollenbrachte 
zuhaut  runder  lengen.  (80b) 

er  liez  in  uefhngen  40 

mit  den  armen,    diz  gefchach. 
zu  den  knechten  er  do  fprach, 
daz  fi  nach  finem  willen 
in  wol  folden  villen 
mit  vollen  unvugen.  45 

die  knechte  an  in  do  fingen 
vientlich  nach  argen  fiten, 
im  wart  der  lib  gar  verfniten, 
als  in  Ir  unfelde  riet. 


die  wol  ungetruwe  diet  50 

fich  daran  ouch  vlizzen, 

daz  fi  im  abe  rizzen 

vleifch  unde  hüte  unz  uffez  bein. 

eteswa  herdurch  ouch  fchein 

durch  not  fin  ingeweide.  55 

in  dirre  grozen  leide 

liez  in  da  got  durch  wunder  leben. 

die  ubelen  quamen  im  beneben 

mit  burnenden  vakelen  genuc, 

die  man  im  fo  nahen  truc,  60 

daz  fi  in  wol  verfengeten. 

die  wunden  fi  im  mengeten, 

falz  würfen  fi  darin 

und  liezen  ez  darnjich  fin, 

wand  fi  fich  fia  verzigen  65 

und  liezen  in  vur  tot  ligen. 

iiieman  truwete ,  daz  im  leben 

wurde  eine  Runde  ouch  me   gegeben 

durch  die  grobeliche  flacht. 

zuhant  in  der  felben  nacht  70 

quam  got  zu  finem  vrunde. 

durch  vruntlich  Urkunde 

erfchein  er  im  und  fprach, 

daz  er  durch  in  diz  ungemach 

geduldic  folde  liden;  75 

fwaz  man  im  verfniden 

gedechte  lib  unde  leben, 

wand  er  da  wider  im  wolde  geben 

die  kröne  in  Ilner  hüte. 

Georgius  der  gute  80 

des  troiles  wart  fo  rechte  vro, 

daz  er  minner  dan  ein  firo 

uf  finen  lib  do  achte. 

zu  allerhande  nachte 

wolde  er  gerne  fin  bereit.  85 

fin  ungemach,  fin  erfte  leit 

wart  im  mit  trofie  wol  benumen 

von  fioes  lieben  herren  kumen, 

Als  Dacianus  gefach, 
daz  im  leit  und  ungemach  90 

finen  lib  im  nicht  benam, 
uf  in  in  allem  zorne  er  bram 
durch  arges  herzen  fwere. 
einen  wifen  zouberere 
rief  er  zu  im  und  fprach  95 

'deifwar^  nu  bin  ich  harte  fwach 
in  aller  miner  herfchaft, 
daz  ich  die  criftenllche  kraft 
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an  im  Dicht  mac  erwindeu. 

er  ift  voD  liAeo  fwioden 

und  kan  zoubern  ouch  damite. 

la  r^n^  ob  dich  din  knnßlicb  fite 

an  101  icht  lere  fchaffen'.  5 

'ich  wil  in  gar  zu  eime  äffen 

lan  werden*,  fprach  der  meiner  do. 

Svirt  er  nicht  kurzelich  alfo 

von  mir  alhie  betoubet, 

lo  riach  mir  abe  min  houbet,  10 

des  ich  geAan  wil  funder  wanc\ 

feht,  do  machte  er  einen  tranc 

mit  finen  liAen  vollen  fcharf) 

vergilt  er  darin  warf. 

diz  gab  er  hin  Georgio.  15 

Georgius  was  fin  harte  vro. 

in  unfers  lieben  herren  lobe 

ein  kruze  machte  er  dar  obe 

und  tranc  ez  abe  unz  uffen  grünt. 

als  dem  melAere  wart  kunt,  tO 

daz  er  nicht  tot  ntder  lac, 

vil  grobelich  er  des  erfchrac, 

als  in  die  angefl  do  betwanc. 

do  machte  er  einen  anderen  tranc, 

der  von  vergift  richer  was  SA 

danne  der ,  des  er  genas, 

und  gab  in  hin  deme  rittere. 

Twic  er  were  bittere, 

daruf  gedachte  er  nicbtesuichl. 

mit  tugenllicher  zupflicht  30 

machte  er  ein  kruze  alfam  e 

und  tranc  in  funder  allez  we, 

Twaz  im  da  was  gefchenket. 

do  wart  ouch  hin  gelenket 

der  meiAer  verre  uz  finer  kuuA.     35 

in  ruweges  herzen  brunA 

viel  er  vor  diffes  vuzo 

'e>'a',  Fprach  er,  'du  Tuze, 

durch  diner  tugende  gebot 

hilf  mir^  daz  ich  kume  an  got.      40 

ich  wil  ein  criAen  vurbaz  wefen 

und  nimmer  me  die  kunA  gelefen, 

die  mich  uz  gotes  gelouben  treit 

der  dich  mit  fulcher  richeit 

gevriet  hat  von  dirre  not*.  45 

Georgias  mit  liebe  im  bot 

von  gote  harte  rieben  troA, 

und  daz  er  wurde  wol  erloA 

von  aller  funtlichen  kraft 


mit  des  gelouben  herfchaft,  50 

den  er  zu  gote  bete  erkoro. 

Daciano  was  fo  zorn, 

daz  er  dem  meiAere  uffer  Aat 

mit  voller  räche  zutrat 

nach  fines  felbes  werten.  55 

man  vurte  in  uzer  pforten 

und  fluc  im  abe  daz  bouber. 

alfus  wart  er  betoubet 

durch  got  in  ertriche  hie, 

der  mit  genaden  in  entpfie.  60 

AU  der  andere  tac  erfchein, 

do  was  der  valfche  vurAe  inein 

durch  fin  erge  worden, 

daz  er  wolde  ermorden 

mit  grozer  not  Georgium.  65 

ein  rat  was  alum  und  um 

mit  fcharfen  nagelen  beworcht, 

des  roanic  menfche  was  ervorchr, 

fwer  die  pine  angefach. 

uf  daz  herte  ungemach  70 

wart  Georgius  getragen, 

und  do  man  ez  wolde  ummeiagen 

nach  des  meiAers  liAen, 

daz  ez  In  kurzen  vrlAen 

Georgium  gar  verfnite,  75 

do  was  im  unfer  herre  mite 

und  half  im  durch  fin  truwe, 

die  an  im  wart  nuwe. 

daz  rat  brach  mitten  enzwei 

und  zubrach  alfam  ein  ei,  80 

daz  gar  zuwerfen  were. 

fus  loAe  von  der  fwere 

unfer  herre  finen  knecht. 

diz  duchte  wefen  unrecht 

Daciauum  den  vurAen  85 

und  liez  fich  aber  durAen 

uf  ercliche  groze  not, 

dar  au  Georgius  lege  tot, 

des  blic  im  was  mit  leide  bi. 

zuhaut  liez  er  do  wellen  bli^  90 

daz  vil  fehlere  wart  getan. 

in  daz  bli  liez  er  do  lan 

Georgium  den  ritter. 

fwie  ez  duchte  bitter 

die  anderen  wefen  unde  grox,        95 

Georgium  doch  nicht  verdroz 

in  deme  gluenden  blie.  (ßi^) 

er  was  rechte  alfo  vrie^ 
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niii  hochvertjgen  finnen, 

wand  fi  lieten  innen 

leruralem  die  heiligen  flat. 

daz  her  alumme  zutrat 

mit  gewapenter  hant,  5 

idoch  y  Twaz  dran  wart  gewant, 

fi  enitonden  nicht  geTchaffen. 

do  erfchein  einem  pfaffen^ 

eime  reinen  guten  man, 

ein  inngelinc  wol  getan  10 

in  harte  Tcbonen  kleiden. 

'ich  wil  dich  befGheiden', 

fprach  er,  'guter  mere, 

ob  daz  alfo  were, 

daz  ir  durch  gotelicheo  rum  15 

faate  Georgius  heilictum 

mit  uch  brenget  vor  die  flat^ 

fo  mugent  wol  werden  mat 

die  viende,  want  er  mit  uch  iQ'.  C^'i^^) 

diz  gefchach  in  kurzer  vrift,  <U 

wand  man  daz  heilictum  brachte. 

daz  her  ouch  da  gedachte 

mit  leitern  fligen  in  die  flat. 

vil  mauic  ritter  do  hin  trat 

vientlich  an  die  mure,  Sd 

idoch  wart  in  zu  füre 

der  nahe  ganc  und  alzu  fcharf, 

wand  man  fchoz  und  warf 

uf  fie  alfam  ez  fniete. 

dflz  ouch  die  Hat  wol  vriete,  30 

wand  die  criflen  wichen. 

do  &  her  abe  Arichen 

und  man  fle  fchoz  durch  veüen  rinc^ 

lebt,  do  quam  ein  iungelinc 

mit  vii  kunem  mute.  S5 

diz  was  der  edele,  gute 

Georgius  9  gotes  ritter. 

fin  kumfl  wart  vil  bitter 


den  ungetouflen  beiden, 

die  er  yerlut  mit  leiden.  40 

in  fnewizen  kleiden 

was  er  gar  gefcheiden 

von  anderen,  die  da  waren  e. 

B  waren  wiz  als  ein  fne 

und  dar  uffe  ein  kruze  rot.  45 

zun  cridenen  quam  er  in  der  not 

und  Tchrei  üe  vrolichen  an 

'wol  dan,  ir  herren,  nu  wol  dan! 

der  fig  Tal  fin  uf  uns  gewant*. 

er  nam  den  vanen  in  die  hant         50 

und  quam  zur  leitern  fprozzen. 

fwaz  da  wart  gefchozzeo, 

er  Acic  unz  uf  die  mure. 

do  wart  ouch  alzu  füre 

der  heidenfcbaft  Ir  fchallen.  55 

ez  was  do  woIicevaUfiji 

den  cri  denen  beide  hie  und  da, 

wand  fi  im  fligen  valle  na 

an  ritterlichen  vugen. 

fi  flugen  da  genügen,  60 

daz  im  verlafch  hie  fin  leben. 

alfus  w^art  vrolich  im  gegeben 

beide  laut  und  flat, 

wand  mit  helfe  zu  im  trat 

Georgius  der  gute.  65 

DU  ful  wir  unfer  hüte 

mit  im  befetzen  und  In  biten, 

daz  er  an  tugentlichen  fiten 

in  aller  not  bi  uns  wefe, 

uf  daz  die  feie  wol  genefe  70 

i^or  aller  leider  harmfchar 

und  wir  mit  vreuden  kumen  dar, 

da  wir  bi  im  den  guten  got 

nach  fines  willen  gebot 

loben  in  werender  ere,  75 

ane  val  immer  mere. 


28.    Diz  ift  von  deme  heiligen  kraze. 


O  crux,  heiligez  zeichen, 
wol  im ,  fwer  icht  erreichen 
mac  der  hohgelobeten  vrucht, 
die  du  mit  feliger  zucht 
hafl  uf  der  erden  hie  getragen ! 
o  und  wer  mac  vollen  lagen 
in  der  bekentniffe  ganc, 


wie  tief,  wie  ho,  wie  breit,  wie  lano 
fi  dines  gewaldes  ummetrit? 
o  die  heiligen  gclit,  10 

die  fich  an  dir  zerren 
5    wolden  und  durch  uns  fperren, 
daz  in  entgienc  des  libes  doum ! 
o  du  hohgelobeter  boum, 
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und  gab  im  rieben  prifant 

airo,  daz  im  in  daz  lant 

fo  edele  gäbe  nie  beqiiam. 

die  Iciiniginoe  lobefam 

zoch  hervur  ir  vragen,  5 

des  wart  in  nicht  betragen, 

wand  er  an  witzen  veße 

allez  daz  wol  wefle, 

fwes  fi  begerte  wizzen. 

waruf  fi  was  vervlizzen,  10 

daz  Tagete  er  ordenlicben  ir. 

alie  ires  herzen  gir 

vant  fi  an  im.    diz  gerchach. 

die  vrowe  fich  alumme  fach, 

wand  fi  was  harte  wife  15 

und  mercte  nach  deme  prife, 

den  Salomonis  wifheit 

ber  und  dar  hete  uz  geleit. 

mit  Tcboner  ordenunge 

was  alle  die  buunge  )I0 

gefatzt  beide  hie  und  dort. 

da  enwart  gefdn  noch  gebort, 

daz  da  were  unrechte. 

die  ordennnge  der  knechte 

und  die  kleit,  die  fi  trugen,  25 

waren  in  fulchen  vugen, 

daz  fi  nicht  bezzer  mochten  wefen. 

uf  daz  belle  was  erlefen 

fiu  tranc  und  fine  fpife. 

fo  was  er  vollen  wife  30 

uf  ere  und  uf  ganz  gemach. 

als  diz  die  vrowe  gar  befach, 

lieblich  unde  fchone 

fprach  fi  zu  Salomone 

'werllcb  ,  herre ,  ez  iß  war,  35 

wand  ichz  ervunden  han  vil  gar, 

fwaz  mir  von  diner  wifheit 

in  minem  lande  wart  gefeit, 

und  do  man  mir  ez  fagete 

min  herze  mich  druf  iagete,  40 

daz  ichz  geloubete  vollen  nicht 

e  ich  die  waren  gefchicht 

eigenlich  verneme  CBS») 

unde  da  her  zu  dir  queme. 

nu  bin  ich  felber  daher  kumen       ii 

nach  willen  und  han  vernnmen 

von  dir  alfulche  wifheit, 

die  mir  nicht  halb  wart  gefeit. 

din  tugent  ift  verre  grozer 


unde  mir  worden  blozer,  50 

danne  vor  des  die  niere, 

die  mir  fo  lobebere 

quamen  mit  fulcher  vergicht, 

daz  ich  in  geloubete  nicht'. 

Von  Sabba  die  kunigione  55 

fchowete  in  gutem  finne 
daz  heilige  gotes  (eniplum. 
der  buunge  al  um  und  um 
nam  fi  mit  grozem  vlize  war. 
fiis  gienc  fi  beide  her  und  dar        60 
durch  wunder  als  fi  truc  ir  wec. 
nu  geriet  fi  an  den  fiec, 
von  dem  ich  e  gefprochen  habe, 
der  verworfen  wart  hin  abe 
und  nu  hie  vertreten  lac.  65 

die  kunigin  vil  fere  erfchrac, 
wand  G.  in  deme  geifle 
mit  gotes  volleifle 
pruvete  wol  alzuhani, 
daz  der  werlde  heilant  70 

wurde  erhangen  an  dem  tram. 
do  ires  herzen  wifer  ram 
diz  bekante  uffer  flat, 
um  daz  holz  fi  hinlrat 
und  kniete  gegen  im  und  neic,       75 
idoch  fi  genzlich  gefweic 
und  fagete  nichlesnicht  davon, 
der  rlche  kunic  Salomon 
gab  ir  euch  grozen  prifant, 
do  fi  wolde  in  ir  lant.  80 

man  vindet,  daz  er  ir  noch  me 
gebe  danne  fi  brechte  im  e 
an  manigerhande  richeit. 
fumelich  melfier  hat  gefeit, 
daz  fi  den  tram  nicht  fehe  ^5 

ligen  fo  unwehe, 
funder  an  erlicher  Aar, 
da  in  hete  hingefat 
in  fin  hus  knnic  Salomon; 
doch  fu!e  wir  lazen  nu  davon,       90 
fi  fihe  in  hie  oder  da; 
funder  kurzlich  darna, 
do  die  vrowe  heim  quam, 
als  fi  dort  e  vernam 
an  deme  holze  die  not,  95 

dem  kunige  &  vil  gar  enbot 
'Salomon',  fprach  ü^  'wizze,  daz 
in  den  iaren  vurbaz 
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Wirt  CID  menrclie  g^evangeo 

lind  an  daz  holz  erhangen, 

von  deme  genzlich  iindergat 

der  lande  riebe,  daz  nu  Hat 

an  dir  mit  grozen  eren'.  5 

der  kiinic  begonde  keren 

finen  miit  gein  deme  Irame. 

zu  der  verlntl  rame 

dachte  er  in  tiefme  finne, 

wand  im  die  kiiniginne  10 

diz  mere  enpot  vollen  rcharf. 

den  iram  io  tiefen  grnnt  er  warf^ 

da  er  vil  hohe  wart  hedact. 

Hn  wifheit  was  nicht  vollen  ract^ 

daz  er  queme  zu  der  verniimfr^      15 

welch  ein  felige  kumft 

der  werlde  an  dem  holze  quam. 

got  durch  gut  Im  daz  benam 

und  woldez  Im  bedecken  fo, 

des  wart  daz  bolz  verworfen  do.  80 

.%iru8  dirre  bouro  belac 
vil  lange,  als  ich  fprechen  mac, 
unz  an  den  hohgelobeten  tac, 
do  in  heruz  got  felber  wac 
und  mit  im  uns  fulcher  tmwe  pflac,  25 
daz  uns  was  gar  ein  rieh  beiac 
in  den  feligen  ftunden, 
do  got  unTer  alden  wunden 
mit  finem  blute  hellte 
und  fich  vur  uns  verveilte  30 

in  harte  groz  ungemach. 
vor  des^  e  die  not  gefchach 
an  unferme  herren  Crillo, 
do  wolde  er  ez  vngen  fo, 
daz  ein  michel  wazzer  trat  35 

zufamne  an  die  felben  Aat, 
da  daz  holz  was  begraben, 
got  wolde  ein  wunder  e  da  haben, 
wand  er  an  wundern  ie  was  rieh, 
diz  was  zu  lerufalem  ein  tich,       40 
der  grozer  tugende  an  Im  pflac. 
manic  fieche  drumme  lac, 
der  dar  uf  fich  hegete, 
fwanne  fich  da«  wazzer  wegete, 
daz  er  zum  erfien  qneme  46 

drin ,  als  er  ez  verneme, 
fo  muAe  fich  fin  fnche  legen, 
ein  engel  pflac  das  wazzer  regen 
biwilen,  als  ouch  daz  gefchach. 


Swelchcn  fiechen  man  fach  30 

zum  erfien  in  daz  wazzer  kumen, 

dem  wart  ouch  alzubant  benumcn, 

fwaz  uf  im  arger  Tuche  lac. 

diz  befiunt  unz  uf  den  tac, 

daz  der  minnencliche  böte,  35 

gotes  fun  gefant  von  gote, 

alhie  verurteilet  wart 

unde  gepiniget  vil  hart^ 

als  uch  ein  teil  ift  e  befchriben. 

do  er  zur  fiat  wart  uz  getriben     60 

nach  finer  viende  willen^ 

die  an  im  wolden  fiillen 

mit  deme  tode  fine  wort 

nnd  im  der  gruweliche  mort, 

des  manic  felic  fit  genas,  63 

an  deme  kruze  erteilet  was, 

do  quam  daz  liebe  holz  hervor 

und  fwam  In  deme  tiche  enpor 

vil  ungeneme  gefialt. 

do  waren  die  luden  harte  halt,       70 

daz  fi  darzu  quamen 

unde  ez  heruz  namen. 

nach  ires  willen  geböte 

qnamen  fi  hin  In  die  rote 

unde  hegenden  fchieben  75 

uf  den  herzenlieben 

den  boum,  dasr  edele  krnze. 

mit  micheleme  gehuze 

brachten  fi  in  uzer  fiat. 

die  groze  bürde  uf  in  trat,  80 

wand  er  daz  krnze  felbe  tmc. 

ich  han  fin  e  gefaget  gennc, 

wie  er  dran  wart  erhangen. 

do  diz  was  ergangen 

in  ein  ander  wandern^  83 

daz  kruze  mit  den  andern, 

do  die  fchechere  hiengen  an, 

wuirden  genumen  do  von  dan, 

da  fi  fiunden  e  erhaben 

nnd  doch  do  felbes  begraben.         90 

der  warheit  han  ich  nicht  entfaben, 

wer  die  kruze  ufhube 

unde  fie  da  begrübe. 

alfus  lac  in  der  trübe 

bedact  daz  knize  al  vor  war  95 

volleclich  zweihundert  lar. 

Sus  wifent  Himelicbe  buch 
underfcheidenlicben  tneh 
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geloiibhaltige  oiere^ 
öHx  dirre  nicbt  enwere 
Oonflantinus  Helenen  Tun. 
fi  oiugen  im  wol  recht  tun, 
wand  fi  Tprechen  von  im  1^8, 
ÖHZ  er  hiese  Gonfiantinus, 
der  Confiantinnm  gebar, 
fit  wir  ouch  leren  aaderswar 
von  deme  guten  SilvellrO; 
der  an  Conllantino 
worchle  gotes  criflenbeU, 
als  ich  davor  han  gefeit. 

£in  ander  buch  Taget  alTo 
von  dirme  Confiantino, 
wie  im  zeimal  wart  ein  De. 
im  legete  viendicben  Ario 
Maxenciua  ein  keifer  gros^ 
der  mit  gewalt  fo  iifTchojs, 
daz  er  des  riches  kröne 
gedachte  vil  unfchone 
an  Confiantino  verdrucken^ 
wand  er  in  wolde  bücken 
mit  gewapenter  baut, 
daruf  fin  mut  waa  enprant 
ane  widerwenden, 
er  begonde  wite  Tenden, 
unz  er  gefamte  ein  michel  her. 
mit  harte  vientlicher  wer 
zogete  er  ouch  an  eine  vlut. 
der  keifer  tet,  ala  der  Cut, 
deme  der  fchirni  ill  bevoln« 
nicht  gerne  wolder  dort  verdoln, 
dnz  iene  nberquemen. 
er  begonde  oneh  des  remen, 
daz  er  mit  kraft  In  queme  engegen. 
manigen  ritterlichen  degen 
famte  er  an  fieh  und  quam, 
als  finen  eren  wol  gezam 
an  daz  wazzer  diffit« 
dar  über  lac  ein  her  vil  wir, 
daz  mit  im  dachte  firiten. 
nu  was  in  den  gezlten 
Conflantinus  vil  unvro, 
wand  ienfit  bi  Masencio 
was  vil  grozer  die  kralt 
an  knechten  und  an  ritterfcbalt, 
danne  diffit  bl  Im  were. 
in  difer  grozen  fwere 
lac  er  des  nacbtes  und  entfllef. 


ein  gefichte  im  do  widerlief,  50 

daz  -in  von  allen  noten  brach« 

an  deme  himele  er  obene  fach 

ein  kruzes  zeichen  wol  gevar. 
d    ez  brante  beide  her  und  dar 

deme  vuer  wol  geliche.  &d 

ein  engel  tugende  riebe, 

als  In  bedachte,  fprach  zu  Im 

'Confiantine,  vernim, 
10    waz  die  geficht  wolle  ao  dir  du  I 

in  deme  zeichene  gefigefiu'.  60 

hie  von  erwachter  und  was  vro.  C^4») 

DU  fagen  uns  die  buch  alfo, 

daz  er  in  zwivele  were, 
15    ob  er  nach  dirre  mere 

gelouben  folde  an  voller  macht.     65 

do  erfchein  im  Criflus  in  der  nacht 

und  machte  in  der  rede  gewis. 

*daz  zeichen',   fprach  er,  'daz  dir  Is 
90    gewifet  in  difen  fachen, 

deme  laz  geliche  machen  70 

fülche  kruze  in  dime  her. 

daz  Wirt  In  fchirme  dir  ein  wer 

und  du  falt  gefigen  dran'. 
SA    do  wart  ervreut  dirre  man 

deifwar  harte  fere.  76 

des  heiligen  kruzes  ere 

liez  er  befchrien  in  der  diet. 

dabi  gebot  er  unde  riet 
90    durch  tugentlich  geniezen, 

daz  R  die  kruze  uffiiezen  80 

in  deme  her  allen  enden. 

fi  foldenz  alfo  wenden, 

daz  Duin  &e  vurte  hohe  eupor. 
85    des  keifers  wille  gleoc  do  vor 

und  fin  begerlichez  manen.  8a 

uf  einen  ieglichen  vanen 

wart  ein  kruze  gefiact 

und  mit  vreuden  ufgeract 
40    ao  fchalle  und  an  gehuze. 

ein  fcbone  guldin  kruze  90 

nam  der  keifer  in  die  haut. 

fus  wart  ez  allez  wol  gewant 

nach  Conflantines  wille. 
45    DU  bete  In  einer  Aille 

Mazencius  und  in  der  nacht  95 

ein  fwindekeit  erdacht, 

die-  im  doch  fere  miffetrat. 

über  daz  wazzer  er  bat 
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harte  grose  liebe  trnc, 

des  was  in  angeft  geDiic 

geg^en  der  vrowen  zukumft. 

nii  liete  Ir  einer  die  frernunift, 

daz  er  von  tiefen  finnen  was  5 

und  genennet  liidas, 

ein  alder  man  under  in. 

'verneniet',  Tpracli  er,  'minen  fin, 

ir  berren,  wand  ich  wil  uch  Tagen 

der  vrowen  werben  und  ir  iagen,  10 

waz  ir  Iciimflt  hie  meine. 

ft  Wirt  uns  algemeine 

vahen  unde  betwingen, 

daz  wir  Be  wollen  bringen 

zu  deme  kruze,  fwa  das;  ifi,  16 

dar  uf  man  hienc  ienen  Criß, 

an  den  Ü  nu  gelonbet, 

und  Twaz  fi  uch  betoubet, 

To  fit  ot  hart  in  der  gefcbicht 

unde  Taget  ir  da  von  nicbtesnicht.  80 

To  Wirt  gar  umme  Tus  ir  iagea  (84i>) 

wolt  aber  ir  da  von  icht  Tagen, 

fo  wizzet  genzlichen  me, 

daz  drabe  geliget  unTer  e, 

der  uoTer  gewonheit  fich  vleiz.       S5 

ich  bin  der,  der  ez  weiz 

and  Tagez  uch  heimelichen  Tus. 

min  eldervafer  Zachens, 

der  do  wa«  alda  bi, 

fagete  ez  Symeoni,  30 

miaem  vatere  und  der  mir. 

daz  Telbe  vernemet  ouoh  ir. 

*luda*,  Tprach  er,  'iiebez  kint, 

wand  min  tage  hin  fint, 

die  ich  uz  iugent  inz  alder  trat,    9A 

To  wiTe  ich  dir  des  krnzes  fiat, 

daran  Criftus  wart  gevalt, 

die  du  gerne  wizzen  falt. 

als  man  dich  drumme  vraget 

unde  mit  noten  iaget,  40 

la  dir  darumme  tun  nicht  we, 

wand  ez  verget  unTer  e 

und  die  crifienheit  l>eiUt. 

fwaz  an  Crid  gelouben  hat, 

daz  Wirt  alleine  behut\  45 

do  Tprach  ich,  'eya,  vater  gut, 

ob  er  werlich  was  ein  got, 

durch  waz  wolden  do  den  Tpot 

unTer  vetere  anlegen 


und  die  Tamenunge  hegen,  '  50 

die  im  riet  an  fin  leben'? 
'min  wort  wil  ich  dir  daruf  geben', 
Tprach  min  vater  wider  mich, 
'wizze  an  mir  werlich ,  daz  ich 
finen  tot  nie  lieb  gewan.  55 

Twaz  fi  im  leides  haben  getan, 
daz  was  mir  ie  ein  ungemach, 
wand  mir  des  nie  gebrach, 
ine  gelout^te  an  in  wol, 
daz  er  von  totlicher  do!  60 

erfiunt  und  vor  den  lungern  fin. 
in  eines  Hechten  wölken  Tchin 
zu  himele  vur.    nn  daz  iß  war; 
fich ,  des  nam  mit  gelouben  war 
Stephanus,  fin  geborn  mac,  65 

den  man  durch  vientlichen  hac 
in  deme  gelouben  «ßeinte. 
wand  ich  mich  ie  vereinte 
heimelich  in  des  gelouben  fiten, 
To  wil  ich  dich  des  Telben  biten,    70 
daz  du  wol  dran  A^  behut 
und  den  zwelf  apoßolen  gut 
und  euch  nf  den  Telben  Criß 
wolleß  durch  kein  arge  liß 
immer  gefprechen  boTe  wort'.         75 
nu  Tebt,  als  ichz  habe  gebort 
von  minem  vatere  in  iener  ßunt, 
Tus  han  ichz  uch  gemachet  knnt, 
des  Tchowet  Telbe  und  Teht  dar  zu, 
wie  wir  wollen  werben  nn'.  80 

Die  alden  wurden  alle  nnvro, 
do  in  geTaget  wart  alTo 
von  dem  krnze  und  von  Crißo. 
fi  Tprachen  leitlichen  do, 
daz  ir  dekeiner  vor  den  tagen        85 
me  von  deme  kruze  horte  Tagen, 
wand  fl  ez  heften  fin  vervarn. 
Vir  Tuln',  Tprachen  fi,  'bewarn 
bi  aller  unTerre  ere, 
daz  wir  nimmer  mere  90 

diz  lan  iemanne  werden  kunt, 
wand  iß,  daz  volleng^t  der  vunt, 
daz  Wirt  ein  micbel  Tchande  uns  ün\ 
(üs  quamen  fi  zur  kunigin 
mit  grozen  verebten  genuc.  95 

die  vrowe  nicht  vil  ummeTluc. 
fi  Tprach,  als  ir  mut  was  gewant 
Mr  herren,  ich  habe  uch  beTant 
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Itez  man  in  wefen  vngexJEen. 

Tebt,  do  wart  er  bereisen 

grobelich  an  des  gebrechen  klage. 

hienach  an  dem  fibenden  tage 

wari  im  (In  mut  gewandelt,  «^ 

wand  er  was  gehandelt 

In  der  gruben  allo  hart, 

da;s  im  des  todes  hervart 

vtl  nach  gebot  ir  reife* 

der  grimmelichen  vreire  10 

wolder  «n  vil  gerne  entviiea 

lind  bat  ficb  iijs  der  gruben  sien. 

er  Tprach  'die  vrowe  wirt  gewert 

des  knizes,  als  fi  hat  begeri'. 

do  hub  man  in  zu  hant  hervor        Id 

mit  gutes  lierjEen  willekur. 

die  vrowe  feiber  mit  Im  trat. 

ludas  ginc  vor  an  die  fiat 

Calvarle  uf  den  hubel 

und  wolde  gerne  vlien  «bei  SO 

der  tot  liehen  Twere. 

nicht  mit  ganzem  mere 

enweAe  er  wa  das  kruze  lac. 

hievon  er  grobelicb  erfchrac, 

wand  er  was  vorchtec  daran.         15 

do  viel  der  trurege  maa 

uf  fine  knie  unde  bat 

got  im  zeigen  die  Rat 

mit  vollem  Urkunde, 

daz  er  daz  kruze  vunde.  9ß 

Seht  die  wile  ludas 
in  fime  gebete  alda  waa, 
do  wifele  got  der  gute 
der  criftenbeit  die  rute, 
die  den  tuvel  niderflet.  S6 

fwer  gegen  im  zu  kämpfe  get, 
dem  iß  daz  kruze  harte  gotT*" 
wand  ez  in  hat  vil  gemut 
und  machet  in  noch  vil  dicke  aaA« 
fich  bewegete  al  die  Bat,  40 

da  daz  reine  kruze  lac. 
dabi  fo  wart  ein  edel  fmae, 
der  von  dem  kruze  fich  uCzoch. 
daz  volc  fo  fiize  nie  geroeh 
dikeinen  fmac ,  als  fieh  hie  ib 

ob  dem  kruze  ervlnden  lie. 
als  ouch  ludas  gefach 
welch  ein  zeichen  da  gefchach, 
do  was  fin  vreude  groz  genuc 


die  beade  er  zufafflse  Cliic,  50 

als  noch  ein  man  vor  vreuden  tut. 

'o  lefu  GriHe ,  herre  gut,' 

fprach  er,  'nu  iß  mir  bekant, 

daz  du  der  werkle  heilant 

funder  allen  zwivel  biß'.  55 

alfus  geloubeter  do  an  Crifi, 

an  dem  er  vrolieh  iß  gebliben. 

wir  vindea  ouch  aJfo  gefchriben, 

daz  an  der  ßat  Calvarle 

ein  tempel  was  gemachet  e  60 

gar  in  valfcheme  finae. 

Venus  der  gotinne 

wart  er  gemachet  bu  lobe 

do  was  ein  bofe  keifer  obe, 

Adrianus  genant,  65 

dem  wart  die  werdikelt  erkant 

mit  offenlicher  dute, 

wie  die  criflenlute 

zu  Calvarien  legen 

und  da  gebetes  pflegea  70 

zu  lobe  lefu  Crißo. 

durch  daz  liez  er  wirken  do 

einen  tempel  an  die  Hat, 

der  zu  lobe  da  wart  gefat 

Venus  finer  gotinne.  75 

diz  was  finer  meinunge  finae, 

fwer  da  hine  trete 

und  an  Crißiim  bete, 

fo  folde  man  fich  des  verfdn, 

daz  gebet  were  gefchdo  80 

der  valfchen  gotinne, 

die  vrowe  nu  was  drinne. 

diz  was  den  criflenen  leit. 

hievon  wart  eine  gewonheit, 

daz  nieman  dar  ^nam  vurbaz.        85 

alfus  man  dirre  ßat  vergaz, 

wand  nieman  da  hin  wandorte. 

Helena  diz  veränderte, 

wand  fi  den  tempel  niderbrach 

als  eine  buunge  fwach,  110 

dar  fi  ir  wille  truc. 

ü  liez  ßrichen  einen  pfluc 

da  durch  zu  Urkunde, 

daz  nieman  vurbaz  vunde, 

waz  da  ge wefen  were.  95 

nu  volgen  unferme  mere, 

dar  ab  ich  ein  teil  kumen  was. 

der  bekarte  ludas, 
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alsu  wite  getreten. 

ladan  hete  ich  lichte  erbeten 

des  willen,  als  ich  im  befchiet^ 

daz  er  CriAuin  verriet, 

und  der  was  mir  ein  lieber  knecht.  5 

du  bin  mir  hie  gar  unrecht, 

wand  du  in  difen  flunden 

fin  krujse  haA  gevunden, 

vor  dem  ich  muz  vil  fiete  biben 

und  fin  dicke  noch  vertriben  10 

von  den  luten  werde^ 

doch  wil  ich  uf  der  erde 

gros  Ungemach  dir  Tchicken. 

ich  wil  mit  leide  erquicken 

einen  keirer,  der  uch  vat  15 

und  betwungen  dich  vuren  lat 

zu  opfere  den  abgoten. 

entwicheHu  von  den  geboten, 

fo  muftu  liden  grosen  not'. 

ludas  im  fine  antwurte  bot  80 

'fwic',  Tprach  er^  *du  tummer  gouch, 

lefus  Crißns  Tal  dich  euch 

verrenken  in  der  helle  grünt. 

gotes  geloube  iß  mir  kunt, 

der  mir  e  vremde  was'.  26 

dirre  feiige  ludas 

geteuft  in  dem  gelouben  wart. 

mit  vil  tugentlicher  art 

trat  er  in  unfers  herren  wec. 

aller  valfcheite  vlec  30 

weich  von  im,  wand  er  was  gut 

und  von  den  ßricken  woi  behut, 

die  in  brechten  wider  dran. 

nu  vugetez  got,  als  er  wol  kan, 

daz  der  bifchof  tot  gelac.  35 

unfer  herre  do  erwac 

im  einen,  den  er  uzlas, 

der  vor  des  hiez  ludas 

und  nu  Quiriacus. 

der  wart  bifchof  alAis  40 

zu  lerufalem  in  der  flat. 

Helena  die  vrowe  bat 

den  bifchof  Quiriacum 

mit  allem  vlize  darum, 

daz  er  des  geruchte  45 

und  die  nagele  fuchte, 

die  zu  des  kruzes  aAe 

waren  geflagen  vaAe 


durch  den  heiligen  Hb. 

diz  vil  tugenthafte  wib  50 

wolder  gewern^  weße  er  wie. 

zu  Calvarie  er  gie 

mit  grozer  andacht.    da  er  tet 

zu  unferme  herren  fin  gebet, 

daz  er  die  nagele  im  wifete;  55 

unfer  herre  aber  prifete 

fin  tugent,  als  er  wolde. 

gelich  fchoneme  golde 

in  lobelicher  werde 

fach  er  dort  in  der  erde  60 

die  nagele  glizen  alle. 

an  finer  venien  valle 

viel  er  da  gegen  und  nam 

die  nagele  uf.    dar  mite  er  quam 

zu  der  edelen  vrowen,  65 

die  fie  begonde  euch  fchowen 

die  nagele  in  fchoner  werde. 

do  viel  ü  ouch  zur  erde 

und  neic  mit  grozer  demut. 

Helena  die  vrowe  gut  70 

ein  teil  des  kruzes  alda  liez 

durch  der  tugende  geniez, 

daz  drabe  genade  were  veil. 

die  nagele  und  daz  ander  teil 

brachte  fi  mit  ir  her  abe.  75 

etefwa  ich  gelefen  habe, 

als  fumeliche  meifiere  fagen, 

nach  CriAea  licham  were  geflagen 

mit  vier  nageln  an  daz  holz. 

nu  was  an  einer  Aat  vil  Aolz         80 

daz  mer  an  tobenden  vlagen. 

genüge  nider  lagen, 

den  alda  ir  fchif  vertarb. 

duz  lut  viel  in  und  verAarb, 

als  fi  quamen  aldar  an.  85 

diz  künde  wenic  ieman 

an  der  felben  Aat  bewarn. 

als  da  Helena  folde  varn, 

wand  fi  was  guter  witze  fcharf^ 

einen  nagel  fi  drin  warf,  90 

gevuge  was  ez  aldar  um. 

mare  adrialicum 

was  daz  felbe  mcr  genant. 

do  fi  den  heiligen  prifant 

mit  ir  zu  Rome  brachte;  95 

fi  liez,  als  fi  gedachte^ 
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wannen  iegllch  were  kamen, 
ob  er  indert  grozen  vrumen 
an  liner  arbeit  rchiife. 
mit  michelem  ^rufe 
benimete  Tich  geniiger,  5 

wie  er  als  ein  kluger 
oiich  kluge  lute  uberßeic. 
t^j2    ^^'^  Gregorius  verfweic 
des  gerpreches  da  von  in, 
doch  meinte  er  wol  den  reiben  ün,  10 
^  der  in  der  vetere   buche  Aat^ 
als  uns  ir  Tchrift  wiszen  lat. 
do  quam  ir  einer  unde  fprach 
'herre,  ich  han  ein  ungemach 
an  lutea  da  geworben,  15 

der  euch  vil  iTt  errtorben 
nach  minem  willen  aldort. 
beide  urlouge  unde  mort 
treib  ich  fo  lange,  unz  ir  gnuc 
under  ein  ander  (Ich  erfluo,  SO 

rechte  als  ichs  mich  hete  angenumen. 
nn  bin  ich  her  zu  dir  bekamen 
durch  Tagen  dir  die  mere*. 
do  Tprach  der  nngewere, 
der  kunic  Sathan  wider  in  85 

'wie  lange  haftn  den  gewin 
alfus  zuTamene  getragen'? 
do  fprach  er  'binnen  drizec  tagen 
mufte  ich  wol  dar  über  |agen,/.  k'#. 
daz  die  lute  Hnt  erdagen'.  30 

'ei',  fprach  er,  'du  vuler  knecht, 
du  haß  din  zit  vil  unrecht 
und  unnutzlich  angeleit'. 
er  hiez  mit  grozer  grimmekeit 
an  einer  ful  in  wol  durchflan.         SA 
als  daz  nach  willen  wart  getan, 
do  fach  er  eioen  andern 
vil  Aolzlich  vor  im  wandern, 
da  er  geßunt  und  im  neic, 
der  andern  ieglicher  fweic,  40 

wand  der  kunic  ob  in  was. 
'fagan'^  fprach  do  Sathanas, 
waz  brengeßn  gewinnes  mir'? 
'daz  wil  ich,  herre,  fagen  dlr*^ 
fprach  er,  'ich  was  uf  dem  mer     45 
mit  ßurme  ein  volle  widerwer 
gegen  fumelichen  fchiffen, 
den  ir  fegele  entfliffen 


and  fwaz  in  troß  folde  geben. 

hindene  ,  vor  unde  beneben  50 

zn  in  daz  wazzer  Invioz 

fo  lange,  unz  ^  ge würfen  bloz,  \ 

wand  ir  vil  ertrunken  iß*. 

'fage  mir,  wie  lange  du  biß*, 

fprach  er ,  'gewefen  al  dar  an'  ?    55 

'als  ichz  recht  gemerken  kan, 

fo  fint  fin  ie  wol  zwenzic  tage'. 

*ey,  bofer  knecht,  nu  fage*, 

fprach  er,  'durch  waz  da  fiß  fo  vul'? 

den  liez  er  ouch  an  einer  ful         60 

durch  fine  vulheit  wol  zurflan. 

do  quam  der  dritte  vor  in  gan. 

'herre,  ich  was  in  einer  ßat', 

fprach  er,  'da  mir  vreade  uftrat, 

ein  bratlouft  an  vil  luten.  05 

ey,  la  dir  beduten, 

wie  ich  begonde  kuten^         Ä*;yyw4^  ..<-^; 

daz  fich  ein  michel  bäten        /  -^^  kt^Jk^ 

hub  in  der  felben  brutlonft. 

fumelicher  wart  zurouft,  70 

deme  doch  alzu  wol  gelanc. 

mit  minen  vreuden  ich  da  ranc, 

unz  ich  ße  qnder  mich  gewarf. 

fwert  unde  mezzer  waren  fcharf 

die  blicten  vort  unde  wider,  75 

damite  h  fich  fchrieten  nider; 

ouch  wart  der  brutegoum  erflagen'. 

do  fprach  der  kunic  'du  falt  mir  fagen 

ouch  die  zai  an  den  tagen, 

in  den  du  kondeß  erlagen  80 

die  flacht  an  den  luten*? 

'daz  wil  ich  dir  beduten', 

fprach  er,  'ez  fint  wol  zene. 

Sathanas  fprach  'ich  wene, 

daz  du  fiß  vol  gewefen  dran,         65 

fit  din  gefcheffede  nicht  enkan 

bi  z6n  tagen  erwerben  me\ 

do  liez  er  im  gefchen  ouch  we, 

wand  man  in  gar  wol  zufluc. 

na  quam  ir  einer,  der  was  kluc    90 

in  die  rote  al  iomiten. 

mit  vil  homutigen  fiten 

trat  er  hin  vur  Sathanam, 

der  in  gerne  da  vernam 

und  hofite  guter  mere  an  im.  95 

'herre,  herre,  nu  vernim', 


81)   ich  Ä.   —   83)   kumen  Ä\    -  38)   in  5.   -   57)  ez  at.  ßn  S.  -  74) 
metzer  8, 


nicht  lenger  bleih  er  alda. 

EU  deae  bifchoTe  A«drea 

quam  er  und  Tapete  im  »ere, 

wie  es  ergangen  were, 

als  ich  davor  habe  gefeit^  A 

des  was  deme  bifchove  leit 

(In  bruch,  wand  em  erkante. 

ziihant  er  euch  erwante 

von  heimeliche  des  wibesnamen 

und  wolde  vurwmrt  fleh  fchaoMtt   10 

durch  fie  bekümmern  finen  mttt. 

mit  des  heiligen  toufes  vlut 

gereiniget  der  iude  euch  wart 

und  hielt  in  crlAenlicher  art 

fleh  darnach  vil  ebene  1<^ 

in  eime  fchonen  lebene. 

Oregorius  hat  oucb  gefeit 
in  flner  buche  wlfheit 
dutlich  ein  kurz  mere, 
wie  ein  nunne  were,  M 

die  ceimal  durch  vurwitzen 
nicht  konde  wol  gefitzen 
und  irre  zucht  gewarten, 
fi  gienc  in  einen  garten 
und  ein  latchen  Tach  dort  Aaa.       %k 
do  begonde  ouch  uf  ir  herze  gan 
ein  lud,  die  wart  berezzen 
To,  daz  n  ie  wolde  ezzen 
die  latchen,  die  da  vor  ir  AiinC 
n  tet  als  die  vurwiizen  tunt,         SO 
daz  Krut  brach  A  abe  und  az. 
des  heiligen  kruzes  n  vergaz, 
daran  man  got  Tai  immer  loben« 
do  n  daz  krut  bete  ingercboben, 
daz  fl  mit  girekeit  ouch  nam,         Sft 
Tcht,  wa  der  tuvel  in  fle  quam 
und  mute  fle  mit  grimme, 
an  einer  luten  ftimme 
Tchrei  er  uz  ir  uffer  Aat. 
ein  heilic  man  do  zu  ir  trat,  40 

der  was  Rquicins  genant, 
do  Tchrei  der  tuvel  alzuhant 
und  liez  fchimpfrede  nzgan 
'owiy  waz  han  ich  getan 
dirre  nuonen,  daz  fl  mich  4S 

verllunden  hat  alfus  in  fleh, 
ich  faz  uf  einer  latchen  blate^ 
da  ich  gute  rue  bäte, 
nu  quam  fi  zu  mir  unde  beiz 


mich,  alt  fleh  Ir  wllle  vlelz.  50 

ej  fehty  wie  ick  gevangea  bin'I 

der  gute  man  treib  in  doch  hin, 

wand  er  fprach  in  gotes  lobe 

fin  gebet  ir  dar  ehe. 

nu  vloch  der  ubele  geiß  zuhant.     M 

hieven  ful  wir  flu  gemant, 

daz  ans  des  kruzes  heilikeit 

fleteclichen  n  bereit, 

wir  trinken  oder  ezzen, 

daz  wir  ie  Bicht  vergezzen  00 

des  edelen  zeicheaes  daran, 

wand  ez  wol  uns  bewaren  kan. 

Zu  ConAantinopolim, 
als  uns  gefaget  ift  von  im, 
was  ein  iude  in  der  Aat,  Oi 

der  zeimal  in  ein  munBer  trat, 
fante  Sophien  gewit; 
da  was  nieman  in  der  zit, 
Biewan  der  iude  alleine. 
feht  wa  der  unreine  70 

hin  zu  deme  kruze  quam  CBO*) 

und  do  er  genzlich  war  genam, 
daz  nieman  im  were  bi, 
guter  flnne  was  er  vri, 
als  er  wol  liez  fchowen,  Ü 

wand  er  wolde  howen, 
als  in  do  nicht  bevilde, 
unfers  herren  bilde, 
daz  vor  im  an  dem  kruze  bienc* 
mit  eime  fwerte  er  drunder  gienc^  80 
daz  er  im  in  den  hals  Aach, 
feht,  wa  uz  der  wunden  brach 
blut,  daz  alfo  verre  fchoz 
und  uDder  ougen  begoz 
den  luden,  des  er  ouch  erfchrac.  85 
die  gefchicht  er  hohe  wac 
und  verebte,  ob  die  criAen 
die  fmaheit  von  im  wlAen, 
ez  wurde  im  alzu  füre. 
An  valfche  nature  00 

geriet  im  ubellich  genuc, 
daz  er  daz  bilde  fo  bin  truc 
uz  ¥or  die  kirchtur. 
da  Aant  nicht  verre  ein  brunze  vnr, 
in  den  warf  erz  durch  flnen  nit     9i 
und  er  wolde  vlien  befit, 
do  widergienc  im  einer, 
ein  criAenman,  ein  reiner 
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des  bildes  Die  wart  gewar. 

do  gienc  iener  za  der  fohar 

und  liez  alfo  daz  bilde  blibeo, 

wand  er  gedachtes  triben 

lieifflelich  uf  einen  andern  fin.  5 

nach  urloube  gienc  er  hin 

zur  Tynagogen  nnd  bat 

die  alden  iuden  von  der  Aat 

alle  dar  zu  im  kamen, 

und  klagete  In  diren  onvrumen,      10 

wie  er  in  ienea  bare  vant 

daz  bilde  Aen  an  der  want 

lefu  Nazareni. 

'nu  feht',  Tprach  er,  Vie  deme  &f 

daz  er  daz  bilde  im  hat  erkorn'.     15 

den  iuden,  den  wart  allen  zorn. 

hie  mite  fi  euch  qaamen 

und  hegenden  ramen, 

wie  R  daz  bilde  vunden, 

als  dirre  in  e  wolde  künden,  20 

des  in  nicht  bevilde. 

do  R  gefän  daz  bilde, 

in  wuchs  do  grobelicher  zorn 

und  hetenz  vil  wol  gefworn, 

der  Wirt  were  in  dirre  fchulL        95 

mit  vil  herter  ungedult 

ringen  fi  den  rucken  im  vol 

und  Aiezen  in  mit  Tcharfer  dol 

uz  der  Tynagogen  hin. 

ir  arger  und  ir  blinder  fin,  30 

an  allen  guten  witzen  tum, 

wart  uf  daz  crucifixum 

mit  grozem  zorne  do  enprant     (89^") 

und  beten  gerne  ez  gefcbant 

mit  voller  unwerde.  35 

fi  wurfenz  uf  die  erde, 

da  ez  mit  vuzen  wart  getreten. 

ir  kurzewlle  fi  dran  beten, 

des  üe  ir  valfch  nicht  erlie. 

an  deme  bilde  man  begie  40 

durch  ir  kurzewlle  alfo 

fwaz  hie  vor  an  Crißo 

in  der  martere  wart  volbracht. 

fi  beten  uf  daz  bilde  erdacht 

diz  lafter,  daz  fi  taten.  43 

na  feht,  do  fi  bin  traten 

unde  daz  reine  bildelin 

flachen  zu  der  fiten  In, 


do  gienc  drnz  wazzer  nnd  blat. 

als  rieh  wart  euch  die  vlut,  HO 

daz  man  darander  hielt  ein  vaz, 

unz  al  vol  gelief  daz. 

die  iuden  fere  erquamen, 

hiemite  fi  euch  namen 

daz  blut  unde  glengen  hin  53 

durch  Iren  winichen  fin 

zu  genügen  fiechen, 

die  weder  gen  noch  kriechen 

mochten  von  ir  krankheit, 

und  als  des  blutes  heilikeit  60 

an  fie  wart  gefirichen, 

zuhant  was  euch  entwichen 

den  fiechen  al  ir  ungemach. 

dlz  wunder  vurbaz  do  brach. 

die  iuden  ez  gar  vemamen;  63 

feht,  wa  fi  ouch  qaamen 

zu  gelouben  durch  diz  wunder. 

ir  e  weich  genzHch  ander 

und  der  gotes  geloube  enpor. 

die  gefchicht  brach  do  vor  70 

an  die  reinen  criftenheit. 

fi  waren  in  gotes  lobe  gemeit, 

do  fi  die  rede  vernamen. 

die  iuden  ouch  alle  quamen 

fo  hin  vrolich  uf  den  hof,  75 

vor  des  landes  bifchof 

und  fageten  im  die  mere; 

waz  in  begeinet  were 

dar  an  fi  nicht  verfwigen  do. 

der  bifchof  wart  ummazen  vro       80 

durch  die  grozen  wirdekeit, 

die  got  mit  finer  crifienheit 

hete  an  deme  wundere  getan. 

der  bifchof  bat  do  zu  im  gan 

den  crillenman,  der  e  vergaz  85 

des  bildes.    'ej,  nu  fage  mir  daz', 

fprach  er,  Var  abe  dir  fi  bekamen 

daz  bilde  und  wa  ez  fi  genumen'? 

•herre',  fprach  er,  *des  wil  ich, 

als  ich  nu  kan,  berichten  dich.       90 

Nichodemus  der  gute, 

der  mit  reinem  mute 

Crißum  nach  tode  half  begraben, 

als  ich  der  warheit  hau  entfaben, 

der  machte  daz  bildelin  05 

und  llez  ez  eime  vrunde  fin 
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du  er  Ift  bi  «na  gebllben 

■■d  wU  den  goteo  opfer  gebea, 

fo  TrI  er  Trolich  vurbME  leben 

in  aller  Inte  vrnDirobsfl. 

grif  euch  da  an  die  felbeo  kniA      i 

und  volge  dime  bmderel 

lUE  Ton  deme  ludere, 

das  dir  die  crifien  werfen  tut, 

Idoch  fi  dln  die  wlUekur. 

wlliu  dlcb  nicht  bekerea  10 

und  als  dln  brader  erea 

■nrer  helfrlche  gete, 

to  wirdeHn  sn  elme  Tpote 

nnd  dir  gar  ein  nagemacb'. 

Primus  wider  In  do  Tpracb  U 

'alleine  du  fift  des  tuveU  nrn, 

deme  du  dlenll 

ala 

docb  haKu 

die  gsaae  warhelt  genunen.  SD 

nlD  bnider  Ift  wol  dar  an  kmaen, 

dax  er  dea 

leb  meine  deme  guten  gete 

der  dea  rlchea  kröne  füit, 

alte  alt.  Ü 

Bn  helllG  fite, 
hie  TOB  wU 
nnd  nader  deme 
durch  In  Herben 

die  zwei  ban  Ich  SO 

den  nmmaxen  xorn, 

das  er  In  tnrfte  fcheldea 
und  weide«  Im  vergelden, 
Bla  Terlruo. 

bitroder  vackeln  vil  genuc  89 

blex  er  im  an  den  IIb  baben. 
In  onch  laben 

■it 

den  SK  wiUe 

geftaelaet  bll  in  dar  beln.  40 

golee  Laecbt  nuAea  dein, 
das  naDZ  in  In  den  IIb  gos. 
gotworcbte  ein  wunder  do  vil  gros, 
ale  In  Bu  gute  belwaac. 
Primui  45 

als  ob  7^imm 


Iren  Hb  kenden  vrlllen.  50 

die  floen  nlcbt  eawlRen, 

wie  man  die  knell  Tolde  uoderdrnneD. 

man  Uez  zuramee  do  liumen 

Feliclanam  unde  Prlmun. 

der  lute  tII  Annt  al  un  U 

die  ir 

man  llea  do  balde  gaben 

nnd  jEwene  leweo  boln  nf  fie. 

ata  daa  nacb 

und  Be  die  le  6t 

da  was  in  aller  zora  eutgan, 

wand  B  lo  nlcbt  ealaten. 

darnach  bervur  euch  traten 

uf  fie  tU 

naeb  der  vleode  begern  S& 

worden  euch  die  bracht  zu  In. 

die  gleogen  nit  den  Icwea  hin 

nnd  taten  nicht  -viü 

wand  ein  Tu  Ick 

do  gelonbten  man  70 

unde  griffen 

das  11  Beb 

die  yorfien  do  verAieaen  C»*) 

Iren  firil. 
nao  HuG  in  abe  in  der  zlt  n 

die  houbt  und  liea  fie  ligea. 
alier  bule 
ur  daz  die 
und  Ire 

das  got  doch  wol  bewarle.  80 

die  crinenbeit  fich  Tcbarte 

die  heiligen  beide  man  iruc 

mit  nazzen  ougeo  ber  abe 

und  brachte  Be  darna  zu  grabe      gs 

unferme  berren  zn  lobe. 

berre  got, 

mit  dln  er  helfe  alle  tage 

nnd  lax  uns  vallen  nicht  zu  klage 

durch  dine  merterere,  90 

die  mit  fo  grozer  fwere 

daz  hlmelrlche  hao  gebonft 

und  durch  dlcb  hie  fint  befoun 

an  ir 


wis 

durch  fie  getrutre,  berre  got, 

die  alths  mlanelen  dln  gebotl 


M 
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die  andere  narterere  oach  haben, 
do  jres  todes  bete  eairaben 
ein  reioes  wib,  Florencia, 
do  gienc  fi  lieblicb  To  hin  na 
za  den  heiligen  licbamen. 
in  deme  guten  gotes  nanien 
fchuf  fi  nach  tugentlicher  macht, 


daz  fie  zu  grabe  worden  bracht, 
die  merterere  helfen  uns 
durch  die  liebe  gotes  Ains,  lo 

der  wo!  hat  an  in  getan, 
5    daz  er  uns  wolle  kumen  lan 
in  den  ewigen  vrumen, 
da  hin  fi  zu  im  fin  bekamen. 


35.     Von  sante  ÜHarina  einer  iuncvrowen. 


ISarina  hiez  ein  gotes  maget, 
von  der  herze  wart  veriaget, 
fwaz  mit  Untugenden  werben  kan. 
ir  vater  was  ein  guter  man, 
als  er  ouch  wol  liez  fchowen.         5 
flu  tochter,  die  iuncvrowen 
wolder  von  der  werlde  Tpote 
opfern  deme  guten  gote 
mit  unyerfcharter  knfcheit, 
des  fi  im  wol  ouch  was  bereit      10 
durch  unfers  herren  willen, 
nu  wolder  an  ir  fiillen 
des  wibes  namen  uf  erden 
und  lie  der  gotes  werden 
mannes  kleidere  fniden.  Ift 

diz  wolde  fl  ouch  liden 
und  gerne  finen  willen  tun. 
alfus  fprach  er,  ez  were\ein  fna. 
diz  fchuf  er  durch  ein  bezzer  dinc. 
ez  was  ein  fchone  inngeline,  80 

Marinus  wart  er  genant, 
alleine  daz  uzere  gewant 
was  verkart  durch  witze, 
doch  was  ir  fchone  antlitze 
lufifam  als  daz  wol  gezam.  2j^ 

ßn  kint  der  vater  mit  im  nam 
gar  durch  gotelichen  ftn 
und  quam  zu  eime  klofiere  bin, 
da  munche  beten  fich  geCat 
den  abt  er  mit  vlize  bat,  90 

daz  er  den  fün  entpfienge, 
uf  daz  er  mit  in  gienge 
zu  himele  den  rechten  Aic. 
da  was  nicht  langer  widerkric, 
wand  der  abt  was  tugende  vpl;     35 
oncb  behagete  im  fere  wol 
dirre  fcbone  knappe, 
alfus  quam  in  die  kappe 


Marinus  der  gotes  helt. 

do  er  zu  munche  was  erweit         40 

und  gefegent  in  daz  leben, 

alda  feht  begoader  Areben 

in  tugentlicher  maze 

an  des  himels  Araze 

deifwar  lobelichen  genuc,  45 

fo  daz  er  billichen  truc 

mannes  namen  und  die  kielt, 

wand  er  mit  voller  manheit 

uf  den  tuvel  Ariten  pflac,  tßi^') 

da  von  er  billich  erfchrac.  50 

da  nach  über  manigen  tac, 

do  fin  vater  fiech  lac, 

do  fante  er  zu  dem  klofiere  her 

und  bat  den  abt  na  finer  ger, 

duz  er  fin  kint  Im  Jieze  kumen.      55 

nu  wolder  im  nicht  underdrumen 

finen  willen,    ez  gefchach. 

der  vater  zu  der  tochter  fprach 

'ey,  nu  wis  daran  gemant^ 

daz  nimer  menfchen  werde  erkant,  60 

wie  du  fifi  ein  wibesnam'. 

hiemite  er  noch  fin  ende  nam 

und  fiarb.    der  munch  wider  quam 

und  hielt  fich,  als  im  wol  gezam 

mit  vlize  an  die  gehorfam,  65 

wand  die  lA  aller  tugende  ein  Aam 

und  mac  genade  vil  erholn. 

Marino  wart  ein  amt  bevola, 

daz  treib  er  mit  einvalde. 

er  vur  hin  zu  walde  70 

und  fpien  ochfen  vur  den  wagen. 

dar  uf  muAe  er  holz  tragen 

und  daz  zu  hufe  brengen« 

biwilen  wart  fich  lengen 

fin  wec,  daz  er  uzen  bleib  75 

die  nacht,  ala  in  fin  not  treib. 
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von  der  bofen  Inte  hant. 

idoch  ro  vrircb  man  fie  vtmt, 

als  ob  fi  weren  uffer  ßnnt 

alda  genagen  tot  wunt, 

des  lebeten  R  got  alle. 

mit  vrolichem  fchalle 

berte  man  daz  heilictum. 

do  wKete  got  2U  hant  den  ram^ 

den  zu  himele  ir  leben  nam. 

ein  blinder  zu  der  bare  quam 

nnde^  als  er  die  gerorte, 


zuhant  fich  von  im  vurte 

finer  ougen  UDgeroach, 

wand  er  nu  vrolichen  fach, 

des  ouGh  die  andern  waren  vro.     Ift 

5    taa  wurden  fi  begraben  do 
erllch  in  gotes  lobe, 
ir  gebet  fi  uns  obe 
und  helfe  uns  in  der  vrenden  rote 
To  hin  zu  dem  guten  gote,  20 

10    da  wir  in  ToUer  ewikeit 
fines  lobes  euch  fin  bereit. 


37.    Hie  fprichet  daz  buch  von  fante  lohanne 

und  fante  Paulo. 


lohannes  unde  Paulus, 
die  genant  waren  alfus, 
zwene  heilige  man, 
mit  vllze  Hunden  ie  dar  an, 
daz  fi  bi  unrerrae  herren  blibeo,       5 
als  uch  davor  ift  gerchriben 
an  fante  Agneten  leben, 
fich  beten  an  kufcheit  ergeben 
nnd  wolden  im  immer  volgen  na. 
die  iuncvrowe  Conllancia,  10 

die  Conßantines  tochter  was, 
zu  irme  gefinde  fie  las 
lohannem  und  Paulum, 
wand  fi  gotelichen  rum 
minneten  bi  ir  iaren  15 

unde  doch  rittere  waren, 
uzerlefen  in  der  not. 
in  den  geziten  fich  erbot 
an  daz  riebe  ein  widerknote, 
ein  michel  laut  an  maniger  rote      20 
wider  den  keifer  fich  erhub. 
als  euch  der  keifer  des  entfub, 
daz  fi  füchten  in  fin  laat, 
do  liez  er  fchrlen  alznhant 
üufamne  ein  vil  michel  her  S5 

und  wefen  ein  wider  wer 
gegen  den,  die  nflranten, 
roubeten  und  brauten 
in  fime  lande  harte  wit. 
na  was  in  der  felben  zit  SO 

ein  romifch  herzöge,  ein  man 
wife  unde  nutze  dran, 
daz  er  daz  her  vorriete  (9^) 


und  gegen  der  vbelen  diete 

fiercte  finer  krefte  hant.  85 

Gallicanus  was  er  genant 

und  des  libes  gar  ein  holt. 

die  Romere  beten  in  erweit, 

daz  er  ir  her  ieitte 

und  durch  daz  riebe  arbeitte  40 

in  der  hervart  finen  Hb. 

nn  was  der  herzöge  ane  wib, 

wand  im  was  fin  vrowe  tot. 

hieven  ein  fulch  antwurte  er  bot 

den  Homeren  unde  fjirach  46 

'ir  herren,  ein  fulch  ongemach, 

als  mir  da  zu  beginnet  gan, 

des  wil  ich  nimmer  beilan, 

wand  ich  min  dran  wol  fchone, 

man  ergebe  mir  zu  lone  60 

des  keifers  tochter,  als  ich  kume. 

woldir,  daz  fich  nicht  verdrume 

die  reife  an  mir,  fo  fchaffet  daz, 

wand  ich  wil  immer  vurbaz 

mit  kraft  vor  daz  riebe  treten'.      Ad 

do  wart  der  keifer  gebeten 

von  den  vurllen  gemein, 

daz  er  des  rates  wurde  in  ein 

und  die  iuncvrowe  Confiancia», 

nach  der  die  bete  alfo  quam,  00 

gebe  dem  edelen  herzogen, 

wand  in  fin  wille  gebogen 

nach  ir  fo  kreftec  were. 

do  was  deme  keifere  fwere 

uf  der  vurfien  begem,  65 

beide  gewern  und  entwern. 
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airuloh  Iftfter  alhie  oime'. 

Margareta  fpracb  jsu  ime 

'Jjec  Aille,  ungetruwer  dieb, 

ez  n  dir  leit  oder  Heb, 

du  enmacht  dir  oicbt  gebasen,  d 

wand  ich  mit  minen  vuzen 

uf  dime  hoiibte  alhie  wil  ßao. 

DU  faltu  mich  wizzen  lan, 

durch  waz  ir  ubelen  geiße 

mit  boTer  volleiAe  10 

die  crißenheit  fo  reizet 

und  Re  dicke  erbeizet 

mit  UDtugendeDy  die  die  gnagen? 

'o  we,  daz  wil  ich  dir  Tagen. 

uns  hat  von  nature  der  nit  t$ 

gegen  üe  beQricket  alle  zit| 

wand  fi  zu  ienen  koren 

an  unfer  Aat  geboren, 

|dar  abe  wir  fin  gevallen. 

konde  wir  in  allen  20 

den  felben  wec  underdromeni 

daz  fi  da  hin  nicht  mochten  kunen, 

dar  zu  were  uns  harte  gach, 

doch  wandere  wir  almoiftec  nach 

den  guten  luten  alle  zit,  %i 

ob  uns  ir  tugent  wol  vollen  pflit 

unde  befiten  triben; 

idoch  wol  wir  uns  riben 

zu  in  durch  daz  hoffen, 

ob  wir  icht  vinden  offen  80 

ir  herze  und  unfer  gallen 

darin  lazen  vallen 

mit  valfcher  fuzekeit'. 

als  er  daz  Tollen  bete  feit, 

dofprach  er 'ouchmuz  ich  dir  Tagen  36 

einez,  daz  bi  finen  tagen 

worchte  kunic  Salomoa, 

wand  mir  wol  iß  kunt  davon. 

er  bete  in  wifer  voUeift 

beflozzen  manigea  tuvela  geilt       40 

in  eime  vazze,  daz  bleib 

ganz,  uoz  daz  fich  vertreib 

der  zit  vil  nach  des  kunlge«  leben. 

nu  Tazen  lute  da  beneben 

do  daz  vaz  verborgen  lac.  45 

die  tnvele  waren  manigen  tac 

darinne  alTus  verbunden. 

nu  fich,  wie  R  vunden 

ein  litt  da,  wie  B,  wurden  vxi. 


fi  liezen  vuer  To  hin  bi  50 

In  die  luft  nf  vliegen 
und  wolden  To  betriegen 
die  lute,  rechte  als  ez  geTchacfa. 
daz  volc  fich  do  wol  verTach 
da  were  gut  behalden  M 

In  erclichen  valden, 
oder  ein  ander  wunder.  (lOS**) 

Tus  gruben  &  hinunder 
and  zubrachen  daz  vaz, 
darinne  manic  tuvel  was.  00 

die  wiTchten  uf  in  die  luft 
und  hüben  an  mit  fiolzer  guft 
daz  volc  kriegen  durch  beiac. 
vnz  an  den  hutigen  tao 
pflegen  fi  des  amtes  noch  Od 

und  Teilen  in  uf  der  funde  loch'. 
Als  er  der  reinen  gotes  maget 
nach  ir  willen  gefaget 
bete,  Twaz  fi  vragete, 
des  äe  nicht  betragete,  70 

wand  er  von  ir  gevangen  was, 
des  im  fin  meifier  Salhanaa 
nicht  enmachte  alda  buz, 
do  hub  fi  uf  Iren  vuz 
und  liez  den  tuvel  weTen  vri.         7ft 
alzuhant  wiTchte  er  dabi 
und  was  der  ledegunge  vro. 
Margareta  wart  euch  do 
ervreut  an  dirre  figenumft. 
hiemite  quam  des  tages  kumft,        80 
die  mit  Tchonem  Hechte  erTcbein. 
Oljbrius  wart  des  inein, 
daz  er  wolde  groze  not 
legen  an  fie  unz  uffen  tot, 
oder  h  mulle  im  volgen  mite.  85 

fin  ungetruwer  arc  fite 
zuTamne  vil  des  volkes  riet 
hiemite  ein  böte  To  hin  lief 
und  brachte  Margareten, 
die  die  lute  vleten,  00 

daz  B  geruchte  vurbaz  leben 
und  volge  deme  herren  geben* 
diz  rieten  fi  ir  alle, 
fo  was  ot  ir  ein  gallo, 
Twaz  man  ir  fulcher  rede  bot.        05 
do  tet  man  vil  herte  not 
der  gotes  maget  an  liegen  groz. 
man  machte  fie  der  kleidere  bloz. 
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durch  bezzernnge  der  Inte, 
den  ich  din  lob  bedute, 
als  mir  der  wille  nie  gebrach*, 
zu  dem  toden  fi  do  Tprach 
*llaDt  uf  in  iefu  Crifti  namen  5 

und  lobe  got  den  loberamenM 
do  ßunt  der  menrcbe  uf  in  der  ßunt 
und  was  des  libes  wol  gerunt. 
di2  lobelicbe  zeichen 
begonde  ir  vi\  erweichen,  10 

die  von  der  yaircheit  quamen 
und  gotes  gelouben  namen. 
Wir  vinden  gerchriben  fo 
in  deme  ewangello, 
daz  von  Crillo  ein  wib  genas,        15 
die  lange  blutftichtic  was, 
davon  fich  fere  ir  kraft  verHuc. 
ir  geloube,  den  fi  truc 
an  Criftum,  als  man  do  gewuc, 
der  was  veüe  genuc,  80 

wand  ir  die  groze  heilikeit, 
die  von  im  vioz  fo  rechte  breit, 
was  ein  warheit,  nicht  ein  troum. 
ey,  dachte  fi,  mochte  ich  den  foum 
berurn  an  fime  kleide,  S5 

min  ungemachez  leide 
mulle  mir  entwichen  gar. 
nu  quam  fi  zeimal  in  der  fchar, 
do  lerus  bi  den  luten  gienc. 
die  vrowe  ein  herze  gevienc  80 

nach  gutes  wanes  geböte 
und  mengete  fich  in  die  rote, 
biz  daz  fi  binder  lefum  quam 
und  in  die  haut  den  foum  nam, 
daz  ende  an  deme  kleide,  35 

und  vulte,  daz  ir  leide 
fich  an  ir  minnerte  njfer  flat. 
zuhaut  fi  euch  uf  hoher  trat^ 
uf  daz  nieman  verneme, 
daz  fi  fo  nahen  queme  40 

deme  grozen  heilande.  (104^) 

lefus  vil  wol  erkande 
die  gefchicht,  wand  er  iß 
aller  dinge  ein  mitewiß. 
hie  von  er  alumme  fach  45 

zu  den  Inten  und  fprach 
*wer  hat  mich  berurt  alhie'? 
do  loukenten  alle  die, 
fwaz  ir  da  ßunt  her  und  hin. 


Petrus  fprach  do  wider  in  50 

*Meifler,  die  lute  dringent  fich, 

daz  ir  vil  muz  ruren  dich 

und  du  fpricheß,  Sver  ruret  mich'? 

lefus  fprach  do  ernßlich 

'hat  mich  ieman  hie  gerurt,  55 

wand  fich  hat  uz  mir  gevurt 

genade,  als  ich  gevulet  habe'. 

daz  wib  getreten  was  hin  abe 

unde  idoch,  do  fi  gefach, 

daz  dife  vrage  uf  &e  gefchach,      00 

die  fache  an  ir  worchte, 

daz  fie  betwanc  ein  verebte. 

ir  geloube  was  veße, 

daz  er  ez  wol  weße, 

hieven  fo  gienc  n  offenbar  05 

vor  leAim  in  die  fchar 

und  viel  im  zu  vuze. 

die  fuche  und  euch  ir  buze 

begonde  fi  beduten 

mit  Worten  vor  den  luten.  70 

fus  liez  fie  lefus  wefen  gefunt. 

Ambrofius  der  machet  uns  kuot 

mit  ordenlichem  mere, 

daz  dife  vrowe  euch  were 

Marien  fweßer,  Marthe,  75 

die  Criß  alfus  bewarte 

und  ir  beoam  daz  groze  leit. 

die  meißere  uns  haben  gefeit, 

daz  ir  von  difen  fachen 


Martha  lieze  machen, 


80 


des  fi  nicht  bevilde, 

rechte  ein  fulchez  bilde,        • 

als  fi  lefum  fach  wefen. 

foum  unde  valden  dran  erlefen 

fime  kleide  wol  gelich.  85 

fi  was  gutes  alfo  rieh, 

daz  fi  fin  bete  gute  ftate. 

einen  grafehof  fi  hate 

in  deme  daz  bilde  lange  was. 

beide  würze  unde  gras  90 

wuchfen  in  deme  garten. 

feht,  do  liez  got  durch  Marthen 

fich  wifen  da  ein  wunder. 

fwaz  würze  albefunder 

deme  bilde  wuchfen  under,  95 

als  die  nach  Iren  werden 

giengen  uz  der  erden, 

fo  enkonde  man  nicht  werden 
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ir  an  dikeinem  nutzen  vro. 

fwanoe  oiich  D  qiiamen  airo  ho, 

daz  n  gerurten  an  den  Tonm. 

To  warf  ir  würz,  ir  kraft,  ir  doum 

zu  nutze  fieclien  Inten.  5 

die  meiAere  uns  bedufen, 

daz  lulianus  apoAata, 

der  bofe  keifer  dar  na 

zu  deme  bilde  queme 

unde  ez  bellten  neme.  10 

die  ere  wolde  er  nicht  daran, 

wand  der  ungetruwe  man 

ie  was  von  gote  wilde. 

nach  im  ein  ander  bilde 

fatzte  er  an  direlben  Aat,  15 

daz  fich  doch  kurzelich  vertrat 

durch  (Iner  Funden  unvnc, 

wand  ez  der  donre  niderfluc, 

der  in  eime  bliczene  quam. 

alfus  daz  bilde  ein  ende  nam.         80 

"Sa  reden  me  von  Marthen; 
n  ie  pflac  und  ie  warten 
mit  truwen  uffe  gotes  gebot, 
des  lonte  ir  euch  der  gute  got 
mit  riehen  tugenden  genuc,  ZU 

do  fich  ir  leben  hin  getruc 
uf  ein  heilic  alder 
unde  n  ie  gewalder 
von  tage  zu  tage  an  ir  wart. 
Iren  tot  und  ire  hinevart  90 

iiez  De  got  wizzen  alvurwar 
von  der  zit  ein  ganz  iar, 
in  deme  fi  Aete  euch  fiech  lac. 
rechter  gedult  ir  herze  pflao 
in  einer  ieglichen  not.  35 

vor  des  e  ir  queme  der  tot, 
der  tagezite  wol  achte, 
got  von  genaden  machte 
ir  kunt  eine  vreude  groz. 
eine  wol  fuze  Ainime  erdoz  40 

in  der  luft  an  vreuden  Tcharf. 
Martha  ir  ougen  ufwarf 
und  fchowete  nach  demTelben  Tpil. 
do  fach  n  engele  harte  vil 
an  genügen  erlichen  fcharn  45 

uf  gegen  dem  himele  varn 
unde  mit  lobe  fchrien. 
von  Magdalo  Marien 
fach  fi  wefen  zwifchen  in.  ^ 


do  verAnnt  ir  heilic  fin,  50 

daz  fi  des  libes  were  tot 

und  geloA  von  aller  not^ 

die  man  Creit  uf  erden, 

wand  n  fach  mit  werden 

varn  zu  himelriche  alfo.  55 

Martha  was  des  g^efichtes  vro 

und  fprach,  daz  man  fente 

nach  alle  dem  convente. 

brudere  und  fweAere  gar 

hiez  fi  zu  ir  kumen  dar;  60 

die  wurden  da  gerufen. 

fwaz  iegliche  fchufen, 

daz  bleib  allez  unvolant, 

do  in  die  botfchaft  wart  erkant, 

daz  fi  zu  Marthen  quemen.  65 

vor  die  gotes  genemen 

quam  die  tugeothafte  rote. 

Martha  fprach  'ou  danket  gote, 

ir  mine  vil  lieben  vriinde, 

wand  ich  vurw'ar  uch  kiinde,  70 

daz  ich  in  den  engelen  fcharn 

fach  miner  fweAer  feie  ufvarn 

in  des  himeles  palas'. 

Martha  ummazen  vro  was, 

als  der  convent  wol  fach.  75 

fi  blickte  ufwert  unde  fprach 

'o  fchone  wandeis  vrie 

von  Magdalo,  Marie, 

herzelicbe  fweAer  min, 

nu  ru  mit  deme  meißere  din,  80 

mit  lefu,  minem  herren  gaAe, 

der  dich  gefazt  hat  vafle 

in  der  vreuden  geAule'. 

'nu  boret',  fprach  fi^  Uch  vule, 

daz  mich  der  liebe  lefus  CriA         85 

wil  nemen  in  vil  kurzer  vrlA. 

hievon  fult  ir  herbrengen 

Hecht  und  die  entfeogen 

und  warten  min  unz  uflez  zil, 

daz  mich  got  hie  lofen  wil.  90 

Beide  wib  unde  man 
groze  leide  gewan, 
do  fi  begonden  fchowen 
ir  herzeliebe  vrowen 
liegen  uf  todes  reife.  95 

do  weinte  manic  weife, 
deme  fi  ein  holde  muter  was. 
ir  leben  luter  als  ein  glas 
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da  fua  di«  Tcbrift  hat  beiiHDt, 

'vater  min,  la  dlne  bast 

bevel  icb  '    da  fa 

Aarb  die 

und  entffieno  atdvrt  vor  gote  i 

ir  Ion  in  der  belligen  rote. 

SuDDabeol  was  der  tac, 
daz  die 

vor  den  fKeßera  alda. 
an  deme  TiiDtage   darna,  10 

wo[  umme  die  tercle  fluade, 
liebllcli  man  des  begunde 
mit  grozen  eren  genae, 
daz  niaa  lie  bin  aur  klrohea  trlic. 
M  was  ein  laut  toI  bin  dan,  1> 

da  faoe  n>aa, 

Fonlinua  ein 

den  nucb  unfer  berre  lies 
der  Trowen  tot  wi«zea, 
vand  er  e  was  lervlIsaeB  90 

nfir 

nu  *Wffi 

wie  in  get  lie  Tcbowen  das. 
de  er  nacb  der  eplflelen  Taa 
nf  fime  Jlule  oade  enttllet;  3i 

eJD  geficbte  Im  da  «tderllef, 
aln  go(  durcb  gut  wart  iaela. 
gnt  erfctaela 

lieber  vruat,  waad  dn  dich  e  80 

nilner  gaftgeblnne 

vraatfchaft 
verlobet  halt  der  bigraft, 
fe  kum  mit  nlr  und  balt  diB  wo»'.  U 
fus  volgete  er  in  dort 
und  q II amen  hin  ca  Hartben. 
mit  auile  li  bewarten 
die  vrowea  unx  ft  wart  begrabe«, 
als  mao  dei  oucb  bete  eairabea,    dO 
daz  der  blTcbof  au  laitge  Oicf, 
ir  einer  wacte  ia,  der  in  rief, 
rW^i  ^M  bedorfte  Bn 

er  de,  'brnder  mia, 
Ir  gewecliet  Diich)  4S 


1  der 


Marthen  die  vrowen,  die  ill  tot 
UDd  oneb  darcb  die  reiben  not,       itt 
daz  ir  mir  raffet  Te  drate 
willea  rate 
HDd  leb  Dicbt  bia  Toirejuen, 
fo  babe  ich  dort  *ergeaaen 
vlngerlin  uu  u 

do  ich  bereute  mtcb  daran, 
daa  leb  den 

und  au  rier  erden  grübe 
Kit  minem  berren,  ala  er  biez,  (los*) 
den  gloclEener  icb  balden  liez  60 

baacrcbn  unde  riagerÜD. 
na  muQD  gg 

wand  min  ^ 

febl,  do  wart  alda  taia  gefant, 
dar  abe  in  alieo  wart  erbant  U 

die  rechte  warbeit,  die  man  vant, 
daz  er  dahin   was  belmraen. 
ein  hantrcbu  wart  da  genumen, 
deo  man  brachte  und  daa  vlngerlini 
fo  muBe  ein  hantfcha  alda  Ba,         70 
der  durch  wunder  da  bleib, 
daz  unler  lieber  berre  ireib, 
de  man  die  vrowen  üerbea  fach, 
bircbof  rptacb, 

waz  Im  n 

'do  wir  Tlor 

IMarlhen  her  abe 

'm^  grabe, 

feht,  gelarter  man 

und  volgete  verre  uns  her  dan,       SO 
der  Trage te  gar  gewere 
lehim  umme  die  mere, 
wie  er  were  genaal. 
ein  buchiin  truc  in  der  baal 
lefiis,  das  gab  er  lia  hin  SS 

und  nlchtes  mo  berichte  er  in. 
an  daz  buch  gerchriben  was, 
als  iener  auch  vor  mir  da  Ine 
an  Bugende, 

'In  der  ewigen  gebugende  90 

Tai  '^ßm  wo  Pen, 

des  genefen, 

ala  wort 

<fl^  aidett, 

die  Tcharr.  9& 

ein  ander  biat  er  ummewarf, 
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von  uwereo  goten,  wizjset  daz, 
und  eret  üe  nicht  me  vurbaz'. 
A\a  fi  im  heten  da«  gefeiti 
do  wuchs  im  20m  und  leit 
in  grinmeclicbem  mute«  4 

Cridina  die  gute 
wart  do  von  im  befezzen. 
'ey,  wie  haüu  vergezzen% 
fprach  er,  'liebe  t echter  min, 
daz  ich  in  miner  ougen  Tchin  19 

dich  To  rechte  lieb  habe, 
nu  wiltu  wichen  To  hin  abe 
zu  der  grozen  irrelceit, 
die  daz  criüenleben  treit, 
des  nieman  wlfer  wil  pflegen,         15 
niwan  die,  die  fich  erwegen 
libes  unde  gutes 
und  aller  vreuden  mutes. 
daz  ouch  delfwar  ill  ein  fpot, 
wand  der  crillenlute  go(  SO 

I  heizet  die  finen  arm  fin. 
da  laz  abe,  tochter  min, 
und  kere  dich  an  unfer  gote. 
habe  fie  nicht  zu  gefpote, 
wand  fi  dir  wol gehelfen  mugent'.  ClO&i>) 
do  Tprach  zu  im  die  kufche  tugent 
*ey,  vater  mio,  des  gefwic 
und  bezile  mir  den  kric, 
wand  ich  enwll  vurbaz  durch  dich  , 
nimmer  zu  den  goten  mich  30 

gewenden  als  die  beiden, 
noch  min  leben  fcheiden 
von  deme  gewaldigen  gote, 
der  mit  fime  geböte 
himel  und  erden  gerchnf.  35 

daz  gebet,  mines  herzen  ruf, 
wend  ich  im  alle  min  leben, 
dem  wil  ich  ouch  min  Opfer  geben, 
wand  druf  vereinet  Ift  min  gir'. 
do  fprach  der  vater  hin  zu  ir         40 
'tochter,  la  von  deme  fpote, 
daz  du  opferil  eime  gote 
mit  diendlicher  zupflicht 
und  den  andern  goten  nicht, 
wand  fwelchen  du  nicht  dienen  wilt,  15 
die  felben  gegen  dir  bevilt 
aller  vruntfchaft  vurbaz. 
niwan  nit  unde  haz 


faltu  von  in  gewiz  haben'. 

'du  haft  der  warheit  entfaben,        50 

fwie  du*,  fprach  B,  'irre  gail 

und  uf  unrecbteme  leben  ßaH. 

ich  wil  leben  hie  zu  lobe 

nineme  herren  dar  obe 

und  gerne  finen  willen  tun.  55 

daz  iß  der  vater  und  der  Tun 

und  der  vil  heilige  geill'. 

do  Tprach  der  vater,  'als  du  feitl 

von  den  benantcn  goten  drin, 

fit  du  wilt  dienßes  pflegen  in  60 

und  uf  ir  lob  hie  wandern, 

fo  diene  ouch  den  andern, 

die  harte  groze  gote  fint'« 

'du  bill',  fprach  &,  'leider  blint 

an  endehafter  warheit.  05 

die  dri,  von  den  ich  han  gefeit, 

dri  befunder  genant, 

dar  an  habe  ich  vurwar  erkant 

mit  gewalde  einen  got. 

alle  gote  fint  ein  fpot,  70 

mit  valfche  gar  unreine, 

niwan  der  alleine, 

der  da  hat  gewaldes  kraft. 

an  deme  wil  ich  fin  behaft, 

wand  ich  in  han  zu  vrunde  erkorn*.  75 

do  wart  dem  vatere  ummazen  zorn, 

des  Aunt  er  uf  unde  gie. 

fin  gefchcffede  in  ouch  lie 

mit  lufen  wandern  anderswo, 

des  wart  die  gotes  maget  vro.       80 

Do  ez  der  vater  runiete, 
nicht  lange  fi  ez  fumete. 
fi  wefie  wol,  daz  ir  bereit 
were  michel  arbeit 
nach  des  vateres  geböte.  85 

fi  nam  alle  die  abgote, 
den  ir  vater  was  fo  holt; 
fwaz  filber  was  oder  golt, 
daz  brach  ü  gar  und  zufluc. 
daz  gut  fi  heimelichen  truc  90 

und  teiltez  hin  den  armen, 
die  fi  fich  liez  erbarmen, 
als  irre  tugent  wol  gezam. 
do  ouch  der  vater  wider  quam 
unde  dife  mere  vernam,  95 

in  alleme  zorne  er  uf  fie  bram 
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daz  duchCe  &e  ein  gelacke. 

ft  nam  ei«  vleirchßucke 

TOD  ir  felbea  Übe. 

DU  hore^  wie  fich  tribe 

ein  kuDheit  an  der  gotes  dirn.  5 

fi  warf  den  vafer  vor  die  (Um 

mit  deme  vleirciie  und  rief  in  an 

'nu  vriz,  du  ▼aifchafter  man, 

daz  vleifch,  daas  von  dir  ift  geborn'! 

eya,  do  wart  im  alfo  jsoniy  10 

daz  er  kume  mochte  fprechen 

und  wolde  euch  fich  rechen 

an  ir  uf  der  felben  fiat« 

fi  wart  gefatzt  uf  ein  rai 

zuhaut  von  fime  geheize.  lA 

diz  was  in  eime  kreize 

da  manic  menfche  nmme  Aunt. 

der  vater  tet  als  die  tant| 

die  da  fint  ungehure. 

zu  eime  grozen  vure  SO 

hiez  er  die  finen  balde  fiogen. 

man  greif  zufamne  allen  wegen, 

uf  daz  ir  gefche  ein  fchade, 

und  machte  under  dem  rade 

ein  vuer  michel  unde  groz^  SA 

des  die  iuncvrowe  nicht  verdroz 

durch  lefum  CriAum  liden. 

do  wolde  got  vermiden 

an  ir  die  grimmige  not. 

fine  helfe  er  ir  bot  30 

in  eime  fchonen  wandere, 

daz  man  aldar  undere 

au  deme  vure  gefach« 

der  vlamme  fich  alume  erbrach 

an  daz  lut.    da  von  zuhaut  U 

ir  vil  und  vil  wart  verbraat, 

die  daz  ungelucke  traf. 

Crißinen  was  daz  vuer  Haf, 

wand  fich  ir  dekeine  not 

von  der  grozen  hitze  erbol.  40 

Swaz  da  wunders  gefckach, 
der  vater  idoch  aliez  fprach, 
ez  were  an  zoubere  getan, 
er  hiez  die  iuncvrowen  flau 
in  den  kerker  gevangen,  45 

dar  in  quam  fi  gegangen 
und  lobete  got  in  aller  not. 
ir  vater  in  der  nacht  gebot, 
daz  fi  heimelichen  quemen 


und  die  iuncvrowe  nemen  50 

aber  uz  deme  kerkere. 

'ir  fult  mit  grozer  fWere 

ne  brengen',  fprach  er,  'uffez  mer. 

bindet  ane  widerwer 

ir  zum  hälfe  einen  flein.  ^ 

fwie  ir  kunft  e  groz  erfchein 

alhie  uf  der  erden, 

daz  fal  kunt  euch  werden, 

waz  rie  helfe  ir  fchallen. 

lat  fie  nidervallen  ^^ 

mit  deme  Aeine  in  den  gruDt\ 

do  wart  CriRina  in  der  Hunt 

airus  hin  uf  daz  wazzer  bracht; 

idoch  fo  wart  fi  wol  bedacht 

mit  reiner  helfe  alda  von  gote.        65 

ein  engel,  ein  liechter  böte, 

enthielt  die  iuncvrowen, 

daz  ir  bleib  unverhowen 

ir  iunger  Hb  in  der  not. 

Crifius  fich  leihe  zu  ir  bot  70 

in  richeu  vruotfcheften 

und  wolde  an  fie  heften 

den  touf  nach  crifienlicher  art. 

ein  groz  wunder  da  gewart, 

wand  unfern  herren  des  gezam,     75 

daz  fi  von  im  den  touf  nam, 

dar  an  ir  liebe  gefchach. 

er  toufte  fie  unde  fprach 

zu  ir  harte  lieblich 

'in  minem  vatere  touf  ich  dich        SO 

nach  der  criflenlicher  gir, 

und  in  fime  Aine,  in  mir, 

und  in  deme  heiligen  geifie*. 

nach  des  amtes  volleiile 

wart  die  iuncvrowe  alzuhant  86 

fo  hin  bracht  an  trugez  laut 

von  eime  engele,  der  ez  tet. 

n  fprach  zu  Crifto  ir  gebet 

unde  dancte  finer  gute, 

daz  fi  in  der  vlute  dO 

nicht  mit  leide  was  befouft 

und  daz  fi  lieblich  geteuft 

von  fioen  banden  alda  wart. 

dem  vatere  wuchs  ein  zorn  vil  hart, 

do  er  die  tochter  angefach  96 

'ennumenamen',  er  do  fprach, 

'und  wie  ill  difen  fachen, 

daz  dich  nicht  gefwachen 
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die  erde  noch  daz  wazcer  kan? 
dn  kanß  vil  goukelns  daran, 
des  ich  innen  worden  bin, 
als  dich  leret  din  vaircher  lln. 
*ej',  Tpracli  fl,  *(orecliter  man,  5 

Crißus  mir  der  lielfe  gan, 
wand  icli  fine  genade  liabe'. 
der  vater  woldc  lazeo  abe 
ir  houbet  do  verhowen 
und  hiez  die  iuncvrowen  tO 

behalden  uf  den  andern  tac. 
DU  quam  des  nachtes  ein  flac 
und  fliic  den  vater  alzubant, 
daz  man  in  tot  iigen  vant. 
Bin  richter  do  nach  im  quam,     15 

der  euch  fich  daz  annam, 

er  wolde  an  CriAinen 

iren  gelonben  pinen, 

unz  er  brechen  muße  entzwei. 

harz,  pech  und  olei  20 

liez  er  zuramne  wellen 

unde  fie  dar  in  vellen, 

daz  ir  idoch  nicht  leides  tet. 

n  Tprach  zu  gote  ir  gebet 

▼rolich  in  dirre  leide,  85 

daz  er  nu  anderweide 

ne  toufen  wolde  fus  alhie. 

do  fie  die  not  ubergie, 

do  liez  der  valfche  richter 

11  nacken  zien  nach  Hner  ger         30 

mit  vil  erclichen  fiten 

durch  die  Aat  al  enmiten 

vur  den  tempel  alzuhant. 

der  got  Apollo  was  genant, 

den  n  do  folde  ouch  anbeten.         35 

do  fi  vor  in  was  getreten 

und  ir  gebet  nach  willen  fprach, 

der  got  viel  nider  und  zubrach. 

hievon  fo  hart  der  voget  erfchrac, 

daz  er  viel  und  tot  gelac.  40 

nach  dem  ein  richter  entßunt, 

der  tet  ouch,  als  die  ubeln  tunt, 

und  wolde  ertoten  fie  zuhaut. 

lulianus  was  er  genant, 

ein  man  von  bofen  liften.     (106^)  45 

er  liez  in  den  vrißen 

einen  oven  bereiten 

burnen  unde  wol  eiten. 


unz  er  innen  wart  ein  glul. 

man  nam  die  iuocvrowen  gut  SO 

und  Aiez  He  mit  gewalt  darin. 

feht,  do  wart  aber  alda  Tchin 

unfers  herren  gute, 

wand  er  in  der  glute 

zu  helfe  quam  der  kufchen  iugent.  55 

die  felbe  goteliche  tugent, 

die  hie  vor  in  Babylonia 

den  drin  kinden  half  alda, 

daz  fi  des  vures  wurden  vrl, 

die  was  ouch  alhie  mit  helfe  bi       60 

dirre  iuncvrowen  gut. 

die  engele  quamen  in  die  glut 

und  machten  fie  wol  kule. 

mit  luHllcher  vule 

was  fi  da  gar  ane  klage  65 

unz  hin  über  vumf  tage; 

daz  luliano  leit  was. 

er  dachte  alfo,  daz  fi  genas, 

daz  were  ie  von  zoubere  kumen, 

idoch  gedacht  er  underdrumen        70 

ir  leben  und  verfwachen. 

er  wolde  an  argen  fachen 

alda  noch  uf  fie  ßurmea, 

und  liez  von  bofen  wurmen 

holn  in  ein  groze  rote.  75 

do  brachte  man  nach  dem  geböte 

vil  natern  unde  Hangen. 

die  quamen  hingegangen 

gutlich  zu  der  iuncvrowen 

und  llezen  alda  fchowen,  80 

daz  fi  ir  nicht  wolden  fchaden. 

fi  was  von  in  gar  un verladen. 

feht,  do  fprach  lulianus 

zu  eime  zoubcrere  alfus 

Vol  her,  du  biß  ouch  von  kunß,   85 

reize  alhie  mit  ungunß 

die  natern,  daz  fi  werden  arc 

und  uf  die  iuncvrowen  ßarc'. 
Der  zouberer  was  do  bereit. 

mit  finer  kunße  klucheit  90 

reizete  er  ieglichen  wurm, 

uf  daz  fi  gewunnen  ßnrm, 

beide  grimme  und  ouch  hart 

und  den  vientlichen  art 

ubeten  an  Crißinen.  95 

feht,  do  liez  got  erfchinen 
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fine  helfe  an  dirre  maget« 

die  wurme  quamen  unverisaget 

iif  den  zouberere; 

mit  grimmiger  fwere 

flachen  unde  bizzen,  ö 

des  n  To  vii  ßch  vlizzen, 

unz  er  vor  in  toi  gelac. 

fehr,  wo  die  iuncvrowe  pflac 

mit  tagenden  fich  rechen 

und  wolde  underbrechen  10 

daz  leit,  daz  difme  gefchach, 

wand  n  zu  den  wurmen  fprach, 

daz  n  ez  balde  rnmeten 

und  nicht  den  wec  fumeten. 

n  gieogen  in  die  wuße,  15 

uf  daz  ein  ieglich  mufle 

von  in  me  wefen  unverladen. 

fi  buzte  euch  hie  des  mannes  fchaden, 

wand  er  von  tode  nf  erllunt. 

do  tet  der  richter,  als  die  tunt^      80 

die  ot  (int  des  herzen  blint. 

im  was  diz  zeichen  gar  ein'wint, 

daz  von  gote  alda  gefchach« 

ez  duchte  in  wefen,  als  er  ez  fach, 

ein  zouberlich  gerufle.  S5 

er  hiez  ir  beide  ir  bruRe 

von  deme  übe  fniden. 

diz  mochte  fi  wol  liden 

durch  got,  fwie  man  fie  toubete. 


man  fneit  uz  irme  houbete  30 

mit  grimme  ir  zunge  und  idoch 

fprach  die  iuncvrowe  noch 

von  gotlichem  wundere. 

nu  höret  albefundere 

ein  menliche  tucke,  35 

fi  nam  der  zunge  ftucke 

unde  warf  ez  luliano 

under  ougen,  daz  alfo 

im  ein  ouge  verbrach, 

daz  er  nicht  me  mit  im  gefach.       40 

diz  was  im  zorne  genuc. 

binnen  des  er  ouch  truc 

in  der  haut  einen  bogen, 

der  wart  zuhaut  nfgezogen 

mit  einem  pfile  vollen  fcharf,  45 

damite  er  durch  die  vrowe  warf 

nach  fines  herzen  wale. 

noch  fchoz  er  zu  einem  male 

einen  pfil  da  in  fie. 

der  tot  hie  mite  ouch  vollen  gie     50 

an  des  vleifches  lebene. 

got  gab  ir  dort  vil  ebene 

bi  der  iuncvrowen  lone 

eine  wunnecliche  kröne, 

die  ß  hat  vil  fchone,  55 

unde  drunder  an  ir  lone 

lobet  ir  herren  lefum  Criß, 

der  wirdec  alles  lobes  iß. 


43*    Diz  ift  Ton  fante  Criftophoro. 


Crißophorus  der  groze, 
der  heiligen  genoze 
an  tugendicher  burde^ 
e  er  getouft  wurde 
und  e  im  Grillus  were  erkant, 
do  was  er  Reprobus  genant; 
daz  fprichet  ungeneme. 
man  faget  uns,  daz  er  queme 
von  Kananeenlaude. 
die  natiire  uf  in  wände 
grozen  lib  unde  lit. 
an  zwelf  eilen  uftrit 
was  fin  lenge,  als  man  feit, 
beide  lanc  unde  breit 
was  er  an  deme  antlitze. 
maniger  verebte  hitze 


SO 


gab  er  genügen,  die  in  fdn, 
wand  er  was  grulich  getan, 
do  er  gewuchs  in  volle  kraft, 
die  an  im  was  alfo  behaft, 

5    daz  er  nicht  dorfte  wanken; 
do  quamen  im  gedanken, 
in  den  er  fus  gedachte, 
als  er  ouch  fit  volbrachte: 
'ich  wil  mich  nu  verandern 

10    und  alfo  verre  wandern, 

unz  ich  durch  kumftigen  vrumen 
muge  an  den  großen  herren  kumen, 
den  die  werlt  lodert  hat*, 
fus  volgeter  fines  herzen  rat  30 

15    gar  durch  lobelichen  (in 

und  quam  zu  eime  kunige  hin, 


85 
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daher  in  dife  vremde  laut'? 

do  rprack  Crißofonis  zuhaot 

*deo  tuFel  fuche  ich  darch  mia  recht, 

wand  ich  gerne  bin  fin  knecht, 

ob  er  min  ot  geriichet'.  i 

'«£  iA  nu  vollen riichel*, 

fprach  er,  'wand  Ichs  der  tuvel  bin'. 

nu  lobete  wo!  den  gewin 

Crißoforufl  der  Aift'key 

das  er  in  dirre  narke  10 

den  tuvel  hete  vnnden. 

uf  den  reiben  Aunden 

lobete  er  im  fin  dienil  me, 

*ez  ge  mir  hüte,  fwie  es  ge, 

To  wil  ich*,  Tprach  er,  *bi  dir  wefeo,  ti 

beide  fterben  unde  genefen'. 

Der  tuvel  vurte  finen  kneokt, 
daz  diren  wol  beduchte  recht, 
nach  der  herrchafte  Taze. 
nu  kamen  fi  die  Arase  SO 

verre  hin  uf  eine  Aat, 
da  was  ein  kruze  geiat 
bi  einen  wec,  der  was  breit« 
der  tuvel  Tach  die  heilikeit, 
die  im  daz  kruze  erzeigete.  SA 

hievon  er  balde  neigete 
fich  durch  den  pufch  befiten, 
wand  er  die  rechten  liten 
nicht  eatorAe  wandern, 
mit  ime  brachte  er  den  andern       80 
nf  einen  unwej?  vil  hart, 
do  CriAoforus  geware  wart, 
wie  mit  leitlicher  dol 
Aeine  unde  ronen  vol 
was  die  wuAe  beide,  8& 

zu  iungeA  fi  doch  beide 
qnamen  hin  zur  Arazen, 
die  vor  des  was  verlazen, 
der  koecht  zu  deme  herren'  Tprach 
Svir  haben  michel  ungemach,  40 

deirwar  ummefus  getragen, 
hievon  faltu  mir  euch  lagen, 
waz  die  fache  meine, 
fit  der  wec  iA  fo  reine, 
den  wir  folden  hin  bekumen,  4i 

war  umme  du  nu  haA  genumen 
ein  ungemachfame  trnmme     ^>  ^hmh-»«^- 
die  wuAenuoge  alumme, 


die  vil  kume  ich  baa  ererigen'. 

der  tuvel  wolde  in  han  verfwigen  AU 

die  rechten  warheit,  do  fprach  er 

*du  falt  mir  wifen  ein  gewer, 

des  ich  dich  han  gevraget, 

oder  mich  betraget 

dir  hinnen  volgen  einen  vnz,  5A 

wand  ich  vurwar  bekennen  muz, 

durch  waz  der  wec  iA  gefpart 

mit  alfo  langer  ummevart*. 

do  fprach  der  tuvel  *fo  wi!  Ich 

der  warheit  gar  berichten  dich,      00 

daz  du  Üe  macht  erreichen. 

da  Aet  des  kruzes  zeichen 

an  deme  CriA  erhangen  wart, 

den  ich  mir  vorchte  alfo  hart 

fwa  ich  fin  zeichen  vinde,  6A 

daz  ich  zuhaut  erwinde 

und  muz  entwichen  uzen  wege, 

wand  ich  der  gewonheit  pflege 

alle  zit  gewonlicb. 

fo  muAe  ich  hie  den  nmmeArich     70 

von  deme  kruze  tun  alfus'. 

do  fprach  zu  im  CriAoforus 

*ro  dunket  mich,  daz  iener  CriA  Cl07b) 

über  dich  vil  hoher  iA, 

des  zeichen  du  vlien  muA;  7A 

alfam  du  euch  nu  hie  tuA, 

fo  iA  min  fuchen  unvolant, 

wand  ich  in  noch  nicht  han  erkant, 

der  ein  herre  iA  genant 

über  alle  der  erden  laut.  80 

iA  er  CriAus  genennet, 

den  diu  vorchte  erkennet, 

als  ich  han  von  dir  entfaben, 

fo  wil  ich  diu  urloub  haben 

und  immer  CriAum  fuchen  $  85 

ob  er  des  wil  geruchen, 

ich  fal  mit  dienAe  in  vinden 

und  mich  zu  im  gefinden. 

ganc  dinen  wec,  fwar  du  wilt, 

wand  mich  din  vurwart  bevilt,        90 

fit  din  gewalt  iA  nicht  behaft 

über  aller  werlde  kraft'. 

Alfus  wart  an  in  beiden 
Wille  und  wec  gefcheiden. 
iener  hin,  dirre  her.  9i 

CriAoforus  nach  finer  ger, 
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die  er  durch  got  aber  tmc. 

die  Inte  wunderte  geonc, 

wan  Jn  da  wolde  befchera 

den  grozen  und  den  guten  venii 

doch  lobeten  fi  wol  den  gewin.         5 

alHis  gienc  die  zit  hin. 

Criftoforus  der  gute  man 

truc  die  lute  To  her  dan, 

und  von  hinnen  fo  bin  abe. 

mit  eime  harte  grozen  Habe,  10 

den  er  truc  in  der  haut, 

fuchte  er  io  vor  im  den  fant 

und  fturte  fich  ouch  da  mite. 

dirre  tugenthaflie  fite 

was  an  im  lange^  des  er  pflac.       15 

ez  were  nacht  oder  tac 

To  was  er  immer  bereit. 

zeimal  bete  er  fich  geleit^ 

wand  in  die  mnde  ubervacht. 

diz  was  in  einer  trüben  nacht,       SO 

do  er  gewonlichen  flief. 

ein  kindes  ßimme  im  do  rief 

und  wolde  gerne  über  kumen. 

mit  dem  und  er  ouch  vernumen 

die  ßimme  bete,  als  Gl  fchre.  So 

do  was  da  beitens  nimme; 

zuhant  er  uzer  tur  trat 

bi  daz  wazzer  uffez  ßat 

und  fuchte  beide  her  und  dar, 

daz  er  doch  nichtes  wart  gewar.   80 

diz  liez  er  hüben  unde  gienc 

zu  finer  ru,  die  er  gevienc. 

als  ouch  der  Aunde  ein  teii  verlief, 

die  Aimme  dar  enbuzen  rief 

glicher  wis,  alfam  e,  (108«)   S5 

XViftofore,  Crißofore, 

ich  wolde  gerne  ienfit*. 

Criftoforus  lief  hin  befit; 

feht,  wa  im  aber  als  e  gefchach, 

wand  er  da  nichtesnicht  enfach.      40 

do  gienc  er  in  daz  bus  wider. 

zu  dem  dritten  male  fider 

die  Aimme  aber  nach  im  fchrei. 

alzuhant  brach  ouch  entzwei 

Criftoforus  fin  gemach  45 

und  gienc  hin  uz,  da  er  gefach 

ein  kint,  daz  über  wolde. 

do  nam  der  gotes  holde 

daz  kient  uf  und  gienc  hin  abe, 

gewoulich  mit  fime  Aabe,  50 

der  im  durch  Auren  gezam. 


do  er  wol  in  daz  wazzer  quam, 

do  wuchs  im  groz  ungemach. 

daz  wazzer  er  ufftigen  fach 

an  grozen  unden  genuc.  55 

daz  kleine  kint,  daz  er  truc 

dructe  io  mit  voller  fwere, 

rechte  als  ob  ez  were 

gar  ein  bliftucke. 

im  wuchs  daz  nngelucke  60 

grobelichen  in  der  vlut. 

Twaz  er  wut  ande  wnt, 

fo  began  ie  bfx  wüten 

daz  wazzer  an  den  vluten 

in  finer  nidervelle.  65 

daz  kint,  fin  gefeile 

noch  fwerer  danne  fwere  im  wart, 

fo,  daz  er  In  der  ubervart 

vorchte  fich  vertrinken 

und  in  den  grünt  finken  70 

durch  fkilche  not,  die  in  twanc. 

zu  iungeft  doch  geriet  fin  ganc 

unz  er  vollen  über  trat. 

daz  kint  fazte  er  ufiez  Aat 

und  ruwete  durch  fin  gemach.         75 

fin  houbt  wegete  er  und  fprach 

*eja,  kint,  eya,  kint, 

wie  fwere  dine  gelit  fint! 

ich  bin  durch  dich  zu  noten  kumen. 

bete  ich  uf  mich  die  werlt  genumen  80 

alzumale,  ich  enweiz, 

ob  mir  von  mudekeit  fo  heiz 

in  den  fachen  wurde 

und  ouch  ob  die  bürde 

über  dich  icht  fwere  85 

an  ir  laAe  were*. 

do  fprach  daz  kint  'fwie  deme  ßj 

CriAofore,  wis  angeft  vril 

du  haA  nicht  alleine 

getragen  die  werlt  gemeine,  90 

fnnder  ouch  den,  des  wifer  rat 

alle  die  werlt  gemachet  hat, 

den  haAu  uf  dir  nu  getragen. 

ich  wil  dir  endelichen  fagen, 

wer  ich  &.    ich  bin  ez  CriA,  95 

der  din  got  und  din  kunic  iß, 

durch  den  du  hie  din  leben  giß 

und  im  arbeiten  pfliß, 

daran  du  biß  vervlizzen; 

uf  daz  du  mugeß  nu  wlzzen  100 

an  mir  vollen  gewalt, 

dinen  ßab  du  pflanzen  falt 
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wajs  CriAofbras  da  pflao, 

wie  er  das  vole  befiten  wac 

uf  einen  Criß»  der  hiese  got; 

diz  duchte  in  weren  gar  ein  fpot, 

wand  er  in  nngelouben  was.  ft 

zweihundert  man  zufamne  er  las 

nnde  Tante  ße  nach  im  hin  dan. 

ais  die  geTdn  den  grozen  man 

fin  gebot  aldort  fpreoheo, 

do  entorften  fi  nicht  brechen  IQ 

dilceine  wie  fin  andacht, 

wand  fi  zu  vorchten  waren  bracht, 

die  ir  herze  niderfluc. 

do  man  dem  kunige  des  gewuc, 

do  wurden  uz  gefundert  Ü 

anderweide  zweihundert 

und  nach  Crilloforo  gefaat. 

'brenget  mir  in  alzuhant 

vor  mich  daher  gebunden*! 

do  in  die  felben  vunden  SO 

und  geran  an  fime  gebete» 

ir  dilceiner  do  bete 

fo  vii  manheit  alda, 

daz  er  im  torüe  Icumen  na, 

wand  in  des  herzen  gebrach.  Sft 

Crillofonis  zu  in  do  fprach 

Svaz  meinet  uwer  Icumfl  daher'? 

fi  Tprachen  'unfers  herren  ger 

hat  uns  her  nach  dir  gefaiit*. 

des  antwnrter  in  zubaut  SO 

liunlich  unde  nnverzaget 

'ifl  daz  mir  ez  wol  behaget, 

fo  ](um  ich  hin  an  fin  geficht, 

ift  ouch  des  willen  an  mir  nicht, 

ungebunden  noch  gebunden  SS 

rouget  ir  in  Iceinen  flundea 

mich  gevuren  alda  hin'. 

fi  Tprachen  alle  wider  in, 

wand  R  waren  hart  erkumen, 

ViUu  mit  uns  da  hin  nicht  knmen^  40 

fo  ganc,  fwar  ez  dir  behaget. 

du  blibell  von  uns  ungeiaget 

in  alle  dinen  lebetagen. 

wir  wollen  dem-  kuoige  Tagen, 

daz  wir  nicht  wizzen  wa  du  fis'»  45 

Crilloforus  was  da  wis, 

an  rechten  witzen  uz  erlefen, 

'nein',  Tprach  er,  *dem  fal  anders  wefen. 


ich  wil  mit  uch  zu  hove  gan. 

ir  ftdt  mir  hinder  rucke  flan  50 

mine  hende  und  die  binden 

und  uch  min  nnderwinden, 

daz  ich  durch  got  liden  wil'. 

nu  predigete  er  in  alfo  vil, 

nnz  ir  genuc  uffer  fiat  ö5 

zu  im  in  gotes  gelouben  trat. 

8us  brachte  man  CriAofomm, 
als  ob  fin  lierke  were  kmm, 
vur  den  kunic  gebunden, 
zuhaut  ouch  in  den  fUinden,  60 

da  fin  deme  kunige  wart  ein  blic, 
do  quam  im  harte  groz  ein  fchric 
an  fin  herze  mit  gewalt, 
wand  dirre  grulich  was  geltalt, 
den  man  do  zu  im  vurte.  65 

der  kunic  da  gein  im  rurte 
finen  willen  und  fprach 
Viltu  ere  unde  gemach 
bi  mir  haben  nnde  vri  leben, 
fo  faltu  gutlichen  geben  70 

diu  Opfer  unfern  lieben  goten, 
als  uns  von  aldere  ill  geboten, 
tufiu  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  ich  werfe  minen  haz 
uf  dich  an  manigerhande  not'.         75 
fin  antwurte  im  dirre  bot 
'fwaz,  du  armer,  gote  halt, 
den  du  mit  dienUe  bi  gefiail, 
daz  fint  tuvele,  als  dn  bifi, 
an  dienlllicher  wUewüL  80 

min  lieber  leftis  Criß, 
dem  ich  geloube  zu  aller  vril^ 
der  iß  gut  und  hat  gewalt. 
dine  gote  fint  gar  verfchalt, 
daz  fi  icht  gewaldes  haben'.  85 

der  kunic  fprach  *du  macht  befnaben 
durch  diz  felbe  mere'. 
in  eime  kerkere 
liez  er  in  do  befliezen; 
des  wolde  nicht  verdriezen  90 

Crilloforum,  den  gotes  knecht. 
des  kuniges  veKchlich  unrecht 
liez  die  enihoubeten  alzuhant, 
die  nach  im  wurden  gefant, 
fwaz  ir  geloubec  was  an  CriA.      95 
ouch  liez  er  in  derfelben  vrift 
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idoch  gewart  eio  wunder 
harte  gro«  darunder. 
fwaz  man  in  der  wile 
Aralen  unde  pfile 
gegen  dem  heiligen  gerchoz^ 
des  die  iibeln  nicht  verdroz 
durch  ir  zornliche  giift, 
die  hiengen  alle  In  der  luft 
und  trafen  nindert  in  fin  leben, 
der  kunic  hielt  da  beneben, 
in  duchte,  er  were  erfcbozzen. 
'waz  baßu  nu  genozzen', 
fprach  er,  'dines  gelouben, 
der  dich  hie  tut  berouben 
diner  lebelichen  kraft'? 
do  wifete  goles  herfchaft, 
daz  fi  im  mochte  bi  gefian. 
ein  pfil  quam  dar  nidergan 
zume  kunige  uzer  luft. 
durch  fine  torechte  guft 
in  fin  ouge  er  in  traf 
und  machte  im  die  vreude  flaf, 
die  er  an  eime  ouge  truc. 
*o  we%  fprach  er,  'ez  1(1  gennc, 
wand  mich  läget  ein  ungemach'. 
Crifloforus  zu  im  do  fprach 
'armer  dürftige,  nu  fich, 
wie  ich  keren  wil  an  dich 


wider -groz  übel  groz  gut. 

als  man  verguzet  nu  min  blut         80 

morgen  unde  ich  lige  tot, 

fo  gelofe  diner  not, 
&    uf  daz  dir  baz  werde. 

min  blut  nim  unde  erde. 

fwanne  die  fin  gemifchet,  35 

din  ouge  wirt  gevrifchet, 

als  man  ez  mite  bellrlchet, 
10    wand  dir  gar  entwichet 

alle  dIn  blintliche  klage'. 

zuhaut  an  dem  andern  tage  40 

wart  Crißoforus  gebracht, 

da  im  enlhoubetens  wart  gedacht. 
15    an  nichte  er  do  dawider  vacht, 

niwan  daz  er  mit  andacht 

fprach  an  gote  fin  gebet.  45 

zuhant,  als  er  euch  daz  getet, 

do  fluc  man  im  daz  houbt  befit. 
20    im  wart  vrolich  in  der  zit 

der  merterere  kröne. 

ouch  ergienc  vil  fchone,  50 

fwaz  er  deme  kunige  fagete. 

hievon  im  me  behagete 
25    der  gotes  geloube  alfo  wol, 

daz  fin  fin  herze  wart  al  vol 

und  er  in  criftenlicher  art  55 

dar  nach  wol  geloubec  wart. 


44.    Hie  fprichet  daz  buch  von  fante  Dominico. 


Dominicus  der  gewere, 
der  heilige  predigere, 
der  ein  Hecht  und  ein  lampenglas 
crillenlicher  ere  was, 
von  deme  ein  fchone  orden 
mit  gotes  helfe  ifi  worden, 
der  die  ecclefien  gotes 
nach  dem  willen  fines  gebotes 
von  valfchen  dingen  fcheidet 
und  üe  wol  bekleidet 
mit  tugentlichem  gewande, 
von  Yfpanienlande 
was  nach  deme  vleifche  geborn. 
got  der  bete  in  im  erkorn, 
als  einen  edelen  winfiam, 
uf  dem  fint  tugentlichen  quam 
die  ougen,  die  uzfpruzzen 
und  fich  wlt  zarguzzen 


an  manigen  fchonen  winreben, 
der  vil  und  vil  noch  hüte  leben       20 
und  die  winlrubeln  fo  hinneben 
an  maniger  richer  lere  geben, 
5    diz  iß  der  prediger  orden, 
der  wol  nutze  lil  worden, 
wand  er  die  lere  uz  guzet,  25 

die  von  CriAo  vluzet 
und  manigen  trunken  machet 

10    alfo,  daz  er  verf wachet 

die  werlt  und  fie  hat  zu  fpote. 
nach  Crifio,  dem  vil  guten  gote      30 
wil  er  unde  ill  der  reife  vro. 
nu  höret  von  Dominico, 

15    uf  den  min  rede  iH  nu  gewant  I 
Felix  fin  vater  was  genant, 
lohanna  fin  muter  hiez  35 

die  unfer  herre  ouch  fchowen  llez, 
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welch  ein  erbcre  vrucht 

fi  an  des  reinen  kindes  zucht 

der  werlde  brengen  Tolde, 

und  waz  got  an  im  wulde, 

daz  wifete  er  bloseclicben  genuc.   6 

do  fi  daz  reine  kindel  tmc 

und  zeimal  lac  iinde  flief, 

ein  gefichte  Tiis  ir  widerlief: 

fie  ducbie,  wie  fi  wurde 

ledec  von  der  bürde,  10 

die  des  kindes  folde  fin, 

und  daz  queme  ein  kindelin 

vonir  wol  gevuge,  (109^) 

daz  ein  vackeln  trüge 

alburnde  in  dem  munde,  1& 

damite  ez  begunde 

verburnen  die  werU  gemein. 

nu  feilt,  wie  rechte  wol  erfcbein 

fin  amt  an  der  gefichte, 

wand  er  algerichte  SO 

fit  vollecliche  widerbal 

und  hub  manigen  fiarken  fchal 

gegen  die  irrende  diet, 

die  fich  von  deme  geloiiben  fehlet, 

den  uns  hat  vrolich  ufgeleit  80 

die  muter  der  crillenheit; 

die  vacht  er  ie  mit  vreuden  vor. 

ouch  truc  er  in  dem  munde  empor 

daz  vuer  heizer  minne, 

da  durch  unde  darinne  80 

genuger  ill  mit  tugeat  gebraut. 

nu  feht,  wie  witen  iß  gewant 

daz  heilige  vuer  in  die  lant, 

wand  der  orden  ill  bekant 

vil  nach  in  allen  orten.  85 

die  mit  heizen  werten 

die  lute  burnen  und  in  fagen, 

wie  fi  in  difen  armen  tagen 

die  riebe  vreude  mugen  erlagen, 

da  man  Aetedich  fal  tragen  40 

vor  deme  gotes  trone 

von  lufi  ein  edele  kröne 

wirdeclichen  fchone, 

und  in  fuzeme  done 

gefpannen  fin  uf  gotes  lobe  4i 

mit  den  heiligen  dort  obe. 

STu  höret  von  difem  kinde, 
von  dem  ich  werlich  vinde, 
daz  von  gote  were  erkorn, 


daz  ez  zur  werlde  wart  geborn.    AO 

durch  die  geburte  waren  do 

vater  unde  muter  vro. 

fi  waren  gutes  riebe 

und  harte  wol  geliche 

den  erhaften  hie  unde  da.  65 

daz  kindelin  wart  darna 

vollen  gutlich  ufgezogen. 

fin  wart  ouch  gutlich  gepflogen, 

nls  den  vrunden  wol  gezam. 

ifa  do  ez  zu  iaren  quam  60 

und  im  gewuchs  die  vernumft, 

do  quam  unfers  herren  kumft 

in  ez  mit  richer  gäbe  teiL 

im  wart  genade  wolveil, 

die  ez  bin  an  got  zoch.  65 

in  finer  kintheit  ez  vloch 

hie  der  erden  gemach, 

daz  man  dicke  an  im  fach, 

fwanne  man  im  wol  gebette 

und  ez  darin  hette  70 

mit  gutem  vlize  geleit, 

fo  twanc  ez  fin  heilikeit 

mit  demutiger  werde, 

daz  ez  fich  uf  die  erde 

leite,    aifo  man  ez  dicke  vant.       75 

darnach  do  an  im  was  volant 

ein  teil  finer  kintheit, 

do  wart  ez  ouch  durch  wifheit 

zu  der  fchule  gefant. 

unfers  herren  milde  baut  80 

machte  rieh  finen  knecht, 

wand  er  im  was  mit  tugenden  recht« 

vernumft,  herze  unde  fin 

truc  ez  al  zu  male  hin 

nach  gotes  willen  in  die  fchrift.      65 

got  und  des  gelouben  Aift 

lernter  wol  darinne, 

wand  im  die  kufchen  finne 

waren  luter  unde  fcharf. 

fin  leben  er  mit  vlize  warf  90 

uf  die  edelen  kufcheit. 

zu  der  fchrifte  wifheit 

fin  Wille  in  alfo  betwanc, 

daz  er  nicht  wines  entranc 

voUeclichen  zen  iar,  05 

uf  daz  nicht  wurden  milTevar 

die  finne  im  von  dem  wine. 

im  was  vil  gar  ein  pine, 
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fwas  mit  Untugenden  warb, 

wand  an  im  bezite  erfiarb 

zorn,  baz  unde  bocbvart 

linde  die  geluß  an  vaircher  arr, 

die  manigen  hindert  grozer  kunß.    6 

im  quam  ein  heilige  brunft^ 

die  im  hitze  und  liecht  gab. 

er  was  ie  der  icranken  ßab 

mit  gäbe  und  mit  troHe, 

wand  er  genügen  lolie  10 

und  nam  im  fwerlich  ungemaob. 

mit  gewalt  euch  enbrach 

her  dan  von  finer  tugende 

zucht  mit  fohoner  iugende, 

die  er  truc  an  finen  tot^  15 

er  was  ein  helt  in  aller  not, 

fwa  man  mit  tugenden  Ariten  pflit. 

zun  luten  was  er  alle  sit 

runder  valfch  minnefam, 

niemanne  was  er  gram.  20 

die  alden  erte  er  alle  zit, 

als  man  die  vetere  eren  pflit 

die  iungen  hielt  er  als  die  kint, 

die  noch  under  züchten  fint 

und  was  mit  lere  in  bereit.  td 

die  tugent  der  barmeherzekeit 

bete  im  fin  herze  alfo  verfniten, 

daz  er  nach  getruwen  fiten 

fich  ftete  mufte  erbarmen 

über  ieglichen  armen,  80 

des  man  grozlich  wart  gewar. 

zeimai  was  ein  hungeriar, 

daz  manic  arme  fchriete, 

den  leider  nieman  vriete 

von  deme  hungere  alzn  groz.  35 

fumelich  richer  man  do  floz 

vor  den  armen  wol  fin  tnr 

nach  finer  bofen  willekur 

und  liez  fie  bliben  alda  vnr. 

feht,  do  wifete  fich  daz  fpur  40 

der  tugende  in  Dominien. 

hete  er  icht,  des  was  er  vro, 

wand  er  ez  gar  verveiite 

und  den  armen  teilte 

durch  den  ewigen  gefuch.  45 

beide  kleine te  unde  buch 

verkoufter  allez  hin  durch  got. 

nach  der  erbarmede  gebot 


iet  er  den  armen  luten  wol. 

nu  Teht  der  tugende  was  er  vol.    50 

Alfus  began  fin  mere, 
wie  tugenthaft  er  were 
wachren  beide  her  und  dar. 
ein  gut  bifchof  nam  des  war 
der  gegenote,  die  da  is  55 

genant  Ozomenfis, 
darabe  euch  dirre  was  geborn. 
von  deme  bifcbove  wart  erkorn 
zu  tumherren  Dominicus. 
er  mufie  mit  im  bliben  fus,  60 

wand  ß  in  da  wolden  haben; 
idoch  wart  nie  von  im  entraben 
bi  in  dikeiner  hochvart. 
er  was  in  tugentlicher  art 
ein  Tpigel  ie  der  andern.  65 

er  liei  üe  alle  wandern, 
Twa  ieglichen  fin  wille  truc. 
fin  felbcs  leben  er  niderfluc 
mit  arbeitlichen  Tachen. 
Valien,  weinen,  wachen^  70 

die  fchrift  der  heiligen  lefen     (tlO») 
und  an  fime  gebete  wefen, 
diz  was  fin  amt,  daz  er  treib, 
in  der  begeruuge  er  bleib 
Aete  und  an  ieglicher  fiat,  75 

daz  er  unrern  herren  bat, 
daz  er  noch  muAe  werden 
den  luten  uf  der  erden 
nutze  in  fime  grozen  lobe, 
got  des  gewaldes  dar  obe  60 

erhörte  in  wol  dar  an  fit. 
er  quam  dar  nach  in  einer  zit 
mit  finem  birchove  in  ein  Aat, 
da  gotes  geloube  wol  uCtrat 
mit  in  Tunder  erge. 
ir  Wirt  in  der  herberge  80 

an  ungelouben  was  behaft. 
den  fin  tugentliche  kraft 
an  daz  rechte  bekarte 
und  den  wec  wol  larte,  90 

wie  er  fich  folde  vrien 
von  allen  kezerien, 
die  man  leider  nandc 
breit  in  deme  lande 
und  an  gewaldiger  rote.  95 

Dominicus  der  gotes  böte 
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mit  allen  truwen  da  vacht, 

mit  gebete  und  an  andacht 

vor  die  iingetruwen  diet, 

die  ir  irrunge  fehlet 

uz  des  gelouben  rate.  A 

mit  offener  predigate 

was  er  des  kampfes  gar  ein  degcn, 

wand  fin  pflac  der  goCes  fegen, 

der  in  wol  ouch  zierte. 

zeimal  er  difputierte  10 

gegen  der  melTtere  valfchelt, 

den  ir  herze  was  zufpreit 

In  des  ungelouben  gift. 

Dominions  der  bet  e  an  fchrift 

in  ein  zedelin  gefchriben  15 

gute  wort,  die  widertriben 

den  ungelouben  fo  bin  ab. 

dem  meiftcre  er  die  zedele  gab. 

'nim',  fprnch  er,  'und  befich, 

waz  ich  brengen  wolle  an  dich      tO 

mit  rede  wol  nach  miner  gir 

und  wie  du  antwurtes  rolr\ 

hiemite  fich  die  rede  lie. 

ieglicher  heim  zu  hufe  gie. 

der  valfche  man  die  zedeln  truc.   S6 

uf  fime  wego  was  er  kiuc, 

des  famte  er  fine  geverten 

und  dachten,  wie  fi  iierteu 

ir  e  gegen  Dominico. 

fine  gefellen  fprachen  do  30 

'ty,  verfuche  wir  die  kraft, 

die  mit  gelouben  ift  behaft 

alhie  an  dirre  zedelen  fchrift. 

ift  recht  des  gelouben  flift^ 

als  Dominicus  uns  faget,  35 

daz  fal  hie  werden  volleniaget. 

werfet  den  brief  o(  in  die  koln. 

raac  er  die  hitze  wol  erdoln 

funder  brunA,  daz  befecht, 

fo  ift  Dominicus  gerecht,  40 

des  uns  nicht  me  wundern  darr. 

in  daz  vuer  man  do  warf 

die  zedeln  nach  ir  willekur. 

die  fpranc  vll  balde  wider  vur, 

daz  Ir  nicht  arges  gefchach.  45 

als  daz  ir  ieglich  gefach, 

des  nam  fie  michel  wunder. 

nu  was  fumelich  da  under, 

der  fprach  Vir  fulen  verfuchcn  me 


an  deme  brieve,  alfam  e,  50 

ob  er  noch  funder  Hure 

hie  blibe  In  difme  vure 

nach  unTer  aller  willekur. 

kumt  er  noch  zeimal  hervur, 

fo  iH  der  Romere  ö5 

geloube  gar  gewere, 

als  Dominicus  uns  faget'. 

der  Wille  wart  ouch  volleniaget 

und  würfen  nach  ir  aller  mut 

den  brief  wider  in  die  glut,  60 

der  eine  wile  alda  lac. 

ieglich  do  vll  harte  erfchrac, 

wand  der  brief  gar  unverbrant 

fpranc  her  uz  und  alzuhant 

würfen  fi  In  aber  drin.  65 

des  dritten  males  wart  In  fchin, 

daz  fin  daz  vuer  wolde  nicht. 

zu  ir  aller  angeficht 

fpranc  er  uz  unverbrant. 

nu  was  ir  herze  alfo  verblaut,       70 

daz  fie  nicht  konde  erweichen 

diz  wunderliche  zeichen, 

als  ß.  daran  ervuren. 

al  geliche  fi  do  fwuren, 

daz  fi  ez  vor  allen  crillen  75 

immer  folden  vrifien 

und  ir  dikeinem  machen  kunt, 

idoch  wart  ez  nach  der  ßunt 

von  Cime  rittere  offenbar, 

der  bi  in  was  gewefen  aldar  80 

und  die  gefchicht  gar  befach, 

als  er  offenlichen  fprach. 

Twancfal,  arbeit  unde  not 
man  vil  dicke  und  dicke  erbot 
dem  heiligen  Dominico,  85 

wand  er  vrilich  torße  alfo 
die  irrenden  des  gelouben 
ftrafen  unde  betouben 
offenlich  vor  dem  volke. 
unfers  herren  tolke  90 

was  er  mit  witzen  genuc, 
die  fin  wife  herze  truc 
und  vil  genade  mite  erwarb, 
do  fin  bifchof  geftarb, 
do  wichen  hin  uz  demo  zil  95 

der  andern  tumherren  vil, 
wenic  ir  do  bi  im  bleib, 
vil  groze  not  do  uf  in  treib 
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der  uogeloubigen  rote. 

R  bete  dicke  io  zu  ir  fpole. 

daz  leit  er  gutlich  durch  got, 

fivRner  in  fagete  gotes  gebot 

und  den  gelouben  uoderrchiet.  i 

ir  vairchelt  dicke  io  geriet, 

daz  fi  liefen  zu  im  vor 

und  beklecten  in  mit  bor. 

an  manigerbande  glimpfe 

baten  fi  in  zu  Tchimpfe.  10 

Teht^  daz  vertruc  er  mit  gedult, 

wand  er  an  tugenden  was  gevuJt, 

der  vil  unde  genuc  was. 

diz  beilige  laropenglas 

gevullet  wo!  enbinnen  lA 

des  oleis  an  fchonen  minnen^ 

daz  in  die  werlt  was  gerant, 

:in  guten  werken  enprant. 

er  lac  nicht  von  dem  winde, 

der  doch  mit  voller  Twinde  tQ 

von  valfcben  luten  bequam. 

der  lewe  gar  nach  rechte  bram 

mit  grimme  uf  fine  toten  kint; 

die  rechtes  weges  waren  blint, 

die  wolde  er  lebende  machen.         SA 

in  allen  difen  Tachen 

wolde  er  ir  valfch  gemute 

noch  Ionen  finer  gute. 

mit  unrechteme  lone 

fi  dreuten  vil  ungerchone  80 

dem  guten  manne  an  fin  leben. 

weiz  got,  do  weich  er  nicht  beneben 

zur  rechten,  noch  zur  linken  hant;(110i>) 

er  was  den  mittelwec  gewant. 

gelubde  noch  verebte  35 

mit  nichte  an  im  worchte, 

daz  er  wiche  nzer  Aat. 

vor  die  viende  er  manlich  trat 

und  fprach  nach  vries  herzen  gir 

'ir  dreuwet  an  daz  leben  mirl        40 

daz  ift  mir  lutzel  Twere, 

idoch  zu  merterere 

bin  ich  leider  unbereit. 

die  ere  und  die  wirdekeit, 

daz  ich  mit  todes  bürde  45 

ein  merterer  hie  wurde 

und  gote  brechte  fus  min  loch, 

daz  han  ich  unverdienet  noch*. 


Hie  mite  fchiet  er  von  dan. 
der  vil  heiligen  man  50 

wart  do  gewar  der  läge, 
da  fin  uf  herte  vlage 
die  viende  warten  underwegen. 
als  der  kune  gotes  degen 
der  läge  wart  aldort  gewar,  55 

feht,  do  hub  er  fich  dar 
funder  verebte,  ane  fchamen. 
in  unfers  lieben  berren  naroeu 
gedachte  er  nicht  me  wichen, 
alfus  begonde  er  firichen  tio 

geliches  hin  entzwifchen 
den,  die  in  erwifchen 
wolden  uf  des  libes  tot. 
mit  willen  er  fich  in  erbot 
alfo,  daz  er  euch  lute  fanc,  65 

uf  daz  der  hellende  klanc 
in  wol  melden  folde, 
ob  in  ieman  wolde 
mit  flogen  drucken  under. 
die  viende  nam  des  wunder,  70 

daz  an  im  nicht  worchte, 
daz  er  nicht  envorchte 
alhie  des  libes  ungewin. 
die  viende  fprachen  wider  in 
^ind  wie  ift  diner  wife,  75 

daz  du  mit  fulchem  prlfe 
vre  hie  funder  angeft  gaß 
und  nicht  verebte  vor  uns  haft? 
waz  woldeftu  nu  angan, 
ob  wir  dich  tot  wolden  flau  80 

und  fo  hin  befiten  tragen'? 
do  fprach  er  'daz  wil  ich  uch  fagen, 
ich  wolde  gar  mit  vlize  biten, 
daz  ir  mit  gehelichen  fiten 
und  mit  tiefen  wunden  85 

nicht  in  den  erften  ftundeu 
mich  zuhant  fluget  tot, 
funder  mit  lancfamer  not. 
folde  mir  ein  tot  kumen, 
man  folde  mir  den  lib  verdrumca  90 
fo  hin  mit  enzelen  geliden. 
die  zunge  uz  dem  houbte  widen, 
die  ougen  ouch  verbrechen. 
fus  folde  man  wol  rechen 
an  mir  den  hobgelobeten  got.  95 

min  leben  folde  wefen  ein  fpot. 
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do  er  des  vallea  wart  gewar. 

fehty  do  quam  geloufen  dar 

Domioicusy  der  drunder  flaut, 

als  die  kreftigen  tuot, 

und  hielt  die  l(irelien  eopor,  ^ 

daz  fi  geßunt  wol  alda  vor 

aae  wichliche  dol. 

fus  wirete  got  dem  pabefle  wol, 

daz  Dooiinicus  der  gewere 

unde  fine  predigere  10 

an  tugeoden  manicvalden 

die  criflenheit  ufhaldeo 

mit  gotea  helfe  foldeo 

und  ouch  vil  gerne  woiden. 

Der  pabefl  was  ein  wifer  man  Ü 
und  gedachte  wol  daran 
darnach,  do  er  entwachte, 
was  im  got  kunt  machte 
mit  fchoner  bifchaft  aKo. 
Dominicum  rief  er  do  80 

und  Tprach  lieblich  wider  in 
'wandere  au  dinen  bruderen  hin, 
fwie  dir  behage  wol  drate 
und  wirc  mit  in  zu  rate 
um  eine  regele  als  ir  wolt.  S& 

ich  wil  uch  daran  wefen  holt, 
des  nicht  danket  mich  zuvil, 
daz  ich  beßetigen  wil, 
fwaz  lebens  uwer  rat  erwell'. 
Dominicas  der  gotes  helt  dO 

was  (in  vro,  do  er  ez  vernaro. 
zu  finen  bruderen  er  quam, 
die  er  gutlich  zu  houfe  las. 
niwan  fehzen  ir  was. 
die  wurden  vro  der  mere.  95 

der  gotes  oonvent  gewere 
nach  finer  girde  was  bereit, 
fi  fprachen  gar  mit  innekeit. 
ir  gebet  hin  zu  gote. 
als  die  feiige  rote  40 

mit  fchoner  tagende  volleift 
angerief  den  gotes  geifl, 
do  viel  ir  ieglich  uf  daz  leben, 
daz  in  mit  vreuden  was  ergeben 
AuguQinus  der  gewere,  ^^ 

der  gotes  predigere, 
wand  er  hetez  uzerlefen 
von  der  apoflolen  wefen, 
wie  die  lebeten  bi  ir  tagen. 


diz  was  ir  aller  behagen,  50 

daz  fi  die  regeln  erkurn 

und  den  orden  nicht  verlurn, 

der  von  deme  heiligen  man 

mit  wifhelt  was  gegriifen  an, 

fi  woiden  in  behalden  fider.  55 

Dominicas  quam  do  wider, 

fin  vreude  was  an  gote  wit. 

binnen  dirre  felben  zit 

Innocencius  tot  gelac, 

Honorius  des  Aules  pflac,  60 

ein  harte  wlfe  man  zu  goto. 

nach  gutes  willen  geböte 

Dominicum  er  gewerte, 

wand  er  zu  rechte  gerte, 

daz  im  da  vor  gelobet  was.  65 

do  diz  fchone  lampenglas 

fin  gewerb  vollentreib 

unde  befletiget  bleib 

fin  Wille,  der  im  worden 

vor  was  uf  den  orden,  70 

des  wart  er  herzeclichcn  vro. 

zu  Rome  vugetez  fich  im  do, 

e  er  hin  wider  queme, 

daz  der  gotes  geneme 

in  Tante  Peters  munflere  lue  75 

uf  finen  knien,  da  er  pflac 

mit  vil  andechtlichen  fiten 

unfern  lieben  herren  biten, 

daz  fich  fin  orden  breitte  ' 

und  daz  er  arbeitte  80 

finen  wec  hin  ulTez  recht. 

die  wile  dirre  gotes  knecht 

lac  an  finer  andacht, 

in  eine  geficht  wart  er  bracht, 

die  in  ervrcute  wol  genuc  b5 

und  im  daz  herze  an  got  truc. 

in  duchte,  wie  er  fehe 

kumen  in  rechter  nehe 

zu  im  den  guten  Petrum 

und  des  gefellen  Paulum.  yo 

Petrus  der  zwelfbote  im  gab 

in  die  haut  einen  flab, 

fo  gab  im  Paulus  eiu  buch, 

zeichelichen  durch  berucb, 

daz  er  vafle  mit  dem  flabe  95 

die  bunde  finge  fo  hin  abe. 

ich  meine  der  tuvele  valfcheit 

von  der  gotes  criflenheit 
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nicht  enwolde  werben, 

doch  liez  fi  nicht  verderben 

gegen  im  heiligez  gebet, 

daz  fi  mit  allem  vlize  tet 

vor  die,  die  ir  bevolhen  fin.  5 

'eja%  Tprach  er  do,  *muCer  min, 

waz  Tal  ich  tun  der  werlde  me? 

ich  fante  ir  in  der  alten  e 

Patriarchen  und  propheten. 

die  dreuten  unde  vleten,  10 

daz  man  doch  kleine  vernam« 

do  ich  do  Telbe  zu  in  quam 

und  min  amt  volante, 

mine  apoßolen  ich  Tante 

her  und  dar  in  die  laut.  15 

fi  wurden  wol  von  in  gefchant 

in  manigeme  tode  fwere. 

mine  heiligen  merterere, 

lerere  unde  birchove, 

beide  in  hus  und  in  hove  80 

liden  fi  da  groze  not, 

want  ir  wart  vii  geriagen  tot; 

alfus  legeten  fi  in  zu. 

wie  fal  ich  mit  in  werben  nu? 

idoch  Tal  daz  biten  din  25 

gegen  mir  nicht  gekrenket  fin« 

ich  wil  fie  noch  verfuchen  baz 

und  in  fenden  uffe  daz 

die  predigere,  die  in  Tagen, 

wie  A  genade  mugen  eriagen«        80 

wollen  fi  den  volge  ien, 

To  mac  in  harte  wol  geTchen; 

tun  fi  des  nicht,  wizze  daz, 

To  wil  ich  zu  in  vurbaz 

uT  ir  Ungemach  bekumen'.  35 

die  geficht,  als  ich  hau  vernumen, 

trat  iif  die  predigere, 

wand  fi  von  aller  Twere 

mit  gutem  rate  lofen 

manigen  man  vil  boTen.  40 

Twer  mit  ir  rate  mite  gicht 

nimmer  im  arges  icht  geTchicht. 

fiin  minner  bruder,  der  da  pflac 
mit  FranciTco  manigen  tac 
wandern  beide  hie  und  da,  45 

der  vil  werlich  darna 
den  brudern  Tagete  unde  fprach, 
waz  zu  Rome  geTchach 
dem  heiligen  Dominico 


hie  vor  in  den  geziten,  do  50 

er  um  finen  orden  warb, 

als  im  dran  euch  nicht  verdarb 

beide  gebet  unde  andacht; 

die  heten  zeimal  In  bracht, 

daz  er  in  vremden  fin  quam.  55 

Teht,  wie  er  do  vernam 

nach  unTers  lieben  herren  lobe 

in  den  lüften  dar  obe 

Crifium,  der  nach  finer  ger 

hete  in  der  haut  dru  TcharTe  Tper.  60 

euch  Tach  er  harte  wol,  wie  er 

üe  Tchutte  gegen  der  werlde  her. 

Teht,  do  Tach  er  die  kunigin, 

aller  tugenden  Hechten  Tchin, 

Marien  die  iuncvrowen.  65 

als  fi  begonde  Tchowen 

an  irme  Tune  die  geTchicht, 

weiz  got,  do  Tu  meto  fi  nicht. 

nach  ir  tugende  rate 

quam  fi  zu  im  vil  drate  70 

und  vragete  in  Ta  der  mere, 

waz  fin  Wille  were 

mit  den  f^ern.    do  Tprach  er 

'ich  wil  diTe  dru  Tper 

in  die  werlt  Tchiezen  75 

und  ire  kraft  vergiezen, 

wand  drierhande  boTheit 

bat  fie  gar  da  hin  geleit. 

hochvart,  begirde,  girekeit, 

die  fint  worden  alzu  breit  80 

an  in,  und  von  den  Tachen 

wil  ich  fie  nu  verTwachen 

und  die  Tper  Tchiezen  dar*. 

als  des  Maria  wart  gewar, 

die  kunigin,  die  Tuze  85 

viel  vor  ir  kundes  vuze 

'ey,  Tprach  fi,  'vil  lieber  Tun, 

du  Talt  noch  wol  an  in  tun, 

tempere  dines  zornes  leit 

mit  diner  barmeherzikeit,  90 

die  an  in  Tal  werden  Tchin'. 

'ey',  Tprach  er,  'liebe  muter  min, 

fich  wie  fi  min  nicht  Tchonen 

und  mit  valTcheit  mir  Ionen 

aller  .miner  woltat,  95 

die  min  gute  in  geteilet  hat, 

als  ich  wol  an  in  Tchowe'. 

do  Tprach  zu  im  die  vrowe 
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Vafen  immer  nere^ 

mich  bnrnet  alzu  fere 

daz  hemde,  waod  ez  ift  ein  glnt 

tut  hin  durch  got^  tut  hin,  nu  taf^ 

wand  ich  nicht  erligen  mao.  A 

ez  hat  fo  grimmigen  flac 

an  finer  hitze  mir  gegeben, 

daz  ich  daz  werltliche  leben 

wil  begern  nimmer  me*. 

Tua  bleib  er  da  ein  munch,  als  e    10 

und  ein  guter  iungelinc. 

euch  geTchach  ein  ander  dinc 

alda  bi  Dominico. 

cz  vugete  Ach  zeimal  alfo, 

do  die  brudere  giengen  1A 

unt  ir  flaf  entpfiengen, 

daz  der  ubele  tuvel  quam 

in  einen  convera,  den  er  nam 

und  legete  im  erclichen  zu, 

wand  er  im  liez  dikeine  ru.  SO 

Dominicus  quam  über  in 

und  hiez  in  balde  tragen  hin 

vur  den  alter,    diz  gerchach. 

Dominicus  do  zu  im  f^rach 

'ubeler  geiß^  nu  fage  mir,  M 

wand  ichz  wizzen  wil  von  dir 

durch  waz  du  mit  dem  fchure 

mueH  die  creature, 

die  der  goteliche  rat 

gemachet  im  zu  lobe  bat.  10 

von  dir  Tai  onoh  werden  ▼emumeo^ 

wie  du  dar  in  fift  bekumen\ 

der  tuvel  wider  in  do  fprach 

Maz  ich  im  tu  diz  ungemaoh 

euch  mit  hoher  ungedult,  95 

daz  m  wol  von  finer  Tchnlty 

wand  er  nechten  fo  bin  trat 

und  tranc  ane  urloub  in  der  Aat. 

des  kruzes  Tegen  er  onoh  vergaz 

vor  den  munt^  in  daz  vaz  40 

quam  ich  als  ein  wintwurro, 

des  hat  er  billich  difen  fturm, 

wand  er  mich  alda  verHant*. 

do  dife  rede  was  volant, 

do  lutte  man  zur  motten,  45 

wand  die  brudere  betten 

vru  ufften  gewonheit. 

nu  enmochte  bi  der  heilikeit 

der  tuvel  lenger  nicht  gewefen. 


fi  pflagen  fingen  nnde  lefen  50 

mit  To  grozer  andacht, 

daz  die  valfche  tuvels  macht 

ir  mitewefen  do  verkos 

und  airus  wart  der  bruder  los. 
Mit  harte  grozer  heilikeit  55 

was  daz  leben  ie  zufpreit 

an  dem  guten  Dominico. 

ez  vugete  fich  zeimal  alfo, 

daz  der  gotes  holde 

über  ein  wazzer  Tolde  60 

varn  in  eime  fchlffe. 

do  milTeriet  an  griffe 

an  finen  buchen  ein  faOy 

der  bi  in  in  dem  rehiffe  lac, 

wand  er  viel  uz  in  die  vlut.  65 

die  buchere  waren  unbebut, 

als  man  die  buch  behüten  pflit 

in  der  wazzerigen  zit; 

doch  worchte  got  ein  wunder, 

fwie  fi  vielen  under  70 

und  da  funken  uffen  gmnt.       (llti>) 

kurzelich  nach  dirre  ßunt 

folde  ein  vifcher  da  varn. 

als  der  uzgewarf  fin  garn 

und  wolde  gerne  vlfchen,  75 

do  begonde  daz  gam  erwlfchen 

mit  den  buchen  den  fao, 

der  wol  fwere  in  im  lac. 

als  des  der  vifcher  bete  entRaben, 

er  dachte  wol  gevifchet  haben       80 

an  deme  fwercn  netze. 

do  er  quam  nffez  vletze 

und  dachte  vifche  haben  gnuc, 

do  fach  er,  wie  fin  netze  truc  • 

den  fac  mit  den  buchen.  85 

als  man  begonde  füohen 

enbinnen  der  buche  vbIk, 

do  was  trüge  als  ein  falz 

ein  leglich  buch  enbinnen. 

fus  wolde  im  got  gewinnen  90 

fine  buch  befundere. 

euch  iß  von  im  ein  wundere 

gefchriben  und  ein  hohe  gefchicht, 

der  ich  wil  verfwigen  nicht, 

wand  ich  fi  vollen  hohe  wege.         95 

er  was  zeimal  uf  dem  wege 

mit  einem  brudere  und  gienc. 

die  nacht  ße  uzen  bevienc" 
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der  meiAer  was  ein  wifer  man, 

mit  gutem  vlize  Tach  er  an 

die  fibene,  oocb  pruveCe  er  alzuhant 

an  in  vremdez  gewant 

und  an  ir  amt,  daz  fi  triben.  5 

in  dem  fi  gar  durch  got  bliben, 

do  las  er  in  vil  gerne. 

ia,  diz  fint  die  Herne, 

in  im  felber  er  do  fprach, 

die  ich  in  deme  (lafe  fach.  10 

Reginaldus  ein  meifter  hiez^ 
der  vil  grozer  eren  vliez 
an  dem  namen  hete  eriaget. 
er  was  an  meiAerrchaft  betaget 
dort  zu  Paris,  da  er  was^  15 

wand  er  wol  ftimf  iar  da  las 
uf  meiAerlichem  Aule, 
idoch  vor  Funden  pftile 
was  An  hüte  veAe. 
wa  er  die  warheit  weAe,  20 

die  liez  er  im  nicht  underdmmen« 
der  meiAer  was  zu  Rome  kumen 
mit  eime  riehen  bircho?e. 
er  was  achper  zu  hove 
und  an  kunAes  prife  25 

berufen  unde  vire, 
des  pflac  An  wirdeclicher  name 
offenlich  funder  fchame 
verre  von  im  wandern, 
nu  gedachte  er  Ach  verandern         30 
in  ein  geiAIichez  leben. 
An  gut  wolder  allez  geben 
armen  luten  hin  durch  got        (113&) 
und  predigen  die  gotes  gebot; 
doch  weAe  er  nicht  der  maze         35 
in  welcherhande  gelaze 
er  daz  mochte  grifen  an. 
fus  was  verladen  dirre  man 
in  manigerleie  wale. 
von  eime  kardenale  40 

bat  er  im  dar  uf  rat  geben, 
der  fagete  im,  wie  ein  ninwe  leben, 
genant  der  predigere, 
alda  beAetiget  were 
durch  vil  tugentlichen  geniez,         45 
und  wie  ir  aller  vater  hiez 
Dominicus  ein  guter  man. 
do  viel  der  meiAer  ouch  daran, 


er  folde  im  rechte  volgen  na. 

Dominicus  was  alda  50 

binnen  difen  felben  tagen. 

als  der  meiAer  horte  fagen, 

daz  er  da  was,  des  was  er  vro 

und  fante  nach  Dominico, 

mit  dem  er  um  den  orden  fprach.  55 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

daz  Ach  der  meiAer  ufzoch. 

An  gefunder  lib  in  vloch, 

wand  er  viel  nider  unde  lac 

in    ein  fuche,  die  An  pflac  60 

vollen  fwerlich  genuc, 

fo,  daz  genuger  im  verflac 

den  tot  mit  hinefchelde. 

Dominico  was  leide, 

ob  er  den  gotes  helt  verlur,  65 

wand  ob  er  were  getreten  vur 

in  des  ordens  kielt, 

er  were  ein  knecht  der  criAenheit. 

hie  An  fuche  im  we  tet. 

nu  fprach  er  hin  An  gebet  70 

uz  eime  luteren  Anne 

an  die  kuniginne, 

gotes  muter  Marien,   , 

unde  bat  Ae  difen  vrien 

doch  eine  wile  von  der  not,  75 

wand  er  getruwelich  Ach  bot 

mit  im  in  den  orden 

und  were  gerne  worden 

An  bruder,  ob  er  folde  leben. 

die  vrowen  bat  er  helfe  im  geben  80 

doch  eine  kleine  wile, 

unz  er  in  Aner  zile 

wurde  in  gotes  lobe  fchin. 

feht,  wa  die  groze  kunigin 

Aner  bete  was  bereit.  85 

da  Reginaldus  was  geleit, 

der  meiAer  dar  abe  ich  fage, 

und  lac  in  fwerlicher  klage, 

dar  quam  die  kuniginne. 

fwer  da  lac  bi  im  inne,  90 

der  enfach  die  vrowen  nicht, 

idoch  mit  o£fener  geAcht 

began  der  Aeche  fchowen, 

wie  mit  zwein  iuncvrowen 

gotes  muter  zu  im  quam.  95 

die  kuniginne  lobefam 
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hiez  naoh  willigen  fiCen 

iD,  Twes  er  begerte,  biten. 

daz  wolde  &  im  allez  geben. 

die  iuncvrowen  da  beneben 

ilunden  und  fahen  wol^  5 

daz  er  was  gedanken  vol, 

waz  er  biefchen  woide  nu. 

do  neigete  fioh  fo  hinzu 

ir  eine,  die  in  des  berohieC 

und  im  getruwelichen  riet,  10 

daz  er  nicht  enbete, 

£bnder  daz  er  trete 

uz  ßnem  willen  in  den  im. 

fwaz  zu  im  fprach  die  wife  dird 

an  irme  guten  rate,  Ift 

des  volgete  er  ir  drate, 

als  er  zu  hant  liez  fchowen, 

und  fprach  zur  grozen  vrowen 

'vrowe,  gib  mir,  fwaz  du  wilt. 

min  biten  ill  dar  an  bezilt,  SO 

daz  ich  wil  alfam  du'. 

do  quam  die  vrowe  fo  hin  zu, 

dar  abe  im  helfe  wart  kunt. 

ougen,  nafen  unde  munt, 

die  hende  und  ouch  die  vuze  85 

falbete  im  die  vrowe  fuze, 

darzu  fi  gute  worte  nam. 

do  fi  zu  den  vuzen  quam, 

do  fprach  G.  wol  nach  irre  gir 

'dine  vuze  falbe  ich  dir,  30 

daz  du  bereit  fift  hie  und  dort 

zu  predigene  gotcs  wort 

und  mit  tugenden  volenden. 

ouch  falbe  ich  dir  die  lenden, 

daz  du  fiß  mit  kufcheit  35 

gegurt  an  rechter  Aetekeit'. 

als  diz  die  vrowe  gefprach, 

der  meifier  vor  im  ll4n  fach 

einen  der  predigere. 

die  vrowe,  die  gewere  40 

fprach  do  gutlich  zu  im 

*nu  fich,  den  orden  an  dich  nim, 

ich  wil  bözzern  dine  klage. 

her  nach  an  dem  dritten  tage 

fal  dir  die  fnche  entwichen,  4d 

wand  ich  dich  wil  befirichen 

mit  olei  der  gefuntheif  • 

als  fi  diz  hete  voUenfeit, 


do  fach  er  ir  nicht  vurbaz. 
unfer  vrowe  ouch  nicht  vergaz,     50 
R  enwifete  fich  Dominien, 
wand  er  die  geficht  alfo 
ouch  in  fime  gebete  fach, 
zuhaut,  do  der  tac  ufbrach, 
do  quam  er  zu  dem  meifiere  hin     55 
und  verhörte  finen  fin, 
wie  ez  nu  um  in  were. 
do  faget  er  im  zu  mere, 
waz  im  do  was  begeinet 
und  wie  er  was  gefeinet  60 

von  Marien  der  kunigin; 
des  wart  do  mit  im  vro  fin 
Dominicus  der  gute  man. 
des  dritten  tages  fo  hin  dan 
gotes  muter  aber  quam  65 

zum  meißere,  die  im  gar  benam, 
fwaz  er  vor  ungemaches  leit. 
do  zoch  er  an  fich  die  kleit, 
als  er  vor  den  mnnch  (ach, 
von  deme  unfer  vrowe  fprach,        70 
.daz  er  trüge  fulch  gewant. 
do  wart  befieteget  daz  baut 
von  alle  finer  brudere  vliz. 
ebene  fwarz,  undene  wiz, 
als  man  fie  hüte  noch  tragen  ficht,  75 
doch  pflagen  &  des  vor  nicht, 
e  pflagen  fi  korrocklin  tragen, 
daz  wart  da  genzlich  verf lagen 
unde  befit  gehowen. 
do  von  der  lieben  vrowen  60 

dife  forme  wart  erdacht, 
mit  harte  grozer  aodacht 
was  Reginaldus  begeben 
und  zierte  ummazen  wol  daz  leben, 
nach  goteiicheme  rume  85 

was  er  ein  fcbone  blume 
in  deme  nuwen  garten. 
er  liez  do  an  im  warten, 
daz  er  nu  billich  hat  den  himel. 
aller  unkufcheite  fchimel  90 

brachte  im  nimmer  ungemach, 
wander  des  heimelich  ouch  verlach 
deme  vatere  Dominien.  (113i>} 

Dominicus  was  fin  vro, 
wand  er  vant  an  im  gewin.  95 

zu  Bononien  fante  er  in, 
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dar  er  mit  willen  kerte 

und  predigete  iinde  ierte 

fo  erlich  von  deme  guten  gute, 

unz  do  fines  ordens  rote 

an  genügen  pfaffen  zunam.  6 

darnach  er  »n  Paris  quam, 

da  er  das  volc  ouch  wifete  an  got. 

von  unfers  herren  gebot 

kurzelich  er  da  Aarb« 

fin  heilic  feie  im  erwarb  10 

zn  himele  vil  fchone 

in  dem  fuzen  done 

der  predigere  kröne 

uf  eime  rieben  trotte. 

Zeimal  quam  uf  finem  wege        11^ 
Dominicus  da  zu  pflege 
ein  fchifknan  faz  bi  einer  viut, 
der  von  den  luten  nam  ir  gut, 
die  er  hinüber  brachte. 
Dominicus  gedachte  80 

ouch  durch  nutz  ienfit^ 
wand  er  wanderte  dikeiner  zit^ 
fi  enwere  nutze  genuc. 
do  in  daz  fchif  unz  dar  getrnc, 
daz  er  folde  nffez  lant  treten,        t6 
do  wart  von  ieme  gebeten, 
der  des  fchiftimfes  pflac, 
daz  er  im  gebe  den  beiac, 
den  ander  lute  mnllen  geben^ 
e  fi  entwichen  beneben  80 

an  ir  gefcbeffede  hin  dan. 
do  fprach  fu  im  der  gute  man 
Verlieh,  lieber  iungelinc, 
Pfenniges  wert  nnde  pfenninc 
habe  ich  nindert  gutes.  3A 

ich  bin  fulches  routes, 
daz  ich  nichtes  beger, 
niwan  der  notdurfl;  gewer. 
got  der  lone  dir  vur  mich^ 
wand  er  hat  mich  an  fleh  40 

gezogen,  daz  ich  bin  fin  kneoht\ 
do  fprach  der  ver  'ey,  na  focht, 
wie  dirre  wil  min  Ion  entragen. 
her  munch,  ich  wil  vur  war  uch  fageo, 
fwaz  ir  rede  buzet,  45 

daz  ir  mir  Ionen  muzet 
mit  eines  Pfenninges  habe, 
oder  ich  zie  die  kappe  uck  abe 


an  der  oren  uberfweif . 

hie  mite  er  an  die  kappen  greif      50 

ein  teil  mit  vrevelicher  gewalt. 

'enthalt  durch  got  dich,  enthalt, 

fprach  Dominicus,  wand  ich 

gerne  wil  berichten  dich'. 

hie  mite  er  uf  gein  himele  fach,     55 

fin  gebet  er  zu  gote  fprach, 

daz  er  im  helfe  wolde  lan. 

als  daz  gebet  was  getan 

von  eime  herzen  füze, 

do  fach  er  vor  die  vuze,  60 

da  er  einen  pfenninc  vant. 

*nu  fich',  fprach  er  alzuhanf, 

nim  den  pfenninc,  la  mich  vri, 

fit  ez  diu  recht  gewefen  ü 

und  es  nieman  ledic  ifi^  65 

fus  lofie  in  unfer  herre  Crift 

mit  helfe  alda  befunden 

got  uhete  manic  wunder 

durch  finen  heiligen  knecht, 

wand  er  im  was  an  tugenden  recht,  70 

dar  an  er  ie  fiete  bleib. 

groze  wunder  er  ouch  treib, 

in  den  fich  got  im  erbot. 

ein  iungelinc  viel  floh  tot 

in  einer  tiefen  gruben^  75 

den  die  vrunt  ufhuben 

und  brachten  in  Dominico. 

die  er  mit  gote  machte  vre, 

wand  er  erquickte  in  zuhaut. 

ouch  erfluc  ein  Aeinwani  80 

einen  tot,  dem  half  er  wider, 

daz  er  gefunt  lebete  fider 

an  finen  vollen  kraften. 

genügen  tuvelhaflen 

loAe  er  von  der  argen  not.  85 

manigem  fieohen  er  bot 

fine  helfende  haut. 

ez  was  um  in  alfo  gewant, 

daz  er  durch  alzu  grozon  vrumen 

lange  zit  nicht  torfle  kumen  90 

und  zu  der  melTe  wandern* 

gemeinlich  mit  den  andern. 

fine  genade  was  vil  rieh 

und  den  andern  nngelich. 

als  man  den  heiligen  liohamen        95 

handeln  pflac  in  gotes  namen. 
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daz  fi  2ur  fcirchen  Tpate  gan 
iiod  lange  da  vor  beAao, 
e  daz  A  heben  fich  dar  in, 
und  daz  fi  vlizeo  oiich  des  fin, 
wie  fi  daz  beten  iinderdrumen  5 

und  fnelle  uzer  kirchen  kiimen*. 
Dominicas  den  tiivel  nam^ 
inz  flathus  er  mit  im  quam  1 

und  vragete  in  oucb  der  mere 
welch  da  fin  amt  were  10 

an  necllchen  fachen, 
'daz  wil  ich  kunt  dir  machen, 
als  die  brudere  finC  gelegen 
und  Ir  riafes  fulen  pflegen 
nach  gewonlicher  ru,  15 

fo  decke  ich  um  und  umme  ea^ 
uf  daz  fi  lange  hüben 
an  riafe^jund  den  triben 
verre  über  die  maze. 
bi  wilen  ich  oucb  laze  ,  20 

fie  mit  den  gedanken  fpilen, 
Jm.4cs  fi  nicht  e  ficii  hezilen, 

e  daz  fi  vleckecht  werden  drabe*. 

Dominicas  brachte  in  hin  abe 

biz  zu  deme  reventerg'  85 

und  vragete  in  Ta  der  mere. 

waz  da  fin  amt  were. 

do  fprach  der  ungewere 

'in  zweierhande  fache 

genügen  ich  hie  fwache;  80 

davon  ich  enlaze,  / 

entweder  über  die  maze, 

daz  in  die  luft  entreine,    ' 

oder  daz  er  zu  kleine 

an  finer  notdurft  onch  neme,  35 

davon  im  biliich  gezeme 

gebreche  an  dem  dienfie  gotes. 

fus  übe  ich  vil  minea  fpotes 

mit  den  brudern  alhie'. 

Dominicus  do  mit  im  gie,    y.  ^^i^  ^  40 

unz  dort  dajnan  wol  fprechen  mao, 

als  die  gewonheit  da  lao 

und  noch  in  den  kloAeren  ift; 

'als  du*,  fprach  er,  'alhie  bift, 

waz  fchaffeft  du  an  dirre  Aat'?      45 

do  er  den  tuvel  des  gebat, 

feht  wa  er  genende  gein  im  trat. 

fin  zunge  lief  im  als  ein  rat 

alumme  In  finem  munde. 


dabi  er  euch  begunde  50 

niwan  fprecben  [al^  lal^  lal. 

die  zunge  bete  manigen  val, 

wand  er  da  pflac  fie  umme  lagen. 

der  gute  fprach  'du  falt  mir  fagen, 

wand  ich  ez  dir  gebute,  55 

waz  alhie  bedute 

der  regen  an  der  zungen  diu'? 

der  tuvel  fprach  'die  flat  ift  min. 

min  iß  dife  klaffeOat, 

wand  ich  hie  dicke  werde  fat,        60 

fwes  ich  an  den  brudern  ger. 

als  fi  gefamt  kumen  her, 

fo  hebet  fich  ein  hüten, 

fwie  ich  wll  an  den  luten, 

die  an  genaden  werden  mat.  65 

min  amt  übe  ich  an  dirre  fiat 

in  vil  bekorungen^ 

wand  ich  fie  mit  der  zungen 

uz  der  Untugenden  pfutze 

vil  manige  rede  unnutze  70 

biwilen  laze  fchepfen, 

unde  daz  ß^  uberkepfen    21 7^  3V. 

an  der  nehefien  urteil. 

hievon  fo  bin  ich  harte  geil 

an  dirre  Aat,  wand  fi  mir  75 

fo  rechte  wol  miner  gir 

gevellet  und  lA  vruchtfam'. 

Dominicus  in  do  nam 

und  brachten  anz  capitelhus. 

feht  do  vloch  er  als  ein  mus  80 

vor  einer  katzen  vil  unvro. 

'nein,  nein',  fprach  er  do, 

'ich  wil  uf  minen  unvrumen 

in  daz  vervluchte  hus  nicht  kumen, 

wand  ich  bin  im  harte  gram.  85 

fwaz  ich  ie  und  le  genam 

Wuchers  an  den  andern  Acten, 

da  die  brudere  vil  wol  beten 

minen  willen  getan, 

zuhaut,  als  fi  quamen  gan  90 

in  diz  hus  leider  mir, 

fo  milTeriet  mir  ie  min  gir 

und  bleib  gar  unbemchet. 

hievon  lA  wol  vervluchet 

diz  hus  zu  allen  ziten.  95 

man  flet  hie  groze  guten 

mit  den  befmen  alzu  fobarf. 

darumme  ich  nicht  hoffen  darf 
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in  unrera  herreo  lobe  Ireit, 
lebende  in  ßeCer  ewekeit. 

Die  zit  des  mannes  hiaevnrt 
swein  brudern  g^ezei^et  wart) 
die  waren  in  vremden  landen^  5 

die  beide  wol  erlianden 
finen  tot  in  den  Qunden, 
als  darnach  wart  ervunden. 
fi  waren  docli  in  der  gefclücht 
beide  bi  ein  ander  nicht,  10 

funder  gezweiet  vil  wit« 
einer  was  prior  in  der  zit, 
deme  do  nach  gefange, 
von  miidekeit  getwange, 
ein  ru  al  fitzende  rief.  15 

hJevon  er  onch  ein  lutzel  flief 
geneiget  an  die  mare. 
in  troumender  natiire 
fach  er  den  himmel  offen  flan 
und  zwo  leitern  nidergan,  SO 

von  himele  unz  uf  die  erde, 
die  mit  grozer  werde 
Crißns  hielt  unde  Marie, 
die  edele  wandeis  vrie 
Tach  er  ummazen  wol  getan,  S5 

alda  bi  irme  kinde  Aan. 
die  engele  afQigen  und  zu  tal 
und  heten  lobelichen  fchal, 
des  fi  waren  harte  vro. 
an  einer  leitern  fach  er  do  SO 

einen  ßul  To  wolgefialt, 
als  in  ein  meißerlich  gewalt 
gemachet  bete  an  witzen. 
daruffe  Tach  er  fitzen 
finer  brudere  einen,  3^ 

bekleit  mit  kleiden  reinen, 
und  daz  houbt  was  im  bedakt. 
e  er  des  flafes  were  entwakt 
To  Tach  er  hin  die  leitern  zien, 
To  hohe,  daz  ä  im  entvUen  40 

begonde  in  den  himel  gar. 
dabi  wart  er  euch  gewar, 
do  der  bruder  inquam, 
daz  fich  der  Mmel  zunam 
und  ganz  als  e  fich  machte.  45 

der  prior  do  entwachte. 
vil  Tchiere  ein  Cache  euch  In  bevienc, 
da«  er  zu  Bononien  gienc, 
wand  Dominicua  d»  lao 


und  pnivetez  uf  den  felben  tac       50 

und  uf  die  zit,  daz  er  verfehlet, 

an  der  in  got  dort  beriet 

und  liez  offenlich  in  fdn, 

wuz  an  ir  vatere  was  gefch^n, 

wand  im  in  der  felben  Annt  55 

wart  ein  ewec  leben  kunt 

in  gotes  himelriche. 

deme  felben  wol  geliche 

ein  ander  bruder  dort  ervaot 

ein  dinc,  daz  euch  wart  erkant       60 

von  finem  waren  munde. 

in  der  reiben  Hunde, 

als  Dominicus  gelac, 

der  bruder  ftnes  amtes  pflac, 

daz  was  ein  melfe,  die  er  fprach.  65 

do  man  in  fo  hinkumen  fach, 

unz  in  daz  fiilnilTe, 

do  man  vil  gewilTe 

die  nennet  nach  gewenten  fiten, 

vur  die  man  lebende  wil  biten         70 

nach  prifteres  wiile; 

nu  wolde  er  in  der  Aille 

Dominici  gedenken  CH5») 

und  fin  gebet  im  fchenken 

durch  bruderliche  vrnntfchaft.         75 

nu  wart  der  priAer  gehaft 

von  gote  an  einen  vremden  fin. 

in  duchte,  wie  er  queme  hin 

zu  Bononien  der  Aat 

und  fach,  wie  von  dannen  trat       80 

Dominicus  erlich  genuc. 

uf  fime  houbte  er  alda  truc 

eine  harte  Hechte  kröne. 

in  vurten  euch  vil  fchone 

zwifchen  in  zwene  iunge  man,       S5 

die  waren  fere  wolgetan. 

alfüs  gienc  er  uzer  Aat. 

der  priAer  ifa  wider  trat 

an  finen  eigenlichen  fin 

und  fprach  die  meife  vollen  hin.     00 

darnach  man  werlich  befach, 

daz  in  der  zit  und  diz  gefchach 

Dominicus  von  dannen  quam 

gekronet  unde  lobefam 

in  die  lebende  vreude  hin,  95 

da  er  hat  vollen  gewin. 

Als  ich  die  rede  liez  davor, 
do  die  feie  vur  enpor 
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und  was  in  alfo  wol  bereit^ 

daz  ir  fuch haften  lei( 

von  in  muAe  erwinden. 

oiich  riimeliclien  blinden 

er  vrolich  die  genade  gab,  5 

daz  R  fnnder  allen  flab 

mit  fchonen  ougen  giengen.    . 

genüge  lute  entpfiengen 

von  im  manigerbande  gift. 

nu  boret!  mich  wifet  die  fchrift      10 

uf  einerbande  mere  bin, 

daz  icb  durch  lobelichen  fin 

lieh  Tage  von  Dominico. 

ez  vugete  fich  zeiraal  alfo 

zu  Bononien  in  der  Hat,  Id 

daz  ein  Tchuler  befiten  tral 

von  der  rechten  flraze. 

fines  herzen  Taze 

was  uf  itelkeit  gewant. 

nu  boret,  wie  deme  wart  erkant     20 

die  goteliche  gute, 

die  fin  krank  gemute 

bekeren  wolde  an  daz  recht. 

er  was  ein  fündiger  knecht;  , 

hievon  man  gotes  truwe  fach         24 

in  der  gefchicht,  die  im  gefchach. 

er  lac  zeimal  und^  flief, 

ein  geficht  im  do  widerlief, 

die  im  fit  wart  geneme. 

in  ducbte,  wie  er  queme  SO 

uf  einen  plan  breit  und  lanc, 

da  in  grobelich  betwanc 

eines  weteres  niderval.  (115i') 

die  erde  ervloz  uberal 

von  deme  niderguzze;  34 

euch  quam  mit  vollem  vluzze 

ein  flac  ie  nach  dem  andern. 

er  enwefte  wa  hin  wandern 

durch  ein  fulch  getwenge. 

daz  wice  velt  wart  enge  40 

durch  fo  groz  ungemach. 

nu  vugetez  fich,  daz  er  gefach 

ein  hus  zu  dem  er  balde  lief. 

er  klopfete,  bat  unde  rief, 

daz  man  in  drin  lieze,  44 

wand  er  in  difme  vlieze 

were  mit  angewinne. 

do  fprach  die  wirtinne^ 

die  zu  im  an  die  tur  quam 


und  fin  rufen  wol  vernam,  40 

nzewendec  vor  der  waat, 

*ich  bin  gerecbtikeit  genaut 

und  hau  diu  rufen  wol  vernumen. 

du  macht  nicht  zu  mir  in  kumen 

fifj  daz  du  fift  ungerecht  44 

und  den  funden  gar  ein  knecht'l 

ey,  do  wart  er  vi!  unvro, 

daz  er  ver wifet  was  alfo 

in  der  grimmigen  not^ 

die  fich  im  fo  fere  erbot.  60 

daz  er  was  naz  als  ein  mus. 

nu  fach  er  dort  ein  ander  hus, 

zu  deme  quam  er  balde  gan 

und  bat  durch  got  fich  In  lau, 

wand  in  betwanc  groz  ungemach.  64 

feht  wa  die  wirtinne  fprach 

'Ich  heize  warb  ei  t  und  davon, 

daz  du  ir  biß  ungewon, 

fo  machtu  nicht  her  in  bekumen. 

fwer  an  fich  nicht  hat  genumen      70 

die  gerechtekeit  an  dem  lebene, 

der  wandert  vil  unebene, 

wand  fi  in  lezet  in  der  not\ 

iener  wart  von  fchemde  rot 

und  ouch  von  grozer  leide,  75 

wand  in  die  vrowen  beide 

verwifeten  durch  fin  bofe  leben. 

nu  fach  er  aber  hin  beneben 

nnde  wart  des  dritten  gewar. 

do  er  quam  geloufen  dar  80 

und  fich  drin  lazen  bat, 

die  wirtinne  zu  im  trat 

und  fach  die  not,  die  er  lide; 

'min  name  ifi',  fprach  ß^  'der  vride. 

und  du  macht  nicht  zu  mir  kiunen.    84 

dir  iß  der  wec  undernumen 

von  maniger  untugende, 

in  aldere  und  in  lügende. 

f welcher  wis  der  menfche  lebet, 

deme  untugent  zuklebet,  90 

der  mac  dlkeinen  vride  haben, 

doch  iß  min  wllle  druf  ergraben, 

daz  ich  den  vride  fuche. 

hievon  ich  des  geruche, 

daz  ich  dir  gebe  guten  rat.  04 

von  mir  hie  nicht  verre  ßa( 

miner  fwefler  berberge, 

die  gar  funder  erge 
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ie  den  armen  ift  bereit 

und  heizet  barmeherzikeit. 

zu  der  ganc,  la  dir  helfe  geben*. 

do  lief  er  balde  hin  beneben^ 

wand  der  giezende  regen 

was  noch  unnaben  gelegen. 

als  er  vor  daz  hus  getrat, 

er  klopfte  fere  unde  bat, 

daz  man  im  ufnuzze 

und  er  durch  got  genuzze 

des  gemaches  aldarinne. 

do  fprach  die  wirtinne 

min  name  ift  barmeherzikeit. 

wiltu  ylien  allez  leit, 

als  ich  dir  wol  gerate, 

fo  faltu  loufen  drate 

unde  genaden  werden  fat 

zu  Bononien  der  üat, 

zu  den  predigeren. 

bi  den  gotes  geweren 

▼indeHtt  bezzerunge. 

manige  fuze  zunge 

wifet  dich  an  die  rechten  Uraze 

und  in  welcher  maze 

fich  diu  not  erwende'. 

do  nam  fin  flaf  ein  ende, 

wand  der  fchuler  entwachte. 

zuhant  er  uf  fich  machte 

und  bete  leidigen  fin. 

zu  den  brudern  quam  er  hin 


und  fagete  in  ganze  mere, 
waz  im  begeinet  were 
und  davon  er  uffer  Aat 
durch  got  um  den  orden  bat^ 
5    der  wart  im  lieblich  gegeben.  35 

fich  bezzerte  alfo  wol  fin  leben, 

daz  er  tugende  vil  gewan. 

nu  bite  wir  den  guten  man, 

den  feiigen  Dominicum, 
10    mit  allem  vlize  darum,  40 

daz  er  zu  helfe  uns  wolle  kamen 

an  hohen  tugentlichen  vrumen, 

darinne  wir  alfo  beftan, 

ob  wir  geraten  uf  den  plan, 
15    da  Ungemach  fich  guzet  45 

und  mit  leide  ervliizet 

an  engefllicheme  fufe, 

daz  uns  von  irme  hufe 

icht  iage  die  barmeherzikeit 
SO    in  ein  fiete  vremde  leit.  50 

o  Crlß,  durch  dine  mildekeit 

mache  ob  uns  armen  alhie  breit 

den  fchirm  diner  gute, 

daz  uns  der  funden  vlute 
25    icht  werfen  an  den  hinderfwicb,     55 

funder  daz  wir  erlich 

zu  dir  in  din  riebe  kumen 

unde  den  ewigen  vrumen 

ergrifen  wol.    daz  biftn  got, 
50    des  hilf  uns  kunic  von  Sabaot  I       60 


45.    Yon  fante  Lanrencio  einem  marterere. 


üaurencius  der  gute, 
der  mit  fletem  mute, 
als  ie  die  vollenkumenen  tunt, 
an  un  forme  herren  bellunt, 
unz  hie  fin  leben  wart  verlorn, 
von  Yfpanien  was  geborn 
uz  erlicher  magefchaft, 
die  beide  gut  unde  kraft 
heten  gar  mit  wirdekeir. 
uns  hat  ein  meifier  gefeit, 
vernumftec  und  lobofame, 
lohanoes  Beleth  was  fin  name, 
daz  Sixtns  ein  guter  man 
quam  von  Rome  fo  hin  dan 
in  Yfpaniam  daz  laut, 
da  er  Laurencium  vant 


alfulches  willen,  fo  daz  er 
mit  im  zu  Rome  quam  daher 
und  bi  im  willeclichen  bleib, 
ir  zit  ir  ieglicher  vertreib  20 

5    tugentlich  uf  gotes  wege. 
da  was  in  criüenlicher  pflege 
pabeft  der  gute  Sixtus. 
hievon  fo  wart  Laurencius 
under  Im  euch  in  der  fiat  S5 

10    archidiakonus  gefat 

und  dar  uf  vrolich  gewit. 

nu  was  zu  Rome  in  der  zit 

ein  keifer,  hiez  Philippiis.         (U6»> 

fin  Arn  was  euch  genennet  fus       30 

15    mit  dem  itzu  genanten  namen. 
in  gotes  gelouben  lobefamen 
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was  der  kelfer  getreten. 

fin  fuD  und  er,  die  beide  iieten 

Hell  gewant  uf  den  Aic, 

daz  fi  gar  ane  widerlcric 

Criflnm  zu  gote  nanten  5 

und  mit  dienfte  erlcanten; 

des  vrenten  ricii  die  criüen, 

wand  n  in  den  vriften 

mit  gutem  vride  an  tugenden  ttigen. 

der  abgote  fi  gefwigen  10 

und  hielten  ficli  zun  bellen. 

B.  iiezen  kirchen  veQen 

und  darinne  dienen  gote 

nach  der  crillenheit  geböte, 

Twie  ez  den  andern  were  leit^        Ift 

die  noch  durch  ire  valfcbeit 

den  abgoten  wolden 

dienen,  ol>  fi  folden. 

Philippus,  den  ich  han  genant, 
den  man  an  Criß  gelouben  vant,    SO 
was  romirch  voget  vurware 
in  dem  tufenden  iare 
von  der  zit  To  her  dan, 
da  man  zumerßen  began 
alda  der  romirchen  Hat.  95 

die  zit  vil  gar  aKo  vertrat, 
daz  nie  keirer  vollen  tri! 
in  des  gelouben  gelit 
quam  unz  an  Philippum. 
in  rechter  ßraze,  Tunder  krum.       SO 
er  hin  zu  gote  wanderte, 
vil  billich  diz  lieh  änderte 
in  die  tufent  iar  val, 
uf  daz  die  vollenkumene  zal 
dem  gar  vollenkumenen  gote  S5 

nach  des  gelouben  geböte 
gehorram  dien  lies  were. 
die  edelen  Romere, 
an  eren  unverfchalten, 
beten  wol  behalten,  40 

daz  nu  ir  tufendez  iar 
mit  vollem  loufe  quam  aldar, 
daz  die  Hat  wart  ufgeleit. 
hievon  To  waren  fi  gemeit, 
hovelich  an  manchem  fpile.  45 

na  was  ein  ritter  in  dem  zile, 
rieh  itnde  wol  geborn, 
den  der  keifer  bete  erkom. 


daz  er  ttete  bi  im  bleib, 

fwo  man  icht  vroliches  treib,  50 

die  fpil  nach  ritterlicher  art. 

der  ritter  ie  berufen  wart 

viir  einen  helt  uzerlefen. 

folde  man  ouch  in  Arite  wefen 

gewapent  under  helme,  A5 

fo  fchuf  er  in  deme  melme, 

daz  man  fin  ie  gedachte. 

fin  rat,  fin  kunheit  brachte 

in  vil  witen  in  die  laut, 

Deciua  was  er  genant.  60 

fin  lob  erfchal  mit  eren  da, 

und  was  ein  laut,  biez  Gallia, 

in  der  zit  widerfpenec 

und  nicht  wol  underteneo 

deme  riebe  und  der  kröne ;  65 

des  wart  zu  fcharfem  lone 

von  deme  keifere  in  gefant 

der  ritter,  den  ich  han  genant. 

der  keifer  fprach  ^nu  var  hin, 

vrunt  Decii,  nim  in  den  fin,  70 

daz  du  des  riches  ere 

vurderen  falt  da  mere 

mit  vollen  kreftlicher  wer. 

nim  an  dich  ein  grozez  her, 

knechte  unde  rittere.  75 

wis  in  alfo  bittere, 

unz  fi  fich  muzen  neigen 

unde  undertenec  zeigen 

der  roroifchen  kröne. 

dir  fal  dar  abe  zu  lone  80 

werden  ere  unde  gut*. 

Decius  nam  in  den  mut, 

daz  er  da  pris  mochte  erlagen 

unde  hub  fich  in  den  felben  tagen 

in  daz  laut  Galliam.  85 

mit  fchonen  kreften  er  quam, 

als  daz  was  geordent  e. 

waz  fal  des  lange  rede  mc? 

er  brach  durch  ir  warte 

und  quam  in  alfo  harte,  00 

daz  ü  nicht  mochten  wider  in. 

fin  wifer  vorgrifender  fin 

bete  ez  fo  wizlich  uzgegeben, 

daz  fin  volc  durch  und  enneben 

brach  der  viende  mankraft.  05 

der  Gallianen  veller  haft 
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gelobete  mit  richer  habe. 

als  die  gelaseo  beten  abe, 

do  Uez  er  botfchaft  wandern 

gemeiolich  an  die  andern, 

die  er  alle  uberzoch.  j^ 

fiis  Aeic  fin  ere  alsnhocb, 

wand  er  ir  nie  wirdec  was. 

hiemite  er  Trolich  an  fich  las 

des  keirers  her  nnd  fin  her 

und  reit  ane  wlderwer  10 

gegen  Rome  der  ßat. 

na  feht,  wie  des  geluckes  rat 

im  nach  finem  willen  gienc 

und  in  zu  rnicher  ere  enpfienc. 

Dlz  mere  kurzelich  errchal         15 
da  zu  Rome  uberal, 
wie  der  keirer  Pbliippus 
was  vervarn  tot  alfus 
unde  Decins  an  finer  ßat 
were  sn  herren  gefat  80 

über  die  Romere. 
ey  boret  wie  diz  mere 
an  dirre  wandeln nge 
Pbilippus  der  lange 
mit  engeften  ervorchte.  85 

die  not  euch  an  im  worchte 
der  rchric,  den  er  gein  difme  trac, 
der  im  den  vater  tot  erfluc 
und  wolde  euch  daz  felbe  tun. 
Pbilippus  des  keifers  Fun  80 

fin  dinc  mit  witzen  anvienc. 
zu  Sixto  deme  pabefie  er  gienc, 
deme  gab  er  und  Laurencio 
mit  heiligeme  willen  do 
den  Tchatz,  Twie  tu  des  was  gewefen, 
den  fin  vater  gelefen 
zufamne  do  bevur. 
mit  airulcher  willekur 
bevalcb  er  in  den  Telben  Tchatz, 
ob  Decius  durch  boren  Tatz  40 

in  zu  tode  erHuge, 
daz  man  den  fchatz  vertrage 
heimelich  unde  offenbar 
und  gebe  in  armen  luten  gar, 
die  got  zu  kinden  bete  erweit.       45 
Pbilippus  der  gotes  helt 
vioch  den  boren  Decium, 
der  fich  verkart  hete  al  um 


uz  aller  (ruwe  in  vaKcheit, 

als  Icbz  davor  habe  gefeit.  50 

Decius  mit  ßme  her 

reit  gar  ane  widerwer 

hin  zu  Rome  gegen  der  fiar, 

da  im  vrolich  widertrat 

an  micbeler  famenunge  55 

beide  alt  unde  iunge. 

die  herren  und  der  fenat 

gevielen  alle  uf  den  rat, 

daz  fi  im  harte  fchone 

befietigeten  die  kröne  60 

und  des  riches  gewalt. 

hey,  do  wart  der  vairche  halt 

in  aller  untugende  vruchtl 

er  wolde  nu  fin  unzucht, 

die  er  fime  herren  bot,  65 

bedecken  mit  ehafter  not. 

^boret',  Tprach  er,  'alle, 

wie  uch  min  fin  gevalle, 

den  ich  durch  nutz  begriffen  habe. 

der  lute  ift  vil  getreten  abe  70 

nach  der  crifienbeit  geböte 

von  manchem  harte  werden  gote, 

den  fi  als  e  nicht  anbeten. 

nu  wil  ich,  daz  fi  wider  treten 

und  der  lieben  gote  pflegen.  75 

man  laze  Crifium  underwegen^ 

an  den  der  keifer  was  gewant, 

darumme  in  tot  lluc  min  haut. 

fwer  an  Crift  wil  gelouben, 

den  fal  man  berouben,  80 

beide  libes  unde  der  habe. 

lat  niemannes  entwichen  abel 

fwer  nicht  den  goten  ift  bereit 

mit  dienllllcher  arbeit, 

den  Hat,  als  ich  han  gereit,  85 

ane  barmeherzekeit 

To  hin  in  iemerlichen  tot'. 

do  hub  fich  angeft  unde  not, 

die  man  witen  erbot 

mit  manigem  tiefen  flage  tot  90 

den  geloubigen  an  Criften. 

fwa  fi  die  indert  wlfien, 

funder  allez  vriften. 

mit  gewalt  und  mit  liften 

hüben  fich  die  ubelen  dar.  95 

man  wart  leider  da  gewar 
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harte  iemerllcher  jbU. 

man  zurpreuwete  vil  wil 

die  ecclefiam  io  gote 

von  des  keifers  geböte, 

daz  er  mit  yairclieni  herzen  truc.    A 

durch  finen  grozen  unvuc 

der  crißenheit  man  erflnc, 

als  uns  die  warhelt  gewuc, 

manic  hundert  kurzelich. 

dirre  iamerliche  Arich  10 

des  keirers  Fun  ouch  bezoch, 

Philippum,  der  e  vloch 

Decium,  den  bofen  man. 

nicht  quam  er  fo  verre  dan, 

daz  er  im  mochte  entwerden.         15 

mit  Tulchen  ungeberden 

tobeten  in  den  vrifien 

die  Übeln  an  den  crißen, 

wand  ßi  gewalt  trugen 

ob  in  mit  unvngen.  (117^)    SO 

Binnen  dirre  felben  zit 
gedachte  alumme  fich  vil  wlt 
Decius  nach  gute, 
er  wolde  in  finem  mute 
Aigen  ane  widerfatz.  td 

nach  fines  alden  herren  fchatz 
was  fin  Tuchen  veße, 
wand  er  werlichen  wefle, 
daz  er  gut  hete  ingelacht, 
feht,  do  wart  vur  In  gebracht         dO 
der  heilige  pabell  Sixtus 
und  wart  berichtet  von  im  Tus 
an  endelichem  mere, 
wie  er  ein  criüen  were 
offenlich  und  unverholn,  35 

und  im  hete  gar  bevoln 
Philippus  fines  vater  hört, 
diz  was  ein  harte  liebez  wort 
Decio,  da  er  vernam, 
wo  der  fchatz  hin  bequam,  40 

wand  er  in  wolde  niezen. 
Sixtum  hiez  er  befliezen 
mit  harte  grozer  fwere 
in  tiefeme  kerkere^ 
unz  er  fich  wol  bedechte,  45 

welch  not  er  an  in  breohte 
mit  keftegunge  reze, 
daz  er  Crifies  vergeze 
und  den  fchatz  im  fchufe. 


mit  michelem  gerufe  59 

greif  man  den  alden  pabell  an 

und  vurte  in  nngevuge  dan 

nach  des  keiferes  geböte. 

do  quam  geloufen  in  der  rote 

Laurencius  der  gute;  55 

mit  befwertem  mute 

brach  fin  vreude  gar  enzwel. 

an  den  pabell  er  fchrei 

alfus  vil  ienierlichen  fin 

'wa  wiltu,  lieber  vater,  hin,  60 

ane  mich  dinen  fun? 

waz  wiltu,  heiliger  prifler,  tun 

dime  knechte  verre  von? 

nu  bifiu,  herre,  ungewon 

gote  Opfer  brengen  und  fin  recht    65 

ane  mich  dinen  knecht. 

waz  hat,  vil  lieber  vater  min, 

die  veterliche  truwe  diu 

in  dirre  zit  verfmet  an  mir, 

daz  ich  nicht  wandern  fal  mit  dir  70 

dar  man  dich  zut  an  din  fedel? 

wenefiu  wefen  mich  unedel? 

ey,  verfuche  mich  daran, 

ob  ich  fi  ein  getruwer  man, 

deme  du  haß  mit  dir  entfamt  75 

bevolhen  daz  gutes  amt 

zu  bewarne  uf  fin  recht'. 

do  diz  gefprach  der  gotes  knecht 

und  iamerec  an  den  pabeft  fach, 

Sixtus  im  gutlich  zufprach  80 

und  wolde  im  troAuoge  tun. 

nein  ich,  nein  ich,  lieben  fun, 

ich  habe  dich  nicht  verlazen. 

nach  grimmigen  fazen 

ift  durch  den  gelouben  gotes  85 

dir  an  dem  willen  fines  gebotes 

behalden  herter  getwanc. 

wir  alden  fin  des  libes  kranc 

und  muzen  lichten  kämpf  entpfan, 

der  uns  mac  femfteclich  er  (lau        90 

an  der  martere  uzfprunc; 

fo  bifiu,  als  die  andern  iunc, 

daz  billich  erlicher  Arit 

hernach  kumftic  uf  dir  lit 

von  des  keiferes  grimmekeit,  05 

daz  fi  dir  vurwar  gefeit 

von  mir,  daz  du,  levita, 

mir  priAere  falt  volgen  na 
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hernach  über  drle  tage. 

na  höre  ne,  was  ich  dir  Tage, 

fprach  er  helmellch  jbii  im  do 

unde  befehlet  im  alTo, 

daz  er  den  vorgenanlen  Tchats        5 

durch  tngentlichen  vorfatz 

vrilich  den  armen  teilte 

linde  in  damite  heilte 

ir  armut  und  ir  ungehahe. 

do  gienc  Laurenciua  hin  abe.  10 

nach  fime  heiligen  rate 

nam  er  an  fich  vil  drate 

die  armen,  die  er  indert  vant, 

den  er  mit  vrilicher  haut 

gab  daz  yorgenante  gut.  15 

fin  vi!  tugentlicher  mut 

Tewete  uf  der  erden, 

daz  er  mit  grozen  werden 

uf  dem  himele  darna  fnelt. 

daz  gut  wart  allez  hin  zuf^reit      SO 

von  einander  harte  wit. 

Laurenciua  quam  in  der  zlt 

zu  einer  guten  witwen  hin, 

die  durch  tugentlichen  fin 

▼il  der  armen  crißen  Sft 

verborgen  hielt  mit  liften 

und  was  ir  vlisec  durch  got. 

einer  fuche  gebot 

lac  ir  in  deme  honbete, 

die  üe  alfo  betoubete  80 

und  tet  ir  inneclichen  we. 

Laurencius  tet  nimme^ 

wand  daz  er  uf  ir  houht  greif. 

hieven  die  fuche  alfo  zufleif, 

daz  fi  gefunt  wart  darna.  95 

Lauren ciua  begienc  alda 

die  tugent  finer  demut, 

wand  der  edele  herre  gut 

den  armen  ir  vuze  twuo. 

in  wart  almuTena  fo  genuc,  40 

daz  fi  zu  vreuden  wurden  bracht. 

nu  quam  er  in  der  andern  nacht 

zu  eime  crißen  fo  hindan. 

bi  deme  was  ein  arm  man 

fo  blint,  daz  er  nicht  gefach.         45 

Laurencius  ob  im  fprach 

fin  gebet  hin  zu  gote. 

nach  der  crißenheit  geböte 

machte  er  in  unfers  herren  lobe 


deme  blinden  ein  knize  obe,  50 

des  wart  er  an  derfelben  ßunt 
an  fchonen  engen  wol  gefunt. 

Binnen  dirre  zit  gefchach 
daz  man  den  pabeß  tfnfprach 
Sixtum,  den  vil  guten  man.  55 

uz  deme  kerkere  her  dan 
zoch  man  in  mit  andern  zwein, 
der  ieglich  gut  in  gote  fchein. 
einer  hiez  Agapitns, 
der  andere  Feliciffimus.  60 

die  drie  brachte  man  alfo 
zu  Valeriano 

der  na  dem  keifere  tmc  gewalt. 
ir  fmaheit  was  da  manievalt, 
die  man  in  tet  durch  ungemach.      65 
Valerianns  do  fprach 
zun  rltteren,  daz  fi  nemen 
den  pabeß  und  quemen 
mit  im  wol  endelichen  fo 
zu  deme  gotes  templo,  70 

der  da  Mars  was  genant, 
wolder  nicht  opfern  alzukant, 
*fo  flaget  im  abe  daz  houbet'. 
do  diz  wart  erloubet 
den  rittem,  die  da  ßunden  bi,         75 
fi  zugen  hin  dife  dri 
mit  arge  zu  des  todes  val.        (117^) 
als  euch  den  iamerlichen  fchal 
Laurencius  erhorchte, 
waz  man  leides  worchte  80 

und  wolde  vollenbrengen  da 
an  fime  lieben  vatere  ifa, 
do  was  im  leide  unde  we. 
er  lief  nach  im  unde  fchre 
'eja,  lieber  vater  min,  65 

la  mich  nicht  verlazen  fin 
hinder  dir,  wand  ich  habe 
den  fchatz  vil  gar  und  die  habe 
yerzert,  als  du  mir  haß  geboten*, 
do  er  alfus  quam  zu  den  roten       00 
und  fin  gefchrei  benante  gut, 
do  ßunt  dar  uf  ir  aller  mut, 
er  weße  wol  den  alden  fchatz 
■ach  deme  des  keiferes  fatz 
vor  des  gegen  dem  pabeße  warb.  05 
der  drier  ieglicher  ßarb, 
Siztus  unde  Agapitas 
und  euch  Feliciffimus, 
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Ypolko  fin  erfie  leben, 

dem  er  mit  vairche  was  ergeben. 

fin  Hurivel  trat  von  im  beneben. 

an  des  gelouben  wlnreben 

wart  mit  volge  do  gezogen  5 

fin  herze^  wart  vil  unbetrogen 

an  unfern  herren  gebogen. 

fwie  vil  er  bete  vor  gepflogen 

ungelouben,  der  gelac. 

djz  was  ein  Telic  beiae,  10 

den  da  Laurencius  treib. 

an  Ypolito  beklelb 

vll  gar  fin  gefinde, 

daz  ane  widerwinde 

mit  im  zn  dem  gelouben  quam.       15 

Laurencius  der  gute  nam 

wazzer  fcbiere  in  gotes  lobe 

und  Tprach  finen  fegen  drobe. 

hiemite  er  toufte  gar  die  rote. 

diz  was  deme  guten  gote  SO 

ein  Opfer  von  Laurencio. 

got  wifete  do  Ypolito 

im  zn  veAene  fin  leben 

ein  geficht  fo  hin  neben^ 

die  er  in  gotes  tougen  fach.  i5 

zuhant  nach  finer  toufe  er  fprach 

'vurwar,  als  ich  bedute 

die  feien  reiner  lute 

fach  ich  an  guter  vreude  wefen 

und  alles  leides  wol  genefen'.         SO 

Hie  nach  enpot  da  hin  alfus 
der  herre  Yalerianus, 
daz  Ypolitus  queme 
und  Laurencinm  neme 
mit  im  zu  hove.    diz  gefchach.       8A 
Laurencius  mit  vreuden  fprach 
zu  Ypolito  'wir  gan^  (118») 

mit  felden  vor  gerichte  Aan, 
wand  mir  und  dir  wirt  nu  bereit 
zu  befitzene  in  der  ewikeit  40 

die  ere  mit  dem  guten  gote. 
fus  quamen  fi  hin  in  die  rote 
zu  Valeriano. 
der  fprach  ernßllchen  do 
'Laurenci,  gib  uns  den  hort^  45 

wand  wir  haben  wol  gehört, 
daz  er  wart  bevolhen  dir'. 
Laurencius  fprach  'gebet  mir 
vriil  zu  dirre  fache 


und  wizzet,  daz  ich  mache  50 

och  kunt  wa  daz  gut  iß\ 

'drie  tage  fi  die  vria*; 

'fo  muget  ir  fchowen  daz  gut'. 

Ypolitus  durch  holden  mut 

fprach  vur  finen  gefellen,  55 

daz  er  in  wolde  ßellen 

wider  uf  den  palas. 

daz  Ypolitus  nu  was 

wol  geloubec  an  gote, 

daz  was  verborgen  der  rote  60 

und  ouch  Valeriano. 

die  truwe  von  Ypolito 

nam  man  vor  Lanrencium. 

die  drie  tage  giengen  alum. 

Laurencius  der  helt  gut  6A 

In  ein  famennnge  er  lut 

blinden,  krum  unde  armen, 

die  er  fich  liez  erbarmen 

vor  des  und  in  gab  den  bort. 

do  fi  gefamt  waren  dort,  70 

unz  ir  ein  michel  fchar  was, 

die  brachte  er  nf  den  palas 

und  liez  &e  Decium  befehen. 

'vernim',  fprach  er,  'ich  wil  dir  leben 

die  warheit  ane  widerfatz,  75 

diz  i(l  der  ewige  fchatz. 

wis  fin  vurwar  geinret, 

daz  er  nicht  wirt  geminret, 

funder  wechfet  in  gotes  lobe, 

nu  wizze,  keifer,  dar  obe,  80 

als  ich  dir  hie  bedute, 

daz  die  armen  lute 

den  fchatz  zu  himele  han  getragen'. 

der  keifer  konde  nicht  gefagen, 

fo  zornec  wefen  man  in  fach.        85 

Valerianus  vor  in  fprach 

alda  wider  Laurencinm. 

'du  wilt  lange  uns  triben  um 

und  alfo  machtu  nicht  genefen. 

la  die  goukelvure  wefen,  90 

die  wir  haben  vu  gefpote  • 

und  ere  unfer  lieben  gote 

mit  opfere,  daz  wir  wol  haben'« 

als  des  der  gute  bete  entfaben, 

do  fprach  er  lieblich  alfo  95 

zu  Valeriano, 

wand  Im  was  wifheit  wolveil 

'ey,  nu  fage  mir  ein  teil 
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vertriben  hievon  dir  dix  leil. 

ich  fwere  dir  des  liohen  ei( 

uz  alle  mineo  finoeo 

bi  goten  uod  gotinneDy 

wiltii  nicht  dio  opfcr  gebeo  ü 

deo  goten  und  gefunt  leben, 

du  muß  vil  not  erliden  hie'. 

Teht  wa  man  aber  zugie 

und  fluc  in  mit  bliiiulen 

To  ungevuge  bulen,  16 

daz  man  iamer  an  im  fach. 

Laurenciua  zu  gote  fprach 

mit  heizer  girde  volleift 

'enlpfa,  herre,  minen  geill\ 

zu  haut  nach  dirre  worte  val         Ü 

von  himelriche  ein  üimme  erfchal 

mit  airulchen  werte, 

daz  ez  der  keirer  horte 

Xaurenci;  dich  enthalt, 

wand  du  noch  vi!  liden  Tait  SO 

und  manigerliande  berten  üril 

e  diu  fic  daran  geliC. 

Als  die  Aimme  gelac^ 
Decius  unrechte  wac, 
warabe  die  Aimme  were.  S5 

•o',  Tprach  er,  'ir  Homere, 
höret  ir  nicht  groz  wunder, 
waz  fich  hie  tribet  under, 
als  ich  wo!  gepruven  kan? 
Laurenclum  den  valtchen  man         SO 
han  die  tuvele  hie  getroft 
und  wolden  haben  in  geloft 
von  diTrae  uogemache. 
Twie  er  in  dirre  Tache 
nicht  wil  den  goten  opfere  geben  95 
fit  er  die  vurden  zomec  weben 
ob  im,  des  ift  er  unervorcht. 
deirwar,  ez  Tal  noch  fin  geworcht 
fin  üb  mit  Hegen  in  grozer  not', 
darnach  er  zomec  gebot,  40 

daz  man  ungevuge 
von  nnwens  uf  in  finge« 
diz  gefchach.    man  fluc  an  in. 
do  twanc  in  euch  fin  heilic  fin, 
daz  er  endelichcn  let  45 

vur  die  armen  fin  gebet, 
die  des  gelouben  waren  blint. 
zuhant  wucherte  er  ein  kint 


unferme  lieben  herren  gote. 

da  fiunt  ein  ritter  in  der  rote,       50 

Romanus  was  er  genant, 

dem  was  fin  herze  gewant, 

mit  gelouben  an  Criß. 

er  lief  in  derfelben  vrift 

zu  Laurencio  und  fprach,  55 

den  er  in  grozen  noten  fach 

gehandelt  von  der  armen  rote 

*lch  berwere  dich  in  gote, 

Laurenci,  daz  du  gefiaft 

mir  und  hie  nicht  abelaft,  60 

du  entoufes  mich  zu  haut, 

wand  mir  ill  worden  bekant 

alhie  ein  vil  felzen  dinc. 

einen  fchonen  iungelinc 

fehe  ich  mit  tuche  flaa  65 

vor  dir  und  dir  helfe  lan, 

wand  er  dir  wifchet  die.  gelide 

zu  gemache  und  zu  vride'« 

do  fprach  Valerianua 

'ey,  feht  wie  Laurenoiua  70 

vil  na  mit  goukelvure  bat 

alhie  verwunden  unfern  rat, 

den  wil  er  genzlich  verdrumen'. 

do  wart  er  aber  ufgennmea 

durch  herte  kumftigez  leit  75 

und  zu  bebaldene  geleit 

in  Ypolitus  hüte. 

der  felbe  herre  gute 

was  noch  verborgen  an  dem  wege, 

den  er  mit  gotelicher  pflege  60 

gienc  nach  des  gelouben  fpor. 

der  ritter,  den  ich  nante  vor, 

Romanus  quam  do  balde 

mit  guter  einvalde, 

die  in  zoch  in  iren  fweif.  65 

einen  eimer  er  begreif, 

den  er  mit  wazzere  brachte  her 

and  viel  mit  tugentlicher  ger 

in  eime  herzen  fuze 

vur  Laurenclum  vuze,  90 

da  er  bat  gotes  toufe. 

in  difme  feiigen  konfe 

wart  Laurencius  harte  vro. 

von  im  den  eimer  nam  er  do 

und  goz  uf  in  gotes  namen.  95 

den  edelen  ritter  lobefamen 
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geworfen  mit  unvngen. 

hejy  wie  fl  do  tragen 

koln  darunder  vafte  nie, 

nf  da«  n  im  geworciiten  we 

und  darinne  machten  nabeln! 

fo  namen  fl  die  gabeln, 

die  von  der  glut  waren  hein. 

ir  übel  wille  fich  des  vleüi, 

dan  n  in  mite  ßachen 

und  an  Im  airo  rächen 

nicht  me,  daane  ir  eigen  arc. 

idoch  der  wetage  llaro 

brachte  nicht  wanken  um  ein  ftro. 

fwle  fi  darumme  ßnnden  vro 

und  er  lac  uf  der  hltne,  15 

ein  vrolich  anüitne 

wirete  er  in  gntlich.    dl«  gefehach. 

biemite  er  zu  dem  keirere  fprach 

'ejr,  dürftige^  nu  fich, 

wie  nicht  mac  gebnrnen  mich         t% 

din  vuwer,  Tunder  als  ein  tuft 

gibet  en  mir  wol  femfle  luft, 

idoch  Wirt  diner  ungunft 

bereit  die  ewige  bmnH, 

der  du  macht  nimmer  werden  vrP«  SS 

Decius  was  alda  bi, 

der  die  not  hete  ungegeben 

im  JEU  druckene  fin  leben« 

XaurentI,  wiltu  noch 

von  dir  entflan',  fprach  er,  'das  loch,  80 

daz  du  mit  leide  uf  dir  haß, 

fo  rate  ich,  daz  du  opfern  gaft 

unfern  goten  alfam  wir*. 

Laurencius  fprach,  *ich  ban  an  nur 

gote  ein  lebendic  opfer  bracht        35 

nnd  han  mich  druf  alfo  bedacht, 

daz  ich  zumale  ein  opfer  bin'. 

do  fprach  er  anderweide  hin 

zum  keifere  nach  finer  ger 

'armer  dürftige,  fleh  her,  40 

waz  du  haft  geraten. 

ich  bin  nu  gebraten 

wol  nf  einer  lenden. 

heiz  mich  ummewenden 

und  vriz,  fwaz  hie  gebraten  Ii\     45 

die  Übeln  Bunden  alda  bi 

nnd  beten  Iren  fpot  daran. 

den  vil  heiligen  man 


n  mit  den  gabeln  mueten, 
die  von  der  hitze  glueten  50 

und  ßachen  mit  grimmekeit. 
als  er  diz  langen  zil  geleit 
und  er  des  endes  entfnb, 
fin  ougen  er  zu  berge  hnb 
und  fprach  in  rechter  demnt  55 

*o  vil  lieber  herre  gut, 
got,  aller  dinge  ein  anevanc, 
diner  genade  ich  fage  danc, 
daz  ich  nach  diner  willekur 
fal  wandern  in  der  vreuden  tur      60 
an  maniger  fugenden  volleiß'. 
hiemite  gab  er  uf  den  geiß. 
der  quam  zu  himele  ane  ungemach. 
als  diz  der  keifer  gefach, 
wie  da  geßarb  Laurencius  65 

er  unde  Valerianus 
von  dannen  fchieden  alznhant 
und  liezen  gotes  wigant 
uf  deme  roße  alda  ligen, 
des  idoch  nicht  wart  verzigen,       70 
fwie  er  zu  tode  was  gequelt, 
wand  Ypolitus  der  helt 
nach  gotes  lobe  ez  wante. 
zu  einem  prißere  er  fante 
mit  namen  lußinus  genant,  75 

der  quam  zu  im  euch  zuhaut, 
die  zwene  heimelich  quamen  do 
vru,  betrübet,  vil  unvro, 
da  n  den  llcham  hüben, 
zu  eines  grabes  gruben,  80 

gewurzet  mit  grozen  werden, 
wart  er  geleit  zur  erden. 
Oot,  der  finer  vrunde 
durch  vruntlich  Urkunde 
nie  mit  fügenden  vergaz,  85 

hat  dicke  wol  erzeiget,  daz, 
fwer  Hnen  willen  keret 
und  die  heiligen  eret 
die  durch  got  han  not  geliden, 
die  wil  er  gerne  bevriden  90 

durch  finer  heiligen  ere, 
und  euch  vurbaz  mere 
wil  er  halden  fulchen  fiten, 
fwes  fi  durch  gotes  willen  biten, 
daz  Wirt  zu  gute  gewant.  95 

ein  kirche  wart  zeimal  verbrant 
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den  wir  alle  mnzeti  varo. 

den  riehen  konde  nicht  bewarn 

fin  gut  nnde  fin  erbe. 

ez  wart  im  nnbederbe, 

wand  er  gelao  darnider  tot.  i 

lieh  hub  im  ein  vil  herte  not 

vor  gotelicher  geflöhte. 

er  qnam  an  da«  geriehte 

vorciitec,  als  die  blöden  tunt. 

Tante  Laurencius  bi  im  Aunt,  10 

dem  gein  im  yruntfehaft  encrieif. 

bi  dene  arme  er  in  begreif 

und  dnicte  in,  daz  im  we  gerchaoh. 

Stephan  euch  fante  Agneten  fach, 

der  er  vor  nam  den  garten.  li 

die  wolde  fin  nicht  warten 

lind  karte  ir  antlltse  bin. 

er  bete  leidigen  fin 

als  ein  helfelorer  alf, 

dem  nieman  da  mit  tmwen  half.      SO 

dar  abe  er  forgen  wurde  beil. 

der  richter  gab  fin  urteil 

mit  Worten^  das  alfus  errcheiii: 

*wand  dirre  man  ift  unrein 

In  der  werlde  gewefen  S5 

und  bat  zufamne  geiefen 

mit  untruwen  vremdez  gut, 

fo  Tal  er  billieh  fin  gemnt 

in  der  pine  als  Inda«'. 

do  dife  rede  alda  was  30 

gefprochen  offenlich  al(tis^ 

do  quam  fanto  Proiectus, 

den  Stephan  funder  diendes  pflac, 

wand  er  durch  holden  beiao 

mit  vruntfchaft  in  erte.  35 

Proiectus  fich  hinkerte 

Agnetam  und  Laurenclum 

bat  er  vllEeclich  darum, 

daz  fi  woiden  abelan. 

als  er  die  bete  abergan  40 

und  ire  vruntfchaft  entpfieno, 

zu  Marien  er  gienc 

und  bat  die  edelen  vrowen, 

daz  fi  lieze  fchowea 

ir  amt  der  barmeherzekeit,  45 

und  neigete  gotes  hertekeit 

gegen  difme  fund6re. 

wes  fal  daz  lange  möre? 

Maria  die  bat  Iren  Ain.  ^  i^ 


do  mufie  er  Iren  willen  tun.  50 

in  den  felben  ßunden 

ein  urteil  wart  do  viinden, 

daz  Stephan  wider  qneme 

und  als  e  an  fich  neme 

uf  der  erden  fin  leben;  55 

daz  im  wurde  gegeben 

drizec  tage  uf  den  vrumen: 

wolder  des  ubelen  wider  knmen, 

fo  mochte  er  behalden  fin. 

Maria  die  kunigin  60 

fprach  do  funderlich  zu  Im 

*hore  mich,  Stephan^  und  vernim, 

waz  ich  dir  gutes  raten  mac. 

la  nimmer  bliben  einen  tac, 

du  entfpreches  ie  dran,  fvanez  fi,  65 

Beati  inmaculati, 

vil  gar  die  wort  des  falmen". 

hienach  alfam  uz  twalmen 

entwachte  vrolich  Stephan. 

ez  was  im  harte  wol  ergan,  70 

daz  er  nicht  vcrtumet  bleib, 

idoch  ein  zeichen  im  bekleib 

daz  er  quam  uz  noten  e, 

Im  tet  der  arm  ummazen  we, 

wand  er  was  dürre  und  ane  kraft,  75 

daran  fich  bete  vor  gebaft 

Laurencius  mit  grimmekeit. 

Stephane  was  fin  funde  leit^ 

der  er  mitalle  wider  quam.       C130») 

fwaz  er  Laurencio  nam  80 

vor  des  mit  unrechte; 

deme  heiligen  gotes  knechte 

fin  gut  er  allez  widergab. 

euch  tet  er  fich  des  garten  ab, 

darum  in  vlocb  Agnete.  65 

got  mit  vlize  er  vlete 

um  alle  fine  lünde. 

gutes  lebens  Urkunde 

wifete  er  mit  grozer  reinekeit 

und  ßarb  als  im  e  was  gefeit.        90 

Heinrich  ein  keifer  was  genant 
und  hete  fich  daruf  gewant, 
daz  er  vlizec  diente  gote 
in  finer  liebe  geböte, 
nu  hete  er  aldar  under  95 

Laurenclum  befunder 
in  fine  vruntfchaft  gezogen, 
daz  er  im  gar  unbetrogen 
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des  mac  diob  Bienan  bevrideo. 
ich  laze  dich  mit  noten  wides, 
daz  wiBECf  volg^eft  du  mir  nichi'. 
Ypolitus  Tprach  'der  gerchicht 
were  ich  umiiia«eD  vro,        Cl^l^j    6 
ob  ich  nach  Laiireocio 
wol  queme  in  dirre  Aunt, 
des  dia  unvletiger  munt, 
der  dielte  hat  berulwet  dich, 
nennet  airo  vrilich'.  10 

Von  diren  worten  wart  BBvro 
Decius,  des  hie«  er  d« 
in  zornigeme  mutOy 
daz  Ypolitus  der  gute 
Ungemach  wurde  angeleit.  15 

die  ubelen  waren  des  bereit 
die  knechte,  waad  fi  quaflien, 
Ypolitun  fi  namea 
an  grozen  unvugea. 
mit  knuCteln  fi  in  ringen  SO 

nach  ires  herzen  wiliekar. 
fi  Zügen  krapen  her  var 
und  riicten  im  fln  vlelfch  abe. 
in  alle  dirre  ungehabe 
Ypolitus  benante  S4 

Crillum,  den  er  bekante 
mit  gelouben  al  offen, 
fines  herzen  hoffen 
er  znmale  an  got  warf. 
Decius  was  an  liQen  fcharf,  30 

bievon  dachte  er  alfo: 
Vaz  ob  an  Ypolito 
lichte  vruntliche  kraft 
me  dan  mine  vieatfchaft 
wirket  an  den  widerwegen'?  8& 

'iat  nu%  fprach  er^  'anderwegen 
und  Hat  Ypolitum  nicht  me. 
ich  wil  in  eren  baz  dan  e, 
wii  er  getruwen  minor  haut', 
man  brachte  ritterlieh  gewant        40 
nnd  zoch  ez  an  den  gotes  degen. 
Decius  Tprach  'nu  faltn  pflegen 
hinnen  vurbaz  mere 
wol  ritterlicher  ere, 
als  dich  von  rechte  ift  angeborB.    45 
ich  wil  lazen  minen  zorn 
gegen  dir,  nu  wizze  daz 


und  wil  dich  eren  vurbaz, 

den  ich  habe  getan  da  vor. 

laz  ot  daz  velfchliche  Tpor,  50 

daz  du  durch  kintlichen  fin 

zu  verre  hail  getreten  hin 

in  crlAlichem  mute". 

Ypolitus  der  gnCe 

begeinte  im  gar  ebene  55 

und  fprach  'an  minem  lebeoe 

wil  ich  Crifies  ritter  wefen. 

zu  herren  han  ich  in  erleFen 

und  mac  in  nicht  gelazen. 

den  willen  wil  ich  Tazen,  60 

wie  ich  Im  wol  gedienen  muge. 

ich  weiz  wol,  ob  ich  darzu  tuge, 

daz  ich  mit  dtenße  an  im  befle, 

fo  mac  er  mit  Hegebed  me, 

den  ich  des  immer  itirdee  bin*.       65 

des  keirers  zoralichef  fin 

enprante  do  vil  fero 

uf  dilTes  uaere 

und  uf  fines  libes  ongemach. 

zu  Yaleriano^  er  fprach  70 

'habe  difen  valfchen  man 

und  wirke  dinen  willen  dran. 

fin  gut  uivde  fin  erbe^ 

daz  mache  dii^  bederbe 

und  wis  ein  h^tre  darobe.  75 

wirf  uz  allettf^  lobe 

Ypolitum  den  bofen. 

du  falt  die  werlt  ofen 

von  im  iemerlichfer  not 

unz  er  darinne  Hge  tot'.  80 

Slus  wart  Valeriano 
gegeben  an  Ypolito 
beide  lib  nnde  gut, 
des  er  grozen  homut 
vor  den  andern  entpfie.  85 

binnen  des  ein  mere  ufgie, 
wie  Ypolitus  gefinde 
in  vefliicher  fwinde 
geloubeten  alle  an  einen  got. 
diz  duchte  wefen  gar  ein  fpot       90 
Valerianum  den  voget. 
mit  leide  wart  da  hin  gezoget 
und  daz  gefinde  ufgenumen. 
als  fi  alle  waren  kumen 
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berazen  fi  vil  Tchone 
under  der  nerterere  kröne 
in  harte  richem  lone) 


zu  des  lobes  done 

hilf  uns,  berre  lefn  Crift, 

durch  die  togent,  die  du  bifL 


47.    Yen  fante  Bernhardo  einem  abbate. 


Bernhardus  der  gute, 
der  mit  kurchem  mute 
und  kufch  an  dem  lebene 
wanderte  vollen  ebene 
inz  alder  von  der  kintheit,  5 

der  was  geborn  als  man  feit, 
von  Burgun dienlande, 
vi!  witen  man  benande 
Tecalinum  finen  vater; 
eine  gute  muter  bater^  10 

die  was  Aleit  genani 
und  bete  an  tugent  fieh  bewant^ 
darinne  twanc  fi  iren  mnt. 
fin  vater  was  ein  rltter  gnt, 
rieh  unde  wol  geborn  15 

und  hete  im  doeh  darinne  erkom 
gegen  himele  tugentlichen  ftio^ 
daz  er  ane  widerkrie 
des  beßen  wolde  varen« 
der  kint  fibene  waren,  tO 

ein  tochter  und  fechs  Tune. 
die  muter  mit  ir  feibes  fpilne 
ir  kint  zoch  Amder  amme. 
von  irme  reinen  Aamme 
wolde  fi  vi!  ebene  95 

die  libnar  zu  dem  lebene 
iren  kinden  felbe  geben 
und  nicht  lan  fcfaepren  fie  beneben 
von  der  amme  ein  ander  art. 
immer,  als  ir  ein  kint  wart,  80 

fo  hub  fi  ez  uf  mit  der  hanf 
und  opfertez  alzuhant 
unferme  lieben  herren  gote. 
in  finer  tugende  geböte 
lebeten  fi  ouch  alvurwar.  85 

die  Tune  wurden  munche  gar 
in  heiliger  anefcbowe. 
fo  wart  ein  kloßervrowe 
die  fwefter,  wan  ir  allez  gut 
und  der  werlde  bomnt  iO 

wart  erlefchel  und  verblint. 
Bernhardus  was  daz  dritte  kint, 
daz  fin  rauter  getrnc. 


ein  zeichen  fohene  genne 

widerlief  der  vrowea.  45 

got  liez  fie  wtfi  befcbowen, 

wie  felic  fi  ein  muter  wa». 

e  fi  des  kindes  gena«^ 

do  lac  fi  zeinial  unde  flief* 

ein  fulch  troum  ir  Wl^rlief,  50 

wie  ein  wiz  hnndelin 

ir  rechtez  kint  folde  fln^ 

daz  hundel  alfo  vollee  bal, 

daz  ez  vil  witen  erfcfbal 

in  der  wufienungeJ  55 

des  troumes  dutnnge 

fagete  Ir  alfus  ein  wifer'  maft; 

'got  hat  gewifet  dir  daran 

durch  finen  beiiigea  geift, 

welch  ein  kint  du  n«  trsiftr  CO* 

als  ich  verftd  die  meto, 

ez  wirt  ein  predigere, 

des  ßimme  wlt  erfchillet. 

die  viende  er  anblllet 

und  hütet  nnfers  herren  fchaf^       65 

manigen  brichet  er  finen  fiftf, 

der  in  funden  woldd  lig:en. 

die  wize  kufcbeie  fal  gefigen 

an  fime  gofen  lebene^. 

diz  ergienc  wol  ebette  70 

an  im  mit  tbgenden  anderbitft. 

do  noch  Bernhardus  was  ein  kint, 

do  wart  daz  honbt  lA  we  tnn. 

die  muter  klagete  iren  tnn 

mit  klagender  anefcbowe.  75 

nu  quam  ein  aide  vrowe, 

ein  volgerinne  der  tmcen.         (ttVo 

daz  kint  fi  ir  darbiftettj 

wand  fi  im  bazen  wolde. 

die  aide,  die  nnhoMe  80 

wolde  ir  affenbeites  fegen 

nber  daz  reine  kindelin  pflegen 

und  im  buzen  da  mite. 

daz  kint  twanc  tugentlielk  fite, 

unz  ez  fin  houbt  herabe  zoch        85 

und  von  der  alden  baben  vloch. 
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darinoe  er  ßont  onde  fioot. 

er  vacht  als  die  alle  tont, 

die  da  wollen  le  geBgen 

und  nicht  mit  valle  gehlen. 
Alßis  pflac  der  gotea  degen         i 

dem  tuvele  ßete  widerwegeo, 

fwaz  er  karapfes  an  in  bot. 

er  ßoot  gein  im  in  aller  not 

und  liez  im  nichtes  berur. 

der  hohen  tagende  willekar  10 

brachte  in  in  finer  kintheit 

nf  fülche  vollenknmenheit, 

die  nu  leider  iß  verfaget 

den^  die  verre  fin  betaget 

und  uf  hohez  alder  kamen.  15 

jseimal  gedachte  in  underdrumen 

der  tuvel  nnde  in  vollen. 

er  was  mit  roe  gerellen 

uf  einen  guten  wec  getreten. 

do  fi  des  abendes  beten  90 

geherb erget  nach  dem  wege, 

in  dem  hu  Fe  mit  guter  pflege, 

was  ein  vil  fchone  vrowe. 

mit  lußiger  Tchowe 

wirete  fi  fich  her  und  dar.  S5 

fi  nam  Bernhardes  war, 

wand  er  was  Tchone  unde  lunc 

und  nam  alreß  den  uarprunc 

in  eines  iungelinges  leben. 

der  was  da  Tere  enneben  30 

und  begonde  euch  utdolzen. 

der  geluße  bolzen 

hefte  er  ot  an  die  vrowen, 

daz  ß  begonde  fchowen 

Bernhardum  mit  vlize.  35 

fin  tugentliche  wize 

dem  tuvele  bete  fich  entfaget. 

er  was  von  im  alfo  vorläget, 

daz  er  nicht  torße  zu  im  knmen. 

hie  von  fo  heter  nu  genumen  40 

die  vrowen  zu  eime  fchilde 

und  wolde  in  an  dem  bilde 

gerne  hau  zu  valle  bracht. 

die  zit  gienc  hin,  unz  uf  die  nacht. 

daz  fchone  wib  wol  bette  45 

gemerket  an  daz  bette, 

da  Bernhardus  folde  ligen. 

ires  flafes  wart  verzigen^ 

fwie  ir  gebettet  were  weich. 


ü  fiuBt  uf  heimelicb  aad  Ileicb       30 

dort  hin,  da  Benhardas  lac. 

der  reine  knappe  do  erfchrae 

fere,  als  die  vorchtlamea  taat,  (.lt3>) 

Ottd  do  er  werlich  verftnar, 

wie  zu  im  fleich  ein  wibeaaam,     S3 

von  dem  bette  er  uffiuuB 

und  fchrei,  daz  vil  lote  ergie 

*ein  dleb,  ein  dieb  iß  alUe'. 

hiemite  grozlich  erfchrae, 

fwaz  da  indert  ummeiac  00 

unde  fich  gelegert  hette. 

daz  wib  quam  zu  ir  bette, 

als  ir  unkunde  were, 

warabe  fich  hübe  diz  mere 

und  in  dem  hufe  daz  gefchrel.        63 

ir  aller  flaf  brach  entzwei, 

wand  fi  ßunden  uf  zu  hant. 

Hecht  wurden  vil  enprant 

in  deme  hufe  al  offenbar. 

fi  fuchten  beide  her  und  dar,  70 

daz  fi  doch  nicht  envunden. 

nach  denfelben  ßunden 
legeten  ü  fich  wider  als  e. 
nieman  gedachte  wachen  me, 

ane  daz  valfchafte  wib.  73 

der  tuvel  was  ir  in  den  üb 

kumen  unde  in  Iren  fin. 

des  ßunt  B.  uf  und  gie  hin 

zu  Bernhardo  deme  reinen, 

da  fi  in  vant  alleinen.  80 

als  ir  Bernhardus  entfüb^ 

fin  ßimme  er  aber  ufhub, 

als  er  getan  bete  euch  me 

*hie  dieb^  hie  dieb',  er  lute  fchre. 

nach  difme  felben  fchalle  83 

vuren  fi  uf  alle 

mit  Hechten  und  mit  fwerten. 

fi  füchten  und  begerten 

deme  nach  durch  finen  Hb. 

nu  was  aber  hin  daz  wib  90 

zu  Irem  bette  getreten 

und  do  fi  nicht  vunden  beten, 

B  entfliefen  algemeine, 

ane  daz  wib  alleine, 

die  nicht  flafes  enpflac.  93 

ü  quam  des  dritten,  da  er  lac 

durch  ir  unrechte  liebe, 

do  fchrei  er  'diebe,  diebe'. 


39)  torchte  K.  ~  60}  dar  Indern  S. 
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in  rechtes  gcloubeii  Tweif, 

«lein  brudere  ao  iie  fi(e  er  greif 

uod  Tprach  lieblich  x\i  im 

'Jiore  mich,  bruder,  und  veraim : 

not  die  gibet  wifheif.  ft 

ficb,  wa  ich  nu  habe  geleit 

minen  vioger  an  dich, 

da  durch  harte  kurzelioh 

ein  Tper  mit  dime  leide  gat. 

To  wirdeAii  Tachen  den  rac,  t9 

den  du  du  wirfeß  hin  befit'. 

darnach  fehlere  in  einer  sit 

quam  der  ritter  Gerhart, 

da  Im  was  gelagei  hart,  CltSb) 

als  er  leitlich  entpfant.  Ift 

einer  quam  uf  In  gerani 

und  ßach  in  durch  an  der  Aat, 

da  im  ein  aeichen  was  gefat 

von  dem  brudere  Bernhardo. 

Gerhart  wart  gevangen  do  10 

linde  in  hüte  geleit« 

do  quam  nach  v rundes  aibeU 

Bernhardus  unde  weide 

in  Tprechen,  eb  er  folde, 

idoch  enwart  im  nicht  die  fiate.      SA 

do  man  in  fus  beveßeni  hate 

und  er  nicht  mochte  kumen  isu  in, 

do  Tchrei  er  'bruder  und  vemim, 

die  2it  ift  Itan  vor  der  tur, 

daz  wir  nach  unter  willeker  90 

zu  kloftere  rillen  uns  begebeB^ 

hiemite  giene  er  hin  beneben. 

in  der  felben  nacht  auhant 

lofte  fich  ein  iegllch  baut 

von  dem  gevangenea  befit,  95 

daa  nach  gewonheit  uf  im  lit. 

euch  tet  fich  in  derfelben  Bit 

vor  im  uf  alfo  wit 

mit  lofunge  ein  ieglioh  tur, 

daz  er  nach  vrier  willekur  '   40 

wandern  mochte  wol  hervur. 

daz  was  unfers  herren  l^ur, 

der  in  brachte  fo  hindan. 

dirre  ungevangene  man 

vloch.    da  was  nicht  beltens  me.    45 

fin  wille^  der  im  ie  was  e 

uf  die  werlt  klebende^ 

der  wart  nu  widerftrebende. 


zu  Bernhardo  qua«  er  Mo 

und  fpraeh  *ich  han  nu  mioea  fin    50 

gewandelt  uf  der  erden. 

ich  wil  ein  munch  werden. 

hilf  ot  mir  balde  hin  beftc'. 

nu  was  da  kumen  oueh  die  zit 

von  Bernhardo  H(]gelelt.  66 

wol  drizec  was  Ir  do  bereiC 

an  rittern  und  an  knechten, 

die  mit  im  wolden  veehien 

in  gelAlicheme  lebene. 

ordenlich  und  ebene  60 

begab  fich  die  gefellefchaft 

und  wurden  vrolich  behaft 

In  heiliger  vernumfte. 

Gerhardus  was  felbe  vumfle, 

die  fich  begaben,  in  der  rote.  06 

hin  zu  deme  guten  gote 

die  giengen  uz  ir  vater  tur. 

ir  iungeile  bruder  lief  da  vur  n 

fpilende,  als  die  andern  kint. 

den  vumfen  was  die  werlt  blinC,    70 

wand  fi  ir  leben  duchte  fwach. 

feht  wa  der  eldere  bruder  f^rach 

zu  deme  iungeften  alfo, 

der  dort  lief  unde  was  vro 

*eya,  lieber  bruder  min  75 

du  macht  nu  wol  vro  fin, 

wiltu  dran  wefen  bederbe, 

wand  unfer  aller  erbe 

dir  einem  nu  gevellet*. 

fwie  daz  kint  was  gefellet  80 

zur  iugent,  als  im  geburte, 

idoch  fine  antwurte 

wart  da  unkintllchen  fchin. 

'ey&\  fprach  er,  'brudere  min, 

fo  wolt  Ir,  als  ich  han  entfaben^    85 

uch  daz  himelifche  haben 

mit  finer  grozen  werde 

unde  lazet  mir  die  erde, 

daz  iß  ein  ungellcher  teil, 

des  bin  ich  fin  zu  mazen  geil,       90 

fwa  euch  hin  wil  der  uzganc. 

darnach  nicht  vil  über  lanc, 

Ilez  er  der  werlt  ir  gut  ligen 

und  Acic  da  vor  des  euch  geftigen 

fine  brudere  waren.  95 

diz  was  in  den  iaren. 
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tWAüc  in  an  gotes  Ilraze, 

in  alTo  hoher  roaze, 

daz  er  abe  den  andern 

verre  mufte  wandern 

mit  abHinencien  pflege.  A 

fine  gar  herten  wege, 

die  er  an  flme  lichamen 

wanderte  in  gotes  namen, 

die  fln  vil  gar  in  diTen  tagen, 

ob  ich  tar  die  warheit  Tagen  10 

ungeloublichen  unsi 

wand  der  genaden  hohe  runa 

iß  durch  unTer  funde  enOan, 

des  habe  wir  alfo  kranken  wan 

nach  unfer  tugende  engen  riim        15 

gelouben  mngen  harte  knoi) 

wajs  got  mit  den  alden  treib. 

Bernbardua  aKo  ftete  bleib 

an  der  genaden  lebene, 

fo  daz  er  ie  vil  ebene  t9 

den  fic  in  noten  ervacht. 

nn  riaf  was  kurz  In  der  nacht 

durch  fin  langez  gebet^ 

die  zit  im  harte  we  tet, 

die  im  nam  flafes  gemach.  85 

davon  er  dicke  und  dicke  fprach 

nach  nner  wirbelte  rpure, 

daz  er  die  zit  gar  verlure, 

die  im  heilt  mit  flafe  entran. 

'ein  Tiafender  und  ein  toter  man     80 

l'int  glichy  Tprach  er,  beide*. 

hievon  was  im  vil  leide, 

daz  im  mit  unnutze  entgienc 

die  zity  die  flafende  In  bevienc. 

ouch  fo  hetce  er  ßn  ezzen  35 

im  harte  na  gemezzen, 

als  ez  rin  tugent  gemchte, 

wand  er  lln  notdurft  fuchte 

und  die  geluß  nicht  daran. 

als  der  heilige  man  40 

folde  gen  ezzen  hin  fin  brot, 

daz  duchte  in  rechte  ein  fnlche  not, 

als  der  zu  ungemache  fol; 

idoch  bewarte  er  daz  wol, 

daz  er  immer  wurde  Tat.  45 

Twaz  im  vor  wart  gefat, 

daz  az  er^  wand  er  kleine  wac, 

wie  an  im  were  fin  fmac. 


man  folde  im  seimal  buteren  geben, 

do  fiunt  fmalz  da  beneben  50 

zu  andern  dingen  bereit. 

daz  wart  von  vergezzenheit 

me  danne  zeimal  vor  in  bracht, 

do  hete  er  fiuer  andacht 

geworfen  kleine  an  fpife.  55 

er  az  ez  In  der  wife, 

als  ob  ez  butere  were, 

fo  lange,  unz  daz  mere 

endelich  vur  in  bequam. 

die  brudere  alle  wunder  nam,         60 

daz  er  des  fmalzes  nicht  entfub. 

Zeimal  ouch  ein  bruder  hnb, 
als  in  fin  gehede  betwanc, 
und  brachte  Im  olel  vor  andern  tranc, 
Idoch  enweAe  nicht  davon  65 

Bernhardus.    als  er  was  gewon 
tranc  und  vragete  nicht, 
die  felbe  vremde  gefchlcht 
was  im  dannoch  unbekant, 
ouch  die  wlle  er  daz  olei  flaut.      70 
ez  were  im  bllben  unkunt, 
wand  daz  die  andern  finen  munt 
fahen  alfo  rechte  glat. 
ir  einer  do  befiten  trat 
und  wart  der  warheit  Innen.  75 

finer  tugende  finnen 
minneü  was  gemezzen 
uf  trinken  und  nf  ezzen, 
wie  diz  und  daz  11  gefmac. 
nicht  fmackes  im  fo  nahen  lac,       80 
nie  wan  des  wazzers  kule. 
'wand  ich',  fprach  er,  'vule, 
daz  mir  zene  unde  munt 
werden  kalt  in  der  Aunt 
und  davon  iß  ez*,  fprach  er,  'mir  85 
allerliebeft  miner  gir\ 

IHit  gefencter  demut 
was  Bernhardus  alfo  gut, 
daz  er  minnete  fnode  kielt, 
zumale  was  fin  vliz  geleit  90 

an  daz  innere  gewant, 
da  mit  man  zu  tugende  laut 
fal  erlichen  wandern, 
die  uzern  kielt,  die  andern, 
damite  man  den  luten  muz  95 

durch  valfchen  werltlichen  gruz 


1)  Oaze  S, 
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Bernhardii9,  der  varer  gut. 
nach  finer  grasen  demiit 
half  er  dem  priftere  uf  die  vart 
und  er  hatte,  Twaz  im  wart. 

Zeimal  do  wart  im  gefant  6 

ein  fchatz,  ein  roichel  prifant 
wol  von  fechahiindert  maro. 
ir  armnt  was  an  in  fo  Ilarc, 
daz  ir  gebü  Aunt  vil  kranc. 
durch  des  kloAers  afganc,  10 

daz  ez  gebezzert  wurde, 
wart  in  des  fchalzes  bnrde 
gefant  und  idooh  underwegen 
wart  fin  mit  hüte  verpflegen, 
wand  er  in  die  verlull  quam.  lA 

bofer  lute  roub  in  nan^ 
daz  er  dem  kloflere  nicht  anwart, 
und  do  Tprach  Tante  Bemhart 
'gebenediet  fi  nu  got^ 
der  truwe  helfende  gebot  SO 

uns  von  der  barde  bat  entladen, 
wand  Vi  uns  lichte  mochte  fchadea 
und  wefen  gemaches  ein  widerfatz. 
deifwar,  die  den  felben  fchatz 
nach  ir  willen  hant  genaB»eBy  t5 

den  Wirt  dicke  drabe  kunen 
bekummernilTe  harte  vir. 
fus  was  in  ieglichem  zil 
Bernhardus  wol  mit  gedalt, 
wand  in  hete  gar  gevult  30 

der  wife  goteliche  geifi. 
von  der  edelen  volleill 
was  er  bereit  an  tngenden  ie. 
fwanne  er  nawe  brudere  entpfie, 
daz  vil  dicke  gefchacfa,  85 

zu  ieglicheme  fo  er  fpraoh 
durch  bezzernnge  uf  guten  vrumen 
Sviltu  her  inz  klofter  kamen 
nach  geifllicher  willekur, 
fo  la  daz  vieifch  alda  var  40 

und  mit  der  werlt  verblichen, 
der  geift  fal  geiAlichen 
foiecken,  daz  in  angat. 
daz  vieifch  nicht  zu  vrumen  Hat, 
des  fal  fin  vleifcblicher  rat  45 

nicht  buwen  hie  uf  difen  grat, 
da  der  geift  fal  inne  wonen 
und  uf  Crilies  liebe  donen 
nach  nfwachfender  beilikeit'. 


fus  was  er  ftete  bereit  &0 

ie  me  unde  aber  mere 

an  unfers  herren  lere, 

damite  er  manigen  gewan. 

fin  vater  was  ein  alder  man 

und  in  der  werlde  idooh  55 

quam  er  zu  finen  kinden  noch, 

da  er  unz  an  fin  ende  bleib. 

nicht  lange  zit  er  da  vertreib, 

wand  er  kurzelichen  Aarb. 

fin  gut  leben  im  erwarb  60 

ein  felicliohez  ende. 

von  finer  kinder  hende 

wart  er  geleget  in  ein  grab. 

die  fweAer  was  noch  fo  hinab 

in  der  werlt  bi  irem  man,  65 

die  greif  in  einer  zit  daran 

und  wol  de  fehen  ir  brudere. 

mit  der  werlde  ludere 

was  fi  wol  gevangen  noch. 

die  hohvart  hete  an  fie  ir  loch        70 

geveAent  harte  fere. 

ü  quam  mit  grozer  ere 

an  knechten  und  an  kleiden, 

genügen  zu  ougenweiden, 

fo  hin  vor  des  kloAers  tur.  75 

fi  enthielt  alda  vur 

in  zierheit  wol  geneme 

und  fchowete,  wanne  ir  queme 

Bernhardus  mit  den  andern. 

do  enwolde  nieman  wandern  80 

zu  ir.    fi  bleib  alleine. 

ir  brudere  algemeine 

durch  ir  heilige  vernumft 

verfmeten  gar  der  fweAer  kumft 

mit  fulcher  hochvarte.  85 

einer  was  torwarte 

ir  brnder  und  der  fprach, 

do  er  ir  homut  gefach 

*dn  bift,  als  fich  wol  fchowen  lat, 

ein  ingewunde  unvlat  90 

in  manigerhande  kleidere, 

und  bift  alfo  leidere 

gewiz  des  tuvels  netze, 

daz  er  hin  dan  baz  fetze, 

wand  er  mit  dir  hie  nicht  en  vet'.  ( 1 96»)  95 

do  fi  fich  vant  alfus  verfmet 

von  iren  liebeAen  vrunden 

durch  ir  homutigez  funden, 
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daz  in  im  heimelicli  gerciiach, 

wand  er  daz  gemiite  brach, 

do  er  der  valfcheit  entfub: 

'vor,  itel  ere,  do  ich  iiub 

durch  got  dire  predigat,  5 

daran  was  nicht  uwer  rat, 

des  wil  ich  vort  genenden 

und  hie  nicht  verblenden 

gute  werc  durch  uwern  ßozM 

i'us  wart  er  ie  mit  tugenden  gros  10 

und  konde  wol  antwurie  geben, 

beide  vor  unde  enneben 

ieglichera  valfchen  geilte. 

vons  tuvels  volleide 

wart  Gner  brudere  eine       ClS6^)    Id 

bekumert  vil  unreine 

mit  fuichem  willen  bofe. 

durch  luß,  durch  valfch  gekofe 

wolde  er  in  die  werlt  gar. 

er  was  nuelich  kumen  dar  SO 

in  den  guten  orden. 

nu  was  leit  im  worden^ 

wand  man  zu  vil  im  wolde  lei'en. 

er  was  ein  topeler  gewefen 

und  ein  unAete  ribalt.  Sd 

do  er  mit  züchten  was  geftalt 

obe  der  tugende  garten, 

da  er  wol  folde  warten 

der  vrucht  an  rechtem  lebene, 

do  wolde  er  ot  unebene,  80 

wand  er  nicht  gutes  was  gewon. 

urloubes  bat  er  fo  hin  von, 

daz  er  zur  werlde  queme. 

Bcrnhardus  der  geneme 

fprach  zu  im  'vil  lieber  Fun,  9i 

waz  wiltu  in  der  werlde  tun? 

und  wes  wiltu  dich  betragen"? 

'vater,  daz  wil  ich  dir  Tagen', 

Tprach  er^  'ich  wil  topein 

unde  mich  alfo  kopeln  40 

zur  vriheit  nach  gewinne. 

dar  uf  wil  ich  mine  Anne 

wenden  her  und  ouch  hin'. 

Bernhardus  fprach  do  wider  in 

'und  ob  ich  zu  dir  pflichte  45 

min  gut^  daz  ich  ouch  fchichte 

mit  dir  her  nach  den  gewin, 

wiltu  dran  loben  minen  fin 


und  Tweren,  daz  du  zu  mir  trageß, 

fwaz  du  mit  topeine  eriagefl  50 

und  teilen  ez  wol  geliche  mir'? 

'ia',  Tprach  er,  'des  wil  ich  dir 

verfetzen  mine  warheit, 

daz  ich  dir,  als  ich  han  gefeit, 

gelich  wil  teilen  den  gewin'.  &5 

Bernhardus  durch  klugen  fin 

uf  alfulchlich  gedinge 

zwenzec  fchillinge 

hiez  im  und  urloub  darzu  geben. 

do  lief  der  topeler  benebeu  ÜU 

zu  finer  kumpanie. 

fin  gemute  was  nu  vrie, 

daz  im  ouch  fere  wol  tet. 

nu  quam  er  uf  ein  topelbret 

und  fpilte  zu  allen  golden.  65 

der  wurfel  viel  im  felden 

nach  finem  willen  und  darabe 

wart  er  der  benanten  habe 

beide  vri  unde  los. 

mit  grozer  ruwe  er  im  do  kos       70 

zum  klollere  die  widervart. 

do  ouch  der  gute  Bernhart 

in  vcrnam  vor  dem  tor, 

er  h^  fich  durch  gewin  hervor, 

als  ein  getruwer  knappe.  95 

er  breitte  uf  die  kappe, 

daz  wol  vrolich  gefchach, 

und  fprach  do  er  in  gefach 

'he,  he,  lieber  gefeile, 

uirf  her  din  gut  j^eyelle   ^U^^^      80 

und  teile  mit  mir  den  gewiu'. 

do  fprach  iener  wider  in 

'owe,  vater,  owe  des, 

ich  folde  brengen  welle  ich  wes. 

nu  hat  gelncke  mich  verkoro,         85 

ich  han  daz  houbet  ouch  verlorn, 

daz  tut  mir  ummazen  we. 

ine  weiz  dir  waz  gelden  me, 

funder  wil  ez  loben  din  mut, 

fo  nim  mich  vor  daz  houbtgut,       90 

des  ich  dir  bin  gehorfam'. 

Bernhardus  in  an  fich  do  nam 

und  fprach  'fit  ich  nu  zu  vorn 

min  gut  han  an  dir  verlorn, 

daz  mir  ift  ein  michel  fcheme,         95 

fo  ifi  bezzer,  daz  ich  neme 
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daz  du  im  wolleß  widerRaD, 

daz  laz  a]hie  zugaol 

er  iß  dir  kanpfes  bereu'. 

do  er  diz  heie  vollenfeit, 

angeft  uode  vorchte  A 

an  deme  herren  worchte, 

daz  er  wart  blöde  unde  bleick. 

ßa  hohe  kraft  im  entweich, 

wand  fi  was  dea  rechten  fcbiel. 

vor  Bernhardum  er  viel  10 

mit  zuchteclicher  werde 

langes  an  die  erde 

unde  hiefch  fine  buze. 

do  ßiez  in  mit  dem  vuze 

Bernhardus  an  fine  huf  16 

'ßant  uf,  fprach  er,  'nu  fiant  uf  1 

la  dir  gotes  urteil  fagen'I 

man  fach  den  vurften  To  vertagen, 

daz  er  kum  vor  im  geftunt. 

er  Tprach,  als  die  vorchtfamen  tunt,  tO 

'wizze,  daz  mich  nicht  bevilt, 

herre,  Twaz  du  an  mir  wilt, 

wand  ich  dir  volge  in  aller  kraft'. 

fus  nam  ero  zu  der  vruntrchaft 
Bernhardus,  wand  er  fich  erbot.      M 

Zeimal  lac  ein  birchof  tot, 
Malacbias  was  fin  name, 
fin  ende  was  £o  lobefame, 
daz  in  gotes  vreude  entpfie. 
do  im  der  toden  amt  begie  UO 

Bernhardus  und  die  melTe  im  fanc, 
binnen  des  wart  im  ein  fwanc 
wa  die  feie  were. 
got  wifete  im  ganze  mere, 
daz  fin  feie  were  kumen  M 

da  hin,  daz  man  wol  durch  vrumen 
in  heilic  hie  benende, 
do  Tprach  die  conplende 
Bernhardus  an  der  melTen  ort 
und  darinne  fulche  wert,  40 

als  man  noch  hüte  fprechen  pflit, 
von  heiligen,  den  gewifheit  git 
die  ecclefia,  fo  daz 
fi  fint  mit  gote  vurbaz. 
als  diz  Wandel  gefchach  45 

an  der  collecten,  die  er  fprach, 
do  wart  er  von  eime  andern, 
geheizen  rechte  wandern^ 
wand  er  in  irrec  dachte  wefeii. 


'ichhan',  Tprach  er,*viirecbtgeleren,  50 

wand  unverirret  iß  min  fin\ 

nach  der  melTe  gienc  er  hin 

und  kuße  ienes  mannes  trite, 

des  tugent  und  des  heilic  &ie 

in  zu  gote  beten  bracht.  55 

mit  alfulcher  andacht 

was  Bernhardus  der  helt 

gekronet  und  hie  uzerwelt. 

Kurzelich  nach  diren  tagen 
folde  an  im  volleniagen,  60 

der  an  uns  allen  gefigei 
und  ein  ieglich  underliget 
manigerwis  in  maniger  oot. 
daz  Iß  der  gewIiTe  tot, 
der  niemannes  lezet  vri.  €5 

er  quam  Bernharde  alfo  bi, 
daz  er  in  dructe  vollen  fcharf. 
in  ein  Tuche  er  in  warf, 
darinne  er  vil  genende 
vulte  an  im  daz  ende,  70 

daz  im  vaße  nahen  trat, 
fine  lieben  brudere  er  bat, 
daz  fi  alle  quemen 
and  von  im  alda  vernemen 
daz  ende  finer  lere«  75 

er  fprach  'ich  wU  ucb  mere 
dru  dinc  bevelen,  die  leb  habe 
behalden  unz  zu  mime  grabe, 
alfo  verre  wil  ich  fagen, 
als  ich  bi  allen  minea  tagen  80 

konde  vollenbrengen  hie. 
daz  erße  iß,  daz  ich  vlizec  ie 
vor  ergeruDge  huite  mich, 
wor  man  an  mir  mochte  fich 
geergem^  fwa  von  daz  ü,  85 

wuchs  an  ieman  ouch  dabi 
dikeiner  ergerunge  val, 
den  brach  ich  und  machte  fmal, 
unz  er  alfo  zu  nichte  wart, 
daz  icht  des  tuvels  unart  90 

da  lichte  worden  were  ein  neß. 
fo  iß  daz  andere  geweß, 
als  ich  vor  wäre  fage  daz, 
daz  ich  ie  vremden  finne  baz 
danne  minem  geloubete,      Cl^?^)    ^^ 
hiemite  ich  an  mir  toubete 
die  hochvart  unde  zulitte. 
Bu  boret  ouch  daz  dritte: 
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und  machen  mich  nch  nnbiildec. 

wir  fin  alle  Tehnldec 

unferme  herren  einen  tot, 

fo  wol  miige  wir  die  not 

in  gut  verenden  als  in  übel.  5 

fwanne  wir  Iciimen  über  den  hubel^ 

fo  h  wir  vri  der  reiTe. 

dikeinerhande  vreife 

mac  gehalden  vnrbaz 

mich  von  gote,  wizzet  daz\  10 

do  wart  ouch  der  richtere 

«ornec  von  dem  mere. 

hievon  er  viiren  in  gebot 

hin  uz  nnde  in  flan  tot 

durch  fin  unnutze  Tpei.  15 

die  ubeln  waren  dazu  fnei 

nnde  zogen  in  valle  uzer  Hat. 

binnen  des  enpor  trat 

fin  muter  uf  die  mure. 

ir  muterlich  natnre  SO 

wart  nicht  mit  leide  beweit, 

wand  fi  die  edeln  crifienheit 

zu  rechte  konde  minnen. 

mit  allen  iren  finnen 

den  ungeiouben  fi  verfpei.  %5 

nach  irme  kinde  fi  fchrei, 

als  ob  ir  liebe  were  blint 

*eya,  min  herzeliebez  kint, 

fich  nu  uf  den  guten  got^ 

des  gewalt  und  des  gebot  80 

iß  eweclicben  lebende 

und  finen  vrunden  gebende 

vreude  funder  allez  leit. 

fich  uf,  wand  er  hat  bereit 

dir  ein  liechte  kröne  S5 

amme  die  not  zu  lone. 

wizze  ouch  vurwar,  daz  die  not 

dir  nicht  brenget  leiden  tot. 


funder  die  kraft  zu  lebene. 

des  ganc  vrolich  und  ebene,  40 

entpfa  die  feiige  hinevart\ 

hiemite  er  ouch  gebracht  wart, 

da  man  fin  houbt  im  abe  flnc. 

die  crifienheit  dar  in  tnic, 

da  er  erlich  wart  begraben.  45 

ein  guter  man  hete  ufgehaben 

in  fime  gemute  reine 

drie  blutige  Aeine, 

da  dirre  man  wart  erflagen. 

do  iener  hete  hingetragen  50 

die  felben  drie  fteine 

fi  waren  alle  kleine. 

er  brachte  fi  alleine, 

da  er  fie  legete  reine 

in  filberin  geveze  55 

al  umme  daz  gefeze 

von  bolze  was  gemachet  wol, 

als  man  billich  eren  fol 

fulcher  lute  heilikeit. 

uf  eine  burc  wart  ez  geleit,  60 

die  kurzelich  enprante. 

daz  vuwer  fo  genante 

nnz  ez  die  burc  gar  an  fich  nam. 

nichtesnicht  da  uzqnam^ 

wand  daz  geveze  alleine,  65 

darinne  lenz  gefieine 

vor  der  zit  behalden  was. 

von  aller  not  ez  wol  genas 

an  dem  burnenden  vure. 

nu  kume  uns  ouch  zu  Aure  70 

der  guten  helfe  in  aller  klage, 

daz  wir  nach  des  endes  tage 

vollenvarn  wol  ebene 

zu  deme  ewigen  lebene. 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got,  75 

durch  diner  truwe  gebot  1 


49.     Von  fante  Augurtino. 


AuguAine,  edelez  vaz, 
in  dem  fo  vil  genaden  faz 
mit  ubervliezender  gift, 
und  o  ia  kondeAu  die  fchrift 
fo  rechte  wol  ergrunden 
und  den  blinden  künden 


daz  licht,  den  vrolichen  tac, 
der  in  ir  verborgen  lac, 
maniger  ungelarten  diet! 
o  waz  dich  gotes  geiA  beriet 
5    mit  finer  richlichen  kumft! 
an  im  was  din  hohe  vernumfl 


10 


4)  wider  at,  wir  die  S. 
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beide  luter  und  fcharf. 

liievon  fich  nieman  wundern  darf, 

da«  din  diirchßchric  ou|[;e 

quam  in  fo  maDij^e  toiige, 

die  genagen  verborgen  HC.  6 

du  were  uns  in  dirre  a\i 

in  gotes  garte  ein  rofe. 

din  ruch,  din  edele  glofe 

hat  manigem  wifbeit  gegeben. 

wie  er  in  geiQliche«  leben  10 

icumen  iü  in  ßnen  tagen 

nu  boret,  lat  micb  alhie  tagen 

ein  teil  von  AuguAino, 

der  ewecJich  fol  wefen  vro 

in  unfers  herren  erbe.  15 

der  edele  belt  bedcrbe, 

als  mir  die  fchrift  benande, 

uz  Affricanenlande 

mit  der  gebart  des  libes  irai. 

Karthagineniis  ein  Aar,  SO 

darinne  bi  den  iaren 

vrunde  und  mage  waren, 

die  mit  geburt  in  traten  an. 

do  dirre  felige  man 

uf  quam  von  6nen  kindes  tagen^     95 

do  began  fin  herae  ummeiagen 

nach  kunAUchem  prifo.  CiSSb) 

des  wart  er  euch  fo  wife 

in  eime  bersen  vrie 

von  der  philofophie«  30 

daz  er  an  ieglicher  Aat 

alle  meiAere  übertrat 

an  tiefer  und  an  hoher  kanA. 

Gn  hohe  Tmeckende  vernunA 

bete  aifo  kluclieben  fweif,  35 

daz  er  mit  Annen  ie  begreif, 

daz  Iure  den  anderen  was. 

iwelcherhande  rchrifl  er  las, 

als  er  Telber  hat  gefeit, 

der  kraft  und  der  wifheil  40 

er  ane  meiAer  verAunt. 

er  tet,  als  die  alle  tunt, 

die  da  gerne  konden  vil. 

er  wolde  ein  ieglicheji  jeU 

und  in  vremdea  buchen  45 

nuwe  wifheit  fUchen. 

fwaz  vor  im  die  meiAerfchafl 

bete  an  fchriften  behafk, 


daz  las  er  als  ein  waxaer  hin 

und  verAunt  der  rchrifle  fln,  50 

fo  daz  im  nieman  in  den  tagen 

me  davon  gedorfte  fagen. 

er  fagete  unde  larte, 

fwa  er  fich  bine  karte 

und  zu  meiAeren  bequam,  55 

daz  man  vil  gerne  in  vernam. 
Bi  alle  dirre  zunnmft 

viel  uf  in  ein  fwere  kumfr, 

die  in  brachte  In  nnwcc. 

der  befcheidenheite  Aec  60 

liez  er  und  viel  in  werre, 

Mrand  er  wolde  alzn  verre 

in  ieglicher  knnA  treten. 

ein  Tun  wart  zeimal  gebeten 

von  finem  vatere,  der  fprach,  65 

do  er  in  zu  verlazen  fach. 

'fuu,  du  falt  nicht  krlgen 

und  alzu  hohe  ufAlgea. 

grlf  an  die  wideraugele, 
.  daz  dir  lebt  dine  vlugele  70 

1  verfenget  werden  dar  enboben 
lund  du  valleA  hin  verfcboben 
lln  den  grünt  alzu  tief. 

alfus  ein  teil  zu  hohe  lief 

AuguAinns  mit  vernunA.  75 

feht,  do  quam  ouchdes  zwivels  brunA, 

der  im  die  vitoben  verfchriet. 

fln  herze  fich  alfo  beriet, 

daz  er  nach  velfchlicher  art 

da  ein  Manicheus  wart,  80 

ein  ungeloube  alfo  genant. 

ir  fecte  iA  daruf  gewant, 

do  GriAus  zu  uns  queme, 

daz  er  nicht  an  fich  neme 

werlich  vleifch  unde  bein.  95 

die  felbe  fecte  vil  unrein 

loukent  der  urAende, 

des  wir  nach  todes  ende 

alle  beitcn  nach  der  fohrift. 

in  des  ungeiouben  Aift  90 

was  AuguAious  alvurwar 

volleclichen  nun  iar, 

idoch  in  finen  erAen  tagen. 

alfus  liez  er  fich  vertragen 

in  daz  valfche  getrib.  95 

fin  muter  was  ein  gut  wib 
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der  an  irine  kinde 

was  beliafc  fo  r%viode 

mit  kiioll  mochte  entprecheo, 

daz  er  gerächte  fprechen 

mit  Im  und  verfuchen  daz.  5 

der  bifchof  fprach  'min  rede  ill  las, 

als  ich  viirchte  wider  in. 

er  iß  iiinc,  Gn  fcharfer  fin 

hat  fich  ge warnet  uffe  ßrit 

airo,  daz  under  im  gellt  10 

maniger,  den  er  iiberfaget. 

were  die  zit  an  im  betaget, 

daz  er  wolde  leren 

ßch  lazen  und  bekeren, 

ich  wolde  ir  gerne  an  mich  nemen'«  15 

'ey&,  Co  la  dich  gezemen% 

Tprach  fi,  'daz  du  mit  reinen  fiten 

unrern  herren  woUeß  blten 

vur  in,  daz  er  in  wende 

und  im  ein  herze  fende,  80 

da  mite  er  in  anblicke'. 

fus  quam  &  dicke  unde  dicke 

und  bat  fwen  R  mochte, 

da  ez  mit  vugen  tochte, 

vor  Augußinum  Iren  fun.  85 

fi  bat  den  bifchof  wo!  tun 

und  mit  ir  kinde  ein  rede  haben, 

waz  er  mochte  in  uz  graben 

und  von  dem  ubeln  howen. 

der  bifchof  fprach  zur  vrowen       30 

'vrowe,  Ich  fage  dir  ein  teil. 

ich  was  euch  durch  min  unhell 

in  die  fecte  bekumen. 

fi  hete  mich  an  fich  genumen, 

do  ich  dannoch  ein  kint  was.         35 

in  ir  buchen  ich  do  las, 

daz  uf  die  vlucht  get  min  rat. 

fit  mich  nu  unfer  herre  hat 

genumen  druz,  fo  wil  ich  vlien'. 

der  vrowen  herze  fich  do  fplen       40 

mit  lamere,  daz  ü  melnde; 

vll  heize  fi  weinde. 

fwaz  zu  ir  fprach  der  gute  man, 

do  wolde  ir  nicht  genügen  an, 

wand  fi  im  ie  neher  trat  45 

durch  ir  iamer  unde  bat, 

daz  er  wol,  ob  er  wolde, 

mit  Augußlno  folde 

fprechen  und  in  anfehen. 


als  des  vil  was  gefohehen,  50 

der  bifchof  gein  der  vrowen  wart 

ein  teil  nach  zornlicher  art 

unmntec  und  fpmch  zu  ir 

'ganc  hin  und  geloubez  mir, 

daz  ich  unmugelich  wene,  55 

ein  kint  fulcher  trene 

immer  muge  fin  verlorn'. 

die  vrowe  hete  nicht  verkorn 

riehen  wan,  guten  troß, 

des  fi  noch  leides  wurde  erloß       60 

an  deme  felben  vorte, 

wand  fi  ez  alfo  horte, 

als  ob  ez  von  hlmele  were  kumen. 

fi  dachte :  ez  kumet  noch  zu  vrumeo, 

daz  mir  ein  fulche  felikeit  65 

von  minem  kinde  iß  gefeit. 

Binnen  difen  geziten 
wart  Augußinus  witen 
vur  einen  meißer  benant, 
wander  ander  finer  hant  70 

genüge  hete,  den  er  las 
zu  Karthagine  daz  was, 
dar  ab  er  mit  gehurt  euch  trat. 
ey  wie  dicke  in  fin  muter  bat, 
daz  er  an  im  betouben  75 

wolde  valfch  gelouben 
und  keren  zu  der  crißenheit. 
in  offenlicher  iamerkeit 
goz  fi  vor  im  manigen  trän, 
idoch  wolde  er  nicht  abelan,  80 

wand  die  zit  nicht  was  kumen. 
nu  wolde  er  ouch  an  eren  vrumen, 
ein  teil  uf  baz  ßigen, 
und  alfo  daz^gekrigen         "^ 
zu  Rome  in  der  houbtßat,  85 

der  Wille  an  im  do  vollen  trat, 
do  er  in  hete  ergriffen, 
er  machte  fich  zu  fchiffen 
und  wolde  figeln  über  fe. 
o  wi  do  wart  der  muter  we,  90 

do  man  ir  gar  benande, 
wie  er  wolde  uzem  lande  I 
fich  hub  von  muterlichen  fiten 
alreß  von  ir  do  ßele  biten, 
daz  er  wolde  hüben;  95 

fo  wolde  er  ot  voltriben 
finen  willen  an  dem  wege. 
nu  volgete  fi  in  fleter  pflege 
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folde  predige  w^n  gote, 

nach  finer  tugendeo  geh^te 

als  ein  edel  tolke 

offenlicb  deme  volke 

HDd  in  rechte  lere  urac,  i 

Auguflious  euch  fflac 

zu  finer  predigate  kamen. 

er  hete  von  im  vemoaien, 

daz  er  vil  finnec  were. 

nn  horchte  «r,  «b  daz  mere  10 

durch  recht  To  erlich  vm  in  vluge, 

oder  ob  «z  were  ein  luge. 

zur  predigate  quam  er  «icbt, 

daz  er  mit  tngentUcher  plichC 

fich  wolde  hezzern  daras,  15 

niewan  das  er  er  Jenen  man 

▼erhörte  an  kluger  underCcheit 

feht,  wie  gotes  wifbeil 

die  zit  an  AnguAlBO  vant, 

daz  er  in  den  gelonben  bant  <0 

fin  herze  woide  firicken. 

got  wart  ez  alfo  rcbicken 

ie,  Twen  AuguAinm  quam, 

da  er  Ajnbrofium  Ternmm 

To  wol  VAU  gote  'fprechen,  :t5 

daz  fich  begonde  erirreohen 

fin  hrrekeit  ein  teH  von  ime. 

des  gelonben  zwi?els  fohioe 

begonde  kae  abeflifen. 

darinne  wart  in  grifsn  98 

ein  nuwe  liehe  uf  den  rat, 

den  mit  fchoner  predigat 

da  uzgoz  Ambrofiufl. 

Teht,  do  ivart  AugaftiSMs 

in  im  verirret  beider  wegen;         15 

des  er  hete  vor  gepfleges 

mit  gelonben  Jange  Jüt 

begonde  Machen  hin  befit, 

do  in  got  erlucfaie 

alfo,  daz  in  beduclite  40 

man  Tolde  ienets  iazea  $ 

idoch  uf  diren  Arazen, 

ich  meine  des  ffeloBbea  ptät, 

er  dannoch  lutzel  getrat. 

fus  was  er  in  der  krekelt.  4& 

fin  meifierliobe  wlfheit 

liez  in  niemanncs  leren. 

fwa  in  er  wolde  keren 


und  an  gelonben  bettln, 

daz  wolde  er  eigenlich  dnrchgön    50 

und  von  im  Telber  den  Aam 

begrifen^  wannen  er  bequam. 

fwaz  man  Im  vorfelte, 

mit  wifheii  uzlelte 

an  lere  Tchone  unde  gut,  55 

fo  was  fin  eigenlicher  mnt 

daran  geworfen  alle  ftunt, 

wie  er  queme  uf  den  gmnt 

des,  da  von  im  wart  gefeit. 

His  was  er  in  der  irrefceit.  go 

Binnen  dirre  Celben  zit, 
do  Augofiinua  befit 
nz  finer  wifheit  was  entnumen 
und  nach  getes  willen  kumen 
vor  rechtes  geiouben  tnr,  65 

do  volgete  nach  fime  fpur 
fin  muter,  die  vil  gute, 
ir  gemaches  hüte 
brach  fi  durch  ir  liebez  kint. 
ir  hohfie  vreude  waEt  ir  biint         70 
an  ir  und  vil  unvefte 
die  wile,  daz  fi  weße 
Augufiinum  £o  benebe« 
uz  rechtem  geloubeo  leben, 
daz  fi  vil  gerne  hete  erwant.  75 

über  mer  und  iii»er  laut 
mute  daz  reine  vrib 
in  grozer  not  dicke  Iren  IIb. 
als  fi  was  1a  den  fchiffien 
und  die  winde  uadergriffen  80 

die  fchif  mit  winden  vlagen, 
fo  daz  die  mernere  lagen 
darnider  in  grozen  Forchten, 
die  manhelt  do  werchten 
an  dirre  vrowen  Ca,  das  fie  85 

mit  trofie  an  die  Inte  gie 
und  (lerkete  ir  gemute. 
ßurm  und  wazzera  vlute 
der  vorchte  was  ir  gar  ein  wint, 
allez  durch  ir  Heftes  kint,  90 

des  gehugede  In  jr  was  4>fte. 
wand  fi  an  got  wol  bofte, 
daz  er  noch  bi  irme  lebene 
Auguülnum  gar  ebene 
lieze  in  den  geiouben*  treten.  95 

fwaz  die  fcbiflute  angeft  beten 
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da  was  fin  vrageo  gewant 

da  Telbes  er  aniwurte  vaot. 

do  greif  der  witzige  niao 

mit  vrage  oucli  die  feie  an. 

do  er  gefuchCe  enbuzeo  got  5 

und  nach  willen  gebot, 

im  geouc  vant  er  da  nie. 

in  die  feie  er  da  gie, 

da  er  lief  iinde  lief 

mit  bekeotoilTe  tief  10 

und  vant,  daz  got  der  milde 

nach  fin  felbes  bilde 

fie  gefchuf.    des  was  er  vro. 

waz  ouch  Aogußino 

wider vur,  daz  fprichet  er.  15 

do  er  quam  zum  erHen  her 

in  die  bekentnilTe  fcharf, 

da  fich  im  got  vurwarf 

nach  finer  truwe  gebot. 

'o^  fprichet  er,  'vil  lieber  got,        20 

do  ich  zum  erßen  bekante 

dich  unde  zu  gote  nante, 

do  widerfiuc  din  klarheit 

an  mir  mine  kranchoit, 

wand  din  Hecht  in  mich  brach.        35 

alrcA  ich  do  wol  befach, 

als  ich  werlich  erkande, 

mich  wefen  in  eime  lande, 

deifwar  ungeliche  dir, 

als  von  der  hohe  erfchulle  mir        dO 

ein  ßimme  in  fulcher  wife: 

'ich  bin  ez,  der  grozen  fpife 

wachfe  und  du  falt  ezzen  mich; 

doch  wandelAu  nicht  mich  in  dich, 

alfam  die  vleifches  fpife  din,  35 

du  falt  verwandelt  in  mich  fin'. 

des  was  Auguftinus  vro. 

mit  allem  vlize  iagete  er  do 

zu  gote,  deme  er  naher  trat 

vaße  uf  des  gelouben  pfat.  40 

BTach  difen  felben  wilen 
was  von  der  minnen  pfilen 
AuguAinus  harte  wunt. 
im  was  ein  teil  worden  kunt 
des  rechten  weges  fo  hin  vur.        46 
nach  fines  herzen  willekur 
geviel  er  genzlich  daran^ 
er  folde  wandern  zeinem  man, 


Simplicianus  genant. 

harte  witen  bekant  50 

was  fin  tugeude  mere, 

wand  der  gotes  gewere 

was  ein  rieh  genadenvaz. 

AuguAinus  woldc  vurbaz 

fich  erfprechen  da  mit  ime,  55 

ob  lichte  fines  zwivels  fchime 

gewunne  bekere 

von  finer  tugende  lere 

an  gutlichem  gevelle.     ^,80. 

Alippus  fin  gefelle,  60 

einer  was  alfo  genant^ 

von  veAer  liebe  Aare  ein  bant 

umme  üe  beide  was  behaft. 

üe  giengen  nach  gefellefchaft 

mit  einander  fo  hindan  65 

zu  deme  heiligen  man^ 

davon  ich  e  habe  gefeit. 

an  geiAlicher  wifheit 

vunden  fi  do  gute  wort, 

beide  von  hie  und  von  dort  70 

gienc  ir  rede  maniger  wege^    O^^^') 

wie  des  gelouben  diet  zu  pflege 

wanderten  die  Arazen 

an  des  gelouben  fazen, 

einer  fus,  der  ander  fo.  75 

ouch  wart  von  AuguAino 

8impliciano  gefeit 

ein  teil  finer  irrekeit, 

die  in  vor  des  irren  pflac 

und  wie  nu  fin  herze  lac  80 

in  eime  mittelmute. 

iSimplicianus  der  gute 

liez  von  meiAerlicher  kunA 

finer  tugende  vernunA 

mit  genüge  wifer  kere  85 

wifen  in  an  ganzer  lere, 

niewan  ot  hin  zu  demut, 

daz  er  fines  herzen  mut 

under  CriAum  neigete 

und  fich  deme  erzeigete  90 

einen  willigen  knecht. 

mit  einvaldigen  werten  flecht 

fagete  er  im  gute  bilde, 

wie  gotes  fun,  der  milde, 

fumelichen  lonet  an  richer  haut,     95 

die  ouch  wurden  da  benant, 
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daz  er  mit  im  die  muter  nam 

und  wolde  varn  in  Affricam, 

wand  driif  geviel  der  vrowen  fin, 

daz  fi  wolde  wider  hin 

zn  Ir  geborte  lande.  5 

Aiigultinus  genande 

und  wolde  im  willen  gerne  tun. 

er  was  nu  ein  gewandelt  ffnn, 

wand  als  er  vor  die  muter  vlocb, 

durch  daz  6  in  zu  Criflo  zoch,      10 

fus  was  er  ir  nu  gerne  mite, 

wand  ir  heiliger  fite 

was  mit  völliger  kraft 

an  vil  tugenden  behalt; 

des  volgete  er  als  ein  guter.  15 

Augußinns  und  fin  muter 

zogeten  fus  von  Meilan. 

do  fi  geftint  fo  hin  dan 

biz  fi  zu  Tiberien  quamen^ 

do  hegende  ein  füche  ramen  90 

der  vrowen^  die  ir  herte  pflac, 

unz  fi  ouch  tot  daran  gelac. 

vor  ir  tode  ez  gefohach^ 

als  Auguftinus  fit  verlach, 

e  fi  mit  herter  pflege  95 

fiech  darnider  lege, 

ummechtec  als  die  kranken  tunt, 

daz  fi  da  felbes  bi  im  Aunt 

über  ein  venfier  geleinet. 

fi  waren  fo  vereinet  30 

und  getreten  gar  inein, 

daz  nieman  was  bi  in  zwein, 

des  fi  dorften  warten. 

diz  was  ob  eime  garten, 

den  man  uz  dem  venßere  fach.      S5 

fin  muter  fich  do  wo!  erQ^rach 

mit  guter  anbinde 

gegen  irme  lieben  kinde, 

daz  fi  nu  wol  mochte  tun. 

Angufiinns,  der  liebe  Tun  40 

riebe  wort  von  im  goz, 

die  im  ouch  wider  harte  bloz 

wurden  gemezzen  da  von  ir. 

ir  beider  wort,  ir  herze  gir 

wart  mit  voller  fuzekeit  45 

harte  witen  zubreit 

in  die  kumfligen  dinc. 

fwaz  in  der  werlde  nmmerinc 


in  vor  des  were  widervarn, 

daz  wolden  fi  mit  werten  fparn,    50 

wand  ez  befiten  brichet. 

Angußinus  fprichet 

*wir  iaiten  ot  mit  werten 

der  wifheit  nach  ir  orten, 

daz  du  got,  herre  felber  biß,  55 

und  wie  in  knmftiger  vrift 

du  eweclichen  wolleß  geben 

dinen  heiligen  ein  leben, 

daz  nikein  ouge  vollen  fach, 

nikein  munt  vollen  fprach,  60 

nie  fich  zu  oren  brachte^ 

nie  herze  vollen  dachte. 

daruf  lief  nnfer  fprechen  dort 

und  nicht  alleine  mundes  wort, 

funder  euch  der  herzen  trit  65 

waren  gewant  gar  an  dit^ 

daz  fuzekeit  iß  genant. 

wir  heten  fie  hin  uf  gefant 

harte  wol  verfiinnen, 

zu  deme  lebenden  brunnen,  70 

der  du  biß,  vil  guter  got, 

uf  daz  wir  bevunden  ot, 

waz  du,  herre,  an  unswilt. 

do  unfer  rede  was  bezilt 

an  mitedanken  in  der  bruß,  75 

fo  hohe,  daz  irdifche  luß, 

fwie  vil  man  der  begrifet, 

gegen  der  vreude  entflifet 

und  Wirt  fo  ungeneme  ein  warf, 

daz  man  ouch  nicht 'bedenken  darf  80 

fie  icht  zu  kleineme  ichte, 

engegen  deme  gefichte, 

daz  got  mit  vreuden  dort  wil  geben. 

wir  weiten  aber  da  enneben 

ein  teil  funder  wanken  85 

mit  rede  und  mit  gedanken 

anderweide  bekumen 

und  hüben  durch  den  felben  vrumen 

mit  den  griflichen  dingen  an, 

vaße  ufßigende  hin  dan  90 

an  werten  wol  verfunnen. 

den  himel  nnde  die  ftinnen, 

beide  mande  unde  ßerne 

durch fprache  wir  unz  uffen  kerne, 

biz  wir  hindurch  gebrachen,  95 

und  da  viel  unfer  fprachen 
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vor  der  gemeinlicheo  diet. 

fin  wifc  herze  driinder  fchriet 

fo  vil  mit  rechter  lere, 

in  ordenlicher  kere 

in  des  gelouben  ftrazen,  5 

iiDz  daz  die  widerfazen, 

an  antwiirte  gelagen, 

und  mit  ir  Tchanden   vlagen 

figelos  vor  im  geligen. 

do  er  oiich  bete  iiberkrigen  10 

airiis  die  vairchaften  diet^ 

genuger  ir  von  daonen  fchiet, 

dem  fio  ere  was  verbaget. 

genuger  wart  ir  onch  veriaget 

von  der  reinen  crißenbeit.  1<^ 

hiemite  wart  daz  mere  breit 

von  AuguHines  witzeo, 

wie  er  wol  befifzen 

konde  alhie  der  kunfte  bof. 

Valerius  der  bifcbof  ^ 

was  zu  gote  ein  rechter  man 

und  vorohte  Tere  fich  daran, 

daz  lichte  ieman  queme 

und  AuguAinum  neme, 

da  er  ein  bifchof  wurde.  SA 

des  wuchs  im  groz  ein  btirde, 

wie  er  das  nndervienge 

und  im  nicht  entgienge 

Augußinus  der  helt, 

wand  er  in  wolde  haben  erwelt     SO 

vil  gerne  uf  fin  felbes  hof. 

an  den  erzebifchof 

Valerius  quam  und  bat, 

daz  er  rumen  fin  Aat 

muAe  wol  nach  willen  gar  35 

an  AuguAinum  Tetzen  dar, 

wand  er  vil  nutzer  were. 

an  dirme  felben  mere 

der  erzebirchof  volge  lach. 

o  wi  do  hub  fich  ungemach  40 

mit  herter  widervechte 

an  deme  gotes  knechte, 

do  im  daz  bifchtam  wart  geboten  I 

er  verebte  vollen  Aare  den  knoten, 

den  im  die  werft  da  Aricte,  45 

idoch  ez  got  fo  Tchicte, 

der  in  Telbe  hete  erwelt, 

fwie  AoguAinns  der  helt 

an  widerworte  were  hart, 


daz  er  doch  überwunden  wart        50 
und  daz  bifchtum  enlpfienc, 
darinne  er  tngentlichen  gienc 
runder  alle  milTewende 
nnz  an  ein  heilic  ende. 

Got  unTer  herre,  der  in  zoch,    55 
im  mit  genaden  nicht  entviovb, 
wand  fi  Tchuf  an  im  vollen  vrumen. 
do  er  was  alHis  beknmen 
an  die  birchtumes  kröne, 
er  wanderte  airo  fchone  60 

in  kurchlicher  demut, 
daz  im  finer  tagende  gut 
nie  die  kundekeit  vertrat, 
dirre  Telben  eren  grat 
verriuc  er  im  vnr  ungemach,  13.3«)  65 
wand  er  darnach  alfus  fprach 
in  tugentlicher  Aerke: 
*an  nicht  fo  wol  ich  merke 
gotes  zorn  gegen  mir  wefen, 
fo  daz  er  mich  hat  uzgelefen  70 

unde  gefatzet  hohe  enpor, 
fit  ich  unwirdec  was  bevor 
nach  arbeitlicheme  griffe 
in  der  ecclefien  fchiffe 
ein  rüder  zien  al  in  miten^  75 

fo  hat  er  mich  nach  grozen  fiten 
hindene  an  fin  Aur  gefat'. 
fus  was  an  ieglicher  Aat 
AuguAinus  wol  behut 
an  tugentlicher  demut,  80 

die  itel  ere  hin  verflnc. 
fin  kleider,  die  er  truc 
waren  ouch  mitelmezec, 
wand  ez  iA  wol  ezee, 
fwaz  allen  luten  mite  hilt  85 

nnd  idoch  drnnder  nicht  engilt 
verborgene  valfcheit. 
fus  waren  diffes  herren  kleit 
nicht  zu  bofe,  nicht  zu  gut, 
uf  daz  niemannes  mut  90 

mit  ergerunge  hienge  dran, 
dirre  tugenthafte  man 
was  an  der  fpife  unkoAlicb, 
wand  er  ungerne  fchicte  fich 
uz  der  maze  hin  befit.  95 

fwaz  man  von  mufe  machen  pflit, 
des  liez  er  im  geben  genuc. 
vleifch  man  dicke  ouch  vor  in  truc 
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den  willen  finer  kande. 

^eis  fint,  Tprach  er,  ftinde 

maniges  menrchen,  die  icli  trage 

und  uf  ire  behalden  läge 

fo  hin  unz  an  den  rechten  tac,       5 

da  ich  wol  beviren  mac 

und  mir  ez  die  not  tnt) 

Twa  ein  vairchafler  mut 

durch  funde  wirbet  unrecht, 

oder  fwa  ein  vuler  knecht  t% 

gute  werc  let  underwegen'. 

AnguAinus  der  goles  degen 

befwur  in  aber  Tiirbas 

'da  Talt  mir,  Tprach  er,  wifen  das, 

ob  ich  fi  daran  gerat'.  1i 

der  tuvel  warf  im  vor  ein  blat, 

deifwar  ungerne  genuc, 

daz  er  diz  buch  ie  dar  getruc. 

ey  wie  im  daz  beruwen  was! 

feht  wo  AuguQinus  las  t% 

nach  finen  Tunden  her  und  dar, 

do  wart  er  nichtes  me  gewar^ 

wand  daz  er  von  vergezzenkeit 

fich  zeimal  bete  alfo  beleit 

und  conplete  nicht  enrpracb.  Sft 

do  er  den  reiben  brach  gerach, 

do  was  im  drumme  leide 

unde  gebot  anderweide 

deme  tuvele,  daz  er  bellte  hie. 

AuguQinus  fo  hin  gie  90 

zur  kirchen,  da  er  vlete 

got  umme  die  conplete 

fo  lange,  unz  er  im  uberfach. 

ein  andere  conplete  er  da  Tprach 

unde  darzu  gebetes  me.  85 

do  gienc  er  wider,  da  er  e 

den  tuvel  liez  und  in  euch  vant. 

er  hiez  im  wiren  alzuhant 

daz  buch^  da  -er  ez  e  las 

und  da  er  daran  bekumen  was,      40 

da  e  fin  funde  was  gebliben, 

da  ßunt  na  nichtesnicht  gerchriben« 

des  vreute  fich  der  gute  man. 

der  tuvel  fach  daz  buch  euch  an, 

do  was  die  complete  hin.  45 

vil  zornec  fprach  er  wider  in 

*na  muet  mich  vollen  Tere, 

daz  ich  in  dirre  kero 


ie  min  buch  dich  liez  gelefen. 

diu  gebet  To  innec  ift  gewefen,      50 

daz  fin  kraft  vertilget  hat 

mine  fchrift  und  minen  rat, 

des  ifl  min  wec  hie  nilTewant*. 

do  Ta  der  tuvel  euch  verfwant. 

fiin  vrowc  zeimal  was  bedrebt,  55 
wand  fi  ein  teil  hete  entfebt 
von  bofen  luten  ungemach. 
mit  rechte  nieman  fi  räch, 
do  ir  abegienc  ir  gut. 
fi  hele  redelichen  mut  60 

in  guteme  lebene  hin  zu  gote. 
airo  betwanc  fie  dirre  knote, 
daz  ü  mufie  fuchen  rat 
an  nidera  and  an  hohen  grat. 
fus  quam  fi  trurec  uffen  hof  65 

und  wolde  vur  den  birchor, 
daz  er  ir  rat  geruchte  geben. 
Üe  truc  ir  wec  fo  hin  neben, 
da  fi  Augufiinum  vant. 
er  hete  ein  buch  in  der  hant  70 

und  las  nach  der  gewonheit, 
idoch  was  fine  innekeit 
and  fin  nachiagende  fin 
gewandert  alfo  verre  hin, 
daz  er  fich  wenic  ummefach.  75 

die  vrowe  zu  im  ir  ganc  brach 
und  gruzte  in  wol  nach  irre  zucht. 
finer  niezenden  vracht 
welle  fi  da  kleine. 

AuguAini^  der  reine  80 

blicte  an  Re  und  da  mite 
quam  an  in  der  gewente  fite, 
der  in  zu  gote  da  iagete. 
die  vrowe  im  do  klagete 
ir  fache  wie  fi  konde  baz.  65 

der  gute  man  alßille  faz 
fwigende  ob  deme  backe, 
er  was  durch  riebe  Aicbe 
uf  ein  ander  fache  kamen, 
die  liez  er  nicht  im  underdrumen  90 
von  der  vre  wen  gehe, 
fi  trat  im  in  die  nebe 
und  dachte  alfo:  *er  iil  fo  gut, 
daz  fin  heiliger  mut 
in  nicht  let  fdn  minen  lib  95 

durch  dazy  wand  ich  bin  ein  wib\ 
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lichte  wuchre  und  ein  pin; 

die  mit  miner  Tweller  fin, 

die  rin  mine  TweAere  alle  nicht'. 

Iin  heilige  vorbedcht 

berach  waz  daruz  warde.  5 

der  «wivellichen  bürde 

wolder  genzlich  genefen. 

ez  DiuAe  ein  notfache  wefen, 

folde  er  mit  vrowen  fprechen  icht. 

Twes  man  zn  guter  hnte  gicht,       10 

des  pflac  er  vil  nnd  genuc, 

wand  er  ie  fln  herze  true 

nach  aller  macht  uf  laterkeit. 

er  yi¥h8  der  edelen  criflenheit^ 

die  im  von  gote  was  bevoln,  15 

in  rechter  liebe  verqaoln 

lind  dran  ein  ftete  hnter, 

wand  er  den  vairchen  wuter, 

den  tuvel  dicke  von  ir  treib. 

an  langen  gebete  er  bleib  SO 

und  brach  darinne  finen  Haf. 

der  hirte  wachte  vor  die  fchaf, 

daz  ir  der  wolf  icht  zncte. 

vil  wenic  er  entnncte, 

als  fln  tugent  begerte.  S5 

mit  des  geiftes  fwerte 

(Ine  er  die  wolve  vollen  tief. 

mit  fulcher  kraft;  er  an  fie  rief, 

daz  fi  Acte  muften  vlien 

und  fich  von  (Inen  fchafen  zien.    30 

die  ketzere  ich  meine. 

manige  fecte  unreine, 

die  nicht  gSn  des  gelouben  ftic, 

die  hüben  dicke  iren  kric 

gegen  deme  reinen  bifchove.  35 

fo  was  er  in  hufe  und  in  hove 

durch  wifheit  bu  befüchen 

in  allen  iren  buchen 

ie  gefunken  uffen  grünt 

und  weüe  wo!  ir  vullemnnt  40 

an  ieglicher  fecte. 

fwie  vil  er  doch  enttecte 

mit  flner  fcharfen  finne  grift 

die  valfcheit  an  irre  fchrift, 

fo  wolden  n  doch  Mint  fio.  45 

flner  Hechten  werte  fchin 

entfluc  ir  aller  valfche  wan, 

unz  er  bete  kunt  getan 

von  crißenlichem  lebene, 


daz  ez  vri  unde  ebene  50 

get  mit  vollenkumenheit 

in  die  vrien  felikeit, 

die  im  alleine  got  wil  geben. 

fwaz  im  euch  indert  get  beneben 

und  nicht  an  des  gelouben  pfat,     55 

mit  rede  er  daz  fogar  vertrat, 

daz  ez  muz  ewec  fln  verlorn. 

nu  was  hieven  ummazen  zorn 

der  bigeloubigen  diet, 

fo  daz  n  druf  euch  fleh  beriet,      60 

wie  man  den  bifchof  mochte  erflan. 

n  fprachen  'er  lH  fnnde  erlan, 

fwcr  den  bifchof  wil  morden, 

wand  er  unfern  orden 

wil  vernichten  offenbar*.  65 

man  nnm  fln  heimellchen  war 

und  wolde  in  tot  han  geflagen, 

wand  fi  die  alden  horten  fagen 

varwar  ein  Urkunde, 

man  Huge  in  ane  funde,  70 

als  ob  man  dort  oder  hie 

zu  tode  finge  ein  ander  vie. 

Reines  herzen  rechtez  leben, 
daz  im  von  gote  was  gegeben, 
erarnte  im  volle  hnte.  75 

der  heilige,  der  vil  gute 
wart  vor  in  gar  wol  bewart, 
fwie  ü  zeimal  an  flner  vart 
im  lageten  uf  finen  tot^ 
doch  wolde  in  got  vor  der  not       80 
in  der  zil  behüten, 
die,  die  in  wolden  ftruten, 
beide  berouben  unde  fian, 
den  wart  er  nindert  kunt  getan, 
diz  worchte  unfer  faerre  an  ime.    85 
ir  herzen  funde,  ir  ougen  fchime 
AuguAinum  nindert  vant. 
der  goteliche  wigant 
geliez  mit  willen  nie  dar  abe, 
er  enteilte  fine  habe  90 

den,  die  er  arm  fach 
und  bezzerte  in  ir  ungemach, 
als  in  die  barmeherzekeit 
twanc  and  an  dem  herzen  fheit, 
die  an  im  was  riebe.  95 

er  loAe  fumeliche 
von  des  tuvels  herfohaft, 
die  er  mit  völliger  kraft 
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lege  uf  mich  dine  baot, 

uf  daz  mir  werde  alfo  belcant 

von  diner  grozen  heilikeit 

Iielfe  linde  geruntheir, 

daz  mir  verdrucke  al  nngemach'.     5 

Augnftinus  zn  im  Tprach 

'eya,  min  vil  lieber  Tun, 

waz  mac  ich  helfe  dir  geCun, 

Gnt  du  mich  fift  in  noten  ligen 

und  fulcher  helfe  euch  verzigen?  10 

mochte  ich  zu  krafr  gehelfen  dir, 

fo  folde  ich  billich  helfen  mir, 

der  guter  helfe  wol  bedarf, 

wand  mich  die  fuche  twinget  fcharf, 

uf  der  ich,  als  du  fift,  hie  done'.     15 

der  fieche  fprach  'nu  la  da  vone, 

vater,  wand  ich  helfe  wil 

alhie  von  dir  in  difme  zil, 

fit  mir  nuelich  ein  geficht 

wider  lief  uf  die  gefchicht,  80 

daz  du  mir  hie  helfen  falt'. 

alfus  betwano  er  mit  gewalt 

des  bifchoves  demut. 

Augufiinus  der  herre  gut 

fprach  zu  gote  fin  gebet,  t6 

der  euch  finen  willen  tet 

und  lie  den  fiechen  in  der  Hunt 

des  libes  werden  wol  gefunt 

und  des  bifchoves  fuche  bleib, 

die  in  euch  alfo  lange  treib,  SO 

unz  fi  nam  an  im  überbaut. 

do  er  der  rechter  zit  entpCant, 

daz  er  verfchelden  folde, 

do  nam  der  gotes  holde 

einen  priefier  nnde  belach  35 

finer  funden  uogemach 

mit  nazzen  ougen  luterlicb. 

darnach  liez  er  berichten  fich 

durch  ficherheit  in  gotes  namen 

mit  unfers  herren  lichamen,  40 

der  im  zu  vreuden  wart  gegeben. 

feht,  do  gab  euch  uf  fin  leben 

der  bifchof,  der  herre  vri. 

fine  brudere  waren  im  bi 

und  fahen  in  verfcheiden.  45 

von  kellegunge  leiden 

was  er  nicht  grobellch  verfialt. 

fchone  unde  wol  geßalt 

ein  antlitze  er  bete. 


do  wart  nicht  felgerete  50 

an  fime  tode  gegeben. 

wand  er  bete  e  vergeben 

armen  luten  gar  durch  gut. 

fin  milde  haot,  Hu  edel  mut 

liez  in  nicht  gutes  inlegen  55 

und  in  daz  knmftige  hegen, 

des  was  er  arm,  do  er  ßarb 

und  fin  tot  mit  im  warb. 

Diz  was,  do  unfers  herren  iar 
fich  bi  die  zit  verliefen  gar  60 

vierzec  unde  vierhundert^ 
do  wart  von  im  gefundert 
fin  leben  an  todes  gewalt, 
nnde  er  was  fiebenzec  iar  alt 
fechfe  druf.    feht,  der  was  er         65 
gewefen  vierzec  alda  her 
uoder  bifchoves  kröne; 
daz  er  in  richeme  lone 
dort  geordent  fi  an  got 
nach  fines  willen  gebot,  70 

wand    er    im    was    getruwe    ein 

knecht,  (135^) 
daz  dunket  mich  ummazen  recht 
von  des  gotes  gute, 
er  bete  im  fin  gemute 
fo  uf  der  erden  belucht,  75 

daz  des  nicht  wart  geducht, 
funder  er  gab  fich  offenbar 
zu  bekennene  her  und  dar, 
daz  er  mit  lieber  mitepflicht 
queme  in  daz  ewige  licht,  80 

des  er  nu  genuzet, 
daz  mit  vreuden  vluzet 
von  der  gotelichen  brunlt. 
die  lere,  fines  herren  kunß, 
die  im  von  gote  was  gegeben,       65 
machte  er  nutze  fin  leben, 
wand  er  in  fchonen  tugenden  bleib 
und  manige  riebe  lere  fchreib 
und  euch  noch  hüte  in  dirre  zit 
vil  genaden  wirken  pflit  90 

an  edelen  herzen  mit  gewalt. 
fine  buch  fiut  manicvalt 
und  ir  iß  euch  alfo  vil, 
daz  ti  nieman  uf  fin  zil 
vinden  mac  noch  gelefen.  95 

ob  andern  meißern  iß  gewefen 
fin  leben  gar  uf  hohe  zuc. 
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vor  goie  an  lobeliobeo  grat 

durch  den  luQlichen  fchinl 

die  tiigept  alfus  genant  fin, 

dar  II f  fich  Augiiüiniis  warf, 

bekentnirre  vollen  Tcharf  ö 

und  des  gelouben  einvalt. 

o  wie  rechte  wol  geAalt 

der  menfche  iß  an  guten  fiten, 

der  fich  alfo  bat  underrniten 

mit  den  z wein  tugenden  vorbenanti  10 

o  we,  er  hat  jsu  wol  erkant, 

Twen  die  bekentnirre  treit 

u«  des  gelouben  einekeit. 

da  kumt  mit  verluß  ein  wunt. 

ez  iß  mir  ane  zwivel  kunr,  15 

ich  bin  alfo,  daz  ich  ez  weiz, 

manigem  iß  fo  gar  heiz 

zu  valle,  daz  er  fuchet  wege, 

wie  er  ane  Funden  pQege 

geluß  nach  funtlicher  gir.  20 

ez  iß  valfch,  geloubez  mir! 

fpricheßuy  *got  iß  To  gut^ 

daz  er  nicht  fo  vil  Hege  tut, 

als  der  prediger  uns  Taget, 

wand  in  fin  groze  truwe  läget       85 

uf  die  barmeherzekeii'; 

fo  fi  euch  werlich  dir  gefeit, 

daz  er  iß  ein  gerechter  got. 

nach  der  goteheit  gebot 

iß  er  barmeo  unde  recht,  30 

in  den  zwein  formen  ebenflecht. 

nie  wart  fin  barmeherzekeit 

von  allen  zungen  vollen  feit. 

daz  iß  war,  als  ich  beiehe.       (136^) 

da  bi  ich  euch  al  voliec  fpehe,       35 

daz  nie  fin  gerechtikeit 

wart  von  zungen  uzgeleit. 

daz  faltu  merken  euch  dabi: 

univerfe  vie  domini 

mifericordia  et  veritas.  40 

verniro,  wie  ich  gefchriben  las, 

und  grif  ez  an  dem  herzen  din. 

barmeherzec  und  gerecht  fin, 

daz  fint  alle  gotes  wege. 

mit  geloube  ich  alhie  pflege,  45 

daz  ich  dir  druf  ein  glo feitote.  ^«^vn*. 

vur  zwei  ougen  habe  an  gote      ^*^J^ 

die  vorgenanten  tugenden  zwo, 

wand  wir  vinden  dicke  alfo 


von  den  alden  gefchriben,  5U 

die  ir  räche  an  got  fchiben 

und  fprachen  *o  du  goteheit, 

fich  mit  der  gerechtikeit 

uf  der  viende  gewalt'. 

was  euch  die  bete  alfo  geßalt,      55 

daz  fi  uf  ße  felber  trat, 

genuger  in  deme  alfo  bat 

'got  herre,  wis  uf  uns  beweit 

und  fich  mit diner  barmeherzekeit 

an  unfer  fwerlich  ungemach\         60 

des  wizze  ouch,  als  ich  e  fprach, 

wiltu  fo  wol  getruwen 

gote  unde  daruf  buwen, 

daz  er  die  funde  reche  nicht, 

die  du  mit  williger  pflicht  65 

wurzeln  an  deme  herzen  laß, 

fo  wizze,  daz  du  daruf  gaß, 

als  ich  vrilich  mac  fprechen, 

daz  du  im  uz  wolleß  brechen 

daz  ouge  der  gerechtikeit.         70 

glicherwis  als  den  fin  loit 

uf  tiefen  zwivel  brenget 

und  mit  gedanken  fpenget, 

genade  fule  im  nicht  gezemeu, 

der  wil  ouch  gote  ein  ouge  nemeu,  75 

daz  er  von  barmunge  hat. 

o  fwer  ie  entzwifchen  gat 

an  des  gelouben  einvalt, 

daz  rechter  verebte  gewalt 

nimmer  von  fime  herzen  kume,       8U 

des  bekentniffe  iß  im  vrume. 

minne  iß  da  nicht  tuer, 

der  hoffenunge  vuer 

erhitzet  im  die  finne. 

da  mac  nicht  hüben  inne  ^  85 

daz  minneße  vor  der  funde. 

die  riuwe  an  wifer  künde 

nach  der  verebte  willekur 

iaget  ez  mit  bichte  vur 

uz  des  herzen  touge.  90 

der  gerecht ikeite  ouge, 

daz  mit  zorue  ficht  von  gote 

und  iß  ein  grimmiger  böte, 

daz  femftet  die  gewizzen 

daran,  daz  fi  vervlizzen  95 

iß  uf  ir  felbes  luterkeit. 

deme  ouge  der  barmeherzikeit 

deme  boten  finer  gute, 
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In  dirre  Faclte  werbest, 

die  alle  alfo  vertertieat, 

daz  Ir  gehiigde  Haket, 

mit  Pharaone  eriripket 

ewecllchen  In  vetlaB.  5 

die  eine  verfcn  iiser  bmft 

die  gute  boffenunge  an  gole. 

die  verebte  und  Jr  grimmer  knote 

bat  He  alfo  verllricket, 

das  n  I« 

die  zwiTeluage  nam  uffen  graut. 

als  ez  wart  offenlichen  kunt 

an  lud«  deme  Ewelfboten. 

da  der  (iivel  IlDen  knoten 

mit  leide  an  in  ßricte  Ift 

UDd  ez  airo  rchicie, 

das  im  die  hoffenunge  entviel, 

de  drucie  In  der  helle  fiel 

jsu  hani,  der  Cweren  *orohte  laß. 

des  anderen  fteineB  Im  gebraB,        >0 

der  widerhalden  Tolde. 

Petrus 

ein  teil  andere  worcbte, 

de  In  der  Hein  der  vorohte 

drucken  wolde  lo  ungemach,  U 

wand  er  Crinum  Terfpraoh, 

do  was  die  hoffennuge  ifa 

an  im  mit  vollen  kreflen  d« 

und  hielt  In  erllchen  wider. 

lüdas  mulle  ,  >0 

wand  der  nngeiriiwe 

an  UDgeordenler  nuwe 

verwarf  der  tagende  vollemunt. 

Twem   nocb  die  felbo  ftraze  ift  kont, 

des  ende  wirt  unreine.  Ift 

die  andern,  die  leb  meine, 

die  oiich  iHinerDch  Terrara, 

da«  Hnt  die,  die  als  die  ara 

runder  *orohte  ufvliegen 

und  wlffent  nicbt  iriegen  10 

der  TBircben  hofrenn nge  wan. 

verebte  iH  tu  gen«lich  eutgan, 

wand  in  Taget  Ir  Itel  mut 

deirwar,  go(  IR  airo  gut 

in  riner  hohen  milde,  ti 

das  C!^  bilde 

darcb  Ten  wil. 

fwie,  vairober  wan,  es  iB  «u  vil, 

daa  dich  hat  alTo  betrogen. 
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du  bin  ein  teil  >05LSe*!egen       30 
fiinder  bercheidenheite  xugel, 
des  fal  dir  bitlich  din  vlugel 
werden  dran  verfenget, 
1^  valle  oucb  brengeti 

:»i«  die  warheit,  Si 


uf  difme  finne  flo 

Origenes,  ein 

der  wit  in  maniger  kunB  zuvios 

nacti  finer  Bnne  wilbelt, 

Idoch  IB  von  im  gefeit, 

daz  er  betrogeo  fi  daran.  U 

der  torechte  n-ife  man, 

an  genügen  wItzen  rcharf, 

den  oberen  Hein  von  im  warf, 

daz  im  wart  zu  Aire. 

do  wirele  oucb  Ir  nature  70 

die  faorreniinge  waz  Gn  kan, 

wand  £  enprant  IB  daran, 

fwanne  vorehte  von  ir  lat, 

daz  fi  zuhaut  mit  vrevel  gat 

und  wil  gote  alan  nahen  kumen.     73 

do  difine  manne  waa  enlonmen 

der  lügende  Bein,  der  verebte, 

die  blindekeit  do  worcbte 

an  der  baffenunge  ITa, 

daz  B  den  man  fio 

und  wolde  in  tragen  zu  hlmele. 


wint 


Hoc, 


In  die 

Tui  wart  Gn  ere  gar  bezilt, 

wand  er  den  fieberen  Tchllt 

verwarf,  der  in  von  ohene 

vor  ieglicheme  tohene 

bewart  wol  folde  haben. 

mit  Im  ein  leg  lieh  miiz  bef nahen, 

fwer  die  vorehte  lezet  gar 

und  rundet  uf  den  deiTwer, 

daz  got  B  gut  unde  gut 

und  mit  gute  wol  behnt. 
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mich  vri  hat  gemachet 

und  aKo  ge rächet, 

daz  ich  tun  übel  oder  wol, 

darnach  er  mir  ouch  Ionen  fol. 

inz  gute  leitet  er  minen  fin.  5 

ich  tu  wol  ubel  funder  inl 

fwie  ich  werde  vunden 

an  minen  letzten  ßunden, 

daz  nimet  uberhant  an  mir. 

da  bi  To  weis  ich  wol  an  dir,         10 

daz  dich  an  diner  Tecte  läget, 

daz  fi  dir  vnrwar  gefaget, 

ez  ift  niwan  Tunde. 

du  kumll  mit  Tchoner  künde 

an  daz  begin^  als  ich  e  fprach,      15 

fo  volget  immer  daz  gemach, 

daran  din  andacht  fich  bezilt. 

tu  als  mere,  fwaz  du  wiit, 

fit  dich  kein  ander  Aat  gevat 

runder  als  dir  got  geordent  hat.     SO 

nu  fich,  der  valfchafte  fite 

let  dich  an  eime  volgen  mite 

und  doch  an  dem  andern  nicht. 

als  man  ein  fiat  burnen  ficht, 

To  lefiu  tragen  uz  din  gut,  S5 

durch  waz  tut  fo  din  valfcher  mut, 

als  ich  von  rechte  mao  nu  iehen? 

nu  hat  ez  got  doch  vor  befehen, 

ob  ez  fal  burnen  oder  nicht, 

dem  man  dich  widerveohten  ficht.  30 

als  du  din  gut  hinabe  treiß, 

fus  wandelt  dich  der  bofe  geift. 

ich  weiz  die  ordenunge  fo: 

kumeHu  uf  einen  turn  ho 

und  velleft  torlich  hin  beneben,      dft 

got  hat  verordent  da  din  leben. 

ift  aber,  daz  du  wol  beileft. 

unde  gefunt  hinabe  geft, 

fo  ift  die  ordenunge  an  dir, 

ufez  leben,  geloubez  mir!  40 

nu  fich,  fwie  gotes  wifhelt 

die  floz  der  ordenunge  treit, 

doch  machtu  in  der  vriheit 

belagen  lieb  oder  leit, 

daz  wizzeß  an  widerwer.  44 

ich  fehe  wol,  bißu  uffeo  mer, 

die  feil  von  den  fegein 

leftu  wol  vaße  wegein 

nach  aller  diner  finne  pfade, 


uf  daz  der  wint  in  nicht  enfchade  50 

mit  unfemftem  griffe. 

get  ouch  gegen  dem  fchiffe 

ein  volle  vlage  an  herter  krafi, 

fo  fucheliu  alle  meifterfchaft, 

wie  du  mugeß  der  not  genefen      55 

durch  waz  wlltu  forcvaldec  wefen 

und  vechten  in  der  hertekeit, 

fit  daz  gotes  wifheit 

an  dir  weiz  fchaden  und  vrumen? 

iß  ouch,  daz  ungewarnet  kumen    60 

die  viende  uf  dich  und  zien  ir  fwert, 

eya,  fo  macheßu  daz  pfert 

wol  vaße  mit  den  fpornen. 

du  gliches  dich  den  verlornen, 

din  leben,  ob  B.  dich  bezien.  65 

machtu  aber  nicht  entvlien, 

fo  haßu  fere  wol  geworcht; 

fagan  durch  waz  bißu  ervorcht? 

hat  got  geordeAt  dir  din  leben, 

kumen  dir  wol  die  viende  eoneben,  70 

ßi  mugen  dir  nichtesnicht  gefchaden. 

faltu  mit  tode  fin  verladen, 

fo  iß  din  vlucht  unvorgezogen. 

na  fich,  wie  du  biß  betrogen, 

als  dich  wifet  der  valfche  grif.      75 

glicher  wife  als  daz  fchif 

mit  deme  fegele  undergat, ' 

ob  man  im  nicht  widerßat 

und  ouch  als  ez  nicht  wirt  verkart, 

ob  ez  mit  wifheit  iß  bewart  80 

in  gotes  helfe,  die  den  man 

gerichet  hat  mit  witzen  dran, 

alfo  ßet  ez  um  din  leben. 

hie  und  da  wazzer  neben, 

fprichet  gotes  wiffage,  85 

grif  zu  welchem  dir  behage, 

hie  ein  leben,  da  ein  tot. 

wiUu  entwerden  aller  not, 

fo  halt  der  minne  gebot. 

o  nu  enwolle  got,  90 

daz  der  ubergute 

ie  mit  bedachtem  mute 

gefchaffen  einen  menfchen  habe, 

der  mit  den  tuveln  fo  hin  abe 

funder  dano  muße  wefen  1  95 

wir  mochten  alle  wol  genefen, 

wolde  ot  wir  fo  hin  vur 

und  nach  der  gotes  willekur 
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wand  fi  mit  Tunden  fin  verkart 

o  recht  geloube  an  diner  art, 

wol  dir  menTcbe  und  o  wol  dir, 

der  mit  tagentlicher  gir 

dio  herze  wol  haft  geleit  5 

zwifchen  ^er  Aeine  ficherheiti 

du  bift  der  feligen  geooz ! 

Salomon  der  kiinic  groz 

liez  mit  fchonen  fachen 

ein  rieh  geAule  machen.  10 

daran  wol  behende 

waren  geworcht  zwo  hende, 

die  drin  ebene  Weiden 

und  daz  geAale  hielden 

an  itwederen  fiten.  15 

wiltu  in  diren  zilen 

onch  nu  ebene  fitzen, 

fo  laz  mit  klugen  witzen 

hoffen  und  verebte  haben 

den  Aul,  fo  darfAu  nindert  fnaben,  SO 

wand  ez  bewart  ir  kluger  grif. 

din  leben  iA  alfam  ein  fcbif, 

kleine  und  zu  mazen  groz, 

daz  idoch  lidet  roanigen  Aoz 

von  Aurnien  uf  der  werlde  mar.     M 

zu  einer  fiten  iA  ein  wer 

die  vorchte,  rechte  alfam  ein  bort. 

die  hoffenunge  iA  oucb  aldort 

zu  der  anderen  fiten 

erhaben  in  allen  zlten  90 

als  ein  gute  fchifwant. 

nu  halt  mit  glicher  hant 

dich  uf  ieglichen  bort 

und  wandere  mit  gelucke  vorl. 

beware,  daz  du  icht  weiges  94 

und  dich  zu  fere  neiges 

uf  einen  bort  des  prames, 

wand  du  des  wilden  Arames 

zu  vil  macht  lichte  Cchepfen. 

wil  ein  ort  ufkepfen,  40 

daz  Aet  ie  zu  dem  bofen. 

die  bichte  la  wol  ofen, 

ob  drin  icht  rinnet  fünder  danc 

von  der  tobenden  unden  ganc, 

und  fitze  ot  du  wol  ebene.  45 

mit  eime  fulchen  lebene 

machtu  nicht  gewandern  fchief. 

wis  an  bekentniffe  tief 

und  einvaldec  bebaflt 


an  des  g  e  I  o  u  b  e  n  herfchaft.        50 

ftas  was  an  finem  mute 

AuguAinns  der  gute, 

fwie  er  bete  witen  ganc 

an  der  bekentniffe  ummefwanc, 

doch  was  er  genzlicb  geAalt  aar 

uf  des  gelouben  einvalt, 

daz  im  euch  alle  vreude  erwarb. 

do  der  gute  man  erAarb, 

die  lungern  in  ufnamen, 

mit  im  fi  bine  quamen  00 

In  die  Aat  Sardonicam, 

da  fin  heilic  llcham 

wart  mit  grozen  werden 

geleit  von  in  zur  erden. 

BTach  dirre  zit  aivurwar  65 

wol  achzec  und  zweihundert  lar, 
do  die  heidenfcbafi  die  Aat 
verterbeten  und  fi  wart  mat 
an  gute  und  oucb  an  luten, 
do  horte  im  wol  beduten  70 

ein  richer  knnio,  hiez  Ij;U£rant, 
herre  in  Lampartenlant 
die  tugenthaften  mere 
von  deme  guten  lerere, 
deme  reinen  AuguAino.        (138^)  75 
betrübet  wart  er  und  unvro 
daz  fin  heilic  llcham  * 

fo  lutzel  ere  uf  erden  nam, 
der  er  doch  wert  wol  were. 
do  er  vernam  die  mere,  go 

wie  daz  laut  verterbet  was, 
getruwe  boten  er  uzlas 
und  fanle  fie  hin  in  gotes  namen 
nach  fime  heiligen  licharaen, 
den  der  wec  euch  wol  geriet.        85 
ir  gelucke  fie  befehlet, 
unz  daz  fi  AuguAinum 
begriffen  an  deme  beiliotum, 
den  fi  zubaut  ufnamen 
und  mit  im  widerquamen  90 

biz  zu  der  Aat  Januam. 
als  der  kunic  ouch  diz  vernam, 
er  wart  der  mere  ummazen  vro 
und  hub  fich  erliohen  fo 
nach  gotelicheme  rume  95 

gegen  deme  heilictume, 
biz  zu  der  Aat  da  vor  genant, 
morgen  hiez  er  alzuhant 
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von  iener  flat  nicht  verre, 

da  nnrer  lieber  lierre 

hete  Aiigiiftinam  gelan; 

got  vngetez,  das  die  armen  fän 

AugiilliniiRi  gegen  in  gän  A 

und  To  erlioli  getan, 

als  ein  birchof  fingen  pflit 

bekleidet  in  der  hochsit. 

gegen  in  was  lieblich  fin  griia. 

darnach  vraget  er  wa  ir  vuü  10 

des  weges  were  hingewant. 

do  machten  fi  im  knnt  jsuhant 

iimroe  vraz  und  wa  bin 

ti  wolden  wandern  um  gewin. 

do  Tprach  er  cu  in  'ir  füll  kumen  tö 

in  die  Hat  durch  guten  vromea^ 

die  genant  iß  Papia 

und  lit  nicht  verre  funder  na. 

vraget  nach  der  kirchen  da, 

wand  man  fie  zeiget  uch  ira,  t6 

die  guldin  himel  ift  genant. 

uch  Wirt  da  Telbes  bekant 

die  genade,  die  ir  iaget. 

'ey,  herre',  Tpracben  Ü^  *aa  faget, 

wie  heizet  ir'?  do  Tprach  er  Tus    95 

'ich  bin  ez,  Augußinus, 

der  biTchof  was  hie  vor  gefat 

Ypomenenfis  der  fiat'. 

hiemite  er  von  ir  ongen  quam. 

die  lute  michel  wunder  nan,  SO 

waz  die  rede  meinte 

ieglich  fich  doch  vereinte,         (138^) 

daz  er  nach  finen  werten  trat 

vaße  hin  gegen  der  fiat 

iener  gienc,  dirre  krouch.  dA 

die  blinden  mite  wolden  euch. 

fi  quamen,  als  in  was  benant 

und  vrageten  da  alzuhant 

nach  deme  himele  guidlB. 

do  wurden  ü  gewiret  drin  40 

wand  ez  ein  fchone  munfier  was. 

in  den  gotes  palas 

die  armen  Inte  quamen. 

mit  deme  do  fi  vernamen 

und  beten  endelich  entraben,  45 

daz  alda  Telbes  begraben 

were  Augußinus  der  gute  man, 

do  hub  ein  ieglicher  an 

mit  voller  Aimme  unde  fchre 


Ckll 


hilf  uns,  Augufiine,  50 

Augußine  hilf  uns  nu!' 

do  wart  ein  michel  loufen  zu. 

der  munche  und  der  andern 

quamen  vil  zu  wandern 

und  fchoweten,  waz  da  were         55 

Crißus  der  nothelfere 

gab  den  fiechen  volle  kra^. 

durch  Augußinus  vmntrchafi, 

als  ich  uch  bedute. 

da  was  vil  krummer  lute  60 

die  dürre  ädern  trugen, 

den  quam  mit  guten  vugen 

blutes  drin  alfo  groz, 

daz  euch  hin  uf  die  erden  fchoz 

und  den  eßerich  belief.  65 

an  gotes  lob  daz  volc  do  rief, 

der  fich  wolde  erbarmen 

alfo  uf  die  armen 

und  in  gefunden  lib  geben, 

den  fi  euch  beten  me  ir  leben.        70 
Hit  fulohem  fchonen  wunder, 

des  fich  vil  treib  darunder, 

wart  Augußinus  der  holt 

vollen  witen  gezell 

vor  einen  nothelfere  75 

und  durch  die  felben  mere 

manic  fiech  menfche  dar  quam, 

der  an  fich  gotes  helfe  nam 

durch  Augufiinum  finen  knecht. 

die  krummen  wurden  da  gerecht    80 

und  die  krupele  uferhaben, 

die  blinden  konder  wol  laben 

mit  fchoner  ougen  klarhelt. 

manigerhande  fuche  leit 

benam  er  da  und  anderfwa.  85 

fi  liezen  alle  ir  zeichen  da, 

die  gefunt  giengen  ab. 

der  liez  die  knicke,  iener  den  ßab, 

dirre  die  fchemele  alda  liez. 

fülcher  genaden  uzvliez  90 

gab  got,  als  in  fin  vrunt  betwanc. 

die  kirche  und  der  ummeganc 

allenthalben  da  beneben 

wurden  von  krucken  und  von  ßeben 

fo  vol,  daz  man  euch  in  den  tagen  95 

tie  mufie  hin  befiten  tragen 

wand  fi  vervelleten  den  ganc. 

dirre  genaden  ummefwanc 
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als  er  wol  mercte  vurbaz, 

wie  AuguAious  druffe  fsus 

in  manigerhande  zierheit, 

als  ein  bifchof  bekleit 

linder  einer  wol  liechten  kröne.       5 

fin  ougen  beide  im  fcbone 

gelich  der  funnen  im  branten, 

die  fich  ebene  wanten 

iif  der  ecciefien  blindekeit. 

fin  luchtendo  klarheit  10 

gab  ir  geficbtes  vil  airo. 

der  munch  wart  ummazen  vro. 

gote  unde  Augiißino 

dancte  er  vlizeclicben  do^ 

daz  er  gewifet  was  alfo  daran.      15 

zeimal  wart  ein  beilic  man 

uz  finer  guten  andacht 

in  des  gotes  vreude  bracht, 

da  er  die  heiligen  gefach. 

fin  gefichte  aliimme  er  brach  80 

valle  her  und  dar  alfo 

nach  deme  guten  AuguAino, 

idoch  er  fin  da  nicht  enrach. 

wider  einen  er  do  fprach 

'eya  wa  iü  AuguAinus,  85 

den  ich  nindert  kan  altüs 

mit  gefichte  vinden^? 

einer  ua  gotes  gefinden 

fprach  zu  im  *nu  höre  mich, 

ich  wil  fin  wol  berichten  dich.        SO 

Anguflinus  ifi  darobe, 

da  er  in  unTers  herren  lobe 

von  der  hohen  drivaldekeit 

mit  vollenkomener  wifheit 

dirputiert  wol  loberam'.  35 

der  munch  do  zu  im  felber  quam 

und  lobete  unrern  herren  got 

nach  gutes  herzen  gebot. 

C2in  guter  man  zeimal  was, 
der  im  nach  andechten  las  40 

Augußinum  zu  vrunde. 
fin  vruntlich  Urkunde 
viel  daruf  mit  reiner  gunß, 
ob  er  mit  gäbe  oder  kunft, 
e  er  noch  Tolde  erlterben,  45 

mochte  immer  daz  erwerben, 
daz  im  von  AuguAino* 
ein  heilictiim  wurde  alfo, 


ez  were  kleine  oder  groz; 

der  hoffennnge  in  nicht  verdroz,    50 

er  enwere  le  nuwe  dran. 

nu  hub  fich  dirre  gute  man 

an  reinem  herzen  veSLe 

fo  hin,  da  er  wefie, 

da  Augufiinus  was  begraben,  55 

und  do  er  genzlich  bete  entfaben 

des  munches,  der  des  grabes  pflac, 

mit  aller  bete  er  anlac 

dem  munche  und  euch  mit  gute, 

unz  er  an  finem  mute  60 

ein  teil  neigunge  vanr. 

er  gab  im  grozen  prifant 

und  heften  daran  treffen. 

der  munch  gedachte  in  effen 

und  mit  vaircheit  wifen  ab.  65 

er  nam  daz  gut,  daz  er  im  gab 

und  verflugez  uf  gewin. 

zu  eime  toden  gienc  er  hin 

nicht  von  heiliger  habe, 

und  fneit  im  einen  vinger  abe,       70 

den  er  mit  fidin  tuchen 

bewant  in  Tchonen  ruchen 

und  gab  in  difem  alfo  hin, 

uf  einen  velfchlichen  fin, 

als  ob  der  vinger  were  alfo  75 

kumen  von  AuguAino. 

der  gute  man  nam  in  do 

und  wart  von  allem  herzen  vro. 

lieblich  dructe  er  in  an  die  bruß, 

vil  dicke  wart  er  von  im  gekuß    80 

nach  fines  herzen  innekeit. 

er  vreute  fich  der  heilikeit 

an  difme  guten  vingere. 

im  wart  die  werlt  fo  ringere 

zu  lazene  an  irme  rume,  85 

danne  von  dem  heilictume, 

er  dachte  fin  geniezen  noch, 

fwie  im  iener  munch  idoch 

den  vinger  gab  vor  einen  fpot. 

feht,  do  worchte  aber  got  90 

durch  AuguAinnm  drunder 

und  durch  den  man  ein  wunder, 

der  fo  tugentlichen  warb. 

aller  fchimpf  do  verdarb 

an  dem  vingere,  den  er  truc.  '        95 

got  fchuf  ez  wunderlich  genuc 
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nach  Gn  felbea  wiUen  do^ 

da«  im  too  Augußiiio 

der  rechte  viager  da  wart. 

der  gute  nian  quam  aa  die  varl 

fo  hin  gegen  fime  lande,  5 

do  man  in  wol  erkande 

nnd  finem  werte  mite  iach. 

offenliehe  er  do  Tprach, 

wie  er  zu  gotea  rume 

von  deme  heilictuaie  10 

hete  einen  vinger  mit  im  bracht. 

nach  lobelicher  andacht 

die  Itite  fich  dran  kerten. 

den  vinger  fi  wol  erten^ 

des  fi  got  lies  geniezen.  15 

in  liez  got  zuyliezen, 

des  fi  alle  wurden  vro. 

von  gate  und  AuguQino 

gerchach  do  wunder«  genuc. 

diz  mere  floh  do  wite  truc  alO 

waz  hie  genaden  bequa», 

UQz  in  die  Hat  Pa^iam 

quam  euch  diz.  mere  gevlogen, 

mit  warheit  al  unbetrogen, 

wie  vil  wundere^  als  man  fprach    S5 

dort  bi  dem  vingere  gefcbach. 

des  nam  die  munche  wq^der, 

wie  in  alberunder 

were  ein  vinger  genumooi. 

die  ere  wolde  euzwel  drumen        30 

der  munch,  der  e  den  vinger  gab. 

'da  ift  nicht  an,  lat  darab% 

fprach  er»  'wand  ich  ez  wol  weiz, 

ein  man  fich  grozer  liebe  vleiz 

nach  heilictume  her  zu  mir,  35 

do  wolde  ich  AiUen  fine  gir 

und  machen  ein  teil  ringer. 

ich  gab  in^  eiae«  vinger, 

den  ich  von  eine  tode«  fneit 

vil  gar  runder  heilikeit.  40 

den  truc  er  hin  uad  darum 

habe  wir  AugulUnum, 

£0  daz  fin  nicht  gebrichet. 

fwer  daz  widerrprichet, 

den  wil  ich  laip  die  warheii  fen*.   45 

als  die  rede  was  gerchdn, 

do  warten  fi  hinunder 

und  vunden  michel  wunder, 

des  fi  wurden  vil  unvro. 


deme  guten  Augufiino  50 

was  ein  vinger  hin  genumen. 

do  liezen  fi  nicht  me  bekumen  (139^3 

ienen  bruder  bi  daz  grab, 

der  den  vinger  vergab. 

ein  ander  wart  an  finer  ßat  bö 

über  die  hüte  gefat. 

Hugo  ein  reiner  munch  hiez, 
der  an  fime  herzen  liez 
wurzeln  tugentliche  kraft, 
er  was  mit  fietekeit  behaft  60 

an  unfers  herren  minne. 
er  hete  in  fime  finne 
Augullinum  funderllch 
gezogen  genzlich  an  fich, 
als  ein  vrunt  den  andern.  65 

fin  herze  wart  im  wandern 
dicke  an  Auguliines  fchrift, 
wand  im  genade  an  hoher  gift 
darinne  euch  dicke  zutrat. 
Augufiinum  er  des  bat  70 

riete  und  dar  uf  gienc  fin  lagen, 
daz  er  nicht  fiurbe  an  andern  titgen 
niwan  an  finer  hochzit. 
do  tet  er,  als  nt^ch  ein  vrunt  pflit, 
Augullious  gegen  in.  75 

do  ez  quam  in  deme  iare  hi^ 
vor  faote  Augufiines  tac, 
der  munch  viel  nider  unde  pflac 
wol  vumfz^n  tage  fieoh  wefen. 
er  dachte  Telbe  nicht  generen         go 
und  was  in  kleinen  forgen. 
als  an  deme  tage  morgen 
die  reine  hochzit  antrat, 
des  abendes  fich  der  bruder  bat 
berichten  wol  nach  rechte.  85 

deme  feiigen  gotes  knechte 
gefchach,  als  er  begerte. 
lieblich  man  in  gewerte, 
fwaz  in  an  tugenden  folde  hegen, 
do  bat  er  fich  uf  afchen  legen         90 
an  die  erde  alfo  bloz, 
wand  fin  bekentnilFe  groz 
begreif  daran  der  erden, 
daz  er  vil  fehlere  werden 
nach  tode  folde  ein  erde  hie.  95 

der  abcnt  fus  befiten  gie, 
die  trübe  nacht  fich  uCbrach. 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
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do  wart  ^iii  ander  dinc  gelribeB. 

in  der  kirchen  dort  was  blibeit 

ein  prifter,  wand  er  Tolde  beten. 

der  fach  in  die  kirchen  treten 

Tchoner  itiogelinge  tu.  5 

dem  manche  wuchs  ein  vreudenfpil 

an  irre  gegenwnrtikeit. 

fi  waren  alle  wol  bekleit 

mit  wizzeme  gewete. 

do  er  die  alle  bete  10 

berchowet  uf  ein  wunder, 

fo  ficbter  albefander 

einen  bifchof  eren  toI, 

der  waz  gezieret  umnazen  wol 

nach  in  gen  durch  die  kircbtur.      15 

des  muncbes  wille  brach  do  vur, 

wand  er  vragete  mere, 

wavon  die  rote  were 

und  wa  fi  wolden  wandern  hin. 

do  Tprach  ir  einer  wider  in  SO 

unde  berichte  in  alfUs 

*iue  get  Auguftinua 

mit  finen  tnmherren. 

fines  vrundes  werren, 

der  dort  fiech  ift  gelegen,  t5 

wii  er  helfen  im  verpflegen 

und  die  feie  wol  bewarn. 

die  Tal  mit  In  zu  himele  varn, 


vri  vor  aller  leide  not'. 

do  fach  der  manch  wie  fleh  bot     30 

die  gotes  Tchar  der  vrien 

hin  zu  der  firmarlen, 

da  der  kranke  bruder  lac, 

des  euch  die  fuche  alfo  pflac, 

daz  fi  in  tot  dructe.  35 

Auguilinus  zncte 

die  feie  als  ein  getruwer  böte 

und  brachte  fie  mit  im  zu  gote, 

da  ü  ir  Ion  von  im  nam. 

nu  ful  wir  uf  der  tugende  Aam      40 

buwen  mit  erlichen  fiten 

und  Augußinum  Aete  biten 

vor  uns  zu  vlehene  got, 

daz  er  durch  vrnntllch  gebot 

uns  armen  hie  bedenke  45 

und  uns  getrulich  fchenke 

dcB  trankes,  den  er  alfo 

fchancte  AuguRino 

mit  warhafter  wifheit, 

uf  daz  wir  erlich  bekleit^  50 

uz  alleme  wandele  gefloufl, 

bekumen  zu  der  bratloufl, 

da  Criilus  finer  brüte  gert 

und  die  vreude  Aete  wert, 

eweclich  an  endes  vriß.  55 

gelobet  fiOu  lefua  Griß ! 


5%.    Von  fante  Feiice. 


Felix  ein  reiner  prifier  hiez, 
der  von  fime  herzen  ßiez 
fwaz  rechten  tugenden  wider  iß. 
unfern  herren  leHim  Crift 
bete  er  mit  voller  vruntfchaft 
lieblich  an  fich  gehaft 
und  was  euch  im  gebunden, 
diz  was  in  den  ßunden, 
do  man  die  reinen  crißen 
mit  vil  argen  lißen 
muete-  harte  fere. 
zu  Borne  kröne  und  ere 
trugen  Maxlmianus 
unde  Dioclecianus, 
zwene  ungeloublge  man. 
Felix  wart  gegriffen  an 
und  den  vurßen  bracht  fo  hin. 


finer  hohen  tugende  fin 

liez  in  nicht  wichen  um  ein  bar, 

wand  er  bekante  al  ofienbar,  20 

wer  er  was  und  waz  er  treib. 
5    wie  er  mit  wlUen  ie  bekleib 

an  Crißo  gotes  kinde. 

des  zürnten  harte  fwinde 

die  vurßen  unde  hiezen  S5 

die  andern,  daz  fi  liezen 
10    in  balde  hin  durch  ir  gebot 

brengen  vur  den  abgot 

und  twingen,  daz  er  muße  beten. 

Felix  quam  da  hin  getreten  SO 

vur  einen  got  vil  unwis, 
15    der  was  genant  Serapis 

und  den  beiden  uz  erweit. 
,  Felix  der  reine  gotes  holt 


18}  fit  er  iS.  —  S4}  verren  K. 
33)  des  8t.  den  S. 


▼09    SANtfeB   BOIMO. 


455 


die  Iu(e  und  quameo  dar. 

Egidius  natu  diffes  war 

und  wolde  im  onch  entwichen. 

vurwart  begonde  er  llrichen 

in  eine  wiltnufne  uaem  wege,  5 

da  er  mit  einlitzer  pflege 

mochte  von  den  lutea  wcfen. 

ein  ßat  hete  er  im  usgelefeo 

mit  arbeitiicheme  rnohe. 

diz  was  in  eime  bmcbe,  tQ 

da  ein  tmge  enbinnen  lac. 

er  vant  durch  nutzes  beiao 

ein  hol  und  einen  burnen  gut. 

ey,  wie  des  vreute  fleh  fin  mut, 

daz  er  alleine  mnlle  weren  I  16 

ez  duchte  in  gar  nzerlefen 

ein  gemach,  des  in  nicht  verdros. 

daz  ungeverte  was  da  gros 

und  der  purch  To  dicke, 

daz  nieman  ganse  blicke  SO 

gehaben  mochte  fo  hin  von. 

nu  was  ein  tier  des  gewon, 

ich  meine  ein  wilde  binde, 

daz  fi  wart  fin  gefinde 

und  dicke  lac  vor  fime  hol.  ^ 

biwilen  tet  fi  im  euch  woi, 

wand  fi  in  bedachte 

und  fumeliche  dinc  in  brachte, 

des  er  genoz  zur  lipnar. 

zu  einen  ziten  quamen  dar  ^ 

des  kuniges  legere  uf  gewin. 

ir  wec  geriet  alfo  hin 

nicht  verre  von  Egidlo. 

fine  binde  widerlief  in  do 

und  quam  den  hunden  Mo  vur,      3& 

daz  fi  nach  nf  irme  Tpur 

mit  voller  gierde  liefen. 

die  knappen  mite  riefen 

und  ranten  zo  Ir  vollen  na. 

die  binde  enllef  hie  noch  da  40 

durch  der  hunde  herten  kric. 

fi  nam  ot  Iren  rechten  Aic 

vafie  gegen  der  dicke. 

vor  der  hunde  blicke 

lief  fi  balde  in  den  pnfch  45 

und  qnam  an  Iren  guten  lufch, 

da  Egidius  wonen  pflae.  itit^') 


vor  finen  vuzen  fi  gelac 

hellco  unde  mnde  gar. 

der  gute  nam  ir  do  war,  50 

wie  fi  heize  flagete. 

vil  übel  in  behagete, 

daz  fin  tier  fo  müde  quam. 

binnen  des  er  onch  vernam 

die  hunde  bellen,    do  fprach  er      55 

mit  gutes  herzen  beger 

bin  zu  goto  fin  gebet, 

daz  er  vor  die  binden  tet 

und  bat  fie  got  behüten. 

fwaz  fi  fich  do  genuten,  60 

die  binde  die  was  gar  verlorn. 

fwie  ez  den  knappen  were  zorn, 

doch  mochten  in  der  Aunde 

nicht  neher  im  die  hnndo 

dan  eines  lleinwnrfes  wit.  65 

fi  taten  als  di  läget  pilit 

und  iageten  zu  bie  und  da 

und  immer,  fwanne  ein  hunt  fo  na 

quam,  als  ich  gefprocben  habe, 

fo  lief  er  bulendo  bin  abe  70 

biz  zu  den  legeren. 

von  difen  felben  meren 

entfiunt  in  allen  wunder  groz. 

do  fie  euch  dilTes  verdroz, 

wand  fi  die  nacht  underfchriet.       75 

ir  ieglich  hein  zu  hufe  fehlet. 

Des  andern  tages  fl  quamen, 
die  hunde  mit  in  nanen, 
aber  an  die  felbe  flat, 
idoch  fwelch  hunt  hin  in  getrat      80 
unz  eines  Aelnwurfes  wit, 
der  lief  balde  hin  befit, 
als  er  verbrant  were. 
fwaz  da  die  legere 
arbeitten  und  Ir  hunde,  85 

doch  wart  verlorn  die  Aunde, 
wand  fi  da  nicht  enfchufen. 
ir  blafen  und  Ir  rufen 
nicht  da  vurwart  iagete. 
do  man  den  kunige  fagete  90 

die  mere  albefunder, 
vur  ein  michel  wunder 
entpfienc  d^  herre  die  gefchicht. 
euch  enwolde  er  lazen  nicht. 
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daz  er  mit  harte  rlcher  gift 

machte  ein  erliche  ßift 

in  lobelicher  werdekeit. 

als  daz  kloüer  wart  bereit 

und  darinne  ein  famenunge,  5 

do  bat  des  kuniges  isunge 

Egidium  der  mere, 

daz  er  ein  vater  were 

in  deme  kloftere,  da«  fin  wort 

und  fin  rat  Tchufe  aldort  10 

mit  lebens  underrcheide.  (141^) 

o  we  do  wart  im  leide, 

daz  er  gemach  folde  lan 

und  ungemach  nu  befian 

da  er  die  werlt  leben  fach.  15 

des  kuniges  wort  in  uberfprach, 

daz  er  als  die  getruwen  tunt 

diz  reibe  klofter  underfinnt 

und  was  ein  abt  darinne. 

fines  herzen  finne  30 

brauten  alle  hin  zu  gote. 

daz  larter  euch  die  felben  rote, 

die  under  im  do  was  begeben.  . 

finer  heiligen  tugende  leben 

wite  errchal  in  die  laut,  S5  ^ 

den  ouch  da  finer  helfe  haut 

mit  genaden  wart  geroct.        ^   ^. 

zeimal  was  ein  menfche  geßruct    ^ 

mit  todes  fiten  und  was  tot« 

deme  ouch  fine  helfe  bot  SO 

Bgidius  mit  gebete, 

wand  er  in  fehlere  erquicket  hete. 

fulcher  tugende  was  er  vol. 

nu  weHe  er  in  deme  geiile  wol^ 

daz  noch  in  kumftigen  tagen  SA 

fin  klofter  folde  an  noten  wagen, 

hievon  er  fich  zu  helfe  zin  bot 

und  quam  zu  Rome  durch  die  not, 

daz  er  im  brieve  erwürbe 

und  nicht  da  heime  erfiurbe  40 

fines  klofieres  vriheit. 

im  wart  der  brieve  ficherheit 

wol  nach  finer  willekur. 


ouch  wurden  im  da  zwo  tur 

von  holze,  daz  was  cypreffin,        45 

an  einer  nach  deme  willen  fin 

was  fchone  ergraben  Petrus 

und  an  der  andern  Paulus. 

Egidius  nach  witzen  fcharf 

in  Tyberim  die  tur  warf;  50 

ein  wazzer  ift  alfo  genant. 

in  die  gotlichen  haut 

beval  er  die  zwo  tur; 

und  er  quam  fo  hin  vur 

und  alfo  heim  in  fime  wege.  55 

feht,  wa  er  mit  fchoner  pflege 

die  zwo  tur  vant  uffem  fiadel 

an  in  was  nindert  ein  fchade, 

wand  fi  waren  wol  behut. 

Egidius  der  vater  gut  60 

dancte  gotes  gute, 

der  in  der  tobenden  vlute 

die  tur  im  hete  wol  bewart. 

fi  wurden  drate  hin  gefchart 

und  an  daz  klofier  geleit  65 

zu  alTulchcr  ficherheit, 

daz  die  romirche  gewalt 

hete  in  rechter  einvalt 

daz  hus  in  iren  fchirm  genumen. 

nu  was  itzo  daz  ende  kumen         70 

Egldio  deme  reinen, 

daz  er  fich  vereinen 

in  himele  folde  zu  gote. 

von  fime  heiligen  geböte 

wart  er  fiech  und  gelac.  75 

got  liez  in  fines  endes  tac 

e  fehen  in  finen  witzen  tief. 

allen  brudern  er  do  rief 

und  fprach  ob  in  fin  gebet. 

mit  deme  und  er  daz  getet^  80 

in  gutem  aldere  er  do  Aarb 

und  vur  da  hin,  dar  nach  er  warb 

in  der  heiligen  rote. 

nu  fi  er  gut  uns  zu  gote 

und  helfe  uns  ouch  in  den  beiac,  85 

wand  er  ez  harte  wol  vermac. 


52.    Ton  fante  Lupo  einem  bifchove. 


üupus  hiez  ein  bifchof, 
der  mit  eren  finen  hof 
hielt,  darinne  er  was  gefat. 


Synonenfis  hiez  die  Aat, 

da  er  ein  geifilich  vater  was. 

er  hielt  fich  als  ein  fpigelglas 


4)  ger  S.  —  13)  er  nach  folde  K.  -  37)  im  S.  —  55)  fioem  5. 
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die  uf  trinken  fiat  verquoln. 

Icait  wazser  llez  er  iioln, 

des  was  der  tuvel  fere  vro, 

wand  er  mit  dem  trunke  alfo 

wolde  in  in  fin  gewifciiet. 

der  tranc  was  fns  gemirchet, 

wand  der  tuvel  drinne  fwam. 

do  der  tranc  vor  in  quam, 

des  birchoves  heilikeit 

verßunt  xvl  liant  wie  im  gefeit 

an  dem  tränke  was  ein  brach. 

er  enthielt  wo!  finen  buch, 

wand  im  der  tranc  nicht  gezam. 

fin  kuffen  er  wol  balde  nam 

und  leitez  oben  uffen  tranc 

tehtf  do  ieit  micheln  getwanc 

der  tuvel  nnde  bangen, 

wand  er  nu  was  gevangen 

da  er  im  nngerne  lac, 

doch  muft  er  beiten  uffen  tac, 

wand  er  aldarinne  bleib^ 

unz  der  bifchof  getreib 

uf  in  fchande  genno. 

do  er  im  onch  das  feil  entflac, 

do  vloch  er  vaHe  hin  ifa 

und  meit  den  bifchof  euch  dama. 

fiz  vugete  fich  in  einer  zit, 
daz  fich  famente  vil  wit 
der  kunic  von  Vrancriehenlaat, 
Lotarius  was  er  genant, 
und  wolde  fin  gut  witen. 
in  den  felben  ziten 
quam  mit  ritterlicher  wer 
vur  die  fiat  euch  fin  her, 
da  dirre  bifchof  wonen  pflac 
daz  lut  gemeinlich  erfchrac, 
als  fi  diz  her  gefahen. 
do  liez  der  bifchof  gaben 
uf  daz  munßer  StephanI, 
da  der  merterere  vri 
zeime  wirte  was  erweit, 
der  bifchof,  der  gotes  helt 
hiez  eine  glocken  loten, 
die  vor  allen  lutea 
fere  fchonen  galm  bot* 
hievon  befiant  euch  ein  not 
die  viende,  die  do  quamen, 
wand  do  fi  vemamen 


den  galm  von  difer  glocken, 

da  waren  fi  erfchrocken,  50 

daz  fi  nicht  tniweten  genefen, 

ob  fi  da  lenger  folden  wefen; 
i    des  machten  fi  fich  an  die  vlucht, 

Idoch  genam  ein  uberzucht 

der  kunic  von  deme  lande,  55 

fo  daz  man  im  benande 

die  fiete  genzlich  und  ergab. 
10    die  lute  giengen  fo  hin  ab 

und  empfingen  fine  knmft. 

gegen  fin  er  grozen  figenomft         €0 

brachten  fi  ir  prifant, 

idoch  der  gotes  wigant, 
15    der  bifchof  wolde  in  nicht  entpfan 

noch  gegen  im  einen  vuz  gan, 

wand  im  under  fine  haut  65 

nicht  zu  gehorte  diz  laut 

und  was  doch  herre  drohe  erkorn. 
^    do  wart  dem  kunige  uf  in  zoro 

unde  fante  als  er  wolde 

in,  da  er  fierben  folde  70 

von  mangeis  ungemache, 

in  alle  dirre  fache, 
t5    fwie  er  were  gar  ane  fchult, 

doch  hielt  er  volle  gedult 

und  dancte  gotes  gute  75 

vil  fiele  an  fime  gemate. 
8in  lute  waren  vil  unvro 
90    and  fchufen  kurzelichen  do, 

daz  im  holde  wider  wart. 

ein  bifchof  wolde  in  valfcher  art  80 

binnen  des  befitzen  hie 

den  Aul,  der  ienem  abegie. 
55    daz  was  den  bnrgdren  Ieit, 

als  fi  mit  voller  grimmekeit 

bewifeten  an  deme  bifchove.  85 

fi  flugen  in  von  finem  hove, 

daz  er  tot  darnider  lac. 
40    Lupus  der  bifchof  fere  erfchrac, 

do  er  die  mere  vernam. 

do  der  gute  bifchof  quam  90 

vur  den  kunic,  do  was  er 

von  langen  gebrechen  her 
i5    vergelwet  und  worden  kranc. 

feht,  wa  unfern  herrea  twanc 

fin  tugent,  daz  er  im  ifa  95 

vor  deme  kunige  gab  alda 


80)  Datanas  K.    Dotafias  S. 
—  55)  in  St.  von  S, 
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io  die  fiat  Nichodemiam, 

da  ß.  ge£e%zen  varen^  qaam 

und  wolde  finem  ablote 

nach  der  ewarten  geböte 

opfern  durch  ein  hohzit.  5 

man  liez  do  rufen  harte  wit 

die  criftenlute  und  verfpehen^ 

die  an  Griftum  pflagen  iehen, 

der  man  begerte  fere, 

uf  daz  fi  mit  unere  10 

muAen  vor  dem  kunige  fian. 

nach  in  wart  fuchen  da  getan 

deifwar  harte  vlizec, 

unz  man  ir  dri  und  drizec 

begreif  und  brachte  vur.  16 

die  waren  in  fulcher  willekur, 

daz  iegJicher  gerne  lide 

durch  got  und  der  feie  vride 

an  deme  Übe  allen  tot^ 

do  man  fie  vor  den  kunic  bot.        SO 

der  fprach  zun  gotes  knechten 

'eya,  ir  torechten^ 

waz  ir  mir  ebene  fit  bekumen  I 

nu  habet  ir  lange  doch  vernumen, 

daz  ich  die  criüenheit  verbot         85 

und  gelobete  in  allen  grimmen  tot 

die  fich  verliezen  uf  den  fin'. 

do  fprachen  fi  euch  wider  in 

'ia  ez  ifi  nicht  funder  daz. 

wir  haben  wol  dinen  haz  30 

vernumen,  den  du  hafi  uf  got, 

und  diu  offenlich  gebot, 

daz  von  dir  ift  witen  gefeit. 

ez  duoket  uns  ein  torheit, 

des  habe  wir  ez  zeime  fpote'.        85 

do  wart  der  kunic  von  der  rote 

gebracht  zu  voUeme  grimme. 

mit  zorniger  ßimme 

fprach  er  zu  finen  knechten  do 

'nu  machet  dlfe  lute  unvro,  40 

fit  in  gemach  iß  unkunt. 

zuflat  iegliches  munt 

alhie  mit  grozen  fieinen 

unz  den  vil  unreinen 

die  zene  uzvallen  an  fiucke.  45 

ir  fult  euch  Iren  rucke 

mit  flogen  harte  wol  durchwlden. 

darnach  fult  ir  Ae  befmiden 


in  tiefeme  kerkere, 

wand  ich  mit  grozer  fwere  50 

ßiC  alhie  wil  fchenden 

unde  ir  leben  enden\ 

Die  ungevngen  knechte 
taten  nach  ir  rechte, 
als  in  der  herre  gebot.  55 

groz  Ungemach  unde  not 
wart  an  die  lute  geleit, 
darinne  fi  mit  bitterkeit 
wurden  iamerlich  gequelt. 
Adrianus  der  helt  60 

da  bi  andern  rittern  was, 
wand  in  der  kunic  felbe  uzlas, 
daz  er  ein  houbt  da  were. 
nu  fach  er  an  die  fwere, 
die  man  den  criüenen  bot  65 

und  wie  fi  die  groze  not 
llden  gutlich  mit  gedult. 
feht,  von  dirre  felben  fchult 
wart  fin  herze  erweichet. 
ez  hatte  ein  teil  erreichet  70 

got  mit  fines  felben  liflen. 
er  gienc  hin  zu  eime  criften, 
den  man  da  fluc  durch  leides  gir. 
'ey,  liebe',  fprach  er,  'fage  mir, 
welch  iß  uwer  zuverficht  75 

an  des  geloubens  mitepflicht, 
durch  die  ir  diz  hie  lidet 
unde  in  der  not  vermidet 
ungeduldigen  fin'? 

do  fprach  lener  wider  in  80 

'eya,  wer  mac  dir  gefagen 
welch  vreude  uns  kumt  nach  difen  tagen 
in  unfers  herren  touge? 
ez  engefach  nie  ouge, 
nie  kein  ore  vernam,  85 

wand  ez  nie  in  kein  herze  quam, 
waz  got  den  vrunden  dort  wil  geben, 
die  hie  in  noten  durch  in  leben', 
als  er  diz  vollen  fprach, 
hiemite  ein  Hecht  niderbrach  90 

in  Adrlanes  herzen, 
daz  er  e  allen  fmerzen 
lide  in  deme  gelouben 
e  er  im  lieze  rouben 
den  rechten  wec  hin  zu  gote.        95 
f^s  fpranc  er  in  der  crißen  rote. 
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und  mit  vlelichen  fiten 
den  guten  got  var  nioh  biten, 
daz  mir  helfe  raa^e  kamen, 
fwenne  man  mir  wil  verdrum^n 
min  leben  ifa  vor  der  ßunt,  0 

wil  ich  daz  dir  machen  kunt, 
uf  daz  du  TchoweA  welche  not 
mir  hie  volget  uffen  tot'. 

Hiemite  giene  die  vrowe  bin. 
ir  andacht,  ires  herzen  fin  10 

was  zu  gote  vollen  gut. 
fi  bat  mit  ßeter  demut 
got  Adrianum  bewarn, 
fo  daz  er  muAe  vollenvarn 
an  deme  gelouben,  des  er  pflac.    1«^ 
ein  teil  die  vorchte  ir  nahen  lAC^ 
daz  in  ritter  unde  man 
durch  bete  folden  ziea  her  d^in 
mit  üeter  anläge. 

fine  vrunde  und  fine  muge  80 

vorchte  fi  vil  fere, 
daz  er  durch  ir  lere 
folde  wanken  befit» 
nu  trat  euch  im  her  na  d|e  ^t 
und  der  befcheiden  tac  25 

daz  in  des  kuniges  grimmer  Hac 
pinigen  wolde  manigerbant. 
als  Adrianus  euch  entpfiint 
des  tages  und  in  weile, 
do  fchuf  der  belt  veile  SQ 

mit  gäbe  und  euch  mit  vruntl^cbaft» 
daz  im  des  kerkeres  baft 
heimelich  wart  entflozzen; 
ouch  fo  bete  er  genozzen, 
daz  fi  in  lieb  alle  beten.  ^ 

fus  quam  er  fliehende  getret.en 
hin  gegen  finer  vrowea 
und  wolde  fich  la^  fcbowen, 
als  er  vor  des  zu  Ir  fpra^h, 
e  in  totlich  ungemacb  40 

von  dirre  werlde  neme, 
idoch  e  4az  er  queme 
zu  hus,  do  wart  man«  &u  gewar> 
ez  machte  ein^r  offenbar: 
fime  reinen  wibesnam»  ^ 

wie  Adrianus  dort  quam 
vri  unde  UDgevangen. 
feht,  do  was  fi  begangen. 


ob  fi  geloubete  oder  nicht 

dirre  felben  gefchicht.  50 

^eya,  liebe',  fpracb  fi  do, 

got  mache  mich  nicht  unvro 

an  mines  berren  vriheiti 

mir  were  gar  von  herzen  leit, 

ob  er  gefcheiden  wurde  55 

von  der  fuzen  bürde, 

die  im  got  hat  gefchicket. 

er  ifi  bi  den  verfirlcket, 

die  hin  zu  gote  wellen.  (143^) 

bete  er  ouch  die  gefellen  60 

verkorn  durch  fine  zageheit, 

fo  were  min  unfelde  breit 

und  min  irdifch  vreude  blint*. 

binnen  des  quam  ein  kint 

geloufen,  fwie  A  was  unvro,  65 

\rowe,  vrowe*,  fpracb  ez  do, 

'min  herre  ifi  itzu  vor  der  tur'. 

feht,  wa  die  vrowe  lief  hervur 

felbe  an  grozer  gebe 

und,  do  B.  in  der  nebe  70 

Adrianum  fach  do  kumen, 

ir  tur  wart  gein  im  zu  genumen, 

berigelt  nach  ir  willekurl 

B  hiez  in  biiben  alda  vur, 

wand  fi  fich  an  im  des  verfach,     75 

daz  er  durch  vlien  fin  ungemacb 

von  Crlfio  bete  bingetreten 

unde  die  abgote  angebeten 

nach  des  kuniges  lere» 

fi  weinte  ummazen  fere  80 

und  fpracb  zu  im  'wol  hin,  wol  bin, 

min  liebe  und  min  vrundes  fin 

fal  in  verfmahen,^  fwie  ez  gat, 

der  Crifiiim  nu  verworfen  hat. 

eya,  torecbter  man,  85 

waz  woldeßu  e  grifen  an 

ein  begin  in  guter  wende 

und  hafi  im  ein  bofe  ende 

gegeben  nu  mit  dlner  vlucht. 

du  bili  deifwar  uz  kranker  vrucht,  90 

wand  du  vluhefii  vor  der  zit, 

e  fich  erhebe  ein  notßrit 

und  darinne  ein  vellen. 

ey  wol  dinen  gefellen^ 

den  heiligen,  den  guten,  95 

mit  den  du  in  ir  hüten 


«9)   enwefte  S.  —  36)  er  /•  S.  —  40)  ein  K.  u.  S.  —  41)  vor  iSf. 
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ia  ubellicheme  willen, 

ao  deme  er  wolde  vlllen 

djz*  reine  gefinde. 

mit  zornlicher  fwinde 

qiiamen  To  bin  fine  boten  5 

in  des  kerkeres  knoten. 

ane  allerhande  erbarmen 

namen  fi  die  armen 

und  brachten  var  gerichte  fie. 

genuger  was  kranc  alhie  10 

daz  man  in  fleiite  als  ein  via. 

Adrianus  Telbe  giCj 

wand  er  was  inoc  und  dannoch  ßarc. 

fine  viende  waren  im  arc 

an  fin  nngelucke.  15 

im  waren  uf  den  rucke 

fine  hende  onch  gebunden. 

fus  gienc  er  in  den  Aunden 

als  ein  morder  oder  ein  dieb. 

Natalia  fach  ir  harte  lieb  SO 

unde  gienc  an  finer  fiten.  Ct44«) 

fi  mante  in  zu  allen  ziten, 

daz  er  vrolicb  gienge 

und  die  kröne  entpfienge, 

die  im  got  dort  wolde  geben.         85 

*ez  Wy  Tprach  ü,  *ein  kurz  leben 

damite  wir  nu  ummegan. 

man  Tal  dich  hie  zu  tode  Dan, 

deirwar  daz  bat  doch  kurzen  vuz 

und  fo  Wirt  diner  forgen  buz,        30 

wand  fi  get  uffez  ort. 

got  wll  dir  bi  den  engein  dort 

ein  Ilete  vreude  vor  im  geben'. 

fus  quam  der  edele  man  beneben 

vor  den  kunic,  daz  er  In  fach.       35 

mit  Zorne  er  in  anfprach 

*du  Talt  balde  fo  hin  treten 

und  an  mine  gote  beten'. 

des  entweich  im  dirre  gar. 

do  liez  der  kunic  in  offenbar         40 

flachen  unde  fiozen 

mit  ungevugen  grozen, 

unz  im  vollen  we  gefchach. 

als  daz  Natalia  gefach, 

daz  man  Iren  herren  fluc  45 

und  er  daz  gutlich  vertruc, 

do  begonde  fi  ir  wandern 


zu  den  heiligen  andern, 

die  noch  dort  hindene  waren 

enthalten  zu  den  varen,  50 

daz  man  fie  folde  ertoten. 

fi  fagete  in  von  den  noten, 

in  den  ir  lieber  herre  was, 

und  doch  mit  tngenden  genas, 

wand  er  behielt  die  gedult.  55 

'hievon,  fprach  fi,  ir  ouch  fult 

nch  Aerken  zu  der  leiden  brunß. 

er  hat  der  martere  begunft 

und  wil  bi  gote  ligen  nider*. 

do  lief  die  vrowe  hin  ira  wider     60 

zu  Adriane  irem  man, 

den  fach  fi  volleclich  daran, 

daz  er  die  abgote  vloch 

und  fich  uz  irem  willen  zoch, 

die  in  wolden  leren  65 

und  an  unrecht  keren 

mit  bitender  volleifie. 

'ez  fint  ubele  geifie', 

fprach  er,  *die  ir  vur  gote  hat'. 

do  was  gein  im  des  kuniges  rat,    70 

daz  er  durch  fine  hulde, 

die  gote  nicht  enfchulde, 

wand  R^  weren  gar  gerecht. 

do  fprach  zu  im  der  gotes  knecht 

'eya,  dürftige,  nu  fich,  75 

nt  du  pinigeß  alfo  mich, 

daz  ich  hie  halde  zu  gefpote, 

die  ir  habet  uch  vur  gote 

und  doch  werlich  nicht  gote  fin 

und  o  welcherhande  pin  SO 

beitet  des  nach  gotes  geböte, 

der  deme  warhafteme  gote, 

der  himel  und  erde  gefchuf, 

erbutet  dicke  manigen  ruf 

und  loukent  fin  durch  ubelen  mati  85 

zwar  die  fcharfe  helleglut 

ifi  billich  drumme  fin  gewin'. 

do  fprach  der  kunic  wider  in 

'nu  fich  die  vremden  mere 

haben  die  verkerere  90 

dir  in  den  mut  alfo  bracht. 

du  hall  ir  felber  nicht  erdacht, 

wand  fi  dir  e  was  bitter'. 

do  fprach  der  gotes  ritter 
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die  ewarten  im  lln  leit 

und  rprachen  viir  ein  llcherheit 

'herre,  herre,  laz  dar  abe, 

verwirf  daz  dicli  betrübet  habe 

und  haben  varwar  zu  gerpote!        5 

wizze,  daz  die  grozen  gote 

din  Cochter  haben  hie  genumen 

und  (ie  zu  erlichem  vrumen 

in  den  himel  fo  hin  bracht| 

des  Tai  man  Ir  durch  andaoht  10 

ein  fchone  bilde  machen 

in  vreudenrichen  fachen; 

daz  vuget  dir  und  ir  wole\ 

febt,  do  entweich  des  vater  dole 

ein  teil  von  fime  mute.  Ift 

er  liez  an  richeme  gute, 

wand  er  was  gutes  milde, 

ein  erlichez  bilde 

finer  tochter  machen 

und  gebot  in  den  fachen,  90 

daz  nieman  muße  vur  hin  treten^ 

er  enfolde  ez  anbeten. 

fiugenia  die  iunge  mageC, 
der  nu  Crißus  was  behaget, 
die  dachte  kleine  mere  S& 

uf  edelkeit  oder  ut  ere 
und  uf  der  werlde  richez  gut. 
n  karte  an  got  Iren  mut 
und  nante  euch  fleh  alfus 
mit  rechtem  namen  Eugenius.  30 

ir  waren  do  die  zwene  bL 
vrolich  giengen  dife  dri 
zu  eime  kloEere,  daz  da  was, 
da  man  fanc  unde  las 
unrerme  herren  zu  lobe.      O^O^)  84 
ein  reiner  vater  was  dar  obe, 
Helenus  ein  guter, 
aller  tugenden  vuter 
was  fin  heiligez  leben, 
des  Urkunde  wart  gegeben,  40 

als  ich  bi  difme  mere  fage. 
ez  vugete  fleh  in  eime  tage, 
daz  Helenus  der  degen 
folde  gotes  lere  pflegen, 
daz  widerfprach  ein  valfcher  man,  45 
der  hete  fich  genumen  an 
unrechten  gelouben. 
hievon  wolde  er  berouben 
Helenum  von  der  warheit. 


der  felbe  meißer  was  bereit  50 

an  flner  melßerfchaft  benant, 

idoch  der  gotes  wigant 

im  mit  worten  widerflunt. 

der  ubele  tet,  als  die  tunt, 

die  uz  genügen  buchen  55 

manige  liß  in  fuchen, 

unz  ir  krigen  ubergat. 

er  behielt  vil  na  den  grat 

meißerlicher  hüte. 

fehty  des  errchrac  der  gute  60 

delfwar  ummazen  fere. 

flu  einvaldige  lere, 

die  uf  des  gelouben  lit 

wendet  Iren  rechten  trit, 

konde  er  mit  worten  nicht  beweren  65 

und  do  larte  in  flu  witze  geren 

nach  eime  kämpfe  herte, 

den  er  und  der  geverte 

folden  alda  vechten. 

er  fprach  mit  worten  Hechten        70 

*man  fal  in  difen  fachen 

uns  ein  groz  vuer  machen, 

darin  ful  wir  beide  kumen, 

fweme  fin  geluke  mac  gevrumen, 

daz  er  genefe,  der  gefige,  75 

fwer  euch  da  ßerbe,  der  gelige. 

din  gelonbe  fchirme  dich, 

alfam  tu  der  mine  euch  mich 

and  behalde  mir  den  Üb'. 

Ma',  fprach  do  man  und  wib,  80 

*diz  iß  ein  gutez  urteil'. 

fl  waren  darzu  harte  gell. 

fwie  dem  meißere  vil  leit 

were  durch  fin  zageheit, 

doch  machten  fi  groz  vuer.  85 

der  kämpf  was  ungehuer, 

der  alfus  was  erweit. 

Helenus  der  gotes  helt 

was  ein  begin  des  kampfes. 

des  ungevugen  dampfes  90 

achte  er  nicht  durch  gotes  pris, 

do  er  gemachte  wol  zwis 

vor  fich  ein  kruzes  zeichen, 

do  gienc  er  funder  bleichen 

vor  deme  anderen  in  die  glut.        95 

finen  uberßarken  mut 

got  unfer  herre  mercte. 

hievon  er  in  ouch  ßercte 
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daz  fi  ir  helfe  wolden  geben 

unde  airo  Ir  kranke js  leben 

brengen  in  TeAe  Hute. 

Ellgenius  der  gute 

durch  got  half  der  vrowen,  A 

fo  daz  ir  wart  Terhowen 

ir  leit  und  brach  enzwel. 

er  gab  ir  ein  gut  olei, 

davon  ir  alle  Tuche  entweich, 

do  fi  ea  ot  an  die  bruft  geftreieh.  1# 

Melancia  die  vrowe  hiea, 
die  hie  entpfienc  den  genies 
von  denie  guten  Eugenio. 
fi  wart  der  helfe  alfo  vro, 
daz  manic  groser  prifant  15 

wart  in  das  kloAer  gefknt 
und  quam  ooch  felbe  dicke  dar. 
des  fchonen  manches  nan  fl  war, 
hievon  der  wec  fle  nicht  berott. 
nu  Tchowet,  wie  der  tuvel  brott     tO 
an  dirre  felben  vrowen. 
zu  vil  fi  wolde  TohoweD 
Eugenium  den  munoh  gut, 
des  wart  behalt  ir  kranker  mut 
an  im  mit  valfcher  liebe.  tA 

die  argen  bellediebe 
triben  zu  der  funden  grat 
und  gaben  ir  vil  guten  rat, 
wie  fi  in  uberqneme. 
daz  wib,  die  nngeneae  90 

In  valfchen  fieehtum  fich  do  warf» 
ü  was  an  unfelden  fcharf 
und  an  allen  tugenden  flia. 
boten  Tante  fi  nach  im 
und  bat  in,  daz  er  wolde  kuaien   M 
irre  kränkelt  zu  vrumen, 
wand  fi  fie  harte  mute. 
Eugenius  der  vil  gute 
wart  To  vlelich  gebeten, 
daz  er  quam  da  hin  getreten  40 

und  warte^  waz  ir  wurre. 
do  was  fi  vollen  knrre^ 
unz  ir  gefinde  von  ir  quam, 
daz  vil  ubele  wibesnam 
Tprach  do  zu  im  alleine  4A 

*na  wizzet,  waz  ich  meine 
und  durch  waz  ich  han  dich  befant. 
ich  bin  in  diner  liebe  enprant 
deiTwar  vefie  genuo'. 


hiemite  fi  Ire  bende  flMc  50 

an  fine  kleit  wo!  fiarke. 

JoTeph  der  patriarke, 

als  die  Tchrift  let  fohoweii, 

wart  kum  von  finer  vrowen 

alTo  krefiteclich  gebeten,  55 

als  dem  munche  wart  getreten 

mit  willen  in  die  nebe. 

er  wolde  in  einer  gehe 

alTam  JoTeph  von  dan  vlien 

und  uz  Tulcher  liebe  fich  zlen       00 

euch  ofifenlich  und  uberlnt. 

*eya%  Tprach  er,  *du  ubele  hut, 

des  tnvels  vrundinne, 

deme  valTche  finne 

fin  der  geluft  ein  anhält.  05 

hievon  du  billich  heizen  Tklt 

ein  tochter  des  abgmndes'. 

nu  Teht,  do  fi  des  vrnndes 

nach  irem  willen  kleine  wielt 

und  in  nicht  To  vefte  hielt,  70 

er  enpreche  fich  von  dan, 

hievon  fi  angeß  gewan, 

daz  er  nu  zu  fchanden 

fie  machte  In  allen  landen. 

durch  verebte  in  den  fachen  75 

wolde  ü  im  machen, 

daz  fin  ere  breche  ensswel. 

hievon  fi  lute  über  in  fchrel 

and  klagete  uf  in  ubele  dinc. 

do  wart  der  munch,  der  lungelinc  80 

leitlich  ufgehalden  To 

mit  Protho  and  Jacincto 

und  vor  den  lantvoget  bracht. 

die  vrowe,  als  fi  hete  erdacht, 

quam  leitlich  aldort  hin  gezoget     85 

vor  Pbillppum  den  voget 

und  klagete  im  vollen  Twere. 

Verniffl  die  ubele  mere', 

fjprach  fi,  *herre,  die  ich  klage. 

ez  geTchach  an  elma  tage,  00 

do  ich  was  fiech  unde  krano, 

daz  ein  crißen  za  mir  dranc 

Tam  ein  arzt.    diz  ergienc. 

abelen  willen  er  do  gevienc 

wand  er  min  ere  hete  benumen^     05 

were  mir  nicht  helfe  kumen'. 

Philippas  was  der  rede  nu  vro, 
daz  fichz  gevoget  hete  fo 
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tehtf  do  wart  der  vater  vro 

und  airo  vro,  das  er  do 

fie  weiDde  alumme  greif. 

fin  aide  leide  im  zufleif^ 

die  nach  ir  was  gewefen  groz.        5 

fin  antliit%e  er  gar  begos 

alda  mit  maniger  vrendenzar. 

die  muter  quam  geloufen  dar 

mit  vreuden,  als  fi  were  blint 

und  kante  wol  Ir  liebez  kint,  10 

e  wilen  daz  verlorne 

und  nu  daz  uzerkorne. 

uf  daz  viel  fi  welnde 

und  werlich  errcheinde, 

daz  ez  ir  were  ein  lieber  vnnt.      15 

feht,  wie  got  racli  offer  ßant 

fiugenien  die  iuncvrowen, 

daz  man  wol  mochte  rchowen 

an  dem  ubelen  wibesnam, 

die  mit  bofem  mere  quam,  SO 

als  ir  davor  habt  vernnraen. 

man  Tach  von  obene  ein  vaer  kumen, 

daz  fie  alda  verbrante 

und  fich  befiten  wante 

an  ir  gefinde  und  ez  zuhaut  S5 

vor  in  allen  verHant, 

wand  fi  der  vrowen  hülfen  e. 

des  gelac  uf  der  erden  me 

ir  gehngede  in  fnlcher  not. 

Philippus  fich  zu  haut  erbot  90 

und  wart  durch  got  ein  crißenmao. 

diz  reibe  leben  griffen  an 

fin  husvrowe  und  die  kindere. 

fus  muße  wichen  hindere 

der  ungeloube  hie  und  da.  34 

die  gotes  maget  Eugenia, 

vater,  muter,  brudere 

uz  ungecruwem  ludere 

harte  wol  bekarte, 

da  bi  fi  euch  fie  larte  40 

die  wege  der  rechten  crißenheit. 

do  wart  der  vater  fo  bereit 

zu  volgene  der  lere, 

daz  er  vurwart  mere 

nicht  voget  als  e  wolde  wefen^     45 

idoch  fo  wart  er  uzgelefen 

von  der  geloubigen  diet. 

ir  famenunge  daz  geriet, 


daz  er  bifchof  wurde 

und  durch  got  die  bürde  50 

trüge  hie  in  fime  lobe. 

do  in  befiricte  fus  der  klobe, 

der  herre  an  tugenden  veße 

tet  im  gar  daz  hefte, 

fwa  er  immer  ez  konde.  55 

fo  vil  er  euch  hegende 

predigen  unde  leren 

and  den  gelouben  eren 

mit  guten  werken  hie  und  da, 

unz  er  kurzelichen  dama  60 

im  felber  wol  zu  nutzen  tagen 

wart  von  der  heidenfchaft  ernagen. 

Die  gotes  maget  Eugenia 
und  ir  muter  Claudia 
vuren  do  zu  Rome  hin;  65 

euch  quamen  dar  mit  in 
Prothus  und  Jacinctas. 
A  dachten  wandern  alfus; 
da  fi  mit  irme  rate 
an  heiliger  predigate  70 

die  lute  wifeten  hin  an  got, 
wurden  fi  wol  hie  ein  fpot, 
daz  wolden  fi  durch  got  vertragen, 
nu  was  fo  lange  ir  ummeiagen 
in  unfers  lieben  herren  wort,         75 
daz  ez  zu  hove  wart  gehört, 
der  keifer  hiez  da  zu  gan 
und  die  iuncvrowen  ufhan, 
wand  fi  ir  predigate 
in  deme  volke  fate  80 

und  daran  vollen  ftete  fchein. 
'bindet',  fprach  er,  'einen  fteln 
ir  zume  hälfe  unde  lat 
fie  Valien  als  ein  unvlat 
in  des  wazzers  gründe'.  85 

diz  gefchach  uf  der  ftunde, 
wand  fi  daran  gehorchten  im. 
in  daz  wazzer  Tyberim 
wart  fi  geworfen,    diz  gefchach. 
feht,  wie  der  ftein  von  ir  brach     90 
und  fi  wart  ledic  unde  vril 
wartet,  wie  einem  menfchen  fi, 
daz  uf  truger  erden  gat 
und  nicht  hindernilTe  hat, 
Tus  gienc  fi  uf  des  wazzers  vlut.  95 
nu  was  fo  blint  der  ubelen  mut. 


4)   entfleif  S.  —  7)  manigen  S,  — 
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8«)  ir  vor  einen  K,  -  9«)  wart  S. 


«18 


voir  mann  norao  un  jaisiiicto. 


daz  fi  nicht  albefnnd^r 

nnrers  herreo  waDder 

wolden  alda  fchoweo. 

fi  nameo  die  innovroweo 

und  würfen  fie  durch  ubelen  fin       5 

in  einen  gluenden  oven  hin 

und  da  was  aber  bi  ir  got 

fin  milde  helfendes  gebot 

quam  ir  mit  fulcher  witüo, 

daz  die  burnde  hitze  10 

yergieno  und  ez  wart  kule. 

Teht;  der  genade  vule 

erweichte  noch  die  ubelen  nicht. 

fi  würfen  fie  nach  dirre  gefchieht 

in  eines  kerkere»  hae,  (148»)  15 

da  fi  unberuchet  lao 

Ton  irdifchen  luten. 

do  wolde  ir  euch  beduten 

Criftus  der  ubergute, 

daz  er  mit  ganzer  hüte  20 

wil  und  mac  die  vrunt  bewarn, 

die  durch  in  hie  ir  yreude  fparn 

und  fint  dar  abe  gehowen. 

er  quam  zur  iuncvrowen 

und  brachte  ir  gar  ein  wizbrot,     Sft 

daz  er  lieblich  ir  bot 

und  fprach,  als  ez  da  was  gewant 

*entpfa  albie  von  miner  haut, 

darabe  diu  not  fi  volant 

und  wizze,  ich  bin  din  heilant,       SO 

den  din  herze  fuchet. 

min  Wille  an  dir  geruchet, 

daz  du  kumes  uf  lieben  fiam. 

an  dem  tage,  da  ich  quam 

von  himele  uf  erden  mit  gehurt'.     85 

diz  ergienc  über  kurt, 

wand  darnach  an  dem  zenden  tage 

wart  gefant  zu  irme  Clage 

einer,  der  durch  unyuc 

ir  daz  houbet  abefluc.  40 

die  feie  unfer  herre  entpfie. 

darnach  kurzelich  ergie, 

daz  &  der  muter  vorquam. 


fchone  unde  lobefam 

wifete  fi  fich  und  fprach  45 

*muter,  du  falt  an  gemaoli 

nu  zu  funtage  bekumen'. 

rechte  als  fi  bete  hie  vernumen 

got  unfer  herre  alfo  tet* 

do  Claudia  fprach  ir  gebet  50 

mit  an  dacht  an  dem  funtage, 

do  fiarb  fi  funder  groze  klage 

und  quam  zu  himelriohe  alfuSt 

Prothus  und  Jacinctus 

wurden  von  den  beiden  55 

do  bracht  vil  unbefcheiden 

hin  vur  einen  abgot, 

da  folden  fi  durch  ir  gebot 

nach  der  gewonheit  an  fie  beten« 

die  zwene  quamen  bingetreten        60 

zu  deme  unreinen  bilde. 

ir  herze  gar  bevilde, 

daz  fi  kein  ere  im  teten« 

do  fi  gefprochen  heten 

an  Crifium  lefum  ir  gebet,  05 

zuhant  er  iren  willen  tet 

und  znrfluc  den  abgot, 

daz  alle  fin  ere  wart  ein  fpot^ 

wand  er  viel  nider  unde  brach. 

als  euch  die  übel  fchar  gefacht      70 

wie  ir  got  was  zubrechen, 

daz  wart  zuhant  gerochen 

an  Protho  und  lacincto. 

man  fluc  te  tot,  des  wurden  vro 

die  feien,  die  hin  quamen,  75 

da  fi  ir  Ion  namen 

bi  andern  mertereren. 

fi  mugen  in  allen  fweren 

uns  harte  wol  zu  helfe  treten, 

des  fuln  fi  fin  von  uns  gebeten       80 

durch  die  liebe  gutes  funs. 

got  herre,  la  geniezen  uns 

diner  vrunde  alfo,  daz  wir 

kumen  noch  fo  hin  zu  dir, 

da  du  den  vrunden  bifi  bereit         M 

mit  vreuden  in  fieter  ewikeit! 


&5.    Von  fante  Cornelio. 


Cornelius  ein  reiner  man, 
der  mit  gote  aihie  gewan, 
do  er  was  uf  erden, 


daz  er  mit  fchonen  werden 
pabeß  was  gefetzet  i 
euch  fo  wart  er  geletzet 
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in  die  riche  lier  iinde  dar, 

des  Dam  man  vil  lutzel  war. 

die  crißenheit,  die  gute  rote, 

fwa  fl  gefamt  was  in  ^ote, 

die  achten  nicht  der  mere.  5 

diz  wart  ummazen  fwere 

den  romirchen  vurllen 

und  liezen  fich  wol  durHen 

nach  den  crilienen  beide. 

fl  fchriben  anderweide  10 

in  die  riche  fulche  wort : 

*wir  biten  uch  beide  lue  und  dort, 

die  des  riches  kröne 

fit  nach  eren  lone 

gehorram  unz  da  her  gewefen,      15 

daz  ir  wollen  uzlefen 

vechtender  lute  ein  michei  teil 

zu  befchirmene  unrer  heil 

gegen  den^  die  wider  uns  leben', 

die  brieve  liefen  do  hin  neben       SO 

allenthalben  durch  die  laut. 

Inte  wurt  in  vil  gefant 

beide  verre  unde  na. 

die  herren  von  Thebaida 

wolden  Rome  euch  eren  85 

und  fich  mit  willen  keren 

durch  got  an  den  gehorfam. 

ein  rote  man  do  uz  nam^ 

darinne  manic  fchone  helt 

wart  gelefen  unde  erweit  30 

unde  in  ein  zal  gefundert,       (150t>) 

fechs  tufent  und  fechshundert 

fechzec  unde  fechs  man. 

die  ritten  erlich  von  dan 

in  ritterlichem  prife  35 

und  doch  nicht  in  der  wlfe, 

daz  fi  dikeiner  crißenheit 

wolden  immer  tun  ein  leit, 

wand  fi  geloubeten  an  Criß, 

daz  er  ein  war  got  ift  40 

und  den  hete  ir  geloube  erweit. 

Mauricius  der  gute  helt 

was  herzöge  in  dirre  fchar. 

fo  nam  des  vanen  erlich  war 

Exuperius  der  gute.  45 

euch  waren  in  fulchcm  mute 

Candidus,  Innocentius, 

Victor  und  Confiantinus. 


die  fechfe  waren  in  gotes  lobe 

den  andern  erweit  obe.  50 

ieglichem  was  gefundert 

ein  tu  reo  t  unde  hundert 

und  zen  man.    diz  was  eine  rote, 

beide  vor  luten  und  vor  gote, 

wol  bederbe  und  gevvere.  55 

mir  fagen  alfo  die  mere, 

daz  fi  grozer  ein  teil 

waren  an  des  libes  heil, 

dan  ander  lute  und  da  bi 

waren  fi  kune  unde  vri,  60 

wol  gewapent  unde  rifch. 

fi  waren  ouch  der  finne  vrifch^ 

an  guten  witzen  minnefam. 

nu  feht  die  fchar  zu  hove  quam 

und  vor  in  Mauricius.  65 

Diociecianus 

wart  dirre  fchar  ummazen  vro. 

er  hete  an  fich  geliet  do 

durch  gut  Maximianum, 

daz  er  im  hülfe  alum  und  um        70 

die  lant  wol  betwingen 

und  in  gehorfam  bringen. 

der  erße  liiez  den  andern 

gegen  Gallias  do  wandern, 

Maximianum  den  mein  ich.  75 

'nim  daz  her*,  fprach  er,  'an  dich. 

und  darzu  die  Tbebeen. 

du  falt  niemannes  vleen, 

wand  du  haß  ein  michei  her. 

flach  üe  gar  uz  irre  wer^  80 

die  uns  wollent  wider  wefen 

und  ein  ander  fecte  in  lefen, 

den  alfo  wir  alle  nemen  war*. 

Mauricius  unde  fine  fchar 

waren  in  durch  guten  vrumen        85 

zu  Marcellino  bekumen^ 

der  in  den  ziten  pabefi  was. 

gotes  lere  er  in  las 

mit  vil  getruwem  mute, 

wand  der  edele  gute  00 

was  aller  tugende  ein  gewer. 

*ey,  vil  lieben  kint',  fprach  er, 

*lat  uch  ot  nicht  berouben 

des  edelen  gelouben, 

den  ir  an  unferme  herren  habet.    95 

uch  fi  lieber,  daz  ir  fnabet 
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M     mit  dem  fwerie  in  diren  tot, 

*  e  ir  durch  dikeine  not 

*  uz  rechtes  gelouben  lit 
■      vallet  ein  einigen  trit 

^      und  wollet  von  im  wanken. 
i      des  uch  vil  vol  gedanken 
i      kan  got  io  finen  vreuden  dort', 
i      von  dirre  troAunge  wort 
wurden  fi  kune  und  halt 
alfo,  daz  irdifch  gewalt 
fo  Aare  in  nimmer  queme 
und  iren  gelouben  neme. 

Kunic  Maximianns 
nam  an  fich  diz  her  alfäs 
und  wanderte  gegen  Galliam. 
do  daz  her  ein  teil  beqnam 
über  des  gebirges  wege, 
do  wolde  nach  der  beiden  pflege 
Maximianus  opfer  geben 
den  abgoten  vor  fin  leben 
an  der  Aat  Octodorum. 
do  diz  quam  vor  Mauricium, 
wie  Maximianus  gebot 
UDz  an  iegliches  tot, 
daz  alle  die  gemeioe  Tchar 
folde  ir  opfer  brengen  dar 
und  darzu  fweren  herten  eit, 
daz  fi  mit  voller  grimmekeit 
erflugen  alle  criAen, 
Twie  R  die  indert  wiAen, 
zu  tode  vil  unrchone 
und  darzu  fwaz  der  kröne 
vreveliche  wider  ü; 
durch  die  fache  weich  hin  bl 
Mauricius  unde  fine  rote, 
wand  fi  an  deme  guten  gote 
mit  gelouben  wolden  wefen. 
fi  beten  in  ein  Aat  erlefen 
verre  hin  von  difem  her, 
da  fi  lagen  an  ir  wer, 
bl  Rodan  des  wazzers  vlut. 
ir  ougenweide  was  da  gut, 
des  waren  fi  in  gote  vro. 
do  wart  Maximiane 
gefaget  von  der  Thebeen  fchar, 
wie  fi  entwichen  von  im  gar 
und  wolden  nicht  ir  opfer  geben, 
fi  waren  alle  fo  hin  neben 


durch  fulche  fache  bekumen. 
als  er  dna  bete  an  in  vernumen,  50 
daz  fi  weren  crlAen, 
do  hiez  er  ane  vrlAen 
A    in  balde  fagen  fine  boten, 
daz  fi  quemcn  zu  den  goten 
und  ir  opfer  brechten  dar.  55 

do  enpot  er  die  fchar 
mit  endehafter  wifhelt 
10    'herre,  wir  fin  des  bereit, 
daz  wir  allez  daz  beAan, 
fwaz  nicht  wil  wefen  undertan      60 
deme  romifchen  gewalde. 
dar  uns  ot  verfchalde, 
15    daz  wir  icht  uf  die  crlAen  fwern 
da  bi  wir  uns  zu  rechte  ouch  wern 
den  abgoten  opfer  geben,  65 

fit  wir  in  ein  criAenlebea 
uns  hau  verbunden  manigen  tac. 
SO    hieven  des  nicht  wefen  mac, 
daz  wir  zun  abgoten  treten 
und  als  die  beiden  an  fie  beten*.     70 

Vor  zorne  was  in  grozer  not 
Maximianus  und  gebot, 
S5    daz  man  da  hine  queme 
unde  fin  gebot  ufneme ; 
wolden  fi  des  volgen  nicht,  75 

fo  folden  fi  in  der  gefchlcht 
fie  verzenden  alle, 
90    ich  meine  in  des  todes  valle^ 
ie  den  zenden  in  der  ichar 
ertoten  beide  her  und  dar.  80 

die  boten  fo  hin  quamen 
unde  hegenden  ramen 
35    nach  willen  ires  herren  wort, 
ob  noch  die  fchar  wolde  vort 
unde  den  abgoten  geben  85 

gebet  und  opfer  vur  ir  leben ; 
wolden  fi  da  wider  wefen, 
40    fo  folden  fi  mit  tode  uzlefen 
ieglichen  zenden  man. 
man  vant  die  ritterfchaft  ouch  dran  90 
vereinet  rechte  als  ein  gellt,    (151») 
dar  fi  nindert  einen  trit 
45    uz  deme  gelouben  wolden. 
als  ouch  die  gotes  holden 
vernamen  hie  den  willekur,  95 

daz  in  zwei  waren  vor  der  tur. 
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gedruct  den  vienden  under^ 

To  were  ich  hin  beninder 

verfiozen  von  den  eren. 

do  ich  begonde  keren 

mich  an  hochvart  und  an  kric,  6 

do  geriet  mir  wol  min  Aic, 

den  ich  quam  in  die  pfarre*. 

deifwar  der  felbe  narre 

entpfienc  fin  Ion  uffer  Hat. 

zum  munde  im  billich  intrat  10 

die  räche  durch  fin  übel  floz. 

ez  quam  zuhant  ein  biicfchoz, 

liecht  alfam  ein  fwert  geßalt 

und  fluc  den  bofen  mit  gewalt 

in  den  munt,  daz  er  Aarb.  15 

nu  feht  den  Ion  er  dran  erwarb, 

daz  er  was  ungerecht  geweren  (16t«) 

und  aller  felikeit  enllefenl 

SToch  han  ich  einez  gelefen, 
daz  doch  mac  ein  wunder  wefen,  SO 
als  ich  uch  laze  fchowen. 
ez  gefchach  einer  Troweiy 
die  bete  einen  lieben  £ün 
und  wolde  ouch  lieblich  im  tun. 
in  ein  klofier  fi  in  gab,  ti 

an  der  üat,  da  manio  grab 
der  heiligen  Thebeen  iH. 
darnach  in  vil  kurzer  vriß 
ir  fun  in  deme  klofiere  fiarb 
und  vur  wol,  wand  er  wol  warb  M 
als  ein  guter  hande  kint. 
der  muter  wart  ir  vreude  blint, 
als  fie  duchte,  und  ir  ere. 
fi  weinte  ummazen  fere 
Iren  fun,  den  lieben  S5 

und  mochte  nicht  gefchieben 
▼on  ir  diz  groze  ungemacb. 
darnach  ez  kurzelich  gefchach, 
daz  Mauricius  erfchein 
der  vrowen,  die  fua  uberein  4% 

fiete  weinte  iren  fun. 
'du  falt  mir',  fprach  er,  'kunt  tun 
durch  waz  du  alfo  fiete 
betrübet  in  ungerete 


dinen  fun  wolleß  klagen*?  45 

'owe',  fprach  fi,  *waz  fal  Ich  fagen 

dir  nu  ichtesicht  da  von? 

ich  muz  fiete  fin  gewori, 

daz  ich  weine  unde  klage 

min  liebez  kint  alle  tage,  50 

daz  mich  hat  alfns  verkorn'. 

do  fprach  er  'er  iß  nicht  verlorn. 

laz  um  in  din  weinen, 

wand  ich  wil  dir  erfcheinen, 

daz  er  mit  uns  iß  vor  gote.  55 

in  fime  heiligen  geböte 

hat  er  nu  groze  werdekeit. 

uf  daz  dir  ouch  die  warheit 

nach  minen  werten  muge  erßan, 

fo  fal  tu  hin  zur  kirchen  gan,  00 

zur  motten,  bore  wol  daz  arat« 

mit  den  bmdern  entfaat 

faitu  din  kint  da  hören. 

loh  wil  dich  nicht  betören, 

wand  du  in  falt  vernemen  alda'.     05 

der  vrowen  wart  da  vollen  ga. 

fi  quam  hin  zu  der  metten 

und  als  die  munche  betten 

anerhaben  den  gefanc, 

do  horte  fi,  wie  fchone  erklano     70 

alda  ir  kindes  ßimme. 

fus  liez  fi  von  dem  grinme, 

daz  ir  mitleide  vor  gebot, 

Ires  lieben  kindes  tot; 

wand  ä  in  dicke  dort  vernam,       75 

als  fi  zur  metten  ot  bequam 

unde  tet  ir  gebet  zu  gote. 

nu  ful  wir  an  die  guten  rote 

mit  gebete  wandern. 

Mauricium  und  die  andern,  80 

die  heiligen  Thebeen, 

mit  voller  andacht  vleen, 

daz  fi  uns  helfen  umme  got 

SU  behaldene  fin  gebot 

und  wir  ouch  in  die  vreude  kumen,  85 

da  wir  den  ewigen  vrumen 

vor  unferme  herren  vinden 

bi  finen  lieben  kinden. 


58.    Von  fante  luftma  einer  iuncvrowen. 


lußina  hiez  ein  maget, 
der  mit  tugenden  was  betaget 


vor  irme  reinen  ende, 
der  tuvel  unbehende 
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daz  im  fin  aint  do  nulTeriet. 
mit  Aarker  Aiche  er  niderfchriet 
ItiftiDen,  des  got  im  verhienc. 
an  maniger  not  er  zu  ir  gienc, 
heimelich  und  euch  offen, 
und  wolde  ot  fie  han  troffen 
mit  willen,  daz  fi  queme 
unde  Cjprianum  neme, 
des  fi  im  mit  tagenden  vur. 
do  fluc  des  tuvels  willekur 
in  Antiochien  der  ßat 
mit  Tuche,  die  wite  ummetrat 
an  den  luten  hie  und  da 
und  fpraoh  offenlich  darna 
zu  in  durch  die  abgote 
Vizzet,  daz  der  herte  knote, 
die  Tuche^  die  uf  uch  nu  Ut, 
wichet  in  dikeiner  zit, 
fi  enHa  vil  manigen  tot, 
ob  ir  nicht  underftet  die  not. 
iß  daz  luQina  genimt 
einen  man,  der  ir  gezimt, 
To  iß  die  not  underkumeo, 
die  uwer  vil  wirt  niderdrumen, 
wil  fi  uch  nicht  damite  vrumen'. 
als  die  Aimme  wart  verniunen 
und  daz  volc  lac  als  ein  vie 
kranc  manigerwis  dort  und  hie, 
zuhant  in  direii  Hunden 
liefen  die  gefunden 
vor  luflinen  vater  tur. 
ir  bete,  ir  dro  was  alda  vur, 
daz  fi  vergeben  wurde, 
uf  daz  die  groze  bürde 
an  fuche  und  euch  an  leide 
gewunne  hinefcheide. 

Hw&z  die  lute  not  betwanc, 
fwie  fi  was  lanc  unde  lano, 
luRina  wolde  ot  nicht  hervor, 
wand  ires  herzen  willekur 
hete  einen  vridel  uz  erlefen, 
deme  fi  gehorfam  wolde  wefen. 
diz  was  Crifiüs  der  gute, 
der  oueh  dene  iiingen  mute 
in  aller  not  zu  helfe  quam, 
do  fi  der  lute  emft  vernam 
alfo,  daz  man  Qe  durch  die  not 
geflagen  wolde  haben  toi, 
ob  fi  zur  e  nicht  quene. 


do  fprach  die  gotes  geneme  50 

zu.  un forme  herren  ir  gebet, 

der  euch  Iren  willen  tet 

unde  die  lute  heilte. 
5    fine  genade  er  in  teilte, 

daz  fi  gefunt  waren  als  e.  M 

dem  tuvele  wart  do  wirfer  me 

uf  der  iuncvrowen  ere. 

er  dachte  vurbaz  mere, 
10    wie  er  den  rat  vunde, 

daz  er  gelaßern  künde  60 

die  reinen  iuncvrowen, 

als  er  wol  liez  fchowen, 

wand  in  Gn  nicht  bevilde, 
tö    er  nam  an  fich  ein  bilde 

durch  ir  bofez  mere  Oft 

rechte  als  ob  ez  were 

lufiina  die  gotes  maget. 

fus  gienc  er  hin  vil  unverzaget 
80    und  wolde  euch  Cyprianum  vreun, 

der  e  pflac  fin  gemute  fireun  70 

nach  ir  mit  grozer  liebe. 

nu  feht  zu  diefem  diebe, 

wie  er  lufiinen  ere 
SA    wolde  vurbaz  mere 

verlleln  duplich  alfo  75 

und  Gyprianum  machen  vro 

beiderfit  mit  trugene  I 

fus  gienc  er  an  daz  lugene 
80    fo  hin,  als  ich  e  fprach* 

do  Cyprianus  in  gefach  80 

und  wdnte  an  dem  fchine, 

wie  ez  were  lufiine, 

hey,  welch  vreude  in  betwanc  I 
35    vil  balde  er  gegen  ir  uffpranc 

und  wolde  ummegrifen  Ae,  85 

do  er  hin  biz  zu  ir  gie 

unde  fprach  nach  dem  willen  fin 

'willekum,  lufiina,  vrowe  min, 
40    die  fchonße  ob  allen  wiben, 

du  falt  nu  bi  mir  hüben,  00 

wand  fich  nach  dir  min  herze  ie  treit\ 

nu  feht  der  grozen  heilikeit 

muget  ir  vil  da  fchowen, 
45    die  got  an  die  iuncvrowen 

durch  fin  ere  hat  gewant.  95 

mit  dem  und  fi  wart  benant, 

do  mochte  nicht  des  tnvels  fpil  (153b) 

alfo  bliben  in  deme  zil, 
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du  haft  gefworn  mir  veRen  eit, 

daz  du  in  ganzer  (letekeit 

haldes  zu  mir  vridea  fio'. 

der  gute  man  fprach  wider  in 

Twic,  vaircher  gouch,  laz  dar  abe,  5 

fwaz  ich  dir  gefworn  habe, 

daz  iß  in  diner  luge  ergan. 

din  wort  mac  warheit  nicht  gehan, 

wand  du  pfligeß  Aeter  luge, 

des  iIl>ouch  billich  ein  trüge,  10 

fwaz  man  dir  ie  geTworn  hat. 

ich  wil  nach  mines  herren  rat 

von  dinen  gefellen  und  von  dir 

brechen  mines  herzen  gir 

und  wil  uch  lafter  vurbaz  tun.       15 

an  den  waren  gotes  fün 

wil  ich  min  herze  reichen. 

des  edelen  kruzes  zeichen 

fi  mir  ein  Tcbirm,  der  mir  behaget.  . 

hiemite  fi  dir  widerfaget  80 

und  diner  kunß,  Twie  die  fi'. 

do  weich  der  tuvel  von  im  br 

mit  grozem  gerchreie, 

daz  er  manigerleie 

in  der  vlucht  mit  zorne  treib.         8& 

Cyprianus  fiete  bleib 

dar  an,  als  er  do  was  gewant. 

er  gienc  mit  vreuden  Tanzuhant 

fo  hin  an  den  birchof. 

do  in  ouch  der  uf  finen  hof  30 

gefach  mit  Tulcher  ile  kumen, 

er  verfach  fich  unvrumen, 

wand  dirre  was  ein  vrevelman. 

der  birchof  Tprach  alfus  in  an 

'Cypriane,  ganc  hin  vuri  35 

la  diner  ubelen  willekur 

genügen  an  dem  boTen. 

du  falt  uns  nicht  verofen 

die  geloubigen  diet*. 

Cypriano  do  geriet  40 

gotes  geloube,  der  in  traf^ 

daz  Gn  irrekeit  wart  Haf 

und  Tin  aide  tobefucht. 

zu  im  fprach  er  mit  guter  zucht 

'ich  weiz  wol^  daz  die  crifien       45 

mit  tugenthaften  lifien 

billich  haben  vrides  tac 

und  fie  nieman  verofen  mac 


von  der  rechten  warheit\ 

nu  wart  genzlich  gefeit  50 

von  im  dem  bifchove  aldort 

daz  begin  unis  ufiez  ort, 

wie  er  e  was  des  tuvels  knecht 

und  wie  er  nu  daz  unrecht 

mit  gotes  gelouben  undertrat.         55 

hienach  er  vlizeclichen  bat 

durch  got^  daz  man  in  toufte    (154^) 

and  nach  rechte  anTIoufte 

ein  kleit  der  waren  crillenheit, 

als  manz  in  gotes  gelouben  treit.  60 

Rechter  vreuden  ho  gewer 
traf  den  bifchof  fo,  daz  er 
dancte  dem  guten  gote. 
fime  heiligen  geböte 
mit  herze  und  mit  houbte  er  neic,  65 
wand  fi  von  finer  gäbe  uffieic. 
ein  bofe  menfclie  von  unvlat 
fich  fcbicte  hin  uf  reinen  grat, 
der  vor  lac  in  abgrnnde^ 
bedact  an  maniger  funde.  70 

nu  feht  welch  wandel  er  gewan! 
der  bifchof,  der  vil  gute  man 
toufte  in  lieblich  in  gote 
und  wart  im  aller  truwe  ein  tote, 
wand  er  in  vurbaz  mere  75 

wifete  uf  rechte  lere 
mit  zucht  und  ouch  mit  hüte. 
Cyprianus  der  gute 
fin  uf  guten  flrazen  wielt. 
allez  übel  von  im  fchielt,  80 

dar  abe  er  wol  fich  enthielt, 
wand  im  in  fin  herze  vielt 
got  rlcher  tugende  alfo  vil, 
daz  im  wart  gar  ein  vreudenfpil 
an  got  gedenken  allez  zil.  85 

er  tet  als  der,  der  ot  wil 
bliben  an  dem  rechten  gote. 
aller  guten  lute  rote 
vrnntfchaft  er  an  fich  erwarb, 
do  iener  bifchof  gefiarb  90 

und  in  die  criAenen  verlurn, 
Cyprianum  fi  do  kurn 
an  fin  Hat,  wand  er  was 
an  tugenden  gar  ein  fpigelglaa 
und  konde  ouch  vil  in  der  fchrift.  95 
des  heiligen  gelouben  ßift 


8)  dl  8t.  din  K.  —  34)  do  »I.  ^er  ff.  -  51}  den  E.  —  74)  rote  Ä.  — 
85)  gekeafc,  K. 

[XXXIL]  %t 


VON   SANTB    G08MA   UND   BAMIANO. 


501 


fo  wenic  achten  fi  der  (lege. 

do  fprach  er  'deifwar  ich  bewege 

lieh  noch  zu  ungemache, 

wand  ich  an  herter  fache 

uwern  IIb  wil  zii\viden\  i 

darnach  llez  er  6e  befmiden 

mit  einer  keten  groz  genuc 

unde  durch  finen  unvuc 

in  der  vlut  ertrenken 

und  zu  gründe  fenken.  10 

mit  dem  und  er  diz  gefprach, 

fines  willen  do  gefchach 

ein  teil,  als  ich  bedute. 

do  man  die  guten  lute, 

als  der  vurAe  erdachte,  15 

mit  der  keten  brachte 

uf  die  vlut,  do  quam  ein  böte, 

ein  engel  von  dem  guten  gote, 

der  die  heiligen  troHe. 

ir  bant  von  in  er  loAe  80 

und  brachte  fie  uf  trugez  lant. 

feht,  wa  fi  quamen  alzuhant 

hin  wider  vur  Lyfiam, 

der  mit  allem  zorne  erquam, 

do  er  die  guten  gefach.  25 

fin  ubel  mut  zu  in  do  fprach 

'o  valfchen  zouberere, 

waz  lofet  uch  von  der  fwere, 

die  man  uch  beidenthalben  tut 

uffem  lande  und  uffer  vlut  30 

und  ir  nicht  kunnet  underligen? 

Taget,  waz  tut  uch  geßgen 

und  verfmön  diz  ungemach, 

in  dem  man  uch  nu  wefen  fach'? 

als  er  zu  in  diz  gefprach,  35 

feht,  wie  got  ein  teil  &e  räch, 

den  fi  zu  helfe  baten. 

uf  den  vurAen  traten 

zwene  tuvele,  die  in  flugen 

mit  grozen  unvugen  40 

alda  vor  in  allen. 

im  gelac  fin  fchallen, 

wand  im  was  wirs  danne  we. 

an  gotes  vrunt  er  do  fchre 

in  rechter  note  gebot  45 

'helfet,  helfet  mir  durch  got, 

daz  ich  des  ubeles  werde  vri, 

wand  ez  mir  alzunahen  bi 

lit  uf  minem  rucke. 


do  wifeten  fa  ir  tucke  50 

die  heiligeq,  als  von  tngenden  gat; 

unfers  milden  herren  rat 

baten  fi,  der  horte  euch  fie. 

nach  irem  willen  hin  vergie 

des  ubelen  vurllen  ungemach.  55 

als  er  euch  genzlich  gefach, 

daz  im  entweich  fin  leide, 

do  viel  er  anderweide 

uf  fin  valfch  hin  under.  ^ 

'höret*,  fprach  er,  'nu  wunder,       60 

waz  mir  hie  iß  widervarn. 

ich  bete  in  mir  bedacht  bewarn 

her  nach  in  allen  vrifien 

vor  not  die  ubelen  criAen. 

diz  wart  den  goten  alfo  zorn,        65 

daz  ich  vil  nach  was  verlorn. 

nu  feht,  wie  &  mich  han  geflagen, 

des  wil  ich  in  allen  tagen 

ir  ere  vor  den  criAen 

bewarn  mit  guten  liAen,  70 

uf  daz  fi  mir  ot  tun  nimme 

und  wil  difen  aber  als  e 

alle  helfe  entvern'. 

do  liez  er  balde  erwern 

einen  holzhufen.    diz  gefchach.     75 

darin  man  zornlich  werfen  fach 

diz  reine  gotes  gefinde. 

do  wart  in  alfo  linde 

von  unfers  lieben  herren  gunA 

ein  luft  gefant  in  die  brunA,  80 

daz  fi  da  nicht  verfengete. 

al  ungemach  fich  lengete 

und  rurte  nicht  irs  vleifches  as. 

feht,  do  quam  ein  windesblas 

und  fluc  daz  vuer  hin  befit  85 

an  die  ubeln  alfo  wit, 

daz  ir  genuc  verturben 

und  in  der  vlamme  Aurben. 

Der  vurAe  noch  fo  herte  bleib, 
daz  in  fin  bofe  herze  treib  90 

offenlich  uf  den  wan, 
ez  hete  ir  zouberllA  getan, 
hievon  wolde  er  üe  noten 
und  wunderlichen  toten, 
fwie  fich  daz  euch  geburte.  95 

den  zwein  er  willekurte 
zu  hengene  an  ein  kruze; 
euch  liez  er  mit  gehuze 


15)  gedachte  iS.  —  71)  mer  S,  —  72)  er  S, 


durch  die  herliche  Rift^  des  wurden  da  genüge  biren           50 

daz  er  fo  vlizec  was  der  fchrift  mit  vairche  uf  gotes  holden. 

und  grozen  nutz  daruz  gewan;  vil  gerne  fi  im  wolden 

idoch,  wand  nieman  fin  ere  haben  gar  bennmen. 

fo  vollenicumen  mac  gefin  ft    nu  pflac  leronimns  ie  körnen 

got  enverhenge  im  durch  pin  zur  metten  als  ein  guter  man.        5d 

und  darnach  durch  zunutze  feht,  wa  ir  erge  uf  in  bran 

etewen  zu  widerftutze,  und  wart  alfus  nz  geleiti 

der  in  vor  Geh  vhsize^  ß  namen  heimelicb  wibes  kleit 

beide  nide  unde  hazze  tO    nnd  trugen  Tie  bl  nn  bette, 

und  arcerrpracbe  hie  und  dort  do  er  geleit  Tich  hette^                    SO 

ein  teil  zu  krenkene  fin  wort,  uf  daz  er  morgen  nemo 

daz  in  ouch  nicht  mochte  vermiden;    die  kleit  und  dar  an  queme 

fus  wart  zu  Rome  geniden  zur  metten  und  alfo  zubant 

leronimns,  als  ez  wol  fcheio.  15    wurde  offenlich  do  gefchant 

fumelicher  uf  in  grein  und  dem  volke  nnwehe.                    65 

alfara  ein  nngeflacbter  bunt  fwer  in  dem  kleide  in  febO) 

und  machte  in,  fwa  er  konde,  want«    der  Felde  ein  wib  bi  im  fpurn 

finen  Hinkenden  zan  als  im  müde  wol  geburn 

fluc  er  an  den  guten  man  SO    an  den  wibes  kleiden. 

und  wolde  in  machen  fere.  diz  wart  alfus  befcheiden               70 

er  neit  niwan  die  ere,  und  durch  arc  uf  in  gedacht. 

daz  leronimns  enprach  die  kleidere  wurden  fo  hin  bracht 

die  fchrift  an  der  bloze  vacb,  (157«)    und  bi  ßn  bette  geleit. 

daz  neit  er  an  leronimo  85    do  er  nach  der  gewonbeit 

und  was  der  ere  vil  unvro,  ufgeßant  an  ßn  gebet,                     75 

die  alfo  witen  uf  in  trat  die  wibes  kleit  er  antet^ 

hie  und  da  an  maniger  ftat.  wander  ganzer  andacht 

Als  ich  itzu  gerprochen  habe,  uf  kleidere  bete  wenic  bracht, 

hie  gienc  im  zu,  da  glenc  im  abe  80    des  gedachte  er,  fwaz  er  alda  vant 

nach  der  werlde  ummefweif.  ez  gehorte  im  zur  haut.                  60 

iener  in  fin  lob  greif,  do  man  die  glocken  anzoch 

dirre  in  fine  fchande.  der  gute,  den  untugent  vlocb, 

fwaz  mit  gote  erkande  quam  in  die  kirchen  alfo  gan, 

den  rechten  wec,  daz  was  im  holt  S5    do  in  die  lute  oucb  gefan. 

und  gab  im  tugentlichen  folt  ez  nam  fie  michel  wunder;             65 

mit  guten  werten  vollen  wit.  genüge  waren  drunder, 

nu  fiarb  in  dirre  felben  zit  den  ez  was  von  herzen  leit; 

Liberius,  der  paboft  was.  genüge  waren  ouch  der  kleit 

die  gemeinde  in  do  uzlas  40    and  der  fchande  an  im  do 

leronimum  den  gotes  knecht  mit  afterfprache  harte  vro.              80 

und  fprach  alfo  'ez  iß  wol  recht,  mit  vil  gedanken  was  verladen 

daz  ein  fo  tugentlicher  heU  leronimus,  wie  er  den  fchaden 

zu  deme  amte  fi  erweit,  an  ienen  underqueme. 

idoch  was  fumelicher  da,  45    der  reine  gotes  geneme 

dem  er  was  ein  teil  zu  na,  was  nicht  betrübet  umme  flcb.        85 

'wand  er  die  vadenrechte  iener  lute  binderfwich 

vor  des  in  voller  flechte  von  untugentlicber  Araze 

an  ienen  hielt  und  ouch  an  difen,  tet  im  we  ummaze, 

58)  ße  /.  .$.  —  94)  des  E. 
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hin  unde  her  die  weide 

fiichter  den,  der  im  was  beDuneo. 

DU  waren  fi  sn  verre  im  koneO) 

die  den  efel  namen  e. 

dem  lewen  was  leide  nnde  we,        5 

daz  er  verfamet  was  alfo. 

trurec,  mnde  onde  iiDFro 

quam  er  vor  des  kloileres  tnr 

unde  geflunt  alda  vur^ 

wand  er  drin  nichi  getorlie  gan.   10 

da  in  die  bradere  oaeh  geFan, 

daz  er  was  Tunder  erel  kunen, 

n  erfchraken  des  unvrumen 

und  dachten  an  die  ftiren 

des  lewen  naturen, 

daz  er  durch  fines  hnngers  nol 

den  erel  hete  erbizzen  iot. 

n  gaben  im  nicht  koß  davon, 

als  er  vor  des  was  gewon 

durch  der  veriufie  Unheil. 

^ganc*;  Tjprachen  fl,  'iz  lenez  teil, 

daz  dir  iß  des  erels  bliben, 

den  du  haft  nieht  wol  getriben. 

vulle  dich  nach  hungers  fite'« 

da  waren  euch  ruraeliche  mite, 

die  giengen  nf  die  beide, 

da  des  efels  weide 

gewonlichen  e  was* 

n  durch ruchten  gar  daz  gras, 

ob  n  nindert  vonden, 

da  n  gemerken  künden 

ein  zeichen  von  des  efels  tot. 

do  fich  daz  nindert  in  erbot, 

n  fageten  ez  zuhant  alfo 

deme  guten  leronimo. 

der  fprach  *nn  lat  den  fchadea  ligea, 

fit  wir  des  efels  fin  verzigen, 

lazen  bliben  uwer  dreun 

und  uwern  zom  nf  den  leun. 

vertribet  in  nicht,  lat  in  hie  wefen  40 

und  bi  uns  als  da  vor  genefen 

funder  betmpniifo  we. 

gebet  in  Hne  koÜ  als  e. 

man  neme  gevaclichen  im  abe, 

ob  er  fich  icht  verfumet  habe 

an  des  efels  wache, 

und  um  die  felben  fache 

fal  er  des  efels  ßat  verAan. 


ift 


80 


8:^ 
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ir  fult  hin  zu  walde  gan, 

des  uns  durch  not  mnz  gezemen.  60 

den  lewen  fult  ir  mit  ach  nemen. 

fpanneten  in  des  efels  ioch 

vor  daz  holz  unde  idoch 

fult  ir  fo  gevuclich  laden, 

daz  er  gezie  ane  fchaden'.  55 

diz  gefchach,  als  er  fprach. 

der  lewe  zoch  in  ir  gemaeh 

zn  der  notdurft  ir  holz. 

fwie  fin  nature  ie  were  Holz, 

doch  treib  er  daz  mit  gedult.         60 

zeimal  treib  er  daz  mit  gedult 

unde  lief  hin  uf  die  beide. 

an  des  efels  weide 

quam  er  dicke  und  nam  war 

fines  geverten  her  unde  dar.  65 

fus  lief  er  nach  im  unune 

die  richte  und  ouch  die  krumme 

fo  vil,  unz  er  müde  waa. 

uf  einen  berc  an  ein  gras 

leite  er  Och  nider  an  fin  ru  70 

und  fach  al  um  und  am  zu, 

ob  noch  der  efel  queme 

und  in  der  not  beneme, 

die  er  mit  grozer  arbeit 

vor  deme  holze  alfo  leit.  75 

Binnen  dirre  felben  zit, 
do  der  lewe  vollen  wit 
■ach  deme  erele  umme  fach, 
im  zu  gelucke  do  gefchach, 
daz  die  kouflute  quamen,  80 

die  im  den  efel  namen 
und  zu  dem  leide  brachten  e. 
fi  beten  euch  nicht  efels  me, 
niwan  den  einigen,  den  fie 
e  namen  uf  dem  wege  hie.  85 

ez  waren  allez  kemelin, 
daz  ir  foumere  folden  fin, 
doch  was  der  efel  ouch  geladen 
und  der  gienc  uf  iren  fchaden 
zu  allervurderß  in  der  fchar.         00 
do  ouch  der  lewe  wart  gewar 
und  er  fach  des  efels  gase, 
key  wie  vrolich  er  u£tk»raacl 
fin  louf  was  gegen  im  nberz  velt 
verre  baz  danne  enzelt,  05 

wand  im  dort  fin  lofer  quam, 


10)  torfie  gegan   iS.  —  43)  kuß  iS.  —  5S)  fpannet  in  K,  —  60)  (Auch 
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wir  wollen  Dicht  der  vremden  habe, 

uns  Tal  geben  hie  baz  gejEemen^ 

danne  vremde  gäbe  xn.  uns  nemen'. 

'oeina,  herre',  Tprachen  fie, 

Vir  lazenz  werlich  allez  hie  A 

und  wollen  heim  jbu  vuze  gan, 

wiltu  fin  halb  nicht  entpfan. 

daz  olei  fi  halb  uf  dich  gefchoben ; 

dar  über  wir  mit  willen  loben 

zu  behaldene  vurbaz,  10 

daz  wir  uwer  lampenvaz 

beluchteo  mit  oleies  gebe 

die  wile  unfer  dikeiner  lebe. 

leronimus  der  gute  man 

muße  ¥on  in  diz  entpfan  15 

als  webe  als  betwnngen. 

in  was  doch  wol  gelangen, 

daz  fi  der  lewe  nicht  zureiz. 

in  dem  kloftere  man  fich  vleiz, 

daz  man  ir  lieblichen  pflac.  20 

do  euch  ir  weges  zit  gelac, 

der  aide  gab  in  finen  fegen 

und  bat  got  ires  heiles  pflegen. 

die  kouflute  waren  geil. 

des  oleies  iren  halben  teil  SA 

namen  fi  mit  in  alfo 

und  wanderten  zu  hnfe  vre, 

daz  fich  uf  der  reife 

vor  des  lewen  vreife 

fo  wol  ir  leben  e  nerle.  30 

ir  dikeiner  fich  des  werte 

fi  enbeluchten  vurbaz 

den  brudern  dort  ir  lampenvaz, 

daz  in  ir  wille  wol  gebot, 

unz  an  ir  iegliches  tot.  8& 

üTu  was  die  reine  crißenheit 
noch  nicht  uf  ganze  einekeit 
an  dem  gotes  dienfie  kumen. 
ieglicher  bete  im  genumen 
zu  lefen,  als  man  fagete,  40 

fwaz  im  wol  behagete 
und  waren  gefcheiden  wit. 
nu  was  ein  keifer  in  der  zit 
Theodofius,  ein  guter  man, 
der  geviel  al  dar  an,  4i 

daz  er  den  pabeß  Damafum 
mit  grozem  vlize  bat  darum, 
daz  er  durch  got  gemchte 
und  einen  menfchen  fuchte 


an  gotes  lobe  wife  erkant,  50 

dem  folde  er  fetzen  in  die  hani 

zu  berichtene  gotes  amt, 

dem  die  crißen  allentfamt 

mit  volge  folden  nachtreten. 

do  wart  leronimus  gebeten,  55 

wand  er  was  reine  unde  kluc 

mit  voller  wifheit  genuc 

uf  unfers  lieben  herren  lobe. 

do  faz  der  gute  man  darobe, 

den  falter  er  uzleite  60 

mit  rechter  wifheite, 

als  im  gotes  geift  geriet. 

ieglichem  tage  er  befehlet,        (159»} 

waz  man  daran  folde  lefen 

und  daz  muz  hüte  fiete  wefen.      65 

epifieln  unde  evangelia, 

die  befehlet  er  euch  darna 

an  wifer  ordenunge. 

fin  vil  hcilic  zunge 

fchicte  gar  uf  finen  ganc  70 

fulch  gotes  dienß  ane  den  fanc, 

den  machte  Gregorius. 

fwie  ez  befehlet  leronimus, 

deme  hiez  der  pabell  volge  iehen. 

fus  wart  leronimus  gefehen  75 

vollen  nutze  in  finen  tagen. 

die  zene  liez  er  im  verfagen 

durch  ein  fprache,  als  man  feit, 

wand  fi  mit  gcozer  hertekeit 

wil  durch  den  munt  fin  volant.       80 

leronimus  was  dran  gewant, 

daz  er  der  fprache  zunge 

wolde  ouch  durch  dutunge 

lernen,  als  ich  habe  gefeit. 

hieven  man  im  die  zene  verfneit    85 

unde  machte  fie  dran  ebene. 

füs  was  er  an  dem  lebene 

ein  liecht  mit  eren  groz  genuc, 

daz  manigen  zu  genaden  truc 

und  noch  treit  uf  der  erden.  00 

in  alle  den  geberden 

konde  in  fin  tugent  nicht  bevriden. 

er  enwurde  ouch  geniden, 

als  ich  davor  han  gefeit, 

Idoch  fin  heilic  reinekeit  95 

larte  ez  in  tragen  mit  gedult. 

niemanne  gab  er  fchult 

mit  dikeiner  räche  bloz. 
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61  was  im  oiißh  eia  vr^vde  gva«i 

daz  dr  rplche  lu^  ymt? 

die  in  mit  kref(|£9r  W^% 

iageten  hin  i;n  bivi^lei 

von  dem  |in9^n  r^hipel^  ft 

4f)n  die  fonde  uf  erd^n  git. 

er  Tpracli  alfo  ip  einer  zi( 

nach  finer  tilgende  gebpte 

Uch  dankf^  ^e«^  guten  go(e, 

wand  icli  de»  wiy4ec  bin,  10 

4(|z  mich  rumeli^übea  fin 

mit  nide  vorgevüfiff^ii 

und  mich  alfo  |ia«4e^ 

fli«  werlt  iif^b  ir  va^chen  ar^^ 

in  der  mip  U^ber  berrfi  wart  U 

gehaz^t  uf  dan  eode; 

hieven  ich  oqoh  mich  W9«^^ 

harte  billicb  von  ir 

und  werfe  ir  mi«ii9  gmr  ii4k  nUr> 

die  mich  alfo  verfoliHh«^  9# 


imA  P«b  g^gen  mir  ftrobel, 

fo  dn^  0  gute9  mir  nicht  gan*. 

leronimns  der  gute  man 

quam  in  reinem  lebene  gar 

uf  achte  unde  nuneec  iar,  ^ 

darione  er  erlichen  ßarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 

av  elme  riehen  lone 

des  himelrichen  kröne, 

4le  im  unfer  herre  gab.  90 

in  ganzer  Ijebe  und  darab 

fül  wir  an  vlehelichen  ftWn 

in  mit  gutem  bergen  biten, 

daz  er  gut  fi  uns  zu  gute 

upd  uns  alfam  ^in  nutzer  böte       V* 

erwerbe  gotes  vruntfchaft, 

daz  wir  mit  tugeutlicber  luraft 

zu  deme  ewigen  vmmea 

zu  uQferme  M^^a  berreu  kamen« 


61.    Ton  fante  Franeifco« 


Vrancifce  w^rer  f^^a^  I^P^ty 
ez  tt  bilUpb  an4e  recht, 
daz  ich  fug^  u^de  f^ibe 
von  dir  ujMi  durfiQ  l^libe 
in  alles  herueo  ß^tekeit.  A 

got  bat  mit  4ir  ufgel^U 
harte  wunderlich  ^h  iM«c. 
ein  burnendQ  ummeri9C 
iß  diner  guten  br«d^C(  leben, 
die  mit  ir  lerfi  vrid^  geben  \^ 

gotes  brut,  dei*  oriSev^beit« 
der  rioc  iß  gar  ei«  fic||erbei( 
^    deme»  der  drinnQ  blibet. 
der  minn^  biti^e  Uibet 
befit  allen  valfpbe«  gelß, 
mit  vil  tiigei|4^  ?oUeiß 

an  wizemo  ie^«e  «l«  ein  fne. 

9  heiligeir  Fr^eifce, 

mich  wundert  ni«b.t  um  ein  bar, 

da^  be^de  luter  uq4«  klar 

diu  orden  \f^,  ill^iget 

und  dort  mit  lobe  nlget 

dem  kunige  you  Si||^«o(, 

wand  do  unfer  herr«  gc^ 

mit  dir  albefuv^er  ftk 

wolde  ein  ni^we  W9»4^ 


15 


uf  der  erden  macheu 

und  du  in  heiligen  fachen 

foldeß  machen  einen  (vrn, 

daz  die  engele  mit  dir  kurn,  30 

wand  fi  dir  hülfen  zaller  ßunt, 

als  dir  wart  dicke  von  in  kunt. 

0  und  welch  was  der  vullemuQt, 

daz  du  würfe  in  den  grunt, 

daz  er  beßunt  fo  veße,  S4 

wand  ichz  gerne  weße; 

Francifce,  ey,  fo  fagez  mirl 

*daz  wil  ich  befcheiden  dir, 

welch  der  vullemunt  da  wae, 

den  ich  zur  veßenunge  uzlas;        40 

er  iß  geheizen  nichtesnioh^ 

fwer  mit  tugentlicher  pflicht 

wil  machen  ßarken  vullemunt, 

der  lege  ot  nicht  in  den  grunt, 

daz  iß  war  armute,  49 

und  fo  muff  gQtes  gute 

fin  helfe  darzu  ^jeben, 

4^  (winget  den  vil  Uebeo 

finer  hoheu  tagende  recht'« 

o  Francircef  getea  kuecbt,  4Q 

woi  dich  de«  vttjUlemuAdee 

und  euch  4t>  edelA  y«nd#0 
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vil  and  vil  hie  weiDte, 

als  fich  wol  oach  erfcheinte, 

wand  er  brode  ou|;eD  gewan: 

do  baten  diren  guten  man 

fine  bindere^  das  er  abe  5 

lieze  von  der  ungehabe 

nnde  nicht  weinte  Tere, 

daz  im  lebt  vorbaz  mere 

entwiche  daz  gefichte  hin. 

do  fprach  der  reine  menrche  zu  in,  10 

daran  fin  witze  wol  wart  Tchin, 

'eya,  lieben  bmdere  min, 

daz  liecht^  daz  wir  gemeinlich  hau, 

als  ich  mich  des  kan  verßan, 

mit  vliegen  and  mit  mucken  15 

All  wir  daz  bebe  ofzucken 

und  fchonen  durch  onvmmen 

daz  KU  uns  nicht  raac  bekumen 

des  ewigen  Hechtes  troß'? 

fus  wolde  er  lieber  han  gelofl        SO 

der  ougen  mitgenieze, 

dan  er  fin  weinen  lieze, 

daz  im  quam  zu  genaden  recht. 

zeimal  lac  der  gotes  knecht 

des  libes  vollen  kranc  darnider.     25 

nu  hielt  in  ein  gelufl  wider, 

die  nach  wine  fich  ergab, 

doch  was  er  verre  To  hin  ab 

kumen  uz  deme  wine, 

do  wart  zu  eime  Tchine  30 

im  luter  wazzer  gebracht. 

darobe  er  mit  andacht 

ein  kruze  machte  in  gotes  lobe. 

got  was  im  zu  allen  ziten  obe 

alfam  hie  euch  wart  Tchin.  S5 

daz  wazzer  wart  ein  guter  win, 

darabe  er  tranc  und  genas. 

von  nilcher  demut  er  was. 

Twa  er  folde  wandern, 

daz  er  ic  dem  andern  40 

mit  dem  er  gienc,  als  im  gezam, 

durch  got  was  gehorfam 

und  diente  im  rechte  airam  ein  knecht. 

mit  tagenden  was  er  ie  fo  flecht, 

daz  im  zu  fmaheit  was  vil  lieb.    45 

er  wolde  wefen  nicht  ein  dieb 

gotes  und  die  ere  im  fieln, 

die  er  gedachte  im  beveln 


mit  ordenlichem  mute. 

der  heilige,  der  gute  50 

horte  nngerne  hie  daz  loben, 

daz  man  wolde  han  verrchoben 

nf  in  mit  werten,  als  er  Tach. 

zu  fime  kumpane  er  fprach 

*rprich  zu  mir  rchemeliche  wort     55 

vor  den  luten  hie  und  dort, 

wand  ich  dran  tugende  lerne. 

des  volgete  er  im  ungerne, 

idoch  twanc  in  gehorfam, 

daz  er  neben  in  bequam  60 

und  fprach  zu  finer  tugende  fchur 

'du  bill  ein  rechter  gebur 

und  ein  unnutzer  koufman'. 

hey  waz  vreuden  do  gewan 

Francifcus  rechte  funder  fpot!        65 

*ey',  fprach  er,  *nu  Ion  dir  got, 

wand  du  die  ganze  warheit 

hall  alhie  von  mir  gefeit 

funder  allez  toren, 

die  mir  wol  zimt  horen\  70 

Got  was  mit  im  und  davon 
was  er  immer  des  gewon, 
daz  fin  herze  in  gote  was 
und  manigerleie  alda  las 
als  ein  getruwer  Ißrahel.  75 

den  gotes  engel  Michahel 
bete  er  lieb  von  aller  macht     (164») 
und  wart  von  im  darzu  gebracht, 
daz  er  von  finer  hochzit 
vigilie  machte  vollen  wit,  80 

bi  wilen  unz  an  vierzec  tagen, 
fo  wart  der  gotes  geift  in  lagen 
von  luten  hin  uf  einen  berc, 
da  er  der  bezzerunge  ir  werc 
volleclich  erfcheinte.  85 

er  vaile,  er  bette,  er  weinte 
wol  vierzec  tage  in  gotes  lobe, 
nu  boret  waz  im  zeimal  drobe 
gefchach  vor  Michahelis  zit. 
fin  herze  was  geworfen  wit  90 

uf  unfers  herren  gute, 
fin  heiligez  gemute 
fich  von  aller  werlde  brach, 
mit  dem  herzen  er  ot  fach 
in  die  luteren  gotheit,  95 

wie  tief,  wie  lanc,  wie  ho,  wie  breit 
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wie  er  twse  node  hende 
bewarte  wol  geneDde, 
daz  ü  iematt  gereke. 
er  Hex  Im  in  die  nebe 
die  ermele  wol  enge  n^o,  5 

uf  daz  et  Dieman  Iconde  r^p, 
waz  er  von  Seraphin  erwarb, 
idoch  als  er  des  libes  Aarb 
unde  ein  leben  dort  gewan, 
da  fach  ritter  unde  man  10 

und  darza  die  begebene  diet, 
wie  wunderlich  in  got  verfchriet 
an  vuzen,  henden^  fiten 
und  wart  onch  nach  den  ziten 
mit  rechter  warheit  gar  befohriben^  15 
als  ez  fich  liete  ¥or  getriben. 
Wand  nun  fnmelich  tumner  gief 

wirfet  den  gelouben  fchief 

uf  diz  fchone  wander« 

To  wil  ich  aldar  under  90 

zwei  endeliche  raere  uch  Tagen, 

die  fich  uf  daz  gezuc  tragen 

der  Worte  vor  gefprochen  da. 

ez  was  in  Apulia 

ein  man,  Rogerins'  der  hlez,  So 

den  fin  zwivel  nicht  erliea 

von  den  feiigen  wunden, 

die  Frandfcura  bnnden, 

als  fie  got  an  im  tet. 

der  man  fprach  zeimal  fin  gebet    90 

und  Aunt  vor  dem  altare, 

der  al  offenbare 

was  Francifco  gewit. 

da  was  ein  bilde  euch  in  der  zit 

nach  Francifco  gemaehet  35 

und  daran  gefachet, 

fwaz  ich  dav^r  han  gefaget. 

der  man  mit  zwivele  wart  geiaget, 

daz  er  gedachte  uf  fulchen  fpot:  (164b) 

'ennummenamen,  herre  got,  40 

iß  daz  war  oder  gelogen, 

daz  man  Francifcnm  bat  gezogen 

uf  fo  hohe  werdekeit 

an  dirre  wunden  underfcbeit? 

herre  got,  iß  im  alfo,  45 

oder  han  ez  an  Francifco 

die  barvuzen  felbe  erdacht 

und  uf  den  wan  die  lute  bracht, 


daz  er  die  wunden  trüge'? 

nu  feht  wie  gar  gevnge  50 

got  uf  daz  recht  zoch  difen  man. 

er  Aunt  und  bete  hantfchen  an. 

diewile  er  mit  gedanken, 

als  ich  e  fprach,  pflac  wanken 

und  daran  fich  bekorte,  55 

got  vugetez,  daz  er  horte 

als  von  einem  armbruß  einen  flac, 

der  durch  fweren  beiac 

lieze  ein  gefchoz  von  der  zil. 

euch  horter  ftafen  einen  pfil,  60 

des  er  harte  wol  entpfinnt, 

wand  er  in  fchoz  durch  die  haut, 

daz  im  vollen  we  gefchach. 

nicht  armbruß,  noch  pfiles  fach, 

weder  hie  noch  da,  der  man.         65 

die  linke  hant  fach  er  an, 

doch  was  im  ganz  der  hantfchu. 

er  ructe  in  abe  und  fach  zu, 

do  was  im  in  der  wile 

als  mit  einem  pfile  70 

were  gar  hindurch  getriben. 

der  hantfchu  was  ganz  gebliben, 

daz  brachte  im  wnnders  dannoch  me. 

im  tet  die  hant  alfo  we, 

als  im  der  Üb  diente  gar.  75 

feht,  do  nam  fin  geloube  euch  war 

an  Francifco,  daz  in  got 

nach  finer  liebe  gebot 

wundete  uf  der  erden. 

mit  zuchtigen  geberden  80 

Francifcnm  er  fo  lange  bat, 

unz  die  not  von  im  trat, 

idoch  muAe  er  diz  leit  tragen, 

unz  hin  dan  nach  drin  tagen, 

uf  daz  in  voller  nebe  85 

genuger  an  im  fehe, 

durch  waz  die  not  im  were  kunt. 

fus  wart  er  als  da  vor  gefunt* 

Diz  was  ein  war  Urkunde, 
wie  got  mit  im  begunde  90 

fulcher  wundere  in  den  tagen, 
daz  andere  lat  uch  onch  fagen 
nach  der  warheit  geböte, 
ez  was  ein  man  gut  in  gote, 
als  im  gebot  der  tugende  leben.    95 
Francifco  bete  er  vil  gegeben 
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als  ein  fin  geverte  fpracb,        (165») 

den  man  dicke  nnd  dicke  facii 

bi  im  wandern  hie  nnd  da. 

als  er  gienc  Francirco  na, 

fo  wart  im  luAlichen  Tcliin  5 

ein  crucifixus  alda  fin, 

daz  in  der  luft  enpor  hienc 

und  vor  Francirco  allez  gienc. 

dlz  wil  icli  vur  die  warbeit  liaben, 

wand  im  was  in  fin  herze  ergraben  10 

der  gekrnzegete  Crifi, 

fo  daz  er  iegliche  vriH 

bedachte  lefii  Grifti  not. 

durch  die  Tache  im  fich  erbot 

die  geficht,  als  ich  han  geraget.      15 

diz  mere  mir  onch  wo!  behaget 

durch  ein  ander  fache, 

als  ich  ach  kunt  hie  mache, 

wand  ich  bin  gewifet  dran. 

ez  horte  ein  werltlicher  man  SO 

Francircum  zeimal  leren 

und  d&z  volc  fo  hin  keren 

an  unfers  herren  Araze. 

do  wifete  in  guter  maze 

im  got  Francifcum  vor  in  wert,     ii 

zwei  ummazen  liechte  fwert 

fach  iener  man  nach  gotes  pris 

vor  Francifco  kruzewis. 

vor  finer  bruß  was  der  fchrank; 

a  waren  beide  alfo  lanc,  90 

daz  fi  gelinh  im  giengen 

nnd  mit  ir  lenge  viengen 

fines  libes  maze. 

des  einen  fwertes  flraze 

von  ebene  zu  den  vuzen  quam;     35 

daz  andere  fich  entweres  nam 

von  haut  zu  bände,     diz  gefchach. 

als  iener  man  an  im  fach 

diz  ubergroze  wunder, 

er  wart  gevangen  drunder  40 

von  Francifcen  lere. 

die  werlt  und  wertlich  ere 

dructe  er  befiten  und  quam, 

da  er  an  fich  den  orden  nam, 

den  Francifcus  an  im  treib.  45 

mit  Aetekeit  er  drinne  bleib, 

unz  er  in  gutem  ende  ßarb. 

nu  feht  wie  unfer  herre  warb 

an  der  barvuzen  houbet. 


wie  gar  im  was  erloubet  50 

fin  herze  heftec  in  den  blic, 

da  CriAus  behielt  den  fic 

und  verdructe  unfer  leit. 

diz  was  des  kruzes  hertekeit, 

die  in  fin  herze  was  ergraben.       55 

fwaz  er  zu  banden  folde  haben, 

fo  was  ot  ie  daz  kruze  im  mite. 

manic  tugenthafter  fite 

was  an  fin  leben  hie  gewant. 

'ey*f  fpracher,  'alle  priAere  haut  60 

wie  man  die  eren  folde  I 

fwer  recht  merken  wolde, 

welch  ubergroze  werdikeit 

uf  erden  lA  an  fie  geleit ! 

ich  fpreche  von  mir  daz',  fprach  er,  65 

'queme  nu  zu  mir  daher 

ein  grozer  heilige  von  gote, 

der  mir  doch  were  ein  überböte 

und  durch  fin  tugent  geneme 

und  ob  mir  dabi  queme  70 

ein  arm  priAer  uf  erden, 

ich  wolde  in  grozen  werden 

dar  uf  alreA  fin  gewant 

zu  kulFene  des  priAeres  haut. 

die  mir  fo  wol  muz  behagen  75 

und  zu  dem  heiligen  fagen 

*ey  beite,  la  mich  kufi*en  hie 

die  baut,  die  unfer  herre  lie 

wihen  uf  der  eren  grat, 

daz  fi  begriffen  dicke  hat  80 

des  ewigen  lebens  worf . 

fus  wart  genuc  von  im  gebort 

tugendeiere  unde  tugendeleben, 

daz  im  von  gote  was  gegeben. 

Wer  mochtez  nu  hie  gar  gefagen  85 
und  uf  ein  ende  gciagen, 
waz  durch  Francifcum  got  aihie 
fchoner  wundere  begie 
die  wiie  er  lebete  uf  erden, 
er  was  mit  allen  werden  DO 

manigem  fiechen  ein  Aab, 
dem  er  volle  helfe  gab 
in  unfers  lieben  herren  lobe, 
finen  fegen  tet  er  obe 
dem  brote,  daz  man  fiechen  bot     95 
und  in  benam  damite  ir  not. 
er  machte  uz  wazzere  win. 
daran  wart  fin  kraft  euch  fchin, 
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und  warf  airo  nanßant, 

daz  im  ie  ächzen  oogen  kunt 

wurden  albefunder. 

diz  wunderliche  wunder 

fin  herze  vollec  im  blante,  5 

wand  er  noch  nicht  bekante 

mit  gelouben  als  man  Teit 

von  Francifcen  beilikeit. 

'hora  wunder',  Tprach  er  do, 

'iß  werlichen  deme  airo,  10 

daz  Francifcus  heilic  fi, 

fo  wefe  mir  hüte  ein  tot  bi 

mit  eime  fwerte  vollen  Tcharf. 

darüber  mir  nibht  werren  darf, 

ob  werlichen  iß  gelogen,  tb 

daz  man  hat  uf  in  gezogen 

einen  heiligen  naraen'. 

nu  feht  wie  fime  lichamen 

diz  gebet  quam  zu  fchaden, 

wand  er  zuhaut  wart  verladen       SO 

mit  vil  grozen  unrun. 

da  ßunt  ein  finer  tochter  fUn, 

ein  kint,  deme  er  nbel  fprach. 

hievon  ez  in  al  durchßach 

mit  eime  fpitzen  fwerte.  SA 

fin  unfelde  in  ge werte, 

daz  er  an  demfelben  tage 

tot  gelac  mit  fulcher  klage 

fiin  guter  man  vil  ßete  pflac, 
daz  im  na  zu  herzen  lac  80 

Francifcus  der  gutes  helt. 
er  bete  in  grozer  liebe  erwelt 
difen  heiligen  man. 
nu  feht  wie  er  do  gewan 
ein  leit  an  eime  beine.  35 

fin  kraft  algemeine 
was  im  dran  fo  gar  benumen, 
daz  er  nindert  mochte  Immen 
noch  getreten  uf  den  vuz. 
von  erzeten  wart  im  nicht  buz      40 
fwaz  fi  fich  verfuchten  dran, 
feht,  do  geviel  dirre  man 
uf  Francifcum  unde  bat 
alfo  länge  in  der  ßat, 
daz  fin  genade  im  queme  45 

und  diz  leit  im  beneme. 
'owi',  fprach  er,  *unde  owe, 
du  heiliger  Francifce, 
fai  mir  din  gift  nicht  werden  I 


nu  habe  ich  doch  uf  der  erden       50 

dich  mit  ougen  gefdn. 

euch  iß  dir  von  mir  gefch^n 

ein  fulch  helfe  hie  bevor, 

daz  ich  dich  vurte  al  enpor 

uf  minem  efele,  daz  iß  war,  55 

dar  über  ich  al  offenbar 

dir  dine  vuze  kuße^ 

des  mich  do  wol  geluße 

an  lieblichem  gruze. 

nu  fich  an  mine  vuze,  60 

wie  rechte  grimmige  not 

ich  daran  lide  unz  uffen  tot, 

der  mich  itzu  vallen  tut'. 

do  was  Francifcus  alfo  gut, 

daz  er  in  loße  wol  dar  abe.  65 

er  quam  zu  im  mit  eime  flabe, 

da  er  im  lieblich  erfchein. 

den  ßab  dructe  er  im  uf  fin  bein, 

hievon  genas  er  alzuhant. 

ein  zeichen  tav  iß  genant  70 

geßalt  obe  als  ein  krucke. 

diz  was  zu  fime  gelucke 

des  guten  mannes  heilic  ßab. 

an  deme  beine  bleib  dar  ab 

ein  zeichen  t  a  v,  daz  man  ez  fach.  75 

nicht  ane  fache  diz  gefchach, 

wand  Francifcus  der  gute 

bete  in  holdem  mute 

daz  zeichen  im  gefenket  tief, 

fo  daz  er  ieglichen  brief  SO 

mit  dem  tav  verfigeln  pflac.     (166^) 

fus  nahen  im  zu  herzen  lac 

diz  zeichen,  davon  ich  fprach. 

zu  Rome  ein  iamer  euch  gefchach 

an  eime  lieben  kinde,  85 

daz  ein  teil  alzu  fwinde 

viel  nider  durch  ein  venßer  tief. 

fin  lebeliche  kraft  verlief, 

wand  ez  lac  darnider  tot. 

die  vrunt,  als  in  ir  leit  gebot,       90 

fchrien  klegelich  darum 

an  den  guten  Francifcum 

und  baten  in  bewifen  da 

fine  helfe,  als  er  anderfwa 

dicke  bete  vorgetan.  95 

feht,  do  wolde  unfer  herre  ouch  laa 

Francifcen  ere  erfchinen. 

er  half  den  vrundon  finen, 
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goi  durch  Frftncircum  finen  koecht. 

fin  wec  geriet  im  eben  riecht 

in  deme  grande,  da  er  gienc, 

unz  er  daz  rcbiffelin  gevienc, 

daz  in  der  vliit  ob  Im  vioz.  ft 

mit  einem  wundere  vollen  groz 

quam  er  unz  zu  den  brnderen  gan. 

fin  rcbiffelin  wolde  er  nicht  lan, 

wand  er  ez  mit  im  brachte. 

got  In  alfo  bedachte^  10 

daz  er  gefunt  gienc  uffez  lant. 

fin  roc  unde  fin  gewant 

was  trüge  bliben  drunder. 

diz  felczene  wunder 

locte  do  vi!  manigen  man,  15 

daz  er  FranciTcum  lieb  gewan. 

nu  ful  wir  ouch  mit  trnwen 

nimmer  des  gefchnwen. 


wir  enhaben  in  vi!  wert, 

des  got  alfo  zu  vrunde  gert  80 

als  dicke  und  dicke  an  im  errchein. 

fine  brudere  algemein 

in  deme  ordene  fwere, 

die  riehen  betelere, 

die  uns  den  himel  bieten,  9a 

die  Tul  wir  darzu  mieten, 

daz  fi  uns  helfen  umme  got, 

daz  wir  fin  heiligez  gebot 

behalden  Aeteclichen  me. 

o  heiliger  Francifce,  so 

hilf  uns,  als  du  wol  vermacht, 

daz  wir  mit  fieter  andacht 

alhie  in  gotes  lobe  fin 

und  dort  der  ewigen  vreuden  fchin 

mit  kuniclichen  witzeo  35 

nach  tode  wol  befitzeo. 


62.    Von  Thayfis  einer  vrowen. 

Thayfis  was  genant  ein  wib,  daz  er  nach  helfe  ir  dachte, 
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wand  er  in  ttinden  pfütze 
lac  vertreten  manigen  tac. 
in  einer  fiat  fi  wonen  pflac 
al  offenlich  mit  binden, 
fich  muße  witen  künden 
ir  fchone  forme,  die  fi  truc; 
daran  fi  manigen  nlderflnc, 
als  do  geviel  den  veigen. 
genuger  erbe  unde  eigen 
vertat  durch  ir  willen  da; 
beide  verre  unde  na 
ir  name  hohen  louf  gewan. 
nu  was  dabi  ein  guter  man 
gewichen  uon  den  luten, 
der  horte  im  wol  beduten, 
welch  iamer  die  vrowe  treib 
und  wie  fi  in  dem  valle  bleib 
zu  lange  und  in  des  tuvels  hant, 
Pannucius  was  er  genant, 
ein  helt  mit  tugenden  wol  behut. 
alle  fines  herzen  mut 
ie  nach  gotes  liebe  ranc. 
ein  michel  Iamer  in  betwanc 
umb  der  vrowea  verluft. 
diz  quam  fo  hart  in  fino  bmfi, 


fin  herze  was  an  tugenden  kluc, 
5    dem  er  gut  Urkunde  gab. 
munches  kleidere  leite  «r  ab 
und  trat  in  werltlich  gewant.  35 

er  wolde  an  kempflicber  hant 
den  Übeln  tuvel  da  befian 

10    und  uz  finem  munde  flau 

ein  feie  in  unfers  herren  lobe, 
der  munches  fchin^  der  herte  klobe  40 
bleib  hinder  im,  uf  daz  er  icht 
wurde  erkant  In  der  gefchicht. 

15    fus  quam  der  edele  fiarke 
hin  in  des  tuvels  marke 
und  ein  feie  im  zucken.  45 

er  quam  mit  fulcben  tucken 
zu  dem  ubeln  bufe  do, 

tO    als  ob  er  gedechte  alfo 
funden  mit  der  vrowen. 
in  hegende  maniger  fchowen,         50 
wand  er  was  erlich  geßalt, 
wol  bekleidet,  nicht  zu  alt. 

85  ir  tur  wart  im  geoffent  dort, 
die  ergerunge  und  daz  wort 
leit  der  gute  gar  durch  got.  55 

da  maniger  vant  des  tuvels  fpot 
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vor  des  alden  voze. 

ir  wart  ammazen  fuze, 

daz  fi  vil  mochte  weinen. 

fi  bat  den  gotes  reinen 

alfiis.    *eya,  herre  min,  (167^)  5 

fit  mich  hie  die  liebe  din 

fo  tugentlich  beruchet 

und  durch  got  fuchet, 

To  bite  vor  mich  den  milden  got. 

finer  truwe  gebot  10 

iß  alfo  vil,  daz  er  ie  dich 

wol  erhöret  und  let  mich 

arme  Tunderin  noch  kumen 

zu  im  in  der  genaden  vrumen, 

als  mir  die  hoffenunge  Taget,  15 

die  min  armez  herze  iaget 

von  allem  funtlichen  fpote 

fo  hin  zu  deme  guten  gote'. 

Richer  vreude  voller  fweif 
den  alden  man  do  begreif  SO 

ob  der  vrowen  ruwe. 
unfers  herren  truwe 
er  vollec  alda  fpurte ; 
hieven  euch  im  geburte 
ir  zeigen  finen  holden  mut.  SA 

'nu  wol  uP,  fprach  er,  Wrowe  gut, 
den  ubelen  tuveln  rume  ir  neß. 
du  biß  zu  lange  hie  geweß 
gevangen  in  der  tiefen  drucb. 
den  bofen  geifl,  den  valfchen  fluch  30 
fol  got  breogen  wol  von  dir  hin', 
die  vrowe  fprach  do  wider  in 
^herre,  vater,  gotes  knecht, 
min  Wille  iß  daran  eben  flecht, 
daz  ich  dir  immer  volge  mite.        S5 
beite  ein  wenic,  als  ich  bite. 
ich  wil  e  mich  berichten, 
fumeliche  dinc  fliehten, 
die  mir  fin  ein  leider  knote', 
der  aide  Uez  fin  dinc  zu  gote       10 
und  volgete  ir  allergerneß. 
er  fach  wol  Iren  erneß, 
daz  a  icht  gutes  meinte, 
ein  ßat  er  ir  befcheinte, 
da  fi  wol  zu  im  queme.  45 

hienach  der  gotes  geneme 
mit  vreuden  von  Ir  karte, 
feht,  wa  daz  wib  gebarte, 


als  ir  vreude  were  altoub. 

fi  nam  zur  werlde  urloub  50 

deifwar  erlich  genuc, 

wand  fi  hin  uf  den  marct  truc 

allez,  daz  fi  hete 

an  kleidern,  an  gerete. 

vurfpan  unde  vingerlin,  55 

des  fach  man  fere  vil  da  fin, 

wand  fi  was  der  gezierde  rieh. 

beide  gelich  unde  ungelich 

des  was  nicht  befiten  kumen, 

fi  hetez  allez  her  genumen  60 

und  uf  einen  hufen  bracht. 

an  tugentlicher  andacht 

ßiez  ü  dran  vuer.    diz  gefchach. 

hiemite  fchrei  fi  unde  fprach 

Vol  her,  wol  her  alle  die  05 

mit  den  ich  bin  gewefen  hie, 

fchowet,  wie  ich  tu  der  habe, 

die  ich  mit  funden  von  uch  habe, 

wand  mir  iß  leit  unde  leit, 

daz  ich  ie  die  valfcheit  70 

gewan  mit  bofem  lebene'. 

als  diz  gar  wart  ebene 

mit  deme  vuere  verfwant, 

fi  liez  bliben  alzuhant 

beide  ir  vrunt  und  die  ßat.  75 

zu  deme  alden  fi  trat 

da  hin  ir  was  befcheiden, 

und  gelobete  in  veßen  eiden 

im  durch  unfers  herren  namen 

immer  me  gehorfamen  80 

und  fiete  wefen  aldar  an. 

der  aide  was  ein  herter  man 

und  wolde  an  ir,  daz  fi  ir  luß 

mit  berteme  lebene  uzer  bruß 

erlefchete  und  veriagete.  85 

hie  an  fi  nicht  verzagete, 

wand  fi  gar  braute  in  ruwe. 

do  nam  der  gotes  getruwe 

mit  im  daz  wib  durch  guten  fin. 

zum  vroweokloßere  quam  er  hin,  90 

da  man  in  lieblich  entpfienc. 

diz  wib  da  in  ein  cellen  gienc 

deifwar  kleine  genuc. 

der  aide  man  die  tur  verfluc 

und  leite  ein  biizeichen  dran,         95 

daz  deweder  wib,  noch  man 
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die  warheU  aa  dem  guten  gote, 

ob  er  uz  der  fänden  moce 

die  vrowen  enpor  habe  gewesen. 

*ir  rulf,  Tprach  er,  *aIJe  pflegen 

gebetes  umme  die  facke,  ö 

daz  fi  got  kunt  uns  mache 

durch  fine  barmeherzekeii'. 

die  iungere  waren  des  bereit 

und  taten,  fvraz  er  an  in  fprach. 

binnen  des  und  diz  gefchacb,  la 

daz  fi  mit  viize  waren  dran, 

do  was  bi  in  ein  heiliger  man, 

Paulus  genant,  des  herze  ie  waa 

zu  gote  luter  als  ein  glas 

in  tugentlicher  einvalt.  15 

finer  liebe  gewalt 

twanc  in  an  nanlgen  dingen. 

Tus  mufte  er  euch  im  bringen 

die  Tache,  als  in  twanc  fin  gebet. 

got  fines  vrundes  willen  tet,  tO 

des  in  nicht  duchte  vil  durch  in. 

Paulus  wart  entzücket  hin 

zu  himele  in  die  riebe  ßat. 

da  was  ein  fchone  finl  gefat 

einer  Treude  al  enmiten«  SA 

dabi  in  zuchtlichen  fiten 

drie  iuncvrowen  giengen, 

die  mit  hüte  in  nmmeviengen 

und  er  bete  fchonen  glaß. 

Paulus,  des  bimelricben  gaft,  80 

begonde  wunder  fchowen 

an  Hule  und  an  iuncvrowen, 

weme  diz  bebalden  were. 

do  wart  im  kunt  daz  raere 

bezeicbenlichen  von  den  drin,  ^      95 

die  den  ßul  beten  under  in, 

als  die  geficht  da  worchte. 

die  erfie  maget  ift  vorchte 

vor  deme  hellewize, 

die  manigen  wol  mit  vlize  40 

uz  genügen  grozen  Tunden  läget. 

fchemede  iß  die  andere  maget, 

der  vll  geaade  wirt  erkant. 

fo  iß  die  dritte  genant 

minne  der  gerechtikeit,         4> 

die  den  menfehen  uflreit 

zu  der  vreuden  lebene. 

Paulus  gedachte  al  ebene: 

deirwar,  der  ßul,  der  hie  ßat 


und  eren  alfo  vi!  hat,  50 

den  fal  mit  guten  witzen 

min  vater  hie  befitzen, 

Antonius,  der  gutes  belt, 

wand  im  die  ßat  iß  erweit. 

do  Tprach  ein  ßinme  fus  zu  im      55 

'Paule,  bore  mich  und  vernimi 

ez  Iß  nicht  als  du  haß  gedacht. 

uf  difen  ßul  Tal  werden  bracht 

die  funderinne  Thayfis, 

wand  er  ir  bebalden  is  ao 

durch  der  buze  hertikeit, 

die  an  ir  leben  iß  geleit*. 

Paulum  den  reinen  gutes  knecbt 

duchte  ez  billich  unde  recht, 

daz  fi  den  ßul  vor  gote  nam.         65 

do  er  zu  im  felber  quam, 

er  machte  kunt  daz  mere, 

waz  im  gewifet  were, 

Antonio  unde  den  andern. 

do  begonde  euch  hin  wandern        70 

Pannucius  der  aide. 

die  vrowen  loße  er  balde 

uz  der  cellen  hervur, 

idoch  £o  was  ir  willekur, 

daz  man  üe  lieze  alda  genefen.      75 

'ey,  herre',  fprach  &^  *lat  mich  wefen 

alfus  beilozzen  vurbaz, 

wand  ich  mit  gutem  willen  daz 

durch  got  wil  ßete  liden, 

uf  daz  ich  muze  miden  80 

die  werlt,  der  ich  ie  wol  enpir*. 

do  fprach  Pannucius  zu  Ir 

mit  lieblichem  grnze 

*ganc  uz  der  horten  buze, 

wand  ich  dir  werlich  künde,  85 

daz  dir  got  din  funde 

vergeben  hat,  fi  fint  hin'. 

do  fprach  die  vrowe  euch  wider  in 

'got  nemo  ich  zu  gezuge, 

daz  ich  dir  nichi  enluge  ao 

an  den  ßucken,  die  ich  fage, 

unz  daher  von  dem  erßen  tage, 

daz  ich  beclufet  wart  alhie, 

fo  wizze,  daz  ein  ßunde  nie 

min  fünde  bin  von  mir  gelrat.        95 

ich  hate  üe  vor  mich  gefat 

als  eine  groze  bürde, 

mit  der  ich  itzu  wurde 
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ift  airulchcs  mutes, 

daz  er  anreres  gutes 

Dicht  bedarf,  runder  daz, 

rwaone  man  wil  vurbaz 

in  fin  erc  fich  hie  zien, 

der  Tal  vur  den  alter  knien 

und  in  mit  demutigen  fiten 

vil  getruwclichen  biten. 

daz  wil  haben  fin  gebot 

und  wizzet,  daz  der  vrerade  got 

vli  me  des  herzen  innekeit 

minnet,  daz  man  im  hie  treit 

von  fünden  reine  und  bloz^ 

dan  opfer  riebe  und  groz'. 

üTu  ßunt,  als  ich  habe  gefeif^ 
dilTes  alters  werdekeit 
under  den  andern  abgoten. 
Tulche  ere  im  wart  erboten, 
als  ich  itzQ  gefprochen  habe, 
hiemite  lief  die  zit  hin  abe, 
anz  die  apoßeln  gotes 
nach  dem  willen  fines  gebotes 
fich  zuteilten  in  die  lant 
und  machten  vrolich  erkant 
den  gelouben  vurbaz. 
Paulus,  daz  u zerweite  vaz, 
was  itzu  kumen  in  die  rote, 
daz  er  hicz  ein  gotes  böte, 
der  name  an  im  nicht  verdarb, 
wand  er  mit  allem  vlize  warb 
fines  herren  botrcfaaft. 
in  treib  die  goteliche  kraft 
her  und  dar  vollen  wit. 
nu  vugetez  fich  in  einer  zit^ 
als  von  im  gefchriben  is, 
daz  er  qoam  zu  Atfaenis, 
da  Dyonifiua  euch  was. 
Paulus  zuhant  dem  volke  las 
von  des  gelouben  ere, 
wie  man  in  rechter  lere 
folde  Crißum  befchowea 
und  von  deme  lebene  howen 
alles  ungelouben  kraft, 
do  was  groze  melßerrchaft 
in  den  fchulen  gefanit 
und  konden  harte  wol  ir  amt 
in  knnftlichem  prife. 
Paulus  was  onch  wlfe^ 
wand  fin  kunß  was  gewis. 


die  lute  von  Athenis  M) 

waren  ires  ointes  vri. 

fulch  gewonheit  was  In  bi, 

daz  fi  nicht  anders  taten, 
5    niwan  darzu  traten, 

da  man  icht  nu  von  dinge  fprach.  55 

hievon  an  Paulo  gefchacb, 

daz  im  genuger  horchte, 

als  ir  Wille  worchte, 
10    der  uf  nuwe  mere  ie  lief. 

des  Volkes  vil  fich  berief,  60 

fumelicher  fprach  *waz  wil  der  maD, 

der  fo  vil  werte  fewen  kan 

alhie  in  unferme  riebe*? 
15    fo  fprach  fameliefae 

*er  mac  wol  in  dirre  kraft  05 

nuwer  tuvele  behaft 

alhie  zu  uns  werben*. 

Paulus  liez  nicht  verderben 
SO    fin  predigen  um  die  gefeMchl. 

an  tugentlicher  zupflicht  70 

wifete  er  daz  Int  an  einen  ^ty 

Ell  behaldene  fin  gebot 

mit  reines  herzen  mute. 
95    Paulus  der  vil  gute 

riet  in  onch  an  den  gotes  toaf.       95 

do  wart  ein  mlchel  znlonf 

von  den  die  um  in  qnemen. 

Paulum  fi  nftiemen, 
SO    idoch  mit  guten  vngen 

und  brachten  zn  den  klugen,  80 

die  biliich  meifiere  biezen, 

wand  fi  der  kmifte  vliezen 

manige  ßraze  weßen. 
35    Paulum,  den  tugende  veßen, 

des  wol  pflac  der  gotes  fegen,      85 

den  fprachen  fi  an  underwegOD 

'wir  fuln  ie  von  dir  wizzen 

durch  was  du  fiß  vervlizzen 
40    zn  uns  der  irawen  lere, 

und  euch  von  welcher  fcere  90 

fi  daz  begin  entpfangen  habe*.  • 

füs  brachten  fi  in  fo  bin  abe. 
Paulus  der  gotes  reine 
45    quam  hin  zu  der  gemeine, 

die  kluge  meiftere  waren  '95 

unde  idoch  enparen 

an  in  der  rechten  wlAeH, 

die  fich  in  den  gelouben  treit 
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und  iß  behaft  wol  airo. 

die  meiüere  waren  diffe«  vro, 

daz  in  ein  Tulch  neifter  quam, 

deme  der  wirheit  gecam, 

der  wol  getorlle  fprecben  5 

und  mit  der  lere  brechen 

in  eine  vremde  nuwe. 

Paulus  der  gotes  getruwe 

bete  ir  templa  hie  nnde  da, 

beide  verre  unde  na  10 

unde  die  altere  befehea, 

des  konder  defte  htm  veriehen, 

war  in  Ach  ir  geloube  tmc 

mit  finer  haat  er  affluc 

und  hiefch  ein  ßllnilTe.  U 

do  wart  im  vll  gewiiTe 

ein  fwigen  da  gehalden. 

die  meißere  und  die  aiden 

und  daran  die  fangen 

im  in  die  nebe  drangen  M 

und  horchten  finer  nere. 

Paulas  der  gotes  gewere 

was  wife  und  wiflich  geßalt. 

die  zunge  was  Im  vollen  halt 

an  ordenlicher  breche.  8A 

hie  von  auch  ftn  gerpreche 

lußram  maße  in  allen  fia. 

'nu  boret',  fprach  er,  'bnider  min, 

ich  habe  in  efner  krumme 

uwer  templa  am  and  iimme  30 

und  ir  altaria  berehea. 

ich  vant  da,  als  ich  muz  beleben, 

den  alter  an  nuwer  Aift 

und  las  darobe  eia  falche  Ccbrifty 

die  mir  behaget  Ainder  fpot,  M 

wie  der  unbekaate  got 

fülle  ein  herre  weren  darobe. 

nu  künde  ich  ach  in  gotes  lobe, 

als  min  lere  iß  gewant, 

den  got,  den  ir  unbekaat  40 

habet  unz  da  her  geeret. 

dar  an  fit  nu  geleret, 

daz  ir  den  werlieh  nennet 

und  mit  gelouben  kennet. 

ez  iß  got,  der  wäre  got,  ii 

der  durch  eigenlich  geb«t 

himel  und  erden  gefcbuf  • 

die  wile  uf  direa  wec  fin  mf 

zu  den  lutea  gerchach,  (169b) 


Dyonifiam  er  gefach  50 

alda  vor  im  fitzen. 

er  weße  an  grozen  witzen 

von  tiefer  meißerfchaft  in  wefen, 

bievon  bete  er  in  uzgelefen 

zu  redene,  als  im  fin  witze  riet,    55 

mit  im  vor  der  gemeinen  diet. 

'Dj^onifii',  fprach  er, 

'antwurte  mir  dln  rede  her 

nach  rechter  finne  geböte  I 

wes  dunket  dich  von  dem  gote,    60 

den  ir  den  unbekanten  fchribet 

hie  bevor  und  daran  blibet 

unz  her  an  eine  zwivele  alfus'? 

der  meißer  Djronifius 

dirre  vrage  nicht  erfchrac,  65 

wand  in  fin  kunß  hohe  wac 

nach  der  zii  unde  euch  e. 

*daz  fage  ich',  fprach  er,  'Paule, 

wie  alle  miner  witze  knote 

von  deme  unbekanten  gote  70 

fich  zuriefet  funder  fpot. 

er  iß  ein  warhafter  got, 

der  bi  aadem  goten  nicht 

fich  bat  bewifet  an  geficht. 

hieven  iß  er  ans  unbekant.  75 

min  geloabe  hat  fich  druf  gewant, 

daz  er  uns  noch  kumftec  &, 

fo  wizzeß  werlieh  euch  dabi, 

daz  fin  gewalt  mit  herfchaft 

fal  leben  mit  ewiger  kraft'.  80 

Der  gotes  böte  gewere 
was  nu  vre  dirre  mere,  . 
daz  er  von  eigenen  finnen 
konde  alfo  vil  gewinnen 
fulcher  bekeatnilfe  an  gote.  85 

do  fprach  Paulas  der  groze  böte 
'meißer  Dyoaifii,  nu  fage 
nach  einer  vrage,  als  ich  läge, 
die  bite  ich,  daz  du  mir  entknotes, 
fit  du  des  unbekanten  gotes'  90 

fo  vil  begrifeß  als  du  feift. 
fagan  ob  er  fi  ein  geiß, 
oder  ein  menfche  als  ein  vach'? 
Dyooifiua  do  fprach 
mit  kluger  underfcheide  95 

'Paule,  er  iß  beide 
wäre  menfche  unde  got 
und  durch  der  groze  gebot. 
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DU  fich,  PaulOi  ftilche  wort 

fprich  BU  im  und  nicht  me  Tort. 

geficbt  er  danne,  fo  wil  ich 

in  den  gelouben  wenden  mich, 

als  du  fageft  von  dem  gote\  5 

Paulus  der  gotes  groze  böte 

wolde  allen  zwivel  underflan^ 

den  einec  menfche  dorfle  han 

und  lichte  irrec  weren  airo. 

er  fprach  zu  Dyonifio  10 

*uf  daz  du  bas  geloubeft  (170^) 

und  von  dir  betoubeß 

alles  ungelouben  ort, 

fo  fprich  die  vorbenanten  wort 

und  warte  waz  darinne  fi\  1«^ 

alle  die  da  waren  bi, 

die  beten  michel  wunder 

und  fchoweten  albefunder, 

weme  daz  ende  wurde  alfus. 

der  meiller  Dyonifius  20 

karte  fich  zum  blinden 

unde  hiez  an  im  erwinden 

daz  leit  mit  werten  vorbenant. 

feht,  do  gefach  alzuhant 

der  blinde  menfche.    diz  gefchach.  Z5 

als  ouch  daz  wunder  gefach 

Dyonifiusy  daz  hie  vor  brach 

und  wie  in  Paulus  uberfprach 

mit  alfulchem  wundere, 

dem  er  gelac  al  undere,  30 

do  was  fin  irrekeit  gelegen. 

an  Paulum  den  gotes  degen 

gab  er  mit  gutem  willen  fich. 

fin  gefinde  al  geAieinlich 

teuften  fich  in  gotes  lobe.  35 

noch  me  lute  was  darobe, 

die  ouch  zu  Paulo  quamen^ 

in  dem  gelouben  namen 

den  teuf  und  die  crillenheit. 

genügen  was  daz  ouch  vil  leit,      40 

daz  man  der  nuwen  lere 

volgete  in  fulcher  kere. 

alfus  fich  gotes  gloube  fchrlet 

wol  velleclich  in  dife  diet. 
ntit  richer  tugentlicher  art         45 

Dyonifius  do  wart 

an  dem  gelouben  belncht. 

fwes  in  bete  vor  beducht 

von  manigen  valfchen  abgote, 


daz  gedech  nu  gar  zu  fpote  50 

und  wart  allez  an  im  flaf. 

gotes  liebe  in  alfo  traf^ 

daz  er  Hb  unde  leben 

in  den  tot  e  wolde  geben, 

e  er  im  den  gelouben  55 

wolde  lazen  aberouben, 

den  er  nu  truc  hin  zu  gote. 

Paulus  der  edele  gotes  böte 

wol  dru  iar  in  larte 

und  zu  dem  wege  in  karte,  OO 

der  gar  ane  hindertrit 

in  des  gelouben  gelit 

zu  deme  himelriche  treit. 

man  fprichet,  er  habe  im  do  gefeit, 

waz  er  dort  ebene  befach,  65 

do  im  die  ere  gefchach, 

daz  er  nach  vruntlicher  art 

in  den  dritten  himel  wart 

gezuct  von  deme  guten  gote. 

da  der  groze  gotes  bete  70 

befach  der  engele  chore; 

wie  ein  ieglich  gehöre 

vor  gotes  lobe  an  fin  amt, 

diz  la  befchriben  allentfamt 

von  den  ierarchien^  ^^^  a.-^  ^i 

wie  fi  drilich  da  drien  H^  ^  ^y 

und  welch  ir  ordenunge  da  fi. 

'undene  dri,  mittene  dri 

und  zu  oberft  dri  enpor, 

als  ich  ^|;efchriben  habe  da  vor       ö« 

ein  teil  durch  nutzlichen  beiac  ^  ^ 


uf  fante  Michahelis  tac. 
diz  hat  uns  velleclich  alfus 
befchriben  Dyonifius 
in  fo  ganzem  mere, 
rechte  als  ob  er  were 
mit  geficht  da  gewefen 
und  ez  mit  willen  uberlefen 
bete  in  der  gemeine. 
Paulus  der  vil  reine 
was  in  unferme  herren  vre, 
daz  er  an  Dyonifio 
vant  in  tugentlicher  zucht 
alTo  wo!  gefialte  vrucht 
nach  crillenlichem  lebene. 
do  zogete  hin  benebene 
Paulus  in  ander  laut  ifa. 
Dyonifium  liez  er  da 


85 


90 


95 
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Dyonifio  den  reinen, 
k     wand  da  begonde  kleinen 
I     ir  geniez  unde  davon 
i     waren  fi  alle  des  gewon, 
I      daz  fi  manic  buten 
erhüben  an  den  lutea 
wider  difen  guten  aany 
idoch  den  fig  er  ie  gewan 
mit  unTers  berre  helfe, 
als  fi  zu  ubeleme  gelfe 
biwilen  fin  weiden  ramen 
und  vientlich  za  im  quamen, 
To  gerchaoh  entweder  daz, 
daz  fi  in  vluhen  vurbaz, 
oder  vielen  uf  die  knie 
da  mite  R.  in  erten  hie. 

Diz  mochte  nicht  erliden 
des  Übeln  tuvels  niden, 
daz  der  geloube  fus  bekleib. 
mit  deme  keifere  er  antreib, 
Domiciano  deme  bofen, 
daz  er  uz  wolde  ofen, 
fwaz  man  erifienlute  vant. 
er  gebot  in  die  laut 
umme  fich  vollen  wit, 
daz  man  folde  in  der  felbeo  zit 
alle  erifienlute  vAn, 
die  zu  den  goten  folden  gan 
und  in  ir  opfer  brengen. 
wolde  euch  fich  ieman  fpengen 
da  wider,  als  er  nu  gebot^ 
daz  man  zuhant  den  fluge  tot. 
diz  gerchach.    des  wart  erflagon 
vil  guter  lute  in  den  tagen, 
die  got  zu  himelriche  nam. 
ein  voget  do  von  Borne  quam 
fo  hin  zu  Paris  in  die  laut, 
Fescentinus  genant 
was  er  unde  ein  nbel  helt. 
do  im  genuger  wart  gequelt 
manigerwis  nach  finer  ger, 
DyonifiuB  vant  er 
an  der  predigat  da  fläa. 
do  liez  er  balde  in  nf  vdn, 
daz  von  den  finen  gefchach. 
die  abgote  man  do  räch 
mit  zome  an  Dyonifio. 
fi  waren  zornec,  er  vro, 
fwie  er  offen  wart  gefohant. 


als  einen  dieb  man  in  baut  50 

und  fpietc  im  under  ougen. 

in  fines  herzen  tougcn 

rechter  gedult  er  do  pflac. 
5    im  wart  manic  backenHac 

alda  von  den  ubelen,  55 

die  in  uberhubelen 

mit  etewize  pflagen. 

in  den  falben  tagen 
10    wurden  ergriffen  euch  alfus 

Ruilicus  und  Eleutherius.  60 

die  drie  man  hine  brachte, 

als  der  voget  gedachte 

vor  in  gevangen.    diz  gefchach. 
15    do  quam  ein  vrowe  unde  fprach 

zu  deme  vogete  klegelich  65 

*herre  voget,  nu  höre  mich 

in  miner  grozen  fwere. 

dife  ubelen  goukelere, 
20    Djonifius  und  fin  rote, 

die  haben  hin  zu  irme  gotc  70 

minen  lieben  man  gezogen. 

er  ifi  mit  willen  nu  gebogen 

in  Iren  gelouben  fo  hin  dan'. 
25    der  voget  hiefch  balde  ienen  man, 

wand  er  was  edel  unde  rieh.  75 

fin  herze  was  im  nu  gelich 

in  den  gelouben  getreten, 
des  was  er  lichte  hie  erbeten 
80    offenlich  erkennen 

finen  got  und  den  nennen.  80 

diz  gefchach  und  er  lach 
an  Criflum.    als  euch  diz  gefchach, 
der  voget  do  hiez  in  tot  flau 
35    und  an  den  heiligen  began 

iamerkeite  vil  genuc.  85 

die  heiligen  dri  man  do  fluc 
mit  befmen  und  mit  vulleben, 
daz  ir  vil  weich  benebcn, 
40    die  nicht  mochten  an  gef^n 

daz  leit,  daz  an  in  was  gefchen     90 
an  vleifche  und  euch  hüte, 
die  gotes  erweiten  lute 
dancten  dem  guten  gote, 
45    daz  fl  in  fo  grozeme  fpote 

durch  in  folden  wefcn  hie.  !)5 

der  ubele  voget  fi  do  lio 
mit  grozen  ketenen  befoiiden 
und  die  wol  zufamne  liden. 
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wand  er  zu  afohen  verbran. 

der  e warten  vier  ma», 

den  der  got  lovia  was  bevoln, 

muilen  ouch  mit  leide  doln 

alda  Telbes  grfmmeB  tot«  i 

die  Tiinne,  die  ficb  vor  erbot 

mit  rchonem  lichtes  glinEera, 

die  begonde  nu  ervinüern, 

wand  fi  iren  Tchin  bare. 

die  Ronidre  vorchten  alle  Aare,     10 

daz  fie  folde  aberbubeln 

ein  not  mit  kreften  ubeln; 

hievon  weich  maniger  befit, 

idoch  vll  kurz  nach  dirre  zit 

vergienc  ir  angeß  und  ir  leit  1^ 

mit  der  funnen  kiarheit, 

die  vor  des  vinller  was  gefin 

und  gab  wider  ir  Hechten  Tchin. 

Palmacius  des  kuniges  rat, 
ein  rieh  man,  der  uf  hohes  grat     20 
werltlicher  ere  was  bekamen, 
der  hete  vor  des  wol  vernumen, 
wie  Kalixtus  der  reine 
mit  rumelicher  gemeine 
was  über  daz  wazzer  Tyberim     25 
gerezzen  und  hete  an  iai 
da  criAenlichen  orden. 
diz  was  im  kunt  worden 
und  befwerte  ouch  in  genuc. 
er  gienc,  als  in  fin  wille  truc,       20 
zu  deme  keifere  und  fprach 
^herre,  herre,  diz  ungemach, 
daz  wir  an  leiden  geboten 
han  von  unrern  lieben  goten 
manigerwis  itzu  genumen,  2J^ 

daz  i&  aibetalle  kumen, 
als  ich  dir  wil  beduten 
von  den  crifienluten, 
die  ienfit  dem  wazzere  flnt. 
ich  wil  ir  leben  machen  blint,        40 
ob  ich  des  urloub  von  dir  habe 
und  hoffe  ouch,  daz  wol  lazen  abe 
unrer  gote  von  ir  zorne. 
fwanne  ich  die  verlorne 
an  irme  lebene  mache  toub\  45 

der  keirer  ^[>rach  *nim  urloub, 
habe  dir  obe  die  bore; 
wol  bin  balde  unde  lofe 
uns  von  in  und  ouch  die  gote'. 


nach  des  keirerea  geböte  50 

Palmacius  der  bittere  Ci72a) 

nam  mit  im  ein  teil  rittere 

und  quam  hin  zu  den  guten. 

fwelche  fich  do  muten 

unde  zum  erßen  quamen,  55 

da  fi  wefen  vernamen 

Kalixtum  und  die  gotes  kint, 

die  wurden  alzumale  blint 

fwie  vil  ir  was  in  ir  Tchar. 

fi  griffen  beide  her  und  dar  60 

als  noch  die  blinden  alle  tnnt. 

Palmacius  fich  do  wol  verftunt, 

daz  diz  ein  wunder  were. 

er  vloch  hin  und  die  mere 

fagete  er  Alexandre,  65 

der  ez  ouch  vur  ein  wunder  do 

verfluc  und  vur  groze  not. 

durch  die  gerchicht  er  do  gebot, 

daz  beide  iunge  unde  aide 

quemen  alle  balde  70 

zu  dem  templo  fo  bin  bi. 

eime  abgote  Mercurii 

den  tempel  man  e  wirken  lie. 

*wir  fuln',  fprach  er,  *biten  hie 

Mercurium  umme  die  fache,  75 

daz  er  uns  kunt  mache, 

wie  man  gevlie  daz  ungemach'. 

binnen  des  unde  diz  gefchacb, 

daz  des  volkes  vil  genuo 

fin  Opfer  vur  den  got  troc  80 

mit  lieber  anefcbowe, 

do  wart  ein  iuncvrowe 

mit  deme  luvele  behaft, 

die  mit  luter  ilimme  kraft 

fchrei,  als  ir  got  verliez,  85 

luliana  diefelbe  hiez. 

offenlich  fprach  fi  alfus 

'den  got,  den  Kalixtus 

anbetet,  der  ifi  funder  fpot, 

ein  vil  warhafter  got,  90 

der  uf  unfer  bofe  leben 

fin  gerichte  hat  gegeben 

und  iß  uns  aldarumme  gram*. 

als  diz  Palmacius  vernam, 

feht,  wie  in  unfer  herre  trafi         95 

fin  ungeloube  wart  im  flaf. 

hievon  mit  grozer  ile 

quam  er  in  dirre  wile 
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diren  walt  algemeine. 

'nein*,  fjpracli  eb  im  der  reine, 

'der  riehen  gäbe  ich  nicht  enwil. 

gib  ot  mir  fin  alfo  tÜ, 

des  begert  min  andacht,  5 

als  ich  hint  in  dirre  nacht 

mit  minem  efele  mac  benien'. 

'ia,  dem  wil  ich  nicht  entvlien, 

Tprach  der  herre  rnintlich, 

fwa  dn  wilt,  da  Tatze  dich,  10 

entweder  verre  oder  na'. 

diz  gefchach.    fus  bleib  er  da. 

Bicher  tngende  gewin 
triic  daz  mere  witen  hin 
von  im  an  die  andern.  lA 

zn  im  pflagen  wandern 
rnmeliche  in  die  wilde, 
die  Gn  heilic  bilde, 
gerpenget  uf  tngende  hoch, 
mit  alle  von  der  werlde  zoch,        SO 
daz  fi  euch  alda  bi  im  bliben 
und  mit  nutze  ir  zit  vertriben, 
ü  beten  nach  capellen 
in  klollern  und  in  cellen 
und  hielden  lieblich  ir  amt,  SA 

beide  berunder  und  entramt, 
Twaz  fi  zu  banden  baten, 
in  gotes  lob  11  traten 
nach  hoher  tugentlicher  art, 
als  der  gute  Leonart  30 

vor  gienc  an  dem  gotes  wege. 
ein  Tpigel  was  er  in  zu  pflege, 
den  fi  gerne  mochten  haben, 
einen  brnnnen  liez  er  graben 
in  trüge  laut,    diz  gerchach.  85 

fwie  tief  man  grub,  niht  man  fach 
niwan  trüge  erde  alleine, 
do  fprach  der  gotes  reine 
zu  unferme  herren  fin  gebet, 
der  durch  finen  willen  tet  40 

den  brunnen  richlich  vllezen. 
fus  konden  wol  geniezen 
die  brndere  flner  tugende; 
euch  was  er  alda  mugende 
an  den  gevangen  aldort.  45 

fin  heire  wart  vil  dicke  erhört 
an  genügen,  den  fi  nzwac. 
maniger,  der  gevangen  lae, 
zu  dem  dirre  nicht  enqnam' 


und  doch  ieiier  wol  vemam  50 

die  tugent  an  Leonardo, 

der  Tcbrei  zu  unferme  herren  do, 

daz  er  durch  Leonardos  kraft 

im  wolde  brechen  finen  haft 

und  im  in  noten  were  ein  trofi.     55 

fulcher  wart  do  vil  erloß, 

die  ouch  die  keten  namen 

und  zu  Leonardo  quamen 

und  dancten  im,  wand  er  ez  treib. 

der  felben  euch  genuc  da  bleib      60 

nnder  im  mit  Aeter  zncht. 

alfus  quam  finer  tngende  vracht 

zu  breiteme  lobe  hie  und  da. 

nu  was  die  zit  ouch  kumen  na, 

daz  er  daz  Ion  mnfie  uftaemen,      65 

als  im  von  gote  folde  zemen 

und  darnach  er  mit  truwen  warb. 

fin  heilic  licbam  erHarb. 

die  feie  wart  gebracht  zu  gote 

da  fi  nach  fime  geböte  70 

vor  im  ift  eweclichen  vro. 

fin  undertanen  quamen  do 

gefamt  in  unfers  herren  namen 

und  dachten  uf  den  llchamen, 

wa  man  in  mochte  wol  begraben.  75 

fi  begerten  anderswo  in  haben 

durch  der  lute  felikeit, 

wand  ir  bunnge  was  geleit, 

dar  nicht  vil  lute  mochte  kumen. 

fiis  waren  A  nf  difen  vmmen         80 

trachtende  als  in  do  gezam. 

ieglich  durch  gut  fich  annam 

drie  tage  an  gebete  wefen 

und  fin  andacht  zu  gote  lefen 

mit  fieter  vafle,  nf  daz  er  65 

in  wifete  ein  ftat  nach  finer  ger, 

da  er  den  licham  wolde  haben. 

feht,  do  wart  von  gote  entfaben 

ein  fchone  wunder  alzohant. 

ez  viel  ein  fne  uberez  lant  90 

ane  uf  ein  fiat,  die  was  bloz 

wol  in  rechter  raaze  groz, 

da  ein  munller  mochte  wefen. 

da  wart  die  iSat  ouch  uz  gelefen 

und  gebuwet  nf  ir  recht.  f5 

Leonart  der  gotes  knechi 

wart  mit  aller  werdekek 

in  ein  munBer  do  geleit. 
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als  Tor  dem  vaere  tut  ein  bli. 

ich  wil  docli  warten^  ob  icht  fi, 

daz  Im  verborgen  werde. 

ich  hoffe,  fwaz  die  erde 

verdact  habe  nnd  verfigelt,  5 

daz  n  im  wol  berigelt, 

wand  er  darzu  nicht  mac  bekumen'. 

und  do  liez  er  durch  Twinden  vrumen 

In  deme  turne  undergraben 

gar  tief,  als  er  daz  wolde  haben.  10 

darin  wart  lener  man  geleit. 

darnach  llez  er  mit  klucheit 

vil  holzes  daruf  viecken 

und  die  gruben  decken; 

airus  wart  er  gevangen.  15 

ouch  quamen  druf  gegangen 

gewapenter  Inte  ein  teil, 

uf  daz  im  nicht  geinckes  hell 

mochte  In  der  gruben  bekumen 

und  mit  lofunge  vrumen,  910 

daz  idoch  hindertrit  gewan, 

wand  der  gevangene  man 

an  Leonardum  Acte  fchrei, 

daz  er  die  not  Im  breche  entzwei 

die  in  fo  Twerlich  alda  vienc.         85 

und  als  die  zit  hin  vergienc, 

unz  in  die  vinllere  nacht, 

do  wart  Im  gute  helfe  bracht, 

der  ouch  er  vrolich  genoz. 

mit  eime  Hechte  vollen  groz  30 

quam  dar  der  gute  Leonart. 

die  hutlute  erfchracte  er  hart, 

wand  fi  vielen  alle  hin 

als  durch  verebte  in  kranken  fin 

und  konden  Im  nicht  widerßan.      35 

fus  quam  er  in  die  gruben  gan 

zu  dem  betrubeten  und  fprach 

«vreu  dich,  habe  nu  gut  gemach 

wand  dir  hie  nicht  werren  MK 

do  viel  er  gegen  im  zu  tal  40 

und  dancte  Im  harte  fere, 

daz  er  mit  fulcher  ere 

zu  im  wolde  kumen  drin. 

*ia',  fprach  er,  'Heber  herre  min, 

nu  lofe  mich  uz  dirre  not'.  45 

gütlich  im  fine  haut  do  bot 

Leonardus  der  gute 

und  brachte  In  uzer  hüte, 

unz  heim  in  flu  hns  gemach. 


dem  Übeln  herren  füs  verbrach       50 
fin  hoffenunge  und  der  gewin, 
wand  im  der  entwifchte  hin. 

Ein  pilgerlkn,  ein  guter  man 
zeimal  willen  gewan, 
den  er  ouch  vollenbrachte.  55 

er  gienc,  als  er  gedachte, 
zu  fante  Leonardos  grab 
und  do  er  folde  gdn  herab, 
wand  fin  hus  was  verre, 
do  hub  fich  im  ein  werre  60 

underwegen  vollen  hart, 
wand  er  alda  gevangen  wart 
von  den,  die  fich  druf  fatzeten 
und  manigen  befchatzeten 
fwerlich,  als  Ir  wille  trat  65 

der  pilgerim  do  fere  bat 
nach  finer  note  gebot. 
'ey%  fprach  er,  *durch  den  riehen  got 
und  durch  Leonart  finen  knecht, 
des  pilgerim  ir  mich  focht,  70 

lat  mich  vrl  zu  hufe  gan'. 
des  begonde  im  widerftan 
der  burcgreve  und  fprach, 
daz  ouch  vil  honllch  gefchach 
'vernim,  ich  wil  dir  fagen  ein  dinc.  75 
dich  lofet  vil  baz  der  pfenninc, 
danne  mit  helfe  Leonart. 
du  kums  nicht  heim  uf  dine  vart, 
die  engebes  mir  e  diu  richeit'. 
fus  wart  er  hertecllch  geleit,         80 
als  im  die  hu  flute  erkurn, 
uf  der  burc  In  einen  turn, 
da  im  gefchach  vollen  we. 
an  Leonardum  er  do  fchre 
mit  allem  herzen  vurbaz,  85 

der  ouch  fin  da  nicht  vergaz, 
als  finer  tugende  gezam. 
in  der  felben  nacht  er  quam 
und  erfchein  deme  herren. 
'du  falt',  fprach  er,  'den  werren     90 
gegen  minem  pilgerime  lan       (174«) 
und  laz  in  vrl  zu  hufe  gan'. 
als  der  burcgreve  entwachte, 
des  morgens  kunt  er  machte 
den  andern  finen  tronm  dort  95 

und  hetez  gar  vur  fchlapN 
hieven  er  im  dran  wldervi 
darnach  in  der  andern  aal 
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den  wec  aa  goies  i^elouben, 

und  dea  wolde  in  beroubea 

fin  vater,  ein  rielier  beiden^ 

wand  er  was  underfelieiden 

von  rechtem  gelouben  hin.  ^ 

fin  Wille,  fines  herzen  fin. 

Aiint  im  ie  zu  den  abgoten. 

Twaz  lebete  an  Crifies  geboten, 

gegen  dem  was  er  bitter. 

ein  mecbtec  al(  rilter  10 

was  er  mit  voller  richeü. 

um  finen  Fun  was  im  leit^ 

d&z  man  an  Crift  in  iehen  CReb, 

wand  er  mit  allen  wiCzen  brach 

fich  an  ein  tugenthaftez  leben.        15 

fin  vater  hiez  in  bin  benebelt 

in  eime  hufe  beDiezen 

und  wolde  an  im  genieze» 

tiefer  klucheit,  uf  das  er 

in  zu  abgoten  her  SO 

gebogen  lieze  fchowen. 

vumf  fcbone  iuncvrowen 

liez  er  zu  im  drin  gan, 

die  folden  fitzen  unde  ilan 

bi  im,  unz  daz  fi  qitemen  t5 

und  im  die  kufcheit  nemen. 

fus  mochte  er  werden  zelme  fpote 

unde  die  lieben  abgote 

nach  finem  willen  anbeten. 

der  gute  menfche  was  betreten      M 

mit  dirre  berten  fache, 

wand  in  under  eime  dache 

daz  hus  mit  tuveln  bevlenc. 

der  Wille  aldar  ufgienc, 

daz  fi  in  velfchen  wolden.  95 

do  half  dem  gotes  holdea 

Crift  fin  herre,  an  den  er  tet 

mit  alleme  herzen  fin  gebet, 

daz  er  in  wolde  lofeii 

von  den  tieren  bofen,  40 

die  fe  gar  übel  waren. 

daz  fi  wolden  varen 

und  an  im  bizen  hin  beneben 

finer  hohen  tugende  leben. 

*got  herre',  fprach  er,  'von  dembricb  45 

nach  alle  diner  gute  mich'! 

do  wart  den  inncvrowen 

ir  Wille  alfus  verhowen. 

fi  lagen  unde  flieleii, 


fwaz  fl  überliefen  50 

durßes  oder  hnngers  not, 

fo  lagen  fi  ot  alfam  tot 

und  fliefen  fus.    diz  was  ir  amt. 

do  brachte  man  fie  allentfamt 

von  im  hin  uz.    alzuhant     (174t^)  55 

wart  ir  flafen  erwant, 

wand  fi  wachende  fazen 

und  mit  den  andern  azen. 

Polimius  der  aide, 
fin  vater  hiez  do  balde  60 

euch  durch  fwinde  klucheit 
eine  iuncvrowen  wol  bekleit 
zu  im  alleine  gan  befit. 
die  iuncvrowe  was  gewit 
einer  gotinne  leidere.  65 

man  fprach  die  were  der  kleidere 
eine  gewilTe  gotinne» 
Crifantns  was  dort  iane, 
do  dirre  tuvel  zu  im  quam, 
der  fcbone  kleit  an  fieh  nam,         70 
Darla  was  fi  genant. 
Crifantus  flraft«  alzuhant 
die  iuncvrowen  um  die  kleit, 
daz  fi  mit  f^ilcher  kundekeit 
dem  tuvele  gienge  zelme  lebe.       75 
ir  antwurte  was  darobe 
Mu  falt  werlichen  wizzen, 
daz  ich  nicht  habe  gevlizzen 
durch  hoehvart  mich  an  die  kielt, 
niwan  durch  die  fwindekeit,  80 

daz  ich  dich  felde  mite  van 
und  du  wurdcft  undertan 
dinem  vatere  durch  mich, 
wand  er  grobelieh  vlizet  fich, 
wie  er  dich  brenge  under'.  85 

nu  merket  alhie  wander, 
waz  unfer  lieber  herre  kan. 
er  gab  die  wifheit  difem  man, 
daz  er  die  iuncvrowen  aberfprach 
und  daruf  Iren  willen  brach.  90 

fi  wolde  an  Crift  gelouben 
und  allez  daz  betouben, 
fwaz  dem  gelouben  wider  gat. 
uf  der  kufcheite  grat 
trat  fi  mit  Crifanto  95 

und  gelobete  veßeelicb  alfo 
unferme  herren  ein  knfcb  leben, 
daruz  enmoohte  üe  beneben 
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und  hofte,  wan  ez  queme 
daz  Urrula  in  neue; 
idoch  lenzete  fich  in  das. 
die  wile  er  in  den  eren  fas 
und  ficli  an  criftesleben  bracb, 
do  quam  ein  enge!  und  Tprach 
zu  im,  daz  er  beiierte 
rine  muter  und  lerCe 
CriAum  geleuben  einen  got. 
fi  hete  noch  dniz  iren  fpol, 
daz  man  crißenleben  hielt, 
idoch  er  drate  yonir  Tobielt 
alles  irretunea  louf. 
unrers  lieben  herren  touf 
ü  mit  gelouben  entpfienc. 
al  die  wile  ouch  diz  jergienc, 
ein  gotea  engel  zn  im  Tprach 
Vol  uf,  la  bliben  diz  gemach 
und  begeine  diaer  brut, 
die  na  wundert  nberlut 
an  manigen  kufchlichen  fchara« 
du  Talt  zu  Colne  mit  ir  vam 
und  din  Ion  bi  ir  entpflin'. 
als  die  botrchaft  was  ergan, 
in  der  er  wart  gelart  alCns, 
der  innge  kunic  Btfaereus 
fine  muter  und  ein  fwefter  nam, 
mit  den  er  zu  fohiffe  quam 
in  harte  grozer  ile. 
ouch  vur  in  dirre  wile 
>mit  in  Clemens  ein  bifch«f 
der  gewalt  unde  hof 
hete  in  deme  lande. 
Gnen  willen  er  gar  wände 
ouch  nach  den  iuncvrowen  Jiin. 
alfus  quam  dirre  konic  za  in, 
do  fi  von  Bome  qnamen 
und  fich  zu  Tchiffe  namen 
mit  pabefie  und  mit  birchoven, 
der  vil  darin  was  geXcboven, 
und  waren  alle  einander  vreu 
in  den  geziten  quam  «uch  do. 
ein  richer  birchof  Maroulos. 
von  Criechen  was  er  aliha 
gewandert  zu  d^  guten  l^char« 
ein  fin  niftel  quam  ouch  4ar 
ConHancia,  die  waa  jnll  im 
uz  Conftantinopolin. 
des  kuBiges  tochter  fi  «ras. 


zu  brutegoume  ir  ^  die  las  50 

eines  riehen  kuniges  run, 

doch  wolde  kn  got  anders  tun, 

wand  der  brutegoQm  e  Aiirb. 
5    ConAancia  darnaoh  do  warb, 

daz  fi  iuncvrowe  ^libe^  55 

unz  n  der  tot  bin  gelribe. 

dem     birchove     und     der     kuTchen 

maget  iCl77a) 
10    wart  mit  gefiebt  do  gefaget, 

daz  fi  gegen  Bome  quemen 

und  mit  den  gotes  genemen  60 

vuren  da  fi  wolden  varn. 

diz  gefchacb  Tunder  Tpara, 
15    wand  fi  mit  fchiffen  fuamen  dar 

da  B  begeinten  dirre  f«bar 

und  vreuten  fich  do  fere  65 

der  vll  grozen  eret» 

daz  fi  mit  den  andern 
iO    folden  alfus  wandern. 

Eiin  wunder  wunderlich  genuc 

fich  alda  zufamne  truc  70 

nach  gotes  ordenungen. 

von  alden  und  von  iungen, 
15    jnncvrowen,  wib  und  man 

die  famenunge  vil  gewan, 

beide  gewit  und  ungewit.  75 

n  vuren  vrolicvh  in  der  zit 

unz  hin  wider  an  den  Hin. 
90    do  fi  quamen  aldar  in^ 

gein  berge  fi  gerRgeten 

binnen  des  fich  hin vageten  80 

die  Hünen  mit  grozer  kraft. 

die  ungetruwe  heideafchafi 
95    i^mte  ein  her  groz  genuc, 

daz  fin  legerfiat  iiffluc 

zu  Colne  an  dem  Bine,  85 

dem  lande  ein  teil  zu  pine, 

daz  ti  roubeten  nach  ir  ger. 
iO    in  den  geziten  quam  dort  her, 

als  dife  wol  mochten  fcbowen, 

daz  her  der  iuncvrowen  00 

und  liez  fich  ge^en  in  zu  fiade, 

do  fi  uztraten  an  ir  pfade 
45    lieblich  nnderfcheiden ; 

Teht,  wa  die  ubeln  beid^ 

gewapent  wol  mit  Jiosne  95 

beneben  unde  M>rBO 

uf  die  gute«  liefiMJ 


50)  ie  £. 


TON   BILFTV8BNT   MEOKBEV. 


sn 


Cordlila  zu  dirro  quam, 
der  mit  i^elnchte  wart  entfaben. 
fi  liez  ir  gehngede  haben 
ziihant  an  dem  andern  tage, 
do  fi  gelao  an  irme  Ilage  A 

nach  den  inncvrowen  und  erflarb 
und  unTcrs  herren  hulde  erwarb. 
Xu  Colne  ein  richer  abt  quam 
uz  eime  cloQere  lobefam, 
daz  er  mit  heiüetume  10 

nach  gotelichera  rume 
zieren  woide,  weDe  er  wie. 
zu  der  ebtidinne  er  gie 
und  bat  in  unrers  herren  namen 
um  einen  ganzen  lichamen  lA 

von  den  gote«  iuncvrowen. 
'ich  wil  lazen  Tcbowen, 
Tprach  er^  wie  ich  fie  eren  wil,  (177^) 
wand  ich  wil  in  kurzeme  zil  . 
einen  farc  lan  machen  filberin,       SO 
darin  Tai  man  daz  raegeiin 
lazen  uf  unferme  altare  llgen*. 
der  bete  wart  er  nicht  verzigen, 
wand  er  ordenlichen  bat, 
daz  wol  zu  gotes  lobe  traf,  ti 

als  fia  wort  liez  Tcbowen. 
man  gab  im  eine  iuncvrowen, 
zu  male  des  wart  er  vro 
und  brachte  lieblich  fie  do 
zu  fime  cloftere  da  er  bleib,  90 

idoch  fin  gefcheffede  in  treib, 
daz  der  Tarc  bleib  underwegen. 
fi  was  itzu  bi  in  gelegen 
und  uf  dem  altare  gefio 
in  eime  Tchrine  hulzin  S5 

gute  wile,  alfo  daz 
nieroan  ir  den  Tarc  maz 
von  filbcre  noch  von  golde. 
man  wolde  und  enwolde; 
fus  wart  ir  nicht  gemachet  da.       40 
über  ein  ganz  iar  darna 
an  der  iuncvrowen  hochzit, 
To  man  ir  lac  begdn  pflif, 
des  man  oiich  nimt  hufe  war, 
der  abt  und  die  brudere  gar  45 

ftiogen  daz  amt  der  metten. 
die  wile  fi  alHis  betten 
alda  vor  In  gotea  amt, 


Teht  wa  die  brudere  allentnmt 
Tahen  al  offenbare  50 

Algen  von  dem  altare 
eine  iuncvrowen  wol  getan, 
fi  quam  mit  aller  zucht  gegan ; 
do  fi  dem  altare  geneio, 
fi  gienc  hin  uz  und  Tweic;  55 

airus  vertrat  fi  under. 
die  munche  nam  des  wunder, 
waz  die  gerchicht  hie  meinte, 
der  abt  fich  da  vereinte, 
daz  er  hin  zum  altare  quam  60 

und  war  des  heilictumes  nam. 
feht  wa  er  nichtesnicht  envant. 
zu  Colne  zogete  er  alzuhant 
und  Tagete  wie  im  was  gerch^n. 
do  liez  die  ebtirfinne  Tpto  65 

To  hin  unde  berchowen, 
da  man  nam  die  iuncvrowen, 
do  was  fi  wider  an  ir  flat. 
der  abt  do  anderweide  bat 
im  die  iuncvrowen  wider  geben.   70 
*jch  gelobe  uch',  Tprach  er,  Tal  ich  leben, 
mit  ganzem  elde  vollen  flarc, 
ich  wil  ir  einen  rieben  farc 
lan  machen  zu  gerete'. 
idoch  fwaz  er  gebete,  75 

nichtesnicht  man  im  gab, 
Tus  mufte  er  fcheiden  bloz  herab. 
In  eime  cloftere  was  ein  man, 
der  nam  fich  tugentlichen  an, 
daz  er  die  eilttufent  kint,  80 

die  gote  alfo  lieb  ßnt, 
funderlichen  minnete, 
daz  fich  zu  vreudon  im  innete, 
die  im  ir  groze  helfe  wac. 
do  er  dilTes  manigen  tac  85 

mit  ganzer  liebe  gepflac, 
do  dructe  ein  Tuche  in,  daz  er  lac 
nnz  vur  des  todes  pforten. 
mit  werken  und  mit  werten 
erte  er  ie  die  iuncvrowen.  90 

feht,  nu  begonde  er  fchowen 
eine  iuncvrowen,  die  im  quam 
fcbone  unde  minnefam, 
die  er  vil  gerne  alda  fach, 
die  iuncvrowe  zu  im  fprach 
Tagan,  bin  ich  dir  nicht  bekani 
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der  hetes  uf  ffa  brot  genoc. 

Twen  oiich  iln  gonft  eap^r  trac^ 

der  was  vri  aller  fwere. 

DU  Teilt  die  Bomere 

waren  des  gewaldes  vro 

und  fchufeneas  dabi  alTo 

nach  des  ungelouben  fpol, 

daz  n  iegliches  landes  got 

zu  Rome  beten  da  bi  in 

uf  fulcherhande  eren  fin, 

daz  fi  nach  werUlichem  lobe 

To  wol  gewalt  beten  dr«be 

als  ob  ir  landes  Inten. 

lieb  bub  da  miohel  baten, 

wand  man  in  diente  hie  und  da« 

fi  beten  verre  unde  na 

manic  tempel  in  bereit 

zu  der  abgote  werdekeit^ 

daran  ir  vliz  ft  karten. 

nn  waren  die  ewarten 

uf  Iren  geniez  vollen  kloc. 

mit  in  der  tuvel  antruc, 

daz  fi  zun  Romeren  do 

gemelnlich  fprachen  alfo 

und  duchte  oach  Ae  gewere 

'ir  bcrren,  ir  Romere, 

vernemt  unfer  finnel 

Cybilla  die  gotinne, 

die  aller  göre  muter  ißty 

let  ucb  fagen  In  dirre  vrift 

ires  willen  vallemunt, 

als  uns  von  ir  iH  worden  kunt, 

wolde  ir  in  riehen  fachen 

alle  Iren  kinden  machen, 

als  fi  uch  nu  bat  enpoten, 

ein  tempel  den  gemeinen  goten, 

die  ire  hindere  fin  genant, 

fo  muzen  ouch  gemein  die  laut 

gehorfam  zu  Rome  wefeft 

und  ouch  ßete  in  zu  herren  liefen'. 

Romani  die  bürgere 
entpfiengen  dife  mere 
vur  ganzen  ernfi  und  darobe 
wart  mit  ricblichem  lobe 
allen  goten  uz  geleit 
ein  tempel  nach  ir  werdekeit 
uf  einer  flechten  wite. 
Vi  würfen  ane  fite 
den  vullemunt  al  cirkelecht 


uf  der  bezeichenuttge  reeht,  50 

daz  ire  gote  ane  ende 

folden  in  der  hende 

haben  fteten  gewalt, 
5    «1»  man  mit  bofer  gewalt 

von  den  ungetruwen  fchreib.  55 

do  man  diz  wero  uf  getreib 

vil  hohe  in  fneller  zite, 

fi  enwefien,  wie  die  wite 
10    Mde  ein  gewelbe  uf  im  tragen. 

maniges  fin  began  do  lagen  00 

her  und  dar  nach  meillerfchaft. 

zu  iungefi  machten  fi  die  kraft 

des  gewelbea  wol  genno« 
15    vll  erden  man  darin  tmc, 

daz  fick  ir  werc  nicht  lengete,      05 

Pfenninge  man  drin  mengete, 

al«  man  feit,  durch  klugen  fin. 

erden  wart  fo  vil  da  hin 
SO    getragen,  anz  fi  uDürat 

in  der  mure  an  hoher  Bat,  70 

rechte  als  ein  getragen  berc. 

do  welbeten  fi  daruf  Ir  werc, 

fwie  f!  daz  ebene  wolden  haben. 
05    darnach  hiez  man  nzgraben 

daz  arme  volc  die  erden  75 

und  fprach,  in  folde  werden 
^  und  iegliches  alda  wefen, 

fwaz  fi  mochten  uz  gelefen 
SO    der  Pfenninge,  die  man  trnc 

e  mit  der  erden  drin  genuc.  80 

als  diz  die  riehen  fprachen, 

die  armen  beniz  rächen 

zuhaut  die  erden  alfo  gar, 
35    daz  man  fehlere  wart  gewar 

al  flecht  der  pavimenle.  85 

do  fchuf  die  valfche  rente 

nach  der  ewarten  geböte, 

daz  iegliches  landes  gote 
40    ie  nach  Hner  werdikeit 

wart  darinne  bereit  OO' 

ein  fedelnage.    diz  gefchach. 

alfus  zu  Rome  vnrbrach 

die  offenliche  tobefuchr, 
45    daz  n  mit  fulcher  eren  zucht 

bereit  dlenOes  waren  95 

der  valfchelt  in  den  laren» 
Wand  ouch  die  Romere 

in  uriougender  fwere 
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allen  heillgea  aa  lobe, 

af  das  fi  gol  viir  ans  dar  obe 

getrulicben  wolden  biten. 

mit  To  erlichen  fiten 

wart  zu  Rome  da  verfchalt  5 

alier  tuvele  gewalt 

uz  deme  Cenipele  befit, 

und  daz  zumerAen  was  gewit 

vil  tuvelen  und  vil  abgolen, 

als  der  heldenrchaft  geboten  10 

bete  ir  ungeloube  da, 

daz  wart  vroiich  dar  na 

gewlbet  der  lieben  rote 

aller  belügen  vor  gote, 

an  den  got  imner  niere  Ift 

lob  fal  baben  unde  ere. 

Nu  na  wir,  als  lob  Tprecben  mao, 
diren  belügen  tac 
eren  in  der  heiligen  lobe,  . 
die  mit  unferme  berren  drobe         MI 
den  bimel  bant  berezzen, 
wand  ß.  unvergezzen 
vur  uns  got  minier  eren 
und  Ir  gebet  dran  keren, 
wie  fi  woi  gebelfen  uns.  M 

o  die  muter  gotes  funsj 
die  fcbone,  die  wol  geborne, 
die  funderlicb  erkorne 
ob  aller  belügen  trone, 
wand  fi  der  eren  kröne  SO 

bi  irme  lieben  klnde  bat, 
uns  mac  ir  belfUcber  rat 
ummazen  wol  gevrlen; 
des  Tul  wir  bute  fcbrien 
an  die  edeln,  an  die  guten,  M 

daz  fi  in  Iren  buten 
uns  balde  von  der  boren  brunft 
und  in  muterlicber  gunß 
unrer  nemo  ßete  war. 
To  ful  wir  aller  beUigen  fcbar       40 
nach  unfer  vrowen  rufen  an, 
wand  ir  getruwe  helfe  uns  kan 
uz  funden  harte  wol  geweten 
und  von  uns  genzlich  vertreten 
der  valfcbeit  uberfwengele.  45 

o  die  heiligen  engele, 
an  tugenden  volleifien, 
die  minneßen  und  die  meiüen, 
gedriet  drilch  an  koren, 


die  nimmer  nfjgehoren  50 

von  des  guten  gotes  lobe. 

die  dri  oberften  dar  obe 

Herapbin,  Cherubin, 

Tiron  vereinet  wol  mit  in, 

zu  den  folde  uns  ie  durften.  55 

berfchaft  und  vurften^ 

gewalt,  die  dri  fint  enmiten, 

an  ir  koren  nnderfniten, 

die  loben  gol  alfo  vil, 

als  ein  iegUcher  wll  60 

und  wollent,  als  vil  fl  mngent. 

die  undem  dri,  daz  fint  tngent, 

^rzengele  und  die  kleinften  boten. 

ajra,  waz  wir  den  gotes  roten 

nu  folden  lobes  erbieten  65 

und  fie  daran  mieten  i 

ich  wil  oncb  fjpreoben  twingen, 

daz  fi  uns  maAen  bringen 

genadevuer  beiz  von  gote. 

ia  ift  die  tugentbafte  rote  70 

fo  kranc  von  beisem  gebete, 

fwer  in  damite  engegen  trete, 

daz  fi  in  kurzen  ßunden 

fint  genzlich  überwunden 

und  muzen  des  gevangen  wefen,    75 

der  dicke  hat  zu  in  g^efen 

beiz  andaoht  albefunder, 

und  daz  ift  nicht  ein  wunder, 

ob  der  kneobt  underUt, 

fwa  zumerften  fich  ergit  80 

der  herre  und  ift  gevangen. 

daz  vil  dicke  ergangen 

an  manigem  reinen  herzen  ift, 

daz  den  uberftarken  Crift 

mit  finer  andacht  gevet  85 

und  in  nimmer  vri  gelet, 

er  engebe  im  vollen  rieben  folt, 

daz  ift  nicht  filber  und  nicht  golt 

noch  himelricbe,  als  ich  mao  fagen. 

nimmer  wlrt  er  los  geflagen,         90 

er  engebe  fine  mlnne, 

da  durch  unde  darinne 

man  ficherUchen  wandere 

und  fich  hin  verandere 

in  der  vreuden  ewikeit,  95 

darabe  uns  alle  fcbrlA  feit. 
Patriarchen  und  willigen, 

die  got  minneten  bi  ir  tagen 
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von  der  werlt  an  gotes  f^n, 

der  fi  lernet  in  im  run, 

an  der  »innen  kerne; 

deiTwar,  di»  fnl  wir  gerne 

hüte  vl^n  in  guten  fiten,  Ik 

uf  daz  fi  genicben  biten 

den  grozen  brutegouBiy  das  er 

uns  genade  fende  ber, 

want  wir  fint  anne  lule. 

euch  Tul  wir  biten  hüte  !• 

die  edelen  wilwen  vor  gotey 

die  hie  nacb  fime  geböte 

zu  im  wo!  reine  wanderten 

und  fich  nicht  veränderten 

zu  runden  nach  dem  vaiie.  Vk 

die  verflicten  galie 

mit  bicbte  fi  verlienen 

und  Iconden  wol  erviiejsen 

von  bernen  an  der  oagea  baoh« 

Twa  fi  vor  den  wordem  fwacb,       90 

daz  wart  airua  verwafehen« 

vor  des  todes  afeben 

wurden  fi  vollec  nnwe 

mit  buze  und  euch  ndt  rowe. 

daz  wo!  vertreib  alle  ir  leü 

und  gab  in  nnwe  reln^keit. 

80  ful  wir  oueh  hnte  rafto  an, 
beide  wib  nnde  man, 
Twaz  ir  mit  tugentliober  krallt 
ill  in  die  gemeinrchaH 
zn  deme  bimelricbe  k«nen. 
dirre  tac  ift  in  nzgennmen, 
daz  man  Ge  daran  ere 
und  mit  vlize  kere 
in  ir  lob  mit  gebete.  33 

als  daz  iar  ummeärete 
in  finen  tagen,  die  ez  git^ 
1*0  muge  wir  nicht  in  finev  zit 
daz  turente  teil  der  heiligen 
vor  gote  dem  ammeiligen  du 

mit  unter  hochzit  begaa. 
hieven,  Twaz  wir  verfbrnet  han 
in  des  iares  fwingen, 
daz  Tul  wir  vollenbringeti 
an  dirme  tage  hüte.  45 

ouch  fi  wir  rulche  lute 
gar  vergezzec  unde  kranc 
und  an  tugenden  onlanc, 


M 


daz  wir  dieselben  gote«  kint, 

die  in  daz  iar  gevaUea  fiat^  50 

deirwar  unvlizec  began  | 

des  ful  wir  hüte  enpor  ßan 

gegen  un  forme  lieben  herren  drohe 

in  der  heiligen  lobe, 

und  bezzern  gar  in  dirre  vrlll,       55 

fwaz  vor  unnutze  entgangen  ill. 

Ternemt  onch  aldar  under 
ein  fchone  dinc  beCnnder, 
durch  wax  der  hutige  tac 
wol  aller  heiligen  wefen  mac        60 
und  wie  fi  huto  vor  una  biten. 
ez  was  mit  togenthaften  fiten 
ein  man  zuRome  in  der  fiat.  (170i>) 
in  Tante  Peters  twne  er  trat 
an  daz  amt  cnAodiaa.  es 

valfchem  lebene  was  er  gram 
und  nam  unOers  herren  war. 
■ach  der  zit  über  ein  iar, 
do  dirre  tac  wart  ufgeleit, 
als  ich  davor  habe  gefeit,  70 

der  alle»  heiligen  ift  gezalt, 
do  wart  das  munfier  gefialt 
nnd  gezieret  aln  man  pflit 
noch  hüte  in  grozer  hochait. 
der  cnllos,  davon  ick  nu  £age,        75 
gieno  an  dem  heiligen  tage 
in  fante  Peters  muaAer  bin. 
ki  iagete  finer  tugende  fin, 
daz  er  hegende  wandern 
von  eime  zu  dem  andern,  80 

als  er  do  geruchte. 
die  altere  er  alle  Aichte 
mit  gebete  und  mit  innekeil. 
zu  iungeft  hete  er  fich  geleit 
als  ein  gut  man  einvalter  85 

vur  fante  Peters  alter 
und  fprach  kniende  fin  gebet. 
al  die  wile  er  daz  tot, 
do  brachte  ia  gel  In  vremden  flu. 
er  wart  gerncket  alda  hin,  90 

da  er  den  kunio  der  eren  fach, 
vreude,  lob  nndo  gemach 
f«cb  er  do-  vil  mit  witzen. 
den  kunic  fach  er  fitzen 
uf  fulchem  träne,  als  im  gezam.    95 
al  um  und  um  In  war  er  nam. 
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fwer  Dicht  hie  luter  Airbet, 

oooh  vor  dem  ende  wirbet^ 

daz  er  &  fundeii  anec, 

iß  er  uoderUmec 

hoiibetfunden,  er  ift  ioi,  1^ 

wand  er  cur  ewigen  not 

nach  goCes  werte  wirt  verfingen. 

von  den  wil  ich  nicht  liie  ßigen, 

runder  von  den  andern, 

die  von  der  weride  wandern  10 

und  ir  buze  entprangen  haben. 

ill,  daz  fi  e  der  zit  befnabeni 

e  daz  man  vollenleifte, 
.fi  muzen  an  dem  geifle, 

fwa  got  wil,  vollen  bösen,  15 

da  fi  euch  bliben  muzen 

unz  von  im  wirt  ervnit 

und  gebezzert  die  fcholt^ 

die  man  hat  hie  geborget; 

idoch  fwer  lebende  folget  80 

umb  daz  gelt,  das  er  hat 

geborget  an  der  funden  rat 

und  ift  in  ganzer  niwe, 

der  mac  wol  gotea  trnwe 

fchiere  uf  in  erweichen  Z& 

und  die  genade  erreichen, 

daz  er  vor  tode  luter  wirt 

fwelch  herze  mit  der  rawe  fwiri, 

die  ruwe  oiao  fin  alfo  groz, 

daz  er  mit  ir  wirt  fchiere  Mos      90 

der  funde,  die  er  lange  zit 

darnach  folde  bozen  fit. 

uu  feht  alfo  getruwe 

ill  die  ganze  rnwe, 

\ve  im,  we,  fwer  ir  enpirt.  M 

o  wol  im,  wol,  fwera  fi  wirt, 

e  er  von  binnen  fcheidel 

uu  höret  von  dem  leide, 

als  min  reden  ifi  gewant! 

maniger  wirt  dahin  gefant  40 

der  nicht  vor  dem  ende  hat 

fchonen  und  wifen  rat 

an  deme,  der  in  befchelde  wol, 

wie  er  hin  kume  durch  den  zol. 

fprichellu  *ich  habe  gebicht  46 

und  von  der  funde  mich  entlicht 

nach  minea  prißera  rate, 

ifi,  daz  er  der  unvlate 


nicht  begeinei  ebene 

noch  wifet  dich  zu  dem  lebene       50 

mit  rechter  buze,  fwle  daz  fi, 

fin  unkunß  machet  dich  nicht  vri ; 

du  mufi  ie  kumen  fo  hin  bi, 

davon  dir  der  funden  bli 

werde  gar  verfmelzei ;  55 

fwa  fich  die  feie  wetzet 

zu  funden,  dea  fiß  gar  gewis, 

diwile  der  Haue  in  ir  ia 

und  der  valfchafte  fchimel, 

fo  kumt  fi  nimoMr  in  den  himel      <>0 

vor  der  bezzerunge  buz. 

die  ruwe  neme  ich  aber  uz, 

wand  die  mac  alfo  vnerec  fin, 

daz  &  drate  langen  pin 

hieven  der  feie  fwendet  65 

und  zu  genaden  f endet. 

fiy  ou  merket  alle, 
den  die  rede  gevalle 
durch  goi  waz  ich  hie  meine, 
daz  ouge  muz  vil  reine,  70 

als  ich  mich  verfinne,  wefen 
und  von  allem  ßoube  erlefen, 
die  in  die  fonnen  woUent  fehen 
und  liecht  gegen  dem  liechte  brehen. 
o  herre  got,  du  fkinne  klar,  75 

fwer  din  wil  nemen  ebene  war 
in  der  Hechten  goteheit, 
der  darf  wo!  grozer  loterkeit, 
als  uns  die  blfchaflt  zeiget, 
nu  n  et  wir  geneiget  80 

mit  wolluß,  beide  hie  und  da, 
daz  uns  genügen  volget  na 
v61  als  ein  bumde  fwebel 
der  unluterkeite  nebei 
und  Iweimet  ob  uns  manic  zil        85 
alfo,  daz  unfer  alzu  vil 
wandert  gegen  daz  vegevnr. 
fwer  dar  kamt,  dem  ifi  tur 
an  im  felber  aller  troß. 
fal  er  werden  drabe  erloß  90 

und  an  gutes  genaden  vrl, 
da  muz  ot  aplaz  wefen  bi, 
den  gutes  tniwe  im  fchenket 
durch  den,  der  in  bedenket 
mit  guten  werken  dicke.  95 

wol  im,  wer  ez  fo  fchioke 
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umb  daz  bette  her  node  dar. 

als  ß  der  vicsde  wart  gewar, 

do  Tchuf  der  engeßlicbe  blic 

und  oiich  des  kranken  hersen  fchric, 

daz  fi  gelac  darander  tel.  ft 

ia,  da  hub  fich  grome  not 

deme  fune,  do  er  dix  vemam 

und  mit  dem  priftere  su  ir  quam, 

des  nicht  erbeitet  bete  ir  leben. 

weinde  viel  er  hin  benebeo  1# 

bi  dem  lieben  irrunde« 

alle  der  mnter  fände 

bichte  er,  Twas  A  der  begienc. 

die  buze  er  ▼ollen  gerne  entpfiene, 

fwaz  im  darumme  wart  gefat.        lA 

mit  guten  vlize  er  do  trat 

an  libe  und  oiieh  an  g/^ß^ 

unz  er  gar  geleifte 

die  buze  vur  die  muter. 

do  was  ob  im  tU  guter,  Sft 

als  er  noch  ill  der  gute  got. 

nach  fines  willen  gebot 

fchuf  er,  das  im  fin  leit  vorfweln. 

die  muter  dem  fiine  orCehelB 

und  dancte  im  wol  mit  vlixe,         9^ 

daz  fie  von  aller  wize 

bete  bracht  fin  gebet, 

daz  er  mit  bezzeninge  tet. 

der  gute  Tun,  der  lobeta  g«t 

umb  finer  tagende  gebot,  9# 

daz  er  den  armen  fo  bereit 

ill  mit  barmeherzefceil 
STu  Teht,  vil  lieben,  aU  ich  han 

uch  mit  Tcbrift  hie  knnt  getmi, 

des  pfliget  unfer  herre  goi  U^ 

nach  finer  truwe  gebot, 

daz  er  den  vient  durch  vrondea  bete 

az  alle  finen  note»  wete 

und  lat  darabe  nimmer. 

hieven  Tai  wir  immer  4/^ 

die  toden  wol  bedenken 

und  unfer  gebet  in  fchenken, 

almuren  geben,  fwie  daz  fi, 

felmelTe  vrumen  und  da  bi 

zur  kirchen  dicke  wandern.  4& 

fwer  lofen  wil  den  andern 

vor  des  kerkeres  firic, 

der  muz  ans  kuniges  anblic 

mit  richer  gäbe  dicke  treten. 


ein  herre  der  wil  fin  gebeten;        50 

der  riche  kanic  von  Sabaot, 

ich  meine  got,  des  himele  goi, 

der  hat  den  Telen  bereit 

dri  wefen  gar  mit  anderfcheit, 

als  fi  gerumen  hie  den  rümpf.        55 

die  eine  ill  der  helle  fumpf 

in  des  kerkeres  kluft. 

da  nlmt  die  fintliche  guft 

ir  lob  mit  ewiger  not. 

fwer  vellet  in  den  lebenden  tot     60 

und  in  dem  fkimpfe  verAiiten, 

vur  den  darf  nieman  varbaa  biten, 

wand  da  nicht  ablas  volgei  na. 

welle  ich  minen  vater  da 

in  deme  gründe  vertreten,  65 

dem  wolde  ich  fo  vil  nachbetes, 

als  einem  andern  tuvele, 

wand  ich  in  nicht  enfchavele 

az  der  tiefen  helle  gat. 

fo  ifl  des  kuniges  dritte  fiat  70 

fin  palas  aller  vxeuden  voL 

wol  im  fwer  darinne  fbl 

und  da  bi  anforme  herren  weCen  I 

man  darf  nicht  gebeten  lefen 

gote  um  ir  lidegnnge  mej  75 

idoch  fit  ez  alfo  ße^ 

daz  wir  von  anfera  vranden 

nicht  mugen  werlioh  künden, 

wa  üe  unfer  herre  habe, 

fo  ful  wir  lasen  nicht  darabe        60- 

nach  voller  tagende  gebot, 

wir  envlehen  fiete  got, 

daz  er  in  genedic  fi. 

ob  mir  ill  die  gewonheit  bi, 

daz  ich  vur  iemanne  hite,  85 

den  mit  leidem  obertrite 

▼erilricknt  hat  der  herte  knote, 

oder  vur  den,  der  die  gote 

im  zu  gemach  entpfiingea  hat, 

daz  gebet  vil  ebene  gat  90 

uf  min  gelofike  zaller  vrift. 

die  andere  Hat  des  knniges  ill 

der  kerker  des  vegevures, 

da  du,,  menfehe,  wol  Aures 

dines  vrundes  ungemach.  95 

da  iü,  als  ich  e  fprach, 

daz  leit  vil  anderfcheiden. 

in  genügen,  leiden 
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daz  fin  Tun  begriffen  wart 

und  benotiget  yil  hart 

zu  ritterlicher  faze. 

To  wolde  ot  ie  fin  ßraze 

die  tngent  an  deme  iungen.  5 

feht,  do  wart  er  betwongen 

mit  Unwillen  harte  vU, 

daz  er  muße  in  dem  reiben  zil 

rieh  ritter  lazen  machen, 

fwie  in  dea  herzen  vachen  10 

im  were  ein  ander  ritterrchaft 

gegen  unrerme  herren  behalt, 

doch  moße  er  liden  den  gewalt. 

er  was  ot  vumCzen  lar  alt, 

do  er  die  ritterfohaft  entpfienc,      Ift 

die  er  doch  lulzel  hie  begienc 

in  ritterlicher  hochvart. 

im  gab  nach  werltlicher  art 

fin  vater  vil  der  knechte, 

die  zu  dienßea  rechte  tO 

im  folden  warten  ebene. 

do  wolde  in  fulohem  lebene 

der  ritter  nicht  durch  ungut 

verwerfen  hin  fin  demnt^ 

die  man  im  dachte  bringen  abe.     Sd 

niewan  ein  einiger  knabe 

bleib  bi  im,  den  er  behielt. 

die  andern  er  befiten  fchielt 

und  was  ein  herre  eben  flecht. 

nicht  vil  was  im  der  felbe  knecht  30 

nutze  an  dienfilichen  fiten. 

fwa  fi  giengen  unde  riten, 

fo  was  der  knecht  dicke  über  in, 

wand  er  durch  finer  tilgende  fin 

dem  knechte  uzzoch  fine  fchu        99 

und  wirchte  üe  im  aldar  zu ; 

der  demut  pflac  er  dicke. 

gemeiner  lute  blicke 

konde  er  lieblich  an  fich  zien, 

wand  im  fin  leben  Tpien  40 

uf  ir  dienit  hie  unde  da. 

fime  herzen  lac  vil  na 

die  milde  barmeherzikeit, 

des  muHe  er  dicke  fin  beweit 

uf  ieglichen  armen,  '  45 

den  er  fich  liez  erbarmen. 

STu  vugete  fich,  daz  er  reit 
zeimal  nach  gewonheit 
mit  me  rittern  genuc. 


als  Re  in  zur  porten  4ruc  50 

ir  wec,  da  ßunt  ein  arm  man 

und  bete  vil  gerufen  an 

die  lute  umb  eteliche  habe. 

im  hienc  zuhedert  fo  hin  abe 

fin  gewant  und  er  was  bloz.         55 

die  kelde  was  ummazen  groz, 

als  do  fchuf  der  winder. 

nu  reit  dort  her  behinder 

Martinus  der  getruwe. 

fin  tugent  wart  da  nuwe,  60 

do  er  den  armen  erkos, 

der  dort  fchrei,  wand  in  vros 

und  im  nieman  nicht  enbrachte. 

der  ritter  do  gedachte 

nach  hoher  tugende  gebot,  65 

*nu  feht,  wie  der  gute  got 

mir  difen  hat  behalden, 

den  alle  die  verfchalden, 

die  hie  riten  unde  gan\ 

nu  wolde  er  im  zu  helfe  ßan,       70 

fwie  er  was  feiber  arm  genuc 

obe  den  wapenen  er  truo 

einen  mantel,  als  im  gezam; 

den  felben  dirre  holt  do  nam, 

als  ein  degen  vor  gote  wert.  75 

mitten  durch  zoch  er  daz  fwert 

und  gab  deme  dürftigen  ein  teil, 

des  er  wart  ummazen  geil 

und  knutztez  umme  fich  zuhant   ym^.  Jb««/vo 

daz  ander  Backe  dirre  want  80 

umme  fich  und  zogete  vort, 

er  lelt  genuger  fchimpfwort 

umb  daz  er  füs  verfiumpfet  reit. 

ouch  wart  ir  genuc  beweit, 

den  ez  tet  ummazen  we,  85 

daz  fi  nicht  hie  gaben  e 

deme  dürftigen  etewazy 

fit  fi  ez  beten  verre  baz 

danne  dirre  iunge  ritter. 

diz  wart  genügen  bitter  90 

mit  ruwe,  die  uf  fie  vacht. 

darnach  in  der  felben  nacht 

wifete  got  Martino, 

des  er  wart  ummazen  vro^ 

einen  bllc,  der  füs  gerchach.  95 

Martinus  unfern  herren  fach 

mit  kuniclichen  witzen 

vor  den  engein  fitzen, 
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die  nmb  1d  ibi*d«B  her  und  inx. 
onck  wkrt  er  «SHlleh  gewar, 
wie  er  bele  an  in  daa  i(i«il, 

bi  dem  gab.  > 

GriA  fprach  mit  eagela  fui  dnrab 

'dis  lilflit  bat  an  »loh  genonlt 

Martin  US,  der 

in  and         VSiiü^^       . 

d«  dlz  10 

nad  qua«) 

vli  groz  tvuader  er  d»  na»      (164*) 

an  unTera  berrea  gnte, 


mit  im  fo  1» 

die  werit  In  da  vefler  Aarb, 

wand  er  aam  Ir  »iaaer  war. 

de  er  quam  bi  Hb  aweuKio  lar. 

do  herren  teuf. 

gewi'no^nder  tagende  louf  10 

ven  tage  za  läge  er  euch  eatpfleno, 

zwei  iar  daDooeh  gteno 

an  der  kranken  rllterfoltan, 

das  in  mit  tugenUiober  kraft 

durch  got  alAta  aia  irarre  bat         IS 

'beite  an 

iiDz  das  nin 

To  vare  wir  ala  una  wol  gealnt, 

von  der  warlde  hria  d«  wlH, 

?ftjdlr  feevlll'.  M 

alt 

ftrit 

der  f^S:^  und  danin 

hiex  er  vrilJek  bin  beuebea  M 

flaen  Tolt  Snea  rlttern  gebea 

do  gab  mau  hin  und«  ket 

ritte rn,  grevea,  vrlen, 

und  liez  zu  kouf  Be  rokrlen  W 

aacb  des  itelhrs  geböte, 

wand  der  vteade  wite  rele 

vaDe  uffe«  ricln  rtac. 

do  man  den  feit  iimnetrao 

blz  bin  an  Martin», 

de  C^raob  er  gutlieh  airo, 

er  weide 

wand  er  In 

gotes  ritter 


den  er  an  berrea  keM  «Hefen.       H 
dire  wert  to  wH«  vhigea, 
nna  in  die  andern  Te  Ma  aasea 
vor  den  knulc.      'ä 
alda  behaate  er 

wie  er  ntcbt  U 

der  keiH 
daz  du  ^(li: 

des  wiltu 
durch  ein 

und  dick  von  den  mwm.  M 

den  lobee  da  wirt  al  gaaa  gewla'. 
'ia',  n>rBch  Martiana  wider  ia, 
'nigeAu,  ea  mache  K 
daa  gar  der  galea 

to  wisae,  daz  ieh  huae  bin  W 

und  nll  mit  dir  alda  hin. 
morgen  wil  ick  vor  der  Tekar 
beiden  ane  wapene  awar 
In  dem  nsmen  lerti  GriSi. 
nlr  wefea  b(  90 

au  rchirme  weder  kein  Book  fnhlM, 
ob  da  die  warbell  Tebea  wUi. 
mit  mines  harren  kraae 
wli  Ich  diireh  daa  geiiaae 
dringen,  diireb  der  vieade  role.     7t 
die  groze  helfe  an  ralaen»  g^la 
fal 

do  net  verlade» 

Inllaaae  UHil 

er  muAe  iir  allea  aageaMOh  8| 

ungewapent  alda  bia. 
man  kehlBlt  In  ef  dea  In, 
do  gebot; 
Idech  UDderSant  die  aet 
got,  die  ur  In  waa  gewaol.  M 

dea  andern  lagea  alaubaw 
ergab  Sek  ane  widerwer 
gemeloUeb  der  vieade  her 

M 
das  got  i'7*& 

fulch  uriouge 
das  mit  *ride  wol  gelac 
aae  manlgea  lotriao. 
Saoh  dirre  alt  vollea  trat  M 

Marll  lUMkt. 


1»)  io  t$.  er  S 
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rief  er  den  hiaiela  kanie  Mi. 

do  er  ouch  »laulNiat  gewiiD 

al  vo]Ii(9«o  jaigMM. 

mit  IteAiguDge  er  fich  twasc 

und  mit  Qeteme  gebet».  A 

do  er  des  gepflogen  ket« 

fumelicben  tac,  als  im  gexan, 

feht,  wa  stt  ia  «in  engel  quam 

und  leite  in  alles  tfnre»  aider. 

'ganc  jsH  hove'y  l^raoh  ev  wiider>   t$ 

Vand  ich  wil  4lr  bi  getan'. 

als  dirre  troil  was  ergan, 

do  gienc  er  baue  liin  bu  heve. 

feilt,  wa  vor  dem  bifoheve 

offen  was  ein  legMoli  ter,  lA 

nieman  irrele  in  daver. 

fiis  qaam  er  vor  de^  knnic  ilVi% 

do  in  gefaob  der  kunie  akUi, 

die  kiunfl  was  Im  ein  groae  net, 

wand  er  genalicii  e  verbeiß  9$ 

daz  in  nieman  folde  telaii. 

vor  zorne  wolder  nidit  ulßaa 

und  faz  gegen  Martino, 

idoch  vugetojs  fich  alfo, 

daz  fich  der  zerne  vevwante.         t$ 

des  kuniges  Aul  entpraate. 

die  hilze  im  an  den  Hb  »«cb  trat 

er  wifehto  eapor  uffer  ftai, 

als  in  die  wenae  «lo  betwaae« 

ins  efte  er  faader  fiaea  daao         M 

Martinum  de^k  getee  kneebti 

doch  quam  der  kuajc  an  da»  veehl 

mit  difme  felben  wandere. 

er  pruvete  albefiuulere> 

got  mit  im  weSea  die.  M 

des  lief  er  zu  Marlino 

und  ummegveif  la  als.  el»  vraat. 

durch  vruallicbiftz  arkuat 

gewerte  er  im  ikHer  be(e^ 

fwes  er  begenet  aa  Im  bete.  16 

So.  gerecht  was  ew  he, 
daz  er  nicht  iiaderwegeA  lli» 
fin  ßraAtOi  daroh.  vorehie. 
die  kunheil  an  hat  werehte. 
got,  der  fiele  arik  Im.  was.  4A 

äffe  des  keifiere&  paias 
f welie  dfsr  goites  seine 
der  warheit  alfia  kleise, 


M 


als  vor  tamoü  lutea 

dAs  rantUchie  butes 

pflac  er  iegtiebem  leidea 

und  an  daz  recht  befckeidea, 

daz  man  zu  geto  wandern  Tai. 

vil  nach  die  plkfheit  aber  al 

was  ve«  de»  keiferee  gewalt         M 

nf  finca  willen  geOalt, 

daz  fi  gefiunden  nf  nmechl, 

aae  dirr«  gelee  kaeebl. 

der  hielt  4ie  vademrichto 

und  verfweie  a»  nichts  ig 

die  gewiffe  gslee  Ikraze. 

zeimal  quam  er  mm  awze 

«ar  den  keifer^  da  nach  e 

andere  bifchove  waren  me, 

als  bi  dea  kerren  pAagen  fin.  M 

nu  war«  dMK  kelfere  braekl  eia  wl», 

den  er  Iriakfni  £oUbe. 

Martinus  der  gotee  holde 

bi  dem  kelfere  akis  ias; 

da  man  hele  bracht  das  vsz,         70 

do  hiez  dejr  keifer  beaebe»      Ci87«) 

Martine  des  wis  geben 

oad  dachte  alfias  dte>  esdem, 

der  traue  folde  wasders 

von  Martine  widsv  sf  Ia,  f5 

durch  den  gewaldiges  fla 

daz  er  ein  ketfer  were» 

Itartinus  der  gewers. 

gab  fisrat  espeüsse 

In  elme  guten  wsse<  go 

nach  im  zu  triakeas  de»  wia, 

wand  er  duckte  in  edel  flu 

aber  des  keifer  sll»  zk^ 

von  dem^  dsz  er  wss  gewit 

uf  unfere  liebes  hefres  anrt*  ie 

fehl,  wa  die  fiameasngs  alleolfkmt 

lebeten  wol  des  gste»  mas 

apd  fin,  ailell  dsrs» 

nach  .dec  gewilMAes  ene. 

fus  W4»:  ei  laHsei'  mere  M 

eia  wee  der  geaeektekellv 

ouch  fo  hete  er*  aa  ficb  geleit 

rechte  geiteMa  vettes  Mno^ 

daz  fleh  dss  aader»  nicki  eesbaney 

waad  in  alles  fkohes«  a6 

wolde  er  nie 
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mit  gewalde  oz  flner  hant 

lind  brach  in  ffa  nbel  bant, 

To  da«  fl  ledec  wurden  ie. 

bewilen  loße  er  oach  vie, 

daz  des  iibeln  tuvels  rat  6 

beraz  durch  fine  valCche  tal 

und  wolde  an  im  hie  ludern. 

zeimal  quam  er  mit  brndern 

in  ein  Aat  durch  guten  fin, 

Po  fiht  er,  wie  dort  loufet  hin         10 

ein  tobende  ku  vafte  entwer; 

bewilen  dar,  bewilen  her 

was  ir  louf  in  der  diet. 

genügen  fi  alda  verrchrieC 

fin  ere,  den  fi  niderfliez  15 

und  Valien  mit  gewalt  hiez 

vor  den  luten  ofienbar. 

do  fi  Martine«  wart  gewar^ 

Tehr,  wa  die  tobende  wilde  ku 

kerte  im  das  gehurne  au  tO 

und  wolde  uf  in  gelichea  her. 

nach  finer  fchande  gewer 

lief  fi  uns  vor  den  guten  man. 

Martinus  pruveCe  wol  daran, 

daz  im  nicht  rechte  were  95 

und  durch  die  felben  mere 

erhub  er  gegen  ir  fine  haut. 

'armez  vie',  Tprach  er,  *na  fiant 

und  la  din  toben  underwegen'. 

do  trat  fi  vor  den  gotea  degen       SO 

in  rechter  fiille,  als  er  fprach. 

Teht,  wa  Martinus  do  fach 

zu  des  vies  glucke 

obene  uf  fime  rucke 

einen  tuvel  fitzen,  (187^)  05 

der  mit  fnlchen  hitzen 

daz  arme  vie  e  iagete  hin. 

do  fprach  Martinus  wider  in 

'rumez  balde,  bofer  geiß, 

mit  diner  ubeln  voUelfi  40 

und  la  dem  vie  gute  m'. 

der  tuvel. vloch  do  von  der  ku 

und  liez  ir  guten  vriden  me. 

Martinus  fjprach  zu  ir  'na  ge 

an  die  weide  wider  als  e*.  45 

do  was  fi  niemanne  ein  we, 

wand  fie  ir  tobefucht  verlie 

und  gie  hin  zu  dem  andern  vie. 


Zeimal  Tprach  er  fin  gebet, 
mit  grozer  andacht  er  daz  tet       50 
in  finer  celle  alleine, 
^o  quam  der  vil  unreine, 
der  tuvel  zu  im  in  fin  hns. 
er  beluchte  alfo  die  olus, 
daz  ti  In  grozeme  lichte  bran.       55 
eine  forme  er  gewan 
fchone  und  wol  gefialt, 
als  ob  er  grozen  gewalt 
hete  in  aller  klarheit. 
er  was  fere  wol  bekleit  60 

und  ordenlicb  darzu. 
fine  hofen  und  fine  fchu 
waren  durchworcht  mit  golde, 
als  er  daz  felber  wolde 
und  im  fin  kunß  erlonbete.  65 

er  hete  uf  fime  honbete 
eine  durchriebe  kröne* 
darinne  brante  fchone 
vollen  Inter  manic  fiein. 
fin  antlitae  im  da  erfchein     ,         70 
lieblich  unde  minnefam. 
in  fulcher  forme  er  im  quam 
mit  Hechte  fchone  unde  rieh, 
daz  er  was  vollen  nngelich 
dem  tuvele  in  den  fiundei.  75 

fi  beide  ifa  begunden 
al  fwigende  fich  anfehen. 
do  daz  lange  was  gefchehen 
und  ez  trat  uf  ein  krigen, 
der  tuvel  brach  daz  fwigeii  80 

und  f]prach  'Martine  nu  fich 
an  mich  und  bekenne  mich. 
CriHus  din  got,  der  bin  ich, 
dem  du  gebetes  vlizeft  dich, 
fit  ich  der  werlde  kumfteo  bin,      85 
fo  wolde  ich  vrantlioben  fin 
an  dir  zumerfien  prifen 
unde  mich  dir  bewlfen, 
als  die  vrunt  einander  tunt'. 
Martinus  fWeie  und  Aunt  00 

durch  diz  wunder,  daz  er  fach, 
der  tuvel  aber  zu  im  fprach 
'Martine,  was  zwivels  du 
in  dime  gedanken  an  mir  nu. 
ich  binz  din  herre  Grlfius'.  95 

do  verllunt  fich  Martinas 
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als  fi  da«  ifen  Biolü  4e»ii6ni, 

adocli  Ir  arfcdt  fl  xera 

da  bi  uf  den  anefcos. 

mit  Tulchen  lagesdea  TttrOebo« 

Martin  118.    aU  er  nicht  entet  5 

vremde  arbeit,  To  f^irach  er  gebet 

darinne  In  wat  genade  bi. 

alles  gucee  waa  er  vri, 

wand  er  den  amieii  gab, 

fwaz  er  im  moobte  nenea  ab         10 

und  zu  der  notdarfl  felbe  entwefes« 

vor  zorne  was  er  ie  geaeren, 

wand  er  nicbl  bete  an  uageiiuit, 

die  Zornes  ift  eia  vulleraant* 

fwie  im  flne  pfiifbeit  lA 

biwilen  taten  maaio  leit, 

da  wart  er  aicbt  beweget  aiite. 

in  larte  6a  beilic  fite, 

daz  er  fie  lieber  me  gewaa, 

ob  im  wol  wider  was  ein  man,     M 

der  fines  amtes  da  i^flac 

und  mit  werten  uf  im  Jac, 

durch  daz  wolde  er  nicht  letJtea^ 

noch  von  dem  amte  eatfetsen 

den  felben,  wand  er  im  verfaeb     tA 

durch  unfers  herren  nngeaacb, 

der  vil  euch  Icit  mit  unpflege. 

zeimal  reit  er  uf  dem  wage, 

wand  er  was  des  übe«  JajB, 

uf  eime  efeie  er  do  faz  M 

beicleidet  deifwar,  aae  vüs. 

vollen  fwarz  und  nicht  wia 

waren  die  Jileit  und  uageAalt. 

alfus  reit  er  bi  der  gewalt, 

uf  die  er  was  alhie  gewlt.  M 

au  riten  gegen  im  in  der  zit 

hovelute  eia  michel  teil« 

die  beten  pfert  vollen  geil 

fchone  und  wolgetaa. 

als  die  pfert  den  efei  Can,  4§ 

fi  erfchralLea  alfo  vaAe, 

daz  fi  von  Cedeles  rafte  ^ 

die  ritenden  warlea  da. 

des  wurden  fi  vü  uavro, 

die  unfamlte  uf  die  erden  ii 

vielen  vor  den  pferdea. 

ir  ubei  zora  in  do  gebot, 

daz  fi  mit  alzu  herter  aot 

zu  Martino  quamen 


und  mit  den  barott  Itt  aaiaeo,        50 

den  der  Icnattele  gebraeb. 

fi  taten  vi!  groz  uageamefi 

mit  flegea  dem  guten  man. 

an  fern  herrea  fiacb  er  aa 

und  lernte  bi  im  die  gedult*  -         ob 

nu  feht,  durch  diefelbe  fbMiU 

als  ein  finmmer  er  gefweie. 

mit  dem  hoabete  er  wider  aeic^ 

den  rucice  er  den  ubeln  bot 

und  leit  vil  flega  in  der  not  w 

mit  des  libes  fwere, 

unz  daz  die  wizenere 

al  made  von  im  lieaen. 

de  liez  in  got  geniezea 

fi ner  tugent^  daz  er  ia  es 

den  viendea  frolde  erzeigen  hin 

und  wie  da  ubele  was  gevarn. 

ir  wec  fiob  in  begoade  fpara, 

wand  die  pfert  nicht  weiden 

von  deme  gotes  holden.  90 

fi  lagen  an  deme  valle 

und  beittea  vor  im  alle, 

wanne  in  wurde  arloab  verlaa. 

die  lute  do  wol  offen  fan^ 

daz  fi  da  uImI  taten,  7^ 

hievon  &  gutlich  baten, 

daz  er  in  die  milTetat 

vergebe,  die  des  Zornes  rat 

fo  ubellich  an  im  begieac. 

Martinas  fie  do.  eatphieac  80 

lieblich  in  fine  vruntfchaft. 

fus  wart  dea  pferden  volle  kraft, 

daz  ire  herrea  daaaea  ritea, 

als  e  nach  gewentea  fitea. 

ESr  was  ie  af  fuloke  tugent        85 
getreten  von  der  kindes  iugeat, 
die  den  kraakea  mitedolt. 
alle  fin  herze  was  geholt 
dar  uf,  wie  er  uz  fanden  bau 
mochte  geraoken  einen  man  90 

und  opfern  domo  guten  gote. 
daran  was  er  getrawe  ein  böte, 
wand  man  vil  in  erwerben  fach, 
zeimal  der  tavel  zu  im  fprach 
'Martine,  fage  mir  wa  von  95 

und  durch  wen  du  fifi  gewoa 
fwan  ein  menfche  in  fttaden  val 
fich  albetttchet  hia  zu  tal, 
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hiemite  lief  er  hin  befit. 

nii  was  oiich  kumen  wol  die  zii 

zu  der  melTe  als  ez  gezam, 

ün  archidiacoDiis  do  quam 

und  Tprach  daz  volc  were  encramt  A 

und  beitfen  wen  er  in  das  amt 

vollenbrechte  nach  gewonheil. 

'ich  bin'y  Tprach  er,  Vil  unbereit, 

e  des  armen  armeiceit 

mit  einem  rocke  fi  bekleit.  10 

gerchehe  das,  fo  wurde  er  vro'. 

dirre  Tach  alumme  do 

nach  deme  befelere, 

ob  iman  bi  im  were, 

uf  den  er  nach  kleidern  fprach.      15 

von  im  er  nicht  fich  des  verfach, 

wie  er  fich  felber  meinte, 

wand  im  die  kappe  erfcheinte, 

die  der  bifchof  an  im  truc. 

er  hete  kleidere  genuc,  90 

Tus  wirete  in  finer  ougen  fin. 

do  Tprach  der  birchof  wider  in 

'hete  ich  ein  kleit,  icli  vunde  wol 

den  armen,  dem  eis  werden  foP. 

der  arcbidiaconus  do  gienc  Oft 

mit  zorne,  der  in  gar  bevienc, 

uf  den  marct,  da  er  vani 

einen  roc  alzuhant 

kurz  und  ungeneme 

und  genügen  widerzeme.  30 

umb  vumf  pfennige  was  fin  kouf. 

den  roc  want  er  do  zu  bouf, 

fime  harren  er  in  truc 

und  warf  durch  zomes  unvoc 

im  in  da  vor  die  vuze.'  Oft 

Martinus  der  vil  fuze, 

der  geduldige  alle  zit 

in  einen  winke!  gieno  befit 

und  tet  den  felben  roc  an. 

vil  kume  trat  er  im  hin  dan  40 

zun  knien,  wander  was  unlanc. 

die  ermele  beten  Iren  ganc 

ot  biz  an  den  eilebogen. 

darnach  wart  er  angezogen 

zur  melTe  und  quam  hinvur,  4ft 

do  er  nach  reiner  wiUeknr 

die  melTe  tet.    feht  man  fach 

groz  MTunder,  daz  alda  gefchach. 


ein  vurin  kloz  ob  im  erfchein, 

dem  andern  volke  wol  entgein,      50 

der  im  uffez  boubet  trat. 

hie  fprichet  euch  an  dirre  fiat 

ein  groz  meifier  lohannes, 

daz  an  Martine  nnder  des 

gefchehe  ein  ander  zeichen.  ftft 

do  er  bin  folde  reichen 

die  arme,  als  man  noch  hüte  pflit, 

und  deme  kruze  Urkunde  git, 

do  waren  die  arme  im  kleine 

unde  der  roc  zu  feine,  60 

daz  er  die  albe  nicht  enhielt. 

ein  ieglich  ermei  fich  do  vielt 

hin  nider  an  der  alben, 

fo  daz  im  allenthalben 

die  ermele  unz  an  den  eilenbogen  65 

waren  bloz  und  abe  gezogen. 

febt,  wa  die  engele  quamen 

unde  vil  gezierde  namen, 

beide  edele  geßeine 

unde  armbogep  reine,  70 

da  mite  fi  den  gotes  trut 

zierten  an  der  blozen  hut, 

wand  fi  vil  wol  bedactea 

die  arme,  die  im  da  nacten. 

mit  fülcher  tugent,  mitfulcherzucht 
wart  bewart  die  edele  vrucht 
in  alle  fime  lebene. 
nu  quam  dort  her  vil  ebene 
die  gemeinliche  not, 
ich  meine  der  gewilTe  tot  80 

an  unfer  aller  refie. 
die  zit  vor  lange  er  weße, 
wenne  in  der  tot  folde  nemen. 
als  der  gewonheit  mufie  entzemen 
in  des  todes  munde,  85 

die  zit  und  onch  die  ßunde 
finen  brudern  er  vorwarf, 
nn  quam  uf  in  ein  fuche  fcharf, 
die  in  dar  nider  dructe 
und  von  im  entzucte  90 

des  libes  kraft,  die  an  im  was. 
der  convent  fich  zufamne  las 
mit  grozer  iamerkeit  umb  in. 
ir  trofi,  ir  vreude  wolde  hin 
an  dem  vatere,  der  da  lac  95 

und  des  fiechtumes  pflac 
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des  er  e  pflac  jsaller  ßunt^ 

ougeo,  herz^,  hende,  niiiiit 

racte  er  gein  bimele,  wander  ie 

gefundes  lebens  onch  fo  fie^ 

daz  er  gein  bimele  fehen  pflac.        ft 

uf  deme  rucice  er  alda  lac 

lind  wart  des  vollen  müde  alfo. 

die  brudere  Tprachen  mu  im  do 

von  allem  berzen  vruotllcb 

'ey,  lieber  vater,  laz  uns  dich        10 

wenden  uf  ein  fiten, 

To  mac  in  difen  siten    . 

din  riicite  ein  wenic  gentn, 

der  dir  muz  vil  we  tun 

von  ßetem  legere  Mo  bart'.  Ift 

do  er  der  manonge  inne  wart, 

do  Tprach  er,  'lieben  bmdere  bId, 

lat  ez  durch  got  alfo  fin, 

lat  mich  nach  rechtem  werde 

den  bimel,  nicht  die  erde  SO 

an  vor  minem  ende  fehen. 

die  ougen  lat  den  wec  f^ieheo, 

den  der  gelH  jbu  goto  wil'. 

binnen  dirre  werte  zil^ 

e  fin  tot  was  vollengan|  t5 

fach  er  den  tuvel  bi  im  fian, 

des  er  idoch  kleine  erfobrac, 

wand  fin  «nfer  berre  pflac, 

des  bete  er  fieberlich  gemach. 

zu  dem  viende  er  do  Sprach  SO 

'fa  waz  wiltn  fchaffen  hie, 

du  tuvel,  foltttigez  vie, 

wand  du  vindeft  nicht  an  mir 

funtlicben  val  nach  diner  gir? 

mich  fal  entphan  mit  vrenden  gros  S5 

des  rieben  Abrabames  fcboz'. 

hiemite  Harb  der  bifchof. 

uz  des  grozen  kuniges  bof 

quam  zu  im  der  engele  fchar 

mit  gefange  al  offenbar,  40 

daz  manige  fie  vernamen. 

an  die  feien  ü  quamen 

und  brachten  dem  guten  gote. 

nach  fime  beillgen  geböte 

wart  ir  alda  zu  lofie  45 

die  immer  vrenden  kröne. 

Got  wifete  albel^nder 
an  dem  bifcbove  ein  wunder^ 


daz  wol  ^t  zu  fime  lobe.    ^H^< 

genüge  Inte  Im  Runden  obe  50 

und  faben  fin  antlitae  gar 

fchone  und  liechfgevar, 

als  obe  der  liobam  were 

vor  gote  nnwandelbere 

erfianden,  als  wir  fuln  erfian.         55 

die  lute  do  wol  offen  fon, 

wie  got  Martinum  minnete. 

genugerwis  man  finnete, 

wa  man  zur  erden  In  folde  graben. 

in  wolden  die  Plctaven  haben,        60 

da  er  was  raunoh  gewefen  e. 

daz  volc  von  Turon  wider  fchre 

und  wolden  haben  den  licham. 

daz  volc  von  beiden  fieten  quam 

umb  den  bifchof  in  der  zit  65 

und  beten  maoigen  wortfirlt. 

die  von  Plctaven  fprachen  do 

zu  den  von  Turon  alfo 

'Ir  berren,  ez  fal  wol  gezemen, 

daz  wir  den  bifchof  zu  uns  nemen,  70 

den  ir  lange  bat  gehabet. 

unfer  munch  und  nnfer  abet 

was  er  vor  des  manlgea  tac.  (169>>) 

lut  uch  genügen,  daz  er  pflac 

bi  uch  tugende  genac.  75 

diewile  er  hie  fin  amt  true, 

manic  fieche  In  manlger  Aunt 

▼on  finer  tngent  wart  geftant, 

als  in  die  genade  hiez. 

nu  feht  waz  er  neb  eren  liez        80 

und  da  lat  uch  genügen  an. 

gebet  uns  ot  den  toden  man, 

da  unfer  kric  nicht  lezet  von'. 

do  fprachen  die  von  Turon 

'ir  berren,  fprecbet  ir  alfo,  85 

daz  wir  der  tugent  wefen  vro, 

die  er  uns  wolde  vngen 

and  daz  uns  fule  genügen 

an  finem  fchonen  wundere, 

fo  wizzet  albeftandere  90 

und  pruvetez  vil  ebene, 

daz  er  an  finem  lebene, 

do  in  bi  uch  der  orden  vienc 

vil  grozere  tugende  begienc, 

danne  hie  in  dem  bifchtame,  95 

uf  daz  die  rede  an  ende  kume, 
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got  bat  erloß  uf  erden. 

mit  vollen  unwerden 

waren  die  tavele  su  im  kamen 

und  haben  nicbt  von  im  genumen, 

wand  ot  fcbanden  aberlaß,  5 

fit  im  alleis  des  gebraft, 

daz  antagent  heizen  roac. 

diz  ift  ein  vrolicher  tac 

in  deme  fin  Tele  wirt  bedacht 

und  von  den  engelen  bracht  10 

ander  die  liechten  kröne, 

die  im  bereit  ill  Tchoue 

in  der  vreuden  geniea\ 

himite  fich  daz  wort  zoliez, 

wand  die  zit  was  volant.  15 

der  archidiaconas  zuhant 

die  reiben  zit  berchriben  iie 

und  vant  darnach,  wie  dort  ergie 

der  tot  an  Martino 

in  dirre  zit,  des  was  er  vro.         SO 

Des  reiben  Tuntages  vrn, 
do  fich  nach  des  amtes  mu 
geleite  ein  manch  an  fin  gemach, 
den  man  vor  des  wefen  flieh 
undertan  Martino,  ti 

er  bete  ouch  gerchriben  do 
ßinte  Martines  leben, 
in  eime  klofiere  hin  beneben* 
wonte  er  ande  biez  Severus, 
Teht,  wa  der  gute  Martinas  90 

in  wizen  kleidern  im  errchein, 
als  er  durch  gat  wart  inein. 
fin  antlitze  als  ein  vuer  bran, 
in  deme  fach  dirre  gute  man 
die  ougen  lachten  vollen  klar.        M 
in  finer  hant  wart  er  gewar 
des  bucbes,  daran  fin  leben 
von  im  mit  Tchrift  was  uz  gegeben, 
airus  wolder  zu  himele  varn.    C190*) 
Severus  dachte  ouch  fich  bewarn  40 
und  mit  im  fich  afknachen 
in  des  himels  lachen, 
nach  diren  felben  fliehen 
liez  in  fin  riaf  erwachen, 
do  quamen  ouch  die  boten  her       45 
mit  rechter  warhelt  gewer 
and  fligeten,  wie  nf  flilcben  tac 
der  heilige  bifchof  tot  geUc. 
Ambrofias  der  gute  man, 


birchof  was  er  zu  Meilan  50 

nach  der  warheite  Tage, 

der  Tolde  an  dirbie  fnntage 

melTe  fingen,    die  gefehach. 

feht,  wie  man  in  riafen  Tach 

uf  den  alter  geneiget  55 

und  do  wart  im  gezeiget 

Tante  Martines  tot. 

als  der  pfafheit  ir  amt  gebot, 

daz  fi  bedorften  fin  ifli, 

trat  ir  einer  To  hin  na  60 

und  wacte  in  uf.    Teht,  alzuhant 

machte  er  in  die  geficht  erkant 

und  Tprach  *o  lieben  brudere  min, 

uch  enral  nicht  ein  wunder  fin, 

ob  ich  was  entwecket  flis.  65 

min  herre  birchof  Martinus, 

der  ifi  Cot,  als  ich  hau  entfaben, 

wand  Ich  Itza  in  half  begraben. 

nach  unfers  herren  rate, 

idoch  wand  ir  zu  drate  70 

mich  wactet  uf,  fo  liez  ich  wefen 

die  collecten  ungelefen 

an  desgebetes  ende'. 

nu  feht,  wie  gar  behende 

den  bifchof  got  dar  brachte.  75 

die  pfafheit  do  bedachte 

die  rede  var  groz  wunder. 

fi  liezen  albeflinder 

den  tac  befchriben  und  die  zit 

nnd  alfo  wart  ez  vunden  fit,         80 

daz  in  nicht  veilte  als  um  ein  ort, 

fwaz  Ambrofius  fprach  aldort. 

Wunder  unde  wunder 
worchte  got  darunder 
durch  Martinum  finen  knecht.         85 
die  krummen  wurden  wol  gerecht 
und  mochten  heil  da  vinden. 
lamen,  touben,  blinden 
und  manigerhande  fiechen, 
die  kum  mochten  kriechen,  90 

der  gienc  vi!  fo  hin  abe 
wol  gefunt  von  dem  grabe« 
der  zeichene  man  da  vil  entfub 
e  der  zit,  daz  man  in  erhob, 
deme  edelen  gotea  knechte  95 

buwete  man  nach  rechte 
eine  riohe  kirchen.'   diz  ergie. 
dar  nach  daz  volc  man  famnen  Iie 
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ia  tehtf  do  wart  im  leide 

unde  wolden  aber  beide  (190^) 

fich  wenden  ao  die  vorvlucht, 

idoch  fo  was  mit  rchener  jsucht 

gotes  geoade  uf  fie  icumen.  5 

in  wart  runder  danc  beounen 

alle  ir  libes  ungemach, 

daz  man  geHint  fie  wefeo  Taeb. 

diz  Tai  uns  fin  ein  bilde; 

fit  er  iß  fo  milde,  10 

daz  got  den  unwilligen  do 


durch  in  genade  gab  alTo, 
nu  ful  wir  gu^wiUec  fin 
und  uns  immer  riben  drin 
mit  vollen  andechtigen  fiteo, 
daz  Martinus  wolle  biten 
den  hochgelobeten  got  vor  uns, 
daz  er  die  libe  fines  (Uns 
fo  wirdeclichen  ere 
und  uns  bin  zu  im  kere 
alfo,  daz  uns  wol  noch  we 
von  im  gefcheide  nimmer  me. 


U 


80 


Tl.    Von  fante  Briccio  einem  bifchove. 


Briccius  diaken  was, 
daz  ewangelium  er  las 
in  Tante  Martlnes  hove. 
bi  deme  heiligen  bifchove 
wonte  er  vil  manigen  tac,  5 

daz  er  reines  lebens  pflac 
und  funderlich  an  kufcheit; 
idoch  volle  wifheit 
liez  er  nicht  in  dem  herzen  pfaden, 
daz  brachte  in  fit  zu  grozem  fchadeoi 
der  uf  in  do  wart  gebogen« 
er  hete  fich  noch  nicht  gar  entzogen 
der  werlde  und  ires  gutes, 
des  was  er  fines  mutes 
zu  rechte  nicht  gedrucket  nider.    15 
Martines  leben  was  im  wider 
durch  daz  er  alzu  fere 
fich  dructe  von  der  ere 
und  was  der  werlde  ot  ein  fchime. 
mit  werten  lac  er  dicke  uf  ime      SO 
durch  fin  einvaldec  wandern, 
fo  tet  im  als  die  andern 
Martinus  der  gute, 
in  eime  holden  mute, 
als  in  larte  gotes  geifi,  S5 

minnete  er  die  allermeiß, 
die  in  dructen  under; 
idoch  albefuBder 
was  an  Briccium  geleit 
fin  liebe  durch  die  kufcbeit,  90 

die  er  weHe  an  im  wefea 
in  den  in  got  bete  uzgelefen 
zu  kumfUgen  genaden  groz. 
Briccium  ein  teil  verdroz 
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an  Martine  dicke 

der  Acten  ufblicke, 

der  er  gein  himelriche  pflac, 

wand  er  pflac  vil  na  allen  tac, 

daz  er  nam  des  himels  war. 

zeimal  quam  ein  armer  dar  40 

durch  gift,  der  vragete  an  Briccio 

nach  deme  bifchove  Martine, 

wand  er  im  was  unbekant. 

Briccius  fprach  alzuhant 

Varte  wa  ein  afie  45 

zu  berge  ot  ufwert  kaffe, 

den  habe  dir  vur  den  bifchoP. 

der  arme  fuchte  al  ubern  hof 

mit  dem  zeichene,  unz  er  in  vant, 

den  guten  bifchof  alzuhant,  50 

und  bat  in  fwes  er  wolde. 

do  der  gotes  holde 

mit  gift  den  armen  von  im  lie, 

an  Briccium  zuhaut  er  gie 

und  Tprach  'vrunt,  höre  mich,        55 

dunke  ich  torecht  wefen  dich, 

wand  du  hall  alfo  gefagei\ 

feht  do  was  iener  gar  verzaget 

vor  fchemede,  die  in  mante, 

daz  er  ifa  bekante  60 

und  fprach  vor  im  'ich  fprach  alfo'* 

Martinus  fprach  zu  Briccio 

'weißu  nicht,  daz  min  oren 

da  waren,  da  mich  toren 

din  munt  benante?  nu  la  daz.         65 

ez  fal  bliben  funder  haz, 

des  ich  mich  wol  fal  entweten. 

und  wizze,  daz  ich  han  gebeten 
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die  zli  betrigen  uiser  hant. 

deirwar,  du  bifl  airo  gerehant 

mit  unkurche  an  dem  wlbe, 

ob  man  dich  hie  vertribe, 

daz  iß  wol  billich  unde  recht'.        5 

do  nam  vor  in  der  gotes  knecht 

gliiende  koln  in  die  Tchos 

und  truc  die  mit  alfo  blois 

verren  wec  fo  hin  abe 

zu  Tante  Martines  grabe  10 

und  fchutte  nider  alsnhant 

airo,  daz  aliez  fin  gewant 

im  gar  unverfenget  bleib. 

die  gefcbicht  er  vor  in  treib 

und  wirete  in  dran  fin  nnrchult.     lA 

'nu  feht,  fprach  er,  hat  gedult. 

glicherwis  als  min  kleit 

fich  in  der  brunß  nicht  verfneit, 

fus  iß  min  kufcheit  unverrchart, 

die  nie  beTult  daran  wart,  tO 

des  ir  mit  werten  zihet  mich'. 

daz  volc  an  im  nicht  wolde  fich 

in  der  gefchicht  ufhalden. 

fi  dachten  in  verfchalden 

von  der  gewalt,  die  in  bevienc.     t5 

fwaz  er  da  vor  in  begienc, 

daz  wart  gerecht  in  dem  zil 

niwan  vnr  ein  goukelH^il. 

man  treib  in  mit  gewalt  befit. 

Tus  mufte  er  in  derrelben  zit         80 

uz  finen  eren  wichen, 

in  vlucbt  von  dannen  Arichen. 

Sus  muße  liden  Briccius 
die  not  als  im  Martinns 
hete  vor  der  zit  geTeit.  85 

er  wart  mit  grozer  fmaheit 
von  den  eren  geiaget. 
im  wart  der  zngano  verhaget, 
wand  in  ir  wille  verfluc. 
fin  wec  in  do  zu  Rome  truc,         40 
da  er  bleib  vollen  fiben  iar 
und  die  funde  buzte  gar 
mit  flarkem  ungemache  Mo, 
die  er  an  Marti  no 

begienc,  als  ich  gerprochen  habe.  45 
die  wurden  im  genumen  abe, 
idoch  beßunt  er  in  der*  fchnlt 
harte  wol  mit  gedult, 
unz  in  geloße  got  davon. 


die  herren  dort  von  Turon  50 

mit  willen  difen  man  verlurn. 

einen  birchof  fi  do  kura, 

den  fi  gegen  Rome  Tanten, 

wände  fi  wol  bekanten, 

daz  Briccius  da  klagete.  55 

hievon  man  nach  iagete 

diren  biTchof,  uT  daz  er 

im  were  antwurte  ein  gewer, 

daz  idoch  genzlich  verdarb, 

wand  er  underwegen  ßarb.  60 

do  euch  an  im  die  mere 

vernamen  die  bürgere, 

wie  er  tot  was  gelegen, 

fi  beten  fich  fin  drate  erwogen 

nnd  kurn  in  einen  andern,  65 

den  fi  do  nindert  wandern 

von  in  liezen  und  er  bleib. 

do  fich  die  zit  alTus  vertreib 

uT  fiben  iar  nach  der  not, 

die  Bricci«  man  erbot  70 

und  die  zai  ein  ende  nam, 

Briccius  do  wider  quam 

in  des  pabeßes  gewalt, 

daz  man  mit  guter  einvalt 

in  Tolde  lan  des  amtes  pflegen.      75 

do  Briccius  was  underwegen 

und  nachtes  finer  ru  pflac^ 

von  Turon  er  nicht  verre  laa 

in  der  gefleht  fich  im  erbot, 

wie  iener  biTchof  lege  tot  80 

zu  Turon.    als  daz  was  volant, 

Briccius  ßunt  uf  zuhaut 

und  Tprach  *wol  dan  mit  ile, 

wir  Tttln  in  dirre  wile 

den  biTchof  helTen  begraben*.  85 

als  er  fich  hete  uf  erhaben 

und  in  die  Bat  zur  porten  quam, 

ienes  biTchoves  licham 

truc  man  zur  andern  porten  vor. 

alTus  trat  an  fin  amt  enpor  90 

Briccius  mit  rechte  wider. 

alle  fin  homut  lac  me  nider. 

nach  finer  macht  vil  ebene 

volgete  er  deme  lebene, 

daz  Martinus  im  Hez,  95 

mit  richer  tugende  genlez. 

an  eime  guten  ende  er  ßarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 
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lohannes  liechl  dries  vaot, 

daz  ir  lief  in  die  iiant. 
ISiiA  wuchs  fi  von  der  iugende 

oiit  voller  grozer  fugende, 

die  ir  nofer  herre  mas.  & 

do  fi  an  der  e  faz 

mit  lantgreven  Ludewigeu, 

da  was  nicht  herte  krigen 

zwifchen  der  werlt  und  ouch  ir. 

fi  hete  ouch  airo  gar  die  gir  10 

geworfen  uf  den  guten  got, 

daz  fie  aller  werlde  fpot 

nicht  enmochte  geeffen, 

noch  mit  valle  treffen, 

daz  fi  icht  queme  in  iren  ban.        Ift 

fwie  fi  lieb  bete  Iren  man, 

dem  ouch  fi  muße  wol  behagen, 

doch  horte  man  fie  dicke  klagen, 

daz  fi  die  edelen  kufcbeit 

nicht  mit  kindes  reinekeit  tQ 

funder  milTewende 

folde  unz  an  ir  ende 

behalden  und  alfo  genefen« 

nu  des  mochte  nicht  gewefen, 

fi  was  ein  erlicbez  wib.  ^i 

weiz  got,  4az  mufie  ouch  ubern  Üb 

mit  maniger  villate  gan. 

des  nachtes  pflac  fi  uffian 

von  ires  mannea  fiten 

und  wolde  nicht  erbiten,  90 

unz  fi  nafes  wurde  fat. 

fi  gienc  an  heimliche  fiat, 

da  fi  vil  langer  venien  tet 

und  fprach  zu  gote  Ir  gebet 

mit  luteres  herzen  andacht,        .    Si 

fi  pflac  ouch  des  in  maniger  nacht, 

daz  fi  ficb  liez  ir  meide  flau 

und  was  des  bloz  in  undertan, 

uf  daz  getroß  wurde  ir  geifi. 

des  vritages  allermeiß  40 

liez  fi  wol  durchvillen  ficb 

und  darüber  funderlich 

vor  ollern  in  der  valle 

£o  brach  fi  vil  der  ralle 

und  liez  ficb  alle  tage  flan,  m 

daz  uf  irre  hut  wari  getan 

mit  befmen  und  mit  riemen. 

manigen  blutßriemen 


worchte  an  ir  die  villat. 

ir  heilic  tugentlicher  rat  dO 

wolde  ot  gote  nahen.  "^ 

fwaz  fi  gedachte  vahen 

in  ein  vleifchUpIt  gemach, 

daruz  fi  menlich  enpracb 

ficb  als  ein  kemj^finae.  55 

unfers  herren  minne 

zoch  fie  baz  unde  baz, 

der  wolde  fi  nicht  werden  laz 

an  maniger  tngeatlicher  vrucht, 

die  n  begienc  mit  hoher  zucht.      I»0 

Demut,  die  vil  hohe  tugent, 
hete  ir  gevolget  uaer  iiigeni 
und  wuchs  an  ir  von  tage  zu  tage 
funder  widermurmels  klage, 
und  ir  was  fere  wol  mit  ir,  65 

wand  alle  ires  herzen  gir 
wold  ouch  ßch  drucken  under. 

fi  pflac  des  albefunder, 

daz  Q  gemach  gerne  vioch. 

als  man  die  glocken  anzoch  90 

zur  kirchen  vor  der  motten  ^ 

fo  liez  n  ir  nicht  beiten 

mit  riehen  tepten,  noch  mit  pfiiln, 

da  ficb  demut  pflit  befuln 

verdringen  von  homute.  75 

Elizabct  die  gute 

einen  einveldigen  mantel  nam 

uf  ir  houbet  unde  quam, 

da  fi  in  die  kirchen  trat, 

nicht  an  ein  hohe  Aat  80 

uz  der  gemein  befunder, 

£i  dranc  ficb  alhin  under 

in  die  volcwib  «iimiten. 

nach  iren  demutigen  fiten 

an  einem  winkele  fi  gefiunt,  85 

als  die  armen  vrowea  tunt, 

die  nicht  in  der  kirchen  ganc 

haben  funderlichen  baue. 

nieman  fprach  dar  iane 

*rumet  der  lan^grevinne',     (10S<^)  OO 

des  was  fi  gerne  vollen  vjri* 

dar  über  lac  ir  immer  bi 

die  gotes  barmeherzikeil, 

die  mit  gewalt  fie  verCaeU 

durch  ir  edel  herze.  05 

armer  lute  fmerze 
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heie  ir  gebuwet  alPo  na, 
daz  n  ez  bewtrete  hie  mid  da 
an  weireii  und  an  amen, 
die  n  fich  lies  erbarmen, 
fwa  die  flechen  lag:en 
befwert  mit  nnpflagen, 
daz  in  gab  leitlichen  ruf, 
zu  den  gienc  fl  nnde  Tchuf, 
daz  in  wart  vollez  gemach, 
fwen  man  da  gevangen  fach 
und  woldez  leben  im  brecheO| 
mochte  t!  gerpreehen, 
daz  er  wart  ledec  unde  vri; 
der  Wille  was  mit  werken  ir  bi 
nach  tugentlichen  finnen; 
und  idoch  dar  enbinnen 
e  n  wurden  geloft, 
To  gab  n  in  vll  riehen  troll 
und  notdurft  zu  dem  übe. 
nu  merket  an  dem  wibe, 
wie  rechte  gutlich  n  beriet 
ein  ieglich  arme  diet. 
do  fi  was  in  ir  beßen  vluge 
nach  werltlicher  eren  zuge 
in  offenbarem  blicke, 
do  liez  n  dicke  und  dicke 
zufamne  die  armen  lefen, 
die  ir  waren  e  lieb  geweren. 
fl  quamen  uf  ir  palas. 
da  felbe  ir  dienerinne  was 
die  edel  lantgrevinne. 
durch  unfers  herren  minne 
gab  n  in  fpife  unde  kleit 
nach  der  barmeherzikeit. 
Alfus  was  n  ie  bereit 
in  milder  barmeherzikeit 
aller  notdurftiger  diet, 
daz  ir  der  edele  ftam  riet 
an  der  minnen  gründe, 
dar  uz  zu  aller  Hunde 
wuchs  des  oleyes  zwic. 
als  der  lantgreve  Ludewic 
mit  ritteren  zu  hufe  was, 
fo  muße  euch  of  den  palas 
und  anderfwa  her  und  dar, 
da  ir  der  herre  wart  gewar, 
Blizabet  wol  bekleit 
gen  mit  voller  richeit, 
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da  ir  nie  liebe  an  gefchach; 

idoch  die  richeit,  daz  gemach 

und  die  ere  uberlut 

enmochCe  nicht  die  gotes  brut 
i    von  dem  brutegoume  entzlen, 

Crißo,  der  fich  zu  Ir  fpien 

in  daz  loch  der  minnea.  55 

n  trnc  Crißum  enbinnen 

under  eime  kleide  herin, 
10    daz  ir  pflac  zu  nebeß  Hn 

und  ir  den  lib  zu  fugende  baut« 

fcharlachen  und  fiden  gewant        W 

bete  n  genuc  dar  obe 

und  doch  in  unfers  herren  lobe 
15    truc  n  daz  herine  kielt. 

fo  groz  was  euch  die  innekeil 

an  der  edelen  reinen,  $5 

daz  n  vil  mochte  weinen. 

ir  barmherziger  mut 
SO    zu  gote  was  fo  rechte  gut, 

daz  ir  vil  mit  richer  habe 

von  gote  wart  genaden  drabe.       70 

an  allen  difen  fachen 

wolde  iren  mut  nicht  fwachen 
25    der  lantgrave  und  daz  quam 

von  fachen,  als  ich  vemam, 

wunderlich,  deifwar  genno.  75 

zeimal  in  flu  wec  truc, 

da  Elizabet  alleine  faz, 
30    wazzer  nnde  brot  az, 

wand  fl  vaAe  nach  ir  gir. 

do  hob  er  uf  und  (ranc  mit  Ir^       80 

feht,  wa  ez  in  duchte  ßn 

die  wile  er  traue  der  hefte  wln, 
35    den  ^r  getrunke  lange  zit; 

und  do  er  wart  bericht  des  flt^ 

wie  man  ir  vor  des  wazzer  trac,  85 

do  bete  er  witze  alfo  genuc, 

daz  er  pruvete  wol  daran, 
40    wie  gotes  hulde  an  ir  gewan 

fo  rechte  lobelichen  ganc. 

hieven  er  wenlc  fie  betwane,         90 

fwes  ires  willen  nicht  gezam. 

dar  über  ich  von  Ir  vemam 
45    an  befcheiden lieber  dute, 

fl  pflege  fleche  lute 

vil  dicke  uf  ir  bette  legen  95 

und  fle  beruchen  und  hegen 
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an  völligen  gemache. 

von  dirre  reiben  fooiie 

Taget  nan,  da«  finen  kric 

der  lantgreye  Ludei^c 

dar  uf  würfe,  daz  er  Ir  5 

wolde  wera  die  begir, 

uf  daz  er  wol  fin  bette 

vri  von  den  fiecben  bette. 

diz  liez  er  ebene  verfpeben. 

zeimal  wart  von  ir  gefeben^  10 

daz  gar  ein  kranker  menrche  quam, 

den  Elizabet  die  gute  nam 

hin  uf  ir  bette  durch  ru 

und  dacten  al  um  und  nmme  zu. 

do  wart  gerufen  balde  her  15 

der  lantgreve  alfo,  daz  er 

die  warheit  wolde  fchowen 

und  do  er  nach  der  vroweo 

in  die  kemenate  quam, 

alzuhant  er  vernam  SO 

an  deme  fiecben  ein  wunder, 

wand  er  verfwant  darunder, 

daz  fin  nieman  entfub. 

ein  edel  rnch  fich  erbub, 

der  deme  berren  vreude  gab.  %i 

do  liez  er  genzlicb  darab 

durch  manic  wunder,  als  er  fach 

daz  er  nicht  me  ir  willen  brach. 

CSz  vugete  fich  In  einer  zlt, 
daz  der  lantgreve  vollen  wit  SO 

uz  fime  lande  wanderte 
und  fich  alfo  veränderte, 
daz  er  nicht  lange  wider  quam« 
ein  reife  in  an  den  keifer  nam 
fo  hin  dan  in  weif  che  laut.         M 
nu  diz  was  alfos  gewant, 
er  was  uzen  und  fi  bleib 
an  allen  lugenden,  die  fi  treib, 
binnen  difen  felben  tagen 
hub  fich  iamer  unde  klagen  40 

von  einer  grozen  hungernot, 
die  fich  deme  lande  erbot 
und  manigen  fluc  in  grimmen  tot, 
der  doch  nicht  haben  mochte  brot. 
feht,  do  liez  fich  fchowen  45 

an  Elizabet  der  vrowen 
ir  tugentliche  heilikeit. 
der  hunger  was  ein  teil  zu  breit 


an  die  lute  gewant« 

über  gemein  daz  Dntfche  lant        60 

was  fin  druckender  Tweif. 

Elizabet  die  gute  greif 

do  an  ires  berren  gut. 

Ir  barmeherziger  mnt 

gab  do  verre  und  bi  55 

ir  almufen  harte  vrl. 

der  lantgreve  was  genant 

do  vurfie  über  vier  lant 

und  bete  gutes  vil  dar  ab, 

daz  Elizabet  ot  hin  gab  60 

den  armen  luten  In  der  fiant. 

fi  leite  einen  vuUemiuit 

nach  erbermede  lere^ 

der  funder  ajller  kere 

unwichlich  heldet  finen  grat  65 

und  eine  vefie  buwen  lat 

uf  im,  die  ewiclichen  fiat« 

feht,  diz  worchte  irre  tugende  rat 

mit  helfe  unferes  herren. 

armer  lute  werren  70 

pflac  fi  alfns  zu  buzene 

unde  ir  not  zu  fuzene 

mit  vlize  in  allen  fachen. 

euch  liez  die  vrowe  machen 

einen  fpital  da  bi  ir,  75 

darin  wart  nach  irre  gir 

manic  fieche  do  gebracht. 

diz  wart  euch  anderswo  bedacht 

von  irre  heiligen  witze. 

der  erbermede  bitze,  80 

als  ir  got  erloubete, 

Elizabeten  beroubete 

fo  daz  ir  gutes  hin  beneben, 

daz  fi  zu  iungeß  mufie  geben 

krönen,  kleidere,  vingerlln,  85 

vnrfpan  und  tefflelekln. 

fi  fuchte  in  ir  helmote 

der  gezierde  kleinote. 

fwaz  fi  des  indert  bi  ir  vant^ 

daz  roubete  ir  uzer  baut  90 

die  Aarke  barmeberzikeit. 

ü  hete  euch  eine  gewonheit, 

die  edelen  Inten  vuget  wol, 

ob  man  die  warheit  fprechen  fol. 

alle  tage  n  des  pflac,  95 

daz  fi  zwir  durch  belac 
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viirbaz  wenden  Iren  mnt« 
do  Tprach  an  Im  die  irrowe  gut 
'fo  wil  iok  tun,  de«  ir  mir 
gebrechen  nicht  ennnget  die  gir, 
die  ich  an  deme  willen  iage*.  ft 

darnach  an  deme  Tritage, 
do  Crill  der  wäre  gotea  Tun 
^  getriilich  wolde  mit  uns  tan 
und  leit  des  kruaes  not  fo  grojs, 
die  altere  Annden  alle  blos,  10 

als  ich  noch  dicke  Tcbowe. 
do  gienc  die  edele  vrowe 
durch  iren  tugentkaften  fin 
mit  meifter  Coarade  kfa 
und  mit  andern  bnidern  ne.  U 

Ir  was  in  der  werlde  we         (19S«) 
und  2U  ir  richeite. 
ir  bende  fl  leite 
uf  den  alter,    dia  gerohaoh. 
hiemite  Ti  alda  verrpraeb  fO 

Ir  vmnt,  ir  klnt,  werltlicken  mut 
und,'do  n  erbe  ande  gnt 
verrprechen  wolde  nf  den  genieZ| 
meiller  Oonrat  De  entllea, 
wand  er  ir  aoob  ir  haut  kerabe     15 
und  hiea  beft^n  fl  an  der  kabe. 
'enthalt  uch%  f]praoh  er,  Vand  ir  flult 
vergelden  uwers  kerren  fckult, 
daz  ift  uch  und  ime  gut. 
ouch  Tnlt  Ir  armer  Jute  mul  SO 

troßen  mit  almufens  gebe, 
des  wil  ich  das  aa  uck  beklebe 
die  morgengabe,  die  Ir  kabet, 
wand  ir  wol  damite  labet, 
die  hie  twinget  enge  not^.  M 

do  tet  n,  rwas  er  Ir  gebet. 

NTu  diz  allez  füa  gerchacb 
und  die  edele  vrowe  fach, 
daz  n  ein  teil  Irrete 
und  von  got  virrete  dO 

der  werlde  geludme  groa, 
des  n  zu  Tehene  verdroa, 
wand  nock  von  gewenhelt 
was  genuger  ir  bereit 
mit  werltlicher  ere;  4ft 

do  verebte  ot  fl  vil  Tere 
alle  ere,  die  aar  werlde  aoeh. 
hieven  fi  durch  gnt  viock 
mit  tugendeu  behende 


zu  Marpurg  uf  daa  ende  50 

an  ires  herren  lande, 

da  n  ir  arbeit  wände 

zu  allen  guten  fachen. 

fi  liea  da  Telbes  machen 

ein  fpital  Cohone  und  groa,  55 

des  manic  armer  do  genoz 

und  genuzet  euch  hnte. 

fiecben  und  arme  Inte 

wurden  alda  hingebracht, 

den  fi  mit  guter  andacht  60 

diente  in  deme  convente. 

Ir  geniez,  ir  gutes  rente 

airus  der  flecken  dienft  wart. 

n  nam  in  tugenilicker  art 

die  krenkeften,  die  auvrifcken        65 

und  fazte  fie  zu  ir  au  (ifeken, 

mit  den  fi  tranc  und  oneh  aa. 

do  ßie  ßrafte  umme  daa 

ir  meifier  oade  bat 

daa  fi  an  einer  andern  fiat  70 

von  den  kranken  feae 

und  nicht  mit  in  eae, 

do  fprach  fi  *eja,  liebe,  nein, 

wizzet,  daz  mir  Ir  gemein 

fiinderlich  genade  git.  75 

Twer  hohvart  wil  triben  befit 

nieman  daa  fo  woi  getut 

fo  mit  amte  der  demnt; 

die  lat  mich  alfiis  triben*. 

ir  meifier  liea  do  bliben  80 

üe  an  der  guten  arbeit 

und  do  ouck  fin  befcheidenheit 

an  der  edelen  vrowen  Tach^ 

daa  fi  ir  leben  afl>rach 

an  hohe  vollenknmenheit,  85 

do  brach  fin  gute  wifkeit 

ir  gefinde  kin  befit. 

er  liea  ir  in  der  felben  alt 

dri  menrche  and  ir  genügen  dran. 

ein  convers,  ein  guter  man  00 

uaene  der  gefchefifede  pflac, 

dar  abe  ir  f  nam  der  belac 

da  mite  fi  die  armea  kielt. 

der  man  alfiis  ir  gates  wielt, 

als  man  wol  mockte  rokowen.        05 

ein  aide,  edele  vrewen 

die  Tchuf  er  ir,  die  was  mit  ir 

und  bete  ob  ir  nach  voller  gir 
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als  fi  von  gebete  gie, 

daz  fich  ir  antUtze  lie 

vil  liehe  an  dirre  vrowen 

gciftlicbe  lute  fchoweD. 

diz  konde  got  wol  fchicken,  ft 

daz  man  oiioh  lieohtes  blicken 

glanllern  uz  fr  oiigen  fach. 

biwilen  ouch  daz  an  ir  gefchaeh, 

fwanne  ir  geift  airo  genieit 

was  an  der  innem  arbeit,  10 

die  ü  XU  wollafteo  treib, 

daz  fi  darnach  ongeszen  bleib 

gute  ivile  und  davon 

was  fi  dicke  alfUs  gewon, 

daz  fi  zu  gotea  tirche  quam  1$ 

und  Ir  notdnrft  alda  oam 

nach  vruntlicher  wlfe, 

und,  Twle  fi  dirre  rjplfe 

mit  innekeit  dicke  enpeiz, 

doch  was  fi  uzen  alfo  beiz  tÖ 

in  guten  werken  mit  der  bant, 

daz  an  Ir  werllch  wart  erkant 

Marien  und  Marthen  leben, 

dem  fi  mit  tugendeo  was  ergeben« 

Tante  Marien  innekeit  95 

zoch  fie  nicht  von  bertlkeit 

an  der  vrowen  Martben. 

ti  konde  beides  warten 

wol  gellch  unde  ebene 

in  eime  helligen  lebene.  30 

Sus  was  die  fellge  vrowe 
mit  der  genaden  towe 
vrilich  und  uoverdrozzen 
von  deme  himele  ergozmen 
To,  daz  fi  in  genaden  fwam.  M 

nu  hub  fich  an  diz  wibesnam 
der  vient  mit  ubeler  tucke. 
er  fchuf  ir  ungelacke^ 
daz  zu  gelucke  ir  doch  geriet, 
von  Elizabeten  fich  do  Tchiet         40 
manic  ir  vrnat  fo  hin  dan 
und  dar  zu  Ire«  herren  man, 
die  in  den  erßen  iaren 
ir  holt  mit  dienfie  waren, 
die  traten  nu  von  ir  enzwei  45 

und  achten  fie  nicht  ein  ei. 
dorf,  bürge  und  ftete, 
Twaz  ti  des  zu  rechte  bete, 
daz  wart  ir  abegeftricben. 


His  quam  von  Ir  gewichen  50 

Irdifch  gelucke  und  Irdifch  habe. 

da  wart  R  nicht  belrubet  abe, 

wand  ir  Tchatz  was  dort  begraben, 

da  in  weder  roß  noch  Tchaben, 

noch  die  viende  Twenden.  55 

fi  liez  do  von  Ir  fenden 

ir  kiot  hin  zu  ir  magen, 

die  Ir  mit  truwen  pflagen 

In  züchtiger  hüte. 

Ellzabet  die  gute  60 

leit  daz  funder  erge, 

daz  fi  Ir  herberge 

muße  beteln  In  der  fiat. 

do  fi  die  not  antrat, 

die  fie  twanc  alvollen,  65 

beide  vlachs  und  wollen 

fpan  die  lantgrevinne. 

nu  feht  von  dem  gewinne 

n4rte  fi  die  armen  do. 

B  was  des  nmmazen  vro,  70 

ob  fi  verdiente  ein  kielt, 

daz  fi  ez  durch  barmherzikeit, 

die  ir  volgete  alle  ir  leben, 

folde  eime  dürftigen  geben, 

der  fie  durch  got  erbarmete,  75 

nu  feht  wie  fi  verarmete 

durch  got  alhle  mit  anpflege; 

fi  gienc  zeimal  af  dem  wege 

darch  eine  gazze  al  enmiten, 

da  man  bete  in  nutzen  fiten  80 

über  den  pftil  anreine 

geleit  wol  hohe  fielne, 

daz  man  lebt  dorfte  waten  kie. 

do  Tus  hin  iif  den  ftelnen  gle 

Ellzabet  die  gefeinte,  85 

feht,  wa  ir  da  begeInte 

ein  wib,  die  waa  vor  des  gewefen 

ir  maget  und  in  der  koß  genefea, 

die  fi  von  hove  do  gewan. 

daz  wib  fach  die  vrowen  an  00 

in  ungenemen  kleiden 

und  daz  fi  was  gefcheiden 

von  gute  und  von  eren, 

des  wolde  fi  nicht  keren 

und  irre  vrowen  wichen.  95 

fi  liez  uf  fie  ßriohen 

ir  homut  vollen  drate, 

in  deme  fi  fie  verfmate. 
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daz  die  vrowe  dar  uader 

fach  daran  groz  wvnder. 

To  rechte  vrolLeh  was  A  da. 

über  lange  sit  dar  na, 

do  wart  die  Freude  ir  bettumen       d 

und  durch  den  felben  unvrnaien 

Elizabet  die  engen  floz. 

ir  weinen  da«  was  alfo  groz^ 

daz  fi  ir  antliCze  begojs 

mit  manigem  sare,  der  da  vlox      10 

OE  engen  «ber  waagen. 

als  dis  was  ergangen 

mit  iamere  ein  vil  kleine, 

To  tet  die  edele  reine 

ir  ougen  uf  und  wart  vre.  16 

daz  wol  bewifete  Ir  lachen  do. 

Tg  quam  ein  weinen  darnach  fit 

und  darnach  aber  ein  lachenzlt. 

fulch  weehCel  ß  dicke  treib, 

idoch  fi  vil  lenger  bleib  90 

an  lachene,  dan  an  weinen. 

do  Criftus  mit  der  reinen 

lange  zit  gefpilte 

die  wife  alfo  bezilte, 

daz  filizabet  niderfeie  ti 

ir  houbet  nnd  fi  lange  fweic 

zu  der  anderen  Tchowe* 

dar  nach  vur  nf  di  vrowe 

Elizabet  die  gute 

und  fpraeh  mit  vreaden  mute         90 

'ia,  ia,  lieber  herre  min, 

iß,  das  da  mit  mir  et  wilt  An, 

To  wil  ich  immer  bi  dir  wefen 

und  diner  heilikeit  genefen. 

in  liebe  noch  in  leide  M 

von  dir  ich  mich  nicht  foheide*. 

Airns  lebete  manigen  tac 
Elizabet,  das  fi  pflac 
vil  tugenden  al  uz  und  innen, 
mit  ires  herzen  finnen  dO 

karte  A  fioh  le  zu  gote 
von  der  armen  werlde  l^ote, 
die  manigen  menfchen  irren  pflit. 
nu  quam  oncb  nahen  ir  dio  zit, 
daz  A  Aerben  folde  45 

und  fie  got  brengen  wolde 
in  den  ewigen  beiac. 
binnen  des  dar  nider  lac 
vil  fiech  ir  meiAer  Conrat. 


do  vragete  er  ebene  um  ir  tat,      50 

wie  fi  gedechte  werben, 

Twanne  er  muAe  erfierben 

und  A  nicht  me  An  mochte  haben. 

die  vrowe  bete  wol  entfaben 

von  unrers  herren  volieift,  55 

daz  fi  vor  im  iren  geiA 

mit  tode  folde  gote  ufgeben 

und  er  muAe  Ae  verleben. 

diz  fagete  A  im  in  der  zit, 

wand  ez  alfo  voUengienc  ouch  At.  00 

A  wart  Aecb,  er  wart  geeint. 

diz  gerchach  in  Tneller  Annt 

nach  der  rede  an  deme  vritage; 

Twie  ez  den  armen  was  ein  klage, 

den  A  dicke  ir  haut  erbot,  05 

doch  lac  A  nider  in  grozer  not, 

die  ein  und  zwenzec  tage  ir  pfiae. 

des  dritten  tages  e  A  beiac, 

do  treib  A  nach  ir  willeknr 

die  werltliche  lute  vur  70 

und  liez  Ae  nicht  darinne. 

da  waren  in  gutem  Anne 

edele  herren  und  vrowen  kumen, 

die  Ae  durch  vruntlichen  vrumen 

befchoweien  an  dem  ende.  75 

man  treib  Ae  uzer  wende 

von  Eiizabeten  vaAe  hin. 

do  vragete  man  fie  um  den  fin, 

durch  waz  fi  befiten  tribe 

die  lute  und  ir  da  nicht  enbllbe     80 

bi  ir  alfo  heimelieh. 

'ey,  lieben',  fpraeh  0,  'da  wil  ich, 

denken  von  dem  endee  tage 

nnd  von  dem  iamerlichen  flage, 

der  den  ubeln  wirt  gegeben  85 

und  ouch  an  daz  riebe  leben, 

daz  got  den  vrunden  vrnntlioh 

wil  geben  and  fi  zien  an  fich\ 

do  n  an  der  gehugede  bleib 

und  nach  willen  diz  getreib,  00 

unz  hin  gegen  den  funtac, 

als  octava  morgen  lac  (104^) 

des  bifchoves  JMartini, 

de  rief  EUzabet  bin  bi 

iren  bichtiger,  der  quam.  95 

die  vrowe  ir  hetfzeiVDaificlK.Mm>: 

dar  uz  fi  laa  ludmJ^ 

mit  bichte,  fwf 
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vil  der  barmeherzikeity 
daz  fi  vor  sote  fi  bereit 
vor  uns  zu  biteney  To  das  wir 
io  die  vreude  kamen  zu  ir. 


da  wir  got  immer  merc 
loben  in  finer  ere. 
des  hilf  uns,  berre,  lieber  got, 
durch  diner  truwe  gebot! 


73.    Yon  fante  Cecilien  einer  iuncyrowen. 


Cecilia  die  Tchone  maget, 
die  gote  alfo  wol  behaget 
durch  ire  hohen  tngende, 
die  was  von  der  lügende 
uf  vervliisnen  alle  cit,  i 

als  daz  mere  Urkunde  git, 
daz  uns  l^et  von  irre  zuckt, 
fo  was  fi  hoher  lute  vrucht 
uz  Rome  der  gewaldes  Oat, 
do  n  mit  laren  uftrat  !• 

unz  in  ein  vernumftee  leben, 
ir  wart  genaden  vil  gegeben 
von  deme  helferichen  gote. 
ires  herzen  kurche  knote 
Crißum  vrolioh  bevienc,  14 

an  deme  fi  mit  gelouben  hleno 
und  ouck  mit  fchoner  minne. 
ires  herzen  finne 
n  von  der  armen  werlt  le  zoeh. 
an  die  nckerheit  fi  vloch,  »• 

die  Ir  gotes  geloube  le  tet. 
fi  fprach  mit  vllze  ir  gebet 
tac  und  nacht  hin  zn  gote 
und  gerte  an  fime  geböte, 
daz  fi  im  muAe  ir  knfchez  leben   M 
mit  vrenden  an  dem  ende  geben 
und  unbefult  hie  wurde, 
der  keßegunge  bürde, 
an  weinen,  vaften,  wachen 
treib  fi  mit  guten  fachen  90 

und  euch  helmelich  gennc, 
wand  man  In  den  gezlten  fiuc 
zu  Rome  die  crlAenheit. 
die  angeß  bete  hingeleit 
vil  der  criAenlichen  diet,  35 

die  heimelichen  von  dem  wege  fehlet, 
uf  daz  fi  mochten  vride  hau. 
der  grof  e  bifchof  Urban, 
von  dem  Cecilien  beqoam 
des  edelen  gelouben  Aam,  •  40 


der  was  gewichen  euch  durch  not, 
die  im  daz  ubele  volc  erbot,    (195^) 
fo  bin  von  Rome  In  ein  hol. 
Cecilia  die  weße  wol, 
wa  der  reine  menfche  was,  45 

fin  amt  mit  den  geverCen  las 
in  unfers  lieben  herren  lobe, 
ez  was  geraten  fo  darobe, 
fwer  in  hette  vunden, 
daz  man  in  fa  zu  ßunden  50 

hete  von  deme  lebene 
geflagen  vil  unebene 
mit  der  martere  ungemacb, 
als  ich  e  fprach,  wand  ez  gefchach. 
Die  edele  iuncvrowe,  55 

die  mit  des  himels  towe 
in  richer  tugentlicher  art 
begozzen  an  genaden  wart 
nach  unfers  herren  willekur, 
die  brach  an  hohen  meren  vur       00 
in  ßat  und  euch  in  lande, 
ir  zucht  man  wite  benande, 
Ir  pris,  ir  zucht,  ir  ere. 
maniger  wart  do  fere 
fie  vrien  und  nach  ir  Areben.         65 
nu  faz  ein  herre  da  beneben, 
rieh  unde  edel  genuc, 
des  lob  euch  wlten  ummefluc, 
wand  er  mit  eren  was  beAan. 
zwene  fune  bete  er  wolgetan        70 
noch  von  im  ungefcheiden. 
diz  waren  allen  beiden; 
der  eine  Valerianus, 
der  andere  hiez  Tyburcins. 
der  knappen,  die  Ich  habe  genant,  75 
dem  eldem  wart  zu  finer  baut 
Cecilia  getruwet, 
uf  daz  an  in  vernuwet 
die  aide  vruntfchaft  wurde, 
hiemite  wuchs  elm  hi^rd»  80 
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durch  die  lunovrowen  neigete 
den  knappen  und  im  zeigete 
vil  ereo,  daz  fit  gefchacb. 
der  brutegoum  snr  brut  f^rach 
Viltn,  iuncvrowe,  dae  an  mir,        A 
daz  ich  den  Worten  volge  an  dir^ 
To  la  mich  den  engel  fehen. 
mac  ich  daz  an  im  gefjpeheUy 
daz  er  ein  engel  werlioh  fi, 
To  entwichet  dir  min  wille  bl.        10 
wiltu  mich  aber  effen  dran 
und  Mrifen  ein  andern  man, 
den  du  haß  lieber  danne  mich, 
fo  wizze,  icb  fla  in  und  euch  dich 
mit  minem  fwerte  alvellen  tot,       15 
uf  daz  du  me  in  keiner  not 
mir  icht  durfeft  liegen 
and  micli  daran  betriegen*. 
Von  der  rede  wart  airo 
Cecilia  ummazen  vro  SO 

und  fprach  zn  Im  *ja,  bale  min, 
wiltu  den  gelouben  din 
keren  an  den  waren  got 
und  toufen  dich  dnrch  fin  gebot, 
fo  wizze,  daz  fin  engel  dir  ti 

erfchinet  wol  nach  diner  glr. 
nu  tu,  al«  ich  dir  rate 
und  wandere  fo  hin  drate 
an  die  Hat  unde  vrage, 
des  dich  nicht  betragey  M 

fwaz  da  ISL  armer  lute. 
fprich,  daz  man  dir  bedute 
IJrbanum  den  alden, 
wa  fich  der  habe  enthaldea, 
du  fullell  heimelicb  fprechen  in.     M 
und  als  du  zn  im  kumeft  da  hin, 
fo  fage  im  alle  mine  wert« 
bit  in,  daz  er  dich  tonfe  aldort, 
wand  ich  dieh  habe  zu  im  gefant'. 
feht  do  wanderte  alzuhant  40 

Valerianus  «nde  quam, 
da  er  den  bifchof  ▼ernam, 
Urbanum  und  des  wart  er  vro. 
'herre,  herre',  fprach  er  do. 
'Cecilia  hat  mich  uch  gefaot*.         45 
aUus  machte  er  im  bekant, 
wer  er  was  und  wer  In  treib 
und  wie  er  an  dem  willen  bleib, 


daz  er  durch  tugentlichen  lonf 

woldc  cntpfan  an  fich  den  touf      50 

und  durch  Crißnm  wefen  dran. 

Urbanus  der  vil  gute  man 

vor  vreuden  fufzte  alfo  tief, 

daz  im  die  bruft  zu  tale  belief 

die  vlut,  die  uzen  ougen  brach.     55 

al  weinde  er  zu  berge  Tach, 

die  hende  hub  er  euch  enpor. 

knm  brachte  er  daz  wort  vor, 

fo  Tere  weinte  er  in  der  vriß. 

'o',  fprach  er,  'herre  lefu  Crift,     60 

ein  fewer  uf  kurchen  rat, 

entpfa,  herre,  von  der  fat 

dife  lobelichen  vracht, 

die  du  mit  hohgelobeter  zucht 

gefewet  an  Ceeilien  hall,  65 

die  du  vor  dir  wandern  laß 

mit  wuchere  »Ifo  lobelioh. 

nu  fich,  herre  min,  nu  fich 

den  brutegoum,  den  fi  nam, 

der  als  ein  lewe  zu  ir  quam,         70 

der  iß  nu  femfte  als  ein  lam 

mit  gutem  willen  unde  zam' 

AI  die  wile  Urbanus 
dife  Worte  zu  gote  alfns 
obe  dem  inngelioge  fprach,  75 

feht,  wa  der  iunge  vor  Im  fach 
einen  alden  fcbonen  man, 
des  er  verebte  vil  gewan 
durch  fine  wize  klarheit. 
er  bete  an  im  fchone  kleit  SO 

und  truc  ein  buch  in  der  hant. 
diz  was  ein  engel  dargefant 
zu  im  durch  der  Inncvrowen  bete, 
do  Valerianus  in  bete 
gef^n,  fo  fere  er  des  erfcbrac,      85 
daz  er  hinviel  unde  gelao 
als  ein  menfche  funder  kraft, 
des  alden  mannes  vrnntfchafl 
fprach  zu  im  'fünder  verebte  wis, 
ßant  uf,  ganc  her  unde  lis'.  00 

blemite  er  in  ufhub. 
Yalerianns  do  entfiib, 
wie  daz  buch  was  erhaben 
mit  guldinen  bucbAaben 
und  fprach  fus  in  der  fchrifte  lonf:  95 
'ein  herre,  ein  geloube  und  ein  touf. 
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waz  hie  meine  dirre  Tmac'. 

do  er  des  ganges  ficli  erwac 

und  darin  quam,  feht,  alsahant 

die  zwei  gelieben  er  vant 

nacli  gutes  willen  geböte  A 

rprechen  ir  gebet  jbu  gote. 

Tyburcius  ie  me  vernam 

des  ruchesy  als  er  naher  quam« 

'eya,  ir  lieben',  Tprach  er  do, 

'faget  mir,  wie  das  kume  alfo,     10 

fit  ea  nu  ift  ein  winteralt, 

das  fich  To  edei  ein  ruch  erglt 

von  rofen  und  von  lilien  hle^ 

daz  ich  vor  dKen  tagen  nie 

fttlcher  ruzekelt  entpfant.  14 

hete  ich  die  blumen  In  der  hant 

und  tete  in  vollen  nfbrucb, 

mir  mochte  nicht  ein  fulcher  ruch 

in  Tulcher  wife  bekumen. 

fit  ouch  ich  habe  den  nick  vernumen^ 

fo  wizzet  werlich  da  bi, 

daz  ich  gar  verwandelt  fi 

als  in  einen  vremden  mut, 

daz  fich  an  mir  wo!  fchowen  tot'. 

Tyburcius  mit  wundere  M 

was  airus  darundere 
behaft  in  vremdem  finne, 
wand  er  aldar  inne 
rouch  die  roren  und  nicht  Tach. 
Valerianus  zu  im  Tprach  90 

'ia  werlichen,  bruder  min, 
rofen  unde  lilien  fchln, 
als  du  mit  ruche  haft  entfaben, 
die  beide  wir  hie  bi  uns  haben, 
wizer  varwe  alfam  ein  Tno,  8ft 

du  haft  vor  des  nie  me 
gefön  Tchone  blumen. 
diner  Tunden  vlumen, 
die  du  mit  ungelouben  Creift, 
die  irren  dich  fin  allermelß,  40 

daz  du  der  blumen  nicht  enfift; 
ift  aber,  daz  du  werlich  gift 
mit  ummekere  an  einen  got, 
von  des  helfe  gebot 
machen  darnach  die  blumen  fehen'.  44 
als  die  rede  was  gefchehen, 
do  fprach  Tjburcius  zu  ime 
'eyy  bruder,  fint  die  wort  ein  Tchlme, 


die  du  haft  zu  mir  gelefeo, 

wir  mugen  wol  In  llafe  wefen,      AO 

daz  uns  troumet,  wie  wir  haben 

alhie  fulcher  dinge  entfaben, 

die  uns  fint  vil  unna*. 

Valerianus  fprach  do  fa 

*ia,  werlich,  bruder,  wizze,  daz    55 

got  walde  fin  nu  vnrbaz ; 

unz  daher  Ift  unfer  leben 

alfam  ein  troum  uns  gegeben, 

wand  wir  bl  unfern  laren 

Ie  verirret  waren  60 

nach  der  werlde  Itelkelt. 

ez  get  nu  an  die  warheit, 

die  unfer  herre  uns  hat  verligen. 

des  erften  lebens  &  verzigen 

mit  dem  uagelucke  fin'.  65 

do  fprach  dirre  *o  bruder  min, 

wavon  weißu  die  rede  alfo'? 

*daz  wil  ich  fagen',  fprach  er  do, 

*diner  liebe  uf  guten  wan. 

mir  hat  ein  engel  kunt  getan  70 

die  warhelt  von  eime  gote. 

Ift,  daz  du  -wilt  nach  fime  geböte 

dich  teufen  und  fin  leben  trelft 

und  den  abgoten  widerfeiß, 

den  du  unz  her  bift  undertan,         75 

fo  wil  dich  got  ouch  fchowen  lan 

den  engel  und  die  rofen. 

du  falt  durch  got  gelofen, 

bruder  min^  der  Irrekeit, 

die  dich  In  valfch  leben  trelt  80 

an  des  ungelouben  fpote. 

nu  volge  mir  zu  eime  gote*. 

dotes  brnt  Cecilla 
quam  getreten  do  her  na 
und  fprach  vll  lieblich  zu  im  85 

'ey,  Tyburcli,  vernim 
waz  man  dir  warhaftes  faget. 
der  werlde  Ift  leider  vll  verhaget 
mit  des  ungelouben  wlllekur, 
der  alzu  wlle  brichet  vur  90 

mit  den  unfellgen  abgoten. 
fi  fint  werlich  zu  gefpoten 
allen  den^  die  daz  verfian, 
daz  fi  dikeine  kraft  han. 
daz  pruve  dabi  allermeiß,  95 

wand  fie  lebellcher  gelft 
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als  ich  alhie  wol  fchowe\ 

'ey',  fprach  er,  *ubele  vrowe, 

waz  machet  dich  fo  knne  weren'? 

'da  habe  ich',  Tprach  fi,  'uageleren, 

daz  ein  herze  machet  vri.  5 

mir  ifl  Aeleclichen  bi 

die  iuterkeit  dea  miUes, 

und  von  der  kraft  des  gutes, 

daz  ich  an  gotes  gelonben  trage, 

fo  bin  ich  knne  alle  tage*.  10 

'eya,  liebe',  Tprach  er  alzuhant, 

'Iß  aber  dir  daz  icht  bekant, 

daz  ich  han  vollen  gewalt*? 

do  fprach  fi  *delfwar,  der  iE  halt 

an  dir  und  fere  ungewis.  lA 

alle  din  gewalt,  der  is 

in  dlme  kranken  afe, 

als  Windes  vol  ein  blafe, 

der  zuhant  uzbrichet, 

als  man  fie  durchftichet  SO 

mit  einer  nalden  hertekeit. 

fo  rechte  fehlere  iß  hingeleit 

uwer  gewalt,  den  ir  habet, 

wand  er  mit  dem  tode  foabet 

und  mac  im  nichtes  wlderftaa.       M 

wir,  die  gotes  gelouben  hau 

entpfangen  al  envollen, 

enmugen  noch  enwollen 

durch  dikein  werltlichez  fchameD 

verloukenen  des  gotes  oamen,       30 

als  unfer  herre  an  uns  wil. 

wizze  euch,  ez  ift  bezzer  vil 

mit  felden  in  den  tot  uns  geben,' 

danne  mit  unfelden  leben'. 

Qroz  wunder  nam  der  voget  darabe, 
daz  fi  mit  ßeler  anhabe 
fo  bereit  was  finen  worten 
und  in  zu  allen  porten 
mit  ir  wifheit  ummeflnc. 
'fagan',  fprach  er,  'ez  iß  genuc;  40 
wer  gibet  dir  Ailche  hochvart, 
daz  du  in  kundecUcher  art 
mir  wilt  ßete  antworte  geben 
und  mit  Worten  gein  mir  ßreben'? 
do  fprach  die  iuncvrowe  gut         4A 
'ez  iß  an  gote  ein  kuner  mut, 
da  mite  ich  vor  dir  ummege. 
zu  hochvart  iß  mir  alfo  we, 
daz  ich  ir  nicht  von  dir  entpfa'. 


do  fprach  der  voget  zu  ir  ifa         50 

'ey,  waz  hat  dich  befezzen, 

daz  du  haß  gar  vergezzen, 

wie  ich  tot  nnde  leben, 

fwem  mir  behaget,  wol  mac  geben'. 

do  fprach  fi  'höre  wunder,  55 

wie  ich  nu  albefunder 

dich  habe  alhie  gevangen. 

du  haß  ein  luge  begangen 

gegen  offenllcber  warheit. 

du  biß  ein  dienß  in  todes  leit        60 

und  macht  wol  toden  ob  du  wilt. 

der  kraft  dich  almer  me  bevilt, 

wand  du  gebrechen  daran  dolß, 

daz  du  den  toden  widerholß, 

des  leben  in  tode  iß  verlorn'.         65 

do   wart  dem  vogete  ummazen  zorn 

und  fprach  'du  biß  der  finne  blint, 

als  alle  torechten  fint. 

la  balde  von  der  affenheit, 

die  an  dir  iß  fo  rechte  breit  70 

und  heldet  dich  an  deme  gefpote. 

trit  hin  vur  die  lieben  gote, 

die  fo  belfriehe  fin. 

la  den  ubelen  willen  dln 

und  brenge  in  opfer,  daz  wil  ich*.  75 

do  fprach  die  maget  *ey  nu  fich, 

wie  du  biß  funder  tougen 

blint  mit  fchonen  oogen, 

alo  du  doch  nicht  erkenneß, 

fwaz  do  zu  goten  nenneß,  80 

daz  fint  allez  ßeine 

und  holz  vil  unreine, 

die  dich  hie  tnnt  verblinden. 

wiltu  die  warheit  vinden, 

fo  grif  daran  mit  der  hant  S5 

und  vule,  wie  du  A&  geblaut 

der  warheit,  die  din  herze  vlut 

und  ez  an  nngelouben  zut'. 

Hu  wolde  euch  ende  machen 
der  voget  an  difen  fachen  90 

und  die  inncvrowe  queln  tot. 
ez  gefchach,  and  er  gebot, 
daz  man  drate  fo  hin  trat 
und  ir  machte  ein  wazzerbat 
in  einer  pfannen  groz  genuc.         95* 
vuwer  man  darnnder  truc 
und  tet  Im  alfo  herte  not, 
unz  die  pfanne  wol  entfot. 
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ein  uDderfoheitfaDge  wart 

gar  in  vremder  bervart, 

als  ir  veroemea  foK  heroa. 

die  vrowe  Matidiaaa 

hete  noch  ir  iiingen  Üb.  6 

fi  was  fchone  ein  wib 

nach  der  werltlichen  kur, 

des  leit  ir  onch  die  werll  viir 

vi!  dicke  manic  lader. 

ires  mannes  bmder,  10 

der  bat  He  dicke  unde  dicke 

mit  manigem  holden  blicke 

umb  die  funtlichea  dinc, 

idoch  den  feiben  iangelinc 

mit  Tchoneo  Worten  fi  enthielt,      15 

daz  fleh  ir  her^e  nie  gevielt 

zu  volgene  der  nbeUat. 

manige  wege  und  manigen  rat 

fuchte  er  ie^  des  er  was  gewon 

und  wolde  lazen  nicht  davon.        SO 

die  vrowe  ot  was  mit  im  verladen. 

n  verebte  zweitrechtigen  fchaden, 

ob  n  ir  manne  feite, 

wie  He  der  bruder  weite 

uf  untugent  mit  finer  bete.  Vk 

fi  dachte  'ob  ich  von  binaen  trete 

und  eine  wile  entwiche, 

biz  fich  der  mut  verftriche 

uz  deme,  der  ubels  an  mir  gert. 

die  wile  er  aa  mir  ift  gewert        80 

von  tage  zu  tage  der  gefleht, 

fo  wene  ich  wol  In  laze  nicht 

fin  geneiget  herze  an  vride, 

daz  in  lichte  wol  vermide, 

ob  er  min  nicht  enfebe,  Sd 

des  wil  ich  uzer  nebe 

entwichen  durch  daz  felbe  ga(, 

unz  im  gellt  fln  valfcher  mut. 

STu  was  fl  hart  befezzen, 
wie  fi  uz  gemezzen  40 

die  reife  mochte  fo  bin  dan, 
daz  Fauüinianus  ir  man 
nicht  pruvete  an  ir  die  fache, 
in  ires  herzen  vache 
erdachte  fi  ein  luge  do  45 

und  fprach  zu  Iren  manne  alfo 
'bore  mich,  lieber  herre  min, 
wavon  ich  muz  bekümmert  fin, 


als  ich  dir  genzlicb  wil  verleben. 

ich  habe  einen  tronm  gefehen,       50 

darin ne  fprach  mir  einer  zu 

'du  falt  verbrechen  hie  dln  ru, 

die  fich  nu  muz  erwinden. 

mit  dinen  zwein  kinden 

FauAo  und  Faullino  5.) 

runie  die  ilat  balde  alfo 

und  wandere  in  ein  vremde  laut 

fo  lange,  onz  dir  wirt  erkant 

von  mir  die  zit,  In  der  loh  fider 

dich  heize  keren  alher  wider.         60 

tuHu  des  nicht,  wizze  daz, 

ich  wife  dir  alfo'minen  haz, 

daz  du  mit  dinen  kinden 

muß  fnellen  tot  ervinden'. 

hievon,  lieber  herre  min,  65 

lege  dar  uf  den  willen  din, 

daz  wir  behalden  unfer  leben. 

fende  uns  balde  hin  beneben, 

fwa  du  wilt  in  vremde  laut'. 

als  ir  man  des  entvant,  70 

do  was  im  leide  genuc, 

wand  er  groze  Hebe  tmc 

znm  wibe  und  zun  kinden, 

idoch  enmochte  er  vinden 

nicht  bezzers  durch  den  zwivels  mut, 

wand  daz  duchte  In  wefen  gut, 

daz  fi  wanderten  beflt. 

diz  gefchach  euch  In  der  zit. 

er  fchuf  in  gut  geleite. 

in  eines  fchiffes  breite,  80 

daz  in  wefen  folde  ein  wer, 

vuren  fi  hin  über  mer. 

als  Faußinianus  üe  bat, 

Athenis  ein  riebe  Bat, 

dar  hiez  der  gute  man  fi  varn       85 

unde  die  kint  wol  bewarn 

mit  kunß  in  den  fchulen  da. 

fns  vur  Matidiana 

und  mit  ir  die  zwei  klndere. 

daz  dritte  bleib  da  bindere  90 

mit  finem  vatere,  uf  daz  er 

an  im  trolles  gewer 

vnnde  und  euch  durch  hüte. 

diz  was  Clemens  der  gute, 

der  zu  hufe  bleib  alfo,  95 

ot  vumf  iar  alt  was  er  do. 
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waren  n  do  beide  eDtfamt. 

n  ubcten  Ir  bandes  anit 

UDd  betragen  fich  davon. 

Matidiana  was  gewon, 

daz  n  vor  bete  gut  gemacb.  5 

hievon  ir  barte  we  gefchach 

in  difme  eilende. 

ouch  lameten  Ire  he'nde 

durcb  daz  fi  fie  e  zufluc, 

idoch  die  wlrtinne  Ir  truc  10 

gar  durch  barmberzekelt, 

fwaz  n  mit  der  arbeit 

von  andern  taten  nfhub ; 

idoch  fi  fehlere  oach  entrub 

groz  ungeluckes  mitepflicht,  15 

wan  fie  beßant  To  hart  ein  glcbt, 

daz  fi  durch  dikelnen  vrumen 

mochte  uz  irem  bete  kumen. 

ia  do  bub  fich  alrefi  not, 

die  fich  zwlvaldec  bot  SO 

den  zwein  vrowen  loberam« 

dife  was  gichtec^  lene  was  lam. 

nu  Teht  welch  ungelucke 

mit  Tnldender  tucke 

durch  fie  beten  vollen  ganc ;  85 

idoch  der  hunger  fie  betwanc, 

daz  die  eine  mulle  vur 

und  betein  zu  vremder  tur. 

fus  gienc  Matidiana 

von  hure  zu  hufe  alda  30 

und  betelte  in  durch  hungers  not 

alda  gute  wile  ez  brot. 

A\9  dirre  zit  ein  iar  vertrat, 
daz  Faufiinianus  von  der  Hat 
daz  wib  liez  wandern  und  die  kint,  35 
do  wolde  er  gerne  ervarn  ouch  fint, 
wie  ez  umme  fie  were, 
und  durch  die  felben  mere 
fante  er  boten  alda  bin. 
die  vunden  fulchen  ungewin^  40 

daz  ir  dikeiner  wider  quam, 
als  Faufiinianus  diz  vernam, 
er  bete  michel  wunder, 
waz  fich  tribe  darunder, 
daz  fus  verfiricte  ir  aller  knoten.  45 
zum  andern  male  fante  er  boten, 
die  waren  lange  zit  genuc, 
idoch  ir  wec  fi  wider  truc 


und  Tageten  im  zu  mere, 

daz  nieman  dort  enwere,  50 

der  ichtesicht  verneme 

wa  bin  die  vrowe  queme 

und  ouch  die  kindere  beide. 

o  we,  do  wart  im  leide 

um  fin  trut  gefinde  I  55 

Clement!  fime  kinde 

bevalch  er  erbe  undc  gut 

und  bat  die  vriint  durch  holden  mut, 

daz  fi  im  rieten  alle. 

'ich  wil  ie  nach  dem  valle  60 

miner  lieben,   fprach  er,  varn 

und  da  vor  nicht  libes  fparn, 

e  ich  muge  ervinden 

daz  wib  mit  den  kinden, 

waz  fi  habe  und  waz  ir  pfLiV,        65 

diz  gefchach.    er  vur  befit 

uf  daz  mer  vafie  hin. 

die  unden  ouch  veriageten  in, 

daz  er  nicht  herwider  quam.    (SOG») 

Clemens  fich  do  annam,  70 

daz  er  zur  fchule  vafte  gienc 

und  wol  tiefe  kunß  gevienc 

in  der  lectien  reife 

er  was  alda  ein  weife 

wol  zwenzic  Iar,  daz  im  nie  75 

ein  einic  menfche  widergie, 

daz  verrens  icht  bekanCe 

und  im  hie  benante 

brudere,  vater,  muter. 

er  was  felbe  ein  guter,  ^o 

wand  daz  er  was  ein  heidcii 

unde  alfo  gefcbeiden 

von  rechtes  gelouben  trit. 

fines  herzen  gelit 

konde  im  wol  erfuchen  85 

vil  kund  an  manigen  buchen. 

darumme  er  witen  was  erkant 

und  ein  philofophus  genant, 

idoch  fuchte  er  gar  zupflege, 

uzen  und  innen  fulcbe  wege  90 

mit  fchrilt,  wand  er  was  vollen  liluc, 

daz  die  feie,  die  er  (ruc 

untoMich  folde  immer  wefen 

und  vor  vernichtene  genefen. 

da  was  meißere  genuc,  U5 

die  ir  fin  entzwei  truc, 
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der  mit  voller  gewalt 
die  creatureD  liiit  geßalt 
iif  fin  lob  UBd  ift  ir  kraft. 
Iiievon  muzen  die  gercbaft, 
die  minnefien  und  die  neifien,  d 

an  Übe  und  an  geiftea 
zu  rechte  unbekant  uch  wefen. 
ir  mochtet  wol  darinne  leren 
ir  meiouDge  in  hohem  lobe, 
bekentet  irden  got  dar  obe,  10 

der  beide  üe  und  Ire  kraft 
gefleilet  hat  nf  guten  liaft'. 
Die  lere  alfo  lange  treib 
Barnabas,  uns  fi  bekleib 
an  demente,  dem  philofopbo.         ti 
er  was  des  ummaxen  vro, 
daz  er  iemannea  vant, 
der  im  vrerllch  machte  erkant 
von  eime  gote  aKulcbe  kraft, 
daz  fin  hohe  meifterfchaft  80 

nach  tode  mochte  im  ander  leben 
eweclich  den  fielen  geben, 
wand  dar  nf  Aunt  fin  hoffen, 
als  im  diz  wart  offen 
und  erzeiget  mit  lere  ald»  85 

von  deme  guten  Bamaba, 
zuhaut  er  im  geioubete 
und  kos  zn  eime  houbete  . 
Orifies  gelouben,  den  er  nie 
darnach  von  fime  herzen  IIa.         ^ 
vrunde  und  werltliche  habe 
tet  er  genzlich  fioh  abe 
und  quam  hin  in  ludeam, 
da  er  Petrum  vemam, 
von  dem  im  vil  gefaget  was,  C^Ottb)  8* 
wand  der  gute  BArnabas 
Tagete  im  gewilTe  mere, 
wie  da  Petrus  were 
nach  leAi  CrilU  geboten 
ein  houbt  der  reinen  zweifboten.  40 
fus  trat  Clemens  zu  Petrb 
und  was  von  allem  herzen  vre, 
daz  er  fin  iunger  mufte  wefen. 
Petrus  begonde  im  vorlefen 
von  dem  ewigen  lebene,  M 

nnz  er  im  vil  ebene 
allen  zwivel  entzoch. 
dementes  herze  qua»  fo  hoch, 
daz  er  nu  harte  volle 


die  feie  untotlicb  wefte.  50 

Petrus  fprach  do  ^lieber  fun 

Clemens,  du  falt  mir  kunt  tun, 

wie  ez  um  dine  vrunt  fi. 

welch  geloube  iil  in  bl? 

die  rede  ich  gerne  an  dir  ninic\    && 

do  fprach  Clemens  zu  ime 

'eyy  lieber  vater,  wa»  fal  ich 

berichten  nach  der  vrage  dich, 

fit  die  vrunt  vervarn  fin. 

min  muter  und  der  vater  min         MI 

und  zwene  brudere  darzu, 

daz  ich  dir  wo!  kunt  tu'« 

fus  fagete  er  Im,  wie  ez  gienc, 

wand  er  uf  dem  wane  bienc, 

als  euch  an  langer  zit  erfchcin,    65 

die  muter  mit  den  brudern  zweiu 

were  in  dem  mere  ertrunken. 

euch  fprach  er  nach  bedunken 

der  vater  were  erllorben  da, 

wand  er  in  folde  ivandern  na        «0 

und  nicht  zu  hufe  wider  quam. 

als  diz  Petrus  vernam, 

do  weinte  er  durch  daz  ungemach. 

binnen  des  und  diz  gefchacb, 

do  was  alda  euch  Simon,  75 

da  ich  me  han  gefprochen  von 

in  der  apofleln  buche, 

da  man  die  warheit  füche. 

Simon  der  valfchafte  man 

genuc  lute  an  fich  gewan,  -  80 

die  in  meifler  hiezen 

und  des  nicht  enliezen, 

fwaz  er  in  gebot  alfo. 

zwene  iungem  hete  er  do, 

die  finer  lere  giengen  na  ^ 

Aquila  unde  Mioeta. 

aKus  waren  fi  genant, 

idoch  do  ieglicher  entpfant, 

daz  er  die  werlt  mit  valfche  treue 

und  an  goukeluoge  ir  louc,  00 

do  liezen  fi  in  underwegen. 

Petrum  den  waren  gotes  degcu 

kurn  fi  zu  meifiere  do 

and  wurden  finer  lere  vre. 

Alfus  waren  dife  dri  ^^ 

Petro  mit  gutem  willen  bi 
Clemens,  Aquila  und  Niceta 
unde  volgeten  im  ouch  na, 
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und  drucket  mich  xu  leide  alfo'! 

Petrus  vragete  an  ir  do 

daz  endebafte  mere, 

wie  fi  dar  kumen  were. 

do  fageCe  fi  im  alsuhant,  5 

wie  ez  umme  fie  was  gewant, 

wie  in  der  romifchen  Hat 

ir  herberge  was  gefat 

deirwar  erlich  genuc, 

und  wie  &e  dar  ir  wec  Imc,  10 

mit  zwein  lieben  kinden. 

'die  bliben  alda  binden^ 

Tprach  fi,  'do  uofer  Tcbif  zubrach. 

waz  in  dem  mere  gefchach 

daz  iß  unz  her  mir  unbekant^.       15 

do  fprach  Petrus  alzuhant 

'ich  habe  einen  lungelinc, 

der  fprichet  rechte  alHiIche  dinc, 

wie  er  die  rauter  hie  bevur 

mit  zwein  brudern  Tus  verlur         SO 

und  ift  zu  Rome  ouch  uzer  fiat'. 

die  vrowe  do  hin  naher  trat, 

wand  ir  der  hoffenunge  blic 

itzu  vertreib  ein  teil  den  Tcbric, 

der  lange  machte  ir  herze  unvro.  95 

'herre,  herre*,  fprach  fi  do, 

'machet  vurbaz  mir  behAnt, 

wie  ift  der  iungelinc  genant, 

ob  in  min  herze  kennef . 

'er  iß',  Tprach  er,  'genennet  90 

Clemens,  als  er  hat  gereit'. 

feht,  do  wart  daz  herz  erweit 

vor  liebe  in  iener  vrowen, 

als  fi  liez  ouch  fchowen, 

wand  fi  fich  kum  alda  verfan,        95 

idoch  do  fi  ir  kraft  gewan, 

ir  vreudenweinen  was  fo  groz^ 

daz  ir  antlitze  ervloz 

mit  den  zeheren  uberal 

und  ouch  die  bruß  hin  zu  tal,         40 

daz  he  nu  duchte  ein  groz  gemach« 

vor  Petrum  viel  fi  unde  fprach 

'herre,  lieber  herre  min, 

wand  mich  die  edele  truwe  din 

mit  Worten  hat  fo  wol  getroß,      45 

wiltu  mich  vollen  haben  erloß 

und  min  not  wefen  blint, 

fo  wife  mir  daz  liebe  kint^ 

dementem,  daz  wirt  min  gewin, 


wand  ich  fin  arme  mnter  bin,        50 

die  in  da  zu  Rome  llez, 

do  mich  ungelucke  ßlez 

in  dife  grimme  herevart, 

da  ich  fchifbruche  wart 

und  ich  zwei  liebe  kint  verlos      55 

mit  den  mich  heiles  vil  verkos'. 

C^otes  böte  wart  des  vro, 
daz  ez  gevuget  was  alfo 
und  fi  fich  beten  vunden, 
idoch  was  in  den  ßunden  60 

Clemens  in  eime  fchiffe  dort 
und  bete  nicht  alhie  gebort, 
welch  rede  zwifchen  in  da  gie. 
Petrus  was  ot  alleine  hie 
und  vernam  der  vrowe  mut.  65 

'nu  bore  mich',  fprach  er,  'vrowe  gut, 
din  kint  iß  in  deme  fchiffe. 
la  von  deme  anegriffe, 
biz  wir  hin  kumen  uffez  laut, 
mache  dich  im  nicht  e  bekant,       70 
daz  iß  min  wiile,  fowil  ich 
zu  im  da  hin  brengen  dich', 
'ia,  ia,  lieber  herre  min, 
fwie  du  wilt,  daz  laze  ich  fin. 
brenge  mich',  fprach  fi,  'ot  dar,     7$*^ 
da  min  ougen  wol  gewar 
werden  mines  kindes. 
an  mir  du  genzlich  vindes, 
daz  ich  tu,  fwie  du  felber  wilt'. 
als  die  rede  was  bezilt,  80 

Petrus  nam  fie  mit  der  haut 
und  brachte  hin,  da  fi  vant 
dementem  in  dem  fchiffe  ßän. 
do  Clemens  und  die  andern  fän, 
als  fi  wol  mochten  fchowen,  85 

daz  Petrus  eine  vrowen 
in  finen  banden  brachte, 
mit  wundere  er  bedachte, 
waz  die  gefohicht  meinte  an  ime, 
wand  im  ie  was  als  ein  fchime     90 
aller  vrowen  mitewiß. 
er  lachte  fin  ouch  in  der  vriß 
durch  den  feltzenen  ganc. 
nu  feht,  wie  die  vrowen  twanc 
ir  muterliche  truwe,  95 

wand  ir  alda  wart  nuwe 
daz  aide  kintliche  fpil. 
fi  bete  gelobet  harte  vil 
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Bldort  Petro  den  alden, 

wie  fi  fleh  Tolde  enthalden 

nach  finem  willen,  ans  das  er 

daran  erzeigete  fine  ger. 

alfo  wart  dort  gerprocben.  d 

weis  got,  das  wart  gebrochen, 

do  fi  gerach  ir  liebes  Idnt. 

fi  lief  hin  ale  fi  were  blint 

af  dementem  In  das  fchif. 

ir  vruntlicher  ummegrif  10 

keifte  an  fich  al  weinde 

unde  yil  wol  errcheinde, 

das  ir  ein  vreude  was  der  vunt. 

Clement!  was  gar  nnkaat, 

was  an  Ir  meinte  dis  getrib.  15 

er  Aies  vafte  hin  das  wib 

and  brach  ir  abe  ot  finen  trit. 

*o  herre%  fprach  er,  *was  ill  dit, 

das  die  anfinnige  vrowe, 

als  ich  wol  leider  fchowe,  90 

mich  nicht  nngehelfet  lat. 

weleh  uafelde  hat  den  rat 

mit  dem  wibesname  erdacht 

und  fie  da  her  su  mir  bracht'  I 

Twaz  er  gef]prach  ande  geßies      95 

von  im,  die  vrowe  nicht  enlies. 

fi  hienc  alfam  ein  klette, 

wand  fi  vil  wol  in  hette 

an  deme  antlitse  erkant. 

oach  was  ir  herse  an  liebe  enprant,  90 

das  ß  im  tun  mnfte  alfkis. 

do  fprach  der  gute  Petrus 

TIemens,  min  vil  liebes  kint, 

la  von  dem  kämpfe  und  erwint. 

Aos  dine  muter  von  dir  nicht*.       89 

do  fach  Clemens  in  der  gefchicht 

die  muter  an  und  alsuhant 

wart  fi  werlieh  im  erkant, 

wie  es  die  was,  die  in  getruc. 

hiemite  ein  trän  den  andern  (lac   40 

US  finen  engen  hin  sa  tal.    • 

nach  Irem  valle  was  fin  val. 

vruntlich,  fander  leide, 

fi  helften  fich  beide, 

als  die  sa  vreaden  kamen  fint.      45 

fi  fprach  *o  wo!  »ich,  liebes  kintM 

fo  fprach  er  Vol  mich,  wol  mich, 

vil  liebe  muter,  das  ich  dich 


habe  in  difen  Aunden 

mit  vreuden  alhie  vunden'.  C901b)  dO 

fili  giengen  mit  einander  do 
und  waren  alle  harte  vro 
der  Sit,  die  in  das  heil  gewan. 
Petrus  der  vil  gute  man 
half  euch  der  wirtinne,  55 

die  in  guteme  finne 
Matidianen  fo  lange  hielt, 
alle  fuche  er  von  ir  fchielt, 
wand  ir  die  gicht  e  brach  deo  IIb 
das  lange  fiecbende  wib  €9 

durch  fin  gebet  wart  gefiint; 
die  ervreute  wol  der  vant, 
der  Matidianen  gefchach. 
SU  dementen  do  fprach 
fin  muter  ^ey,  vil  liebes  klot,         %i 
der  iare  vil  verloufen  fiot, 
das  ich  dlnen  vater  fach, 
hieven  mich  not  und  angeoMich 
aller  vreude  machet  vri. 
fage  an,  wa  er  na  fi.  99 

o  mochte  er  kunt  »och  werden  nur'! 
do  fprach  demens  sa  ir 
Miebe  muter,  wisse  das 
das  fin  truwe  dich  nicht  vergas, 
do  dich  diu  wec  von  im  treib,       75 
hinder  dir  nicht  lange  er  bleib, 
er  vur  nach  dir  und  Idoch 
foam  er  nicht  su  hufe  noch, 
wa  er  iß,  des  weis  ich  nicht, 
doch  wene  ich  wol  in  der  gefchicht,  80 
er  ift  vertorben  underwegen 
und  in  dem  wage  tot  geleges*. 
die  vrowe  erfufzte  fere 
nach  getruwes  hersen  lere, 
das  ir  man  alfus  verdarb,  b5 

idoch  die  nuwe  vreude  erwarb 
an  des  kindes  vunde, 
das  fi  gar  begande 
ir  aide  iamer  lasen, 
die  wile  fi  alfas  fasen  »e 

mit  einander  harte  vro, 
do  quamen  her  su  Petro 
flner  langem  swene  alda, 
Aquila  «nde  Miceta. 
fi  waren  nicht  gewefen  lue,  95 

die  wile  dirre  vani  ergie, 
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daz  Petrus  der  gute 

uz  einen  ralfchen  mute 

diren  hieze  ligeo  dort 

und  airo  keren  fine  worf, 

als  ob  er  were  Simon.  A 

er  bat  fie  keren  ot  davon 

mit  ienes  mannes  bilde 

darin  fi  alzu  wilde 

waren  veirclilich  getreten. 

nu  tet  er,  als  er  was  gebeten,       10 

des  in  duckte  nicht  zu  vil, 

als  ich  hernach  Tagen  wil, 

da  ich  berchribe  gar  fin  wort. 

Simon  nante  er  Geh  dort, 

nicht  an  Tulchem  mere>  15 

daz  er  ez  Simon  were 

in  des  lebens  warheit, 

funder  mit  bercheidenheit, 

daz  er  truc  fin  bilde  an  ime 

und  was  der  warheit  ot  ein  fcbime,  f  0 

als  er  do  bewifete  fich, 

oder  habe  ez  yur  ralflich 

und  laz  apocrillim  ez  wefen 

des  in  dem  buche  ift  me  geleren. 

Hiemite  Faußinianus  quam         t& 
in  die  Rat  Antiochiam 
als  Simon  magus  geAalt, 
der  vor  des  grozon  gewalt 
über  daz  Telbe  volc  truc. 
der  lute  quam  zu  houf  genuc,        30 
daz  in  benam  lozel  not, 
als  in  dirre  gebot, 
do  Tprach  FauHinianiis 
zu  dem  gemeinen  volke  alftas 
'ich  Simon,  der  uch  manic  wori     85 
habe  gelart  hie  unde  dort, 
bekenne  werlich  nnbetrogen, 
daz  ez  vil  gar  ift  gelogen 
und  mitalle  ein  unrecht; 
fwaz  ich  uf  den  gotes  knecbt        40 
uf  Petrum  ubels  habe  gefeit, 
daz  ruwet  ^lich  und  ift  mir  leit^ 
wand  ich  bin  dran  ein  Ingeoere. 
ich  fprach,  er  were  ein  trngener^, 
des  kum  ich  wider  in  dirre  Aunt,  45 
fit  ez  gelogen  hat  min  munt 
uf  den  getruwen  zweifboten, 
allez  daz  er  hat  geboten, 
daz  fult  it  halten  veAe, 


wand  ez  ift  gar  daz  befte  50 

und  brenget  eweclichen  vrumen. 

wolt  aber  ir  befiten  kumen 

und  nicht  fin  lere  halden, 

fo  wizzet  uch  verfchalden 

an  manigerhande  felikeit.  55 

angeft,  not  unde  leit 

volget  uch  und  dirre  ftat. 

fi  Wirt  an  eren  alfo  mat, 

daz  fi  muz  vallen  nnder. 

vernemt  euch  albefunder  60 

ein  wort,   als  ich  uch  nu  hie  fage. 

ift,  daz  ich  an  eime  andern  tage 

da  her  zu  uch  kere 

und  andern  wec  lere, 

danne  Petrus  der  gute,  65 

fo  bin  ich  uzem  mute 

kumen  in  torechten  fin, 

und  daz  fi  euch  min  ungewin. 

lat  mich  uch  nicht  verkeren ; 

ir  fult  mich  uneren  70 

mit  hohes  lafters  unvuc, 

daz  ich  verdiene  wol  genuc^ 

ob  ich  mit  andern  werten  kume'. 

als  die  lere  quam  zu  drume, 

do  wart  daz  volc  ummazen  vre.    75 

der  lute  was  genuc  do, 

die  Petro  beten  gerne  mite 

gevolget  des  gelouben  trite, 

wand  daz  Simon  enliez, 

der  ic  fin  valfch  dar  under  ftiez    80 

und  hielt  fie  an  den  abgoten. 

hieven  do  in  was  nu  geboten 

Petro  uf  ein  .miteleben^ 

des  was  dikein  widerlireben. 

vil  lieblich  wart  nach  im  gefant.   85 

Petrus  quam  dar  alzuhant, 

den  fi  gutlich  entpfiengen 

und  allez  daz  begiengen 

nach  irre  macht,  fwaz  er  hiez. 

daz  volc  im  do  machen  liez  90 

ein  gereze,  kathedram, 

dar  uf  er  dicke  enpor  quam 

und  larte  fie  die  gotes  wege. 

daz  volc  quam  dahin  zu  pflege 

und  waren  finer  lere  vre.  95 

Petrus  vugetez  euch  alfo 

mit  fime  gebete  hin  zu  gote, 

daz  von  des  valfchen  bildes  fpote 
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daz  er  der  UigenUiaflen  rote 

rechte  air«fli  der  xwekSboie 

were  ein  vater.    dix  ergienc. 

do  Petras  fineo  tot  entpfienc, 

Clemens  nach  im  d^n  Aul  beraji,     ft 

idoch  fo  wolde  er  vurbaz 

eime  andern  entwichen  fin, 

uf  daz  den  erlichen  Tchin 

und  daz  geiHliohe  lehea 

nieman  vor  tode  mochte  geben      10 

finem  vrunde,  als  ea  gefchach; 

idoch  daz  volc  in  uberffirachy 

daz  er  daran  beklebete. 

To  minneclich  er  lebete 

vor  crillen  und  vor  Jieiden  U 

alfo,  daz  er  In  beiden 

geviel  In  ganzer  vrantfchaft. 

fin  predigen  hete  groze  kraft 

an  dem  voIkOi  wand  er  In 

warf  fo  gutlich  in  den  fin  90 

unfers  lieben  herren  wort, 

daz  ez  mit  tugenden  was  gehört 

von  in  vil  genügen. 

fwen  er  in  edelea  vugen 

toufte  in  uiifers  herren  lobe»  ti 

dem  was  er  rechte  ein  vater  obe 

und  pflac  fo  lieblich  ir  fint, 

als  ein  vater  finer  kint. 

diz  fchuf  fin  heilic  wille. 

ein  luncvrowe  DomicUle,  SO 

des  keifers  alllele»  bekleib 

an  finer  lere,  die  er  treib, 

unz  daz  die  edele,  gute 

in  eime  kurohlichem  mute 

fich  liez  fegen,    diz  ergie.  3A 

den  floier  fi  von  in  entpfie 

und  gelobete  gote  kufch  me  wefen« 

da  was  ein  vurAe  uz  erlefen, 

erhafit  und  lobefame, 

Sifinnius  was  fin  name,  40 

dem  keifere  gar  ein  vrundes  man, 

des  wib  fich  karte  euch  daran, 

daz  fi  Clementl  volge  lach 

und  allen  abgot  verfprach. 

daz  leben  rechter  reinekeit  46 

was  irme  herzea  na  geleit 

in  gutem  lebeae  und  drufib  entpraat, 

Theodora  was  fi  genant. 


Sifinnius  vil  hart  erfchrac, 
daz  fin  wib  fo  anlac  50 

der  vremden  ordenange, 
die  mit  nuwer  zunge 
an  genügen  uffieic. 
er  He  daz  wefen  unde  fweic, 
fo  das  er  nicht  davon  fprach.        55 
darnach,  do  gotes  amt  gefchach 
in  der  kirchen,  tlo  quam  er 
beimelich  nach  finer  ger 
euch  darin  unde  befach, 
waz  In  der  ordenunge  vach  60 

locte  fioe  hufvrowea. 
als  in  begonde  fchowen 
Clemens,  do  fprach  er  fin  gebet 
zu  gote,  und  als  er  daz  getet, 
do  wart  Sifinnius  al  toub  65 

und  blint,  fo  daz  fich  im  verfchoub 
beide  hören  unde  fehen. 
als  dirre  flac  was  gefchehen 
deme  gar  ungerechten, 
do  fprach  er  zu  den  knechten,       70 
wand  er  wolde  uzer  tur 
*vuret  mich  balde  fo  hin  vur, 
ich  bin  gar  toub  unde  blint. 
die  ougen  mir  vergangen  fint, 
daz  ich  nicht  ge fehen  kaa'.  75 

die  knechte  griffen  In  do  an 
und  wolden  uzer  tur  mit  ime, 
idoch  Co  was  ein  fulcb  fchime 
uf  in  nach  gotes  willeknr, 
daz  ß.  nicht  die  kirchtur  80 

enmocbten  treffen  hie  noch  da. 
fin  husvrowe  Theodora 
dort  in  eime  winkel  ftunt, 
als  die  vorchtTamen  tnnt, 
die  gein  ir  manne  angeft  haben.     85 
als  fi  des  herren  hete  entfaben, 
fi  bare  fich  und  doch  alznhant, 
do  fi  der  warheit  entpfant, 
als  ir  die  knechte  feiten, 
daz  A  nicht  mochten  leiten  90 

Iren  herren  «rzer  tur, 
wand  ir  ieglicher  dran  verlur 
den  rechten  wec,  do  fprach  fie 
wol  geneiget  uf  ir  knie 
gein  unferme  herren  ir  gebet.        05 
zuhaut  als  fi  das  getet, 
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fi  Tprach  xan  knechten  ^brenget  in 

zu  iinrerme  hure  wider  hin*. 

Alz  gerchach  zn  Aunden, 

wand  die  knechte  vunden 

die  tur  und  iren  heimganc,  5 

idoch  fin  erfle  leit  betwanc 

den  herren,  daz  fich  nicht  verfchonb. 

er  was  blint  und  ouch  toub 

zu  der  lute  anefchowe. 

do  bat  fin  huavrowe  10 

dementem,  daz  er  queme 

mit  ir  unde  im  beneme 

fin  leit,  daz  er  dort  gewan. 

Clemens,  der  vi!  gute  man, 

liez  fich  des  überwinden  15 

und  quam  hin  zu  dem  blinden,  (804^) 

der  weder  horte,  noch  enTach. 

fin  gebet  zu  gote  er  Tprach 

vur  in,  daz  im  ouch  helfe  gab. 

alle  fin  leit  gienc  im  ab,  20 

daz  in  pflac  uberhubeln. 

nn  feht  zu  dem  vil  ubeln 

an  Untugenden  wie  hartl 

do  im  daz  uzere  liecbt  wart, 

do  wart  er  enbinnen  85 

noch  blinder  an  den  finnen 

uf  unfeligen  renten« 

do  er  vor  im  dementen 

bi  der  husvrowe  fach, 

'nu  fchowet  wunder',  er  do  fprach.  dO 

'wie  Clemens,  dirre  bofe  man, 

mit  zoubere  verwandeln  kan 

mir  beide  finne  unde  Hb 

und  wll  behalden  fo  min  wib, 

als  ich  wol  han  entpfiinden\  35 

do  liez  er  fa  zu  Aunden 

dementem  fchachbanden 

mit  vuzen  und  mit  banden. 

dot  der  vil  getruwe, 
dem  ie  die  tugent  iß  nuwe,  40 

daz  er  den  vrunden  helfe  git^ 
fwanne  er  wil  in  rechter  zif^ 
der  half  ouch  hie  dementen, 
uf  daz  in  nicht  enfchenten 
des  bofen  herren  knechte.  4a 

fi  wolden  nach  ir  rechte 
Clemenleni  und  die  finen 
binden  zu  grozen  pinen, 
als  in  ir  herre  gebot. 


55 


«5 


70 


den  ßeinen  hob  fieb  michel  Bot     50 
und  ouch  des  kolzes  kluflen. 
die  knechte  wolden  gofteD 
uf  der  guten  anheil. 
fi  brachten  riemen  nsde  Teil 
mit  vreuden  her  gemeine, 
beide  holz  unde  Aeine, 
fwaz  des  an  dem  wege  lac 
und  nicht  Widerrede  pflac, 
daz  bunden  fi  wol  vefte. 
ir  dikein  enwefie 
waz  fi  angiengeo. 
fi  wanden,  daz  fi  vieDgeo 
dementem  und  die  pfafheit. 
manic  grimmec  zornea  leil 
erbuten  die  unreinen 
dem  holze  and  oucb  den  Aeinea. 
Clemens  fprach  lieblichen  do 
zu  deme  herren  Sifinnlo 
*mi  fich,  wie  gotes  gericbte 
fich  übet  in  ganzer  fliehte, 
wand  ir  fit  mit  valfche  Aols 
und  habet  ßeine  unde  kola  - 
vur  gote,  die  ir  anbetet, 
hievon  ouch  ir  na  zutretet 
und  hat  vur  mich  gevaog^en  das. 
^  lat  von  der  torheit  vurbaa 
und  feht,  waz  ir  zu  banden  babet*. 
Sifinnius  was  do  yerglabet, 
daz  er  nicht  fach  fin  felbes  tmge. 
er  wante  noch,  daz  man  binzn^e  80 
dementem  mit  den  llnen 
gevangen  mit  den  fineo. 
hievon  fprach  er  zomlich 
*nu  fich,  Clemens,  naficb, 
wie  ich  dich  gevangen  habe ! 
wizse,  ich  laze  nicht  darabe, 
ich  enneme  dir  den  IIb, 
uf  daz  du  mich  und  oaob  min  wib 
lafi  mit  gutem  vride  nie. 
Clementi  was  daran  vil  we, 
daz  des  herren  geverte 
was  fo  rechte  horte 
an  des  ungelouben  trit. 
er  mufle  lazea  bliben  dit 
und  gienc  zu  fcufe  In  fin  genuich,  95 
idoch  er  za  der  vrowen  fprach 
'du  falt  an  vlehelichen  fiten 
Acte  unfers  herren  biten, 


75 


85 
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daz  er  dich  noch  mache  vro 

an  dime  herren  Siflnnio, 

und  er  im  geruche  geben 

beide  g^ouben  unde  leben^ 

daz  im  Dobelicben  fi  j^ 

und  wir  dran  leides  werden  vri*. 

Theodora  die  vrowe  gut 
bat  mit  grozer  demut 
den  guten  got  unz  da  hin, 
daz  er  ires  raannes  fin  10 

bekartc  und  daz  fchiere  ouch  tet. 
die  wile  fi  Tprach  ir  gebet 
zu  unTerme  lieben  herren  gote^ 
Petrus  der  groze  z  weif  böte 
wirete  fich  ir  unde  fprach  15 

Vrowe  gut,  nu  habe  gemach, 
wand  din  herre  wirt  befcart, 
durch  dinen  willen  gelart, 
wie  er  wandern  fal  za  gote*. 
als  von  ir  quam  der  gute  böte,      90 
do  wart  ouch  nach  ir  alzuhant 
von  Sifinnio  gerant, 
daz  fi  hin  zu  im  queme. 
die  reine  gotes  geneme 
quam  vor  in  mit  rechter  gir.  8A 

do  Tprach  Slfinnius  zu  ir 
'eya,  liebe,  ich  bin  betrogen, 
an  valfchen  wan  unz  her  gezogen, 
als  ich  nn  werlich  Tchowe. 
des  faltu,  edele  vrowe,  30 

got  vur  mich  biten,  daz  er  mich 
mit  rechter  vruntfchafl  neme  an  fieh, 
wand  ich  wil  gelouben  ime« 
den  touf  ich  gerne  an  mich  nime. 
rurei  mir  ot  dementen'.  35 

fus  bat  er,  daz  fi  fenten 
naclv  dem  birchove.    diz  gefchach. 
der  quam  da  hin  unde  fach 
dar  zu  er  groze  liebe  truc, 
wand  des  herren  unvuc  40 

was  nu  worden  vollen  zam. 
Clemens  do  hcrvur  nam 
unfers  herren  lere, 
die  er  in  finer  ere 

an  in  und  an  die  finen  warf.  45 

gotes  wort  was  do  fcharf, 
wand  ez  mit  rechter  warheit 
ir  aller  herze  alfo  verfneic, 
daz  A  geloubeten  an  got 


und  liezen  fich  durch  fin  gebot      50 

toufen,  wände  fi  ir  leben 

in  finen  willen  wolden  geben, 

deme  fi  fich  nu  uzHinderten. 

Sifinnius  mit  drin  hunderten 

und  mit  drin  greif  an  den  touf.       55 

die  buten  ires  lebens  louf 

durch  got  in  iegliche  not, 

fwie  daz  were,  unz  uffen  tot. 

HTu  wart  nach  dirre  felben  zit 
der  gotes  geloube  alfo  wit  60 

lobelich  unde  gewere 
daz  fin  die  Homere 
ein  teil  zu  harte  verdroz, 
wand  ir  genuc  vollen  bloz 
dar  uf  beten  ir  gefpote.  65 

die  ewarten  der  abgote    • 
daz  volc  mit  vlize  wurren. 
fo  lange  fi  daz  fcburren 
mit  valfcber  znngen  gelide 
unz  fich  micbel  nnvride  70 

erhub  an  den  bürgeren, 
von  den  felben  meren 
hiez  der  keifer  einen  voget, 
daz  der  kric  wurde  ufgezoget  (305^) 
von  in,  den  (L  erwenten,  75 

man  folde  dementen 
mit  gewalt  betwingen, 
fo  daz  er  müde  bringen 
fin  opfer  den  abgoten; 
wolde  er  aber  zu  gefpoten  80 

die  gote  halden  vurbaz, 
*fo  fal  man%  fprach  er,  'in  durch  haz 
verfenden  in  der  infein  laut, 
da  ir  maniger  ift  gefchant, 
die  wider  uns  hie  würben,  85 

und  mit  leide  llurben 
zu  iungeß  in  eilende*, 
hiemite  nam  ez  ende; 
man  greif  den  heiligen  man 
weiz  got!  ubellich  do  an,  90 

als  vor  im  gedachte, 
do  man  gevangen  brachte 
in  zu  den  abgoten  hin, 
alle  fines  herzen  fin 
was  da  betrübet  fere,  95 

nicht  umme  die  unere, 
die  man  im  felben  erbot, 
an  im  worchte  leides  not. 
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und  uf  ir  recht  volleifieo^ 

fo  were  die  werlt  ftlmeiftec 

uf  ein  unrecht  gebogen. 

keirere,  kunige,  herzogen 

und  andere  vurAen  harte  gross,        9 

die  weren  rechter  wltce  bloz 

und  vertorben  hüte 

und  niewan  arme  lote, 

der  leben  hie  dich'  danket  gar, 

die  folden  wefen  wol  behit  10 

und  wandern  gute  ßrase. 

ey,  tu  hin  unde  läse 

von  der  grosen  irrekeit, 

die  alfus  dich  mliTetreit 

von  direm  kuniclfehea  pfiide.  15 

ob  dich  maz  ein  grozer  Tchade 

durch  die  fache  obergan, 

daz  dunket  mich  gar  abel  ftan'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  richer  kunio,  befohowe  90 

welch  rechter  muge  wefen. 

von  den  meißern  wir  lefen, 

als  ich  dir  kunt  mache, 

die  iegliche  fache 

uf  hohe  üige  mazen  B5 

und  mit  kunß  befazen 

der  meißerfchefte  fedele, 

niwan  der  Id  edele, 

fprachen  Qy  wand  der  man, 

der  edeliche  werben  kan.  80 

&e  ducbte  ouch  ie  nutze  wefen, 

daEz  ieglich  raenfche  uz  folde  lefen 

zu  finer  liebe  ez  beße, 

und  hiengen  daran  vefte, 

daz  were  ein  recht  linienfirich«      S6 

enthalt  vor  ungednlt  nu  dich^ 

ob  ich  dir  fage  die  irarheit, 

wand,  fwer  darumme  zorn  treit, 

da  iß  nicht  rechte  witze  bi. 

merke  waz  ein  kunic  fil  40 

ein  kunie  zu  dutlicher  hant 

iß  ein  richter  genant. 

nu  wizze  genzllch  Arndw  wanc, 

daz  ieglich  gerichte  ift  kranc, 

fwaz  der  menfche  richten  pflit,      4» 

der  fich  felben  ubergit 

und  nicht  gerichtea  In  wii  geben. 

merke  an  dir  din  felbea  leben, 

wie  du  den  hohen  got  verlaß 


und  als  ein  blinder  inregaß  50 

an  creaturen  undene, 

der  gar  mit  ankundene 

hernach  wirt  vergezzen, 

als  man  nicht  pflit  in  mezzen 

erlichen  dienß  zu  geQ^ote.  55 

diz  fint  dine  anreinen  gote, 

an  den  dln  liebe  iß  behaft 

fage  eine  einige  kraft, 

die  ß  dir  ie  bewlfeten 

und  fich  daran  prifeten,  60 

daz  Ir  helfe  fi  erkom. 

eji  waz  maniger  iß  verlorn, 

fwaz  er  ie  fie  gevlete  I 

füs  fprichet  ein  prophete, 

fi  fint  dee  menfchen  bantgetat,       65 

die  uwer  ubelißic  rat 

zu  goten  uzerkorn  hat. 

ez  iß  ein  eckechter  grat, 

0  we,  der  fich  leit  entwer 

als  man  in  wii  flindenl  70 

die  blinden 

fin  dran  verfcboben 

in  den  verlaßigen  kleben, 

da  fi  eweclichen  toben; 

dawider  iß  75 

min  herre  Criß 

zu  aller  vriß 

mit  guter  liß 

an  finen  vrunden, 

den  er  künden  80 

wii  des  vater  minne. 

die  finne 

er  burnen  tat 

and  entphenget  gar  den  mat 

an  finer  hohgelobeten  glut  I  85 

Sulcher  worte  ummefweif 
der  keifer  wenic  lebt  begreif 
mit  fime  ßumpfen  finne. 
er  horte  wol  darinne 
vil  wife  rede  wandern,  90 

hieven  mit  wlfen  andern 
wolde  er  ir  begeinen  da. 
er  liez  fchriben  ifa 
fine  brieve  ob^rz  lAut.^^ 
die  wurden  witen  zufant  95 

in  manigerbande  riebe, 
und  bat  dran  algelicbe 
die  meißere  von  den  fchnlen, 
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des  abendes  quam  ir  efo  hote 

und  rafete  Ir  gntuse  nere, 

welch  meißerrcbaflt  da  vrere, 

die  ziiraoine  was  genumen, 

uoz  daz  fi  morgeo  Tolde  knmeii      5 

zu  deo  meillern  alda  hln^ 

wand  der  keirer  Iren  fin 

mit  in  wolde  ummekeren 

und  daran  fie  uneren, 

wand  fi  im  hete  nicht  gehorcht.      10 

der  botrchaft  bleib  gar  aovervoroki 

Katherina  die  wife. 

fi  holte  an  vollem  prife 

den  üg  ervechteii  da  nit  gote, 

und  daz  fi  nimmer  ««  gef^ote        U 

bi  den  vairchea  wurde. 

in  alle  dirre  bürde 

an  unTern  herren  fi  fich  lie. 

gegen  im  viel  fi  uf  die  knie, 

mit  engen  fi  gein  kimele  fkch         SO 

in  rechter  andacht  und  rprach 

'«  leru,  gotes  wirbelt^ 

mit  dem  genade  uns  bereit 

alvollec  zu  allen  ziten  iß, 

vil  lieber  herre  lefü  Crlft,  95 

geßant  mir  armen  dlm  du  bl 

und  mache  »ich  vor  fbrgea  vri> 

wand  ich  dich  minne  «aller  ßunt. 

gib,  lieber  herre,  in  »Inen  aant 

wort,  die  wol  fich  lenken  SO 

und  die  meißere  krenken, 

die  mich  din  wollent  muben 

und  von  dime  gelonben 

mit  ir  Worten  keren. 

herre^  du  falt  mich  leren,  S5 

wand  ich  bin  Teiber  an  mir  Mini. 

leru,  getrower  gotes  kint, 

Ht  du  biß,  den  ich  minne, 

fo  blende  ir  aller  Anne, 

entweder  dan  fl  fVIgen  40 

und  mugen  nicht  vol  krigen 

gegen  diner  heiligen  wirheil, 

oder  din  barmeherzefceit 

fi  mit  in  airo  verre, 

11  nz  daz  ir  aller  werre  45 

gelige  und  fi  gelouben  dich. 

daran  vernim,  herre,  »ich; 


ich  hoffe  ez  fi  dir  lobeTam^. 

Teht,  wazu  ir  ein  enget  ^uam 

gerant  von  deme  guten  gote,         50 

Michahel,  der  groze  böte, 

tind  Tprach  na  Katherinen 

'la  des  herzen  pinen, 

edele  iuncvrowe  guty 

habe  in  gote  kunen  «int,  55 

fit  du  hie  vechten  durch  in  falt. 

in  wirbelt  nnd  fin  gewalt 

wll  dir  helfen  wol  gefigen, 

fo  daz  die  meißere  geligen 

under  dir  vor  allen  roten.  %o 

daz  hat  dir  got  bi  mir  entpoten. 

Michahel  bin  Ick  genant*. 

nu  was  die  zit  euch  volant, 

daz  fi  zu  hove  r»lde  gan 

und  vor  dem  keifere  In  kämpfe  flan,  65 

des  fi  doch  nichtesnicht  errchrac. 

des  engeis  troft  ir  nahen  lac 

und  liez  fie  nicht  erblelchea. 

des  heiligen  kmzes  zeichen 

tet  fi  vor  brnft  and  vor  ßirn.        70 

Tus  gienc  die  edele  goles  dirn 

fo  hin  uf  den  patas, 

da  die  famenunge  was 

gegen  ir  vil  nngrnne. 

fi  was  in  gote  knne  75 

und  fprach  fus  za  Maxencio 

In  eime  guten  herzen  vro 

*ey  nu  feht, 

welch  reht 

alhie  wolt  ir  80 

gegen  mir 

vumfzeo  meißere  brengenl 

mich  f£engen 

von  miner  kauft, 

durch  ir  wlfe  vernonß,  85 

des  iß  begnnft 

uf  minen  val, 

des  euch  ein  Ion  mir  werden  fal; 

unde  ob  fi  ligen 

nicht  gefigen  00 

alfo  daz  ich 

behalde  mich 

in  meiflerlicher  lere 

der  ere. 
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und  zu  vergesseDunge  treit 

den  ich  minne,  der  iß  reine 

alters  eine 

uji  der  gemeine. 

ich  bin  fin  brat,  A 

er  min  trat; 

des  ich  ger 

mit  gewer, 

fit  euch  er 

raic(  an  fich  wil.  10 

fieh;  der  ift  mines  hersen  Tpil  I 
Als  der  ubele  kanic  gerach, 

fwaz  er  tet|  Twaz  er  fprach 

heimelich  and  vor  den  finen, 

da«  er  an  Katherinen  1& 

ßete  Widerrede  vant, 

do  wart  euch  gegen  ir  entprant 

fin  herze  an  angemaches  bronft^ 

unde  die  felben  anganß 

liez  er  do  gennlich  fchowen.         80 

der  edelen  iuncvrowen 

ructe  man  die  Ueidere  abe. 

mit  ungetrawer  hanthabe 

wart  B.  von  in  gebanden 

und  gedagen  in  den  Aanden  (810i>)  S5 

mit  befmen  and  mit  riemen, 

daz  ir  die  blutßriemen 

giengen  langes  and  entwer. 

ir  Hb  wart  hin  ande  her 

gevillet,  daz  der  gotes  brat  30 

an  manigen  enden  brach  die  hat. 

hievon  dancte  fi  gote, 

daz  R  von  der  ubelen  rote 

durch  in  diz  folde  liden. 

des  argen  vurßen  niden  35 

hiez  fie  do  in  den  kerker  legen 

und  uf  vremde  not  Re  hegen, 

ob  ä  nicht  wolde  fo  hin  treten 

und  fine  lieben  gote  anbeten. 

diz  gerchach.    die  dirn  man  warf  40 

in  einen  kerker  vollen  fcbarf,    . 

beide  vinfier  und  euch  tieL 

Maxencius  do  zu  fich  rief 

die  hutlute  unde  gebot, 

daz  man  vor  die  hungere  not         45 

nichtesnicht  bi  zwelf  tagen 

in  den  kerker  ir  folde  tragen. 

'iat  fie*,  fprach  er,  *mit  hungere  qneln, 

ob  fi  darnach  wolle  erweln 


minen  willen  and  nicht  im'.  M 

Ais  lageie  man  der  g;oten  dim, 

daz  idoch  nichtesniebi;  vorvie. 

got  fine  brut  nioht  enlie 

vervallen  in  der  harten  not; 

und  wand  der  knnic  e  gebot,         u 

man  folde  ir  binnen  zwelf  tagen 

nicht  za  ezzene  tragen, 

nf  daz  fi  wurde  vollen  krane, 

diz  iamer  nnfem  herren  twano 

in  tugenilicher  wlfe.  M 

vur  irdifohe  fjpife 

fi  himelifche  l^ife  naoi. 

ein  wiz  tube  ie  za  ir  qiuua 

von  himele,  die  ir  brachte,  - 

als  fie  got  bedachte,  o 

l^ife  vollen  wolgeCBiae« 

nu  feht,  wie  finer  brat  pilac 

Crifius  in  der  netgerehiciiL 

er  quam  oach  felbe  an  ir  geficht 

und  liez  fich  drinne  fchowen        71 

mit  engein,  mit  iuncvrowon, 

daz  er  vertreib  ir  piae. 

'fich',  fprach  er,  'Katheriae, 

bekenne  wol  nach  rechter  gir 

dinen  fchepüer  an  mir  n 

durch  den  du  biß  za  kämpfe 

getreten  in  difme  dampfe, 

der  angeß  brenget  oade  we. 

wis  Ainder  vorchte  vorder  me, 

wand  ich  bin  dir  ein  hüte'.  ^ 

Katherina  die  gute 

wart  des  fo  volleo  gevreut, 

daz  alle  ir  leit  was  zuAreat 

und  fi  wart  vries  muten 

durch  hoffen  ffüches  gutes.  8S 

Maxencius  der  bofe  man 

fehlet  durch  fache  fo  hin  dan, 

die  in  beworren  ummetreib, 

daz  er  eine  wile  uze  bleib. 

Binnen  dirre  felben  zit,  m 

als  daz  mere  Urkunde  git, 
fo  was  die  kunigin  euch  da. 
A  torße  kamen  nie  fo  na 
in  der  zit  da  bevome 
vor  ires  herren  zome,  95 

daz  fi  gefpreche  mit  der  maget, 
die  nu  fo  tiefe  was  verhaget 
in  des  kerkeres  kleben. 
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fie  an  den  bruAen  noten 

und  darnach  vollen  loten. 

des  ubeln  nbele  knechte 

begriffen  nach  ir  rechte 

die  kuDigiOy  die  nicht  entvioch.        5 

diewile  man  fie  hinsocb, 

do  fach  die  ininiginne 

in  eime  guten  finne 

an  Katherinen  und  fprach^ 

daz  ouch  vi!  lieblich  gerchach,       tO 

*o  edele  iuncvrowe, 

tu  Tg  wo!  und  befchowey 

wie  mir  das  leben  wirt  verfniten. 

du  falt  getrulich  Tor  mich-biten 

dinen  vrunt,  den  guten  got,  16 

wand  ich  alhie  durch  fin  gebot 

in  des  gelonben  reinekeit 

bin  der  martere  bereit.  (Slt^) 

bit  in,  daz  er  min  feie  entpfa*. 

do  Tprach  die  ioncvrowe  ifk  tO 

'o  Telige  kuniginne, 

ganc  in  dem  heiligen  finne  I 

la  dir  durch  got  den  Üb  verdrumenl 

dir  fal  mit  wechfele  hüte  kumen 

viir  armen  tot  ein  rieh  leben,         So 

und  dir  wirt  hüte  ouch  gegeben 

vur  einen  totlichen  wirt 

ein  brutegouffl,  den  gar  verbirC 

allez,  daz  man  nennet  Twach'. 

als  daz  die  maget  zu  ir  gefprach,  10 

do  wart  die  knnigin  fo  vro, 

daz  alle  verebte  von  ir  do 

gar  nach  gotes  willen  trat« 

die  wizzenere  fi  do  bat, 

d|iz  fi  volvurten  balde  M 

an  ir  mit  dem  gewalde, 

fwie  der  ubele  keifer  hiez. 

zwen  ifenfpilTe  man  do  Aiez 

der  vrowen  durch  die  bru(le> 

uf  daz  fi  alfo  wufie,  40 

welch  zorn  gegen  ir  were  enprant. 

die  fpilTe  want  man  unde  want 

der  vrowen  zeime  fmerzen, 

unz  daz  man  von  dem  herzen 

die  brülle  ir  mit  den  wurzeln  brach,  45 

idoch  die  wile  ir  zunge  fprach, 

fo  was  Cd  Qua  in  ir  lobe. 

do  ructe  ir  einer  dar  obe 


ein  fwert  wol  Aieitec  nnd  fcharf, 

da  mite  er  befiten  warf  50 

ir  houbt.    fus  lac  die  vrowe  tot, 

und  als  der  kunio  e  gebot, 

fus  liez  man  in  den  Aunden 

die  vrowen  ligen  den  hunden, 

daz  idoch  got  wol  underqimm.       55 

Porphirius  in  der  vinfiere  nam 

fumeliche  lute  an  fich 

und  gienc  alfo  vil  heimelich, 

wand  man  den  kunic  verebte  nberlnt. 

die  uzerwelten  gotea  brut  60 

nam  er  alweinde  her  abe 

und  fchuf  dea  nachtea  fie  zu  grabe. 

Diz  was  ein  erliobe  vrucht, 
die  mit  vollen  fchoner  zncht 
Katherina  fante  gote,  65 

nach  der  erhaften  rote, 
die  got  vor  an  den  meifiem  nam. 
als  der  andere  morgen  quam 
und  dem  kunige  wart  gefeit, 
wie  hin  befiten  geleit  7o 

die  kuniginne  were  zu  grabe, 
da  wart  er  aber  zornec  abe 
mit  grozem  ungemache 
und  verfluc  die  fache, 
deifwar  harte  rechte,  75 

daz  lichte  Crifiea  knechte 
die  vrowen  beten  ufgehaben 
and  mit  werdikeit  begraben, 
uf  genüge  er  do  verfluc 
die  gefcbicht,  als  in  vertruc  80 

fin  zornliche  tobefucht. 
er  hiez  mit  grimmer  unzucht 
flau  dar  umme  den  unde  difen. 
do  er  hegende  alfus  bifen 
uf  manigen,  dem  er  goz  fin  blut,  S5 
Porphirius  der  ritter  gut 
enmochte  nicht  gefohowen  daz. 
er  woldo  euch  alda  vurbaz 
den  got  beleben,  des  minne  in  twanc. 
vor  des  kunigea  Aul  er  fprano      90 
und  fach  in  ernAlichen  an 
*hore  ur,  l^rach  er,  'herter  man ; 
wie  lange  wil  din  Übermut 
vergiezen  hie  unfchuldeo  blut, 
des  du  noch  nindert  fat  biA?  05 

wiltu  wizzen,  wer  der  iA, 


8)  ubeln  $t.  nbele  ÜT.—  19)  bite  S,  —  93)  din  leben  K.  v.  S.  —  90)  nenne 
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began  A  vlosougen 
und  ir  hende  bonge», 
die  fi  SU  gote  neigete. 
vil  werlich  fi  da  seigete. 
daz  fi  vor  des  natngende  vioch.      5 
mit  rufeene  fi  die  wort  ossoch 
und  Tprach  vil  lieblichen  do 
dire  meinuDge  alfo 
'o  leru,  min  vreudenteil, 
aller  geloubigen  heil  10 

und  der  iuncvrowen  erenfchin, 
leHi,  Icanic,  got,  herre  min, 
ich  danke  dir,  vil  lieber  got^ 
das  mich  din  heiliges  gebot 
SU  dinen  meiden  hat  geselt.  15 

ich  bin  uns  her  durch  dich  geqnelt, 
des  fich,  vii  lieber  berre^  ficb, 
fichy  wie  na  da  her  nf  mich 
fin  rwert  dlrre  hat  gesogen 
und  ich  bin  daran  gebogen,  SO 

das  ich  durch  dich  den  riac  entpfa, 
der  mir  itsu  volget  na, 
dar  an  ich  werde  entswei  gefbiten. 
leru,  min  herre,  ich  wil  dich  biten 
durch  din  tugent  einer  bete,  tb 

des  mir  nicht  befiten  trete 
din  name,  durch  den  ich  werde  erHagen; 
fwelch  menfche  her  nach  in  fwel- 

chen  tagen, 
das  miner  martere  hugen  pflit, 
in  dime  lobe  an  rechter  sit  30 

und  fin  biten  an  dich  hebet, 
Twa  das*\nit  noten  ifi  bedrebet, 
es  ß,  kumen  äffen  tot 
in  wasser  oder  in  viende  not, 
oder  ander  notfache,  86 

vil  lieber  got,  da  mache, 
das  der  menrche  werde  erhört 
und  im  fin  leit  gar  sußort. 
brenge  in  us  leide  in  gnt  gemach, 
den  man  an  mich  gedenken  fach'.  40 
als  die  iuncvrowe  dis  gefj^rach, 
ein  fiimme  fich  do  niderbrach| 
die  Tprach  von  himele  uberlat 
'kum,  min  uzerwelte  brut, 
kum,  min  vrundinne,  kume,  45 

wand  dir  des  himelriches  vrume 
iA  uf  getan  und  unverfaget.      (S13&) 
fwas  diu  bete  gein  mir  läget, 


det  Mta  fln  g^svridet. 

fwelch  aenfche  ämm  nicht  enmidet  M 

es  euere  dich  uf  erden, 

deme  Tal  min  helfe  werden 

in  alle  finen  noten  fchin'. 

hienach  das  edele  meg^etin 

den  milchwisen  hals  erbot  U 

durch  nnfern  herren  in  die  not, 

als  iener  bete  vor  begfert. 

do  fchntte  er  alsuhant  Ab  f^ert 

in  menlicher  hanthabe 

und  fluc  der  naget  em  hoobt  abe.  €i 

Crifies  iar  lieh  fflUMtertea 
bl  senen  and  drinhandertea, 
do  dife  maget  die  not  leit. 
ir  wart  gegeben  die  werdekeit 
das  fi  beitte  ires  flages  tt 

sa  tercie  sit  des  vrltag^ea, 
als  euch  leitlioh  uode  hart 
erhangen  Crifi  ir  herre  wart, 
ir  vreude  und  ires  her«en  trat, 
der  brutegoum  und  die  bmt  71 

geloßen  füs  an  eime  t^gB 
alhie  der  irdifchen  klage, 
die  uns  noch  fchenket  ungemach. 
nu  dis  alles  fus  gefchach, 
der  tot  was  ergangen.  7« 

Criftus  bete  entpflingea 
die  feie  an  grasen  werden, 
euch  gefchach  uf  der  erden 
offenlich  darunder 

sweierhande  wunder  8# 

wol  eren  und  rede  wert, 
do  ienes  mannes  fcharf  fwert 
durch  die  iuncvrowen  fneit, 
do  seigete  fich  die  luterkeit, 
die  an  ir  was  mit  tagende  swllch.  Si 
vur  blut  gos  fchone  milch^ 
die  US  ir  uf  die  erden  vlos  ; 
fo  was  das  aadere  wander  gros, 
das  die  engele  quamen 
und  den  licham  namen.  iQ 

durch  die  luft  vollen  ho 
brachten  fi  in  drate  alfo 
bis  uf  den  berc  Sinai, 
man  faget,  das  da  swifohen  fi, 
als  ich  uch  befcheide,  95 

wol  swensec  tage  weide 
oder  me.    nu  feht,  alda 
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wart  do  Katherina 

von  den  engein  begraben. 

man  hat  da  felbes  entraben 

vil  zeicbene  und  wiindere, 

die  got  wirket  driindere  5 

durch  willen  finer  vrundin. 

ein  zeichen  lange  da  Ift  gefin 

von  dem  ole^  daz  herabe 

vluzet  von  dem  edelen  grabe 

und  troßet  manigen  kranken.  10 

zeimal  was  mit  gedanken 

ein  munch  bekümmert,  die  ouch  in 

trieben  zu  dem  berge  hin, 

da  Katherina  uffe  lac. 

wol  zwelf  lar  er  dienen  pflac         15 

in  gotes  amte  da  vor  Ir. 

Aete  lagete  In  die  beglr 

nach  Irme  beilictume. 

in  gotelicheme  rume 

begerte  ot  er  ein  belnelin  SO 

von  der  edelen  kunigin, 

dar  nach  manigen  tac  er  bat. 

zeimal  er  hin  zu  trat 

mit  gutem  willen  bi  ir  grab, 

fo  fit  er  vliezen  herab  96 

von  einem  vingere  ein  gellt. 

eja,  wie  vrolichen  trlt 

er  zu  deme  heillctume  fchreiti 

mit  luters  herzen  innekeit 

dancte  er  lefu  Crlfio,  30 

der  In  gemachet  bete  vro 

und  liez  im  hie  erfchinen 

diz  Ion  von  Katherlnen. 

fin  heilictum  er  nfnam, 

zu  finen  bruderu  er  hinquam  35 

nach  vrolicher  willekary 

da  er  geweren  was  bevur. 

Zeimal  was  ein  guter  man, 
der  durch  gut  nam  fleh  an 
wandern  an  dem  rechten  wege.      40 
er  hete  in  funderlicher  pflege 
gevazzet  Katherincn, 
der  er  liez  erfchinen 
nn  herze  an  grozer  innekeit. 
dicke  was  er  des  bereit,  45 

daz  er  gedanken  an  fle  warf, 
wan  zwifchen  in  die  liebe  fcharf 
was  in  vil  langen  ziten. 


darnach  hegende  entgliten 

im  der  innekeit  ein  teil.  50 

im  was  nicht  alfo  wol  vell 

rin  herze  dicke  mit  ir  wefen 

und  in  ir  vruntrchefte  leren, 

als  er  getan  hete  vor. 

wie  get  ein  flern  ho  enpor,  55 

fus  was  e  Katherine 

in  finea  herzen  Tchrine, 

daz  vafie  nu  beflten  weich. 

ir  gehugede  verflreich, 

wand  im  die  iuncvrowe  gut  60 

Felden  ouch  befaz  den  mut 

mit  lieblichem  Tedele. 

Katherina  die  edele 

fuchte  den,  der  fle  verfiiez. 

daran  fi  wol  ein  bilde  liez,  65 

daz  wir  dienfles  ir  fuln  pflegen. 

zeimal  was  der  menfch  gelegen 

an  fime  gebete,  unz  er  entflief. 

ein  gefleht  Im  do  wider  lief 

wol  fchone  an  dirre  wile.  70 

in  einer  langen  zile 

hegende  er  alda  fchowen 

vil  fchoner  iuncvrowen, 

die  alle  vur  in  giengen  do. 

er  was  der  ongenweide  vro,  75 

die  in  daz  wunder  fchowen  lie. 

feht  wa  bin  dort  her  ouch  gie 

ein  fere  fchone,  iunge  maget; 

idoch  die  kraft  was  im  verhaget, 

daz  er  nicht  mochte  fchowen         80 

al  vollen  die  iuncvrowen, 

wand,  do  fl  hin  vor  in  gienc 

ir  houbet  fi  darnider  hienc^ 

daz  ouch  vor  im  behullet  bleib. 

fin  Wille  in  aber  und  aber  treib,  85 

daz  er  ebene  wolde  feben 

an  fie,  des  mochte  im  nicht  gefcheben, 

wand  fi,  als  in  beduchte, 

mit  fchoner  klarheit  luchte 

über  die  andern  alda.  90 

nu  gienc  ein  iuncvrowe  ir  na, 

die  vragete  er  um  die  mere, 

wer  die  fchone  were, 

die  fich  vor  im  verbarc  alfo. 

'daz  wil  ich  fagen',  fprach  fi  do,   95 

'ez  m  Katherine, 
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hie  bevor  die  liebe  dine 

und  nu,  der  da  vergessen  haß. 

als  du  beßten  von  ir  gaft 

in  dinea  herzen  fchowe^ 

fus  wil  ouch  die  iancvrowe  5 

ir  antlitze  von  dir  heln^ 

der  du  dich  nicht  darft  beveln 

die  wile  du  wendeft  dich  hin  dan'. 

vor  leide  errchrac  do  iener  man 

und  vnr  uz  allem  Hafen.  10 

fich  reiben  pflac  er  ftrafen       (813b) 

um  fin  tugent  vergezzen. 

von  nuwens  wart  befezzen 

fin  herze  mit  ir  vruntfohaft. 

got,  herre,  aller  tugende  kraft,       15 

flac  min  herze  an  ßeten  haft 

dur  willen  dirre  vrowen 

zu  dir  al  unverhowen, 

uf  daz  ich  muge  befchowen, 

wie  du  die  vruni  dich  minnen  laß.  20 

herre  und  wand  du  gelobet  haft 


diner  brnt  Katberinea, 

der  edelen  vrowen  mioeo, 

daz  du  dnreh  iren  willen 

alle  not  wilt  fiiilen,  U 

fo  bite  ich  dich  durch  iren  tot, 

in  deme  fl  lieblich  fleh  erbot 

dir  zu  eime  opfere  gut^ 

daz  du  wendeft  mineo  nul 

uz  dem,  das  mich  «IIb  irret  31 

und  von  genaden  Tlrret, 

des  mache,  lieber  herre,  nslch  Mm. 

o  Katherina,  vrowe  gros, 

nu  bite  vor  din  arme  kint, 

die  an  dich  rufende  llnt  H 

und  mit  noten  überladen  I 

hilf  in  vor  gote  uz  allem    fchadeo, 

uf  daz  n  noch  dort  ebene 

den  hohen  got  zu  lobene 

werden  lobelich  gefehen.  4t 

amen,  daz  muse  an  ans  gefchefcct! 


Diz  ift  die  nachrede. 


Ich  habe  au  mit  der  helfe  gotes, 
nach  dem  willen  fines  gebotes, 
njjcht  ane  grosen  nmmefüch, 
hie  vollenbracht  die  dru  buch, 
der  ich  durch  got  begonde.  5 

ich  habe  dran,  fwie  ich  konde, 
der  rechten  warheit  nachgeiaget. 
daz  erße  buch  hat  uch  gefaget 
von  Crißo,  deme  guten  gote, 
wie  er  was  des  vater  böte  10 

und  fine  botfchaft  hie  warb, 
fine  geburt  und  wie  er  Aarb, 
fin  urftende,  fine  ufvart 
und  wie  der  geift  gefant  wart, 
daz  let  daz  buch  uns  fchowen,       15 
und  von  unfer  vrowen 
iß  die  rede  ouch  drin  gehaft, 
ir  geburt,  ir  botfchalt, 
ir  kirchganc  und  ir  leide  not, 
die  fich  ir  bi  dem  kruze  bot,  80 

ir  ende  und  ir  himelvart 
und  in  wie  tugentllcher  art 
an  manigem  was  ir  helfe  grob, 
und  dabi  ßet  gefchriben  ir  lob, 


da  iß  daz  erße  buch  beBill.  t 

d^andere J)uch  miteblll; 

und  fchicket  fin  bedutea 

von  engein  und  von  luten, 

die  gotes  boten  fin  gesant. 

daz  dritte  buch  iß  gewant  )i 

uf  die,  von  den  es  fpreoken  kan, 

von  Nicoiao  fo  her  dan 

unz  an  Kat herinen. 

daz  let  in  im  erfchinen 

maniges  guten  menfchen  leben,     Si 

deme  nu  von  gote  ift  gegeben 

nach  finer  wirdlkeite  fin  loo. 

wie  fuwer  in  der  eren  Iren 

uf  der  erden  ift  worden, 

den  vil  grulichen  ordeo,  41 

den  ir  ieglicher  hie 

an  fime  lebene  begie, 

den  habet  ir  alle  wol  geheri. 

hieven  fint  f!  su  hove*  aldort 

in  undertanen  kleiden,  ^ 

als  ich  han  befcheiden 

in  deme  erften  prelogo. 

fumellche  fint  getreten  ho 
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in  ^oten  kleideDj  die  in  bot 
an  der  martere  ein  grhnner  Cot; 
riimeliciie  in  kleiden  grune^ 
daran  waren  kune 
zu  predigen  wol  iinde  erhaft^ 
die  griife,  des  geloiiben  kraft, 
funieliclie  luter  unde  \viz^  jt^i, 
die  alle  ires  lefaens  tIi« 
iif  kufcheit  iiie  verlebeten 
und  daran  vollen  ßrebeteo. 
fumeliche  wol  luter  ood  gel, 
die  hie  wol  derreten  ir  vel 
mit  abQinenciea  villat. 


10 


wie  der  gotellche  rat 

ir  von  erden  vll  hat  genvnea,       15 

des  iß  genuc  hie  vor  uoh  kumeB» 

als  uch  die  buch  hant  gefaget« 

dar  über  rate  ich,  daz  ir  iaget 

dort  hin  zu  voller  angeHeht, 

da  got  mit  aller  vreuden  pflicht     20 

wil  den  vrunden  Ionen 

mit  alfo  Tchonen  kroaen, 

daz  niemaa  hia  volCprechen  aiac 

der  minnefien  krönen  heiac, 

die  da  mit  fteter  ewikeit  85 

iß  gotes  vrunden  angeleit. 


Unfers  herren  lob« 


Eiob  und  ere 
immer  mere, 

funder  kere,      .j^  ^^^  -^ 
al  vollen  Tere,    . 
von  aller  creature 
n  dir  gefaget  I 
al  unverdaget, 
der  uns  betaget 
biß  von  der  maget 
in  menrchlicher  figtire. 

Dich  Tal  darobe 
in  vollem  lobe 
haben  der  himel, 
funder  rcbimel^ 
den  du  haß  gezieret, 
durchwieret 
an  vreuden  vol, 
hievon  er  dich  ouch  loben  fol. 

üobe  ouch  erde 
an  grozem  werde 
den  lieben  got, 
des  gut  gebot 

hat  dich  uf  nicht  gehangen, 
bevangen, 
erkenne  dit, 
mit  des  gewaldes  ummetrit ! 

Du  firmamente 
an  diner  rente, 
fünne  und  man, 
ßerne  gan, 

nu  lobet  in,  der  uch  wetzet 
uch  velzet 


/viJ^  Jf^^  vw^  ^%fj^  Olh  * 


In  Tchonen  louf, 

kumt  in  (In  lob  gar  zu  hovf ! 
Du  liechCer  blic,  35 

da  vinßer  die, 
5    abylTen  Inf, 

der  uch  gefchuf, 

daz  iß  got  aHeSae. 

gemeine  40 

fo  lobet  Mir  in, 
10    des  habet  ir  eren  gewln. 
Hagels  nozeo, 

donres  bozen, 

blickes  fchozen,  45 

Windes  ßozen, 
15    nu  lobet  daz  kint  der  vrien 

Marien, 

des  fi  genas, 

fcurch  bleib,  iß  unde  was.  50 

Regens  tnif, 
SO    underriuf, 

fne  und  is 

in  lobes  wis 

faltu  dich  deme  erzeigen,  55 

dich  neigen 
25    in  finen  grat, 

der  dich  durch  fleh  gefchaffen  hat. 
Tuwer  lufl, 

wazzer  tuft,  60 

fleines  vlins, 
30    gebet  lobes  eins 

mit  ordenunge  fchone 

der  kröne 


t)  not  S.  —  6)  gruze  5.  -  9)  vor  lebeten  K,  —  11}  lußec  ^. 
9)  iß  K,  —  16)  durch  vieret  K.  —  23)  dich  hat  S. 


OOTBB   LOB. 


der  goteheit, 

die  uch  wol  hat  iisgeleit. 

Warmes  fliDgeo, 
vogels  fwiDgen, 
virchea  tIux, 
brenget  den  gas 
uwere  lobes  dem  ot  hin, 
des  heilic  fln 
ach  an  den  fiten 
wol  ordenlich  hat  underrniten. 

C^ras  und  bouro, 
faffes  doam 
und  Ir  varwe^ 
lobet  garwe 
den  guten^  den  milden, 
an  bilden 
von  flner  hant 
fit  ir  im  lobelich  angewant. 

lunc  und  alt, 
fwie  geßalty 
man  und  wib, 
dln  lob  uftrib 
an  den  got,  den  fchonen, 


der  krönen 

dich  vor  im  wii,  t5 

da  du  haß  aller  vrenden  Tpil  I 
dot,  herre  min,    ■ 
5    la  mich  fin 

nach  miner  gir 

dort  bi  dir,  M 

da  ich  dich  werlich  nenae^ 

beicenne, 
10    dis  wolde  ich  ton 

durch  dinen  fuo. 

gib  volleiß,  » 

vater  und  du  guter  gel  AI 
Da  wolde  ich  weren, 
15    in  dir  lefen, 

fwes  man  darf, 

an  minnen  fcharf  4# 

uf  des  hohfien  lobes  trit. 

volbrenge  dit, 
20    laz  uns  dich  fehen 

und  unfer  feie  in  dich  brehen. 

amen,  dajs  muze  an  uns  g;ercheheBl  4S 


13)  narwe  K.  —  40)  minne  8, 


Wörterbuch. 


Abacie,  f,,  Ahtei.  abewerekeit,  f,^  Abwesenheit  610^  13. 

abe,  vgl.  drabe.  abezieo,  stv,,  zurückziehen  219,  85. 

abegan,  fehlen  12,  67.  19^  16.    eines  abgot,  stm.y  Mehrh,  abgote   13,  23. 

diDges,  sich  ihm  entziehen  26,  S3.  «8,  10.  65,  59. 

eiDem  abegan,  ihm  weichen,  nach'  abheldec,  adj,,  abhängig,  abschüssig 

geben  145,  55.     Mit  gen,  der  Sa^  239,  34.                                     *^M^?v7* 

che  u,  dat.  der  Person  683,  12.  abrinnec,  adj.,  entlaufen  228,  3. 

abegewifcheD,    schwv,,     abwischen,  HbVite,  f.,  abgelegene  Gegend  ibij  94, 

entfernen  442,  9.  abyrre,  m,,  Abgrund  420,  72.    ia  des 

abelan,  ablassen  54,  13.    nachgeben  abyfren  liefen  glel  524,  19.    abyP- 

123,  4.   262,  8.       Vom  Tage,  der  fen  luf  691,  37. 

zum  Abend  sich  neigt  284,  52.    lieh  ach  per,  adj,,  achtbar  365,  24. 

abelan,  schwinden  545,  4.  acht,  stf,,   gerichtliche   Verfolgung 

abelugen,  stv.,  durch  Lügen  wovon  380,  18.    in  die  achte  Tcbriben,  in 

abhalten  589,  30.  die  Acht  erklären  634,  69. 

abentganc,  stm.  Abend  568,  69.  achten,  schwv,,  eines,  ihn  achten  68, 

aber,  abermals,  ein  zweites  Mal  S,  46.    acht,  uf  etw.,  es  wofür  hal- 

58.  45,  25.  389,  24.  562,  1.  ten  141,  1. 

aberizen,  stv,,  abreissen,  herunter^  acbzec,  achtzig  197,  90. 

reissen  66,  19.  164,  92.  260,  52.  ächzen,  achtzehn  408,  66. 

aberouben,  schwv,,  nehmen  519,  56.  acs,  ax,  f.,  Axt    mit  ecten  456,  29. 

aberchaben,  schwv, ^  abschaben,  ab-  adamas,  stm,,  Diamant  40,  46.  103, 

kratzen  158,  36.  63.  193,  66. 

abeüan,  stv,^  abschlagen,    daz  houbt  adelar,  stm,,  Adler  438,  5. 

abeHan,  enthaupten  413,  39.  adem,  stm,,  Athem,    mit  ademe  253, 

abeHifen,  stv.,  sich  entfernen,  ver^  34. 

schwinden  419,  29.  ader,  f,,  Ader,    zehe  ädern,    bUdl, 

abeTniden,  stv,,  abreissen  59,  47.  harter  Sinn  281,  75. 

abernit,  stm,,  Unterbrechung,  mit  der  affenheit,  f.,  Thorheit,  Posse  88,  32. 

genaden  abefnit  544,  20.  Albernheit  253,  9.  312,57.  Oaukel- 

abertrichen,  stv,,  nehmen,  rauben  43,  spiel  395,  81.  536,  72. 

63.  625,  49.  affenfpll,  stn,,  Possen,  Gaukelspiel 

abetreten,  stv,,  entweichen,  entfliehen  493,  19. 

213,  89.  affenvure,   f.,   Albernheit,  Thorheit 

abetriben,  stv,,  vertreiben  51,  33.  670,  61. 

abetun,  Fich,  sich  eniäussem,  frei  afterfprache,  f.,   Verleumdung  253, 

machen  35,  42.  46,  59.  23.  430,  17.  458,  65.  507,  90. 


afterrprachen  694  alfulchlich 


1 


afterrprachen,   verleumden   507,  11.  alenzeln,  adv.y  einzeln  599,  41. 

Sonst  auch  afterkoren,  hinderko-  alenzwei,    adv,^  ganx  auseinander 

Ten.   Vgl.  Pfeiffers  Mystiker  lyAn.  330^46^ 

afterrprechen,«ft?.,t?frl^tiinif^431,15.  jRif,  «fiw.,  Thory  Karr   30«^  90.  387, 

afterwort,  «(».,  Verleumdung  i^ii,  ^1 ,  19.  48«,  1«.  684,  40jtfc7,bH 

KkoWiVLSy  Schüler  ^Anhänger,  bezeich'  algeliche^     adv.^    alle    aA/^  gleiche 

net  in  der  Stufenreihe  der  kathol.  Weise  94,  5S. 

Geistlichkeit  einen   untergeordne-  algenieinlich ,  adv,^  überall  ^  durch- 

ten  Grad.    Er  folgt  zunächst  dem  aus  231,  53.  überhaupt  568,  61. 

Hypodiaconus  und  wird  zu  nie--  algerichte,   adv.y    gradesweges  237, 

dem    Kirchendiensten    verwendet  52.  354,  20. 

595,  14.  alble,  adv.,  hier  5,  77.  35,  79. 

akofen^    schwv,y  schwatzen  279,   5.  alhinne,  adv.y  allhier  181^  64. 

462,  82.  allebendec,  adj,y  lebendig  644,  32. 

akuft,  fy  Listy  Verrath  219,56.  Be-  aüeine,  wiewohl,  obgleich  mit  dem 

gierde  316,  23.  conjunctiv  alleine  du    flft  des  Iih 

al,  a^\,  ally  Jeder,    in  alder  ftuar  3,  vels  Tun  300,  16. 

^Z.  jederzeit  allez  bat  6,  62.    al-  allentfamt,  adv.y  insgesammty  ohne 

lerne,    allem  20,  56.      mit   alleme  Ausnahmt  43,  63,  210,  13.  235,96. 

herzen,  mit  ganzem,  vollem  Her-  allenvollen,  adv.y  vollständig  316,44. 

zen  252,  45.  allergerneff,  adv.,  sehr  gern  453, 14. 

al,  zur  Verstärkung  in  Zusammen--  541,  41.  604,  6. 

Setzungen,    alunverdrozzen  3,  94.  allerhant,  adj.,  allerlei,  verschieden 

altot  585,  69.     8.  albedute,  albe-  7»  44.  46,  7.  47,  45.  irgend  ein  €5, 

runder,   albetallen,  albnrnent,  al-  99.  263,  85.  296,  7. 

meiftic  u.  s.  w,  allerlei,  ad/.,  verschieden. 

&\bey  f.y  ein  kirchliches  Priesterkleid  allerliebert,    adv.,    sehr    angenehm 

609,  61.  401^  86. 

albediite,  adv.y  deutlich,  ausdrück-  allerverreft,  adv.^  in  so  toeit,  sofern 

lieh  219,  5.  als  möglich  204,  43. 

albefiinder,  albefundere,  adv.,  ganz  allervurderft,  adt>.,  garnt  vorne 909  t. 

besonders  11,  40.  203,  46.  252,  55.  alles,  adv.y  gänzlich,  durchaus  472 

453,  36.    einzeln  536,  91.  33.                                                        ' 

albetallen,  adv.,  gänzlich  97,  57.  al-  almeiftic,  adv.y  vorzüglich,    beson-    1 

betalle  219,  77.    526,  15.    555,  36.  ders  121,  49.  190,  3.  324,  45.  S3|     1 

654,  15.  34.  485,  58.                                          ' 

^\h\\Tn%fiiyadj.,ganzbrennendZbiy\lS.  almufen,  stn.y  Almosen  22,  36.  322 

alda,  adv.,  da,  dort  47,  62.    alda  fei-  77.    vll  almiirena  581,  83. 

^^^-  almiirener,  stm.,  Almosengeher  138, 

aldar,  dorthin  23,  86.  30.  47*     '^.•«•«jm«/«,  tUi^i- 

aldarinne,  darin  92,  65.  alreft,  zuerst  10,  58.  92,  33. 

aldarum,  adv.,  deshalb  48,61.  190,  93.  als,  wie  2,  68.  9,  37. 

aldarundere,  adv.,  dabei,  darin  22,  als,  ebenso  18,  74.  194,  6. 

7.  122,  81.  alfam,  wie  3,  96.  5,  68.  ebettso  17,  15. 

alda  felbes,  daselbst  125,  87.  alfchone,  adv.,   ?ar  alfchone,  gehe 

alden,  die,  die  Aeltern  156,  21.  durchaus  guty  sei  vorsichtig  304 

alden,  schwv.y  altern  258,  97.    bi  im  94.                                                       ' 

ir  leben  alden  298,  3.  312,  14.  alfo,  auf  diese  Art  39,  25. 

alder,  stn.,  Alter  7,  16.  92,  41.  alfulch,  adj.,  durchaus y  ganz  solch 

aldiu'Ue,  adv.,  während  102,  17.  7,  22.  27,  93.  40,  55.  85,  3. 

aldort,  adv.y  dort  24,  7.  26,  8.  36,  49.  alfulchlich,  ae^f.,  solcher  Art. 


alfus                      695  angehaben 

airiis,   airuft,  soy  auf  diese   Weise  anbinde,  f,y  Anknüpfung  43A,  37. 

9,  76.  101,  89.  244,  5S.  andacht,  f.^  Ansicht,  Gedanke  48, 85. 

alt,  adj,y  alt.    von  aldeme  geböte  76,  Dach  andechten,  mit  gläubiger  Über- 

30.  weise  119,  17.  die  alden,   Vor-  zeugung  449,  40.    Aufmerksamkeit 

fahren  156,  %\.  507,  77. 

alter,  slm.y  Altar  19,  36.  83^  78.  andachtikeit,  andechtikeit, /:,  iiitd/icAe, 

alterseine,  aJt\,   allein  10^  18.  198,  Frömmigkeit  18,  94.  38,  60. 

50.  386,  38.    verlassen.  ande,  Unlust^  Besorgniss,  do  was  ir 

altoub,  «<(;.,  ^ans  vernichtet,  todt  vil  ande  47,  78. 

541,  49.  ander,  adj.j  anderre  lute  was  da  nie 

aluui,  umher  100,  85.    aliim  und  um,  36,  33.  verschieden,  ander. 

durchaus,  von  allen  Seiten  138,97.  anderhalb,  auf  der  andern  Seite  880, 

aliimroe,  ganz  umher  4,  58.  80. 

aliin^ewis,  aufs  Berathewol  456,  13.  anders,  adv,y  auf  andere  Art  75,  10. 

alvollec,  adj;  vollständig  675,  84.  anders  war,  anderswo  871,  8. 

al vollen,  adv.,  vollständig j  durch-  anderfit,  adv.,  andererseits  139,  84. 

aus  191,  15.  685,  65.  anderswie,    adv.,    auf  andere  Art 

alvurwar,  adv»,  gewiss^  in  der  That  464,  48. 

33,  8.  47,  61.  anderweide,  adv.,  zum  zweiten  Male 

alwalde,    schwm,f   der  Allwaltende  84,  18.  50,  76.  68,  55.  879,  29.  344,- 

75,  18.  86.  485,  87. 

alwaldic,  alweldic,  adj,,  allwaltend  ane,  ausser  603,  58. 

86,  41.  88,  48.  678,  93.  ane,  praep.,  ohne^  mit  accus,  ane  deo, 

alwar,  adj.^  durchaus  wahr  806,  56.  den  ausgenommen  77,  69    s,  an. 

alzubant,  adv.,  alsbald,  sogleich  3,  aneboz,  stm,,  Ambos  467,  48.  607,  3. 

88.  8,  69.  48,  90.  anec,  adj.y  frei^  entfernt  von  etwas. 

alzumale,  adv.^  gänzlich  ^  vollstän^  Funden  anec  583,  3. 

dig  8,  85.  aneganc,  stm,j  Anfang,  Beginn  448, 

ame,  zsgz.  aus  an  dem  8^,  45.  18. 

amie,  f.f  Geliebte  387,  108.  anegrif,  stm.,  Anrede^  Umarmen  649, 

ampulle,  f.,  Flasche  95,  86.  68. 

amt,   stn.f    Geschäft,   Sorge   9,  85.  anehaft,  stm.,  Anhänglichkeit  668,  84. 

gotes  amt,  der  Gottesdienst  86, 89.  anen,  schwv.,  einen  eines  dinges,  es 

eine  einzelne    Unternehmung  844,  ihm  nehmen   408,  58.     Hch  anen, 

47.  amt  der  mifre  begao,  die  Mes-  sich  entfernen,  entschwinden  478, 

se  abhalten  844,  91.     fnode  amte,  87. 

schimpfliche  Dienstleistungen  307,  anen,  schwv.,  denken,    darisu  in  icht 

17.    676,  33.     mit   amte   be warten  wurde  geant,  dessen  sie  irgend  ge- 

339,   38.    amtliche    Verrichtungen  dachten  56,  43.     mit  kurzer  rede 

besorgen,      amt  der  demut,     I/im-  geant  77,  55. 

Schreibung  für  demüthiges  Betra-  anerheben,  stv.^  anheben  491,  69. 

gen  683,  78.    Opfer  671,  76.  anefchowe,  f.,  Anblick  881,9.395,37. 

an,  praep.,  in  7,  37.   8,  63.    bei  16,  aogan,    anfangen,    beginnen  78,  41. 

55.    von  27,  7.    mit  46,  89.  73,  4.  836,  37.  308,  4.    angrei/fen  18,  84. 

für  150,  83.  871,  59.  88,  55.  660,  61. 

an,  ane,  praep.,  ohne  6,  57.  88,  83.  angebeten,  stv.,  anbeten  96,  5.  174, 

an  einez,  eins  ausgenommen  813,  65.  189,  81.  548,  53. 

55.  849,  31.  woLg!^vj:&a^chwv.,  eigttUhümlich  a^ 

anbellen,  «^t?.,an6<;{^en.anbillet  395, 64.  gehören  487,  47. 

anbeten,  «to.,  anbeten  Hi,  ^i.    den  angehaben,  |>arl.,  an^e/afi^^n,  ö^^o»- 

n  anbatea  383,  98.  nen  458,  94. 


angerufen 


606 


armate 


IR 


angeriifen,  «tv.,  anrnfem  359,  49. 

aDgeficht ,  f,y  Anblick, 

angerigen,  schwv.y  besiegen  30,   S9. 

66,  66.  78,  U.  496,  19. 
Abgerr,  8t/,y  Hesorgniss  vor  Gefahr, 

der  engerie  gebot  16,  7. 
aogetun^    stv,y   ein    Kleid  anziehen 

453,  55. 
aDgewaot,  geordnet  698,  18. 
angewinnen ,   stv.y  abgewinnen  837, 

3.  677,  94. 
aDgrifen,  stc.y  angreifen,  anpacken 

16,  8.  38,  84.    mit   rede  angr.,  re- 
den 39,  37.  68,  10. 
anhabe,  stf,,  Anfang,  Beginn  68,  9. 

Angrif  641,  36. 
anbalr,  stm,,  Anhaltspunkt^  Ursache 

475,  65. 
anheben,    stv. y    beginnen      anhiiben 

38,  16. 
anic,  anec,  adj.y  freiy  ledig,  mit  dem 

gen.  388,  5. 
ankumen,  stv.y  zukommen  yoMom-' 

men  138,  34.  ^  . 

anläge,  stf.y  Anliegen,  Bitte  463, 19. 
anlagen,  stv.y  erfinden,  angeben  190, 

66. 
anlegen,  schwv,,  anstiften,  anordnen, 

den  Tpot  anlegen,  die  Verspottung 

begehen  873,  49.    verwenden,   die 

Eii  anlegen  885,  33 
anligen,  stv.y  bitten,  ersuchen  47,79. 

103,  56       gesetzmässig    bestimmt 

sein  818,  86. 
annemen,  stv.,  rieh,  sich  vornehmeny 

es  übernehmen  38,  38.    des  wegea 

fich  annemen,  sich  auf  den  Weg 

begeben  848,  19.  885,  81.    sich  an- 

massen  386,  84. 
anriten,  stv„  angreiffen  308,  18. 
anrchowey^C/".,  Anblick  137, 85. 176, 17. 
anTchrien,  stv.y  anschreien,  anreden 

%,  57.    anrufen   167,   34.   197,  84. 

408,  77. 
anden,  stv,,  ansehen,    Ndrd.  440,41. 
andoiifen,  schwv.,  anziehen  497,58. 
anTpien,  stv.,  anfpei,  anspeien  84,  59. 
anfprechen,  stv.,  anklagen  379,  54. 
anftricben,  stv.y  salben  95,  89. 
ante,  s,  enden, 
antlitze,  stn.  Angesicht  85,  41. 


»■rracbr,  f..  Benimm,  Anfni 

Angriff"  649,  5. 
anlrairen,   «Iv. ,  «rn  sich  trs 

Kleid   trägem  409,  4.    iw 

313,  11. 

antreceo,  stv.,  xmkommen, 
angetreteo  ,    haite  ihn  eri 
ht.     ergreiTen    906,    36. 
636,  7.      betreffen  y   angek 
67.    der  name  fie  antrat  i 

antrit,  sim.,  Angriff  53,  11. 

antun,  ilcb,  sich  ankleiden 

antweder,  mnd,  f,,  entwedei 

314,  14.   38«,  34.  418,  4. 
antworten,  mnd.,  antwortet 
antwurf,  ^.,  Autwort  39,  34 
antwiirten,  schwv.,  Mergebi 

den   sins    antw.,    z,ahlen 

388,  9.  456^   89. 
apiaa,  «fm.,    Vergebnng  188 
arbeit,  stf.,  I^eiden  3,  42.  l 

18.    mit  dieulltlicber  arbei 

Opfer  340,  30. 
arbeiten,  schwv.y  fich,  sich 

anstrengen  \Z0y9%.  fjnenli 

310,  40. 
arbeitlich,  adj.,  mühsam,  an 

5,  75.  416.  88.  mit  arbeiti 

ru  601,  66. 
arc,  stm.,  Bosheit  33,  38. 

arc  irt  tu  wer,   so  dass  U 

verschwindet,     jr    arc    il 

hört  auf  179,  91.     mit  arj 

nen,  im  Bösen  gedenken 
arc,  adj,,  boshaft,     arger  1 

heit  89,  89.  87,  36.  arc  nt( 

arc  weren  einem,  ihn  hai 

sam  behandeln  688,  37, 
arclich,  adj.y  boshaft. 
argen,  schwv.,    ärgeriich, 

sein  40,  57.  496,  97. 
arke,  stf.,  Kiste,  Sarg  664, 
arm,  adj.,  dürftig,  ungiücki 

leben  für  armea  leb.  lo,  t 
armboge,  stm.y  Armband  60 
armbruft ,  stm. ,  Armbrust, 

rtes  riac,    Schuss   der    A 

587,  30. 
armut,  stm.y  Armuth.     arm 

462,  64. 
armute,  f,,  Armuth  8,  75. 


arn                      607  bedrebet 

^'•¥n,  8tv,,  ernten^  praet,  er  93,  5.  Wort  hängt  mit  angen  genau  zu- 

"f^nen,  schtnv,^  büssen  21S,  80.  825,  sammen, 

II  71.  658,  25.  baDoen,  stv.y  bien,  in  den  Bann  thun 

ivrr,  m.  und  f,,  Weise,    wiinnecliche  55,  71.  209,  S3. 

i    ari  3,  71.   Glück,    tiigeDiliche  art,  banf,  stn,^  Bande,  Petras  in  vincolis 

.ii  Tugend  7,  31.    riebe  art,  Wohlie»  in   den   Banden ,   berühmter  Kir^ 

%.iben  34,  53.    vaTleDde  art,  Fasten  chenname  in  Rom  50,  50.     grabes 

«r!  79,    38.      geirtliche    art,    geistige  baode  51,75.     Verbindung  S9y  75, 

^  ^Vollkommenheit  331,  1.     und  den  riintlicbe  baot306, 37.    rechtes  ge- 

nl-  vieollichen  art  344,  94.     in  vluch-  loiiben  bant  346,  37..                        v^^%$ 

^  teger  art ,  fliehend  493,  78.  barmec,  adj,^  erbarmend  439,  30. 

^iFzedie,  f'.y  Arzenei  66,  89.  319,  70.  barmherzekeit ,  f.,    Barmherzigkeit 

^■^  Arzeneiwissenschaft  137,3.499,10.  4,  II. 

^|,rJiedien,  schwv ,  Beilniittel  anwen-  barmunge,  /*.,   Barmherzigkeit,  Mit- 

^1  den  65,  54.  heilen  11^'  49.  143,  92.  Uid  147,  89.     wil  lieh  ein  barmun- 

^  181,  30.  303,  43.  ge  holn,  will  Mitleid  euch  ergrei- 

^met,    stm.,  Arzt.      Mhrt.  arzede  fen  639,  34. 

^.  448,  33.  barn,  «««.,  Kind,  Sohn  81,  73.            („^^^^  ,^ 

18,  «tn.,  todter  thierischer  Körper  baft,  stm,,  Bast    Figürl,  für  nichts    7i;,j*H. 

'     135,  89.  161,  44.  ohne  den  Begriff  und  da  warf  11  in  in  ein  baft  190,  54. 

,    der  Verwesung,  Icranicez a», «cAira-  bat,  stn,y    Bad,    Iln  erfte  bat,    die 

eher  Körpfjf;Sit,  17.    des  vieirches  Taufe  S,  53.  ein  bat  nemen,  583,  53. 

aa  501,  S3,::^Speise  543,  18.  bäte,  Nutzen^  Vortheil,    Ndrd.  vgl, 

^rche  des  todes,  Tod  579, 33.  Brem.   WB,  /,  61.  Frommann  zu 

Af%9  stm,,  an  des  Icruzes  eften  77,  Herb,  3697.  die  Stelle  im  Augustin 

85.    am  Kreuz  544,  19.     uf  eime  dunkel,  viell,  verderbt. 

afte  hangen,  bildlich  sich  zeigen  baz,  besser,  aller  fuche  baz,  geheilt 

'    wie  eine  Frucht  am  Baume  616,88.  davon  26,36.  65,76.    defte  baz  7,6. 

HZ,  acs,  stf;  Axt  216,  46.  456,  39.  becluTen,  schwv,,  in  eine  Klause  eiU" 

Schlüssen  543,  93. 
bedacht,  erhalten  durch  Speise,  s, 
bedenken. 

Babe,   f.,  eine   schwatzhafte  Alte  bedackt  von  bedecken,  bedeckt  369, 

395,  86.     Vergl.  FrUch  WB,  /,  45.  13.    bedact  mit  werten ,  in  unkla- 

SchmeUer  BW,  J,  141.  rer  Rede  516,  63. 
bach ,  f,  der  Bach  3,  67.  173,  97,9i,)^  bedempfen,  schwv,,  dämpfen  83,  97. 

backe ,  schwm,,  Wange  386,  54.  bedenken,  stv.,  versorgen  mit  Speise 

backen,  stv,,  biic,  backen  307,  89.  455,  37.  483,  95.     beschenken  458, 

backenHac,   stm,,  Ohrfeige  Z50,  67.  36.    bedacht. 

388,  79.  bederbe,  adj.,  nützlich,  fruchtbar, 

balt,  adj,,  muthig,  kühn  27,  70.    37,  einträglich,  ein  erbe  bederbe  ma- 

83.  340,  25.  327,  93.  chen  7,  77.  37,  16.  33,  81.  sich  zu 

ban,  stm,,  Bann,    zu  banne  kumen,  Nutze  machen  391,  74.      tüchtig, 

in  den  Bann  fallen  347,  65.  Strafe,  wacker  415,  16.  470,  71. 

Noth,  leitlicher  ban  380,  65.    fife-  bederben,   schwv,,  gebrauchen,  nn-^-j^-,? 

bot,  Herrschaft  619,  15.  wenden,    eines  dinges  367, 58.  404,           ^ 

bange,  adv,,  wie  im  Nd,  im  was  ban-  85.  nützen  538,  8.  beglücken  Buch 

ge,  er  spürte  Verlangen,  von  Dafe,  II,  314,  19.  der  ez  (daz  lant)  wo! 

er  sehnte  sich  zu  schlafen  30,  19.  muge  bederben. 

Von  bang,   Verlangen,  Sehnsucht,  bedrebet,  betritt  688,  33.    Von  dem 

Vgl.  Schmaler  BW.  1,  181.    Das  Ndrd.  bedii&N««^  %^^  ^.    V«r^. 


bedochtoi  6t 

Brtm.  WB.  1, 180.  Oder  von  be- 
be drehen?  wiel- 
ckea  etwa  wä- 
re, mit  bedrnpen  verwandt.  Vgl. 
BrWB.  I,  *4l. 

beduchten,  beducht,  bedacht,  beiorgt, 
kür  woM  btster 
tchen  beducbien,  H 
ten  all  von  be 

bedtirren,  tchwe.,  bedorRe,  bedürfen 
163,  aO.  311,  3«. 

bedarnee ,  ackwv.,  mit  Bornen  ver- 
sehen, neb  bediirnea,  sich  tehül- 
Ktn,  decken  Buch  II,  343,  84. 

hei»te,f.,  Audevtunf,  Zeichen,  Xach- 
ricbt  i3t,  36. 

bedulea,  tchwv.,  anzeigen,  milthei- 
len  It,  45.  13,  69.  praet.  beduHe 
71,  71.  «4«,  86.  tirthtüen  313,  43. 
381,  S7.     daz    Heb    bediilen   gibel, 

begao ,   s(v. ,    begieno    eine    tugeut, 

tugendhafte  That  31, 

^  fwBZ   mich 

begle  66 j,  31.     11 

WHB  bcgangea,  $ie  u>ar  in  Sorgen 

463,48.  feiern  ilSybl. 

begHngen,  angegangen,  angegriffen 
616,  «S. 

begeben,  ttv.,  ficb,  in  den  geUtlichen 
Stand  treten  36,  63. 193,  too,  i. 
366,  83.  3!)8,  W.  et  931, 

11.  bCB^bene  lule,  Hencke.  Vgl. 
Frisch   WB.  I,  3«7. 

begeiaen,  schwv.,  begegnen.  Ndrd. 
begeinel  13,  7.  18,  1.  Si,  I.  46,  B. 
<8,  84.  673,  St. 

begen,  begeoe,  begehen,  feiern  i>, 
16.  46,  43. 

beger,  stm..  Verlangen,  Bitte  161, 
13.  398,  13. 

begerlic,   adj,,    begehrlich,  verlan- 
gend,   begerl.  finoe,  Sehnsucht  SS, 
IS.      begerlichez  manen,   heftiges 
I,  8t. 
3^    Verlangen,  Wunsch 

begiezen,  stv.,  figürl,  mit  rechter  le- 
re 161,  5. 

beginnen,  stv.,  begnn  und  begonde, 
beginnen  l«,3S.  tl,A3.  «i,8t.  19,84. 


begasdeo,  ichwv.,  btntidigtn  M,  tl. 

begnagen,  stv.,  benage»,  verleumdf 
430,  >;. 

begonn,  begnoR,  stf.,  Beginn,  An- 
fang i,  77. 

begoulceln,  schwv.,  bexaubem  686,37. 

begraben,  stv.,  mit  leide,  ta  LtU 
versenkt  3,  36. 

begrireo,  a^.,  leicht  fäsaend  7,  M. 
400,  37. 

S»l^  3Äz«er  begrireo,  sekff- 
fen  83,  M.  empfangen   Sd,  34. 

begrifea,  stv.,   einen   roDb,   rambe», 

einen  Baub  begehen  4,  HO.  ergrrt- 

38,  66.    «r- 

>'*  Ml.  begti- 

,  409,40.  446,  71.  kc- 

griffen  97,  13.  331,  8. 

begriflich,  adß.,  ersichttiek,  erkeiia- 
bar  109,  7a.  137,  «3.  an  gar 
griHicbem  pfade,  auf  richtbarem 
Wege  41S,  tb. 

begiinFr,  f,  Beginn,  Anfang  113,  i 
409,  31. 

bebnben,  haben,  bekalten  4S,  8».  47, 
8.  398,  71. 

behaft,  stm.,  da»  Verbleiben,  FeH- 
bleiben,  Verharren  418,  «4. 

behaft  von  bebeflea ,  festhalten,  fes- 
seln «9,  90.  37,  iO.  40,  31.  befestig 
301,  41.  behaft  aber  etw.,  ea  steht 
höher  347,  91. 

behagen,  schwv.,  gefallen,  behage«, 
gefäOst  36,  49. 

ein- 
genommen, der  an  Cririua  was  be- 
haget,   der  Christian    antrkamat, 

erhalten,  retten  «,  34. 

erhalten  433,  4,    «{( 

313,  10. 

behalde  vorbehalten  (, 

17.    gefangen    184,    47.     gerettet 

387,  39. 

behalder,  atm.,  Beobachter,  Bdlter 

434,  74. 

beballen,  an  einem,  bei  IAm  darek- 

aetven,  behaupten  30,  13.    erhalten 

S«,  11.    beheldet  Sil,  81. 

bebangen,   ato,,  hangen  bleiben,  bei 

ebtias   verbleuen,   bekmrrtn    m. 


SS.     iafUn  944,  A.    mit  Teppichen 

tckmückfH  SSt,  71. 
behegelich,  adj.,  angenehm,  belieU 

18,  16.  78,  17.  174,  69. 
beheirup,  ste.,  htl/ea  UO,  B. 
bebeltnirre,  f.,  eedäcbtnii»,  der  be- 

helioilTe  fsTC  7,99.  FtMgkeit,  Si- 
cherheit 417,  7S. 
behenriikeit,  fieicandUriC,  e«(eMcA- 

Uchkeit  ISS,  95.  469,  70. 
behlnden,  ade,  Mntennuch  4tt,  33. 

44i,  «1.  Mnbn  8H,  3». 
behiDder,  adj.,  hinter,  dara^  folgend 

200,  iO.  hinter  her  993,  AS. 
behuf,  la,  31.  Bedarf' 

nitt,     ünlifrhatf   tOt,   41.    Ztc«cft, 

446jlcA(  9S7,  9.  Getchäft  648,  77. 
Iiehuliea,  tchwo.,  verhüllen  669,  84. 
b^hiirea,  «cAwo.,  eerAiaJrrw  174,  87. 

3,  S7. 
behiit,  behütet  7,  81.    A«u>itAr<  SI,  S, 

49,  64.  Ui,  AI.    tt«rAlnif«rf  S8,  43. 
«9.  cerjfAeit  t9i,  M, 
W..  ^  (famlf  versehen,  fett 

S»9,  10. 

1,  61.  onrelner 

beJM  8,  30.    belferieher  bej.,  BH- 

itand  tO,  70.  303,  7S.  dea  celooben 

bejao,  «oifcr  Glaube 

307,  ti).  DüiBlicber 

bejac,    F«rM«fl,  Au(xro   3(7,  98. 

949,  81. 

,  erjagen,  erwerbt» 

184,  70. 
beJd«,  beide»  9,  51.  6t,  M.  «fn«  IF«r( 

iit  Neutr.  der  Mhrht 
beiden  Seiten. 

beldentm,  US,  38. 

belderant,  109,  Bt. 

418,  ». 
bejehen,  bejen,  ttv.,  bekenne»  17,43. 

Itl,  39.     beJBcb    IS9,  IS.    «31,   lO. 

439,34.  sugeelehen,  nachfeigen  It, 

39.  89,  7t. 
betD,  tCn.,  Bein,   Knochen  190,  70. 

vop  kiodea  beine,  von  Jugend  a» 

«,99. 
belnelio,  »t».,  KnOchetchen  Sä9,  SO. 
belts,  Kart  9,  14. 
beiten,    ichwv,,    warte»,  erwarten. 


beila,  itnptr.  9,  14.  mU  ge».  16,89. 

x^^ern,  xauder»  SS,  17.   bcUel  «t. 

gebeiret,  gewartet  40S,  (j. 
bellen,  «(».,  H'orfa»  14,  3S. 
belue,  /.,  bei  39,  17. 

beiz,  bitt  praet,  von  blaem. 

«e- 
39S,  80.  636,  67. 
bekam,  erkannt  184,  (4. 
bekart,  gebrachtS33,tl. 

bekeaneii,  ichwv.,  erkenne»  St3,  69. 

331,  S7. 
bekeDtnilTe,  KetmtaUe 

1,  34.  369,  7.   909,  41.  Fortehung 

402,  19.  487,  3.  439,  9. 

bebere,  /.,   Bekehrung  431,  67. 

beblagen,  jcAwe.,  anklagen,  verkla- 
gen 370,  3. 

^^i  verbleiben  S<3,  3>. 

verliehen  599,  21. 
g;^        jcAtec. ,    beflecken,   be- 
397,  8, 

bebleit,  gekleidet  111,  9i.  137,  63, 
183,  93.   609,  10. 

bekliben,  ttv,,  bleiben ,  haften,  be- 
kleib,  38.  38.  199,  II.  817,  19.  351, 
17.  set,  13.  387,  78.  491,  «8.  «.  be- 
kleben. 

bekamen,  ttv.,  kommen,  wachse»  11, 
33.  18,  4S.  3S,  37.  91,  69.  gedei- 
hen 185,  H. 

bekam,  erfahren,  versuchen,  locke» 

163,  63.    bekorl,  versucht  406,  77. 

neb  bekorn  nitcb  etw.,  sieh  darum 

streben  917,  eo. 

I,  U.     oftcb  einem 

bekorl  Tin  669,  77. 

bekarnnge,  stf.,  Versuchung  369,  67. 

bekiimen,  prtcp.  n,  mit 

rchult  b^'J^  408,  49. 

bekumen,  kommen,  gelangen  3,  43. 
89,  39.  63,  80.  abstamme»  178,  87. 
den  bekumen,   die 

413,  98.  Cecllien 
bequata  des  edelen  gelouben  ftam, 
die  Christi.  Lehre  gedieh  bei  ca~ 
ciUeu  689,  10.    gekommen  698,  7. 

bekUMmernilTe,  f.,  Kummer,  €hram 

403,  37. 

belegen,  tchwv.,  ielager»  iM, 


r 
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nch    belegen    von    vergezsenheit  beraten,   «to.,    beschenken^  be^tka 

433,  34.  55,  1. 

beleit,  von  belegen^  belagert.  berc,  s^i».,   Berg^  fig,  BSke  tl,  tt 

beiigen,  stv.,  ruhen  185,  6.  liegen  zu  berge,  in  die  Höhe  11,  5€.  en- 
bleiben.  bellt,  an  den  fin  trifor  por  39, 1)4.  270,  44.  619,  81.  berg- 
belac,  welche  sein  Schatz  erhielt  an,  oberhalb  614,  14.  berges  wart, 
202,  57.  250,  81.  woran  beiigen,  oberhalb  SOI,  27. 
fest  dabei  bleiben  320,  38.  nachtes  berechenen  bin,  vormessen,  z,  B,  He- 
da belac  321,  81.  treide  12,  55. 

bellt,  s,  beiigen.  berefTen,  schwv.y  strafen,  tadelmj  U6, 

bellen,  stv.,  belUn.     bal  395,  53.  s.  SO.  684,  41.  Buch  J/,  S74,  8. 

anbellen.  beregent,  beregnet  144,  81. 

beloiifen,  stv-,  durchlaufen  358,  39.  bereit,  adj,y  recht, 

überlaufen  447,  65.  bereitrcbafl;,  /:,  Oeräihschafiy  «.  E 

belucht,  partf  beleuchtet,  bestrahlt  zum  schreiben ^    xttm.   bauen  einet 

372,  53.  530,  35.  offenbart  437,  75.  Maschine  683,  64.  527,  75.  Zahlsag 

erleuchtet  549,  47.  zu  leisten  594,  37. 

beilichten,  schwv,,  erleuchten^  um-  bereitte,  bereitete,  praeU  von  bew- 

strahlen  80,  67.     erhellen  384,  69.  ten  6,  44.  218,  56. 

406,  14.  513,  12.  605,  54.  berennen,  schwv.^  plündernd  durch- 

benachten,    die    Nacht    zubringen,  ziehen  436,  16. 

nächtigen ,  wie  man  in  Preussen  bergen,  stv,,  verbergen,  Cl  burgea  41, 

sagt  321,  75.  76.  75,  14.  verwenden,  %.  B.  de» 

benaot,  vorgeworfen  43, 60.  bestimmt,  Schatz  202,  29. 

festgesetzt  407,  48.     genannt  y  he-  berhaft,  adj.,  fruchtbringend,  nütt- 

rühmt  473,  51.  lieh  648,  66. 

bendec,  bendic,  adj.,  zahm,  lenksam  beriben,  stv.,  versehen  ^  geschmückt 

434,  66.  440,  49. 

bene ,  Ndrd, ,  Beine.    S wie  er  bene  bericht  /är  berichtet ,  geordnet,  ««- 

was  al  rtumpf,  wie  er  schlecht  zu  gestellt  75,  57.  eingerichtet  152,  71. 

Fuss  war.  versehen,  mit  notdurfl  bericht,  mi 

beneben,  benebeoe,  adv.,  neben,  in  Speisen  versehen,   besetzte   Tafd 

/Ac^,^.      der  Nähe  235,  50.  303,  34.  beneben  521,  80.  berichtet  58«,  22. 

werden,  besiegt  werden  78,  72.  be-  berichten,  schwv.y  versorgen,  ordmes 

neben  iteten,  ausschweifen,  ausar-  14,  73.  37,  63.  210,  15.     wider  be- 

ten  79,  6.  beneben  fich  fehen,  sich  richten,  wieder   erstatten    19,  39. 

in  Verlegenheit  sehen  19,59.  um,  tinterricAfon  35, 62.  52,  72.  berichte 

neben  sich  sehen  23,  93.    beneben  mich  einer  vrage,  beantworte  mir 

kamen,  verschwinden  118,  6.  eine  Frage  Si,  10.  entscheiden  2t6, 

benennen,  stv.,  nennen,  melden  14,  55.  entschädigen,  zufrieden  steilem 

82.  18,  43.   wählen  26,  73.  890,  16.  367,  54.  635,  11.   das   heil.  Abend- 

übergeben,  überliefern  459,  56.  mal  ertheiten  317,  37.   fich  bericb- 

bennic  adj,,  in  den  Bann  gethan,  ein  ten  lazen  mit  gotes  lichamen,  das 

benniger  man  410,  63.  Abendmal  nehmen  890,  17.  427,  38. 

benotigen,  schwv.,  zwingen  593,  2.  ein  Amt  verwalUn  513,  52. 

benumen,  benommen,  genommen  8, 75.  berichtunge,  stf.,  Verrichtung  222, 19. 

bequemen,  stv.,  bequam ,  kommen  7,  berlgeln,  schwv.,  versperren,    ver- 

6.  69,71.  bekommen  7,  10.  154,  61.  schliessen  172,  31.  463,73.  515,25. 

wachsen  301,  14.  begegnen  398,  23.  561,  6. 

unz  daz  mere  vur  in  bequ»m,  bis  die  beriten,  stv.,  erjagen,  erwerben  184, 

Sache  ihm  deutlich  wurde  401,  59.  46. 
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bero,  st  u.  sckwv.,  heben,  tragenj  A6.   Ueberlegung.    Tander  bercbei- 

Ndrd,   an    berender    genucht,   an  deoheite  zugel  441,  58. 

Fruchtbarkeit  9S,  34.  866,  70.    er  bercbeidenlich,  adj.j  verständig  ^  er- 

wart  geberet  nach  rechte  60,  69.  klärend^  bercheideolicbe  dute,  per^ 

man    berle    daz   heilictiim    310,  7.  ständige^  richtige  Deutung^  Brxäh- 

maD   berle  den  reinen  üb  886,  64.  lang  680,  83.  635,  89. 

Buch  J,  170,  17.  in  den  er  mani-  bercbeinen,  schwv.y  zeigen y  nennen 

gen  Wucher  bar.  440,  37.  541,  44. 

bernen,  brennen  35,  14.  befcheltcn,  stv.,  beschimpfen,  schimp" 

berouben,  schwv.y  rauben  73,  84.  ei-  fen  458,  66. 

nes  dinges   36,  86.    berouben  von  befchern,  schwo,,   aus  Gnaden  ge» 

etw.,  entfernen  von  etwas y  davon  währen  349,  3.   verleihen,  bestim- 

abbringen  688,  88.  men  654,  77. 

beruch,  stm,,  Sorge  359,  94.  bercherunge,  stfy  Bestimmung  iHiiyid. 

benichen,  schwv.y  sich  beruhigen  494,  befchowen,  schwv,,  beschauen,  sehen 

14.  besorgen  518,  48.   540,  7.   680,  13,  81.  erkennen  30,  38.  erblicken 

96.  665,  80.  45,  57.  überlegen  670,  30. 

bernchunge,  stf,  Sorgfalt  180,  44.  befchriben,  stv.,  schreiben,  aufzeich- 

berufen,  berühmt  365,  86.  375,  58.  nen  39,  44.    verordnen ,  festsetzen 

berufen,  stv.,  fich,  sich  berühmt  man  60,  14.  bestimmen  867,  8. 

chen  879,  74.     auffordern  333,  58.  befchrien,  «to.,  ausrufen  871,  77. 

einen  berufen,  ihn  schelten y   Vor-  befehen,  befen,  stv,,  erkennen  7,  33. 

würfe  machen.  14,  33.  33,  83.   114,  83.  in  Ueber- 

bernmen,  schwv.,  fich,  sich  rühmen^  legung  ziehen  140,  35.    erwägen 

prahlen  885,  5.  198,  46. 

beruren,  schwv.  ^  berurte  49,  73.  er-  befem,  Ruthenbündel,  Besen,  Tcharfe 

greifen  137,  39.  wer  hat  mich  be-  befme  181,  74.  864,  18.  mit  befmen, 

rurt  337,  47.  mit  Ruthen  551,  87. 

beruwen,   stv.,    leid  seiUy   bereuen,  befemria,  Besen  188,34.  Ruthen  348, 

berou,    unpersönlich    to    das  fle  10. 

nicht  berou  ir  vart  66,  33.    in  be-  befenden,    schwv,,    kommen   lassen 

rou  847,  64.   433,  19.     ir  wec  fle  67,  83.  133,  9.  873,  98. 

nicht  berou  475,19.  490,40.  614,77.  befezjsen,    belagert,    bedrängt    10, 

befamen,  schwv.,  fich,  um  sich  ver-  ^8.  79,  66.  in  Noth,   Verlegenheit 

sammeln  244,  48.  870,  88.  «18,  34.  386,  19.  430,  48.  s.  befit- 

befat,  besetzt,  ir  hat  befat,  ihren  Po-  .  f  ®"'* 

sten  ausgestellt  9,  9.  48,  40.  hetigeXn,  schwv.,  besiegeln,  mit  einem 

'  Siegel  versehen  188,  70. 

befchaben,  schwv.,  beschädigen,  be-  ^efir,  befiten,  adv.y  beiseit  3,  69.158, 

sonders  von  einem  BaumCy  dessen  ^^   fj^^  ^ent  nemen,  sich  auf  die 

Rinde  verletzt  wird  667,  39.  ^^^  ^^^^^^  ,^7^  gg^  ^j„^^  ^.^^^^ 

befcheiden,  «to.,  I^Aren  30,  31.  ord-  befiten   gan,    sich  ihm  entziehen 

nen,  bestimmen  78,91.  880,90.513,  248,  48.  ausserdem  334,  86.    beflt 

63.  belehren  34,  83.  gen.  der  Sa-  flagen,  enthaupten  380,  1. 

che  865,  13.  873,  48.  und  acc.  der  hetitzeny  stv.,  bleiben,  verharren  157, 

Pers.  107,  85.    erklären  y    zeigen  29.  sitzen  bleiben,  z.  B.  zu  Pfer- 

184,  30.  818,  70.  838,  46.  part.  be-  de  809,  68.  befezzen,  in  Verlegen- 

fcheiden,  besHmmty  festgesetzt,  der  ^eit.    bekommen  676,  5. 

befcheiden   tac    463,   85.    471,  38.  beflafen,  stv.,  schwängern  306,  18. 

507,  70«  beflagen,  beflahen,  stv.y  besetzeuy  ht- 

befcheidenhelt,  «^.,  Beuriheilung  %%^,  flageo  mit  golde  193,  31. 


betachen                  703  bewirken 

106,  83.  ffenatmte  Bette  des  Ckrth'  der  bete  Dtobt  bevilt,  wenn  dir  die 

maüus  dürfte  eine  falsche  Veber^  Bitte  nicht  unangenehm   ist  tö8y 

Setzung  des  im  Latein  der  Leg.  14.  594,  30. 

aur.  genannten  thatamussein*  Die  bevinden,  stv.^  empfinden  75,  SA. 

Bedeutung  eines  Zimmers,  in  wel-  bevliezeo,  stv.y  überstrihnen  180,  78. 

chem  die  Himmelsxeichen  als  Ma-  bevorn,  bevorne,  adv,f  früher,  vor- 

lerH  angebracht  waren,  erscheint  her  21,  34.  836,  65.  680,  94. 

passender.    iMk§iiaSy,y^.si,i4-  bevriden,  schwv,,  schützen,  bewah- 

betucbeD,  sehwv.,  untergehen,  schei-  ren  69,  88.   805,  88.  389,  93.  688, 

den.    da«  fi  betuche  alhie  voo  al-  82.    versorgen   808,  85.    in  Ruhe 

lene  lebene  483,  84.    Das  althoch-  bringen  338,  46.  385,  90. 

deutsche  duhjan ,  premere,  cogere,  bevnr,  adv, ,  vorher,  früher  377,  37. 

bidubjaa,  opprimere  vgl.  Ch^aff  V,  486,  tf. 

117.  ein  Twert  ia  im  betuchte  538,  bewant,  gewendet,  wol  bewant,  zu 
88.  blieb  stecken,  Swao  ein  men-  gutem  Ende  gebracht  88,  13.  Le- 
rche in  nindea  val  fleh  al  betnchet  neigt  138,  6. 

hin  zu   tal  607,  98.   hat  daz  (das  bewarn,  schwv.,  fich,  sich  in  Acht 

wort)  betucht  an  gute,  in  Gnaden  nehmen,  hüten  vor  etwas  888,  98. 

sich  erniedrigt  634,  91.  uf  daz  al-  418,5.  594,56.  unterlassen  833,86. 

To  betuchet   ir  ere  vor  den  Inten  80,  11.    bewart,  geschützt  55,  16. 

639,94.  daran  din  lob  betuche  687,  wis  bewart,  nimm  dich  in  Acht 

5.  Buch  I,  188,  88.     Ist  betonche  178,  79.   erhalten  183,  78.  bewacht 

87  ly  80.  dasselbe  und  nur  eine  ver-  198,  31.    fleh  bewarn   an  maniger 

schiedene  Schreibung?  Jenes Ndrd.  klugen  vrage,  sich  mit  klugen  Fra- 

dieses  Hochdeutsch  ?  gen  rüsten  867,  80.  pflegen,  futtern 

beiy^Anc,  stm.,  Ungemach,  Krankheit,  99,  13. 

Bedrängniss  897,  58.  bewegen,  schwv.,  beweite,  bewegen, 

betwingen,  stv.,  bezwingen,  nOthigen,  entfernen  179,  84. 

die  lanC  betwinget  zu  guter  Trueht  bewegelich,  adj.,  theUnehmend,  mit"     ^ 

1,  51.    befruchtet,    den   IIb   7,  48.  IHdig  206,  9.                            /f;,,;-  rt.K^, 

zwingen  65,  80.  mit  acc.  der  Per-  beweit,  bewegt  12,  74.  131,  76.  201, 

son  und  gen,  der  Sache  und  mani-  9.  erzürnt  15,  43.    erschüttert  39, 

gen  rterbenes  betwanc  853,  35.  83.  140,  44.    bewet  doch  wohl  für 

bevangen,  stv.,  umgeben,  bekleiden  beweit  199,  73.  wis  uf  uns  beweit, 

1 14,  69.  veranlassen,  eine  fache  in  habe  Mitleid  mit  uns  439,  58.  693, 

bevieno  371,  47.     einnehmen,  um-  44.    ^,7tH. 

fassen  389 ,  58.    fesseln  401 ,  34.  bewen,  schwv.,  beben,  zittern,  Ndrd. 

iechliche    do    beriengen    ir    fehif,  483,  98. 

nahmen  es  ein,  besetzten  es  568,  bewenden,  schwv.,  verwenden  148, 

34.  in  die  gehugede  beyangen,  sich  ^6.  <67,  50.  648,  46.  Och  bewenden, 

erinnern  578,  89.  zurück,  abwenden  801, 14.  bewant. 

beveln,  stv.,  |9r<f6^.  bevalch,  übertra-  bewerren,  fich,  stv.,  in  Streit  und 

gen  10,  49.    bevoln  14,  17.  45,  31.  Zank  gerathen  72,  43.     beunruhi- 

bevalch  68,  64.  119,  87.     bevilch  gen  192,  78.   819,  49.    verwickeln 

468,  79.  566,  43. 

beveften,  schwv.,  befestigen  568,  55.  bewilen,  adv.,  zuweilen  99,  80.  196, 

beveftent.  78. 

hevVLü,  schwv.,  ermangeln,  fehlen,  ^^B  bewinden,  stv.,  umwinden,  schmü- 

in  nicht  bevilde  13,  68.  18,  36.  81,  cken  586,  87.    verheimlichen  634^ 

10.   74,  55.   76,  4.    108,  14.     bevile  85. 

188,  dO.    bevüü  145,  49.    ob  dich  bevrltk^xi,  ut».>isaV^^^^Vi^>^^^^^^'**^ 


bifen                     705  bloch 

sUnwio  vemereo  0gi ,  muf  und  nU^  blat,  «In.,  Blatt    MkrU  blale  400,91. 

derlaufen.    Vgl.  Brem.  WB.  i,  90.  596^  62.  mit  blatea  667,  14. 

Stalderg  Schweiz.  IdioUcon.    wi-  blecken,  s.  enblecken. 

te  bifeD,  weit  auseinander  sckwei^  bleichen,  schwv.j  erbleichen ^  furch- 

fen  S4<,36.     Wüthend  auf  jemand  ten  16S,  96.    175,  68.  288,  14.  473, 

losgehen,  des  wnrden  do  genage  94. 

biren   mit  vairclie  uf  gotea  beiden  bleo,  schwv,^  blöken  234,  21. 

507,  50.  und  ir  ere  lazen  biren,  sich  blenden,  schwv.,  blante,  blenden  107, 

ausbreiten   553,  66.     abschweifen  88.  174,  10.  537,  6.  erblenden. 

653,  50.  biren  uf  manigen,  zürnen  blerre,  m.,  oculorum  caligatio,  sco~ 

auf  viele  685,  84.    /,  115,  71.    in  toma,  das  Dunkel  der  Äugen.  Vgl. 

transit.  Bedeutung  und  tet  fie  von  Frisch  /,  104.  Brem.  WB.  /,  95. 

einander  bifen  //,  221,  9.  daz  man  blarroge. 

durch    finen   argen   mut   in   dicke  bli,  «In.,  Blei  161,  90.  561,  1.  blikol- 

fach  an  «orne  bifen,  rasen.  be,  biikule,  bliftuc,  biizeichen. 

bifeo,  bifehen,  «fo.,  mnif.  orifji^ftj  6e-  bliben,  stv.^  bleiben^  fortdauern  2, 

sorgen  37,  25.  41.  unterlassen  9,  31. 

bifpel,  «fn.,  Oleichniss  88,  60.  blic,  stm.y  Blanz^  mit  Iu(eres  herxen 

biftan,  beistehen  338,  57.  blicke  41,  53.    verren  blic  127,  83. 

biftrase,  f.^  Nebenweg,    Bildl,  Ab-  an  vrenden  blicke  368,  30.  Schein 

Schweifung  197,  38.  545,  5.  616,  29.    liechter  blic   691, 

biten,  stv.^  erwarten  393,  83.  s,  bei-  35.  Blitz,  blickes  fchozen  691,  45. 

ten,  crbiten«  Augenblick ,  sallem   blicke,  jeden 

biten,  slv.,  bitten,  eines  dinges  biten,  Augenblick  110,  14.   Aufsicht  221, 

darum  bitten  206,  25.    einer   bete  58.  Anblick  693,  95. 

bat,   eine  Bitte  bat   er   sich  aus  blicken,  schwv.,  glänzen,  strahlen 

255,  6.  285,  75. 

bitracht,   f,  bebut  von  fehedelicher  blicfchoz,  stm.,   Blitz  117,  41.  230, 

bitracht,  Erw^ng,  üeberlegung  43.  491,  12.  638,  72. 

469,  73.  ^  ^^M  pMcze,  Blitz  304^  69.  337,  19. 

bitreten,  stv,^  bei  Seite  treten.  Aus-  bliczen,  schwv.,  blitzen.    So  ist  auch 

flüchte  machen  382,  1.  zu  lesen  nach  v.  d.  Hagens  hds.  11, 

bitrit,  stm.,  Abweg  467,  72.  Entfer-  330,  9.  statt  des  sinnlosen  bifcbof. 

nung  525,  94.  blies,  s.  blafen. 

bitter,  adj.,  heftig  260, 22.  furchtbar,  blikolbe,  Bleikolbe  164, 18.   Bie  Leg. 

schrecklichZi9,90.9'7&,79. schmerz-  aur.  hat  plumbata  scapula, 

lieh  693,  90.  erbiUern.  biikule,  f.,  Bleikeule  383,  9.  639,  49. 

bitterkeit,  f.,  Strafe,  Verderben  66,  blinde,  f.,  BlindheU  638,  82. 

49.  bliodekeit,/.,  Blindheit  93,  55.   302, 

biwilen,  adv.,  zuweilen  133,  7.  253,  77.  Verfinsterung  449,  9. 

29.  blint,  a^j.,  des  Lichtes  beraubt,  die  :,^;,J^A 

biwifchen,  schwv,,  auslöschen,  ver-  vreude  was  blint.    an  kreften  blint  *^J^^' 

tilgen.  ^30,  46.   verfinstert  544,  43.    ver- 

bizen,  stv.,  beissen  125,  45.  163,  80.  nichtet  649,  47.^^^^  ^V^  lCa:^3,ii>^. 

184,  58.  213,  13.  hin  bineben  bizen,  blinthaft,  adj.,  blind  662,  1. 

entfernen,  beseitigen  663,  43.    her-  blintlich,  adj.,  blintliche  klage,  Klage 

nider  bizen ,  herunter  reissen  683,  über  Blindheit  353,  39. 

84.  erbizen,  gebizen,  enbizen.  bliftuc,  stn.,  Bleistück  849,  59. 

blante,  *.  blenden.  blizelchen ,  stn.,  Bleizeichen  541,  95. 

blafen,  stv.,  blies,  aithauchen  96,  8.  bloch,  stm.^  Blocke  KVolx  VA^'^^^ 

452,1.  5S«,^4. 


busen                    709  degen 

ihr  auch  %ur  EnUchmldigung  sagt  crircen,  eim  Chriti  19,  47.  ^^^*^  itAiH 

367,  45.  UeUu^ng  587,  40.  orifteD,  a^j.^  den  crirtenen  liiteD  49, 

buzen,    sckwv.^  einen,  ihn  strmfem  7.  der  criftene  man  S88,  12,    nach 

S06,  56.  harte  busen  9U,  33.  v«r-  crirtener  gewonheit  309,  31. 

guten f    genug  thun^    entschädigen  criftenenan,  ein  Christ  30,  13.   570, 

345,  18.  helfen  395,  79.  gebusen.  87. 

buzen,    das    Kopfweh  heben  durch  cypremn,  n^/.,   ojpremn  holz  457, 
Besprechung*     wand  Ti  im  buxen  .   45. 
woide  395,  83.  scheint  hier  die  Be- 
deutung XU  haben,    die    es    fUfch  Da,  räumlich,  da,  hier,  wo  4,  8. 
jetzt  in  der  Zusammensetzung  mit  dach ,  stn. ,  Schirm ,  Schutz  39,  83. 
ein  im  NUderdeuUchen  hat.    Man  40,  15.  40,  74.  Verdeckung,  Unter- 
sagt hier  einbussen,    die  kleinen  drückung,    durch  die  reiben  fache 
Kinder    durch    einen    zischenden  was  alfam  under  dache  die  rechte 
Laut     in    den     Schlaf    bringen.  lere  bin  jsu  gote,  sie  war  verdeckt^ 
Frisch   erklärt  sibilo  agitare  im  unterdrückt  63,  36.   in  mines  her- 
cunis.    Vgl. SehmeUer  BIV.M,tiU  neu  dach,  umschreibend  für  Herz 
enbuzen.  153^  65. 

dagen,    gedaget,  gedagen,    schwv,y 
schweigen, 

IDancer,  Krebskrankheit  504,  8.  dannen,  weg,  fort,    von  dannen,  von 

caEGe^mi2(u8 ,  der  vor    der    Taufe  daher  49,  39. 

den  Christi.  Unterricht  empfängt  dannoch,  damals  noch  94,  56. 

593,  19.  694,  9.  dalmanke,  f.,   Dalmatica,    Gewand 

eins,  sim.,  Zins  633,  66.  108,  86. 

cirkel,  stm.,  den  cirkel  ftrichen,  ei-  dampf,  stm„  Noth,  Pein  680,  77. 

nen  Kreis  ziehen  335,  18.  dan,  denn,  als  15,  67. 

cirkelecht,  adj.,  zirkelrund  575,  49.  danne,  dann  4,  67.  danne  e,  als  frü- 

cirkelechte  krumme,  zirkelrunder  her  10,  67.  dannen,  von  dort  33,5. 

Umkreis  683,  74.  43,  94. 

clus,  f,,  Klause,  Uöle  198,  71.  dannoch,  damals  noch  417,  35. 

clufener,  clufenere,   Klausener  198,  dar,  dahin  14,  49.  da,  wo  337,  34. 

77.  93.  349,  34. 

olurerin,    f.,    Klausnerin    573,    96.  darabe,  daran,  davon  5,  78.  331,  19. 

Frauen,    welche   entweder  aUein  deshalb  46,  11« 

oder  in  geringer  Zahl  in  Klausen  darna,  darnach,  später  6,  59. 

bei  den  Kirchen  lebten.  dar  obe,  dabei  6,  35.    ausserdem  34, 

complet,    complete,  complenda,  ein  56.  193,  10. 

kirchlicher  Dienst,    der  die  Ta-  darüber,  ausserdem  16,  30. 

gesdienste  gegen    Nacht  schliesst  darundere,   darunter  ^  dabei  10,  41. 

433,  35.  533,  10.  100,  30. 

confciencie,  das  Gewissen  458,  77.  dar  vor,  vorher,  früher  8,  59.  34,  5. 

convent,  stm.,Csi^  coavent  des  vri-  dar  2U,  dazu  9^1,  33. 

des  463,  3.       '   -  daz ,  zsgz.  aus  daz  ez. 

convers,  stm.y  Laienbruder  363,  18.  deckelachen,  stn.,  Bettdecke  144,  53.(^^.2^% 

ein  convers,  ein  guter  man  uzene  decken,  schwv,,  dackte,  decken  155, 

der  gefchefrede  pflac  633,  90.  29. 

cresmen,  stm.^  Salböl  95,  37.  aus  d.  degen,  stm.,  Mann,  ein  reiner  degen, 

Gr.  chrisma.        CruAia<  ^.f.a^.JLAu  tugendhafter  M.  9,  58.  13,  80.  151, 

criefGh,  adj.,  griechisch  187,  38.  43.7göte8  de^^tk^  tT^^mm^T  ^awv 

CriCt,  gern  Crifte«,  Christus  4,  9L  Wi^  ^^.  V9^,  ^^. 
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durch 


hrnmchj  an  vmohtigene  dovnie  MO, 
SO.  demntdoiiin4iS,51.  faffe«  doH» 
69S,  lt.  P««t.  10,  76.  von  der 
Ausdünstung  des  Cederbmums, 

drabe,  «6,  davon  SU,  10.  drabe  laa, 
ablassen  40S^  98. 

drabeo,  marschiren  aS70,  S4. 

drat,  drety  aif/.,  schnell  3,  Ol.  draten 
ganc  600,  17. 

drifte,  adv.f  schnell^  eilig  4,  15.  10, 
66.  45,  78.  63,  43. 

drehen,  dreo,  schwv.y  drehen  183,  03. 

dret  von  drehen,  treten  für  drete« 
133,  70.  der  wint  den  ftoiib  won 
einander  dret  484,  30. 

drete,  f.,  Eile,  SckneUigkeii  25,  II. 
333,  55.  450,  33. 

dreii,  f,,  Drohung  34,  83.  384,  81. 

dreun,  schwv.j  drohen  166,  83.  001, 
86.  7 

dreurede,  f.y  Drohrede  159^  .86. 

dreuwen,  dreun,  sehwv,y  drohen  88, 
57.  183,  24. 

dri,  drei  16,  18. 

drie,  dm,  drei  14,  73.  338,  3. 

drieokechl,  adj,,  dreieckicht^  nach 
oben  spiix  251,  53. 

drien ,  zu  drei  sein  549,  76.  gedriet 
577,  49. 

drierhant,  adj.,  dreifach  38,  36. 

dries,  dris,  adv.^  dreimal  44, 40. 146, 
5.  588,  78.  614,  10. 

drilich,  dreifach  79,  91.  549,  76.  577, 
49.  630,  4. 

dringen,  stv.j  eilen ,  hinsu  dringen 
66,  36. 

dririunty  dreimal  44,  17.  311,  3. 

driturunt,  dreitausend  65,  98. 

drivalde,  f.,  DreifalHgkeU  74,  40. 
434,  84. 

drivaldekeit,  f.,  Dreifaltigkeit  4i9,9Z. 

dro,  drou,  /".,  Drohung  70,  36.  177^ 
68.  333,  68. 

drobe,  darüber  31,  13.  vor  allen, 

dru,  drei  44,  47.  383,  6.  636,  4. 

dnicb,  f.j  FalUj  Schlinge  xum  Fan- 
gen der  Thiere,  gevangen  in  der 
tiefen  druch  541,  39.  in  des  ker- 
kere« druoh  638,  55. 

drucken,  schwv,,  fioh,  sich  beschei- 
äen  ztarückxiehm  1^  13,  €rfti#4ri* 


gem.  drucket  von  der  werlde  hin, 
einsperrt  16,  II.  unterdrücken  58, 
51.  ßch  hinunder  drucken,  sich  nw 
rückziehen  83,  89.  martern ,  quä^ 
len  885,  38.  au  tal  drucken,  sich 
erniedrigen  406,  67.  fich  von  der 
ere  drucken,  sich  der  Ehre  entziC" 
hen  615,  18. 
druf«  druffe,  darauf  15,  3.  53,  58. 
331,  73.  d.u^u^^ü^u.^a'  /44,4^ 

drum,  stm.j  Ende^  Zertrümmerung. 
fnidet  zu  borem  drume,  arge 
Schändung  566,  9.  nn  drume  gan, 
XU  Trümmern  gehen  614,  74.  au 
drume  kumen,  zu  Ende  kommen 
657,  74. 

druaien,  schwv.,  xertrümmern,  zer~  fv<ri^ 
stören,  enawei  dmmen  450,  80. 

drunder,  dabei  86, 73.  dmndere  689,5. 

drua,  daraus  389,  49.  417,  39. 

dmaen,  dreizehn  310,  28. 

dube,  f,  Diebstal  31,  70.  33, 13.  333, 
70.  vgL  duplicb. 

duckte,  praet  von  dünken  40,  88. 
111,70.  404,54.  499,31.  s.  ge- 
ducht,  beducht. 

dulden  y  auch  von  erfreulichen  Ge- 
genständen 231,  84. 

dult,  f.y  Geduld,  Ausdauer  183,  48. 

dume,  schwm,,  Daum^  do  Tun  uf  fime 
dumen  ftunt  die  ere,  da  so  Ehre 
und  Glück  in  seiner  Band  lag 
376,  6. 

dünken,  anom.  schwv,^  duckte,  dün- 
ken 33,  15.  40,  88.  47,  70. 

dünne,  stn,,  die  Dünnungen,  Wei- 
chen 196,  70. 

dünne,  adj,y  der  flaf  wa«  dünne,  war 
leicht  43,  55.  fein,  dünne  bemde 
214,  40.  gering,  ßn  gemach  was 
dünne,  die  Bequemlichkeit  war 
gering  306,  67. 

dunft,  stm.,  Dampf  299,  8.  y^.2?^,ftr/u^ 

duplich ,  adj. ,  diebUch  888,  88.  388, 
31.  dupliche  aupfiicbt,  Diebstal, 
nach  Diebes  Art, 

duplich,  adv.y  diebischer  Weise  495, 
75. 

dutcb,  au8)  tiDeoen%AV  ^\ÄCft.V4\fc«^^ 
d€3  Lobet  wegetw  %,^.  ^j»^v\sivv. 
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echte,  /".>  ».  acht.    Beachhmg^  Vtr-       einsama  Leben ^  ein  Leben  aüein 

fblgung  IH),  89.    mit  leider  echte       684,  81. 

84,  78.    an  valfcher  echte  819,  91.  eiaec,  ai(^.,  ein%i0  74, 85«  irgend  ein 

mit  voller  echte  880,  88.    Gegen-       549,  8. 

etand  der  Verfolgung^  Speise  dee  einerbaat,  von  einer  bestimmten  Art 

Wildes  185;  88.  873,.  11.  M8,  78. 

echten,    schwv.^  verfolgen ^  strmfen  eines,  einmal  197,  7.  880,  11. 

898,  83.  einlant,  stn.^  Eiland,  Land,    ia  ei- 
ecke,  Spitze  188,  69.  aer  iarela  einlant  86,  81.  Buch  //, 

eckecht,  aty.,  mit  scharfen  Spitzen       889,  75.  irerrea  einlant  121,  56. 

678,  68«  einlila,  adj.y  einsam  ^  mit  einlitaer 
edelkeir,  /:,  Adel  6,  80.  72,  38.    edle       pflege,  Einsamkeit  455,  6.  einfach 

Abkunft  885,  57.  893,  4.  edele  Ge-       588,  49.  ein  einlitae  herin  tucfa  606, 

sinnung  255,  79.  881,  26.  84. 

effen,  schwv,,  zum  Narren  machen  eiaote,  /*.,  Einöde  558,  18. 

131,  11.  156,  53.  863,  48.  330,  70.  einndele,    stm.y    EinsiedUr    187,   8. 
ehaft,  adj,,  gesetzmässig^  rechtsgiU-       169,  84. 

tig  377,  66.  ehafte  not,  einllt,  adv,^  einerseits  189,  8h 

e\j  stn,^  als  Bezeichnung  des  gering--  eintrechtec,    adj.^   übereinstimmend 

sten   Werthesy    im   half  die  kunft       446,  77. 

nicht  ein  ei ,  d.  h.  durchaus  nichts  eintrechlekeit,  Uebereinstimmung  64, 

189,  84.    dea  achte  ich  allea  nicht        85.  119,  7. 

ein  ei  164,  11.    luwer  umme  ein  ei  eintrechtic,  a4if  mit  sich  einig,  ent- 

313,  51.    entpfindea  als  ein  ei,  für       schlössen  556,  18. 

nichts  achten  598,  76.  685,  46.   Im  einvalde,  /*.,  Einfalt,  tumme  75,  11. 

was  fin  tot  als  ein  ei  846,  88.    er  einvaldic,  einfältig  in  gutem  Sinne, 

achtete  ihn  für  nichU.    MhrhU  ei-       einfach ,  arglos  43,  8.  69,  57.  157, 

ger,  £:tifr.335,  34.  71.  einfach  im  Gegensatz  zu  drei-- 

eigen,  it.,  Eigenthum,  im  Gegensatz       faltig  74,  66.  635,  85. 

zu  Lehn,  erbe  und  eigen  539,  18.  einvaldiciich ,  adv.,  einfältiglich  688, 
eigen,  a^y.,  leibeigen  3,  80.  37. 

eigenman,  LHbeigner  142,  36.  einvalt,    /*.,    Offenheit  j  Einfachheit 
eigenlich,  adj,,  eigenlhümlüh  75,  89.        69,  13. 

eigenlicber  Tin,  Eigensinn  131,  89  einvalt,  adj,,  einfältig ,  nach  einval- 

auch  der  Entzückung,  dem  Trem-       dem  gemute,  in  einfältigem  Sinne 

den    fin,    entgegengesetzt  412,  51.        408,  75.  einfach  635,  84. 

eigenlicher    mut,    eigenthümlicher  einvaller,  arglos  19,  37. 

Sinn  419, 56.  mit  eigenlicber  kraft,  ^.       .  ..^    ^  ..    ^^^f.  ^r    ^s„  ^. , ., 

«.  .^^  >^  c>  ,A  Ta^  i>A  1  einveldic,  a<y.,  et»/»cÄ,  ein  einveldi- 
Eigenthümlichkeit  486,  64.    eigen-  ^^^^^j  gj.    ^^ 

lieh  gebot,  besonderes  Gebot  547,  .  «  .^   .        .        ^ 

^g  eifchen,  slv.,  ierch,  heischeuy  fordern 

eigenfchaft,  Eigenthum,  Besitz  818,        ^^»  '^*-  ^®*»  ®' 

69.  370,  85.  488,  47.  mit  eigenfchaft  eifer,  m.  303,  68.  Versucher y  For- 
ummegan,  Eigenthum  besitzen  599,  »eher.  Die  Bedeutung  zeigt  der 
29.  Zusammenhang   djßr    Stelle.      Sie 

eime,  einem  19,  80.  kann  hier  nur  Hasser,   Verfolger 

ein,  in  ein  werden  eines  dinges,  e<-  *«<«•  ^«  *««^*  «•<*  eifchen  sa- 
n<^  werden  deshalb ,  es  beschlUs-  sammen ,  r^l.  ilas  Ar.  WB.  /,  8 
sea  45,  61.  90,  94.  unter  aisk  und  aifen. 

ein,  eine,  adj.,    aüein  96,  64.    oAne  eit,  sCm.,  EV&.    «V.\.  %€tk^^^  «Omo^t«^ 
Geselieckafl.    ein  eine  leben,  ein       M,  W 
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enrncben,  sckwv.f  Hch  nicki  Mw^  5Zj  59.  99,  99.    scMafen  495,  94. 

mern,  unbesorgt  sein  194,  9,  Buch  11^  997,  99, 

enrant,  gtsammt.  enipern,  s%v^  entbehren,    ealpar  949, 

enrehuvelo,  «.  eatrcbuTelD«  96.  990,  86. 

enibrecheo,    <fr.,   brechen^  endigen  entpfa,  empfange  41,  99. 

417;  8.  Yon  einem  Cicli  eotbrechea^  cotpfacheo,  stv,j  empfangen^  unneh" 

sich  von  ihm  trennen  595,  49.  öf^  men  37,  38. 

nen,  eatpfangeB,  eotpfiia,  «Ir«,  empfangen 

eDteckeo,  schwv.y  entdecken  t9%^  40.  9,  39.  enepbie  10,  53.  eDlpfienc  30, 

eocfeogeo,  stv.^  anxünden  337,  88.  81.    erleiden  44,  81«    beschlossen 

entgao,  entgehen  10,  80.  entgieoo  30,  315,  68. 

89.  fehlen  40,  13.  entpfeagea,  an»4Mlen^  wiroucb  eal- 

eotgeiD,  entgegen  588,  99.  pfengeo  315,  14.  499,  79.    entxfkn^ 

entgelien,  stv^  Strafe  zahlen^  Sehm^  den  678,  84. 

den  erleiden  mit  dem  gen,  IZSy  %0.  tnip&nden,    stv.y    wahrnehmen   mit 

mit  dem  dat.  für  eineu  leiden  689,  dem  gen.  599^  74. 

50.  eDiprecbea,  Dcb,  sich  losmachen,  s, 

entgliten,  stv,y  entgleiten,  entscMAp^  eopreeben  mnd  antbrecbea. 

fen  86;  99.  184,  47.  689,  49.  entragen,    Hv.y    entziehen,    rauben 

enlgrabea,  stv,,  entwenden  431,  76.  654,  5. 

entbabea,  flcb,   sich  enlhaltenf  zw  entreineo,  schwv.,  beflecken  40,  91. 

rückhalUn  276,  35.    erhalUn,  em-  67,  70.   189,  39.  630,  81.     die  laft 

porhalten  440,  84.  entreiaeB,    sie  mit  Gestank  erfüb- 

cotbabuDge,  f.,  das  Feststehen  93,54.  len  369,  33. 

entbalten,  stv.,  zurückhalten,  eabali,  entriren,  stv.,  entfallen,  entschlüpfen 

halt  90,  61.  908;  94.  339,  41.  643,  19,  71. 

15.  empor  halten  343,  67.  zögern  eatruckeD,  schwv,,  entzücken  196,  17. 
103,  9.  stille  halten  151,  42.  403,  entriimeo,  schwv.,  entweichen,  ver^ 
76.    behauen,  behaupten    465,  50.  schwinden  496,  95.  681,  4. 

ficb  entbaltea ,  sich  versteckt  hal-  eatrabea ,  gemerkt ,  erkannt,  parüc, 

foit  631,  84.  655,  79.  wpn  ealfeben  9,  44.  85,  19.  197,  17. 

enthoubeten,  enthaupten  394,97.  686,  409,  34. 

63.  eniboupl,  enthauptet  578,  40.  entragen,  lossagen,  sich  frei  machen 

enticereo,    schwv,,    Heb  eines,  sich  33,  48.  359,  75. 

von  einem  abwenden  177,  99.  315,  entfamt,    adv.,    zusammen  991,  43. 

16.  verwandeln  656,  78.  460,  90.  609,  5. 

entltleitten  st.  entkleideten  995,  87.  entfcbun,  schwv.,  entschuhen  989,  64. 

entknoten,  schwv.,  den  Knoten  Idsen  entrcbuveln,    schwv.,    entschaufeln, 

547,  89.  ausgraben  591,  68. 

entledigen,  schwv,,  aus  Fesseln  und  entfeben,  stv.,   vgl.  Braff  VI,  168. 

Banden  befreien  16,  53.  fühlen^  merken,  erkennen,  praeter. 

entlicbt,  part.,  erleichtert  583,  46.  entfab,  part  entfaben  3,  78.  9,  28. 

entlicbten,  Ticb,  erleichtem  316,  51.  14,  60.  97,  40.  entfuben  38,  15.  48, 

534,  17.  590,  96.  98.    entfaben  62,  4.    mit  dem  gen. 

entligen,  stv.,  versinken  470,  65.  und  68,  41.  entfeben  955,  1. 

entlac  in  herteme  flaf  510,  75.  entfebt,  mnd.  für  entfaben  433,  56. 

eninemen,  stv.  Vieh,  sich  entziehen  HO,  entflden,  stv,,  kochen  641,  98. 

44.  von  dannen  flcb  entneni.,  sich    entflgen,  stv.,  entfeie,  entsinken  83, 

entfernen  338,  71.  419,  49.    entnu-       94.  698,  96. 

men,  frei,  ledig  419,  63.  entRa,  entferat  ae\»  V^%^  V»* 
entanokem,  aehwtf. ,   einschkmmem   eutCVlsw  ^  «t«.  ^  t\%e  \%.e^^  ^  ^»^  ^^^ 
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46.  tlO,  81.  &^9,  79.  gebildet  m.  d. 
LaU  in  nomine  domini  amen, 

eoFolleB,  mdv.f  voUständig  SV^  14. 
Si,  95. 

enwec,  adv,y  weg ,  fort,  enweo  ha- 
ben, es  fort  haben  517^  35. 

eozel,  einzeln  357,  91. 

eojselt,  im  Paeegang  511,  95. 

eozemen,  stv,^  ziemen  597,  79. 

enzieo,  stv,y  entziehen y  nehmen  55, 
88.  eoJEulie  151,  «6.  516,  31. 

eojBwei,  verschieden,  getrennt*  wUe 
eojsw.,  ganz  verschieden,  von  den 
Sprachen  2^  57.  gebrochen  ^  ver^ 
nicktet  957,  5.  enawei  brecheo, 
vernichten^  zerstören  979,  94.  auf" 
hören  475,  7. 

enswircbeu,  zwischen,  eDawifebea 
kiinen,  hindern  171,  50. 

er,  erntete,  praeter,  van  «ni,  wel^ 
ches  siehe, 

er,  adv.f  zuerst,  anfangs  136,  98. 

eraroen,  schwv,,  büssen  958,  98. 
durch  Anstrengung  erwerben,  er- 
arnte  im  volle  hüte,  erwarb  ihm 
vollen  Schutz,  vollständige  Sicher- 
hHt  435,  75. 

erbaldeo ,  kühn  und  muthig  werden 
87,  65. 

erbarmeie,  f.,  MUleid  355,  48. 

erbarmen,  schwv.,  Mitleid  39,  89. 

erbe,  stn.,  Erbgut,  ererbtes  Vermö^ 
gen  7,  78.  97,  15.  103,  43.  erbea 
habe  193,  14.  erbe  gutes  307,  6. 
fin  gnt  u.  rin  erbe  387,  3.  497,  46. 

erbeiten,  schwv.  y  erwarten  mit  gen, 
des  riages  109,  73.  119,  68. 

erbeixcB,  schwv, f  antreiben,  mnstth' 
cheln  179,  56.  199,  76.  331,  19.  599, 
94. 

erben  an  einen,  als  Erbgut  an  je^ 
mand  Hbergehn  107,  19. 

erber,  ad/.,  ehrenwerth  354,  1. 

erbermede,  f.,  Barmherzigkeit,  Mit- 
leid 96,  90.  489,  91.  691,  63. 

erbetot,  stm,,  ererbter  Tod  89,  39. 

erbesugen,  ein  Erbe  gewinnen  138, 
38. 

erbieten,  stv,,  erzeigen,  erweisen  11, 
66.  lieblich  erbieten,  freundlieh 
aufnehmen  14,  89.   feindHck  dmr^ 


bieten  35,  11.  40,  79.  feit  erbieten, 
Leid  zufügen  5,  3.  40,  79.  88.  go- 
tes  fegen  erb.  uf  da«  brot  386,  36. 
683,  93.  fich  erbieten,  sich  zeigen, 
darstellen  587,  90. 

erbiten,  stv.,  erbitten  mit  dem  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache 
977,  9.  394,  64. 

erbiten,  stv.,  abwarten  619,  30. 

erbittern,  kränken,  zu  Zorn  und 
Hass  treiben  163,  94. 

erbiaen,  stv.,  zerreissent$Z,7S,  511, 
17.  Ton  lebene  erbei«,  tödtete  668, 
43. 

erblonden,  schwv.,  verdunkeln  107, 
49. 

erblicken,  schwv.,  erglänzen,  strah- 
len 69,  67.  677,  99. 

erbolgen,  erzürnt,  ergrimmt  60,  44. 
479,  43.  496,  99.  569,  4.  596,  16. 

erbrechen,  stv.,  nok,  sich  erheben, 
vernehmen  lassen  48,  83.  900,  58. 
fich  erbrechen  uf  einen,  auf  ihn 
losstürzen  938,  19.  593,  84.  fich 
erbrechen  von  einem,  sich  von  ihm 
entfernen  419,  96.  538,  25. 

erbrochen,  zerdrücken  99,  55.  das 
Wort  bezieht  sich  auf  den  Acker- 
bau und  scheint  nicht  oft  vorzu" 
kommen.  Das  einfache  brechen 
und  gabrochen  siehe  bei  Oraf  III, 
970.  brochung,  occatio,  wird  auch 
in  Scherz  Glossar  aufgeführt. 

erbiirn,  in  die  Höhe  heben  995,  94. 
mnd..  Vergl.  BrW,  I,  119  unter 
beeren. 

erburnen,  schwv.^  verbrennen  9 1 1 ,  89. 

erclicb,  adj.,  boshaft  87,  36.  911,  90. 
995,  9.  961,  87.  303,  40. 

erdenen,  scAtc^r.,  ziehen,  recken  60, 
54. 

erdenklojs,  stm.,  die  Erdkugel  399, 9. 

erdenlafl,  /.,  die  Wucht  der  Erde, 
Erdkörper  1,  90. 

erdiezen,  stv,,  ertosen,  rauschen  398, 
13.  963,  10.  ertönen  337,  40.  409, 
94.  596,  68. 

erdoin,  schwv.,  ertragen,  erdulden 
86,  48.    113,  39,   U^,^%.  "^W^^  »* 
380,  U« 
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erdtttea,  sehwv.,  deuten  y  bektmnt 
machen  64,  65. 

cre,  f.y  Gnade^  BeichenkZ^ZO.Ruhm 
80,  13. 

ere,  stn,,  Erz  36«,  56, 

ereDrchJD,  9tm,,  688,  11. 

ergan,  «to.,  %u  Stande  kommen^  ge- 
schehen^  vollbracht  werden  258,  5. 
rieb  ergan,  vergehen^  verlaufen  665, 
1«.  «ff^  rf-'^*.^^- 

erge,  schwf.^  Bosheit  668,  38. 

ergeben,  «If .,  gehen  92,  49.  ergit,  er- 
^ii^i  113,  76.     fleh  ergeben,    sich 
verbreiten  309,  33.  427,  68. 

ergero,  schwv,,  Aergerniss  geben 
458,  56. 

ergeriiDge,  f,^  Aergerniss  37,  43. 
304,  85.  406,  37. 

ergiejseo,  «to.,  verbreiten  1 1,  36.  183, 
9.    11  erguzsen  416,  47. 

ergifteii,  vergiften  90,  36. 

ergleifen,  schwv,j  s,  gleif.  Der  Sinn 
der  Stelle  393,  70.  kann  kein  an- 
derer als  zerreissen  ^ein^  damit 
stimmt  auch  Buch  J,  303,  3.  ver- 
gleifet,  dessen  Bedeutung  dort 
durch  distortus  ausgedrückt  wird. 

erglueo,  schwv,  y  feurig  werden  87, 
59.  erhitzen  104,  34.  hHizen  107, 
37.  sich  entzünden  193,  33.  glü- 
hend machen  888,  68. 

ergraben,  stv.^  gründen^  festsetzen 
46,  94.  eingraben  64,  71.  vergra- 
ben^ versenken  83,  30.  346,  94. 
d73,  93.  erzählen  373,  78.  Von 
Schnitzwerk  467,  47.  erforschen 
590,  1.  erlangen,  erreichen  434,  47. 

ergremfen,  schwv.,  ergrimmen,  wü- 
then  43,  34.  53,  5.  Buch  I,  43,  75. 
n,  317,  53. 

erg^ruen ,  ergrünen ,  emporwachsen 
373,  70. 

ergrunden,  schwv. ^  ergrnnte,  erfor^ 
sehen  430,  38. 

ergrunder,  stm.^  Kenner  der  heU, 
Schrift  193,  6. 

erhaft,  adj.y  voll  Ehre  und  Glanz 
83,  34.  151,  93. 

ertebea,  st»,,  anfangen,  beginnen  39, 
43.  80,  8. 


erhellen,  «l9.,  erklingen,  ertßneu  119. 
16.  613,  74. 

erholn ,  schwv. ,  fficli ,  sich  seheMu 
halten  31,  19.  sich  stärken  45,  St 
erwerben  305,  67. 

erin,  adj.,  ehern,  erlo  fal  39,  51.  M, 
39. 

erjagen,  schwv.,  erlangen,  gettbua 
35,  34. 

erjait,  erjagt  334,  56. 

erkieren,  stv.,  erkos,  bemerken  14,1. 
196,  93.  3:id,  15.  693,  61.  erioR 
3,67.  erkom  6, 19.  erkafeft  231,  A 

erklingen j^fto. ,  einen  Ton  tUnffl 
lassen,  Iren  galm  erklingen  48,4t 

erfcrigen,  stv.,  bestehen,  durchmsda 
347,  49.  Buch  1,  279,  90.  373,  ü 

eriamen,  schwv.,  lähmt:»  167,  3t 

erlan,  stv.,  erlassen,  unterlassen  1SS| 
8.  beraubt  11,  30.  frei  33,  17.  (f 
ift  runde  erlan  435,  68. 

erlangen,  schwv.,  verlangen  538,  Ü 
erreichen,  bringen  677,  6. 

erlerclien,  stv.,  auslöschen  165^ 3Sb 
541,  85. 

erlefen,  stv.,  wählen,  ein  artell,  Tr- 
theil  sprechen  63^  4J8.  za  teile  er- 
lefen, ertheiU  133,  15.  bemerk» 
381,  50.  hervorheben  614,  31. 

erliGh,  adj*,  trefflieh,  schön,  effid 
geftalt  43,  59.  eiiiclier,  ehress^ 
ler  43,  93.  ehrenhaft  79,  88.  1«, 
63.  183,  34.  mit  Anstand,  Wtrü 
398,  9.  340,  33.  erliche  mit,  lasse 
Zeit  515,  11.     *>«K«i««-'fl*.-Mic/^'^ 

erliden,  stv.,  erdulden,  ertragen  U, 
70.  96,  74.  314,  7. 

erloren,  schwv.,  offenbaren  U4,  11 

«rloU,  befreU  11,  44.  16,   39. 

erloubC,  gestattet,  möglich  18,  86. 51; 
44. 

erlucbten,  schwv.,  erleuchten  915,3). 
351,  63.  419,  39.  438,  9. 

erlnz^n,  schwv.^  erlauschen,  betrach- 
ten? 133,  74. 

ermanen,  schwv.,  ermuthigen  199, 31 

ernelicb,  adj.,  ärmlich,  dürftig  958, 
93.  ermeliclie  fpur  bezeichnet  dii 
Kleidung  des  Bettlers  921,  61. 

emftllehen,  adv.,  mit  Eifer  6^,  94. 
mit  Strenge  939,  60. 


erquemen                 719  enrirren 

erquemeo,  stv,^  erschrecken^  erquam  erTpnrn,  ergrümden^  verstehen  76,  81. 

63,  45.  289,  33.  387,  dS.    erkunen  ertt,  adff .,  des  erften,  zuerst  470, 54. 
351,  39.  501,  84.  erfrerben,    tödten  638,  56.    ^fer6m 

erquicke D,  schwv.,  vom  Tode  erwek-  614,  50. 

ken  60,  88.  88,  78.  337,  79.  457,  32.  erfierjEeo,  schwv.y  gewinnen,  erwer- 

fich  erquicken,  vom  Tode  erwachen  ben,  aber  auf  betrügliche  Art  614, 

115,  60.  das  Leben  erhalten,  ver-  51. 

längern  207,  51.    ich  wil  mit  leide  errtummet,  verstummt  38,  35. 

erquicken  einen  keirer,  zum  Ver--  errturzen,  schtvv,,  stürzen,  zu  Falle 

derben^     Unglück  will   ich    einen  bringen  669,  ZU. 

Kaiser  erwecken  «77,  14,  515,  6.  erruchen,  schwv.,  untersuchen,  ver- 

erreichen.  Heb,  sich  erstrecken  86,  suchen  39,  13.  heimsuchen  810,  18. 

17.    verstehen,  begreifen  347,  61.  aufsuchen  645,  85. 

got  erreichen,  zu   Gott   kommen  trMxen,  schwv.,  seufzen  %i,li.ii\y 

461,  70.  47. 

erriteo,  stv.,  durch  Reiten  einholen  errwingen,  stv,,  durch  den  Flug  er- 

151,  38.  reichen  438,  16. 

erfamikeir, /".,  Ehrerbietung  653,  43.  ertbiben,  stn,,  Erdbeben,  duz  unge- 

errchein,  s.  errcbinen.  vnge  ertbiben  183,  16.  815,  40. 

erfcheinen,  schwv.,  fich,  sich  offen-  ertbibunge,  f.,  Erdbeben  183,  3. 

baren,  zeigen  809,63.  868,88.500,  erteilen,  schwv,,  gruwelichen  mort 

31.  erfcheinle  609,  18.  erteilen,   grausam  ermorden  869, 

erfchellen,  st,  ti.  schwv*,  erschallen.  66. 

erfchellete  51,  67.  669,  88.   erfcbal  ertopeln,  schwv.,im  Würfelspiel  ge- 

189,  8.  383,  16.  fich  erfchellen,  sich  winnen  408,  89.                ^^^c. 

dur<;h  den  Ruf  verbreiten  810,  85.  ertöten,  schwv.,  tödten,  ert^He  88, 

erschallen  lassen  362,  18.    erlchil-  51.  805,  51.  465,  51. 

let  395,  63.    erfcluille  421,  30«  493,  ertotie  für  ertötete  855,  59. 

64.  ertouben,  schwv.,  tödten  664,  5.  fich 
errcbinen,  stv,,  erfchein,  erscheinen,  ertouben,  enden,  aufhören  498,  18. 

sich  zeigen  16,  40.  21,  50.  38,  86.  ertrachten,  schwv,,  erdenken  188,  5. 

^rfcbreckea,   schwv.,    eines  dinges.  Buch  I,  1^9,  1. 

davor  ersehrecken  19,66.  er tchrncie  ertrenken,  schwv.,  praet.  ertraacte, 

840,  89.   858,  19.    398,  8.    408,  93«  ersäufen  334,  45. 

erfcbrecte  853,  31.  trans.  561,  38  ertrich,  stn.,  Erde  176,  81.  861,  59. 

orrchreden,   fich,    vorschreiten  ZS5,  338,65.                                             f^f^t:^^^ 

74.  iBuch  II,  867,  55^1  ervalten,    stv.,    zu    Boden  werfen,       ^'^ 

erfchricken,  stv^,  errchrac,  erschrek"  überwinden,  Ün  herze  exvieU  die 

ken  255,  14.  weit  516,  12. 

errchulte,    erschütterte,    praet  von  ervarn,  stv.,  erforschen  118,  90. 

errcbutteo  statt  errehuttete  53,  18.  ervechteo,  stv.,  erringen,  erkämpfen 

erfen,'  errehen,  stv.,  erblicken,  erfan  338,  81.  401,  81.  gewinnen  493,  88. 

11,  88.  ervellen,  schwv.,  fich  wit,  sich  ver- 

erfian,  erfiaheo,  stv,,  erschlagen  15,  breiten   51,  68.    werfen,   stürzen 

93.  66,  79,   Worte  erfi.,  Worte  er-  498,  68. 

tönen  lassen  873,  15.    erfiat,  er-  ervinden,  stv»,  finden,  bemerken  17, 

schlägt  636,  55.  87.  erfahren  66,  18.  mit  geben  er- 

erfioufen,    schwv.,   frei    und  ledig  vinden,  Opfer  bringen  545,  80. 

machen  634,  68.  ervinftern,  schwv.,    finster  werden 

erfprecheo,    fich,    sich   unterhalten  555,8. 

481,  55.  er?irreB,  sehwp*,  verbreiten  586^  85. 


gehugen  723  gdiehe 

wart  im  wlf,  da9  Amdenken  ward       S.    »it  Tliigelen  geliideo,  mit  Fiü^ 

lebhaft  S4,  71.  48,  6.    Erinnerung       geln  vei'sehen  5t6,  f9,^ 

143,  37.  5^  f.  gelao,  sti,,  das  Ansehet^  haben,   (1 
gehiigeo,  stn.j  Denken,  Dichten  39,        geliesen  40,  33.      Wie  |;elax   Bit- 

9d.  düng  und  OeetaU  bedeutend,    ge- 

gehiigeode,    gehugede,  /.,   Oeddch'-       lan  Hch  aa  etwas,  eich  an  etwas 

niss,   Andenken  tl9,  44.    339,  90.        fnachen,  damit  beschäftigen  499fi5, 

406,  57.    Nachdenken  438,  33.    sii  gelart,  gelehrt  ti,  37.  331,  7.  333,  33. 

gehiigede  kumen,  tfi  das  Bedacht-       gelernt  86,  86.    Mit  dem  acc.  470, 

niss  rufen,  gedenken  444,  71.   GeU       6.  die  gelarteo,  cfie  Gelehrten  300, 

sM^«  ThäHgkeit  63»,  37.  689,  39.  63. 

gehiirne,  sin,,  Gehörn y  Geweihe  131,  gelartern,  schimpfen,  schänden,  ge- 

41.  605,  20.  laTtcrt  hji^  Hurenhaus  8,  6.    Zum 

gehiif,  gehütet  21,  39.  JL<f«i[i?r  verführen  495,  60. 

gehiize,  R.,  Geg^hrei,  Lerm  164,  4.  gelaxe,  u.,  iln«^Aeii,  il/i6l<clr,  fi^^sto^^. 

369,  78.    379,  86.    501,  98.  553,  47.        klegelioli   gel.,    Traueraufzug  60, 

572,   I.    durch  dax  gehiixe  dringen        71.  61,49.  Art  und  Weise,  io  wel- 

594,  74.  a.  /,  179,  69.  cberhftude  gelaxe  365,  36.  513,  .5. 

gejehen,  gejen,  stv.^  zugestehen,  sm-  gelaxen,  sich  gebehrden  651,  83.  las- 

erkennen  114,  83.  333,  70.  sen,     fleh  an  etwax,    sich  damit 

geil,  adj.,  begierig  473,  89.  beschäftigen  499,  15. 

gein,  gegen^  praepos,  mit  dat,  4,  60.  gelde,  f.,  Vergeltung  393,  31.  s.  gelf. 

geinfelt,  mit  der  Jnfel,  dem  biscköf-  geiden,  sto.,  vergelten,  zahlen  19,34. 

liehen    Hauptschmncke    versehen        134,  31.  407,  88.  entgelten  147,  53. 

580,  75.  .388,  13.     Vgl.  entgelten, 

geinret,   von  Innern,  belehrt,  0ber-  geleben,  schwv.,  leben  119,  tt. 210,90. 

«engt  381,  77.  geledeget,  befreit  55,  78. 

geifel,  f.,  Geissei,  Ruthe,  Tcliarfe  g.  geledigen,  schwv.,  befreien  353,  31. 

81,  39.  gelege,  n.,  Lage  332.^40.  Beschaffen-' 

geiff,  stm.,  Mhrht.  geidte  49,  5.  ^^elf. 

geiftlichen,  adv.,  im  gHstigen  Sinne,  gelegert,  gelagert  397,  61. 

dem   körperlichen   entgegengesetzt  gelelden,  verleiden  384,  85. 

403,  49.  geleinci,  gelehnt   435,    HO.    440,    86. 
gekart,  gekehrt,  gewendet  7,  38.  618,  85. 

gekofe,    11.,    Gespräch,    Geschwätz  geleit,  gelegt  3,  73.  88,  67. 

306,49.  Iirtigex gekofc 338,8.  valfch  geleren,  schwv.,  gelarte,  lehren  896, 

gekofe  407,  18.  658,  56.  38.  lernen  498,  59.  638,  78. 

gekrigen,  stv.,  bekommen,  erhalUn,  gelefen,  stv,,  die  kiinfl  gelefen,  sie 

Ndrd.  417,  84.  üben  861,  48.    gelefen  hohe,  hoch^ 

gekraxiget,  gekreuzigt  338,  48.  gesUUt  54,  9.  sammeln  314,  54. 

gekufTeo,  schwv.,  küssen,  gekuft,  ge-  gelet,  lässt,  von  gelaa  577,  86. 

küst  9,  87.  608,  3«.  geletxcn,  endigen,  erschöpfen,  weg^ 
gel,  adj.,  gelb  45,  8.  gelwex  har  114,       nehmen  444,  34.  504,  36. 

54.  691,  11.  gelf,  9tm.,  Ruf,  Pracht,  Prahlerei 
gelaben,    n.,    Vergnügen,   Gefallen,       85,  31.    Talfeher  gelf,    Uebermutk 

itel  gelaben  63,  40.  814,  4.    Spott,  Hohn  348,  96.  508, 

gelaben,  schuw.,  laben  96,  44.  34.  551,  10. 

gelachen,  schwv.,  lachen  36,  53.  gelten, st»., prahlen,schwatzeti6'49, BS, 

gelacht,  mnd.,  gelegt,  in  den  kcrker  gelich,  adj., gleich  1,69.  ähnlich,  von 

gelacht  396,  34.    s.  legen.  einem  Bilde,  8tt^^  ^^. 

geladen,  gelebt  44,  73.  verarbeitet  83,  geUcVie,  od».,  ^W  %«AV^>ä  ^V^  ^« 


gere                       726  geTchanct 

gere,  f.j  Begierde  »8,  54.  mnd.  %Uhen ,  xüehen ,  das  fwert  gen- 

gcrechen,  siv.,  umrühren,  aufstören  cken  246,  «6.  befrHeu  «07,  90. 

156,  79.    Es  liegt  wohl  das  nie-  gernckl,  kervorpexogen  94,  91.  nur 

derdeutsche    rakea,    rakkeii    xuwi  helfe  haut  wart  genict,  iter^flrricU 

Grunde.     Vgl,  BW.  lU,  48*-  **^>  *''• 

gerecht,   adj.,   gerade   837,  18.  447,  genier,  ruhig  199,  71. 

80.  613,  86.  geriife,  stu.,  Geschrei,  Lerm,  Prär 

gerechtekeU^  Rechtspflege  55,  21.  lerei  985,  4.  378,  dO. 

geregeo,  fortschaffen  «9,  4«.  regen  gerufen,  stv.,  gerief,  rtf/>ii22,4i 

183,  99.  509,  64.  gerugen,  schwv.,  Ndrd.  rüden  i1\i 

gereit,  adj.,  bereit.    Jenes  mehr  in  79. 

Ä.  dieses  in  K.  gerum,  adj.,  geräumig^  v:eity  %tiw. 

gereilfchaft,  f.,  Geräthschaft,  z.  B.  tur,  grosse  Oeffnung  167,  6«.  g^ 

zum  Schreiben  129,  68.  rumez  tor  «8«,  7«. 

geren,    schwv.,  begehren  473,  66.  s»  gerunien,  svkwv,y  rammen,  verisvn 

gern.  591,  55.    geruaet,  geräumt,  wtir 

gerete,    Behausung,    Schmuck   573,  geschafft  5,  6;^. 

74.  678,  80.  geninen,    geheim     verabreden  il^ 

gerete,    n.,    Habe,   Besitz    193,92.  9S. 

Bath  315,  34.  Hiilfe  583,  38.    Vor^  geriinge.  Verlangen  203,  65.  97f  Ml 

rath  596,  60.  671,  6.  geriinnen,  geflossen  3,  58. 

gerete,  adj.,  gerüstet,  wohlversehen  geriiren,  schwv.y  berühren  26,5.911. 

517,  60.  II.  337,  3. 

geriben,  geübte  mit  tilgenden  geriben  gerufche,  stn ,  Geräusch  583,  91. 

440,  88.  gerufte,  Vorkehrung,  ZmrUsiuiig,  m 

geriebt,  stn.,  nicht  gerichtes  geben,  souberlich  geriiHte  345,  25. 

richterlichen  Ausspruch  nicht  an-  geriiwec,  adj.,  ruhig,  g^eru wegcr  Bit 

nehmen  673,  47.  199,  61.  ruhiger  Sinn, 

gerichte,  adv.,  gradesweges  469,  93.  geniwen,  schwv.j  reuen ,  dich  gen- 

gericbte,  ado,,  in  Wahrheit  48,  14.  wet  179,  78. 

gerichtes,  adv.,  in  gerader  Richtung  gerwen,  schwv.,  gerben  161,  45.  ^'' 

301,  66.  gefachet  von  fachen,  welches  siehe. 

geriechen,  stv.,  riechen,  geroch  275,  gefagen,  sprechen  381,  84, 

^^*  gefament,  versammelt  9,  66. 

gerinc,  i».,  Verlangen  111,  45.  gefamt  für  gefamnet,  gesammeU  I«, 

geringen,  stv.,  geranc,  ringen,  kam-  61.  381,  70.    vereinigt,  verbunin 

pfen  308,  38.  S70,  5.  585,  51.  SubstanHv  346,  li 

gern,  schwv.,   begehren,  wünschen,  gefan  für  gefahen,  «lArn  fiiitil.33,18b 

gerend  9,13.  fwes  fine  vriint  gern  gefut,  part,  gesetzt  «9,   51.    do  er 

18,  37.  20,  76.  an  einen  gern,  von  zur  fchule  wart  gefal,  in  die  Scks- 

ihm  verlangen,  eines  gern  52,  65.  le  geschickt  7,  86.  49,  30.  106,  8t 

gerochen,  gestraft  322,  41.  s.  gefaxt  von  fetsen. 

gerote,  f.,  Menge,  Haufe  107,  75.  gefaten,  fich,  sich  sättigen  185,  15. 

gerouben,  schwv.,  berauben  471,  14.  gefatst,  gesetzt  5,  35. 

geruchen,  schwv.,  geruhen,  gnädig  getehnden,  stv,,  schaffen  19^,  9U  mmt- 

sein  61,  98.   98,  58.  804,  44.  wor-  richten  865,  7.  341,  35. 

auf  achten  138,  59.  sorgen  184,  83.  gefcbaft ,  f.,   Schöpfung  1,  54.    Ge- 

geruchen  eines,  sich  um  einen  küm--  schöpf  Ui,  83. 

mern  347,  5.    fordern,  verlangen  gefcbamen,  (ich,  sich  schämten  801, 

401,  37.  84. 

geruclcen ,   schwv. ,   ziehen ,  hervor-  gefchanct,  eingegossen  77,  13. 
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h     ^efchaDt,  geschändet^  besckimpß  99,  gerckrenket,    %usammengeleyt ^    von 

t        46.  3;l,  94.  lerterlich  gefchant  t43,  den  Flüffeln  530,  17. 

pi        II.    iif  daz  hohrie  gerchant  SSO,  8.  gercbiirt,  geschüriy  s.  Tcliurn. 

g,        313,  36.  gerchiiwen,  sckwv.^  scheuen  y  Nrdi. 

gefcharf,  gesammelt  331,  40.  d39,  18. 

gercliai-r,  gefügt,  gelegt,  ein  nianfel  geregenf,    eingeweiht     gefegent  in 

^j        %vas  lim  in  gerchart  42,   64.     ge^  daz  leben  305,  41. 

I         spannt.    Es  scheint  das  Wort  mit  gefeinen,  gesegnen ,  lieh  gefein.  379, 

^        dem   niederdeutschen   fcheren  xu-  33.  366,  60.  635,  35. 

j,        sammenzuhängen.      Vergl,    Brem.  gefeir,  gesagt  10,  ai. 

Wli.   ir,    643.    wo    eine    Bedeu-  gerellich,  adj.,  freundlich ,  gerellicbe 

tung  aufgeführt  wirdy  welche  hiC"  gunfl,  Freundlichkeit  133,  17. 

I         her  passtj  wenn  man  es  nicht  lie^  gefenct ,  tief,  niedrig,    gereuete  de- 

her    mit    dem     fcheren,     welches  nint,  tiefe,  innige  Demuth  401,  83. 

Schmeller    BW.  3,  386.  anführt^  gefeze,  stn.,    hölzerne    Einfassung 

in  Verbindung  bringen  will.  des  silbernen  Sarges  414,  56.  La- 

gefcbeffede,  f.,  Schöpfung  t,  16.  Be^  ge  der  Dinge  489,68.  Sitz  657,91. 

schüft i  Haushalt  194,  33.  333,  19.  gefichr,  gefichle,  f,,  Erscheinung  17, 

gefcheffede,  Handel,  Verkehr,  Sa^-  13.    Anblick,  Anschauen ^  mit  ge- 

che  337,  3.  436,  8.  liebte  entpfindeo,  schauen  40,3.44, 

gefcbeideo,  stv.,  scheiden  166,  70.  59.  103,45.  da  ein  geficbt  in  iittrat, 

gefcheiden,  geschieden  6,  48.  83,  31.  wo    sich   ihnen   eine  Erscheinung 

s.  fcheideo  31,  14.  83,  75.  zeigte  383,  43.  Erscheinung,  Offen- 

gefchen,  geschehen  5,  73.  für  gefche-  barung  354,  19.   der  oiigen  geficht 

ben.    gefcbach,  zu  Theii  ward  10,  403,  1.  Schein,  Glanz  449,  II.    an 

51.  39,  15.  der  gefleht,  bei  dem  Anblick  476, 

gefchenden,  schwv.,    schänden  107,  30.  Sehkraft  539,  5. 

41.  361,  16.  656,  55.  geficbtec,  adj.,  sichtbar  677,  39. 

gefchet,  mnd.  für  gefchlbt  133,  53.  gefigeln,  schwv.,  segeln  48,  33. 

168,  8.     So  auch   Buch   1,  58,  77.  gefigen,  siegen  16,  58.  38,  33.  73,  57. 

,^wo  gefchet  reimt  auf  krei  tr.  131,  gefin,  sein  63,  66.  98,  86.    gewesen 

65.  164,  17.  18.  gefchet  auf  iioder-  163,  13.  193,  33.  391,  38. 

vet.  gefinde,  stn.,    Dienerschaft  39,  38. 

gefchicht,  /.,  Ereigniss,  Zu/ally  I/«-  45,  96.   133,  3.    Hausgenossen  202, 

gefähr  31,  86.   39,  50.  61,  15.  110,  33.   Genossen  443,  83.  MhrhL  508, 

30.  648,  68.  von  gefchicble  48,  13.  49.  Gemeinschaft  566,  85. 

Einrichtung,  Bestimmung  i%^  ti^.  ge^nden,  Diener,  Anhänger  sein,  sich 

Sache    373,   19.   337,   43.    die  ge-  gesellen  347,  88.   394,  70.   446,  86. 

fcbicht  werben,  die  Angelegenheit  573,  63. 

betreiben,  fördern  405,  77.  gefippe.   Verwandte,  verwandt  405, 

gefchicht,  SchichU,  Reihe  431,  5.  33. 

gefcbieben,  stv.,  sich  entfernen,  ab^  geQtzen,  stv.,  sitzen  887,  88. 

lassen  630,  33.  geflagen,  stv.,  schlagen  83,  67. 

gefchiezen,  stv.,  schiessen  353,  5.  gefliehten,  schwv,,  schlichten,  gut  u. 

gefchoben,  gefördert  578,  12     siehe  ^^^^^  ^^^j^^^  e,  8g 

«^/*      \       ^^jAwi  t     «      i^  ffeflieaen,  stv„  rerschliessen  143,81. 

gefchoz,  stH.y  tödUiche  Geschosse,  »''"'''       '       •' 

die  aus  der  Luft  auf  die  Men-  geflonfe,  ».,  das  Gewand  in  welches 

sehen  fallen  wie  LufUrscheinun-  nian  schlüpft,     warmez   gefloufe 

gen  196,  49.  *18>  1^- 

gefcbade,  stm.,  Bckmkziug  580,  88.  geflouft,  befreUt  147,  85.    s.  Hiefen 
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167,  85.  450,  51.    in  die  crirteokeit 
eingekleidet  567,  68.  594,  7. 
germac,  adj.,  schmeckend  401,  79. 
germelzet,  geschmolzen ,  germ.  iren 
S38,  ZU 

gerniden  von  einem,  sich  von  ihm 
entfernen  418,  S8. 

gefpaldeo,  stv.y  gefpieir,  spalten  167, 
68. 

gerpannen,  gespannt j  gerichtet  678, 
57. 

gerpehen,  schwv.j  sehen,  erkUcken 
631,  8. 

gerperc,  stn,?  von  fpcrc,  Sperling, 
mit  des  gefperges  unzuchr,  da  die- 
ser Vogel  als  besonders  wollüstig 
betrachtet  wird.  Vgl,  über  Tperc 
Schmellers  B.   WB.  lil,  577. 

gerpote,  stn,,  Gespötte  109,  4.  173, 
S4.  Schimpf y  Schande  189,  89.  860, 
18.  In  gerpote  han,  verspotten  340, 
71.  553,  15.  601,  68. 

gerprecbe,  adj.,  beredt  180,  98. 

gerprecbeo,  stv.^  sprechen  89,  69. 
68,  56. 

gerpreir,  zerstreut,  mnd,  508,  87. 

gerprinc,  n.,  Quelle  1,  47.  ein  rieh- 
lieh  gerprioc  663,  58. 

geftact,  gesteckt  871,  87. 

gercalt,  gestaltet  11,  78.  beschaffen 
81,  79.  191,  51.  gestern  434,  51. 

geftaU,  nachgestellt,  eine  Falle  ge- 
legt 598,  34.  646,  83. 

gertan,  stv.,  stehen  6,  55.  gestehen, 
bekennen  18,  33.  geftant  884,  91. 
beistehen  476,  56. 

geßaten,  schwv,,  gertatte,  f,,  gemat- 
tete von  gef taten,  zugestehen,  be- 
willigen 75,  67.  107,  15. 

gefteln,  stv,,  stehlen  553,  80. 

geftericen,  schwv,,  stärken  96,  45. 

gertewis,  adv.,  als  Gäste  38,  37. 

geftift,  stn.,  Stiftung  409,  89. 

geftigen,  stv,,  steigen  267,  88. 

gertillen,  schwv,,  verhindern  8,  58. 
zum  Schweigen  bringen  84,  89. 

geftobere,  stn,,  Verfolgung  169,  10. 

gef trafen,  schwv.,  strafen,  tadeln 
15,  50. 

geftreben,  schwv,,  streben  131,  18. 

geftricben,  stv.,  streichen  475,  10. 


geflniei  für  gerimchl  «mi  flraehei, 
geCIruoi  mit  lodes  fite«,  toiil  4)7, 
88. 
gefUilde,  <fii.,  Siukly  Siix  885,  87. 
geftule,  «!».,  Thron,  SU%  «7,  31.  m, 

81.  837,  83.  Katheder.  '^•'*f,2/. 
geDicb,  m.,  Versuchung  SOS,  98.  Cll^ 

68.    Suchen,    Streben^     der  ewigi 

geruob,  nach  dem  Eiwigen  8U,  4i. 

das   Aufsuchen^  Nacksuthen  ISI, 

46.  505,  39. 
gerucbie,    stn.,    Seuche,   KraskM 

897,  88.     tt^^^f^  //«.^. 
geHindert,  abgesondert   IS,  78.  III, 

4.     Von  der  Zeitj    die  verges§es 

116,  80. 
gefunt,  stm.y  Gesundheit  S 16, 81.146, 

48. 
gefunt,  mit  dem  gen,  des  libes  66,17. 
gefuvert,  gesäubert  blB^  15* 
gefwacben,  schwv.  ^  schwächesj  ks- 

steien  835,  78. 
gefwern,  schwören  SIS,  18. 
gefweftere,  Schwestern  SS,  64. 
gefwigen,  stv.,  schweigen  96,  43.  ge- 

fweic  77,  30.  83,  23. 
gefwiagen,  stv,y  wohin  ger&ihen  III, 

84. 
getar,  darf  886,  76.  370,  6.  s.  getm- 

ren. 
getarftti,  darfst  du  15,  48.  vom  ge- 

lurren. 
gelet,  s,  getun. 
geliebt,   «.,   GetUchL     mit    geilchie 

wefen  5,  39.    in   einem    BedichU 

darstellen. 
getorfle,  s,  geturren. 
getoiifen,  taufen  95,  16. 
getragen,  stv,,  tragen^   bringen  Id, 

21.  ertragen  815,  19. 
getranct,  getränkt  77,  15. 
getroffen,  stv.,  treffen  634,  IS. 
getreide,  Vorrath. 
getreten  enpor,  sich  erheben  84,  68. 

808,  88.  treten  458,  69.    bmsIi  dem 

getreten  wildes  fpnr    ISS,  87.    die 

antwurte  getrat  uf  in,    Umsehreb' 

bung  für  er  antwortete  404,  68, 
getrib,  sin..  Treiben  3S4,  64.  da«  val- 

fche  getrib  415,  95.    479,  SS.    SIS, 

47.  581,  30.  650,  15. 


getriben                   720  gewalt 

getribeo,  ttv^^  treiben  S9,  69.  betreib  Gewinn  407,  80.  491,  59.    Ge fällen 

ben  33,  19.  40,  48.    getreib  838^98.  31,  89.    Eintturx  dee  Erdbodens 

ls:elron,  getröstet  69,  SO.  299,  18.  183,  7.  Hner  Bnrg  569,  91.  flg.  mil 

getnielicb,  adfv.,  treulich  9,  73.  jswivels  gevelle  493,  55.    hart  ge- 

getrulichen,   adv.^   getreu    180,    88.  velle,  Strafe  540,  45.  ein  gevelle 

577,  3.  gewinneo,  einstürzen  588,  31. 

getriiwe,  adj,^  Ire«  11,  13.  38,91.  gevelleo,  schwv,,  fällen ^    stürzen, 

460,  4.  gevalt  34,  87.     189,  75.    zufallen 

getriiwelich ,  adv,j  getreulich  99,  95.  399,  79. 

getriiwelichen    201,    78.    366,  10.  geverte,  m.,  Genosse  43,  19.  Freund 

wahrlich   956,  11.    voll  Zutrauen  89,  14. 

545,  8.  geverCe,  stn,y  Zug,  Kleidung  580,  37. 

gelruwen,  schwv.^   zutrauen j    orr-  geverteot,  befestigt^  fest  99,  71.  190, 

trauen  6,  49.  90,  7.  87,  30.  11.  403,  71. 

getriiwes,  adv.,  treulich  405,  60.  gevet,  fängt  449,  17.  von  gevan. 

getiigen,  stv,,  taugen  468,  88.  geveze,  Gefässe  der  Küche  33,  1. 

getiio,  thun.    getet  41,  96.  89,  99.  gevlehen,  schwv.,  gevlen,  schwv.,  flc 

geturreo,  anomv.y  dürfen  15,  48.  149,  hen  176,  46.  190,  48.  386,  90. 

86.  wagen,    praes,  getar,    praeL  gevlien,  stv,y  fliehen  957,  39. 

getorfie    63,  18.    70,  70.    195,  34.  gevoehten,  gerungen,  im  Gebete  170, 

geUirne  960,  10.  getorfien  999,  39.  33. 

geturche,  «fit.,  Täuschung  494,  31.  gevolgen,  folgen  55,  90.  133,  39. 

getwanc,  stn,^  Zwang,  Noth  98,  84.  gevreiit,  befriedigt  60,  52. 

97,  95.    104,  64.   391,  58.    371,  14.  gevriea,    schwv.,  befreien   577,   33. 

mit  ruwegem  getwange,  mit  der  gevriet  143,  91. 

Noth,  Reue.    Schmerz  448,  7.  gevriflen,  erhalten  165,  43. 

getweage,  n.,  Noth  373,  39.  geTriimeo,  schwv.,  nützen  96,  14.  41, 

getwlngen,  stv.,  zwingen  161,  13.  89.957,44.  wirken,  schufen  ^ii,tS. 

gevallen,  stv.,  fallen  8,  67.   912^45.  gevuc,  stm.n  Bestimmung,  Entschluss 

65^  63.    gefallen  83,  39.    gerathen  113,  66.  Gewandtheit,  List. 

^   auf  etwas  105^  68.    sinken  189,  9.  gevucbeit,  Milde,  FreundlichkeitiBl, 

954^  18.                          W  >**.^W/  65. 

gevalt,  gefällt,  gestürzt  95,  14.  75,  gevnclich,  adj,,  passend,  geschickt 

50.  493, 9.  getödtet  973,  37.  verwü^  gevuge,  a4i ,  bequem,  passend.    Von 

stet  334,  37«  günstigem  WeUer  48, 79.  geschickt 

gevallen,  stv.,  falten,  gevielden  167,  77,  76.  nachgiebig  191,  53. 

69.    daz  Qcb  ir  berate  nie  gevielt,  gevuge,  adv.,  geschickt,  leicht  994, 

sich  nie  dazu  neigte  643,  16.  31. 

gevan,  stv.,  gevangen,  fangen,  fas~  gevngele,  stn.,  Gevögel  125,  35.  458, 

sen  19,  17.  gevie.    gevienc  H  wil-  99.  595,  50.  Vogel  530,  91. 

ligen  mut  47,  69.  55.  18,    hux  ge-  gevult,  erfüllt,  voU  43,  80.  171,  10. 

vangen  uf  einen,  ihn  hassen  960,  299^  84,  357,  19. 

34,  sorn  gevienc  849,  87.  gewachfen,  stv.,  wachsen  4,  6. 

gevar,    farbig  39,  18.    wo!  gevar,  ,^           ,.              i«    o    «a   *« 

'        \       *                  .-  97.  81,  53.    mächtig  177,  37.    gc- 

*'.7r!r*.^^T."  ^Tn^'n'^^r  «»"«left  679,  69. 

186,  46.  199,  59.    theilhaft  werden  ^            ' 

gl4    42.  gewaldeclicbe,  adv.,  gewaltig  157,39« 

gevelie,  n.,  Lauf  des  Stroms  4,  15,  gewalt,   stm.,  Gewalt,  mit  des  ge- 

y^  äna  riet  in  ir  geveiU  4,  73.  das  waides  prife  9,  6.    mit  gewalde  3, 

^  falU  sU  nieder .  GUckUcher  Wurf,  60.  10,  51.  95,  13.    mil  gewalde« 
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bmit  70,  S7.    gewalt  üben,  gtwalt- 
ihäUg  verfahren  «48,  14. 

g;6walt,  adj.y  ^ewalder,  »tärker^ 
mächUger  337,  28. 

gewRD,  stm,^  Wahn^  Glaube  590,  47. 

gewandelt,  verwandelt  275,  5.  318, 
47.  gewandelt  iif  ein  ander  leben 
404,  38.   ein  gewandelt  Tun  425,  8. 

gewandern,  schwv,,  wandern  654,31. 

gewanty  beschaffen  235,  59. 

gewapent,  gewaffnet  58,  93.  94,  89. 
55. 

gewarnet,  gerüstet,  gewaffnet  417,  9. 

gewarten,  schwv.,  wahrnehmen,  ach- 
ten 287,  23. 

gcwaien,  stv,,  waten  238,  41. 

gewe,  Htm,y  das  Gähnen  197,  25. 

gewecken,  schwv,,  wecken y  erregen 
f-i^'-c  139,  1. 

gewegen ,  schwv, ,  bewegen  446,  8, 
iimgewegen  556,  57. 

gewegen,  gewogen,  gelich  geweg., 
im  Gleichgewicht  von  der  Wag^ 
schale  140,  13.  mit  wolgewegenen 
pfiinden  509,  18. 

gewelbe,  stn.y  Gewölbe,  Wölbung 
575,  59. 

gewelbet,  gewölbt  400,  41. 

gewen,  gähnen  197,21.  Vgl.  Schmel- 
ler  II,  8. 

gewenden,  wenden  341,  31. 

gewenf,  gewendet  14,  43. 

gewent,  gewohnt  152,  82.  234,  93. 

gewer,  adj,,  wahrhaft  86, 1.  213,  74. 
der  gewere  277,  9.  359,  36.  515,  62. 

gewer,  Gewährung  255,  17.  Vergel- 
tung 281,22.  gewer  wiren.  Genug- 
thuung  geben  y  genügen  347,  52. 
nach  des  ordens  gewer,  nach  der 
Ordnung,  Bestiimmung  453,  64.  ho 
gewer  497,  61.  Befriedigung  586, 
4.  594,  37. 

gewerb,  «(».,  Handel,  Verkehr,  Trei- 
ben,   tugentlich  gewerb  453,  17. 

ge werben  ,  stv,,  verfahren,  handeln 
29,  68.  Vgl,  Schmellers  lehrrei- 
chen Artikel  BWS.  IV,  150. 

gewerden,  stv.y  werden  1,  26.  133, 
29    geschehen  128,  74.  308,  t9. 

ge werfen,  stv.,  werfen  107,  3.  671, 
65.  auswerfen  285,  73.  eich  bemür 


he»y  umihnn  490,  50.    VgL  Bchmel- 
ler  IVy  150. 

ge  werket,  ine  H^erk  gerichtet,  ge- 
handelt 3f t,  54. 

gewern,  gewähren,  wDiiifakren  18,36. 
140,  48.  gewern  einen  eines  dii^ 
es  ihm  verschaffen  169,  49.  gHa 
229,  46.  acc.  der   Pers.  277,  51. 

gewefen,  sein^  praet.  gewas,  mr 
162,  64. 

gewefl,  gewesen  841,  51. 

gewert,  «.  wern. 

gewet,  gewehet.      Vgl,  weien. 

gewele,  it.,  Kleidung  58,  22.  18t, ft 
204,  13.  Rüstung. 

geweten,  stv,,  in  das  Joch  biaien. 
uz  runden  ge%veceii,  vom  Sänia 
befreien  577,  43. 

gewichen,  stv.,  weichen  359,  43. 

gewihen,  weihen  567,  49. 

gewiet  302,  79.  gewibet,  geweiht,  ge- 
heiligt  13,  36. 

gewillekurt,  gewählt  135,  28.  k- 
schlossen  263,  84^  e.  willekarn. 

gewinnen,  stv.,  nehmen^  den  vlux  ge- 
wan,  den  Lauf  nahm,  gewiaoei 
hervur,  hervorheben.  Hell  Jia  hsif 
gewinnen,  sich  auf  einem  PuakU 
sammeln. 

gewis,  adj.y  gewiss^  sicher^  das  ge- 
wirfe  leben,  das  wirkliche  Leben, 
dem  Scheine  entgegengesetzt  W) 
25. 

gewWchei,  geschlüpft,  Ndrd.  459,  i. 

gewlt,  geweiht  23, 74.  mnd,  59,  5.  54, 
40.  92,  52. 

gewizzen,  f,,  das  Gewissen  949,  86. 

gewon,  gewöhnt.  Mit  dem  Genit,  7, 
91.  gutes  lebencs  82,  9.  39,  70. 
404,  9. 

ge  wonlich,  adj.,  nach  gewohnter 
Weise  93,  74.  gewonlicta  der  ge- 
wonheit  pflegen,  stets  die  Gewohn- 
heit haben  347,  69. 

geworcht,  gewirkt,  geschaffen  1,  47. 
von  wurken  443«  67.  fcharf  ge- 
worchter  nagel  683,  73. 

gewac,  praet  von  einem  sich  nicht 
findenden  infinit,  gewaheo,  erwähn 
nem,  gedmehte  15,  10.  54,  34.  197, 


gewurken                 731  glat 

U.  351,  14.     Vergi.  Brnf  I,  697.  gicht,  stf.^  Gicht  645,  16. 

Uerbori  48ä9.  gichtec,  adj.y  gichUschj  ein  gi€litec 

gewurken,    praeL  geworchte,   «7<r-  Tuclit  483,  31.  536,  37.  609,  45. 

keny  schaffen  385,  4.  gief,  9tm.,  TkoTy  Xarr  33,87.  115,7.  '^i)< 

gewnriscl,  einbmlsamirt  385,  81.  130,  77.  304,  83. 

%e»nTk^  gezerrt^  gerissenyvonxervetk  giel,   sim.,   Schlund^   Rachen,  der 

133,  74.  verzwiveliiogc  giel  133, 16.  der  wi- 

geiselt,  «fit.,  gesseldes,  Zelt  dil,  98.  te  giel  196,  63.   der  lielle  giel  441, 

gezell,  gewählt  618,  74.  18.    in  riintlichen  giel  481,  38.  der 

gejseme,  adj,,  geziemend.  %vitze  giei,    Wissenstrieö  505,  45. 

gezemeii,   stv.y  ziemen  36,  74.    mit  in  des  abyiTen  tiefen  giel  534,  19. 

dem  acc,  der  Per 9,  43,  76.  397,  33.  giezen,  stv.y  vergiessen  36,  66.  41,  61. 

301,  12.  485,  64.   gefallen  417,  16.  443,58.  worte  hin  giezen,  irtr««fr^ 

mit  dat,  gezam  55,  59.  94,  34.  337,  men  84,  3.  daz  leben  goz  Tich  von 

98.  ir,  wich  von  ihr  376,  53.    der  rncli 

gezendet,  dezimirt  488,  41.  quam  gegozzen,  der  Duft  strömte 

gezien,  geziehen,  stv,,  ziehen ^  ge-  uua    303,  43.    daz    leben  giezen, 

zocli  34,  13.  den  adem  gezien,  ath-  sterben  333,  33.  ausbreiten,  erzäh- 

men  96,  40.  395,  43.  hohe  gezogen,  len  372,  84.  du  guzze,  du  vergos- 

vollkommen  331,  8.  sest  667,  53. 

gezlerde,  stf.,  Zierrat,  Schmuck  1,  gift,  stf.,   Gabe,  Gut  6,  39.    genaden 

31.  138,  9.  393, 10.  438,  40.  541,  57.  gift  35,  38.  35,  67.  53,  10.  Geschenk 

670,  88.  366,  81.  runCllcbe  gifr,  Uosheit  314, 

gezimen,  stv.,  passend  finden  304,98.  15.  riebe  gia  1^*3,  8. 

gezir,  f.,  Zeit  100,  3.  «04,  5.  371,  43.  gir,  f.,  Begierde,    Verlangen  1,  89. 

417,  67.  ires  herzen  gir  368,  13.  crrunllicbe 

gezoc ,  stm. ,   Zerren ,  Ziehen  ,  Seu-  gir,  Wohlwollen,  Freundschaft  43, 

men  536,  73.  Verzug  608,  95.  Buch  76.  reine  gir  181,  60. 

II,  358,  71.  girec,  adj,,  begierig  7,  54. 

gezogeff,  gegangen,  gezogen  37,  45.  gireclich,  adv.,  begierig  314,  37* 

mit  pine  gezogel,  gemartert  413,  5.  girekeil,  f.,  Habsucht  15,  80.   werK- 

gezowe,  stn,,  Hüstung  11,  49.   Ein-  liehe  gir  34,  45.    138,   56.  204,  89. 

richtung,  Werkzeug  583,  78.  Buch  361,  79.  Gierigkeit  430,  13. 

//,  369,  70.  girheit,  f.,  »absucht  393,  96. 

gezuc,  stm.,  Zeuge,  Zeugniss  38,  70.  girlich,  adj.,  gierig,  begierig  33,  89. 

die  gezuge  39,  3.  39,  39.  75,  61.  girliche  pflicht,  Habsucht,  mit  gir- 

653,  33.  lieben  mere  380,  5. 

gezucken,  schwv.,  ziehen,  reissen  54,  gis,  gibst  340,  55. 

16.  gezuct  330,  38.  gifel,  stm..  Geissei  881,  67.    Gefan- 

gezugen,  bezeugen,  Zeugniss  geben  gener,  der  als  Bürge  dient 

476,  54.                                               ^  girr,  gibsi  36,  94. 

gezurnen,  zornig  werden  604,  13.  girt,  st.  gichn,  sagst,  glaubst  ^39,49. 

gezweiet,  getrennt  27,  54.  371,  11.  g\t^  gm  6,  31.  85,  33.  38,  94, 

463,  73.  verschieden  492,  76.  ,^^„      ,^/.^  ^fltit  des  Feuers  116, 

gezwidet,  gewährt,  erhört  688,  49.  ^^ 

Vgl.  zwiden.  .     *              ^            ,,             ^     ^, 

^.     .                         a^o  an  glaurtem,  schwv»,  glänzen,  strahlen 

gezzeo,  stv.,  gaz,  essen  803,  89.  ^«-  *  -«i  7   ß«%   9 

gessen  819,  15.  835,  87.  354,  8.  636,  ^**'  '"  ^^^    ' 

84,  glaft,  «eilt.,  Glanz  83,  80.  543,  39. 

gicbt,  stf.,  Bekenntniss  109,  63.  glat,  a4j. ,  glänzend,  z.  B.  von  Oel 

gichl,  sagtf  behauptet  80,  61.  f.  jeheo.  401,  73. 
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gleich,  adv.,  anf  ähnliche^  gleiche  OfflCM^  fmi^e»,    «.   ü.  dem  AmU 

Art  146,  98.  9«,  48. 

gleir,  adj.^  obiiqmuM^  vg^.  &rtif  /^»  g^geln,  «cfttfTV.«   dmm   Sekreten  ier 

S93.    Die  SteUe  60«,  51.  M  etwa»  P'Ogel  61,  S9.  5f5,  8«.    ^ä^^ßuJi^k^ 

dunkel.    Es  echeimt  der  8imn  zu  goltrat,  gi»lfr«t,  Veemrt  und  Bein- 

sein:  er  machte  einen  schlechtem  tung  gleich   dunkel.       Die  keiin 


Stellen  in  demem  daß  Wort  0tr- 
kommt  sind  ganx  ähnlich  ui4  ir 
(der  Tele)  die  gollraieB  gebea  MI, 
44.  der  kunic  die  soltrolei  liat 
QBd  uf  dich  leit  515,  19«  DU  rieih 
tige  Schreibweise  ist  wohi  wer 
goldrat  oder  goldmte  mul  die  ieu 
Dichter  eigne  veridngferte  Form 
gewisser  Substantive  weiblides 
Geschlechts^  wie  predigate,  aarlc- 
mte,  «HrmeUle,  irral  n.  m.  e.  Es 
wäre  elsdann  glrichöedemiend  mU 
kolter.  VergL  darüher  Krisdi  I, 
532.  der  es  durch  abgenähte  De- 
cke erklärt  f  iecii  opnriwtentmf 
culdtra.  Oberlin  i,  81ü.  fMrt  m- 
ter  koller  eine  Stelie  am  f  in  der 
von  einem  seidnen  die  Rede  ist. 
Vergl.  Schmeller  Ily  44.  Wie  He 
angegebene  Bedeutung  xu  den  bei- 
den Stellen  des  Dichtere  pesst 
bleibt  aber  dunkel. 


Tausch,     Vergl,  vergleifet  Huch  /, 

902,  9.  welches  dort  distortus  ist. 

Das  Wort  gleif  ist  selten, 
glerio,  adj.j  gläsern  648,  97. 
gleveoie,  f.,  Lanze  161,  1.^956,  94. 
glich,  adv,,  sogleich  469,  43. 
glicberwisy  adv,j  auf  gleiche  Weise 

70,  94. 
glichoilTe,  GleUhniss  44,  59. 
gllchrenheit,  Heuchelei  616,  60. 
glimpf,    stm.i    Scherz  f   scherzhafte 

Veranlassung  357,  9.  hoolicher  Tpo- 

tes  glimpf,  höhnisches  mit  Verspot" 

tnng  verbundenes    Benehmen  390, 

49. 
glioriere,  f.,  Glanz  499,  97. 
gllortern,  glänzen^  strahlen  384,  68. 

544,  54.  555,  7.    So  auch  Buch  I, 

98,  5.  zu  lesen  y  nach  v.  d,  Hagens 

Undsch^.  Buch  i/,  999,  99. 
gliten,  stv,y  gleiten  939,  36.  gleit  939, 

69.  man  Het  hie  grojse  glicen,  man 

straft  hier    sehr  das    Straucheln    gollras,  stn,,  goldenes  Gefäee  93, 94. 

369,  96.  393,  89.  441,  87.  got,  abegot,  Wm.,  der  gote«  gewete, 

gllsen,  stv.fgleisseny glänzen  t77yBt,       der  wahrhafte  Gotteefremnd  515, 
globen,  schwv,,  geloben,  versprechen       69. 

348,  30.  golelich,  a4/.,  göttlich^  von  Gatt  ge- 

glockener,  stm ,  Glöckner  339,  60.  geben  18,  90.  37,  84.  44,  74.  pM^A 

glofe,  glose,  f.,  Glosse y  Erklärung    gotiane,  /.,  Göttin  14,  81.  golia  179^ 

77,  50.  415,  8.  430,  94.    der  glofen        73. 

kern  646,  74.  der  glosen  dun  fr,  im    gouch,  stm.,  Kukuk,  dann  Sehtsapf- 

Gegensatz  zum  eigentlichen  Inhalt,       name  des  Teufels  977,  91.  valfcher 

den  Kern,  das  Fundament  669,19.        gouch  497,  5. 
glofel,  Deutung,  Erlärung  439,  46.       goukel,  stn,,  'lauber H,  mH  goukeie 
glofen,  schwv.,  deuUn,  erklären  44,       304,  35.  Buch  11,  996,  33. 

77.  geglofet  77,  69.  goiikeler,  stm„  Zauberer  17,  t«.  99f, 

gluen,  schwv.,  brennen  937,  55.  glule       59    451,  68 

,  .   '    -     ^1  #  <ao    jö     j  gonkeln,  schwv.,  zaubern  944,  f. 

glut,  stf,  Glut  193,  46.    der  werlde    *  '  »  »  •• 

valfche   gliit,  sündige    Liebe    zur    Souke\rite,f.,  BeschäfUgung  mit  Zaw 
Welt  917,  14.  ^^rei  652,  66. 

gnagen,  Nrdrd.  stv,f  nagen  331,  13.  goukeirpil,  stn,,  Zauberei  17,  94.  174, 

fressen  186,  9.  verleumden  430,  45.  *«^-  6iß,  *''• 

kränken,  schwächen  442,  78.  569,  goukelunge,  stf.,  Zanherei  S47,  Ml 

93.  667,  30.    "äl?,  »r>4.  655,  82. 
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goukelvure,  ^.,  Zmuberei  IM,  47.  489, 
7.  Possen  381,  90. 

goukelwon,  sin,y  Zauberwort  b^ 
85.  *• 

gra,  grawer,  ^au  11t,  Sl.  S74,  86. 
grawe  lockeo  299,  29.  des  grawen 
orden  398,  64.  65«,  85.  erfahren 
460,  17. 

graben,  stv.y  graben  71,  1.  begraben 
49,  19.  10«,  54.  665,  79.  biiäi.  for- 
sehen  17,  54.  980,  79.  er  grub  uf 
widieil  409,  91.  So  auch  Buch  i, 
67,  96. 

grabefchif,  sin.y  Grabscheit  669,  46. 

gram,  adj ,  feindlich  101,  99. 

grnfl ,  stn. ,  Weide  89,  69.  Zur  Be- 
Zeichnung  des  GrMnen^  der  freien 
Natur,  uffcz  gras  jsieben,  ins  Freie, 
in  den   Waid  ziehen  558,  49. 

grafehof,  «<m.,  Hridarium,  Rasen^ 
ptatZj  Garten  997,  88.  596,  44. 

grat,  Schärfe,  Schneide,  diu  gewal- 
des  fcbarfer  grat  9,  2.  dioes  her- 
jy^iien  grat  86,  85.  Stufe,  Stafflet  I, 
^7^6.  Ir  fwelgender  grat  79,  10.  80, 
^  4.  110,  41.  der  wirde  grat  918,  89. 
dirre  wecbfelde  grat  490,  96.  an 
lobelicben  grat  499, 1.  reiner  grat, 
Zusktnd  der  ReinhHt  497,  68.  der 
armuie  grat  599,  9.  Mehrheit  um 
bobeo  gratea  594,  76.  ia  der  lugen- 
de graie  540,  9.  natürlicher  gral, 
natürlicher  Zustand  545,  10.  an 
wifen  graten,  in  WeUheit  545,  98. 
uf  der  kurcbeite  grat  treten,  sich 
der  KeuschhHi  weihen  569,  94.  uf 
der  eren  grat  664,  4U.  dich  neigen 
in  nnen  gral,  in  seine  Ordnung 
fügen  691,  57. 

grat,  stm.,  GräU  64,  96.  170,  79.  der 
funden  grat  991, 40.  eckechter  grat 
679,  68. 

grawer,  «•  gra. 

granen,  wüthen  964,  96.  958,  4.  Vgl. 
grafTari  409,  74.  610,  10.  Vgl.  Her- 
bort  4960.  «.  Frommanns  Anmerk. 

grenuieu,  grluimen,  stv,,  gram,  krat^ 
%en  489,  98. 

greve,  mnd.  schwm.,  Graf  997,  74. 
908,  2.  498,  98. 

griebe,  kleiner  Wärfei  von  Fett,  der 


ausgeschmoixen  wird,  Ndrd,  498, 
79.  517,  89.  Auch  Buch  /,  76,  47. 
verfmelset  als  ein  griebe. 

grif,  stm,,  Angriff,  Anfassen  11,  75. 
99,51.  nach  arbeiilichem  griffe,  der 
Leistung  zufolge  499,  79.  figürl. 
der  vairche  grif  443, 75.  der  nnden 
griffe ,  der  Wogen  Drang  652,  36. 
fo  witen  grif,  tiefgehende  For^ 
schung, 

grifen,  stv,,  greifen,  an  grifen,  beginn 
nen,  Hand  anlegen  6,  5.  in  die 
vrucht  grifen,  gute  Fortschritte 
machen  941,  56.  2u  der  e  grifen, 
sich  verheirathen  291,  79.  nufam- 
ne  grifen  949,  99.  994,  66.  daran 
grifen,  dazu  thun,  sich  bemühen 
403,  66.  ergreifen,  erfassen  419,90. 

griffel,  stm,,  Griffel  zum  Zeichnen 
und  Schreiben,  Stylus  97,  94. 

griflich,  adj.,  greifbar,  sinnlich,  Wj% 

grlft,  f..  Griff,  Begrifff  Erkennt- 
niss,  an  Trage  manige  tiefe  grill, 
tiefsinnige  Frage  967,  88.  ^^ife 
grlft  409, 25.  rines  herzen  grift  499, 
78.  mit  Hner  fcharfen  finne  grlfl 
435,  43.  mit  vll  femfteclicher  grill 
510,  19.  ires  herzen  grift  was  ge- 
treten tief  in  die  kunl't,  ihre  Ü7r- 
kenntniss  war  tief  in  die  Wissen^ 
scha/t^  gedrungen  669,  16.  Buch  I, 
180,  bf^,  durch  meiflerllche  grlft. 
In  sehr  gesuchter  Sprache  heisst 
es  Buch  II,  227,  45.  die  grift  dines 
herzen  Hnz  uf  den  hoften  zeich 
trat,  die  Erkenntniss,  deines  Uer^ 
zens  Grundluge,  schwang  sich  auf 
den  höchsten  Zweig;  doch  wohi 
des  Baumes  der  Erkenntniss  f  grlfl 
ist  auch  zu  lesen  Buch  11, 939,  98. 
statt  gifl  nach  v.  d,  Hagens  Hand- 
schrift.    iJ3,S9femc. 

grimme,  f.,  Zorn,  Wuth  64,  19.  151, 

54.  907,  89.  Heftigkeit  499,  14. 
grimmeclich,  adj.,  hart,  schrecklich 

43,  71.  975,  10. 
grlmmekeii,  /.,  Zorn,  Erbitterung  50, 

86.     Hass  116,  7.   191,  94.     Wuth 

985,  51. 
grinen,  stv.,  grein,  die  Zähne  zeigen 

507,  16, 
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gritgranen,  toie  ein  Hund  knurren  galdiSy  ädj,f  p^den  98,  M.  44,  i7. 

und  murren  39,  84.  77,  34.  389,  63. 

grob,  adj.y  grossy  stark  1,  31.  d,  19.  giinnen,  stv,^  gönnen.     Icli  gan  47fi, 

566,  68.  690,  23.  35.  gonde,  gan  5,  94.   88,7.  171,4t 

grobelicb,  adj,^  gross ^  starke  heftig  873,  39.  344,  6. 

10,  39,  48,  5A.  ganfehi,  mnd.y   winseln ,  wehklsgei 

grobelicb^  adv.,  sehr  310,  &8,  335,  5.  104,  3. 

groz,  aty,^  mit  dem  gen,  des  libes,  gut,  stn.,  Vermögen,     rieh  voo  gute 

gross  an  Leib  42,  60.  6,  10.  Geschenk    15,  4. 

groze,  /^.,  Grösse  126,  33.  gut,  <i<;.y  compar.  g^iiler  S93,8.  gni- 

groaiicben,  adv.^  sehr  437,  41.  dig  3,  88. 

grub,  s,  graben.  gutat,  stf.y  edle   That,      aller  giitde 

grulicb,  adj.,  grauenvoll  84,  70.  188,  ^^^ri,.lS2,  14.  Wohlthat  582,31. 

^2.  grauenerregend  %\\,\^.tZ%b^,  gütlich';  adv.y  gütig   30,  29.    41,91 

gruDdec,  adj.,  gründlich^  in  die  Tiefe  freundlich  657,  87. 

gehend  438,  81.  gUB,  stm^,  Guss.     io  ir  guzzen  4,  St 

gruneo,  schwv,f  wachsen,  gedeihen  Strom,  Ergiessung  49,  35, 

403,  51. 

grünt,  stm.,  in  den  grünt,  für  herab  Habe,  /".,  Besitz,  Eigenthum.    ricke 

3,  64.  habe  46,  60.    117,  74.   103,  43.    ^ 

grufe,  gruze,  /'.,  Grüne^  Blüthe  330,  nanle  habe,  der  festgesetzte  Freii 

35.  350,  31.  691,  6.  im  Spiele  407,  68.     Güter  und  iU 

gruwelich,  adj,^  gräulich^  schreck-  varnden    entgegengesetzt  den  Ut- 

lieh  33,  57.  48,  83.   197,  6.  338,  75.  genden,  also  jene  die  öeweglicke» 

gru  weil  eben,  adv.,  gräulich  31,  38.  131,  83.  Haltung,  Betr^gem^  uage- 

gruwen,   schwv*^  grauen  54,  30.  63,  neme  habe,  kintliche  habe  180,  60. 

53.  165,  59.  384,  67.  599,  3.  315,  8.     mit  tugentlicher  habe  172, 

gruweral,  adj,,  gräulich^  grauenvoll  47.   von  beiliger  habe,  von  der  Bt- 

60,  49.  schaffenheit  eines  Heiligen  449,  69. 

gruweram,  adj.,  grausenhaft  683,  67.  habe,  habe,  halt,  halt  66,  80. 

gruz,  stm.y   Gruss,    Wohlwollen  SO,  haben,  halten  300,  36.     fich   habeo, 

20.  Angriff",  Kampf,  Strafe,  unge-  sich  halten  480,  93.  habete  581,  38. 

maches  gruz  199,  31.    herten  gruz  haben  wider,  widerstehn. 

813,  44.    valfcher  werltlicher  gruz  bac,  stm.,  Verzäunung  ^,  64.  vrende- 

401,  96.  herten  gruz  befitzen,  har-  Joler  hac,   HöUe  186,   11.     vieolli- 

ten    Kampf    zu    bestehen    haben  eher  hac,  Umgebung,  Umschliessung 

676,  5.  873,  66.  kerkeres  bac  478,  15.  fwer- 

gruze,  grure,  f.,  Grüne  667,  48.  lieber  bac,  beschwerlicher  Zustand 

gruzen,  schwv,,  segnen,  anbeten  173,  505,  56. 

76.   begrüssen  833,  15.  haft,  stm.,  Band,  Gefängniss  460, 13i» 

guft,  stf.,  Verlangen,  Begierde,  hon-  bildl.  Inhalt,  daz  buch  bat  langea 

liehe   guft,  spöttisches   Verlangen,  haft  5, 11.  leider  haft  133,  47.  Ver- 

Forderung  135,  63.  werltliche  guft  knüpfung  158,  9.  alles  uogeloobea 

179,  53.  zornliche  guft  353,  7.  kri-  bafc,   die  Bande    des    üngUinhens 

gende  guft  436,  37.  fchone  guft  585,  344,  86.  vefter  haft,  Stärke,  Macht, 

75.  fuutlicbe  guft  591,  '68.    vligen-  Verbindung  375,  96.     geftellet   uf 

de  guft,  Lust  des  fliegens  646,60.  guten  haft,  sichere,  feste  Besttm- 

fin  ende«  gutt  676,  54.  mung  647,  13. 

gufien,  schwv.,  insolescere,  übermü-  liafren,  schwv,,  festhalten,  baRender 

thig  sein,  gierig  sein  660,  53.  fin,  Gedächtniss ,  Aufmerksamkeit 

guftlich,  adj,,  hoch,  herrlich  72,  69.  7,  87.  180,  91. 
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haget,  atm^y  Ha  ff  ei,  kesonders  MdL 
der  riiDden  hagel  132,  4.  Tcbarfer 
hagel  48S,  69.  683,  71. 

hake^  schwm.,  Haken,  fiffürk  Tiaes 
Zornes  haken  81,  84.  38,  18.  306, 
60.  388,  88. 

halbgeloubic,  adj.f  nur  zur  Hälfte 
gläubig  444,  73. 

hfiU^y.halt  15,  30. 

halden,  balten,  «Ir.»  halten  18,  18. 
hielr,  hielde  87,56.  erhalten  36,  19. 

halm,  Btmj  Strohhalm,  eines  halaes 
breir,  durchaus  nicht,  auch  nicht 
einen  Strohhalm  öreit  846,  86. 

hals ,  stm. ,  Hals,  an  den  hnls  gan, 
an  das  Leben  gehen  66, 48.  an  deui 
halTe  «ort  began,  den  Kopf  ab' 
schlagen  502,  63.  hals  der  kiifcheU, 
keuscher  Hals  667,  51. 

halsberc,  «tut.,  Panzerhemde  173,  51. 

halsboge,  stf,,  goldene  Halskette  484, 
67. 

hairen,  stv.^  hiels,  umhalsen,  s.  hei- 
Ten.  Das  Wort  kommt  auch  in 
einer  ganz  unverständlichen  Stel^ 
le  des  1.  Buchs  %,  10.  des  gedruck- 
ten Textes  vor,  welche  mit  v.  d, 
Hagens  Hndschr.  so  zu  lesen  ist: 
ane  loufen  funder  ganc  des  boerien 
halfens  iinimevanc  gefcbiht  gar 
fiioder  arme  wie  da  die  feie  er- 
wärme linde  funder  oiige  lefe  in 
gote  u.  r.  w.  So  wird  die  ver^ 
derbte  Stelle  geheilt. 

halten,  stv,,  es  hielt  ein  fiinderliobe 
tilgen! ,  es  beobachtete  eine  grosse 
Tugent,  war  tugenthaft  6,  68. 

balz,  adj.,  lahm  60,  88. 

haiuerflan,  mit  dem  Hammer  schla^ 
gen  467,  51. 

ban,  zsgz,  aus  haben,  gehat,  mnd. 
gehabt  154,  10. 

bandeln,  schwv,,  fleh,  sich  betragen, 
benehmen  803,  37.  836,  67.  515,  18. 
den  heiligen  lichamen  handeln,  das 
heil.  Abendmal  ertheileu  367,  95. 
behandeln  686,  90. 

handesamf,  stn,,  Handarbeit, 

handesarbeit,  f,  Handarbeit  518,  42. 

hanekrat,  /'.,  Krähen  des  Hahns  688, 
45.     Vgl.  Gram.  II,  833. 


bant,  stf.,  Eigenthum  13,37.  Sicher- 
heit, eine  gewizze  hant  mines  gu- 
tes muge  ban  19,  87.  vor  den  ban- 
den han,  unter  Händen  haben,  für 
sich  haben  111,56.  Art  und  Wei- 
se einer  bände  195,  94.  235,  84. 
guter  bände,  wohlgerathen  491,  31. 
fwelcher  bände,  von  welcher  Art 
auch  immer  608,  41.  Gewalt, 
Macht,  romifche  bant  14,  68.  66, 
44.  879,  78«  vrides  baut,  Friede 
880,  71.  milde  hant,  Mildthätigkeit 
810,  83.  (Iner  krefte  hant,  Miacht 
310,35.  Friede,  Versöhnung  376,3. 
linder  finer  hant  haben,  unterrich- 
ten 417;  70.  uzer  hant  617,  1.  jsu 
dutlicher  hant,  nach  deutlicher  Er- 
klärung 673,  41. 

hantgetat,  f.,  Geschöpf  83,  1.  80,  77. 
673,  65. 

hantbabe,  stf.,  Behandlung  680,  83. 
in  menlicber  hantbabe,  mit  männ- 
licher Kraft  688,  59. 

hanlfcben,  JSdrd.,  Handschuhe b^\,h%. 

bantHarc,  adj,,  manu  promtus,  stark, 
mächtig  410,  96. 

bar,  sti\.,  Haar,  Als  ein  Zeichen  des 
kleinsten  Theils,  er  erquam  des 
nicht  als  um  ein  bar  63,  45.  achten 
nicht  um  ein  bar  299,  87. 

barmfchar,  stf.,  Strafe  35,  19.  Fer- 
derben  135,  94,  865,  71.  566,  10. 

harte,  adv,,  sehr,  zur  Steigerung  oft 
gebraucht  3,  10.  4,  88.  harte  Twia- 
de,  sehr  heftig  451,  84.  Vgl.  har- 
te na,  genau  401,  36.  vgl.  berte. 

harten ,  svhwv, ,  stark  werden  65, 57.  /^  i^xin 

hartuch,  stn,,  härenes  Gewand  610, 
89. 

harchart,  stm,,  Glück  408,  19.  Ist 
das  franz.  bafard.  Im  Lat,  des 
Mittelalters  hazardus. 

hat  für  habet  4,  90.  wo  S.  auch  so 
liest. 

beben,  stv,,  erheben^  einen  haz  he- 
ben uf  einen ,  Hass  gegen  ihn  fas- 
sen 13,  34.  rieh  heb.  darobe,  dazu 
kommen  80,  33.  40,  30.  hüben  50, 
58.  116,  94.  kommen,  vordringen 
853,  88.   wie  e«  Heb  hub,  wie  es 
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begann  33f,  4.    mmkeben^  beginnen  helMr  nut,  Kifrr  S4f,  89.  keUn 

407,  4.  gote ,  eifrige ,  warm  ßtr  €htt  Ui, 

befken,  sekwv.j  befestigen,  den  iouf  19.  bei«  jbu  des  libes  marterat  fit, 

au  fie  heflen  343,  73.  97.  heise  worte,  heftige^  begddtr- 

begen ,  schwv. ,  erhalten,  retten  380^  te  Worte  35#y  36.     heiz  an  sone 

34.  391,  96.    eine  ramenunge  wart  393,  13. 

geheget,  eine   Versammiung  ward  belfe,  f..  Hülfe  8,  85.   Sf3,  3. 

gehalten  109,  54.  373,  50.   iif  ip-im-  belfen,  etv.j  mit  dem  peniL  eiaet  U- 

men  tot  begen ,  für  einen  grausa^  ne«,  ihm  einen  Sohn  schenken  IS,C 

men    Tod    aufbewahren    338 ,  84.  belfericb,  a</.,  häif reich  fO,  70.  Kl, 

das  recht  hegen ,    Gericht   halten  1.  340,  73.  664^  S7. 

481,  41.  Heb  hegen  uf  etwaz,  dar-  belflicb,  adj  ^  hülfrHch  II,  43.  M 

anf  warten  369,  31.     lieb    begen,  liebe  fache,  Beistand  953,  57.  itdi 

sich  versammeln  280,  31.  beiflicbem    rechte ,     snit  geh§ri§ff 

beide,  /'.,  grüne  Ebene  336,  39.  Hülfe  568,  40. 

beiden,  stm,,  der  Nichtchrist  280, 73.  belle,  /l,  Hölle  34,  90. 

beidenrch,  adj ,  heidnisch  395,  8.  bellec,  adj.^  maiiy  erschöpft  455^  49. 

beidenl'cbafr,  Heidtnweltj   Land  der  belledieb,  stm.,  Tevfei   14,  33. 

Ungläubigen    143,  37.    Gegensatz  bellehunt,  <tot.,  Teufel  315,  5. 

von  allem  Christlichen.  bellen ,  stv, ,  tönen  ,  hailen^  der  hcf- 

beil,  «lit..  Glück  f  uf  ein  heil  geben,  lende  klane.  Die  Jiwel  gellcbe  kil- 

versucheuj  wagen  107,  33.     In  (u-  len  438,  93. 

genllichem  heile,  lügenhafte  Uül-  hellerort,  stm,,   Höiienrosif  HM»' 

fe  218,  13.  Hülfe,  Beistand^  gelu-  strafe  540,  69. 

ckes  heil  343,  30.  bellerchubel,    «Int.,     Henennung  in 

beileiceit,  beiiikeit,  Heiligheit  2,  64.  Teufels   396,  86.    305,  7.    389,39. 

10,  63.  Die    eigentliche     Bedeutung    in 
bellen,    schwv,^    binden ,  verbinden,  Wortes  ist  nicht  gants  klar.    f§U 

die  Tolden  an    He    heilen    die  Teil  jedoch  Schmeller  IMI,  314.  unter 

und  ziben  airo  hin  dan  39,  46.  hei-  fchnbel. 

fen,  abhelfen  54,  81.  bellewize,  f,  und  m.,    Bölienstrsfe 

beilictum,  stn.,  Heil.  Leichnam,  Re-  519,  56.  543,  39. 

liquie  44,  73.  50,  78.  365,  16.  belfen,  schwv.,  umhalsen,  umarme» 

beiiikeit,  f.,  HeÜigkeit  3,  64.  10,  63.  33,  94.  gebelfet  34,  63.  334,  87.  361, 

664,  47. 
beiiram,  adj.,  36,  18. 

beime,  schwm.y  Heuschreckey  Grille,  hengelhoubten,    das    Haupt   hänge» 

Heimchen,  Cicade  536,  57.  lassen  677,  89. 

beiwelich,  adJ,,  verborgen  336,  91.  bengen,  sir,,  hangen,   uf  dem  waae 

heimelich  uf  din  leben  318,  77.  bienc,  er  wähnte  647,  64. 

beimeliche,  f.,  Heimlichkeit,  gehei-  ^e^^  ^^J.,  vornehm,  hochstehend,  der 

mer  Umgang  mit  Frauen  287,  9.  Werfte  101,  31.  heilig,  du  bere  brat, 

heimelichen,  adv.,  im  Geheimen,  Ver-  ^as  Brot  im  Abendmal   348,  84. 

borgenen  7,  89.  15,  4.  313,  83.  ^|g  j,erflen  376,  96. 
beimote,  stf    Heimat    Haus,  Besitz^ 

thum.    Vgl.  Schmeller  II,  193.  »  /      >            «r 

beifchen,  slv.,  hiefcb,  fordern,  ver-  "»««^^erge,  slf.,  zur  berberge  wefea, 

langen  33,  44.  170,  44.  355,  47.  408,  wohnen  454,  83. 

11.  au  fordern,  anreden  536,  49.  berdan,  fortan,  nachher  3,  46.  herak 
heiz,  adj.,  heftig,  stark,  heize  not  ^h  ^1* 

66^  95.  mit  heisen  willen  163,  33.  hereskraft,  stf.,  Beerschmar  336,  79. 
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hergreye                  737  hindenrelle 

bergreve,  $ckwm.^  mnd.  FHäkümpin  liexlicb,  «<(;.,  roll  HaM  1 16, 9A.  Ao«- 

mann  tilj  70.  A98,  IS.  <öl,  10.  senswerth  Sil,  87.   grimmig ^  wü-    ' 

herioy  «<;.,  Aar»  54,  6«.  lAenii  41S,  8. 

herlicb,  «<{/•,  gro^t,    herJicb  iiDbeil*  biels,  «.  hairen. 

bern,  schwv,^  verheeren  S70, 19.  iöd-  bieir,  «.*  balden. 

|<fit  488,  Zi.  bienc,  «.  beogeo. 

berna,  adv,,  hernach  4,  89.  bient,  ado,y  in  dieser  Kacht  it$,  S8. 

berrenkraft^  herschermacht  S48,  17.  biefcb^  «.  beircbeo. 

herfebafl, /l,  Befehl  S48,  97.  hiefcben,    «to.,  verlangen ^  fordern 

berfchowe^  f.,  Heerechau  270,  14.  84,  1«.  906,  59.  S59,  19.  S66^  7. 

hert,  /;,  Heer  de  149,  93.  bievon,  deshalb  37,  56. 

berte,  iii(/.,  Aarl  9,  13.  berte  not  5, 13.  bilfa  für  bilf  61,  49. 

berte  kruce  39,  80.  193,  70.  berter  blmel,  «Im.,  Uimmel  4,  99.    binele 

getwaoc  378,  87.  439,  37.    xu.  ber-  17,  49. 

teme    legere,     auf   ein    schweres  biuelawec,  «Im.,  Weg  der  zum  Hirn- 
Krankenlager  53,  38.  91,69.  rtein-  mel  führt  154,  74. 

berte  101,87.  uberberte  ¥1108  9^86.  bimelvreude,  f.  Himmelsfreudei0f\7.     ^^^ 

544,  27.    berte  iiDluft  338,  33.  dijs  bio  bi,  nebenöH,  ausserdem  4,  56.      -^  —    ' 

berte  viUeo  31,  56.    194,  43.    vgl,  biobrccheo,  siv.,  (leb,  sich  hinwen- 

harte.  den  673,  66. 

herteclich,  adj.,  hart^  heftig  16,  9.  bin  dan,  fort  von  der  SteUe  39,  47«  ^,44- 

grausam  561,  80.  vorwärts  161,  5.  weg  344,  54. 

herteclicben,    a«fr.,  hartj  schmerz-  binde,/*.,  Hirschkuh^  eine  wilde  bio- 

lieh  13,  1.   tapfer,  muthig  40,  56.  de  455,  33. 

starkf  laut  44,  39.  binden,  bindene,  adv,,  hinten,  beiseite 

hertekeit,  heriikeit,  /.,  Härte,  Stren-  103,  84.  199,  36.  499,  77. 

ge  10, 87.  54,  69.  96^  75.  Grausam-  biodeonach,  adv.,  hinterher  962,  40. 

keit,    der   Tteine  bertekeit  40,89.  bladerbliben,«lv.,tfftlrr5li;<A«ii5l5,66. 

Gefahr,  Noth  4^Z,  57.  des  knusea  bindere,  adv.,  hinterwärts,  zurück 

bertekeit  587,  53.  Schmerz  687, 35.  477,  39.  659,  33. 

bertelicheo,  adv.,  hart  33,  30.  binderrucke,  adv.,  rückwärts  351, 50. 

berlenlicb,  adj.,  hart  334,  19.  binderrtellic ,  adj.,  rückständig  318, 

bervart,   stf.,    Ereiguiss,  Erlebniss  'S 5.  5Zi,  19.  zurück  gestellt 4St,2U 

69,  73.  Hergang  134,  73.  des  todes  binderrwanc,  stm,,  Nackklang?  60, 

bervart  vi!  nach  gebot  ir  reife,  die  8.  Hieb  nach  hinten  ? 

J^miäherung  des  Todes  führte  fast  hinderrwich,  stm.,  Verrath,  Untreue. 

das  Sterben  herbei  375,  9,  vremde  ane   wankeis    hinderrwich    81,  49. 

bervart  643,  3.  346,  68.  374,  55.  Buch  /,  139,  95. 
bervur^  hervor  81,  3.  33,  14.  Hinterlist  507,  96.  Verzug,  Ver- 
herze, schwn.,   Verstand,  Gedächt-  säumniss  383,  6.  638,  34.  Buch  I, 

niss  7,  56.    Muth.    ein  herze  ge-  31,  1.  //,  310,  33. 

vangen,  MiilA  fassen  337,  30.    mi-  bindertrit,   stm.,   Rückschritt,    ane 

nes   herzen   brurt,  mein  innerstes  vairchen  bindertr.  549,  61.    binder- 

Herz  433,  31.  trit  gewinnen,  rückgängig  werden 

berzelichen,  ado,,  herzlich  57,  13.  561,  81.    NachtheU,    eines  gebre- 

berzoge,    schwm.,  Führer,   Leiter  chens  bindertrit  1 19,  33.     Verleug- 

359,  4.  nung  186,  51. 

hetzen,    schwv.,    treiben,    zwingen    bindervelle,  uf  daz  zu  bindervelle die 

806,  48.  wort  nicht  wurden  verlorn,  durch 

beufchrecke,  f.,  Heuspringer  195,  70.        Widerlegung  verloren  gingen  und 

fchrecken,  robricken,  springen.  demnach  unwirksam  waren  ^10,^9. 
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hinderwart 
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honen 


hiDderwart,    hinderwert,    «ifü.,    im 

Bücken  430,  «7.  458,  78. 
binderwerf,  stm.,  Abgang,  Wegwurf 

519,  5. 
hiDderwicben,  stv.y  zurUcMreteu  79, 

46.  aufgeben, 
hiae  Hii,  sterben  41,  89.  83,  66. 
hinercheide,  f.,  das  Hinscheiden^  En- 

de,  Tod,   die  letzte  7,  68.  ««5,  75. 

228,  SO.    tot    mit  hinefcheide  965, 

63,  405,  31. 

hinevart,  hiuvart,  /;,  Flucht  198,  39. 
Verlauf  der  Zeit,  der  iare  hine- 
vart 890,  16.  Tod,  grimme  hlnvart 
950,  83. 

hingeleit,  besiegt  86,  85.  schwäch 
673,  30. 

hiogericaen,  verrissen  33,  39. 

hingefat,  hingesetzt  331,  9. 

hiogezoget,  verbreitet  106,  17. 

hinken,  stv,,  hanc,  hinken,  nn  der 
maee  hinken,  das  Maass  über- 
schreiten  364,  38. 

hinlegen ,  anlegen ,  von  einem  Kapi- 
tat  7,  76.  aufheben  55^  36.   tödten, 

hinnen  viirder,  fortan  858^  13.  bin- 
nen vurbaz  391,  43. 

hinrecken,  schwv.y  fleh,  hinneigen 
181,  41. 

hinfcbarn,  schwv,,  hingeben,  spenden 
141,  76.  hingerchart,  fortgeschafft, 
fortgebracht  557,  64.  vgl,  Schmel- 
ler's  BW.  III,  381. 

hinrchiben ,  stv,,  befit,  verletzen  458, 
66. 

hinrwingen,  stv,,  hinströmen  888, 31. 

hint,  hient,  adv.,  diese  Nacht  17,  87. 

64,  11.  68,  15.  338,  85. 

bin  von,  in  die  Ferne  455,  81. 

hinzu,  fort,  vorwärts  206,  37. 

hirne,  stn,,  Oehim  60,  51.  finer  Wit- 
zen hirne  481,  50.  mit  berwertem 
hirne,  mit  trübem  Muthe  484,  51. 

birz,  m.,  Hirsch  151,  37. 

hitze,  /.,  maniger  verebte  hitze,  hef- 
tige, grosse  Furcht  345,  16. 

bitzec,  adj.f  eifrig  583,  94. 

bochgezit,  Fest  84,  70. 

hochvart,  f,,  Hochmuth,  Uebermuth 
8,  61.  31,  33.  64,  16.  werltliche 
hochv.  206,  15.    Buch  II,   814,  67. 


▼on  des  hersen  hochvart,  «o  hM 
der  vollständige  Text  des  mpf0-  : 
ständigen   Verses  im  Drucke. 

bochverilc,  adj.,  H^rmüthig  iü,  l 
an  hochverllger  ungedult,  in  ikr- 
müthiger  UnduldsamkeU  895,  Sl  ! 

hochzit,  /;,   Fest,    grose  hocki.,  k^  • 
hts  Fest,  Osterfest  918,  51.         t 

bof,  stm.,  gotea  ,  Bimmel  5,  49. 10, 
89.  Versammisuiffy  Bischof tsUx  l 
53.  der  ewige  bof,  das  Himmd- 
reich  A4y  1.  an  der  werdekeitc 
bove  70,  91.  tag^entllcher  hef  Itf, 
16.  Die  arena,  circus  16«,  84.  fe 
nimter  bof,  Versammlung  IM,  l 
933,  80.  der  eren  bof,  BUchoftOti 
945,  80.  noer  lugende  hof,  itt 
Bereich,  KrHs  4:80,  91.  pfefliekr 
hof,  päpstlicher  stuhi  949,  8. 

hoffe,  f,,  Hoffnung. 

hoke,f,  Höhe  79,  69. 

hokerecht,  adj.,  mit  einem  BMer, 
verwachsen,  hokerecblen  lih  it& 
48. 

hol,  stn.,  Höhle  «5,  95.  198,  48.  US, 
13. 

hol,  «4/.,  hohl  19,  76. 

holde,  f,,  Huld,  Gunst  418,  90. 

holn,  schwv.,  fich,  sich  erholen,  ff- 
heben,  von  aller  anvial  291,  Sl 
Cdie  elemente}  uf  dia  nawe  wi- 
chen holn,  bringen  es  hervor^ 
86.  na  herze  wart  gehoU  dar  d^ 
darauf  gerichtet  607,  88.  den  tn- 
de  an  einem  holn ,  sieh  mit  iks 
versöhnen, 

holt,  adf.,  treu,  dirre  i^oCes  ho\k 
48,  70.  Gottesfreund  849,  74.  bil- 
den mut,  freundliche  OesimuiB§ 
63,  13.  158,  8. 

bolzen,  schwv.,  mit  Holx  verulu» 
518,  8. 

homnr,  stm.,  Hochmuth,  Sioiz  11,U 

186,  60.  391,  84.  fem.  409,  53. 
homutic,  adJ,,  hochmMthig  159,  fS. 

homutige  Tacben,  Hoebmalft  989,1. 

Unternehmungen  403,  98. 
hone,  adJ ,  verächtlich ,  schimpßieh 

669,  45. 

honen,  schwv.,  verspotten,  misshmh 
dein  964,  48.  639,  78. 


honic 
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hungern 


honic,  stn,,  Bönigs  daz  valfche  honic 

bildK  Laster  565,  49. 
lioulich,  adj,,  höhnend,  spottend  ISS, 

10.    honlicher    fpot,    Verhöhnung, 

honliclie    giift    135,  63.      honliclie 

fchalleo  178,  45.  390,  4i. 
honlicli,  adV;  spöttisch,  hönisch  561, 

74. 
hör,   stm,,    Koth,    Schmuz  135,  80. 

857,  6.  898,  6.  686,  11. 
hora,  imperat.,  höre* 
hordeo^  schwv,,  sammeln,   häufen^ 

einen  Tchatz  horden  462,  56. 
hörn  9  stn.,  Hörn,     Mehrheit  liorne 

808,  85. 
horf,  stm  ,  Schatz,  vreudenriclier  hört 

31,  80.    der  vreuden  hört  63,  86. 

381,  45. 
boren,  Beinkleider,  welche  die  Füsse 

nicht  mit   bedecken,    da  hier  die 

Schuhe  besonders  genannt  werden 

605,  62. 
houbet,  stn.,  Haupt,  zu  houbeten  18, 

55.       A%  M^     kiT^Ü^    t'^,S'' 

hoiibf^  I?.,  das  Kapital  407,  86. 

hoiibten  an  einen,  ihn  als  Haupt  er- 
kennen, ihm  anhängen  137,  83. 
485,  65.  686,  41. 

houbtgiit,  stn.,  Kapital  407,  90. 

houbthof,  stm.,  päpstlicher  Sit«  64, 
79. 

houbtman,  stm  ,  praefectus.  Leg,  aur, 
63,  40. 

hoiif,  schwm,,  xw  honf,  zusammen^ 
zahlreich  9,  47.  rieh  zu  honf  leren, 
sammeln  80,  67.  Höh  zu  honf  ne- 
men,  sieh  versammeln  195,  31.  855, 
15.  zu  houf  laden  658,  13.  versam- 
meln, zu  houfe  trag:en,  häufen  88, 
5.  vereinigen  46,  77.  fich  zu  honf 
gewinnen,  sich  sammeln,  sich  auf 
einen  Punkt  beschränken  438,  61. 
zu  houf  kumen,  zusammen  kom- 
men 584,  64.  zu  houf  (lagen,  zu- 
sammenschlagen, z,  H.  ein  Buch 
483,  41.     »^^'^  k^{m,^' 

hovefchribere ,     stm, ,    Hofschreiber 

883,  36. 
hoveftat,  f,  Burg,  Wohnort  154,  81. 
howe,  f.,  Haue,  Hacke   45,  58.  70, 
95.  663,  37. 


ho  wen,  stv»,  hiew,  abhauen  13,  48. 
888,  1.  befit  gehowen ,  beseitigt 
366,  79.  figürl,  von  dem  ubeln  ho- 
wen,  ihn  vom  Vebel  befreien  417, 
89.  *  Der  Dichter  gebraucht  das 
Wort  oft  und  meist  im'  bildlichen 
Sinne,  er  pflac  als  die  adelarn  in 
die  Tunnen  howen,  zur  Sonne  em- 
porstreben 438,  6.  entfernen  516, 
48.  678,  3. 

hubel,  stm.,  Hügel  875,  19.  414,  6. 
gegen  hubele  601,  41.  Buch  I,  103, 
46.  denn  v,  d.  Hagens  Hdschr,  liest 
so  statt  hu  fei  des  gedruckten  Tex- 
tes II,  359,  49.  In  einer  dieser 
Handschr.  eigenen  Erzählung  statt 
der  Legende  S,  389,  67.  der  grozen 
unden  hubele  über  die  bort  zu  in 
fügen. 

hnf,  stf.,  Hüfte  123,  44.  180,  8.  897, 
37.  330,  38.  358,  78. 

faufe ,  flu.,  Haufcy   mit  hufen  139,  19,cj.(y*0^. 
reichlich,  vollauf  487,  83.   671,  8. 
s,  houfe. 

hufecht,  adj,,  gehäuft  509,  48. 

hufen,  schwv.,  häufen,  vermehren 
388,  85.  gehufet  54,  56.  517,  34. 
684,  85. 

hugen,  schwv,,  denken,  betrachten, 
sich  erinnern  165,  91.  688,  89. 

hnide,  stf.,  Wohlwollen,  Freundlich- 
keit, zu  huide  komen,  begnadigt 
werden  15,  53.  Gnade,  in  finen 
hulden  17,  63.  sich  versöhnen  833, 
93.  Versöhnung  459,  79. 

hüllen,  s,  hallen. 

hulletuch,«fn.,  NonnenscMeier  291, 93. 

huln,  schwv,,  heulen,  hulete  97,  71. 
190,  55.  813,  86.  hulende  455,  70. 

hulzin,  adj.,  hölzern  573,  35. 

hundel,  stn.,  Hündlein  395,  53. 
hungeric,  adj.y  hungrig  84,  47.  180, 
64.  hungere  515,  37. 

hungerjar,  stn,,  Jahr  des  Misswach- 
ses 18,  83.  580,  70. 

hungermal,  stn,,  Hungerzeichen  180, 
74. 

hungern,  schwv.,  hungern  lassen  180, 
49.  er  fich  hungern  liez,  war  be- 
gierig darnachC3^t,  4.  664,  46. 


itelich                     742  kere 

kernen  gnft  18S,  38.      itele    hant,  43.  77,  68.  mite  jeheo,  eiHSÜmme» 

leere  Band  210,  93.    itele  worte,  79^  44.  450,  7.  giclit  S91,  71. 

Geschwätz  353,  88.    ein  itel  Taz,  jemerlicli,  ai^'-y  jammervoll  3^  IS. 

al«  Schimpfwort  386,  89.  463,  83.  jener,  fliiC  vorgesttxtem  Artikel  IM, 

itelicli,  Uli;.,  eitel ^  leer  7,  45.    nacli  36. 

Uelliclier  willelcnr,  nach  eiteler  Ge-  je  weder,  pron.  adj,y  jeder  9Q%  M- 

sinnung  333,  15.  den^  jeder  332,  34. 

itelkeit,  A  Eitelkeit  bd,  22.  der  wint  jo,  auch  133,  66.  349^  i2.   BetkeH- 

der  itellceit  441,  86.  rungspartikei. 

iiweder,  jeder  4i5,  i^i,  jngenden,  jugendlich ,    kräftig  miM 

ii^w,  jetzt  6,  63.  78,  11.   03,  45.  837,  454,  10. 

37.  junger,  «fm.,  Jünger  35,  45. 

junges,  jungeft,  «u,  ^sai M»f  5, 64.  St 

Jagen,  antreiben  7,  4.  8,  56.    nach-  47.  65.  93.  313,  58, 

forschen   34,  81.    suchen  36,  50.  •'  -^   '      .  '    l^' '      •     "^^  ^"^ 

fich  jagen,  sich  umhertreiben,  um-  Kar,  stn.,  Spreu  578,  80« 

laufen  38,51.  zum  ende,  «ti  Stan-  kaffen,  schwv.,  gaffen  615,  46. 

de  bringen  38,  63.    jagen,  mit  lere  kafTpil,  «(».,  Schauspiel^  Possen^ 

jagen,   belehrend  eilen  40,  30.     iif  303,  37.  498,  67. 

ein  ende  jagen,  beendigen  314,  68.  kalde, /;,  K4f/Ie  141,  38. 

of  heilikeit  in  jagen,  ihn  zum  Hei-  kant  /ifir  erkaot  330,  38. 

ligen  durchaus  machen  wollen  353,  kappe,  A,  Mönchskappe,   d,  i.  Mm- 

30.    vollen  jagen,  vollständig  er-  tel,    in  die  kappe  JcuaeB,  Maci 

reichen  365,  6.    mit  noten  jagen,  werden  305,  38.      ^i'^^.t-. 

peinigen  273, 40.  mit  bete  jagen  an  kapun,  stm,f  Kapaun^ 

einen,  ihn  heftig  bitten  474,  98.  karc,  adj.,  geizig ^  fiixig    140,  31. 

JAget,  f.,  Jor^cf.    uzere  jaget,   Trei^  311,  16. 

6eii  und  Drängen  nach  der  Aus-  kardinal,  kardenal,    sim.    Mehrheit 

senwelt  199,  43.  ^^i^^igjMe  50,  33.  195,  88.  *   : -^ 

jamer,  stn,^  Jammer  133,  36.  karren,'  schwv.,   schreien ^    hrüUau 

jamerec,    jameric,    adj,,    Jammer-  I>a««^<^  mtt  kurren,  gurrea  87,57. 

licA,  schmerzlich,  jameric  herze,  kein,  ai^j.,  irgend  ein   333,  35.  413, 

Schmerz  34, 67.  jameric  fpil,  Mar-  1.  576,  65. 

ter  396,  64.  378,  79.  mit  jameriger  kelfucht,  /".,  Halsschwindsuchi  6S8, 

volleifle,  mit   grosser    Wehklage  73. 

583,  36.  kemenate,  /.,  KammeTy  Gemach  8,38. 

jamerkeit,  f.^  Jammer,  Wehklage  83,  kemelbar,  stn.,  Kameeikaar  589,  3t 

66.  43,  77.    Elend,  Noth  356,  18.  kemelin,  stn.,  Kameel  511,  86. 

435,  43.  Marter  551,  85.  kemerer,  «(m.,  üTaiTtM^ri/tfrArr  890,3t 

jamerlich,  adj.,  jämmerlich,  bekla-  ke«ne"fche,  /.,  Kammerfrau  340,53. 

genswerth  8,  19.  88,  73.  kemmel,  «.,  Kameel  508,  77. 

janiern,    schwv.,  persönl.  schmerz-  ^^^«^^^^^^^^^  r.y  Kameelhagrj^iQ. 

lieh  verlangen  891,  83  kempfe,  schwm.,  KämpfercSSiegTin, 

\.  7.  316,  89.  362,  15. 

runge  inite  590,  3.  ^^^^  ^^   ^^^^  ^^ 

jegelich,J^iy«cÄer,jegclicheme  18,45.  kenne,    f.,    Kenntniss,   Erkenrnrnng 

35,  33.  ^^^  ^2. 

jehen  len,  stv.,   sagen,  sprechen  8,  kere,  f.,  Wendung^  togemUicke  k.  11, 

66.    an  einen  jehen ,  ihn  bekennen,  8.  85,  74.  Fahrt,  Reise  58,  88.  dar 

volge  jehen,  Folge  zugestehen  55,  uf  trat  rUi  kere,  dahim  ging  M<a 
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fk-  Bemühen  Sil,  6.  in  ordenlicher  ke- 
Gkl  re,  tu  der  gehörigen  Weise  334» 
■  13.  mit  voller  kere»  vollständig^ 
ki        ganz  340,  4ß.     Richtung  348,  34. 

546,  90.  Verändeningj  Tunder  kere 

■g         691,  3.  ' 

keren,  hin,  sich  wenden ^  gehen  13, 

t         34.    kerte,  wenden  18,  70.   an  (Ich 

gekart,  sich  angeeignet  23,  90.  kür- 
,  le  35,  24.  39,  34.    befit  kern,  sich 

ent/ernen  258,  77.  keren  von  eUv., 

^«  aufgehen  259,    60.    den  willen 

keren  385,  87.  9,  49,  28,  32.    ver- 

wandeln  564,  37. 
kern,  stm.,  das  Wesen  einer  Sache^ 

der  innere  Gehalt  84,  20.  425,  94. 

der  minnen  kern,  Christus  579,  3. 
kerUgiioge,    kertegunge,   KasteiMvg 

31,  43.  222,  8    235,  39. 
kete,  /l,  Kette*  Mhrt.  ketene  50,  ^. 
kezzel,  stm.^  Kessel  32,  91. 
kienbouni,  Fichte  600,  52.^^^,;,. 
kiefen,  stv.j  koa,  wählen,    kurn^  77, 

91.    kus  108,  13.  272,  35.  514,  90. 
kindel,  stn.^  kleines  Kind  242,  49. 

daz  kleine  kindel  322,  44. 
kindelin,  stn.y  kleines  Kind  67,  71. 
kindefch,  adj.,  kindisch  262,  36. 
kint,  stn.  Mhrht.  kinde  45, 96. 49,  47. 
kintlicb,  adj,,  kindisch  99U^^U 
kirelinc,  slm.f  Kiesel^  Fels  662,  94. 
klaffe  rtat ,     locutorium ,    Sprechsaal 

369,  59. 
klage,  schwf.f  Klage  ^  bu  klage  vftl-^ 

len,  klagen  300,  89. 
klagebote,  sehwm,y  Kläger  247,  46. 

klagen,  schwv,,  fleh,  sich  beklagen 
21,  53.  klagende  we,  schreiendes 
Unglück  254,  6. 

kleben,  schwv,,  festsitzen^  «.  B,  die 
Kleider  34,  15.  empor  klebeten 
174,  23. 

klefTcb,  adj,f  schwatzhaft,  die  klef- 
fche  zunge  28,  37.  178,  83.  Buch 
J,  116,  88.  Auch  193,  2.  ist  so  zu 
lesen  statt  clepfen. 

kleiden,  schwv,^  schmücken ^  zieren 
258,  39.    kleitte,  kleidete  84,  88. 

kleine,  adv.^  wettig  7, 17.  28,  70.  54, 

ae.  %h  ^»* 


kleine,  /:,  kurze  Zeit^  ein  vil  kleine 
627,  13. 

kleinen,  schwv.,  sich  verkleinem 
&51,  2.  abnehmen  55|,  2.  schwach 
werden  32,  28. 

kleit,  stn.y  Kleid.  Mhrht.  kleide  und 
kleidere  33,  29.  403,  73.  FigürL 
Ires  herzen  kleit  177,  45.  423,  45. 
der  toiife  kleir,  christlicher  Glaube 
566,  3. 

kleitte  st  kleidete,  s.  kleiden. 

klifter,  Kleister,  alTua  wart  er  ein 
klifter,  das  ist  einer  ^  der  hangen 
bleibt  490,  65. 

klobe,  schwm,,  Riegel  an  der  Thür 
129,  20.  Falle  zum  Fangen  6,  6. 
136,  1.  542,  73,  in  des  kerkeres 
kloben  680,  98.  Figürl,  Verrath, 
List  221,  4,  der  verluHige  kloben, 
die  Hölle  673,  73.  Fessel^  Bande, 
Bürde,  in  iingemaches  kloben  275, 
96,  do  in  fus  berirlcte  der  klobe, 
da  ihn  die  Noth  so  zwang  477,  52. 
der  herte  klobe,  der  harte,  stren- 
ge Mönchsstand  so  benannt  539, 
40.  uz  aller  pine  kloben  582,  9. 

kloz,  stm,,  ein  vurin  kloz,  eine  feu- 
rige Kugel  Wd,i9,  der  erden  kloz, 
der  Erdkreis. 

kluc,  a((/.,  klug,  mit  dem  gen,  kluc 
der  finoo  132,  95.  kl.  des  herzen 
258,  90.  kluc  uf  allen  dingen ,  iu 
allem  weise  267,  74.  an  tagenden 
kluc,  in  Tugenden  erfahren,  geübt 
539,  32.        Kiuch^  JV/f-. 

klnclich,  adv.,  klug.  klucHch  varn, 
weise  zu  Werke  gehen  267,  79. 

kluel,  stm.,  Knäuel  182,  93. 

kluft,  f.f  Kluft  y  des  kerkeres  kluft 
179,  51.  591,  57.  Holzklobcy  Holz- 
schnitt 660,  51. 

kluge,  f.,  Klugheit  242^65^^.«-. , 

klus,  f,,  Klause  94,  IfixiTT^ 

klufenere,  stm.^  Klausener  93,  11. 

kluterrpil,  stn.,  Gaukelspiel,  Possenn 
spiele  verwirrter  Handel  322,  93. 
823,  80.  später  in  der  Legende  li- 
ftige varen  genannt»  Boshafte 
streiche  sind  gemeint.  Vgl.  Stal^ 
ders  Schw.  Idiot,  unter  klüttern, 
besonders  aber  ist  zu  vergleichen 
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kreic  38,  44.  Buch  11,  37S,  89.  ^H««  knnde,  f,,  KenntnisSy  kiindeh  an  ei- 

IVort  ist  niederdeutsch^  vgL  Brem*       nes,  kennen  lernen  9^  17.  Bekannt- 

WB.  lly  879.  dort  wird  auch  ein       schaft  143,  34.   in  offenlicher  kun- 

SubstantiP  874  krik,  Schein,  Qlanx        de,  offenbar  426^  81. 

angeführt  und   mit  dem  Holland.  knndecUch,  adj,,  bekannt  ^12,  4.  kun*  1 

krieken,  scheinen,  glänzen  in  Ver^       decliche  art,  listige  Weise  641,  49. 

bindung  gebracht,    welche  Bedeu-       verschlagen, 

tung  für   die  Stelle  4|5^67.    itu  kundekeit,  f.,  List,  Verschlagenheit 

passen  scheint.     Vergl.  Schmeller       79,  66.  197,  94.  499,  63. 

//,  384.  künden,  schwv.,  verkünden  85,  98. 

krole,  f,,  Kröte  937,  87.  künden,  it.,  Kunde,  Weisheit  1,  18. 

krowel,   Kräuel,    spitzer,  eiserner  kune,  adj,,  kühn  37,  S\.  49,  16. 

Haken  199,  64.    164,  88.    173,  97.  kiinic,  stm.,  König. 

Marterwerkzeug,    pecten  ferreus  knnigin,  f.,  Königin  5,  10. 

in  der  leg,  aur.     Bas  Verb,  kro-  kunne,  stn,,  Geschlecht ^  Stamm  95, 

wen^  krawen  hat  Herbort  3793.  7.   uz  himels  kunne  49,  56.  81,  13. 

krucke,  f.,  Krückstock  933,  4.  hängt       954,  79.  398,  17.  du  feligez  kunne. 

doch  wohl  mit  dem  lat,  crux  zU"        Verwandte  338,  69.  zu  der  engele 

sammen,  kunne  379,  9. 

krnm,%  Falschheit  375,  30.  kunnen,  vermögen,  im  Stande  sein. 
krum,  adj,,  schief,  irrig^  boshaft  77,        konde  3,  35.  87,  93.  209,  49.    ver- 

36.    unwahr  997,  9.    schwach  351,        stehen  415,  43. 

58.  vollen  krum ,  ganz  falsch  655,  kunnefchaft,  f,,  Verwandtschaft  453, 

91.  krumme  lere  658,  59.  5.    erhafle  kunne rchafll;  649,  7. 

krumme,  f.,  Umweg,  vairche  krum,  kunft,  f,,  des  vures  kunrt,  Feuers^ 

böser  Abweg    101,    13.     Umkreis,        macht  30„9S,  Ranke  159,  95.  "    ''     ;. 

Drehung  993,  94.    Twere  krumme,  kunriic,  adj.,  hünstlich,  kunstgeübt 

schwierige  Umwege,  Fahrten  943,        674,  91. 

40.     in    maniger    witen    krumme,  kunt,  bekannt  44, 98.  verkündigt,  er- 

ringsum  303, 56.  nach  meirterlicher       klärt  900^  65.  s,  künden. 

krumme  482,  61.    Umgang,  Umzug  kuntfchafl^  Bekanntschaft,  Verkehr, 

547,  99.  Kreis  575,  9.   viel  In  eine        tugentliche  kuntfchaft,  Tugendwan- 

krumme,   stürzte  rund  umher  ein       del  41,  99. 

588,  38.  kur,  /.,    Wahl  9,  69.  59,  43.    bebaft 
krummen,  schwv.,  erlahmen  97,  64.  mit  ungeloublicher  knr,  in  ungläu" 

krut,  stn,y  Kraut  987,  31.  596,  69.  biger  Stimmung    970,   7.    334,  95. 

kruze,  stn,,  Kreuz  5,  14.  berte  kruz        Stimmung,  Meinung,  in  betelicher 

39,  80.  kur,  bittweise  309,  13. 

kruzegunge,  f.,  Kreuzigung  5,  4.  kum^  s,  kiefen. 

kueben,  f,,  der  kncbene,  Küche  39,1.  kurnen,  schwv.,  körnen,  locken,  ge- 
kule,  f.,  Keule  399,  95.  mit  (Ines  za-       kurnet  304,  48. 

gels  kulen.  .  knrre,  adj.,  kirre,  zahm  97,  67.  «57, 

kule,  f.,  Kühle  401,  81.  50.  sittsam  475,  49.       ^^^n.U^^a^ 

kumen,  f to.    kommen  4,  99.  gekom^  ,,„^j^  ^^j^  ^^^^^  ^^^^  yg^  09    „^^^ 

men  19,  37.  33,  70.  ^        ^^^  ^^^^  ^^g   3g   ^^^   ^^  ;^.ua  g, 

kumfl,  f.,  Ankunft  5,  8.  7,  94.  51,  5.  ,       , /  .1. 

170,  54.  969,  16.  354,  69.  kurllich,  adv.,  mnd.  kürzlich  71,  50. 

komftec,  adj.,  künftig,  was  kommt  Inirzelichen,  adv.,  kürzlich,  plötz- 

1,  10.  89,  76.  545.  45.  «<?*,    Md  13,  91.  31,  84.   39,  41. 

kunpan,  stm.,  Genosse  151,  9.  ^^  ®1« 

kaapanie,  f.,  Oenossensehaft  567, 97.  kurzellcb,  a^j.,  kur»,  in  kurzeliohe- 
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ne  done  3,  55,  Umschreibung  für 

kurz  angedeutet. 
kurxeliches,   adv.^  in  kurzer  Zeit 

19,  40. 
kurjBewile,  f.,   Unterhaltung ^    Ver* 

gnügen  «89,  41. 
ku8,  wähle j  von  kieren  382,  33. 
kurcb,  adj\f  keusch  5,  55.  79,  3. 
kufche,  / ,  Keuschheit  38,  79.  79,  36. 

113,  68. 
kufche,  adv.f  keusch  38,  68. 
kafcheU,  f.,  Keuschheit  25,  3.  45,  4. 
kurchlicb,  adj.y  keusch f  kiifchl.  ^ir» 

Verlangen  nach  Keuschheit  S6,  74. 

183,  37.  kufchlicbe  tageot.  Keusch-- 

heit  396,  46.  kurchlicbo  sucht  603, 

74.  kurcblicbe  rote  568,  79. 
kulTeii,    schwv.y  küssen,    kufte  33, 

94.    kuften  f.  kafte  den  316,  19. 
<2.  f    kutep .  schlachten^  ^uiff^f^^fn.     kut, 
♦   -r  // JBtngfttlöÜfe*    Vff^*  Brem.  WB.  11, 
*^/7  ^^Q\  unter  kut.    Schmeller  H,  344. 


Ii«,  lass,  336,  41. 

laben,  schwv,,  erquicken y  erholen 
66,  4. 

lachen,  fi.,  Freude,  in  des  bimela  la- 
chen 613,  43. 

lacbenzit,  f.y  Zeit  des  Lachens  637, 
18. 

lade,  /,  Sarg  44,  71. 

laden  ^  stv.,  lut,  einladen^  rufen  137, 
13.  tilgenden  an  Heb  laden,  Tugen- 
den sich  erwerben  431,  37.  zu  houf 
laden,  versammeln  658,  13. 

läge,  f,y  diner  werte  läge,  Beschaf- 
fenheit 81,  78.  Fallstrick^  List  367, 
83.  Hinterhalt  357,  51.  Verhält- 
nisse,  in  hoher  läge,  in  vornehmen 
Verhältnissen  143,  5.  Art  und 
Weise  f  nach  hohes  ftnrmes  läge 
396,  57.  in  tugentlicher  läge,  auf 
geziemende  Weise  456,  55. 

lagen,  schwv,^  nachstellen  435,  79. 
550,  98.  658,  81.  überlisten  96,  78. 

lam,  s.  limmen. 

lame,  adj.,  lahm,  vernichtet  87,  84. 

lauen,  schwv.,  lahm  sein  645,  8. 

lampel,  stn.y  Lämmchen  663,  16.  s. 
leaeÜD,  leamioL 


lampenglat,  «tu.«  läestchie  133,7.  35S, 
3.  396,  54. 

laapenvaz,  «in.,  I^euchte  513,  II. 

lao ,  stv^  lassen^  vberlassen^  lao  si 
gote,  Gott  überlassen  9,  65.  nf  ei- 
nen lan,  ihm  übertragen  10,  U. 
33,  86.  Heb  lan,  aufhören^  die  re- 
de lie  rieb  356,  S3.  fich  uf  eisei 
lan,  sich  ihm  ergeben  f  vertratten 
595,  89. 

lancreime,  lancreme,  mäv,,  langssm 
133,  37.  158,  68.  368,  dS. 

langes,  adv,,  der  Länge  nach  181, 
93.  317,  6.  343,  34.  318,  6.  353,  7t. 

lantherre,  m.,  Landesherr  190,  5(. 

lanllute,  Landesleute  379,  35. 

lart,  /.,  Grösse^  Stärke  3,  17. 

Ititieri  stn.y Schmach,  Schande Z9iyil 

larterlicb,  adv.y  schmählich^ 

latchen,  /.,  Lattich,  Oariensalat  387, 
35. 

laz,  adj.y  müde,  matt  50,  57.  417,  6. 
lazaer  380,  43.  liiji  des  libes  637, 
39.  laz  werden,  ermüden  613,  66. 

lazen,  stv,,  fich  uf  einen,  auf  ika 
vertrauen  133,  3«  underwegeo  la- 
zen ,  aufgeben ,  fahren  lassen  364, 
38. 

lebelicb,  adj,,  lebendig.  lebelicbe 
kraft.  Lebenskraß  353,  15. 

lebelichen,  adv.,  lebendig  88,  33, 

leben,  stn,,  mit  dem  lebeoe,  persött- 
Uch  193,  13. 

leben,  leben y  rates,  sich  herathe» 
90,  63,  leben  an  einen ,  ihm  folgen 
563,  8. 

lebenlioh,  at(j\y  lebendig^  lebenskräf- 
tig  307,  51. 

lebere,  f,  Leber  133,  59. 

lecb,  lieh,  «.  üben,  lien,  lln. 

lectie,  /;,  ilecHo;)  Lesung  der  Evan- 
gelieuy  Vortrag  391,  1.  die  lectie 
entpfangen  364,  48.  Unterricht  er- 
halten, die  leclien  mesjiea,  die 
Vorlesungen  überdenken,  berech- 
nen 364,  60.  die  lectien  Angvflial 
448,  67.  in  der  lectien  reife,  im 
ganzen  Umfange  des  Unterrichts 
645,  73.    -r  '■•  ■   '  *^v- 

ledec,  adj,,  ledig  33,  17.  frei  84,  hb. 
147,  18,  354»  10, 
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ledegunc,  stf.,  Erledigung^  Befrei^ 
ung  331,  77. 

legen,  8chwv,y  Hege  iif  ein«  ihm 
züchtigen  3, 16.  kraft  leiten,  streng^ 
ten  sich  an  10,  2.  34,  39.  leite  3^4, 
75.  603,  9.  legete  47,  A4.  53,  11.  57, 
93.  zu  na  legen,  verfolgen  159,  93. 
zu  einem,  ihn  verfolgen ^  ihm  xu- 
setzen  176,  38.  Iln  gemute  uf  einen 
legen,  ihn  lieben^  verehren  td^y  61. 
vernichten  313,  58«  den  willen  1^ 
gen,  ihn  worauf  richten^  beschües" 
sen  643,  66. 

leger,  «to.,  Lager  ^  bu  faerteme  lege« 
re,  auf  ein  schweres  Krankenlt^ 
ger  53,  38.  61,  69.  307,  39. 

legerftat,  f.y  Lager  571,  84. 

leiten,  stn,,  GaöCy  Geschenk  638,  95. 

leiben,  schwv, ,  zu  Leibe  gehen,  an- 
greiffeny  tödten  512,  49. 

leide,  f.y  Leiden  83,  62.  33,  80.  101, 
85.  300,  87. 

leide,  adv,y  schmerzlich  256,  45. 

leidec,  adj^y  leidend  103,  19.  arger* 
lieh  135,  63.  betrübt  194,  76.  mHt- 
leidig  863,  70.  leidiger  fin,  Betrüb* 
niss  374,  89.  387,  18. 

leiden,  schwv.y  weh  thmiy  schmerz- 
lich sein  30,  44.  130,  70.  380,  98. 
beleidigen,  beschimpfen  348,  51. 
veruneinigen  388,  88.  leilte,  f.  lel- 
dete. 

leidigen  st.  ledigen,  befreien  557,  49. 
s.  lidigen« 

leige,  m,y  Laie  800,  11. 

leinen,  ficb,  schwv,y  anlehnen  636, 87. 
sich  auflehnen  308,  7. 

leift,  «9.,  Leisten  des  Schuhmachers 
ö83,  81. 

leit^  stn.y  Leidy  Betrübniss  847,  59. 

leit,  s,  lideo. 

leit,  aty.f  betrübend,  bekümmernd^ 
leide  fchur  7,  87.  mit  leiden  nnte 
leide  wefen,  betrübt  sein  866,  13. 
mit  Betrübniss  48,  17.  mit  leidem 
ubertrite  591,  86. 

leite,  s.  legen. 

leiten,  sehwv.,  leltte,  geleitet  47,  88. 

leiten,  legten,  s.  legen  10,  8. 

leiteftern,  stm.,  Leitstern  111,  18. 

leitbaft,  ail/.>  sckmerzUch  60,  74. 


leitllch,   a^f.y  schmerzlich    84,  SS,(jt*Mri 
238,  15.  686,88.    leillicbe  pflege,  ^;^> 9 
schmerzliche  Lage,  leitlich  erbie- 
ten 41,  96   leitlicher  Tpot,  Hohny  den 
man  leidet  321,  51. 

leitlich,  leitlicben,  adp,*  s^merzUch 
8,  41,  85^  15.  49,  %\^cvoll  Schmena 
873,  84. 

leitte  für  leidete ,  verleidete  158,  93. 
351,  85. 

leitte  für  leitete,  Uitete  6,  43,  lelt- 
ten,  leiteten  35,  7.  108,  87. 

lemelin,  stn,,  Lämmlein  510,  84.  a. 
lampel. 

lemrael,  stn„  Lämmlein  39,  87. 

lengen,  verlängern  88,  73.  39, 30.  34, 
18.  854,  38.  aufschieben  860,  39. 
aufhalten  319,  81.  446,  80.  fich  len- 
gen, sich  in  die  Länge  ziehen  178, 

4.  571,  3.    575,  65.  805,  74.     sich 
schwächeuy  abnehmen  501,  88. 

lenken,  wie  ein  Schiff  199,  67«  steu- 
ern, fleh  lenken  von  einem,  sich 
von  ihm  entfemeuy  ihn  fliehen  418, 
83. 

lere,  f,y  mit  lere  wandern,  lehren  5, 
89. 

lere,  adf^  leer  54,  74. 

leren,  larte  und  lerte,  lernen  18,  69. 
57,  75.  94,  44.  lehren  31,  21.  39, 
33.  818,  II.  863^  74. 

lernunge,  /.,  was  gelernt  wird,  Wis* 
senschaft  418,  31. 

lerunge,  /.,  Unterricht  431,  50. 

lefcben,  schwv^y  löschen  149,  35.  814, 
74. 

lefen,  stv,y  suramne  lefen,  sammeln 

5,  40.  sprechen,  fin  gebet  7,  40. 
fich  JBU  houf  1er.,  sich  zahlreich 
versammeln  9,  47.  fleh  znramne  le- 
Ten,  sich  versammeln  50,  84.  609, 
93.  jsu  (Ich  leren,  sich  aneignen  38, 
18.  hervnr  lefen,  sucheuy  z.  B.  das 
ende  40, 59.  an  fleh  lefen,  sich  an- 
eignen 43,  45.  376,  8.  fich  zu  dem 
heften  las,  schloss  sich  dem  besten 
an  55,  5.  an  der  hoffenunge  lefen, 
umschreibend  für  hoffen  139,  58. 
hervor  lefen,  hervorsuehen  811,  78» 
889,  88.  fin  herjM  "^  einen, 
sein  Herz  auf  äi  9» 
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t4.  358,  90.     fleh  entjiwei  leren,  liden,  siv.y  dulden^  ertragen  19,0. 

9ick  trennen  %\%,  VI,  lefen  uf  einen,       81,  83.  leit  238,  17.  geliden  1S3,  SO. 

ihn  ehren ,    von  einem ,   eich  tren-  lie,  s,  lan. 

nen,  entfernen  S33,  6S  309,  39.  Fin  Heb,  n.  ?  Geliebter  165,  tO. 

gebet  leren,  es  sprechen  303,  80.  liebe ,  adv. ,  ^«rit ,    erfreulich  39,  H. 
leHe,  lt.,  das  Letzte  573,  89.  069,  1. 

lerterlicb,  adj.j  schmählich^  beschim-  lieben,  unpers.y  gefalle»  129,  35.  391, 

plend  39,  83.  190,  47.  343,  11.  13. 

leserlichen,    adv,^   lästerlich  8,  13.  lieblich,  adv,,  freundlich  14,84.  lie^ 

«cAmäMicJk  33,  31.  liehen  34, 16. 

lefftu,  lassest  du  29,  88.  s.  lan.  Hecht,  a^j.^  strahlend^  ausgexeUh- 
let,  lässt  47,  3.  140,  62.  mnd.  s.  lan.       net^  Hechte  tugent  11^  6. 

leise,  f.,  Ende,  Aeusserstes  634,  36.  liechteloa,  a^/.,  finster  S38,  16. 

letxen,  «cAirv.,  verletzen,  geletzet  liechtgevar,  a^f.y  licktfar big  Bit y^t 

an  gute  43,  66.  70, 10.  beschädigen  liegen,  stv,y  lUgen,  täuschen  545, 11. 

173,  53.  376,  66.  607,  33.    nch  let-        631,  17.  657,  3. 

zen,  lass  werden,  nachlassen  379,  lien,  lihen,  Hn,  leihen  18,  70.  263,  t9. 

16.  der  gemeine  tot  Tolde  in  letzen        ^35,  69*  xu  Lehn  geben,   mit  0€». 

436,  79.    geletzet  mit  der  martere        der  Sache  lech  des  goldes  19,  94. 

478,  6.    Twen   fi  pflac  zu  letzene        bi,  37. 

der  hetea  uf  ßn  brot  genuc,  wen  Hgen,  stv,,  alzu  na  llgen^  lästig  seU 

sie  erniedrigte  der  hatte  sein  letz-        <38,  '46.    nahen    ligen  ,    angenehm 

tes  Brod  gegessen  574,  83.  667,  18.        «H«  401,  80.  lach  474,   90. 

lennrpil,  stn,y  Löwenspiel  565,  34.  lilienwiz,  a^.,  lilienweiaa  388,  33. 

lewe,  schwm.,  Löwe  39,  39.  87,  90.  ünmen,  stv.,  lam,  brüllen  134,  35. 

631,  70.  lin,  lihen,  leihen  19,   83. 

lezet,  lässt  373,  73.  linc,  a<(/.,  linkisch,  unwissend  399, 
IIb,  stm.,  Leib,  Person  14,  36.  nicht        69. 

libes  fparn,  nicht  des  Lebens  scho^  line,  f.,  Leine,  Seil  660,  81. 

nen  645,  63.  s.  leiben.  llnlenflrlch,  stm,,   bestimmte  Linie^ 
libhafl,  adj.,  stark,  kräftig  556,89.        Maass,  Grenze  673,  35. 

libnar,  f,,  Nahrung  318,  33.  linin,  adj,,  linnen  173,  55. 

licbam,  stm,,  Leichnam  31,  4.     ein  lipnar,  f,,  Nahrung  159,  35.  395,  34. 

warhaft  licham,  ein  wahrhaftes  Le-  Hfe,  adv,,  leise,  unvermerkt  613,  81. 

ben,    Wesen  193,  48.     Chriftes  li-  litt,  f.,  Verstand,  Zauberei  157,  65. 

Cham,  das  für  das  heil.  Abendmal       mit  reinen  liften  553,  66. 

geweihete  Brod  838,  37.  s.  lichnam.  Hfl,  liegst  638,  26. 

liehe,  f.y  Leiche  376,  37.  lit,  stn.,  Glied  154,  88.  der  holen  lit 
lichnam,  stm,,  Leib  29,   83.    Crifti        ^««,  ^7.    Bildlich  des  gelouben  lit 

lichn. ,  Abendmal  30,  77.    Körper       *^*^  •'•  •**>  ^*' 

86,  57.  138,  38.  339,  55.  s.  licham.  '**'  '**«'*  ^^'^  "««"  *»  *«•  ««.  «7.  58,6. 

lieht,  adj.,  leicht  35,  21.  «te,  /;,  TÄ««  184,  49.    il^A««^,  des 

bergea  an  der  liten  883,  88.     F^r 

47,  51.  194,  37.  leicht  272,  80.  403,       geluckes    liten   393,  79.    von    der 

Höhe  des  Glückes,    an  eloer  ber- 
lidegunge,  stf.,  Erledigung,  Befrei-       ges  liten  503,  63.  589,  6. 

ung  591,  75.  *.  leidigunge.  lobeber,  adj.,  löblich  396,  81. 

liden    zufamne,    zusammengliedem,  loheUcb,  a4j.,  löblich  7t,  ö9.  119,10. 

gelidet  304,  34.    aneinanderfügen  loben,  geloben,  versprechen  496,  53. 

^^>  96.  lobefttm,  a4i^  löblieh  8,  18.  81^  48. 
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lobesmere^  stn.,  Lobrede  SSO,  16.  druckter  Prevss.  Chronik  an^  in 

lobesrich,  adj.^  löblich  45,  99.  den  gruntloren  luf,  und  erklärt  es 

Jod,  sin,,  Lohn  30,  83.  33,  90.  Tchar-  durch  Ing,  Ink.    Eine  Stelle  im  1. 

fer  Ion,  Bestrafung  375,  66.  Buch  97,  40.  bestätigt  die  Bedeu- 

JoTen,  schwv,,  befreien  40,  9.  tung  do  in  der  Ttarlie  (ödes  Inf  in 

loTere,  loTer,  stm.^  Löser y  Befreier  finen  giel  geriunden  he(e. 

32,  34.  511,  96.  lunebriich,  m.,  Schwingung  der  Luft^ 

lorunge,    stf,j  Erlösung  y  Befreiung  durch  den  Schall  veranlasst  426, 

183,  %.  Eröffnung  398,  39.  58. 

loiibe,  /.,  Erlaubniss  57S,  81.  luge,  f.,  Luge  19,  72.  658,  38. 

louf,  stm.,  Lauff  isu  loiire,  schneli  lugen,  Wr.,  louc,  lügen  SO,  15.  647, 

107,59.  Lauf  des  Schicksals  658,5.  90. 

loufen,  «fr.,  der  fin  lief  nf  daz  vor-  lugen,  schwv.,  blicken,  schauen  124, 

bilde,  das  Vorbild  fiel  ihm  ein  40,  48.  30S^  39.  346,  18. 

69.  mite  lonfen,  folgen  41,  55.  Ion-  lugenere,  stm»,  Lügner  657,  43. 

fen  um  und  um,  ganz  durchlaufen,  lumunt,  m.,  Leumund,  Ruf,  guter 

durchgehen  404,  64.  nf  nuwe  roere  lumunt  343,  1. 

loufen,    auf  Neuigkeiten    erpicht  Inne,  f,,  Laune,  Neigung,  und  wie 

sein  546,  59.  im  was  entriiffen  die  lune  der  ge- 

louflich,  adj,,  laufend  5,  38.  rechtekeit  55,  69.  die  Innen  er  ge- 

louken,  loukenen,  schwv,,  leugnen,  liehe  hielt  306,  25.  daz  nie  die  lu- 

loukende  widerwort,  Itfti^netid«  €f^-  ne  im  entweich,  Neigung,  Oesin- 

genrede  373,  9.  mit  dem  Gen,  Ion-  nung    wie  sie   für  einen    Mönch 

kent  der  urftende,  loukene  der  cri-  passte  598,  73.  (g.  liest  linie). 

rienheit  379,  3.    do  loukentea  337,  Inpanar,  Hurenhaus  ili<,  H,^- 

48.  383,  93.  415«  87.  616,  69.  lufch,  m,,  Schlupfwinkel  455,  46. 

loz,  stn.,  Loos  77,  13.  die  los  wer-  lutt,  f,,  mit  lüften,  vergänglich  3,35. 

fen,  losen  354,  44.  luftec,  adj.,  heiter,  vergnügt  bbS,  41. 

lachten,    schwv.,   leuchten    117,  81.  lüften  eines  dinges,  Lust  daran  Aa- 

340,  41.  370,  98.    lucbtende    ver-  ben  618,  37. 

numft  434,  55.    luchtende  klarheit  luflüch,  adj\,  heiter,  vergnügt  3,  44. 

449,  10.    luchtende  kröne  580,  8.  schön  111,35.  lieblich  194,63.  see- 

689,  89.  Hg  349,  68.    luflliche  dinge,  Spiel 

luchtevaz,    «fit.,    Leuchte   303,    31.  und  Scherz  202,  17.    luftliche  blut 

Licht  368,  36.  350,  93.  luftlicher  fchin  439,  3.  448, 

luchtunge,  stf.,  Erleuchtung  433,  96»  75.  681,  78. 

luder,  n.?   Versuchung,  Verführung  laftfam,  adv ,  lustig  383,  3.  erfreu- 

212,  68.  319,  41.  Lockspeise  300,  7.  uck,  schön  305,  35.  angenehm  547, 

mit  der  fchanden  luder  313,  4.  der  27, 

werlde  luder  333,  13.  896,  77.  403,  i^^  ^.^  j^g^^e.    Mhrt.  lute  80,  37.  48, 

68.  643,  9.  Lerm  408,  38.  53.  161,  30. 

ludern,  schwv.,  locker,  lüderlich  Uj  ^          ^^j          ^^^       ,„^,      ^.^^^^ 

ben  306,  30.  Possen  treiben  605,  7,  ^^^   ^^   ^^^   3^^ 

ludmen,  schwv.,  rufen,  Isrmen  400,  '     ,!     ,  \   *       ,      ,.      ^    ^^ 

g^                   7      »     ^  luter,  adj.,  lauter,  rein,  klar  1,  60. 

luen,'  schwv.,  brüllen  87,  58.  454,  26.  ^»  ®®-  ^^'  ^^-  ^^®^  **•  ^'*'  ^^• 

luf,  w.,  Abgrund,    uz  der  alden  fun-  luterkeit,  f.,  Lauterkeit  25,  4.  84, 

den  luf  85,54.  flneB  Biut  dm  «d»  .   ^9.  Klarheit  215,  38.  331,  43. 

ten  luf  330, 30.  abyffea  !•  r«  mdp»,  lauter,  rein  76,  35. 

Fi'Uch  führt  in  seinem  W  fenbar  604,  53. 
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IntMtly  aäj.j  kleiriy  gering^  wenig  179, 

48.  231,  83. 
luJBen,  tauschen  154,  90.  4tS,  89. 


Mac,  stm.f  Verwandte  103,  55.  197, 
44.  Hd  geborn  mac,  »ein  ßiuisver^ 
wandter  X73,  65.  mage  415,  tt, 
macht,  vermagst  f  von  miigen,  ver- 
mögen Uy  63.  26,  53.  80,  73. 
magerchaft,  f,,  Verwandtschaft,  Ge- 
schlecht, erliche  magerchaft,  vor- 
nehmes €Uschlecht  374,  7. 

maget,  «t/*.,   Jungfrau  Maria  ^  von 
der  megede  3,  61.  25,  33.    Mhrht. 
megede  33,  57. 
"i**^''^   mal,  stn.y  Mahl,  Fleck  671,  59. 

mal,  stn.y  Zeitpunkt,  zum  anderen 
male,  zweitens  30,  36.  jbu  male, 
plötzlich  103,  78.  357,  3.  alzumale 
357,  41.  nt  des  males,  seit  der  Zeit 
438,  35. 

mairchatz,  stm.,  Brautschatz y  Hei- 
rathsgut  113,  46. 

mandate,  er  hielt  mit  in  mandate  534, 
39.  der  Name  ist  aus  den  Wor- 
ten Christi  entstanden:  mandatum 
hoc  do  vobis  ut  vos  ametis  invi- 
cem  sagt  Scherz  8.  985. 

mande,  schwm,,  Monat  96^  83.  310^ 
39.  359,  48. 

manen,  schwv,,  auffordern,  erinnern 
19,  57.  61,  73.  615,  59. 

raanheit,  f,y  Tapferkeit  161,  13. 

manicvalt,  adj,j  mannigfaltig  3,  81. 
43,  91. 

manigenwis,  adv.,  mannigfaltig  1, 
45.  verschiedentUch  3,  18.  36,  57. 
359,  44. 

manigerhant,  adj.,  verschieden  10,  70. 
auf  vielerlei  Art  463,  37. 

manigerleiy  verschieden  113,  9. 

mankraft,  /.,  Starke,  Macht  87,  44. 
geirtliche  roankr.  103,  71.  375,  95. 

mannesnamCe),  Mann  307,  40. 

roanaoc,  f,  Bitte  335,  4. 

manzoge,  schwm.,  Erzieher  303, 13. 

marke,  f.,  Bereich,  Gebiet  83,  34. 
353,  74.  des  tuvels  marke,  das  lü- 
derliche  Haus  539,  44. 

narmeirteln,  stm.,  Marmor  664,  74. 


namer,  sim.,  Schiffer.  Mkrht  aer- 
nere  12,  39.  14,  1.  s.  merner. 

marter,  martere,  stf.^  Marter  35,  U. 
46,  96. 

marterat,  /. ,  Marter  44,  83.  47,7. 
65,  31.  76,  75.  101,   9,  /«^^^ 

martereburde,  f,.  Schwere  der  Mer^ 
ter  183,  46. 

marterunge,  f.,  Marier  686,  5. 

mare,  schwf.,  Fleck  669,  69. 

mat,  schwach,  leides  mat  17,  10.  mi\ 
machen  an  dem  leben  6f ,  7.  fii 
wifhell  wart  mat  83,  86.  375,  99. 
369,  65.  mat  an  gute  und  an  lateo 
445,  69.  unthätig  «09,  10. 

maze,  f.,  Maase,  in  ebener  mase, 
gieichmässig  78^  4».  Mässigkeü 
193,  34.  tngentliche  maze,  iöblieket 
Eöenmaass  241,  57,  maze  haMei 
eines  dioges,  sich  massigen  dariM, 
sich  beschranken  256,  10.  jbu  m- 
ze  kumen  einem,  sich  ihm  anpu' 
sen,  ergeben  286,  51. 

raazen,  abmessen  53,  15. 

me,  mehr;  von  der  Zeit,  fortan,  fer- 
ner 6,  27.  mit  gen.  de«  me  8,  77. 
35,  1. 

mechtec,  adj,,  machtig  138,  49. 

megede,  s.  mager.     -nt^^Mn  iw»4i. 

mein,  stm»,  Falschheit  78,  24. 

meinen,  schtov,,  bedeuten  67,  69.  W, 
65.  nachdenken,  seine  Gedanken 
worauf  richten  417,  41.  gedenken 
mit  argen  meinten  117,  27. 

meintat,/:,  Frevel^  Schandikat8,i$, 

meiftec,  adv.,  am  meisten  676,  63. 

meiriell,  adv.,  grösstentheils  184,  1. 

memeric&aft,  f,,  die  vereinigten  Mei- 
ster 71,  81.  Lehrer  403,  24. 

meifterrchutze,  m.,  der  meisterlich 
schiesst,  also  sicher  trifft  501,  38. 

meit,  s,  midea. 

melde,  f,,  Gerücht  393,  32. 

melden,  schwv,,  angeben ^  anxeigen 
589,  94. 

nelm,  stm.j  Staub,  Kampfplatz  373, 

56. 
menrche,  m.  u,  n.,  armea   menrcbe, 

wird  der  Vogt  genannt  29, 89. 76, 4%. 


menfchenforme              751  mUTefprechen 

nieDrchenforme^  f.^  MenschenpeaMi  Ton  den  fiindeii  mecseo,  es  davon 

588,  64.  entfernen^  reinigen  669^  38.  zu  ge- 

inenrchenwis,    in,    in   fnenscMicker  fpote  mezxeo,  für  nichts  rechnen 

Weise  71,  65.  678,  55. 

mcre,  tnehrj  stärker  24,  7S.  ie  mere  michel,  adj.,  grossy  stark  14,  40.  ei- 

40,  50.  ^urder  mere  185,  29.  ne  nichele  waDt  2S5,  58.    ein  mi- 

mere,  adj.^  erhabeny  hoch  46,  99.  4tl9  che!  Tchande  S73,  93. 

51.  gern,  freudig  262,  55.  nichelic,  adj.y  grosSy  stark  SU,  27. 

metey  stn.,Ereignissi5, 17,  Umstand  niden,  stv,y  meit,  meiden  102,  33. 

605,  86.    Erzählung  5,  45.   6,  6.  meiden  machen^  hindern  590,  9. 

Kunde  y  Nachricht  44,  4.  275,  2%  mieten,  gewinnen  577,  66. 

des  waate  er  ganze  mere,  durch-  milcbwiz,  adj.y  milchwelss  688,  55. 

ausy  gänzlich,    an  endehaltera  me-  milde,  adj.y  freigebig  SOS,  25.  mildes 

re,  iit  wahrhafter  Erzählung  12,  herzen  mnf,  Freigebigkeit  282,  2. 

5.    des    willen  mere,   den  Inhalt  mlldecMchy  a^f ,  freigebig  Sy  t9. 

seines   Willens  180,  84.    mere  fa-  mildekeit,  /.,  Milde  66,  37.  Freige- 

gen,  erzählen  32 1,  97.  328,  9.    mil  bigkeit  202,  21. 

ordenllchem    mere,    in   gehöriger  minne,  f,y  Liebe  92,  64. 

Erzählung  837,  73.    des  geloiiben  minnen,  lieben  48,  51» 

mere  346,  80.    mere,  f, ,  406,  78.  minnenclich,  a^J»,  lieblich  120,  9.  He- 

do  bat  des  kiiniges  zunge  Egidium  bevoU* 

der  mere,   scheint  nur  umschrei-  minnenwvLntyadj,,  liebeskrank itiyBt, 

bend  für  er  bat  ihn  darum  457, 7.  minner,  m.,  Liebhaber  104,  68. 

merken,  marcte  und  mercte,  bemer^^  minner  bruder,  Minorit  361,  43. 

ken  27,  23.  merkene  61, 51.  103,66.  minner,  minder,  weniger  219,  73. 260, 

mermeirteln,  Marmorstein,  Grab  von  82.  594,  17. 

Marmor  18,  51.  183,  95.  minnern,  fleh,  minderny  vermindern 

memer,  m.,  Schiffer  419,  82.  s.  mar-  337,  87.  348,  80.  minren  381,  78. 

ner.  minneram,  adj ,  freundlichy  liebevoll 

merren,  verlangen.    Vgl»  SchmeUer  14,  87.  62,  8.  168,  7.  220,  15.   lieb- 

BW.  II,  611.     n  merte  nach  deme  lieh  283,  8. 

prire,  sie  strebte  nach  dem  Preise  f  minnefl,  adv.y  am  wenigsten,  gering-  i 

merter,  merterere,  stm.,  Märtyrer.  steni^X,  T7.  derminneHte,  niedrig- 

Mht.  merterere  5,  46.   34,  22.  148,  sie  406,  73. 

26.  s.  marter.  minren,  klein  machen  381, 78.  s.  min- 

merterlich,  adj.y  nach  Art  der  Mär-  nem. 

tyrer  868,  7.   mit  merterticher  not,  mirn,  zsgz.  ans  mir  in. 

mit  der  Marter  404,  95.  mislich,    adj.y   verschieden y  anders 

merwunder,  n.,  Seeungeheuer  9tiy%S.  266,  38.  zweifelhafty  unsicher  230, 

Wunderthier  658,  52.  25.  249,  79.  262,  43.  830,  54.  657,  22. 

metalle,  adv.,  gänzlich  219,  75.  mirfe,  fy  Messe  244,  91. 

mettene,  stf.,  Frühmesse  9,  78.  milTegan,  Übel  ergehen  177,  36. 

mezen,  fich,  sich  massigen y  des  fol-  mirrehagen,  missbehagen  63,  90.  70, 

deftu  ir  mezen  dich  182,  42.  84.  155,  74.  missfallen  233,  78. 

mexztn,  stv.f  hlnemenEem,  nach  dem  mifHepriren,  schwv.,  tadeln,  unzu- 

Masse  abliefern  12,  76   rechnen  31,  frieden  sein  671,  53. 

10.  nachdenken,  nicht  lange  er  dar  milTeraten,  stv.,  do  mirferiet  an  grif- 

uber  maz  57,  2.    beweisen  82,  94.  fe,  das  Fassen,  Halten  missrieth 

Worte  mazen,  sprachen  mit  einan-  368,  62. 

der  127,  18.    zumessen,  ertheilen  miCTerprechen,  Falte* 

176,  22.  244,  84.  882,  52.  daz  leben  reden  246,  99. 
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mirrelrag^en ,  $tv.^  dac  leben,  es  tin- 
sitUich  hinbringen  590,  19.  tau- 
scheny  auf  Abwege  führen  673,  14. 

mirretreten,  stv,^  mUslingen  189,  44. 
«71,  97. 

milTctiit,  Wm.,  Vergehen  133,34.431, 
65. 

mirrevar,  adj.<,  entstellt,  betäubt  f  die 
finne  niirrevar  von  dem  wine  351, 
96.  verleumderisch  458,  79. 

milTe varn,  stv.^ Fehltritte  begehen  953, 
91. 

milTeTugen,  missziemen  79,  74. 

nirrewarn,  schlecht  sorgen  j  miss- 
achten 173,  15. 

mirrewendeo,  verändern,  abwechseln. 

mirfezemen,  stv.,  nicht  wohl  anstehen^ 
sich  nicht  schicken  911,  49. 

mitalle,  adv.,  gänzlich  35,  89.  191, 
89.   601,  90.  657,  39. 

mit  deme,  indess  17,  80.  mit  dem  da 
40,  53.  mit  dem  und  indem  143,  1. 
oft 

mite,  adv.f  mit  7,  89.  17,  70.  damit 
69,  19. 

mirebarmeD,"tt.,  Mitleid  644,  96. 

mitedanken,  ^^fii^fi^ame  Gedanken? 
do  unrer  rede  was  bezilt  an  rolte- 
danken  in  der  bruft. 

mitedoln,  schwv.y  mitdulden^  mitlei- 
den 545,  36.  607,  87.  610,  98.  mi- 
tedoln, das  Mitdulden,  Mitleid  199, 
91.  154,  10.  ein  vruntlich  mitedoln 
669,  15. 

miteganc,  stm.,  Theilnahme  98,  83. 

mitehellen,  mitertönen,  übereinstim- 
men 499,  85.  690,  96. 

mitejehen,  Folge  leisten,  beistimmen 
361,  41.  470,  7. 

miteleben,  «(it.,  Mitleben,  Zusammeti- 
leben  657,  83. 

mitelmezec,  adj*,  mittelmässig  679, 

59. 
mitepfliclit,   f.,    Gehorsam,  Zustim- 
mung 384,  56.  437,  79.  TheUnahme 
645,  15. 
miteram,  a<(/.,  mildthätig,  freigebig 

54,  76. 
mitevarn,  einen,  ihm  begegnen,  ihn 
behandeln,   ihm  mitspielen,  ubele 
mitevarn  638,  43. 


mitevolge,  /*.,  BeisHmmumg,  «itefti- 
ge  leben,  beistimmen  51,51.85,71 

miteweren,  stn.^  das  Zusammensei»; 
zuweilen  gleichbedeutend  mit  al- 
te wift  363,  53.  Gesellschaft  4S4, 
91.  644,  91. 

mitewift,  /:,  Gegenwart  18,  69.  11, 
6.  MiUein  74,  14.  81,  59.  iXt,  H. 
649,  91.  Mitwirkung  56,  91.  1S8, 
83.  dinea  herjsen  mUewirt,  Bewustt- 
sein  947,  42.  er  ift  aller  dinge  eil 
mitewirt,  allgegenwärtig  337,  44. 

mitgenieze,  f.,  lüitgenuss  599,  91. 

mitgicht,  /.,  UebereinsUmmung  4t7, 
79. 

mittelmezec,  adj.y  die  Mitte  haltad 

499,  83. 
mittelmiit ,   stm. ,    Mitielxustand  iet 

GemüthSf  der  sich  nicht  ganz  est- 

schieden  nach  der  einen  Seite  neigt 

491,  81. 
miltelode,  f.,  Mitte  78,  14. 
mor,  nt.,  Mohr,  fivarze  more,  Be- 

zeighnung  der  Teufel  139,  77, 
morden,  schwv.,  tödten  349,  19. 
morgeogabe,  /.,  Mitgift^  Amsstsner 

693,  33. 
morgevar,  a4j.,  mohrenfarb  983,  M. 
morvar,  a^j.,  neger farbig  157,  79. 
mot,   Roth,    Moder.    Ndrd.  543,  t 

544,  1. 

mu,  f.,  Beschwerde^  Mühe  613,11 
Ndrd. 

müde,/;,  Müdigkeit,  Mattigkeit  996,a 

muen,  beschweren^  bekümmern,  mne- 
te  13,  43.  39,  5.  91,  66.  bemühe» 
um  etw.  198,  «8.  martern  107,  98. 
237,  56.  muten  198,  60.  belagern, 
beunruhigen,  z.  JB.  eine  Stadt  iU, 
34. 

mugen,  stv.f  vermögen,  können  11, 
63.  du  macht,  im  Stande  sein  19. 
40.  391,  58.  streben.  mutende, 
stark,  mächtig  339,  89.  454,  86. 

mugent,  ptc,  vermögend,  tkätig, 
mächtig  440,  30. 

muldenvaz,  stn,,  Mulde  917,  4|. 

mulnere,  stm,,  Müller  448,  5. 

munichlich,  munchlich,  adj.,  mön- 
cMseh  919,  58.  320,  1.  moacliliclier 
firich,  Mönchsstand  598,  7t. 
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■  munichlich                  753  *  necbten 

■  niiin ichlich,    adj.y    mönchisch^    wom  dr,  nach,  nahSf    vil  nach,  beinaKe^ 

I  dem  Mönche  patst  fast  11,  58.  t76,  5«.   neher  kiimen, 

■  miinrier,  stn.,  Dom^  und  Uauptkir-  %h  Leibe  gehen  1»,  74.    harte  na, 

II  che  83,  78.    8.  Peters  aiiinrier  70,  sehr  genau  401,  36. 

1        65.    S.  Sophien  miinfter  in    Con^  nacbbrechen^  «to.,  nachstreben  618, 

stantinopely  Werk  des  Anihemins^  33. 

unier  Justinian   erbaut  883,  87.;  nacheit,  /*.,  List,  Bosheit  836,  40.  s. 

doch  wird  es  auch  von  einer  klei"  nackeit. 

nen  Kapelle  gesagt  669,  88.  nacben,  nahen  14,  8. 

I     iniinC,  stm.f  Mund,  des  todes  munt  nachgebur,  m.,  Nachbar  7,  88. 

188,  85.  II«  rioeni  (des  tnvels)  mnn-  nacbgewonbeit ,    die    Zusammenset" 

de  rian,  befreien  ans  dem  Rachen  SLung    scheint  unzweifelhaft   und 

des  Teufels.  eine    Verstärkung    des    Begriffes 

miirnelal,  f.,   Gemurmel ,  Beßüster  %u  bezeichnen  834,  54. 

37,  35.  nach  in  leren  vil  ungetru-  nachgicbt,  f,,  Bekenntniss  105,  85. 

we  niiirmelar,  von  ihm  Böses  spre-  nachfcumende,  Nachkommen  368,  60. 

chen  811,  49.  486,  38.    böses  Be^  nachireten,  stv.y  nachstellen,  verfoh- 

rücht  458,  59.  gen  809,  33. 

mnrnieln,  murren,  tadeln,  vorwerfen  nachtrchime ,  m.,  Nachtschatten  836, 

37,  31.  804,  78.  849,  36.  317,  83.  96 
miis,  fi  ,  die  einfachste  Speise  aus  nacbtredel,   stm.^  Nachtsitz,  Ruhe- 
Mehl  489,  96.  Htzj  Sitz  198,  15.  Nachtherberge 
miis,  /.,  Maus,  als  Schimpfname  88,  850,  55.  vgl.  Schmeller  IJI,  198. 

75.  369,  80.>^^;::::^^^,r"  ««ckelt,    f.,    äo*A^«13,  57.     List, 

miifal,  Mühe,  Mühsal ^  ÄrbHt.    Das  Verschlagenheit  35,  88.  60,  80.  98, 

Begentheil  von  gemach  333,  57.  90.  163,  73.  W;7«- ^1^  «^**.««^««h/'^-'^- 

mure,  musste  380,  86.  nacken,  schwv.,  nackt -sein,    die  aru 

uiut,  stm  ,  Gesinnung,   feliger  niit,  ine  die  in  da  nackten  609,  74. 

frommer  Sinn  6,  9.  in  kluges  her-  nacken,  adj.,  nackt  344,  30, 

zen  mnte  8,  81.  80,  40.  leider  mnt,  nacket,  adj.,  nackt  34,  8. 

Betrübniss  83,  80.   Ansicht,  MH-  nacks,  adv.,  nackt  358,  68. 

nung  67,  78.  803,  14.    holden  roiit,  uagei,  stm.y  Nagel,  aber  büdl.  448, 

freundliche  Gesinnung 9S%,  1   usem  19.  u.  heftet  Heb  an  Itarken  nagel, 

mute  kumen,  seinen  Verstand  rer-  und   hängt  sich  an   einen  festen, 

Heren  657,  66.  sichern  Anfang  oder  Beginn^  wel^ 

muten,  verlangen,  fordern  ISO,  73.  che  Bedeutung  das  reimende  jsa- 

muter,   f.,   Mutter.    Mhrht,   inutere  gel  zeigt,   welches  den  Ausgang, 

66,  81.  das  Ende  bedeutet, 

mnze,  f.,  Zeit^  Weile  137,  16.    nll  nahen,  adv.,  nahe  100,  36.                   '^J%^, 

guter  mnze,  ruhig  663,  44.  nalde,  f.,  die  Nadel  641,  8f. 

inuzec,  adj.y  müssig,  unthätig,  trn-  name,  n.,  bi  namen,  wahrlich  73,83. 

wirksam  440,  68.  namhaft,  adJ.,  berühmt  58,  85. 

muzen,  anom.  v.  praes.  inuz  813,  69.  nande,  s.  nennen. 

praei.  mure,  mafte,  müssen,  sollen,  nat,  f.,  Naht  58,  3. 

ellipt.   813,  43.    nothicendig    thun  nater,  f.,  Schlange  87,91. 

müssen.  muPe,  musste  380,  86.  oatur,  f.,  imtroumender  nature,  Um- 
schreibung für  Traum  971,  18. 
neben  quemen,  tu  die  Nähe  kommen, 

IVa,  nach,  darnach ^  nach  dem  und,  angreifen  40,  68. 

als  184,  76.     adv.,  nahe  103,  68.  nechten,  adv ,  gestern  Abend  isoket. 

vil  na,  bHnahe,  fast  898,  4.  886,  50.  363,  37.  588,  55. 

IXXXU.H  48 


ranc                      759  reiten 

eines  ranien  d5l,  II.    mit  gefichle  recht,  «Im.,  Branche  nach  cririeali- 

ramen,  blicken  590,  97.  s.  remeii.  cbcm  rechte  1S6,  A.  ein  fwerlichex 

ranc,  «.  ringen.  recht,  karte  liediHynng  130,  57.  in 

raTt,  f,y  Ruke  370,  31.    von   Tedeles  ebenem  rechte,    im  yiinstiyen  Au- 

rarte,    Umtchreibmng   für    Sattek  geuklicke    151,  36.    nach  l'iner  tu- 

XII   hoher   tilgende    rafte  505,  48.  gende  rechte  201,  98.  wie  es  seine 

601,  78.  Tugenden   forderten,     au  rechte, 

mften,  sckwv^y  rnken  t49,  S9.    ralte  recktsgüiliyy     von    Reckteswegen 

für  raftcte  665,  33.  314,    57.    dajs    recht    wifen,    was 

rat,   stm.y    Beratkung   41,79.   Bnt-  reckUgüiUg  iH  lekren  U9,  14,  eri- 

ackluss^     criftenliche    rete,     die  flenlicbes  recht,  Ckristenikutn  381, 

ckristi.  Lekre  130,  67.    rat  neaien  88.  recht  f'Mr  Ckrisientkum  893, 13. 

nf  einen,  eick  gegen  ihn  keratken  nm  das  recht  bekumen ,  das  Rick- 

346,31.  rat  werden  eines,  iknstra-  tige  treffen  ö45,  39.    su  dienftes 

fen  393,  43.  vieirchlicher  rat,  sinn-  rechte,  wie  es  der  Dienst  fordert 

iicker  Entsckiuss  403,  45.    in  dem  693,  20.    von  rechte,    mit  Reckt. 

rate  fin,  berathen  404,  18«  nach  ir  recht,  wie  es  ihnen  %nkam, 

rat,  stm.,  Vorratk  39, 13.  Hülfe  588,  rechiekeit,  GerechtigkeU  1,  58. 

30.  reohlfertecy    otfj.,    ehrlick^  löbliek 

rat,  stn,^  Rady  plur.  redere  683,  55.  358,  33. 

aber  anck  rat  30,  35.  683,  95.    an  recken,  sckwv.y  strecken  17,  48.  135, 

den  raden  683,  60.  d8.    die   hand   recken,    die    Hand   "^^^ 'S 

raten,  stc.y  riet,  ratken  31,  63.  darreicken  138,87.  148,  53.  651,  47. 

ratniHO,  stm.^  Rathgeber.SS^y  54.  rede,  f^  Nachrede  333,  35. 

raa,  f.,  rabida  ira.    f  gL  Braff  iiy  redehaft,  adj.y  glaubwürdig^  verstän- 

557.    BeftigkHty  BUterkeiL     Vgl.  dig  878,  41.  beredt  334,  13. 

Sckmeller  BW.  III,  185.  er  hete  redere,  s.  rat. 

an     lieh   gebrochen    mit  urlouges  regen,  sckioP^y  aufregen,   in  Bewe- 

reaen  vil  der  ummereaen.  gung  setzen^  %,  B,  Wasser  869,  48. 

rechen,  stv.y  xusamtnen  raffen^  scketT"  regeo,  m.,  Bewegung^  %,  ß,  der  Zun- 

ren^   die  armen  herua  rächen  au-  ge  369,  57.                                         nY*^Uc> 

hant  die  erden  aKo  gar  575,  83.  reichen,  sckwtK,  wenden ^  %ukekren 

die   andern    man    aa  erden    räch  497,  17. 

Bück  11^  41,  4.  davon  der  Reckeuj  reiea,  sekwv»^  tanxenVitj^MA^ 

Harke y  s,  aurecheii.     Vgl.  Frisck  reif,  m.,  umfangt  1^2.  43 1^  3o\^>^^'^*^* 

WB.  Uy  95.  SckmeUer  BW.  IIl,  reine,  /.,  Reinkeit 

14.    Es  ist  dasselbe  mit  dem  nie-  reinekeit,  f,y  Reinkeit  6,  89.  89,  77. 

derdeutscken  raken,  sckarren,  raf-  48,  *1. 

fen.     VergL  BW.  Uly  483«  wo  es  reinen,  sckwv.y  reinigen,  entsckuldi- 

auck  erklärt  wird  durck  rastro  gen, 

colligere*  reinlich,   adj,y  rein,    reinlichen  na- 

rechen,  stv.^  räch,  räcken  80,  36.  30,  aien  8,  88.    löbliek y  mit  reinlichen 

53«  dn  ricbeCt  188,  44.  Beleidigungy  dingen  858,  53. 

Kränkung    strafen  304,    75.    mit  reife,/:,  Heeresxug  dto,  53.  376,  11. 

rechte  rechen,  gerichtlicken  Bei-  intliche  reife,  Tod  193,84«  453,69. 

stand  leisUn  433,  58*  daran  entlae  ir  reife,    dazu  katte 

rechenen,  überrecknen  884,  93.  sie  keine  Neigung  669,  39« 

recht,  adj.y  gere€kt.    recht  werden,  rek,  s.  rMen. 

sick  gesetzlick   betragen  171,  96.  reHeti^  macken,  bereiten y  den  nicht 

welch  rechter  »uge  wefe»»  wer  der  arbeit  veröroHi  die  man  an  tu- 

auf  ricktigerem  Wege  Ui  €73,  81.  gendeii  reltel47,  »7.  »o  Herb.  4783. 


fiepen                     769  fnode 

fiepen,   Ndrd.^  schivv.y    schleppen^  rmacte,  s.  rniekeo. 

schleifen  190;  50?  467,  63.  fmaheit,  f.,  Schmach^  Schimpf  84, 

riet,  Ndrd.f  schlägt  von  (lagen  64,  14.    114,  48.   125,  54^^318,  11.  383, 

5.  140,  30.  von   der  Wageschale,  8.  379,  64.               ^^fif^'/^7- 

die  zu  einer  Seite  sich  neigt,  rmal,  adj.^  kärglich,  ärmlich  228, 54. 

fliehen,  stv.y  schleichen  91,  85.     ge-  fmal  machen,    klein  machen y    6e- 

fliehen  376,  85.  Reich  388,  31.  397,  schränken  411,  83. 

50.  463,  36.  fmalz,  s,  fmelzen. 

fliehte,   f,j   Gewicht 9    Entscheidung  fmecken,    schwv,^   fniacte,  riechen, 

139,  70.    mit  voller  fliehte  480,  18.  duften   378,  48.  638,  51.    prüfen, 

660,  70.  geiftlichen   fmecken,    auf  geistige 

fliehten,  schwv.^  ordnen  14,  74.  Weise  prüfen  403,  43. 

flicken,  schwv.^  verschlingen  431,  9.  fmehen,  schwv.y  schmähen^  fmeht  70, 

fliefen,  stv.,  nouf,  schlüpfen.     Vgl.  11.  fmeten  70,  77. 

noiifen,  gellouft  148,  53.  tmeicheUf  schwv.y  schmeicheln  123, 1^. 

fliezen,  stv.y  schliessen  51  f  74, Hif  25,  fmelzen,    stv.,   schmelzen   173,    50. 

in  den  kerker  niezen  895, 19.  floz  froalz  517,  88. 

396,  48.  fmouch,  stm,,  Dunst  149,41.  406,  91. 

nim,  stm.y  Schleim y  Schlamm,  fiin-  fnabel,   stm.j   Mund   im    tadelnden 

den  flim  618,  16.  Sinne,    ungeneme    fnabel,    böses 

flim,  adj,,  schlecht,  untauglich,  an  Maul  536,  76. 

allen  tagenden  flim  475,  33.  fnaben,  fallen,  straucheln  88,  80.  34, 

ninden,  stv,,  flant,  schlingen  79,  11.  64.   unterliegen  im  Streite  78,  57. 

verschlingen  196,  63.   888,  83.  863,  85,  3.  98,  76.  sinken  197,  51.  fort- 

3.  401,  70.  kommen,  loskommen  805,  88. 

Hingen,  stv.,  schlüpfen,  er  flanc  in  fnappen,  schwv.,  schnappen  564,  98. 

einen  tich  853,  36.  warmes  Tlingen  fne,  stm.y  fnewes,  Schnee  865,  44. 

698,  3.  Tneitec ,  adj, ,  schneidigy  scharf  685, 

fllten,  gleiten  586,  87.  49. 

floler,  m.,  Schleier  464,  90.  659,  36.  fnekloz,  stm.,  Schneeball  588,  98. 

flouf,  s.  fliefen.  fnel,  adj.,  thätig,  in  tugenden  84,38. 

floufen,  schwv.,  schlüpfeuy  frei  wer-  fnelle,  f.,  Schnelligkeit  1,  84.  85, 14. 

den  187,  30.  fich  floufen,  sich  frei  fnellen,  eilen,  hervur  fnellen,  her- 
machen 257,  68.     geflonft  567,  68.  vorspringen  134,  98.     zu    funden 

an  ir  leben  doufte  gotes  e,  ihr  Le-  fnellen  444,  53. 

ben  damit  bekleidete  639,  74.  m^.s?.  rnellich,  adj.,  schnell  4,  17. 

floz,  s,  fliezen.  fnewiz,  adj.,  schneeweiss  48,  65.  100, 

floz,  Schlössen  154,  88.    des  regens  34.  183,  80.  818,  4. 

floz  554,  43.  fniden,  stv,,  schneiden,  verfertigen, 

floz,   stn.y   Schloss,     Bildl,  Macht,  kleidere  fniden  305,  15.  erwerben, 

Verfügung,  fwie  gotes  wisheit  die  ernten  379,  19.  637,  63.    sich  be- 

floz   der  ordenunge  treit  443,  42.  •  mühen,    arbeiten   184,   44.    heruz 

des  gelouben    floz,   umschreibend  fniden,  befreien  598,  9.    antreiben 

für  Glaube  638,  71.  190,  94.    rühren,  treffen,   an  dem 

fluch,  stm,,  Schlauch  als  Schimpf-  herzen    fniden    435,  94.    betrügen 

wort  541,  30.  590,  10. 

Hülfen,  s,  fliefen.  fnien,  schwv.,  schneien  865,  29. 

Hüft,  f,,  ScMucht  676,  55.  fnit,  stm,,  büdl.  Täuschung,  grimmi- 

fmac,  stm.,  Geruch  184,  54.  ein  edel  ger  fnit  442,  44.  List,  Ränke,  finer 

fmac  875, 48.  309,87.  lurtlicher  fmac  goukelunge  fnite  655,  88. 

359, 58.  378,31.  Geschmock  401,80.  fnode,  adj.,  schlecht,  gering^  schmut- 
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fpilrote,  f,,  Spielergesettschaft ,  al- 
lerhande  fpilrote  7,  44.  131,  96. 

Tpinnen,  stv»,  fpan,  spinnen  83,  2, 
6S5,  67. 

rpinnenwiirm,  m.,  die  Spinne  432,51. 

fpiTe,  /'j  Speise f  bildl.  wird  die  Mar- 
ter so  genannt  389,  48. 

rpifeo,  schwr. ,  speisen  159,  41.  mit 
dem  Dativ,  Speise  darreichen  431, 
35. 

Tpiz,  stm.,  Mhrt.  Tpizze  837,  64. 

fpor,  stn.,  Spur  53,  43.  383,  81.  391, 
50.  Weg  404,  34.  s.  fpnr. 

fpot,  stm,y  Hohn,  (uvelicher  13,  84. 
Schmachy  Misshandlung  2S,  i9,  31, 
16.  40,  9.  338,  14.  valfclier  Ppot, 
falsche  Lehre  338,  84.  irrender 
fpot,  irr^Mre  416, 96.  nzeme  Tpote, 
über  den  Scherz  540,  94.  Scherz 
81,  79.  fpot  werfen  iif  einen,  ihn 
verspotten  878,  51. 

fpoten,  schwv,,  verschmähen^  gering 
achten  808,  97. 

rpotlicli ,  adv.,  höhnisch y  spöttisch 
214,  49. 

fpraclie,  f,,  Sinn^  Bedeutung  y  die 
fpraclie  dirre  ziinge  vernam  er 
niclit,  er  verstand  die  Bedeutung 
der  Sprache  nicht  350,  48. 

fpraclieo,  sprechen  485,  96. 

rpreclielicli,a^'.,  sprachfertig^  fprech- 
liclie  kraft,  Beredsamkeit  678,  81. 

rprcchen,  stv.^  uf  einen,  ihn  verkün- 
digen 676,  95. 

fprengen,  schwv.y  einen  feindlichen 
Einfall  machen  94,  59. 

fpringen,  stv,^  tanzen  293,  22. 

rprii,  A,  Spreu  454,  7.  das  Verbum 
ist  fprewen,  ausstreuen, 

rpriinc,  w.,  Sprung,  fig,  Fortschritt 
176,  8.  krummer  fprunc,  Seiten- 
sprung vom  Pferde  209,  66  witen 
fprunc  nemen,  sich  hoch  erheben 
254,  67. 

fpuen,  schwv,,  speien  11,  897,  87. 
fpute  //,  888,  47.  s.  fpien. 

fpune,  f.,  Milch  93,  58.  895,  88. 

fpur,  f.,  Spury  Weg,  Geleisedoty  87. 
4J[?,^86.  s.  fpor.  ^^'"^ 

fpiirn,  schwv.y  spüren,  suchen  9,  50. 
13,  8.  84,  34.  aufsuchen  63,  10. 


rtab,  stm.y  Bischofsstab  10,  47.  Stüt- 
ze 11,  11.  155,  88.  der  genaden 
ftab,  Gnade  80,  63. 

Haben ,  schwv.y  vorsprechen,  als  im 
der  eit  wart  geftabet  295,  17. 

ftacte,  s,  ftecken. 

ftal,  s.  Hellen. 

ftal,  stm.y  Stally  Pferdestall  99,  4. ;/. 

ftal,  stm.j  Stahl  667,  58. 

ftam,  stm.y  Stamm,  des  herzen  f'»'^»  bl^  ,yi>h-. 
Kern  64,  57.  des  belügen  gelouben  Sfa^  ^^ 
ftam,  die  Orundlehren  desselben 
90,  13.  98,  II.  der  vil  tugenthafte 
ftam,  Lebensweise  193,  38.  romi- 
fcher  Harn,  das  römische  Volk  197, 
7.  aller  uppikeit  ein  ftam,  Quelle 
der  Ausschweifung  848,  71.  durch 
erhaflen  ftam,  der  edlen  Abstam-- 
mung  wegen  881,  84.  bildlich  die 
Orundlehre  358,  9.  388, 18.  tugent« 
lieber  ftam,  tugendhaftes  Leben 
404,  21.  Ursprung  419,  öl.  er  bu- 
Wete  uf  den  ftam,  er  übte  die  Le- 
bensweise 456,  75.  lieber  ftam. 
Glück  478,  33. 

flau,  anom.  stv,y  ftunt  30,  47.  uf  un- 
rechteme  leben  Han ,  gottlos  leben 
341,  58.  enpor  ftan,  sich  erheben 
579,  58. 

ftanr,  stehe,  imper.  9,  15.  ftant  uf 
16,  85. 

ftat,  stn.,  Gestade  48,  33.  185,  80. 
154,  85.  854,  84. 

fcat,  f.,  Stelle,  Ort  19,  91.  89,  39. 
408,  78.  nach  ftaten,  nach  Gelegen- 
heit 100,  1.  lefterlicbe  ftat  190,  47. 
erliche  ftat,  gebürende  Weise  206, 
91. 

ftate,  f.y  Gelegenheit,  Vortheil,  Be- 
quemlichkeit, zu  ftaten  treten^ 
helfen  838,  42.  zu  ftate  kumen, 
Hülfe  finden  866,  15.  301,  85.  gute 
ftate  337,  87. 

flec,  stm.,  Steg  889,  96.  868,  62.  der 
befcheidenheite  ftec  415,  60.   einen 
breiten    ftec    rumen,    eine  Lücke  " 
machen  517,  36. 

ftecken,  schwv,,  stecken,  ftacte  800, 
88.  n  ftacte  ir  gehuge  ftete  an  gc 
sie  dachte  immer  an  Gott  618, 
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HegCD,  schwv  y  gehen  9,  57.  343,  21. 
den  Weg  bahnen  157,  17.  wandern 
566,  3f.  637,  34. 

rieic,  8.  ftigen. 

rteigen ,  schwv^ ,  erheben  ,  antreiben 
470,  45. 

rteioen,  schwv.^  steinigen  40,85.  S7d, 
67.  50^^,  14. 

rieinherte,  adj,^  steinhart  101,  87. 

rtejnrotrclie,  rteiiirofcbe,  /".,  jäher 
Felseuvorsprung  281,  70.  598,  94. 
Suchenwirt  sagt  blos  rutrche  und 
bezeichnet  den  Bergesabhang,  Vgl, 
S.  Werke  XVII ly  85.  Primisser 
bemerkt,  dass  es  jetzt  in  Tirol 
ritrdie,  in  Steiermark  rntrchen 
heisst, 

rtete,  adv.y  immer,  fortwährend  8, 
98. 

fteteclicli,  adv,^  stets,  ununterbrochen 
16,  30. 

rteinwaot,  f,,  Felswand  367,  80. 

rtcin werc,  n.,  Gebäude  267,  6. 

rtelleo,  schwv,y  eine  Falle  legen, 
nachstellen  177,  62.  393,  69.  an- 
stellen 360,  97.  mort  rtellen,  Mord 
verüben  436,  48.  ordnen  683,  76. 

rielD,  stv.,  ftal,  stehlen  156^  63.  m,h. 

fteo,  Tran,  stehen  80,  18. 

rtende,  stehend,  Ttende  bleib,  stiUe" 
stand  66,  88. 

rterbeo,  schwv.,  tödten  854,  51.  Tich 
rterben  468,  3. 

riernwarte,  m ,  Astronom  544,  40. 

rterzen,  schwv.,  stürzen  338,  43. 

ftet,  adj,,  dauernd.  Ttete  krönen, 
ewige  Kr,  5,  53. 

ftelekeit,  f,,  Festigkeit  17,  91.  89, 
67.  Dauer  y  Bestand  358,  65.  637, 
90. 

rteüich,  adj.y  stät,  fest  854,  86. 

flic,  stm..  Steig,  Weg  830,  6.  der 
rechte  feie,  der  Weg  der  Fröm- 
migkeit, des  klösterlichen  Lebens 

ftiez,  s,  rtozen. 

tift,  f,  Stiftung,  Gründung,  der  lu- 
gende rtiU  6,  40.  nach  der  eren 
ftift,  wie  es  die  Ehre  verordnet 
84,  57.  an  der  werlde  flift  74,  36. 
erliche  ttitt,  berühmte  Anordnung 


833,  60.  des  geloiiben  (tift,  In 
Glaubens  Stachel,  wie  die  fol^n- 
den  Worte  zeigen  301,  40.  dct  ge- 
louben  ftift  354 ,  86.  Gründmif. 
in  des  nng^eloubeo  reift,  umgckro 
bend  für  Unglauben  415,  90.  4tt 
60.  600,  58. 

rtige,  ^,  uf  hohe  tilge  mezEen,  M 
steigen,  es  in  einer  Sache  kod- 
bringen  673,  85. 

ftigel,  Pflock,  Spitze  110,  18.  i 
Buch  I,  100,  69.  Eine  Art  MI 
zum  üebersteigen.  Vgl.  SchmlUt 
BW,  III,  684. 

rtigen,  stv„  mit  der  rede  uf  aadera 
fin,  übergehen  auf  einen  anim 
Gegenstand  83,  57.  zu  berge  ftiga, 
in  die  Höhe  steigen  U9,  84.  tA 
73.  (in  Wille  ftelc  380,  7.  wanden 
gehen  399,  94.  438^  2. 

rtil,  stm,,  Stiel  883,  83. 

rtllle,  f.,  Stummheit  58U,  98. 

rtillen,  schwv.,  dämpfen  31  32.  I^ 
ruhigen  43,  56.  den  Üb  rtilleo,  (U- 
ten  47,  2.  zum  schweigen  Mafd 
83,  53.  des  wibes  nameo  ftilleB,  ■•- 
ter drücken  305,  12.  mit  leide  Di- 
len,  durch  Strafen  dämpfen,  w 
ter  drücken  418,  15.  abbringen  ••• 
etwas  639,  86. 

rtilnirre,  stn.,  stiUe  Messe  371,  C7. 
Stille  547,  15. 

rtoc ,  stm, ,  Block  in  welchem  äi 
Füsse  der  Gefangenen  steckeniSli^ 
35. 

Holzen ,  stolz  sein ,    stolz  einherft 

hen  518,  3. 
rtolzheit,  f.,  Stolz,  Hochmuth  19,  H 
fColzlich,  adv,,  stolz  285,  38. 
ftorm,  m,,  Sturm  4,  68.  mnd.  48,  il 
rcormen,  stürmen,  mnd,  48,  65. 
ftorn,  schwv.,  zerstören,  vernickln 

37,  43.    183,  6.  196,  91. 
ftorren,  schwv,,  erstarren,  die  arae 

rtorreten,  wurden  steif  301,  66. 

ftoub,  stm,,  von  zwivels  ftoubeo,  r«i 

der  Niedrigkeit  des  Zweifels  553, 
50. 

ftoubec,  adj.,  irdisch,  sinnlich  199, 
50  Leg.  aur.  animus  terreni  mctw 
pulvere  foedatur. 


ftoubfunde                 773  ftupe 

rioiibriinde,  f.y   Sünde  des  Staubes,  rtrichen^   stv.y  streichen,  gehen  48, 

der  Niedrigkeit f    Gemeinheit  440,  74.  laufen  66,  15.    Iiervur  Ttrichen 

46.  86,  27.  Uly  74.      Vom  Wehen   des 

ftouweiiy  schwv,,   stauen,  hemmen,  Windes    177,  58.     Streiche    geben 

aufhalten,  besonders  vom  aufhtd^  190,  19.     Vom  Ziehen  des  Pfluges 

ten  des  Wassers  3,  77.   Tich  Ttou-  275,  92.    nach  ririchen,  nachlaufen 

wen,  aufsteigen,  aufschwellen ^,Si,  323,  2,    la  ftriclieo  ,  lass   hervor- 

rtozen,  stv,,  von  dem  herzen  ftozen,  brechen  329,  26.  an  einen  rtrichen, 

aus  dem  Herzen  entfernen   52,  21.  ihn  angreifen  359,  44. 

den  keifer  er  dar  in  ftiez  69,  61.  ftricken,  flechten  133,  47.    fich  uz  ir 

damals  geschah  die  Taufe  durch  ftricken,  sich  befreien  317,  38. 

ein   vollständiges    Eintauchen   in  Ttrit,  stm.,  Streit ,  des  (ödes  Ttr.  9, 

ein  Wasserbehältniss,    rchrift  Tto-  40.     Todeskampf,    drierhande  Ttr. 

zen ,  Schrift  setzen  545,  72.     flcli  38,  26. 

daninder  Ttozen^  mischte  sich  dar^  firitkleir,  Waffenrüstung  160,  14. 

ein,  betheiligte  sich  1%  6.  78,  76.  rtritlich,  adj,,  kriegerisch  94,  50. 

527,  70.  ftritfchar,  f.,  Kriegshaufe  270,  10. 

rtrackes,  adv.,  sogleich,  Ndrd,  auf  ftritwer,  f,  Rüstung  270,  58. 

der  Stelle  2iB,  20.  ftro,  stn,,  gen,   Ttrowes,  Stroh,  als 

ftracte,  s.  Ttrecken.  Bezeichnung  des  Geringsten,   Un- 

rtrafen,  tadeln  71,  76.  653,  60.  bedeutendsten  260,  82.  385,  13. 

ftrale«  f.,  Pfeil  353,  4.  502,  30.  ftruben,  schwv.,  Ndrd.  sträuben  514, 

rtram,  m.,  Strom,  Ndrd.  4,  19.  223,  21. 

61.  335,  68.  445,  38.  rtriiclien,  schwv.,  straucheln  532,21. 

ftramic,  adj.,  strömend,  in  Ttramigen  ftruten,  rauben,  plündern  20,  89.  435, 

unden  335^  71.  82.  vastare,  spoliare  Buch  II,  275, 

ftraze,  f.,  Art  und  Weise,  die  rechte  21.     Es   hängt  genau    zusammen 

ftraze,  das   Rechte  15,  81.  39,  21.  ,,..tnit  Ttrut,  Busch,  Gesträuch.    Vgl. 

lobeliche  ftraze  71,59.  Furche  122,  Schmellers  BW.  ///,690. 

71.  Lichtschein  232,  36.  ftuck,  stn.,  Gegenstand  49,  38. 

ftrecken,  schwv.,  ftracte  98,  34.  148,  ftuckeiin,  stn.,  Stückchen  166,  48. 

54.  232,  37.  geflrackt.  ftul,  m.,  der  Bischofssitz  18,  73.  der 

ftreicben,  schwv.,  streicheln  128,  12.  eren  ftul,  der  päpstliche  Sitz  199, 

512,  50.  89.  570,  3. 

ftrengen,  streng  behandeln  32,  13.  ftummede,  f.,  Stummheit  105,  41. 

ftreun,    schwv.,   fin    gemute  ftreun  ftummen,  stn,,  stumm  sein  105,  37. 

nach   einem,   seine  Liebe  auf  ihn  flumpf,  aiO'*»  ftumpfe  Vernunft,  «c/«u;a> 

richten  495,  70.  eher    Geist   86,    11.    verstümmelt 

ftric,  stm.,  Strick,  figürl.  Versuchung,  552,  37. 

Verführung  5,  43.  10,  70.  Verführ  ftunde,  s.  ftunt. 

rungsmittel   177,  50.    Gefahr  239,  ftunt,  s.  ftan. 

17.     vientlicher    ftric,    Hinterhalt  ftunt,  ftunde,  als  allgemeine  Zeitan- 

271,  16.  gäbe,  Zeitpunkt^  Augenblick.    Am 

flrich,  stm.,   Weg^  Strasse,  Richtung  häufigsten  adverb.  zu  alder  ftunt 

80,   73.   129,  58.    Art  und    Weise  3,  63.  in  kurzelichcn  ftundcn,  bald 

313,  20.  ftarker  zuchtegunge  ftricb,  47,  42.  uffer  ftunt,  sogleich,  augeu'- 

Umschreibung   für   harte   Züchti--  blicklich  2ia,^i.\i\\Tzev{intki,  bald, 

gung  3,  4.  dirre  iamerliche   ftricb  sogleich  405,  11.     in  fneller   ftunt 

378,  10.  richten  ftricb  420,  67.   der  627,  62. 

ordenunge  ftricb  444,  7.  Lauf  654,  ftupe,  f.,  Stäupe,  man  in  zeiner  ftu- 

12.  pe   baut,    man  band  ihn   an  die 
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^^  fiire,  adj.y  furchtbar  86,  44.  schwer, 
■  lästig  Uby  60.  «65,  «6.  «87,  69. 
^-        grausam^  blutgierig  511,  14. 

Turbeit,  f,,  Schlechtigkeit  156,  4. 
B<     fiis,  stm.y  Saus^  niil  Ttarkeme  fufe 
-I         4,  39.  54,  17.  196,  81.  «30,  77.  850, 
.t         70.    an  engeaiicbem   Türe  374,  47. 
Vi        vor  rturmes  Tufe  469,  51. 

Tu 8,  adv,,  so,  auf  diese  Art  5,  SO. 
«  9,  87. 

11     rufeoy  schwv.,  sausen  531,  60. 
;f     fhwer,  adj,^  sauer  690,  38. 
f      Tiize,  ndT; ,  «u««  31,  36.  40,  77. 
I  '  rase,  f.,  Süssigkeit,  lefen  in  unfers 
berren  ftuse,  sich  der  Betrachtung 
der  Liebe  und  Güte  ChrisH  hin- 
geben 517,  «3. 
fuzekeit,  f,  Süssigkeit  11, 1. 198,  55. 

368,  9. 
Tiixen,  schwv,,  »ersüssen  681,  78. 
fwa,  wo  nur  immer  8,  43.  7,  55.  10, 

33.  18,  13.  88,  3.  40,  18. 
fwacb,  adj,,  schwach,  unbedeutend 
87,  1.  schimpflich  27,  79.  schlecht 
144,  39.  338,  76. 
fwacbea,  schwv.,   schwächen  34,  7. 
895, 14.  verderben  404,  61.  schwach 
werden  45,  1.    entweichen  70,  77. 
118,  86.  gefwacbet  182,  53. 
l'wad,  stn.?  die  Reihe  worin  das  ab- 
gemähte Gras  oder  Getreide  liegt 
Die  Breite,  welche  der  Schnitter 
hinter  sich  lässL      Aehnlich  das 
abgerissene    Fleisch    am    Körper 
des  Ignatius,    Es  hängt  gleichsam 
in  Zeilen  herab  16«,  95. 
fwager,  stm.,  Schwiegervater  58, 35. 
rwnl,  «.  Tweilen. 
fwam,  s,  fwimmen. 
f%vanc,  stm,,  Schwingung,  Richtung 
4, 18.  40, 17.  vom  Stoss  des  Raub- 
vogels 61,  31.     Lauf  des  Flusses 
196,   14.      Plötzlich  aufstossender 
Gedanke  411,  38.    Ein  plötzliches 
Ereiguiss    448,   88.      an    herteme 
Twange,    mit    harter    Berührung 
586,  5. 
f wanne,  wenn,  sobald  als   836,  98. 

858,  61. 
fwar,    wohin  auch  35,  53.  836,  37. 
351,  41.  695,  87. 


fware,  adj ,  schwer ,  mit  Twarer  lä- 
ge, mit  schwerem  Gewicht  389, 49. 
436,  58. 

Twarzbaft,  adj,,  schwarz  157,  81. 

rwas,  stm.,  Roth,  Gestank?  149,  43. 

fwasbus,  stn,,  Kloake  110,  84. 

fwaz,  was  irgend,  wie  immer  8,  58. 
Mit  dem  gen.  fwas  lebens  6,  87. 
35,  57.  fwes  40,  76.  fwaz  wifes, 
was  an  weisen  Männern  78,  10. 

Twebel,  stm,,  Schwefel, 

f weben,  schwv,,  schweben  88,  88. 
883,  58.  340,  16. 

fweif,  stm,,  fig,  Schwung  111,  34. 
Gang,  den  gemeinen  fweif,  den 
allgemeinen  Gang  855,  83.  des 
recbten  gelouben  fweif  313,79.536, 
93.  die  einvalt  jsoc  in  in  Iren  fweif, 
fig,  für  er  handelte  so  in  seiner 
Unschuld  383,  85.  fin  Vernunft  be- 
te alfo  kluclicben  fweif  415,  35.* 
nacb  der  bekennunge  fweif  484,  43. 
Ende,  Grenze  438,  68.  kriiniiaer 
Tweif,  die  kreisförmige  Bewegung 
im  Treten  eines  Rades  488, 77.  ri- 
cher  vreude  voller  fweif  541,  19. 
fin  druckender  fweif,  von  einer 
Hungersnoth  681,  51.  witen  fweif 
nemen,  weit  entfliehen  644,  8.  iif 
der  ordenunge  fweif  653,  33.  im 
Gange  der  Ordnung,  der  Plane- 
ten fweif,  Lauf  654,  47. 

fweigen,  schwv,,  zum  schweigen 
bringen  38,  33.  gefweiget  77,  57. 
586,  43. 

fweim,  m.,  Schwung,  in  wiflicber 
vernumfle  fweim  885,  39.  438,  14. 

fweimen,  schwv,,  schweben,  fliegen. 
fweimender  vluc  438,  I.  583,  85. 
646,  61. 

fwein,  s.  fwinen. 

fwel,  fwelcb,  welcher  irgend,  wel- 
cher immer  153,  4. 

fwelcb ,  adj, ,  welk  667,  12.  VergL 
Frisch  II,  847.  Gra/fs  Spr.  Seh, 
F/,875.»fuelban,  marcere.  Schmel- 
ler  BW.  III,  536. 

fwelcber,  wer  immer  835,  48.  859,  83. 
874,  61.  315,  1.  341,  45.   415,  38. 

fweigen,  slv,,  saufen^  trinken  7a.,lft. 
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tempern,  $ehwv.j  massigen  361,  89.  toberücht,  f.^  Baserei  13^  46.  33,  17. 

tepte,  Teppich  619^  73.  40.  51. 

tercieDzit,  f.,  um  neun  Uhr  Morgens  tochte,  s.  toiigev. 

21«,  95.  339,  II.  tochler,  f,,  Tochter,    Mrht  tochtere 

ternelekin ,  das  Diminutiv,  von  taf-  8,  3. 

Tel ,  der  Knopf  am  Frauenmantel^  tolke,  stm,^  Dolmetsch  98,  85.  |B46^5.j 

der   zum    'Ausammenhalten  diente  356,90.419,3.  gotes  tolke  096,  S7.    '^'^*' ^'- 

und  oft  aus  einem  Edelstein  be-  toi^eXbrei^n,,  Würfelspielbrett i^l^^i, 

stand  621,  86.     Vergl.  Pfeiffer  zu  topeler,  m.,  Spieler  407,  S4. 

den   Marienlegenden    8.  192.    wo  topeln,  schwv.^  mit  Würfeln  spielen 

die  Handschr.  A.  auch  tefflel  liest.  407,  39. 

Das    Wort  hängt  doch  wohl  mit  topf,  stm,,  Mhrht,  topfe  38,  90. 

dem  in  Graffs  Sprachsch.  F,  459.  topleren,  schwv.^  die  Haupthaare  in 

aufgeführten  tafe  zusammen  f  eine    gewisse     Ordnung    bringen 

tet,  s.  tun.  467,  7. 

ticb,  m.,  der  Teichy  fiaJ  65,  74.  853,  torchten,  f.,  torften,  durften^  von 

87.  869,  40.  turren,  torren  135,  38. 

tichten,  dichten,  einen  Tanc  810,  16.  torecht,  adj.,  thOricht  87,  93. 130,  77. 

851,  1.  ein  Buch  abfassen  9U,  59.  188,  37,  303,  94. 

tief,  tiefe,  adv.,  vil  tief,  aus  tiefem  toren,  schwv.y  irren  589,  69« 

Herzen  48,  68.  gründlich  tief  fpre-  torlich,  adv.,  thOricht  58,  48.  75,  83. 
eben  83,  89.     r^  /.^j^  i?^,^,|*Äi.ij.  1^.24      108,  59. 

Ütv  ^et  tvtn,  scheint  eine  Art  Blücks-  torfte,  torften,  durften  ^  praet.  von 

pilz  zu  bezeichnen,  den  das  Glück  turren,  dürfenl^^lS.  torfter,  durfte 

ganz     und    ungetheilt    begünstigt  er  116,  18.  318,  93.  367,  90. 

843,  47.  torwarte,  stm.,  Pförtner  143,  81.  403, 

tiger,   adv.,    ist   das  ndrd,    deger,  86. 

gänzlichy  völlig  46, 83.    Sieh  Buch  tote,  m.y  Pathe,  aller  tmwe  ein  tote 

J.  8.  49, 88.  wo  aber  v.  d.  Hagens  497,  74.  557,  5. 

Handschr,  statt  dessen  gar  liest,  tote,  m.y  der  Getödtete  63,  61. 

Es  findet  sich  Öfter  in  einer  poe-  toten,  schtw.,  tödten.    Präter.  totte 

tischen   Bearbeitung   der   Apoka-  683,  79. 

lypse   von    Heinr.    Hesler    aus  ioikxwXy  stn.^tödtliches  Kraut  b9^,%l, 

dem  14.  Jahrh.  Handschr.  in  Kö^  totlich,  adj.y  sterblich,  totlicher  flaf 

nigsberg.     Da  heisst  es  iOa  unde  195,  16. 

wil  die  diitfcbe  zunge  dan  diz  buch  totfiech,  adj.,  todkrank  858,  59. 

tigere  fchonwen  an.    8,   Hb    des  totte,  s.  toten. 

biez  got  twingen  tiger  die  nieren  tou,  stn.,  touwes,  Thau  897,  8.  fuzer 

unde  die  finne.  ton,  bildl.  göttliche  Lehre ,  Gnade 

tinapfel,  m ,  Zinnapfel,  Knopf,  nach"  327,  88. 

her  knoiif  genannt,  oben  auf  dem  toub,   adj.,  unempfindlich,  machen, 

Gewölbe  eines  Gebäudes,  auch  Pin-  vernichten  106,  58.  149, 78.  898, 13. 

ap fei  genannt,  das  Sinnbild  Roms,  an  nngelouben  toub  machen,   den 

Vgl.  deutsche  Mystiker  von  Pfeif-  Unglauben  nehmen  334,  11.     ftum- 

fer  8.  830.  wo  Hermann  von  Frits-  mer  touber,  Taubstummer  143,  69. 

lar    über     denselben    Gegenstand  leer,  nichtig  404,  44. 

spricht.    Am  ausführlichsten  und  touben,  schwv.,  betäuben,  der  Besin- 

gründlichsten  erläutert  die  ganze  nung  berauben,    einen  der  wifhelt 

Sage  Massmann  zur  Kaiserchro-  touben ,  die   Weisheit  ihm  rauben 

nik  Th.   3.   Ä.  415.  83,96,  NOtk  ^vO^  V^JvJö^Xi.,  x)*TVe«VXkt?Ä 

toben^  schwv.,  rasen  40,  33.  tO%,  W, 
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trouCy  8.  triegen. 

trouf,  s,  triefen. 

trübe,  adj.y  finster  231,  18.  traurig 
665,  b%. 

trübe,/.,  Dunkelheit y  Trübsinn  Z9y 
5.  Finsterniss  «69,  94. 

trubel,  m.y  Weintraube  96,  49. 

trüben  an  geluTt,  durch  sinnliche 
Lust  das  Her»  beunruhigen  493, 
21. 

truf,  fj  Traufe,  regens  truf  691,51. 

trüge,  adj,,  Ndrd.  trocken,  mit  tru- 
gen vuze,  trocknen  Fasses  2,  83. 
daz  weiter  ift  triige  43,  1.  trugex 
lant  176,  68.  343,  86.  409,  U.  477, 
93. 

trüge,  /*.,  trockene  Stelle*  Ndrd.  in 
eime  brucbe  —  lac  ein  trüge  455,11. 

truge,  f,y  Betrug,  Täuschung  tZZ^bX. 
497,  10.  604,  41.  661,  79. 

trugenere,  fit.,  Betrüger  464, 43.  657, 
44. 

trugenbeit,  /".,  Betrug,  Täuschung 
551,  40. 

trunime,  f, ,  die  Ackerbreite,  manige 
breite  triiuime  S46,  79.  ungeniach- 
Tame  truinme  347, 47.  Vgl.  Schmelz 
ler  I,  490  unter  trumm. 

trureclich,  trureclicben,  adv.,  voll 
Trauer  20,  5.  22,  68. 

tnirekeit,  /.,  Trauer  90,  51. 

truric,  «lO'.y  traurig  34,  69. 

trurlich,  adj,,  traurig  151,  60. 

trute,  f.,  Drude,  Art  Hexe  395,  77. 
Siehe  den  ausführlichen  und  be- 
lehrenden Artikel  bei  Schmeller 
BW.  I,  476.  und  Grimms  Mytho- 
logie. 

trutflac,  stm.,  vertraulicher  Liebes 
schlag  286,  53. 

truwe,  f.,  Treue  45,  47.  Versprechen, 
Gewährleistung  381,  6«. 

truwelicb,  adj.,  treu  436,  83. 

truwen,  schwv.,  vertrauen  45,  57. 62, 
51. 

tube,  f.,  Taube  95,  34.  212,  4. 

tubelen,  Hch.  Vgl.  Schmeller  BW. 
7,  424.  unter  tobe],  wo  Zeitwörter 
tobein,  toebeln,  verderben,  welches 
für  467,  73.  passt,  aber  uuch  tu- 


beln,  mit  der  Bedeutung  von  dam- 
pfen, qualmen  aufgeführt  werden, 

tiicbt,  f.,  Schiffsgeräth,  Seile,  Segel? 
Vergl.  Brem.  WB.  V,  123.  Ti  bare 
in  des  fchlffes  tiichl  572,  69. 

tucke,  f*,  böse  Neigung,  Unverstand^ 
Eigensinn,  ein  edel  tacke  71,  6. 
also  im  guten  Sinne,  geirtlicbe  tu- 
cke 192,  41.  Klugheit  wie  sie  ein 
Geistlicher  haben  muss.  gelurtli- 
che  tucke,  Vergnügungssucht  195, 
6.  nach  llnes  willen  tucke  313,  33. 
menlicbe  tucke,  männlicher  Math 
345,  35.  539,  46.  585,  81.  kunfili- 
che  tucke,  wissenschaftliche  Fein- 
heit, Schärfe  646,  55.  do  wifeten 
fa  ir  tucke  die  belügen,  als  von 
tugenden  gut  501,  50. 

tuer,  adj.,  theuer,  schwer  154,  15. 

tufe ,  f. ,  Tiefe  422,  75.  438,  56.  508, 
18. 

tuft,  m.,  Duft,  Dunst  196,  40.  vergif- 
tiger tuft  200,  45.  320,  91.  Feuch- 
tigkeit 364,  40.  wazzer  tuft  691,  60. 

tugen,  stv,,  taugen,  nutzen,  tochte. 
mir  tuge,  vortheilhaft  sei  8,  80.  im 
Stande  sein  88,  79.  100,  ].  166,  68. 
175,  30.  417,  24.  488,  92.  tuges  556, 
22.  tochten  581,  34.  VgL  Graf  V, 
369.  erklärt  die  Form  touc  mit  der 
Bedeutung  des  Frasens  für  das 
eigentliche  Praet.,  für  welches 
dann  tochte  gilt,  wie  von  lugen, 
louc,  fugen,  fouc  u,  a. 

tugent,  f.,  Eigenschaft  595,  82. 

tugen ilicb,  adj  ,  tugendhaft  40,  11. 
95,  8. 

tugentrich,  adj,,  tugendhaft  8,  82. 

tugentfpenden,  n.,  das  Ueben  tugend- 
hafter Handlungen  453,  74. 

tum,  adj.,  dftimm  32,87. 168, 55.  rech- 
ter witse  tum,  klaren  Verstandes 
beraubt  253,  31.  289,  31. 

tum,  stm.,  Dom  579,  64. 

tump,  adj.,  einfältig  29,  74. 

tumpflicb,  adj,,  dumm  121,  85, 

tiämpheit,  f.,  Dummheit  84,90.  259,85. 

tumplich,  adj.,  thöricht  34,  73.  73, 64. 
179,  70. 

tun,  st«.,  Vftt  ^,  ^1»  V.VÄ.  V«i^  «*b\. 
auf  Ä^,  t^*  ^«^  'J*»«^  ^^  -»  ^^^  ^^' 


tanke)  TS 

m«cAe»,  etUJat  con  slck  entfernen, 

abgeben  tSt,  1.     bq  tun,  ankleiden 

226,  94.    hlD    tun,  ablegen  it7,   9. 

den   lot  tun,  tOdten  *66,  9. 
lunkel,  adj.,  dunkel  39,  7.  fit,  17. 
tur,  tehwf.,  Tbür,  vor  der  tiir  ligeo, 

in  der  Nähe  «ein  S39,  63.  4ST,  »6. 

SS«,   SS. 
tur,  adj.,  theuer,    kostbar   103,  93. 

SIO,  96.  tchwierig,  werth  413,  37. 
turen,  »ckwo-,  tkeuer,  kostbar  sein 

644,  14.  ;,„/ 

tura,  stm^  Tkurm  ßi,  38. 
tiiiren,  stf.,  taKte,  dürfen,  wagen. 

(ar,  darf     tiirre  80,  89.     torfte  33, 

84.   fo  tiirre  wir  lOS,  48.    Hch  lur- 
'■■^  reo,  unfci'ji«Afflcn,  wagen  107,  33. 

(Drehten  ct.  torrten  133,  3t. 
tuiel,  stet.,  Teufel  4,  36.  dem  luvele 

87,  86. 
lUvelhaR,  tuvelheft,  adj.,  vom  Teufet 
94.  3B7,  84.  teuflisch 
44. 
tuvelheflec,  a4j.,  vom  Teufel  beses- 

MM  «43,  77. 
luvellch,  adj.,  teuflisch  13,  14. 
tuvelsher,  itn.,  Teufelsketr  £36,  33. 
biwer,  adj.,  theuer,  kostbar,  dir  irt 

die    kuaft    tuwer,  sie    fehlt    dir, 

reicht  nickt  hin  16s,  37. 
twBsen,  elo,,  leatchen,  twuc  34,  91. 

61,  8. 
twalm,  ^^^l^t    Dampf,    hz 

twalm  387,  66. 

iwanc,  vtm..  Zwang  193,  67. 
twaacral,  n.,  Leiden  61,  66.  it6,  33. 

336,  83.  3St,  «6. 
twercbes,  ado.,  von  der  Seite,  ver- 
ächtlich «78,  33. 

,  verquer,  in  die  Quere 

64,  37. 
twetctalere,  f.,  falsche  Lehre  440, 80. 
twingeo,  etv.,  zwingen,  nöthigen  3S, 


30.  I 


.  twageo. 


IJbel,   stn.,  Böaee,  Strafe  «6«,  SS. 
durch  ubeJ,  %um  Verderben  663,  89. 
nfeel,  »dj.,  schlecht  133,  7«. 
ubflle,  »dv.,  kätOUh  33,  6«. 


nbellicb,  adj.y  hart,  grautam  H3, 1. 

ubeiricbe  fite  3S8,  f9. 
ubellioh,  adv.,  grtiuaam  ftft,  ».  nbe- 

Ifichen   113,  ?Eg  rpre 

XU  einem,  erxarnt  %u  ihm  reta 

S»t,  39. 
ubellißlc,  adj.,  unveretändig  31,  TT. 

673,  6S.  ^fL 

iibelwillic,  A«, «.  tkiV 

bitte  Sinnetart  4i*,S. 

üA^n,  voltxlekeH,^ 

ricbten  135,  93. 
aber,  itn.,  Ufer  608,  86. 
über,  hinüber  S3B,  1». 
über,  «■*;',,  oberer,  ubernier  ort,  «*fr- 

sUs  Ende  Sit,  99. 
uberal,  adv.,  gänxlick  18,  34.  ettt-     '"- 

ständig  39,  40. 
Überbein,  <(n.,  fig.  ein  bitrt  uberteit, 

ein  grosse»  BinOemigM,  Anttast*, 

83.     Fjil.  JfHCik  /,  »it,  43. 
überböte,  m.,  auf (erord«nUjGJI«rfi«tr 

333,  6S. 
uberdit.  Überdies*  687,  36. 
oberec,  adj.,  101,1. 

uberein,  oifii.,  s.  st- 

SSl.tt. 
uberez ,  xsgx.  t^s:  Si,  t>. 

94,  3S.  «09,         W 
J^  tMcrAMt- 

men  i9«,2S.  344,  «8.  besiegen  t,ti. 

16,  90.  33,  36.  93,  4.   vorübergekm 

473,  37. 

Übergeben  (Ich,  sicA  ««rraa«« ,  «li 

R^frunii^«»«)!  67), IC 

u  ü&erjftten,  «bergiif- 

fen  53,  67. 
Übermut,  adj.,  sehr  gut  6,  10.  111,  t. 

478,  29.  33«,  93. 
DberbHDtnenieu,  sieben  1E3,  47.  waeh- 

aen,  gedeihen  400,  77. 
uberherte,  ai^.,  sehr  hart  »,  8L  344, 

(7. 
uberhoJD,  sckwv.,  kerüberkoten  Kit 

der  Fährmann  134,  38. 
iiberhawen,  slv.,  überlreffen,  betiegea 

678,  SO. 
uberhubel,  m.,  hoher  Berg,     Flgürl. 

Vebermaass  479,  8. 
uberbubela,  schwo.,  Hberkänfen  Ul, 

3«.  »53,  11.  6M,  ai. 


uberkepfen  781  uberzucht 

uberlcepfen,  schwv,,  über  Kopf  siihr-  iiberflac,  shn.^  BeHegung  678,  13. 

%en  823,  34.  überstürzen  369,  78.  iiberriagen,  stv.^  besiegen  94,91.  134, 
iiberkrigenv  schwv.,  besiegen  489, 10.        69.  überströmen  889,  86. 

674,  79.  iiberrnellen,  schwv.  j  übervortkeUen 
iiberkiirr,  adv»,  über  kurz,  tnnd.  151,       431,  78. 

98.   «M«^'*  i^/l«  uberfprechen,  stv.,  überreden  55,  61, 
iiberlaoc,  adj,,  sehr  lang  78,  36.  457,16.  durch  Beredsamkeit  über- 

iiberlaft,  /.,  Beschwerde  133,88.496,        winden  84,  8.  376,  97.  549,  28.  563, 

69.  89.  überreden  598,  89.  658, 18.  über- 

iiberleren,  stv.,  überzählen  803,  10.        zählen  803,  80.    iiberrprocben    ist 

sprechen  548,  86.  auch  B,  //,  213,  78.  zu  lesen  statt 

iiberloiifen ,  stv.y  einholen  9,  80.    in        iiberwiioden  des  gedruckten   Tex^ 

genade   überlief,   er  ward  begna^       tes;  desgleichen  76  ergan  statt  ge- 

€fl^f58,  61.  fwaz  in  arbeit  überlief,       fchehen  nach  v,  d,  Hagens  Band-' 
mAi^   was  immer  er  arbeitete  71,  2.  dar-       schrift, 

"i^  stellen  71,  50.    Tln   valfche  «tioge  iiberrpnioc,  «fm.,  Uebergewicht  Z,  tZ. 

fx.    iiberlier,  sprach  131,  39.    und  die  iiberrtigen,  stv,j  besiegen^  übertreffen 

meiniinge  überlief,   und  den  Sinn       78,  11.  885,  7.  mit  gebrechen  über- 

auffasste    168,   37.    fwaz   in    not        Higen,  vom  Mangel  niedergedrückt 

überliefe    167,  41.    833,  57.    durch        581,  89.  Buch  II,  390,  95. 

Besuch  belästigen  818,  8.    schntll  iiberftriten,  stv.,  besiegen  393,  77. 

überlesen  309,  90.    intrans.  über--  tiberfiich,  m.,  Streben,  Bemühn  483, 

wallen  404,  8.     fwaz  fi  überliefen        48.    Buch  II,  887,  55.  denn  so  ist 

diirftes  oder  Hungers  not,  was  sie       hier  zu  lesen  statt  vverfuch. 

an   Hunger    oder    Durst   erlitten  über  füren,  schwv.,  überlisten  19,  85. 

563,  50.    mit  kiinft  uberloiifen,  die  uberfweif,  m.,  der  überragende  Theil 

Zauberbücher  lesen  498,  81.  eines   Gegenstandes,   z,   B,    einer 

uberlut,  adv,,  sehr  laut,  offenkundig       Kappe  367,  49. 

86,  18.  87,  32.  30,  58.  uberfii'engel,«ff7i.,  Ueberschwang  584, 
übermüde,  adj.,  sehr  milde  96,  19.  17. 577,  45.  597,  51.  Buch  /,  93,  33. 

nbern,  für  «ber  den  173,  77.  619,  86.  übertreten,  stv.,  einen  iiberlreten,  be- 
ubernot,  f.,  sehr  grosse  Noth  108,97.  siegen  9,  41.  870,  65.  erobern  890, 
iiberquemen,  stv,,  über  Wasser  fah-       8.  überfallen  34,  68.   ergreifen  41, 

ren  47,  38.  155,  5.    besiegen,   ge-       41.   204,  37.    übertreffen  176,  45. 

winnen  79,  35.  475,  89.  415,  38. 

überreden,  schwv.,  durch  reden  »um  ubertrit,  stm,,  üebermaass  591,  86. 

schweigen  bringen  38,  89.  iibervachen,  stv.,  überfangen,  bedek- 
iiberricb,    adj.,  sehr  reich  386,  48.        ken. 

508,  78.  ubervart,  f,  Uebergang  349,  68. 

iiberringön,  stv.,  besiegen  193,  69.  iibervechten,  stv.,  besiegen  349,  89. 
uberriten,  stv.,  überreiten,  überren-       545,  41.  578,  71. 

nen  318,  15.  erniedrigen  40,  18.  er-  ubervil,  adv.,  zuviel. 

jagen,  tödten  334,  85.  über  weben,  schwv.,  übertreffen  509, 
uberfagen,  schwv.,  durch  Sprechen        10. 

besiegen  75,  60.  417,  11.  überwerfen,  stv.,  einen,  im  Würfel- 
iiberfaze,  f.,  Üebermaass,  zu  grosse       spiel  eine  höhere  Zahl  werfen  408, 

Länge  867,  88.  49. 

uberfchiezen,  stv.,  übertreffen,  über-  überziehen,  stv.,  zu  einer  Partei  zie- 

ragen  346,  8.  hen,  gewinnen  377,  5. 

uberfehen,  uberfen,  stv.,  nachsehen,  ubcrzogei,  ttugegTitC««^ '«\^^"l\* 

t^erxeihen  499,  99.  ubeTSUC\il>  f •,  13ebeTtÄU  Vä.,  ^V*  ^ 
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iiß*i2eD)   stv.y  in  die  Höhe  reisten  nftragen,  tiv.y  erheben  548,  46. 

683,  83.  uftreten,  stv.,  sich  erheben  1^,  86. 

uft'acken,  schwv,,  erheben  9,  63.  3t,  184,  81.  hoher  iiftreten,  leiser  auf- 

60.  treten  337^  38. 

ufTcbieben,  «ft'.,  ufTchoub,  t9<fr«<f«mi»t,  uftriben,  stv.^  fich  ufiriben,  erheben 

vernachlässigen  162,  34.  verschie-  341,  41.  693,  33. 

ben  536,  11.  ufirir,  m.,  Höhey  Länge  343,  13. 

iifTcbiezeD,  stv.<,  emporwachsen^  sich  ultUD,  au/thun^  öffnen  44,  34. 

erheben  371,  18.  ufvan,  «<9.,  anffangen  331,  44. 

iifTeilen^  schwv.^  aufbürden,  aufjo^  ufvaro,  «fr.,  in  die  Höhe  fahren^  auf- 

chen  336,  17.    Sieh  Buch  7,103, 13.  stehen  448,  16. 

tro  «.  d.  Hagens  Bands,  nur  Teil-  ufvari,  f.,  Auffahrt,  Himmelfahrt  3, 

te  liest;  iifTeilen  findet  sich  auch  17.  690,  13. 

Buch  U,  337,  83.  iifviiren,    schwv.y    erheben,   fin  Tele 

ufTieden,  stv,,  ufTot,  aufkochen  644^  man  ufvurte  37,  34. 

66«  iifwachfen,  «ft?.,  aufwachsen,  an  iif- 

ufflagen,  Wr.,  aufschlagen,  von  den  wach  Tender  vrucbt,    an  wachsen^ 

Musikanten,  welche  aufspielen  393,  dem  Gedeihen  7,  7.  nn  ufwachren- 

18.  n  riugen  of  iren  Tcbal,  Hessen  der  manheit  394,  13. 

ihre  Musik  erklingen,  michel  fchal  iifwegen,  stv*,  erheben  303,  74. 

fich  ufCInc,  erhob  sich  83,  64.  400,  iifwerfen,  stv,,  öffnen,  die  tiir  9,8. 

83.  die  äugten   33,  85.  außegen,  %,  B. 

iifnieseD,    stv.,  aufschliessen  4,  61.  ein  Joch  343,  53.  erheben  313,  33. 

öffnen  374,  9.  die  oiig;en   iifwerfen  884,  81.  337, 

uffperren^  schwv,,  in  die  Höhe  «le-  43.  aufschlagen  von  einem  Buche 

hen,  aufhängen,  an  ein  holz  iifTp.  398,  8. 

399,  63.  iifwert,  aufwärts  337,  76.  615,  46. 

ufTpriinc,  stm.,  das  Emporschiessen,  iifwifchen,  §chwv,,  empor  springen 

Aufwachsen  294,  14.  398,  1. 

iifftechen,  stv,^  aufstecken  54^,  60.  iifeieheo,  stv>,  vorziehen  71,  43.    iif- 

ufftieben,  stv.y  aufsteigen,  sich  irhe-  zoch   197,  64.  ^verzögern   139,  36. 

ben  4,  30.  zn  himele  ufiloiib  an  ir  hinziehen  198,   31.     (Ich    iifzihen, 

widervluzzen ,  sie  strömte  zurück  sich  erheben  375,  43.  365,  57.  tau- 

wieder  empor.  sehen,  aufbinden  333,  13.    empor- 

iifftigen,  stv, ,  aufsteigen ,  sich  erhe-  ziehen,  ufziende  andacbt  368,  33. 

ben  138,  45.    155,  91.    379,  8.    349,  ufzocken,  schwv.,   aufwecket*,  auf- 

54.  371,  37.  uffligende  435,  90.  reitzen  460,  33. 

utftolzen,  schwv,,  sich  stolz  erhe-  ufzogen,  schwv.,  hinziehen,  in  die 

ben  397,  31.  Länge  ziehen  661,  74. 

iifTloub,  *.  urriieben.  ufzuclit,  Vorzug,  Erhöhung  243»  59. 

iifTlozen,  stv.,  erheben  871,  80.  „fe„cken,  schwv.,  emporziehen  490, 

uftreten  an  etw.,  sich  damit  erheben  ^  ^^^  g     ^^^^  „fzucken, 

'"'»  '••                             „          _  hoch  erheben,  hoch  achten  589,  16. 

uff ri ben,  stv.,  erheben^  z.  B.  ein  Ge-  .^^    .^ 

bände  aufrichten  867,  7.  '       !     «^  -         ..                 .-  — 

uffwelmen,  schwv.,  aufschweben  318,  »'«»^«'  »'»»''  ^«^   "^^  «^^- «''«  *^'  ^^' 

9g,  iimbekummert,  unbelästigt,  nicht  be- 

iirrwern,  stv.,  auf  schweren  wie  ein  unruhigt  11,  3.  37,  37. 

Geschwür,     aufsteigen     189,    94.  umn^azen,  adv,,  sehr,  zur  Sttifievvx<^ 

fwerte  uf  fo  hohe,    stieg  so  hoch  dienend,  umtftiei««ii  ^^^  ^^'ä.  ^^»=- 

389,  67.  ma%eu  NtoW^Yi  ^^Ä^Vl.t^'»^-  ^^" 
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,i  iimmevRD,  iimmevangen,  stv,,  ergrei-  unbichtec,  adj.y  ungebeichtei  431,  41. 

fen    189,    22.      iimmevio    142,    95.  iiode,  /:,   Weile,  Woge  454,  43. 

I     umarmen    220,    5.    «58,    6.     mit  nndency  adv.,  unterhalb,  unten  67S,  5t, 

Li     mHnnnge, ermahnen, erinnern 211, 4,  uoderbioden,  stv.,  scheiden,  trennen 
iuminevart,   f,  Umlauf,   in   des  iares        248,  68. 

i     iiminevart  «79,  60.  underbint,  m,,  Unterbrechung,  Hin- 

iimmewerfen,   stt\,  Tlch  iimme werfen,        derung  109,  «1.    Wechsel,  mit  ge- 

I     sich  umwenden,  umkehren  «29,  50.        maches  nnderbint  4«3,  93.    Verbin- 

iimmewort,    stn,,  täuschende  Worte       düng   120,   13.    395,  71.    Aufschub 

i      418,  9.  175,  93. 

I  iimmeis  fUr  iimme  das  170,  91.  nnderbrecbe,  f,  Unterbrechung,   mit 
iimmezic,   adj,,    unmässig  18« «    96.        steichens  unterbreche,  mit  verschie- 
übergross  317,  59.  denen  Zeichen  105,  5.    Unterscheid 

ummtidekeil,  f.  Unmuth,  Angst  396,  1.        düng,  mit  kluger  tinderbrecbe  «95, 4. 

ummuze,  f,  Beschäftigung  14«,  67.  underbrich,  f?i.,  Unterbrechung  ZS,  64 
tinbedacht,  rathlos,  unwissend.  176,   36. 

UDbederbe,  adj,,  unnütz  103,  44.  nutx^  underbruch,  stm,,  Wechel,  Ferschie- 
los  387,  4.  denheit  des  Tones  im  Gesang  48,  43. 

unbegeben,  adj,,  nicht  in  den  geist--  nnderdrucken,  schwv,,  unterdrücken, 
liehen  Stand  getreten  56,  63.   nn-       verschweigen  13,  5. 

begebene,  weltliche  402 ,  ^2,   434,  Vin^^rdrvLmen,  schwv.,  zerstören,  zer- 
8«.  nichten  80,  49.  verhindern  1«8,  60. 

iinbehende,  adj,,  ohne  den  Gebrauch  «Ol,  «8.  tinderdr.  lieb  tind  leben 
der  Hände  60,  5«.  hart,  grausam  179,  1«.  «1«,  3.  «9«,  80.  3««,  86. 
98,    15.    3«9,   43.   491,  4.   587,  66.         590,  36. 

unangenehm  120,  37.  unverständig  andere,  unter  679,  38. 

389,  4«.  416,  84.  undergraben,  stv.,  mit  iamerkeiC,  mit 
unbehiit,  unbeschüizt  «56,  83.   unbe-        Jammer  erfüllen  436,  75.    in  die 

wacht  «84,  64.  Tiefe  graben  561,  9. 

VLnhefnchet,unbesorgt,vernachlässigt  nndergrifen,  stv.,  mit  lirten  undergri- 

369,  93.  478,  16.  fen,  verleiten,    verführen  65,  «3. 

unbefcheidenbeit,  f.,    Unsittlichkeit,        ergreifen,  mit  windes  vlagen  419, 

Rücksichtslosigkeit  319,  16.  81.   unterbrechen  140,  57.    der  an- 

unbefnabet,  ohne  zu  straucheln  oder        dern  wort  ez.  undergreif,   machte 

%ü  sinken,  unbeschädigt  «95,  18.  eine  Einwendung  653,  34. 

unbefniien ,  unbeschnitten  im  Sinne  underhowen,  schwv,,  verhindern,  an- 
von  unwissend,  unkundig,  des  her-        dern  504,  13. 

zen  UDbefD.  39,  64.  underkumen,  stv.^  verhindern  41,  81. 
unbel'ulr,  unbefleckt,  rein  505,  39.  6«9,        131,  «7.  eijien  underkumen,  gewin- 

«7.    683,  3.  nen,  überlisten» 

unbetoret,  nicht  enttäuscht  545,  76.  underlit,    unterliegt  von  iinderligen 
unbetrubet,   ungestört,   ununterbro-        577,  79. 

chen  6«6,  43.  undernemen,  stv,,  verhindern  «4,  79. 
unbewHget, unerschüttert, fest02i,iS.  «05,  «6.  303,10.  unterbrechend, 
unbewRüt,  schlecht  angewandt ^iB,OZ,  6«.  fich  andern.,  entfernen,  auf- 
anbewegelicb,   adj.,  unbeweglich  «9,        hören  48,  47.    mit  trofte  underna- 

39.  men  ir  leit,  es  unterbrachen,  ab- 
unbeweit,  unbewegt  83,  14.    165,  11.        kürzten  644,  4«. 

4«6,  «4.  undernumen,  unterbrochen  6«6,  63. 

ttnbewolien,  unbefleckt  84,  89.  183,  underprifen,  gering  anschlager  '^^^ 

40.  388,  16.   618,  48.  8«. 
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791 


vai 


iijigeleif,  auseinandergesetzt  V-l,  83. 
ausgesprochen  439,  37.  ausye» 
rüstet,  erfiiiU  590,  41.  verabredet 
61t,  31.  bestimmt  654,  S9.  ge- 
schmückt  692,  2. 

ujf geleren,  auswählen  663,  50.  be- 
zeichnen 666,  56. 

Hfsgeloreo,  «cAti;f.,  losmachen^  fort- 
schaffen 64,:39. 

as|[;emezjBeD,  beratheuy  überlegt  598, 
3'6.  die  reife  iixgemesaeD,  ausfüh- 
reuy  vollziehen  643,  40. 

iiKgeoiiineD,  auserlesen  406,  70. 

usgerichten ,     schwv. ,     entscheiden 

'  61,  8r. 

usgerundert,  auserlesen  686,  39. 

asge werfen,  «^t?.,  auswerfen  363,  74, 

UJBgezelf,  ausgewählt  580,  5. 

ttsgiesen,  «<t?.,  ausgiezen^  verbreiten 
353,  35. 

usgraben,  «tr.,  befreien,  aus  sitt- 
lichem Verfall  emporheben  417,  38. 

uzlan,  «ft?.,  frei  lassen  16,  86.  Ad'- 
ren  lassen  81,  47. 

uslegen  mit  nnnieD,  nennen  471,  33. 

ajslefen,  stv,y  auswählen  13,  36.  35, 
8.     206,  18.    663,  50. 

UJimeszen,  stv.^  mittheilen.  Itele 
werte,  schwatzen  353,  88.  £^«r> 
legen,  betrachten  670,  36. 

uznemen,  stv.y  herausnehmen  19,  4. 
ficb  Hznemen,  sich  sondern  y  tren- 
nen 310,  65.    wähUn  301,  11. 

uifquemen,  stv.f  in  die  Welt  treten, 
156,  71. 

uzrichten,  schwv,,  erklären,  berich- 
ten, lehren  646,  73. 

iizfcheiden,  stv,,  absondern,  auswäh- 
len 169,  20.    483,  4. 

HjBfchieben,  stv,,  herauswerfen2'iS,it. 

uzfcbiezen,  stv,,  sicherheben,  hervor- 
treten 33, 68.  hervorbrechen  677, 86. 

iMfetzec,  adj,,  aussätzig  65,  51.  84, 
44.    147,   16, 

uzflaben,  stv,,  aus  den  Ketten  lösen 
17,  33. 

uzfpriezen,  stv,j  aussprossen  853,  17. 

uzfprunc,  stm,,  Hervorwachsen,  An- 
fang, 337,  86.  378,  91.  897,  38. 
515,  90.  Ausgang,  den  uzfpriinc 
nemen,  sterben  589,  43. 


uzflozeD,  stv.^  von  Schiffen  aus  dem 
Hafen  laufen  469,  54. 

uzfundern  fich,  sich  für  jemand  be- 
stimmen, entscheiden  661,  53. 

iiztreten,  stv,,  abweichen  7  0,i,  154, 33. 

uztriben,  stv,,  austreiben,  herauswer- 
fen 338,  37. 

uztrit,    stm,,  Flucht,   Entweichung 
343,  98. 

iiztun,    ausziehen   wie    die  Kleider 
40,  90. 

uzviiez,  stm,,  Ausfluss  447,  90. 

iizviiezen,  stv.,  entspringen,  entquel- 
len 1,  14. 

uzviuc,  stm.,  Altsflug  317,  60. 

nz%vnndern ,  schwv. ,  auswandern, 
ausziehen  454,  28. 

uz  wegen,  stv,,  frei  machen,  helfen 
559,  47. 

Mzweln,  schwv,,  uzgewelt,  ausge- 
wählt 37,  69. 

««werfen,  stv.,  vertreiben  409,  75. 

UB»lehen,stv.,  werte  uzziehen,  Worte 
langsam  hervorbringen  688,  6. 

iizzer,  uzer,  praep,  mit  dat,,  aus, 
über,  uzer  bort,  über  Bord  55,  40. 

Vach,  stn,f  eine  Abtheilung  des  Rau- 
mes, in  fines  herzen  vach  167,  59. 
337,  76.  480,  31.  fagan  ob  er  E 
ein  geiH  oder  ein  menfche  als  ein 
vach,  der  ist  nämlich  Oeist  und 
Körper  und  dieser  die  Umhüllung, 
Behausung  Jenes  547,  93.  in  des 
berzen  vacben  593,  10.  in  eines 
gadmes  vach  630,  59.  eines  hufe- 
lines  vach  644,  98. 

vacht,  s.  vechten. 

vadem,  stm.,  Rand  91,  37. 

vademrechte ,  vademrichte,  Schnur, 
Norm,  Regel,  507,  47.    603,  59. 

vahen,  stv.,  vie,  fangen  315,  10.  373, 
13.    498,  53. 

val,  stm.,  todes  val,  Tod  15,  7.  36, 
56.  55,  57.  Nachtheil  55,  43.  Vor- 
wurf, zu  valie  leben,  für  den  Un- 
tergang^  das  Verderben  leben  390, 
37.  ein  val  werden,  fallen  804,  85. 
der  Worte  val  383,  15.  der  zu  Fal- 
le bringt  lasterhaftes  Leben  539, 
30.   uoluifcher  val,  Unzucht  589, 67. 
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vechten,  $iv,j  kämpfen,  streiten  40, 

56.  mit  etwas  beschäftigt  sein,  z, 
B,  dem  Gebete,  mit  guten  Werken 
7,  42.  26,  S4.  mit  gebete  vechten, 
im  Gebete  ringen  317,  84.  vechten 
uf  einen,  gegen  ihn  kämpfen  330, 
2t,  693,91.  mit  Mühe  ringen  nOy 
67,  154,  64.  mit  Anstrengung  wei- 
ter vorrücken,  hievon  ir  arbeit 
fere  vachr,  sie  war  sehr  ange- 
strengt 588,  29.  uf  dirre  kliicheit 
n  vacht  618,  40. 

vede,  f.,  Kampf,  mit  alles  herzen 
vede  189,  44.    Gezänk  S91,  52. 

vederHagen,  stv.,  die  Flügel  schlagen 
224,  45. 

vegeftat,  f,,  Reinigungsort,  Fegefeuer 

592,  15. 
vegevur,  vegeviiwer,  «tot.,  Fegefeuer 

207,  73.     235,  24. 
veige ,  adj. ,  der  sterben  soll  15 ,  20. 

unglücklich  82,  34.   böse,  verflucht 

492,  12.    sündhaft  539,  11. 
veigen,  schwv.y  den  Muth  verlieren 

57,  86.  nachstehen  y  weichen  y  tifi- 
terliegen  73,  58.  feig  machen 
484,  36. 

veil,  adj,,  veil  tragen,  feil  bieten 
85,  43. 

veilen,  schwv.,  Ndrd,,  fehlen  613,  81« 

veizen,  schwv,y  feist,  fett  machen 
335,  38. 

veilen ,  schwv, ,  niederwerfen ,  stür- 
zen, gevalt  34,  87.  vellete  149,  47. 
zu  vellene  177,  61.  344,  22.  nider 
valden  578,  4. 

velTchen,  schwv.,  verleiten,  verführen 
563,  35. 

veirchlich,  adj.,  falsch  212,  82. 

veizen,  einfügen,  falzen,  uch  velzet 
in  Tchonen  louf,  euern  Lauf,  ihr 
Himmelskörper,  ordnent  691,  32. 

venle,  stf,,  das  Niederknien,  Gebet, 

venien,  schwv,,  niederknien  10,  16. 

ver,  m,,  Ferge,  Fährmann  154,  53. 
349,  4.    367,  42. 

ver,  aty,,  entfernt,  verrez  elnlant 
121,56.  mit  vcrrenumriegen261,15. 

ver,  für.  Diese  Form  statt  vor  oder 
vur  ist  aus  der  schneUen  Sprache 


des  gewöhnlichen  Lebens  entstan- 
den 188,  17. 

verandern,  schwv.,  ändern  42,  85. 
129,  62.  rieh  in  ein  laut,  dahin  rei- 
sen 234,  80.    reisen,  wandern  345, 

25.  rieh  verandern  in  ein  geiTtlichez 
leben,  in  den  geistlichen  Stand 
treten  365,  30.    fich  verandern  404, 

26.  516,  21.  rieh  hin  verandern, 
wandern  577,  94.  sich  entfernen 
578,  98.  her  und  dar  (Ich  verandern, 
hin  und  hergehen  585,  90.    654,  32. 

verarmen,  schwv,,  vereinsamen  160, 
31.    in  Noth  gerathen  587,  83. 

verbern,  stv,,  nicht  haben  28,  81. 
verlassen  32,  35.  34,  92.  43,  6. 
verlieren  73,  98.  fleh  verb.  93,  47. 
131,  3.  aufgeben,  verberen  allen 
zwivellichen  mut  350,  60.  426,  16. 
634,  1. 

verbinden,  stv.,  einsperren,  verschies- 
sen  331,  47.  [jch  in  daz  wort,  zu 
dem  Versprechen  verpflichten  12, 
61.  des  (ich  verbaut,  wozu  er  sich 
verband  12,  71. 

verbizen,  stv,,  verbeiz,  zerstören, 
vernichten,  verbizzen ,  zerstört, 
vernichtet,  an  im  was  verbizzen 
Hn  varwe  larterlich  genuc  33 ,  *  30. 
dem  man  da  ir  leben  iamerlichen 
verbeiz  Buch  IL  312,  87. 

verblaut,  verblendet  352,  13. 

verblenden,  schwv.,  verdunkeln  407, 
8.  verblaut  352,  13.  verdunkelt, 
verblendet, 

verblichen,  stv.,  erbleichen,  ver- 
schwinden 403,  41. 

verblinden,  erblinden  66,  64.  ver- 
blint ,  blind  machen  574 ,  62.  641, 
83.    ausser  sich  644,  35. 

verblint,  part,,  verblendet,  verdüstert 
3,  37.    76,  79.    415,  14.    656,  15. 

verborgenliche,verborgeolichen,<iifty., 
verborgen  214,  98.  293,  19.  ver^ 
steckterweise  604,  49. 

verbozen,  schwv,,  schlecht  machen, 
verderben  396,  79. 

verbrechen,  stv.,  aufhören,  enden,  ir 
riaf  verbrach  26,  59.  141,  28.  190, 
86.    234,  39.    fich  hin  verbr.,  hin- 


vergozzen 
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iferiefchen 


yergoKsen^  ver$ckütUtj  vtmiekiet 
630,  84. 

▼ergraben,  versperren  73,  35.  den 
rechten  wer. 

vergiilt,  vergoldet  308,  65.    576,  39. 

vergiinneo,  schwv,,  vergonde,  mUe- 
gönnen  64,  67. 

verhalt,  fett,  sicher  154,  69. 

verhagen,  sckwv,,  versperren  179, 
56.  333,  50.  439,  13.  590  ^  63. 
680,  97.  schützen  483,  51.  ver- 
haget,  geschützt y  gedeckt  493,  16. 
ver zäunt  558,  44. 

verhalden,  stv.,  verborgen  839,  39. 

▼erheln,  stv.f  ich  verbil  678,  74.  ver- 
halt verholen,  verheimlichen,  ver- 
hill  8,  78.  156,  63.  verhal  387,  30. 
460,  89«  verboln  333,  68.  lieh  ver- 
heln  von  etw.,  sich  davon  zurück" 
ziehen  308,  86. 

verhengen,  stv.,  gestatten,  zulassen 
31,  9.     68,  45.    385,  I. 

verhören,  schwv.f  hören  366,  56.  5e- 
horchen* 

verbowen,  fit?.,  vernickten  33,  87, 
87,  10.  210,  60.  388,  76.  verhin» 
dem  887,  84.  550,  48«  verändern 
864,  9.  behauen  867,  39.  verhieb, 
verletzen  j  fio  gefleht  wart  verbo- 
wen, sein  Blick  ward  stumpf  438, 
7.  fin  lelt  wart  im  verbowen,  ward 
ihm  genommen  464,  25.  475,  6. 
verbowen  mit  todea  not,  tödten 
638,  65.  ^  ^^  «  *fMHHi4i»t^*^iij,'^- 

verle  ich»  ich  sage,  Präs,  von  ver- 
leben, verien. 

verien  für  verieben,  sageu^  verkün- 
digen 5,  74.  11,  61.  33,  1.  44,  80. 
verglüht  61,  16.  186,  38..  480,  84. 
547,  13. 

verirret,  verwirret  83,  87.  eines  din- 
gea  419,  35.  im  Irrtkum  599,  88. 
beunruhigt  610,  37. 

verkart,  verkekrt,  gewendet  part, 
von  vericern  84, 33.  186,  49.  808, 68. 

verkerere,  stm,,  Verfälscker  38,  58. 
Verfükrer  465,  90. 

verkeren,  schwv.,  verdrehen,  ver- 
wirren 40,  41.  868,  98.  zum  Vor- 
wurf machen  116,  88.  die  ongen 
er  verkarte  313,  85.   io  valfcbeit 


verkart,  in  Aberglauben  »ersutUcen 
334,  86. 

verkiercB,  stv,,  verk oa,  aufgeben  161, 
14.  649,  56.  verkurn  170,  8.  884. 
1.  ausser  Acht  lassen ,  verlassen 
463,  61. 

verkorn,  aufgegeben,  verlassen.  Sieh. 
verkiefen. 

verladen,  tto.,  überladen,  belästigen 
853,  41. 

verkrenket,  geschwächt ^  geschadet 
91,  91.    688,  39. 

verkriimmen,  krumm  werden,  erlak- 
men  481,  83. 

verkurten,  schwv,,  verkürzen j  ab- 
schneiden 78,  40.    üdrd, 

verkurzen,  schwv,,  vermindern  104, 
4,    schwächen  669,  38. 

verladen,  stv.^  beschweren,  belasten 
4,  38.  19,  14.  48,  55.  der  andern 
vrumen  145,  1.  160,  95.  810,  58. 
mit  burgerchaft  verladen,  die  Bürg- 
schaft übernehmen  313,  75.  ver- 
laden in  manigerleie  wale,  in  Ver- 
legenheit der  Wahl  365,  39.  mit 
tode  Hn  verladen  443,  78.  mit  kinde 
verladen,  schwanger  558,  51. 

verlamen,  schu>v,,  lähmen,  vernichten 
88,  14.    179,  30. 

Verlan,  anonu  stv.,  verlassen,  1,  41. 
verlie  8,  31.  37,  51.  überlassen^ 
übergeben  34,  58.  35,  33.  48,  39. 
51,  43.  315,  93.  daruz  man  vient- 
fohaft  im  verlie,  weshalb  man  ihn 
anfeindete  41,  47.  aufgeben  78,  48. 
erlassen  97,  50.  leb  verla  188,  48. 
fleh  Verl,  uf  etw.,  sich  ihm  hin- 
geben 461,  87. 

verieben,  schwv.y  einen,  ihn  überle- 
ben 687,  58. 

verlegen,  stv.,  von  verligea,  durch 
Faulheit  verderben,  fleh  in  ftinden 
veriigen  448,  39. 

verteil,  verlegt,  gesperrt  4,  48.  471, 
17.  beschwert  483,  97.  hin  verlelt, 
beseitigt  679,  98. 

verleiten,  schwv,,  irre  leiten,  zum 
Verderben  führen  856,  35. 

verlenken,  schwv.,  ablenken  583,  78. 

verlorcben,  st  ti.  schwv,  9  erlöschen 


verfumekeit                 799  venrum 

verfumekeit,  /*.,   Versäumung,   Ver-  vercrenken,  tiv.^  durch  einen  Trunk 

nückläsHgung  406,  26.  da$  Leben  rauken  S80,  88. 

verfunoen,   bedacht  auf  etw^f  ^^f  vertreten,  stv.y  misshandeln  98,  tb, 

erfahren  408,  hS.  824,  SO    zertreten  190,  78.   5SS,  36. 

vertragen,  stv.j  auseinander  treiben  591,  65.    verleugnen  280,  69.    ver- 

509,  94.  laufen  von  der  Zeit  134,  89.    375, 

verf wachen,  schwv.y  schwächen  30,  36.  645,  33.  verschwinden  308,  67. 

5.    33,   36.    149,  81.    »u  Grunde  sich  entfernen  Ui,  ^6^   lieh  vertre- 

richten  344,   71.    sich  erniedrigen  ten,  vernichtet  werden  937,  16.  in 

04,40.  den  IVegtretenySperrent  verhindern 

verfwern,  5to.,  eitern,  verfworn,  «oii  439,  63.    493,  34.    gering  achten, 

^   ^ner  Wunde  510,  14.  333,  16.  verschmähen  517,    39.    entfernen, 

verfwern,   st.  w.  schwv.y  schwören  vernichten  517,  44.  da«  leben  ver- 

etwas    nicht   %u   thun ,     aufgeben  trat  fich,  ««  endete.   Heb  rertreteB, 

410,  33.  einen  Fehltritt  begehen  589,  71. 

verfwigen,  stv,y  verfweic,  verschwel-  vertriben,  «fr.,  fich  bin,  verlaufenvmn 

gen  138,  46.  333,  66.    389,  79.  Wasser,   sich    zurückziehen    196, 

verrwiniten,  tto.,  verrwant  181,  90.  35.    cwei  iar  er  vertreib,  brachte 

verrwinen,  «Ir.,  verschwinden^  ver-  er  hin  306,  96.  vergangen  426,  14. 

fweiB  190,  73.   300,  47.    504,  33.  vertrinken,  stv.,  ertrinken  175,  41. 

591,  33.  373,  6.    349,  69.   396,  61. 

verfworn,  durch  ein  Geschwür  vet^  vertrawen,   schwv.,  fkh  mit  einen, 

stopft  223,  16.   510,  14.  mit  ihm  sich  vereinigen  119,  6. 

veriammet,  verdammt  4,  56.  vertiimen,  schwv.^  verdammen,  ver- 

verteilen,  schwv.,  verurtheilen  von  urtheHen  133,  37.  307,  69.  387,  91. 

d.  lebene  16,  51.    zum  Tode  338,  444,  3    670,  21. 

31.   444,  61.  vertun,  stv.,  ausgeben,  verschwenden 

verterben ,  stv.,  vertarb,  verturben,  38,  34.    durchbringen  339,  13. 

umkommen,  untergehen  3,  17.  313,  vervalden,  stv,,  verwickeln,  verflech- 

33.  303,  9.  ten  589,   13. 

verloben,   schwv»,  rasen ^    vertobet  vervallen,  stv.,  versinken  373,  39. 

113,  18.  316,  83.  bemüht,  beflissen  vervan,  vervangen,  stv,^  nutzen  23, 

110,  10.    vertobet  uf  etw.  359,  46.  60.  38,  58.    venrienc  in,  nutzte  ih-^ 

der   Hone  vertobet,  der  Sinne  be*  nen  39,  33. 

ratiAl  481,  30.    (Ich  vertoben,  r«-  stfvntn,stv,,  verschwinden,  veimich- 

send  werden  393,  3.  tet  werden  37,   37.    373,   87.    334, 

vertobet,  wahnsinnig  590,  33.  33.    377,  18.     iamerlich  verv.  441, 

verlort,  zum  Thoren  gemacht,  thö-  37.     elend   verderben,     gestorben 

rieht,  närrisch  677,  79.  647,  59. 

vertouben,  schwv,,unterdrücken,ver'^  verveüen,    schwv.,    verkaufen  359, 

nickten   186,    93.    ficb  vertoubeo,  89.    369,  30.  339,  70.  355,  43.    B. 

aufhören  570,  90.  /,  187,  55. 

vertragen,  stv.,  forttragen  4,  53.  43,  vervellen,  schwv.,  verschwenden  910, 

35.   79,  68.  115,  41.  verführen  S,  86.    ti eh  vervellen,  «cAtr<i}if#ii,  «te- 
il.  313,  62.   verleiten  dS6,  83.  415,  ken  363,  71.   sperren  447,  97. 

94.  nachgeben  10,  87.  43,  54.  335,31.  vervllzaen,  beflissen,  bemüht  63,  77. 

verzeihen  148,    40.    563,  33.     Vom  336,88.   334,  6.  868,  10.  839,  20. 

Pferde,  das  mit  dem  Reiten  durch-  505,  3.  546,  88. 

geht  tos,  73.   einen  vertragen,  ihm  vervurn,  schwv,,   entfernen  50,  84. 

vorenthalten,   verbergen  873,    17.  135,5.  zerstören  %bQ,  18.  sserreiS" 

bringen  644,  55.  685,  80.  sen  684,  79. 


vinfterat  801  yIoz 

▼infterat,  f,^  Finsiemisa  545,  9.  vlegel,  stm.j  Dre$ckflegel  668,  51. 

'     viortere,  /*.,  Finstemiss  16,  37.    4««,  vlegeln,  schwv.y  dreschen,  «ermahnen 
^         98.   545,  41.  180,  29. 

'     vinrterD,    schwv.y    dunkel    werden  vlehen,  vl^o,  schwv.y  flehen  111,  67. 

*         384,  67.  418,  61.   58«,  9.   579,  5. 

'     Viren,  schwv.y  feiern  878, 14.  279,  56.  vleifcb,  stn.,  das  Leibliche  im  Gegen- 

firmarie,  f,,  Krankensaal  450,  38.  satz  zum  Geist  10,   84.   835,  78. 

virre,  /;,  Ferne  9, 19.   418,  83  579,  38.        Sinnlichkeit  403,  40. 

virreüy  schwv.9  entfernen  204 y  29.  8^^»  vleirchio,  adj.,  fleiachlich,  daz  vlei- 

96.    mit  dem  gen.  554,  40.   586,  8.        Tchine  kielt  46,  58. 

683,  40.  671,  38.  vlelich,  adv.y  flehend^   betend,    mit 
vitcby  m.y  Fischy  Sprichwörtlich xur       vleliclieo  fiten,   mit  Gebet ^9,  67. 

Bezeichnung  eines  Fanges  535^  78.        130,  53.  463,  1.  475,  39. 

virclien,  schwv.y  fischen,  fig.,  geuHn^  vito,  s.  vlelien. 

nen.   ein  übel  viTclieD,  ein  schleeh-  vletze,  stn.y  trockner  Boden,  festes 

ier  Gewinn  848,  68.    614,  85.  Land   368,    88.      Vergl.    Ulrichs 

vitch,  stm.,  Fittigy  Mhrt.  die  vitchen        Frauendienst  348 ,  83.    Fussboden, 

415,  78.  Estrich  684,  85. 

vlage,  f.y  Sturmwolke,  Ungewitter,  vliegen,  stv,,  vloc,  fliegen  100,  85. 
«7'*  des  ftnrmes  vlage  11,  78.  48,  59.        vlouc  157,  80.    819,  89.   301,   89. 

Verfolgung  95,  80.  fig.y  mit  harter        487,  61. 

Worte  vlagen  110,  44.  Eine  Seuche  vlihen,  vlien,  stv  ,  fliehen  6,  63.  118, 
O^' in  Rom   wird  fig.  vlage  genannt        78.  314,   97.   vloch  7,  46.    vluhen 

197,  43.    des  wazzers  vlage  883,        33,  58.  551,  14.     Ich  vlie  188,  17. 

54.    daz   mer  an  tobenden  vlagen        vliit  888,  55.   516,  32. 

877,  81.    also  von  den  Wogen  des  vliez,  stm.y  Flust  3,  90.    Ursprung 

tobenden  Meeres.  Auch  vom  Feuer        198,   9.     Quelle   18,    54.   438,   84. 

gesagt    Vergl.  Brem.  WB.  /,  408.        Strom  889,  94.    grozer  eren  vliez 

893,   59.     Verfolgung  der  Feinde       865,  12.    Ueberströmung  373,  46. 

S57,   58.    mit  windes  vlagen  419,        Teliger   ordenunge   vliez    479,   84. 

81.    druckende  vlagen,  644,  16.  der  innern  genaden  vliez  684,  96. 

vlamme,  »i.,  die  Flamme  30,  8.   144,  vllezen,  stv.,  vioz,  fliessen  3,  75. 

5.  888,  78.  vioz  den  val,  herabströmte  85,  88. 

vlammenvuwer,  it.,  679,  88.  kommen  197,  8.     fallen  689,  85. 

vlafche,   /;,    Ohrfeige,     einem   eine  vlins,  stm.,  Kiesel  8,  86.    Felsplatte 

vlafche  howen,    ihm  Schaden  zu-       881,   89.    644,   47.      fteines    vlins 

fügen  156,  60.  691,  61. 

viec,  riec,  stm,y  vieges,    Wunde,  al-  vliz,  stm.y  Fleiss  10,  8.  34,  76.    ma- 
len vlec  88,  81.  und  lluc  im  einen        niger  lugende  vliz,  Bemühung  um 

grozen   vlec  33,  77.     nu   was  er        manche  Tugend  44,  85. 

vlege   airo    gevult   43,   80.     aller  vlizeclichen,  adv,,  fleissig  84,  88. 

vaKcheite  vlec  877,  30.  vMzenyStv.yVichaüeiw.ySichdesseube" 
vleclich,  adj.,  befleckt ,  beschmutzt       fleissigen.    vieiz  87,  41.  873,  85. 

^^^>  1^'  vloc,  praet,   von   vliegen    61,    30. 
vleckecht,  adj.,  befleckt,  besudelt  4,        i^i   38. 

78.    beschmutzt  369,  83.  ^j^^^    praeter.,  von  vliehen  85,  20. 
vieckeüy  schwv.y  flecken,  fördern,  fort- 
schreiten, in  den  tot  zu  vieckene  ^^«"^'  praeter.,  von  vliegen. 
488,   6.    häufen,   vil   holzes  daruf  vioz,  s.  vliezcn. 
vlecken  561,  18.    darnider  viecken,  vioz,  stm*,  Fluss,  der  regene  vioz 
zu  Boden  schlagen  431,  18.  54,  81. 
iXXXII.}  51 


Yollenant  803  vorgewerfen 

vollenanty  voUendet  t96,  89.  816,  41.  volreckeo,  »ehwv.y  zum  Ziele  kom- 

vollenbrechen,   zu  Stande  kommen^       ^^^^  seinen  Zweck  erreichen  «1, 

geschehen  ««e,  65.  ^1-  <^»  »«- 

volIenbrengeD,  ^tv.,  poUbrinaen  370,  ^«»''"cken,  schwv.,  vollziehen,  vol- 
Q|  lenden  23,  61.  S43,  17. 

■      ,  *      .  .       _,        ,„,  vointzen,  «Iff,,  ftt«  zir  JBfuf«  eitzen 
voUenclicb,  adv.^  völlig.  3^^    ^^3 

vollengan,  stv.^  geschehen,  vollzogen  voltriben,  vollentrlben ,  stv.^  Vollen- 

werden  8,  18.    66,  31.  99,  8.    «73,        den,  ausführen  60,  13.  417,  96. 

9«.    da«  volleoget  der  vuot,  ifatf  volvarn,  siv.j  weitergehen,  zu  Ende 

der  Fund  wirklich  stattfindet  410,       kommen  133,  44. 

*'•  volvuren,  «cAti^r.,   ausführen  99,  1«, 

Yoltealagea ,   vollführen,   vollenden  ^olwAch?en,  slv.,  erwachsen  6,  59, 

27,  96.    55,  80.    356,  36.    567,  76.  FolivaDdern ,  schwv.,  zu  Ende  wan* 
volfeokomeD,   etv.,  zur   Vollendung       dem  678,  91. 

kommen  162,  36.  von,  entfernt,  von  den  lutea  348,  11. 

volleDkiimeo,   adj,y  vollkommenes,  vons,  zusammengezogen  aus  von  de» 

t9.  891,  8.   874,  4.  407,  14.   431^  77. 

volIeDkuinenheit,  f.,   Vollkommenheit  vor,  vormals  1,  11.   vor  des,  ehemals 

26,  56.  35,  71.   397,  1».  4,  1.   197,  68.    857,  84.   579,  56. 

vollealelften,  vollenden,  genügen  588,  vor,  praep.,  für  16,  84,  85.  vor  dich 

13.    genug  thun.  96,  67.    vor  una  88,  60.    statt  687, 

vollealeiten,   vollführen f    zu  Ende       75.    statt  174,  5. 

führen  668,  64,  vorbeaajit,t9ormf7aAfit  190, 49.  814,87. 

voilearact,  vollendet  9%B,  14.  vorbergen,  stv,f  verbergen  88,  81. 

vollennicken,  shwv.,  zu  Stande  kom*-  vorber^n,  stv.,  voraussehen  803,  77. 

men,  voUendet  werden  881,  13.  vorberfcbt,  f.,  Vorsicht  435,  4. 

votlenfagea,  ganz  sagen  44, 1.  668,68.  vorbellchtekeit,  f,,  Vorsehung  658,  8. 

volleofprechep,  stv,,  vollständig  vor^  vorbrecben,  stv.,  hervorbrechen,  sieh 

tragen  45,  9.  verbreiUn  896,  48. 

Tollenltrebea,    echwv.y   mit  Erfolg  verebt,  verebte,  f.,  Furcht.    Jn  der 

streben  130,  60.  .  Mhrt.   vorcblen   17,    89.    38,    54. 
vollen fuchen,  sehwv.,  das  Suchen  bC'^       mnd,  55,  70.  596,  1. 

endigen  346,  6.  vorchtec,  adj,,  mnd.^  furchtsam  181, 
vollenCreten,  stv,,  vollenden  883,  63.        5.    voll  Furcht  275,  85.  387,  9. 

verbleiben,  beharren  444,  15.   679,  vorcbteclich,  a4j,,  furchtbar  518,  6. 

31.    in  Erfüllung  gehen  819,   5a.  verebten,  fürchten  68,  30.    vorchten, 

467,  59.    erfüllet^  535,  31.    trOl-       f.,  vorcJiteten  88,  10. 

fahren  567,  16.  vorchtücb,  adj.,  furchtsam,  vorchtl. 
FOlteiUriben,  stv.,  voilettdem,  endigen       fin,  Furcht  48,  73. 

81,  15.   818,  14.   868,  53.  530,  80.  vorebtram,  a^f.,  furchtbar  315,  43. 

yoUenvarn,  stv.,  vollführetf^fjnden,  vorgedanke,  m.,    ForÄ^rfac/ke  7,  17. 

ans  Ziel  kommen  81,  74.(^58,  3.        179^  n. 

312,  «6.  406,  97.   463,  14.  498,  83.  yorgeleit,      vorgelegt,     angewendet 
v#1leavam,  schwv.,  voUführen,  vol--       ^9   78 


vorgelefen,    stv,,   vorreden  35,   35. 
187,  44.  •  ^ 


lenden  74,  95.    bnse  voUenv.,  sie 

voUständig  üben  891,  63. 

vollen  wie,   adv.,  ganz,  vollständig 
^ß^  11^  vorgevazzen,  schwv.,  vorherergrei- 

▼oUlch,    ndj.^    völlig,    voHetändig       f^  *^*»  ^** 
98,  36.  vorgewerfeD,  stv.,  »»rwerfeu  39,  81. 


vrilichen 


80Ö 


vurbaz 


I  vrilicheuyadv.ffreimütMfff  ohne  Scheu 
61,  10. 

vrifch,  adj.f  frischy  neu,  vrifche  mere 
160,  81.    vrifche  aodacht  809,  5. 

vrifchen,   schwv.,  reinigen  200,  84. 
herstellen,  heilen  353,  36. 

vrirt,  f,9  Zeit  14,  57.    in  aller  vrift, 
jederzeit  26,   20.  49,   42.    Mhrht. 
in  den  vrlften  290,  30. 
,  vriften,  schwv.,  Zeit  verschaffen  37, 
,      56.    erhalten,  retten  69,  64.    vor- 
enthalten, verheimlichen  187^  27. 

vro^  adj,,  heiter»  vroer  180,  15.  «. 
vrewer. 

vrolich,  a<y.,  fröhlich  33,  14. 

vrolichen,  adv.,  fröhlich  24,  24. 
180,  26. 

vrouwe,  zur  Bezeichnung  der  Pa- 
tronin eines  Tempels  275,  82. 

vrouwete,  s,  vreuwen. 

vru,  früh,  frühzeitig  1,  55.  7,  48. 

vrucht,  Ndrd,,  für  Furcht,  wie  es 
scheint  durch  Versetzung  der  Buch- 
staben 595,  93.    Vergl.  B IV.  J,  460. 

vruche,/".,  Gedeihen,  an  ufwacb Tender 
vrucht  7,  7.  Abkunft,  von  erbafter 
vruclic,  von  guter  Familie  151,  93. 

•  die  gotes  erweite  vrucht,  die  hei- 
lige 178,  84.  von  edeler  vrucht, 
edlen  Stammes  253,  7. 

vruchtber,  adj,,  fruchtbar  61,  94. 

vruchtec,  adj,,  fruchtbar  334,  15. 
485,  15. 

vruchtlich,  adj,,  fruchtbar,  Frucht 
bringend  266,  84. 

vrucbtram,  adj,,  fruchtbar  34,  51. 
42,  51.   63,  87.  550,  35. 

vrume,  m.,  Qenuss,  Freude  3,  44.  uf 
den  vrumen,  zu  den  Zweck  8,  76. 
durch  vrumen,  des  Vortheils  wegen 
12,  38.  15,  14.  ewiger  vruni, 
Seligkeit  25,  33.  481,  18. 

vrumen,  schwv,,  nutzen y  helfen  12, 
47.  20,  82.  56,  23.  wachsen,  zu- 
nehmen 417,  82.  eine  merfe  vrumen 
589,  57. 

vrunt,  stm*,  Freund,  Mhrht.  vrunt 
36,  7.  i*),(f. 

Trnntrchaft,  f,,  Freundschaft,  Liebe, 
muterliche  7,  2.  7,  21. 

vtto,  stm-,    Geschicklichkeit,   List, 


gemaches  vnc,  Bequemlichkeit,  der 
finne  vuc,  List  35,  24.  209,  30.  mit 
veterlichen  vugen ,  Bestimmung 
68,  34. 

vucheic,  f,,  Geschicklichkeit,  Fein- 
heit 358,  66. 

vuchtekeie,  /.,  Feuchtigkeit  221,  101. 

vuder,  stn,,  grosse  Menge  212,  86. 

vuerec,  adj,,  feurig  583,  63. 

vuerrul,  f,,  Feuerseule  127,  4. 

vuge,  f,,  Geschicklichkeit  4,  34.  9,  2. 
Schicklichkeit  79,  30.  zuchtecliche 
vuge.  Anstand,  Würde  235,  94. 
240,  28.  uf  die  vuge  kern,  verwen- 
den auf  List  242,  66.  mit  tugent- 
licben  vugen  259,  93.  342,  16. 

vugen,  schwv. y  passen^  9,  54.  sich 
ereignen  14,  70.  26,  26.  220,  44. 
ez  vuget  Heb,  es  schickt  sich  245, 
44.   328,  37. 

vul,  adj,,  faul,  schwach  29,  52. 
schlecht  127,  3.  vuler  knecht  285, 
31.   639,  47. 

vule,  f,,  Gefühl,  Empfindung,  mit 
lufilicher  vule  344,  64.  der  genaden 
vule  477,  12. 

vulen,  schwv,,  fühlen,  empfinden, 
vulde,  61,  79.  232,  3.  337,84.  401, 
82.   405,  43.  411,  70.   641,  85. 

vullen,  schwv,,  faulen,  in  Fäulniss 
übergehen  214,  3. 

vulhelt,  f,,  Faulheit  315,  14.  :    ^      ^ 

vulle,  f,  Fülle,  Menge  412,  46. 

vullemunt,  stm,,  Fundament  64,  69. 
114,19.  168,16.  der  ftete  vullem., 
der  feste  Grund  177,  71.  der  tu- 
gende  vullem.  278,  63.  ires  willen 
vullemunt  575,  81. 

vullen,  schwv,,  füllen,  vulte,  gevult 
254,  8.  erfüllen  364,  81.  402,  1. 
(ich  vullen,  sich  sättigen  511,  24. 

vumf,  fünf  48,  94. 

vumfzec,  fünfzig  4,  50. 

vunt,  stm,,  freudiges  Ereigniss  187, 
27.    650,  62. 

vnr,  vor  9,  61.  hervor  66,  8.  85, 
34.    vorbei  150,  27. 

vnr,  stn,,  Feuer  SO,  28.    s,  vuwer,^ 

vur,  s,  varn. 

vurbaz,  weiter,  femer  2,  3.    44,  77. 


varbrechen 


806 


wan 


vurbrectaen,  9iP.t  hervorbrechen,  em- 
porkommen 575,  98. 

vureh,  f.y  Furche^  4ie  waseers  vurcli 
2f  88.  für  die  Wogen  des  Meeres 
188,  78. 

vurcbten,  schwv,,  praet^  vorebte, 
sich  furchten  805,  44. 

vurder,  weUer  60,  58.  fortan  89,  81. 
185,  89.    binnen  vurder  ne  SU,  5. 

vurdern^  schwv.,  fordern,  verlangen 
895,  7.  fördern  d75,  78.  Hch  viir- 
dern,  eilet^  418,  84. 

i'nrderiinge ,  f.y  Beförderung,  Hülfe 
41,  11.   70,  59. 

mrecy  vuric,  adj*,  feurig  48,  56. 
884,  93. 

TnrgeleU,  veranlasst,  verursacht  17, 
75.  38,  87.  vorgenommen  814,  54. 
vorgestellt  808,  88. 

vurgezoger,  verzögert  558,  97. 

vuriB,  adj,,  feuerig  141,  3.  393,  8. 
558,  88. 

vurn,  viiren^  schwv.,  tick  von  einem, 
sich  entfernen  49,  74.  310,  18.  837, 
56.  fich  vurn  Un,  sich  fahren  las- 
sen 66,  9.    vurte  163,  41.    178,  36. 

vorrcbiesen ,  stv.,  hervorwachsen, 
sich  erheben  157,  88»  607,  4. 

▼urrpan,  «(».,  Spange  541,  55.  681,  86. 

vurfuchen,  schwv.,  hervorsuchen,  un- 
tersuchen 10,  58. 

vurwart,  adv.,  vorwärts,  ferner  8, 
16.  fortan  88,  6.  183,  3.  158^  84. 
883,  75.   von  der  StelU  fort  857,  87. 

vnrwerfen,  stv,,  lieh  einem,  sich  ihm 
zeigen,  offenbaren  481,  18. 

Turwltzen,  vorwitzig  sein  887,  81. 

vuft,  stf.,  Faust  304,  88. 

vnrtab,  stm.,  Fauststab,  dicker  Knit- 
tel,  der  die  Faust  fnUt  551,  87. 

viirtflac,  stm.,  Faustschlag  891,  87. 

vuter,  «.,  Futter,  Nahrung,  der  tu- 
tenden vuter  was  fin  helligez  le- 
ben. Bildlicher  sehr  gesuchter  Aus- 
drtick.  Sein  Leben  war  ganz  der 
Tugend  geweiht  473,  38. 

Uwer,  stn,,  Feuer  3,  6.    s.  vur. 

vuz,  «^171.,  Fuss,  Ende  169,  85.  kur- 
zen vuz,  bildl.,  geringe  Dauer 
465,  89. 


Wa,  WQ,  wU  7,  76.    wtokim  81,  ti 
44,  5. 

wab,  s.  webeo.  \ 

wac,  s.  wegen.  i 

wao,  stm.,    WogM,    Wawser,  FItdk 
883,  53.   650,  8«. 

wach  Pen,  stv.,  zunehmen  88, 3,  trsm.,  j 
wachsen  lassen  481»  33.  ' 

WHCte,  s.  wecken.  { 

wafen,  wafino,  Ausruf  102,  64.  ft4, 
66.   863,  61.   488,  18. 

wagen,  «<in«,    Wagen.    Mhrht  wt-  I 
gene  66,  17. 

wagen,  schwv.^  wanken  15,  81.  wä- 
gete 93,  38.  108,  90.  138,  14.  MS  : 
n  in  das  grab  wuc  ^,  1.  gehirt  j 
doch  wohl  hieher.  iviegen,  wagen 
in  einer  wige  841,  80.  an  noiei  l 
wagen,  durch  Noth  erschüttert  \ 
werden  457,  36. 

wahen,  stv.,  gedenken  ^  erwähnen 
eines  Gegenstandes.  Der  Jnfinitit 
findet  sich  schwerlich,  desto  öfter 
wuci  gevuc.  Siehe  ge wahen,  ge- 
wagen. 

waien,  weien,  schwv.,  wehen, 
treiben,  drängen  •*  wie  (le  der  bm- 
der  weite  iif  antugeni  mii  Ilaer 
bete  643,  84.  Für  wete.  Ber- 
bort  7366. 

Waiden,  siehe  walten« 

wale,  f.,  Wahl  9,  70  86,  47.  5«,  34. 
Entschluss  568,  30. 

walken,  schwv.,  hin  und  her  werfen, 
wälzen  509,  68. 

wallen,  stv.,  kochen  80,  11.  daz  in 
fin  herze  wiel  153,  41.  enpor  wal- 
len, aui  einer  siedenden  Masse 
emporsteigen  838,  66.  walleade 
ifen  839, 14.    dan  herze  wiel  651, 81. 

wallen,  schwv.,  gehen,  mit  rede  uf 
einen  wallen  81,  75.  uzwalleo, 
herausgehen  588,  41. 

walten,  stv.,  wieit,  mit  dem  Gen.  95, 
4.  Gewalt  über  etwas  haben  199, 
59.   298,  4.  406,  93.   497,  79. 

walzen,  stv.,  wälzen,  die  walzenden 
unden  644,  80.  wielz.  Buch  L 
194,  84. 

wan,  stm,,  Glttube,  Absicht,  uf  goten 


wan  807  we 

WAB  14,  ftl.  48,  19.  Boffnung^  um-  warabe,  wo  irffend  her  897,  64.  456, 

meiagender  wan  403,  69.  AI.  530,  94. 

waa,  weiij  da,  dann,  warf,  n.,  Gewerbe  y  Geschäft,  Ndrd. 
wan,  ausser y  nur  «9,  11.  4«5,  79.  Vergl.  Brem.  WB.  Bd.  5, 

waod,  indemy  denn  9,  Sl.   7,  16.  900.   aoderwarf,  %um  zweiten  Mal 

wände,  s.  wenen.  Buch  /,  81,  59. 

Wandel,  «tei.,  Verwandelung,  Aende^  warf,  s,  werfen. 

rtfnp,  Fehler,  wandeis  vrl,  fehler--  warheU,  /.,  das  bewährte  Vertrauen 

tos,  rein  79,  23.   119,  78.    388,  43.        90,  8. 

fiinder  wandeis  Wec  398,  16.    fan-  warmen,  schwv,,  warm  sein  lii,  44. 

der  wandeis  rius  578,  69.  warn,  schwv,,  achten,  wahrnehmen 
WMdelbere,  adj.,  veränderlich  7S,  $9,        10,  19.   99,  48.  198,  17.  s.  war. 

wandeln,    schwv,,  Heb,  verwandeln  warnen,  schwv,,  rüsten,  waffhen,  s^- 

13,  66.  51,  54.  54,  50.    verändern       warnet  417,  9. 

179,  66.    443,  39.  wart,   xeigt  die  Richtung  an,  jetzt, 
wandelunge,  stf.,    Verwandelung  39,       wärts  601,  97. 

14.  54,  46.  193,  19.  Aenderung  wnrie,  f,,  Höhe  von  wo  aus  öeobach- 
393,  37.  Wanderung  350,  47.  Cr*  tet  wird,  des  herzen  innere  warte 
satz  590,  94.  193,  57.  die  geiftliche  warte,  Höhe 

wandern,  schwv.,   mit  dienfte  wan-        der  Betrachtung  199,  19.    Ort  der 

dern  34,  34.   zum  Gottesdienste  ge-       Lauer  375,  89. 

hen.     Vom  segeln  des  Schiffes  48,  warten,  schwv.,  eines  warten,   i^fi 

81.   gelicbe  wandern,  übereinsUm''       beobachten,    wahrnehmen   98,    15. 

men  77,  69.    fines  herzen  wandern,        139,  17.    worauf  achten  919,  99. 

die    Beschäftigung   seines   Geistes        997,  35.    334,  50.    dienfCes  warten 

409,14.   ob  einen  w^andern,  <An  6e-        386,87.  ansehen  387,  lü.  erwarten 

herrsehen  569,  63.    mit  rede  wan-        108,  35.   366,  88. 

dern,  erzählen,  berichten,  wartte,  für  wartete  955,  54. 

wankel,  stm,.  Schwanken,  Veränder-  warumme,  weshalb  96,  50.   45,  30. 

lichkeit,  Unsicherheit $i,Zb.  81,49.  wat,  stn.,  Kleid,  Gewand  98,  80.  58, 
Wankelmut,   stm,,  unsichere  Gesin^       1.   katche  wni,  Keuschheit  ti7,  17, 

nung.  99,  39.  der  feie  wat  104,  39.  finer 

wannen,  ic7oAer  1 37,39. «Oft  t<7oA«r 985,1.        tagende  wat  168,   6.    der  kirchen 
want,   stf..    Wand,  zwo  wende  78,        kranke  wat,  schadhafter  Zustand 

45.   uzer  wende,  aus  dem  Gemach        derselben  516,  99. 

697,  76.  wate,  s,  weihen,  weien. 

wante,  s,  wenden.  waten,  stv,,  wat,  waten  949,  69. 

wann,  interj..  Wie  nun?    Jedoch  s,  waz  ob,  vielleicht  891,  39.  392,  13. 

Gram,  lli,  302.    Wohl  an  I  89,  79.  wazzer,    stn.,    sprichwörtlich  -zur 

191,  81.  186,  43.  Bezeichnung  grosser  Leichtigkeit, 

wapen,  stn.,  Kriegskleidung,  beson-        daz    las    er    als    ein    wazzer    hin 

ders  Panzer  und  Schwert  159,  15.        415,  49. 

693,  79.  8.  wafen.  wazzerbruch,    stn.,    Wasserstrudel 
wapen,  schuw.,  wafnen  488,  89.  993,  81. 

war,  n.,  Acht,  Aufmerksamkeit,  war  wazzeric,  adj.,  nass  363,  68. 

nemen  99,  50.    war  haben,   Recht  wazzervliez,  «fii.,  Fluss  980,  77. 

haben  88,  36.   907,60.   man  nam  da  wazzervliM,/'.,  F/««s  196, 13.  578,95. 

niemannes  war  947,    18.    268,   59.  we,  stn.,  Weh,  Leiden,  Noth  U,9^. 

nim  des  pabeftes  gute  war  318,  44.        in  des  gebrechens  we  36,  31.    des 

686,  61.  s.  warn.  todes  wewen  197,  99. 

war,  wohin  949,  43.  595,  85.  wo,  adv.f  weh  8,  69.   im  was  we» 
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er  4er$chmäkete ,  es  kräukU  ikn^  er  ätm  volc  befiten  wae,  6eMeiH§U 

uf  einen  we  wefen,.  ihm  zürnen  351,    S.     er  unrechte  wac,  hätte 

tB2y  36.    wirs  denne  we  ^91^  A3.  eine  falsche  Vermuthung  383,  14. 

S3Sy  18.  wan  daz  die  wiiraelde  uns  wiget, 

webant,    «<it.,    schmerzliche  Bande  was  das  Schicksal  uns  hesUmmi 

304,  90.  654,  1. 

weben ,    stv. ,    wab ,   wehen   63 ,    3.  wegercbeide,  f.^    Wegsekeide  30,  17. 

Gleichbedeutend  mit  webern ,  sich  wegevertec,  ad[/.,  ^tif  s»  JFVrt«  tt%,  1.   ' 

Ain  tiitd  her  bewegen  y  thätig  sein  wehe,  adj.^  sauber,  geschmückt  i^\^  ■ 

383,  36.     VergL  SchmeUers  BW.  3.    als  Qegensatx  von  gezwungen 

JF,  6.  513,  14.    s,  wege. 

wec,  stm.,   Weg,  arbeitlicber  wec^  weiben,  <ft  xagelweibeo. 

Mühe,  Noth  318,  79.  den  wec  vur  weich,  s,  wichen, 

fich  genam ,   da  er  den  Weg  ritt  weich,  adf.y  nachgiebig^  feige,  weiche 

388,  37.    allen  wegen,  advertial,  antwiirt  120,  93.  weich  wort 363, 4S.   \ 

überall  343,   33.    der  wec  irt  ge-  weichen,  erweichen^   vergnügen  139,    | 

fpart    mit    alfo   langer  ummevart,  If.                                                          ■ 

ist  nicht  gemacht,  statt  dessen  ein  weichlich,    adv»,    gerührt,     bewegt   | 

Umweg  347^  58.  174,  59.                                                    ; 

wechfelat, /".,  Wechsel  8B,  24.  weien,    waien,    schwv,,    s,   zuwin,    ' 

wechrelunge,  stf,,  Wechsel  303,  47.  wehen,  wete  35,    10.     aber  auch 

i*^**^  wecken,    wacte,    wecken   339,    43.  wate.     Vergl,    Qraffs   Sprachsch, 

398,  7.     <4'^i>-  /,  631.    unter  waian,  waban,  wan,    ' 

wege,  adj,,  nützlich,  vortheilhaft  fie    watun,    adspirabant.     de   Tio    , 

633,  54.  «.  wehe.  gellcht  im  wider  wat  uxen  an  den    | 

wegein,  schwv.,  sich  bewegen,  die  ougen  303,  96.     Die  Abschreiber 

feil  von  den  regeln  laftu  wol  varte  der    beiden   Hndschr.    verstanden 

wegein  443,  48.  offenbar  die  Stelle  nicht  und  schrie- 

wegen,  schwv,,  fich,  sich  bewegen  ben  wart.    Die  Sprache  ist  kühn, 


I 


I 


380,  33.  304,  70.    erheben,  er  we-  aber  dem  Dichter  nicht  ungewöhn-    I 

gete  fin  houbt  349,  76.    empor  ge-  Hch,    Der  Sinn  ist  also.*    Das  Se-    •. 

wegen,    erhoben  548,   3.    fwanne  hen,  die  Sehkraft  des  bis  dahin    ! 

rieh  daz  wazzer  wegete,  stieg,  auf"  Erblindeten  weht  wieder  aus  den 

wallte  369,  44.  Augen  hervor,    wie  fie  der  bmder 

wegen,  stv  ,  wac»  bewegen  11,  77.  weite  uf  untngent   mit  finer  bete, 

393,    30.    bewirken  13,    18.    hohe  $ie    zum  Laster    trieb    643,    34. 

wegen,  erheben,  loben  30,  69.   77,  Ndrd.    f'ergl.  Br.  WB.  V,  164.  «. 

53.  von  dannen  wegen,  fortschaf-  830. 

fen  39,  41«  43,  8.  anz  fi  in  daz  grab  weide,  f.,  der  Botdnrft,  Speise  886, 28. 

wuc  45,  7.   hohe  wac  58,  35.  887,  welgen, schwanken, schaukeln 4ii,Zi, 

86.    hoch  anschlagen,   daz  weget  weinde  «t.  weinende,  trejaenif  88,  83. 

iinho,    das   achtet  gering  98,   88.  45,  48.   342,  89. 

antwurle    wegen,    Antwort  geben  ^^ife,  schwm.,   Waise  7,  72.    gotes 

136,  73.    got  wac  im  groz  gut  139,  ^^ejfe^  gottverlassen  134,  74. 

60.    ringe  wiget  187,  47     fo  hohe  ,   ^.^^^^ 
er  ez  wac,   so  hoch  schlug  er  es 

an  249,  48.    heruz   wac,  hervor^  ^®*'®'  *"•*    Waitzen  18.  87.    finen 

holte  869,  84.    von  dem  gelouben  ^'«*^<^  ^^"""'^    fi^^""^'  '''»^«*  ^"»^ 

wegen ,    vom   Glauben    abbringen  *^''  machte. 

301,   44.    einen  dienft  wegen,  be-  weihen,  schwv.^  wölben  575,  78. 

stimmen  f  festsetzen  348,  68.    wie  welcherhande,  adv,,  von  welcher  He- 
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sehaff^enheit  S8f,  54.  9tS,  11.   S65, 

36.   678,  9. 
welcherlei 9   ad».,  von  weicher  Artj 

wie  heachaffen  S84,  13. 
weigern  ficb,  sich  wälxen,  voüen^ 

drehen  219y79.  5^,93.  Die  Schrei' 

bung     welkeri)    Pfeiff.    Myst.     /, 

107,  8. 
wellen,  anomv.^  wollen j  praee.  leh 

wil,  du  wilt,  er  wil,   wir  wellen, 

ir  weller^  weh  38,  60.    fi  wellent, 

wollen   38,   47.     woUent   30,    35. 

wolle  34,   33.    praet,  ich  wolde. 

wellen  von  einem,   sich  von  ihm 

lossagen  336,  61. 
wellen,   schwv,y    sieden^  schmelzen 

361,  90.  344,  21.  498,  61.    walUn^ 

wogen  504,  66. 
wein,  schwv,^  wählen^  weide  103^  94. 

179,  31.    gewelt  336,  83. 
weit,  /".,  die  arme  weit,  die  unvoU^ 

kommenen  Menschen  7, 33.  s,  werld. 
welzen,  fügen,  ordnen  498^  74.  Den 

Lauf  der  Himmelskörper  fördern 

691,  31. 
wende,  s,  want. 
wende,  A,  Wendung ^  List  184,  44. 

437,  17.  Betragen  433,  3.  in  guter 

wende  463,  87. 
wenden,  schwv.j  wante  6^  13.  wente, 

wendete  9,  71.    130,  34. 
wendic,  adj,,  gewendet  434,  65. 
wenen,  schwv,,  wähnen  ^  vermuthen 
'^        33,  3.    wände  48,  14.    68,  25.    68, 

98.    wen^e  83,  36. 
weninc,  adj,y  gering,  schwach  135,  39. 
wenken,  schwv,^  wanken ,  weichen 

319,  23. 
wer,  stf»,  Schutz  11,  48.  Gegenwehr 

14,  78.    34,  13.     Hülfe  35,  39.    48, 

98.    Angriff  134,  63. 
werben,  stv,,  wirken  35,  33.  schaffen, 

ausrichten  8,  36.    handeln  44,  30. 

verfahren  47,  53.    363,  40.  361,  1. 

uf  etw.  werben,  sich  darum  bemü- 
hen 54,  36.    eine  botrchaft  werb.^ 

Botschaft  ausrichten  158,  57.  335, 

51.  atf  tugenden  werben,  nach  der 

Tugend  streben  192,  81.   werbende 

c,  fortschreitendes  Gesetz  354,  70. 

an  einen  werben,  sich  um  dessen 


0unsi  bemühen  384,  47.  ^velfch* 
liehen  werben,  Falschheit  begehen 
895,.  45.  mit  Untugenden  werben, 
305,  3.  lasterhaft  sein  355,  1.  das 
leben  werben ,  das  Leben  hinbrin^- 
gen  515,  63.  die  botfchaft  werben, 
das  Evangeliumverkündigenbi^,%0, 

werc,  s,  werk. 

werclute,  Handarbeiter,  Handwerker 
386,  15. 

werde,  /.,  Werth,  Würde  1,  37.  79, 
1.  mit  vil  grozen  werden  136,  34. 
838,  7.  377,  67.  mit  Tchonen  wer- 
den 386,  59.  mit  demutiger  werde 
354,  73.  Gewinn  379,  18.  mit  Mil- 
chen werden  405,  72.  mit  demuti- 
gen werden  581,  73.  Ehrenbezeu- 
gung 653,  84.  an  gelonblioher 
werde  663,  33.  nach  inneclicben 
werden,  mit  Jnnigkeit  687,  96. 

werdekeit,  f.,  Würde,  Werthschät- 
zung  13,  39.  37,  79,  1.  des  alters 
werdekeit,  für  der  würdige  Altar 
546,  16. 

werder,  stm,,  Jnsel  596,  55.  eines 
Werders  einlant  668,  8. 

werfen,  stv,y  nöthigen,  zwingen  8,  7. 
richten  15,  69.  werfen  41^  16.  er 
warf  fine  rede,  richtete  sie  83,  34. 
sehiessen  345,  46.  fich  entzwei 
werfen,  sich  trennen  116,  48.  mal 
werfen,  besiegen  159,  54.  die  gir 
werfen  an  einen,  ihn  lieben  895, 
86.  fln  herze  was  geworfen  wit, 
war  ganz  darin  versenkt  589,  90. 

werfere,   Werfer  608,  81. 

werk,  stn.,  ein  Kunstwerk,  Maschine^ 
rie  880,  87.  482,  58. 

werld,  f,  Welt  5,  48.  der  werlde 
lant  14,  67.  s,  weit. 

werldemer,  n.,  Weltmeer,  bildlich 
für  das  menschliche  Leben  515,  97. 

werlich,  adv,,  wahrlich,  in  der  That 
.  9,  88.    11,  90.   17,  34.   45,  18. 

werlichen,  adv,,  wahrlich. 

werltlicb,  adj.,  weltlich  86,  78.  31, 
8.  34,  45.   192,  14. 

wern,  schwv,,  dauern  4,  43.  werent 
85,  43.   350^  39. 

wern,  schwv,,  abwehren,  abhalten  3, 


widerkumit  81 

wldertiwft,  f.,  Rückkehr,  an  die  wi- 
derkuma  grifen,  die  Rückkehr  an- 
treten iSi,   14. 
widertouf,  m.,  Begegnung,  Etttgegen- 
fcommm  481,  87. 

,  ^Ü.  ieffegntn  171,  80. 
»4,  B.  i»i,  SO.  men 

339,  26.   40^  16. 
Sil»., 
619,  64. 
Wiitfparl,  itm.,eegiier,  Feind  I6e,il. 
widerpfllcbt ,  SS, 

cht. 


er  des  tvillen  wl  er 

teineat  Wuntehe  30. 

der    Tiiode   er    mitalle    wlderquam 

367,  79. 
Widerrede,  f.,  Wiedertpruck  Je,  42. 

76,  30. 
wlderreiTen,  «cAict>.,  xurückkammen, 

rnnkehren  103,  37. 
widerriteD,  ttv.,  entgegen  reiten  vom 

feindlichen 
widerruf,  atm.,  Weige- 

rung 34i,  ii. 
widerrugGD ,    enttagen  HS,   711.    den 

Frieden  aufkündigen  666,  16. 
widerfalz,    stm.,    WidersettUchkeit, 

Widerspruch  lll,  4.  164,  23.  S96, 

S.  878,  21. 
widerfaz,  ttm.,  Gegner  19,  43.    SU, 

4«.  418,  6. 
wirierra»,  stf.,  Widerstreben  S9,  ti. 
widerfcbilt,  (Im.,  Gegenschild,  Sehnt» 

18,  33. 
wlderrchrift,  stf.,  Abschrift  Sil,  86. 
widerriac,  stm.,  Gegenwehr  t8i,  23. 
wlderriagen ,    stv, ,    xurückschtagen 

4il,  23. 
wlderrpenic,  ec,  o<y,,  uHderspänstig 

ZU,  63.  373,  63. 
wlderrperren ,  *chwv.,  (Icli,  wider- 

spättstlg  sein  683,  S6. 
widerfpreclieD ,  stc,  mit  Acc,  nicht 

xulassen  33,  48,   verleugnen  £83,  63. 
wlderries,  stm.,   Widerstand  S6,   12. 

Abneigung  tat,  i».    ein  lierte  wi- 

derrios,  feindUcher  Angriff  £70,  4. 

Gegendruck  4SI,  tS. 


1  mderwiDt 

widerftraae,  stf.,  ans  Begegnen,  Ver- 
hindern 3BS,  79. 

wlderflril,  slm..  Wortstreit,  in  w[- 
derririt,  «m  iHe  Wette  76,  90. 
firjrncr,  FelMd  t34,  9,    t73,  ». 

widerfliilz,  stm.,  14,  88. 

asa,  90.    BegensatK  A07,  8. 

widerfwanc,  rtm.,  Rückkehr,  Flulh 
663,  10. 

wlderireleo ,  »fti.,  entgegentreten  89, 
tl.  Afjrfjrfim,  S>6,  36.  177,  34. 
S3i,  43. 

widertrib,  stm.,  Verhinderung  163, 83. 

wlderrribeu,  stv.,  verhindern  SS,  86. 
146,  S8.  widersetzen  103,  19.  au- 
rüektreiben,  vertreiben  119,  60. 
336,  16. 

Widercam,  stv.,  begegnen  13,  71.    17, 

18.  320,  67.   »«,  19.    entgegentre- 
ten 418,  92. 

widervHrt,  /.,  Rückfahrt,  Rückkehr 

193,  81.   407,  7r. 
widervectite,  f..  Widerstreben  41»,  41. 
widervecbleo,  stv.,  widerstreben  33, 

II.   98,  77.  130,  17.   197,  4.   308,  9. 

443,  30. 
widerviuz,  «An.,   Räckftnss,  Büek- 

wi  feindlich  iT7,ii. 

Feind  l»,ai. 
48,  89.  S3,  83.   168,  31.  111,  IS. 

mmm.      «"yv«» ».  «»• 

dagegen  wägen, 
k?^  391,  35,  396,  6. 

widerwenden,  sckwv.,  wanken,  än- 
dern 271,  13. 
wider^ve^,  f.,  Gegenwehr  47,  31.  136, 
36.  181,  31.  widerwer  haben,  wi- 
derstehen, 317,  91. 
Gegner  174,  83.  310,  16.  A68,  36. 
49. 

wiirte  ,     antworten 

436,  34. 
widerwern,  schwv., 

19,  34. 

widerwinde,  f.,  Widerstreben  130,  9, 
sei,  14.     iridervärtigkeit  91,  SO. 

Widerwint,  stm.,  uugünsHger  WtMi 
14,  77.  feindliches  Eu^egeuslre- 
6«n  S66,  33. 


' 


widerwort                 812  ^wirde 

widerworty  n,,  ÄtUworitiBy  59.  404,  3«.  88,  13.   IVttnsch  47,  g».  §4,«. 

74.     Gegenrede  373,    9.    639,   %t.  bofe  willek.   Sil,    80.    nach  hofTe- 

Widertpruch  85,  76.  429,  49.  ouoge  willekur,  nach  der  Neifun^ 

widerzeme,  adj.y  unpassend^   unzie-  der  Hoffnung  866,  17. 

mend   163,  41.    396,  53.    405,   90.  wiliekiirn,  wählen  ^  denken  370,  (0. 

609,  30.  trachten   158,    50.      überlegen  192, 

widerzeBieD,  stv.j  widerstehen,  mis9-  58.  betrachten  76,  88.  beschliestn    j 

/Vil/^it    113,    83.     mUsziemen  151,  306,  5.    501,  96. 

10.    widerstreben  409,  37.  willic,  ad/.,  willig^  geneigt,  williger 

widerzugel,  stm.,  Zügel  zum  hemmen  mut,  Neigung j  Lust  47,  69. 

415,  69.  wiirelde,  f.  653,    7.     ca«««  fornitut 

wie,  ifds«  9,  33.  in   der  Leg,  aur.   ein   selten  vor- 

wiel,  s,  wallen.  kommendes  Wort,     Das  durch  die 

wielr,  s.  walten.  Zeit  der  Geburt  bestimmte  Schick- 

wieiz,  s.  walzen.  sal,     constellatio ,     ydvscis    Vergl, 

wienacht    st.   wienachtes  nacht  396,  Hoffmanns  Fundgr,  /,  398.    Sieht 

10.  bi  winachten  46,  47.  Massmann  Kaiserchronik  Th.  3.  «. 
wieren,  schwv,,   Edelsteine  in  Gold  wilt,  s,  wellen. 

fassen  240 y  iü,  zieren,  schmücken,  wllt,  wilde,  adj,y  die  abgote  warei 

wigant,  stm,,    Krieger,   Held,  der  wilde,  unfreundlich,  fremde  abge- 

tugenthafte  wig.  37,  6.   319,  68.  neigt  34,  79.  mit  dem  Dat.  tiigeo- 

wihe,  f.,   IVeihe  390,  45.  de  wilder  rcam  301,   13.     «^ote  wil- 

wihen,  wien,  schwv.y  weihen^  gewi-  de  337,  13. 

het  70,  48.    98,   35.    130,37.    147,  wilvrowe,  etit«  Frutt,   die  sich  willig 

30.  437,  23.  hingiebt  300,  7.    384,  38. 

wil,  «.  wellen.  wilwalde,    f.,    gleichbedeutend  mit 

wilde,  f.,   Wildheit,  Roheit  548,  53.  wilfelde.   Das  Schicksal  im  Gegen- 

wildekeit,  f,y    IVildheit  163,  77.  Ü^^-  salz  zur  Vorsehung  653,  84. 

wile,  stf.,    Weile,  Zeit  und  Stunde  winacht,  f.,  Weinachten  46,  47. 

9,  15.  15,  16.  Mhrht.  in  den  wilen  wiode  die,  Windhunde  608,  40. 

193,    81.      Schicksal   653,   89.     s  winden,  stv,,  die  hende  winden,  die 

wiirelde.  Hände  ringen  66,  18.    101,  84.  644, 

wilen,  adv,,  zuweilen.  63.    drehen  180,  50.    isii  hoaf  win- 

wille,  schwm,,    Wille,   nach  willen,  den,  zusammenwickeln  609,  31. 

wie  Wunsch,  Neigung  11,  76.  durch  windesblas,  stm.,  Windstoss  501,  b4. 

den  willen  mio,  nach  meinem  Wun-  winkeKtein,  stm.,  Eckstein  78,  43. 

sehe  13,  80.    durch  uweren  willen,  winken,  schwv,,  die  Augen  wenden, 

euretwegen  31,  57.  richer  w..  Frei--  schauen,  blicken  396,  63. 

gebigkeit  34,  30.    durch  mioen  wil-  winrebe,  stf.,  bildl.,  an  des  gelouben 

len,  meinetwegen  43,  55.   Neigung,  winreben  381,  4. 

Entschlnss  47,    74.     richer   wille,  winrtam,  stm.,  Weinstock  353,  15. 

reichbegabtes  Gemüth  818,  26.   mit  wintrubel,  f.,   Weintraube  353,  21. 

v^ilXen,gutwilli^^^^^^  ^.^  bete  ift  eio 

willec,  adj,,  Willy  184    13.  fretwdr-  ^.„       ^.^  ^^^^^,  „ 

lig,  absichtlich  20S,  88.  ^^^,^[^^  ^,^^^^  ^.^^  \       '^^     ^ 

willeclich,  willeclichen,  adv.,  willig  foiauna  357    19 

98,  17.   343,  94.   374,  19.  /    ff«  9        ^       - 

willekumen,  wiUkommen  406,  19.  ^^"^>  *''^'   Windhund  608,  40. 

Willekur,  stf.,  Wahl  9,  68.   Neigung  wintwurm,  stm.,  cimex,  Wanze  363, 

4,  59.    nach  finer  vreude  wil.  9,  7.  ^1* 

11,  79.    nach  der  cren  willek.  33,  wirde,  f..  Würde  317,  80. 


'    * 


wirdec  813  wolkenrul 

wirdec,  adj,,  würdig  S7,  8f.   84,  89.  wiCen,  adv.y  weit  11,  86.  S63,  10. 

werth  111,  71.  witeo,  schwv.,  entfernen  189,  80.   er- 

wirdeclich ,    adv,^    würdig  84,    85.        weitern  459,  31. 

wirdecliche  Tache,  die  Ehre  tSi^  dd.  witer  für  wider,  wiederum  208,  91. 

wirdekeit,  f,  Würde  9,  85.  31,  15.  witjse,  wizze,  f.,  Kenntnisse  Ein- 
päpstliche Würde j  Ehre  834,  69.  sieht,  Weisheit,  rechte  witze  7,  89. 
199,  4.                    .  88,   68.  79,    48.    hoher  witze  vol- 

vfhrVeUy  stv.y  vroTc\\iej  wirken^  schaf"  leirt,  hoher  Weisheit  VoUendung, 
fen  83,  84.  805,  43.  858,  3.  318,  Geschicklichkeit  Z^,  88.  mit  kimic- 
57.    lieh  wirk.,  sich  erheben  483,        lieh,  witzen,   königh  Herrlichkeit 

17.  661,    98.    geworcht  683,    78.        86,    41.     an  guten    witzen   fcbarf, 
689^5.  scharfen  Verstand 'ib^i^X.  tugent- 

wirouch,  stm.^    Weirauch  315,   14.        liehe     witze,     tugenthafter    Sinn 

des  gebetes  wirouch  639,  58.  388,  3. 

wirs,  wirrer,  schlechter ^  schlimmer  witzenrich,  adj,y  klug,  weise  84,  1. 

183,    95.     wirs   denne    we,    noch        scharfsinnig  438,  55. 

schlimmer  als  weh  891,   53.    332,  witzic,  witzec,  adj,,  verständig,  wit- 

18.  dem  tuvele  wart  do  wirrer  me,        ziger  fin,  Verstand  17,  37.  39,  57. 
er  ward  viel  ergrimmter  495,  56.         scharfsinnig  480,  3.    min  witzeger 

wirf,  stm.,  Ehemann  38,  36.   Schutz-        vliez  493,  43. 

patron  einer  Kirche.   Maria  wird  wiunge,  f,,  Weihung  428,  88. 

so  genannt  258,  44.  wiz,   adj,,     weiss   33,    66.    44,   63. 
Wirt,  werde,  imper.  589,  95.  395,  51. 

wirtrebaft,  /.,    Freudenfest  88,   85.  wizbrot,  stn.,  Weissbrot  478,  25. 

388,  47.    Gastmahl  179,  54.   Gast-  wize,  wizze,  f.,  Strafe,  Züchtigung 

haus  858,  86.  180,  36.  588,  5.   591,  86. 

wis,  sei  58,  47.    810,  77.  wize,  /.,  die  Weisse  804,  18.    380, 
witcheuy  schwv.f  entwischen^  entflie-       84.     ires   herzen    wize,    Reinheit 

hen  331,  61.    hineinschlüpfen,  bin-        333,  38.   397,  36. 

durch  wirchen  58,    7.   28.     enpor  wizzen,    stv,,    strafen,   vorwerfen, 

wirchen,  aufspringen  603,  88.  gewizzen  813,  26.   und  werte  nicht 

wire,  adj.y  weise  111,  89.  waz  er  im  weiz  884,  6. 

wiren,  schwv.,  beweisen,  zeigen  6,  wizzen,  stv.,   weiz,  praet.    werte, 

48.   7,  14.  8,  63.  44,  55.    mit  dop-        weffe,  wissen  10,  89.  56,  71. 

pelten  acc,  der  Sache  «.  der  Per-  wizzener,   wizener,  stm,j  Henker, 

son  68,  8.   daz  recht  wifen,  lehren        Gerichtsdiener  18,  64.  167,  39.  467, 

was  zu  Recht  besteht  849,  14.  wl-        80.   583,  38. 

Ten  über  etw.,  darüber  unterrich-  wo,  wie  94,  96.  95,  19. 

ten  888 ,    82.     wohin   richten  488,  wol  dan,  Zuruf  Wohl  an !  865,  48. 

31.    Wirte  276,  34.  wolbehagen,  gefallen  68,  85. 

wirbelt,  /.,  gesunder  Menschenver-  wolbehagen,     stn, ,      Wohlgefallen, 

stand  33,  85.    Deutlichkeit  44,  8.  Freude  819,  48. 

wiflicb,  adv„  weise  1,  35.    williche  wolbendec,  adj,,  zahm  857,  25. 

vernumft,  Weisheit  b\,^.  wifÜGhez  wolde,  s,  wellen. 

gerpreche  78,  85.  wolder,  wollt  ihr  59,  8.   97,  50. 

wirrage,  m.,  Prophet  39,  73.  wole,  wol,  wohl  874,  45. 

wi(,  adJ,  u,  adv.y  weit,  umfangreich  wolgermac,    adj.,    wohlschmeckend 

14,  65.   25,  19.    gross  31,  48.    wi-        680,  66. 

ter  zuc,  weite  Ausdehnung  530,  84,  woIgeUalt,  adj,,  wohlgestaltet  187, 14. 

wite,  f,.  Weite,  Raum  51,  18.   halbe  wolgetan,  wohlgestaltet,  schön  14,  94. 

wite,  Entfernung  94,  85.  wolkenrul,  /.,  Wolkenseule  8,  92. 


wolluft                   814  sar 

wolloft,  /'•,  eUückssimnd^  hohe  w^V-  Bedeutung  hmum  xweifeikmßt^ 

lufl  2if  48*  Iranit.    hängt  worpbojEen,  von  sri- 

wolmusenr,  mächtig^  stmrky  ängese-  chem  Wmckeruaget  in  seinem  Wir» 

ken  40Sf  74.  terbuch  eagt^    sckwv.   entem.f  ti 

wonen,  sckmv.f  bi  wonen  einer  fttche«  werfen  iactare  damit  zmsmnmoii 

sich  ihr  ganz  ergeben  %t^  63.  —  wiirz-po^? 

"^^  woDbeit,  f.y  Gewohnheit  364,  93.  wnrz,  stf.,  frur%el  337,  4. 

'^'     worchte,  wirkte^  e.  wirken  7,  13.  97^  wurjse,  /.,    Krauts    Gewächs  334,  H. 

90.   44,  96.  339,  51.    GewMrx  tC7^  08. 

worleo,    echwv.j  sprechen   36,   46.  warte, /l,  H^üete  169,  35« 

If^orfo  wfcA«elii  fitfoA  i,  91,  14.  warte,  adj.y  wüst  93,  8. 

wortririt,  «Im.,  Gezänk  611,  66.  wnneDUD|>:e,  /:,    f rüste  3,   73.  ttl, 

wac,  «i<;Ae  wahen.  37     347,  48.  395,  A3. 

Wucher,  «Im.,  Ertrag,  Vortheiif  mit  wat,  «.  waten. 

wachere  30,  6a  95,  53.  ao  grozem  wuteo,  schwv.^  wutte,  wüthen  489,  f. 

wuchere  gewin  540,  8.  533,  38. 

wucherbar,  adf,,  fruchtbar  333,  38.  wuter,  m.,    ff^üthericht   Tsmfei  435, 

wuchern,  schwv.^  gewinnen  383,  48.  18.    Bösewicht  564,  68. 

kaufen.  wutte,  «.  wulen. 
>M<>"'    wulde,  «.  da«  folgende. 

wuln,  tcAu^v.,  praetf  wulde,  vfühlen  Babeln,  schwv.y   sMppeiu   183,  59. 

61,  80.  385,  5. 

wunde,  wunt,  f.,   IVunde  439,  14.  zacke,  m.,  Spitze  84,  71.   819,  81. 

wunden,  schwv,y  verwunden  531,  79.  aage,  adj.y  feig  66,  67. 

wunder,  «In.,  Verwunderung  649,  88.  zagehaft,  <Mli.,  ^e<^,  furchtsam  859, 

wunder  nenen  50,  59.  83. 

wunderlich,  adj.y  wunderbar  34,  11«  zageheit,  f.y   Feigheiij    Verzagtheit 

235,  1.  65,  38.    Furcht  257,  38.    463,  61. 

wunderlichen,  adv.y  wunderbar  803,  473,  84. 

48.  zagel,  «Im.,  AcAimnar  138,  3.    304,53. 

wunderer,  «Im^,    der   fVunderthäter  ztigeiwe'iben,  mit  dem  Schwänze  we* 

110,   83.   Bewunderer,  oder  über^  dein  518,  48.    Ueber  weibea  vergL 

haupt  der  sich  wundert  534,  18.  Schmeller  IV,   5«    vom  ihm  dureh 

wundervol  9,  90.  schwanken ^  flattern,  sich  drehen 

wnnneclich,  wunnenclich,  ai(/.,  won*  erklärt 

nigUch  3,  71.  40,  85.  840,  36.  saher,  stm.^  Zähre,  Thräme.    MhrhL 

wuDt,  wunde,  Wunde  439,  14.  sebere  831,  7.  mit  zeheren  649,  39. 

wurfzabel,  Würfelspiel  536,  75.  658,  85.    «.  juu*. 

wnrgen,  schwv.,  morden  376,  93.  er^  jian,  stm.,  Zahn,  Sinkender  san,  fig» 

würgen  394,  90.  für  Verleumdung,  xene  Terragee, 

wum,  «Im.,  Schlange^^welche  den  sie  sägen;   gleich  dem  folgendem 

Teufel  bezeichnet.    "T^n^X,  64.  Terfniden  513,  85« 

^^-      Wurm  196,  85.    Schlange  853,  34«  jianebiben,  «lit.,  Zähnekiappem  144, 

879,  18.  75. 

wurmezzec,  adj.,  von  Würmern  an»  sannen,  schwv.,  aus  sandea,  hohu' 

gefressen  16,  93.  lachen,  grinsen,  heulen,  die  Zähne 

wurpoK,  m,,  es  scheint  das  Wurzel-^  weisen  188,  63.    466,  88.    499,  S. 

ende  eines  Baumes  104,  50.  458,  45.  sannen  uf  einen  678,  58. 

der  laL   Text  der  I^eg.  aur.  hat  zar,  stm.,  Zähre.    Mhrht.  zere  484, 

hier  im  tjejfen  des  Felix  a  radice.  94.  436,  43.  mit  manigem  zare  687, 

VergL  Pass.  p.  30,    69.    wo  die  10.  «.  zaker. 


zart 
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ti&rt,  (Kdj.y  freundlich^  iieb  630,  34. 

zedel,  sif.^  Zettel  356,  16. 

leedeliB,  f^  Ztttelchem^  Brieflein  356, 
15. 

2eh,  adj.y  zähe  8S1,  75. 

zehere,  s,  zäher. 

Zeichen,  stn,j  IVunderzeichen  39,  75. 
an  zeicheneo  38,  1.    49^  33. 

zeicheolichen  adv.,  bildlich  859,  94. 

jieichenuDge ,  stf»,  Bezeichnung  46, 
14.  aller  zeicheniinge  habe,  aller 
Bezeichnungen  Gestalt  und  Form 
436,  41.  Zeichensprache  531,  1. 
zeichenunge  tun,  Bedeutung  haben 
537,  46. 

zeimal,  zusammengezog,  aus  zu  ei- 
nem mai,  einst  Sy  73.  II,  47.  371, 15. 

zelme,  zsgz.  zu  einem  190,  40. 

zein,  stm,,  Metallstäbchen  337,  18. 

zelnem,  zu  einem  111,  55. 

zeich,  stm.,  Ndrd.  Zweig  667,  11. 

zeln,  schwv,y  verkünden^  nennen^  ge- 
zelt  zix  den  anCe,  dazu  ernannt 
37,  70«  geachtet  j  angesehen  418, 
86.  zelde  S6,  8.  803,  10.  gewählt 
618,  74. 

zemen^  stv.^  ziemen  mit  dem  Dativ 
398,  3. 

zende,  m.,  der  Zehnte  70,  53. 

zenden,  dezimiren,  gezendet  488^  41. 

zene,  e,  zan. 

zerbrechen^  stv.j  beenden,  entscheid 
den  74,  33. 

zern,  schwv.,  aufzehren,  hinbringen 
158,  31.  rin  leben  druf  zero,  sein 
Leben  daransetzen  348,  7.  333,  83. 
arbeit  zern,  arbeiten^  Arbeit  ver- 
wenden  607,  3. 

zerren,  schwv.,  reissen,  ziehen,  ge- 
zart, 133y  74.  Dcb  zerren,  sich 
ausstrecken  365,  11.  von  ein  an- 
der zerren  399,  66.  daz  leben  zer- 
ren, das  Leben  hinschleppen  683, 
35. 

zeawe  hant,  rechte  H&nd  40,  4.  91, 
31.  330,  4.    Vergl.  Schmeller  WB. 

4,  388. 

ziehen,  zien,  ziehen  5,  59.  8,  36.  15, 
84.  31,8.  88,9.  181,  8.  richten 
89,  83.    zihet  hervor,  zeiget  181, 

5.  gezogen  zur  Torbenanten  fchan- 


de,  angeklagt  807,  &6.  fich  in  go- 
tes  gelouben  zoch,  sich  zum  Olat^ 
ben  wandte  340,  47.  zum  Tleifehe 
zien,  stark  und  fett  werden  506i, 
45.  uf  boTe  wort  zien,  verleumden 
335,  68.  538,  81.  in  fin  ere  fleh 
zien,  seiner  Verehrung  obliegen 
546,  5.  uf  ein  unrecht  gezogen, 
getäuscht,  betrogen  673,  8. 

ziere,  /U  Schönheit,  Pracht  71,  14. 

zierheit,  f.,  Schmuck  138,  14.  340, 
20  Zierde  883,  36.  Pracht  403, 
77.  449,  3. 

zil,  stn.,  Ziel  38,  91.  Zeitpunkt  35, 
33.  303,  54.  ein  zil  geben  863,  88. 
ein  Ende  machen,  in  deme  zil,  dth- 
mals  346,  17.  kein  zil,  durchaus 
nicht  409,  34.  allez  zil,  stets  497, 
85.  ebenez  zil,  gelegene  Zeit  652, 90. 
tiefez  zil,  für  tief  53,  8.   105,  4. 

zil,  zile,  /.,  Zeile y  Reihe  160,  89. 
800,  6.  365,  83.  an  ordenlicher 
zile,  der  Reihe  nach,  nacheinander 
393,53.  Rinne  der  Armbrust  bZi,i9. 

zilecht,  a4j\,  in  Zeilen,  Streifen  zer^ 
theilt  164,  96.  Jn  Reihen.  So 
Buch  I,  54,  56.   138,  13. 

Zins,  stm.,  Oabe,  Geschenk  8,  85. 
Ertrag  331,  99.  arbeitlicher  zias, 
Gewinn  durch  Arbeit  644,  48. 

zin,  für  ze  in,  zu  ihnen  457,  87. 

zit,  stf.,  in  einen  zitea,  einmal,  einst- 
mals, 

Zillich,  adj,,  zeitlich  83,  64. 

zocken,  schwv.,  ziehen,  treiben  363, 
76.  an  Heb  zocken  583,  46.  Buch 
II,  394,  71. 

zogen,  schwv.,  umher  ziehen  65,  88. 
hinziehen  150,  88.  216,  57.  894, 
97.  marschiren  371,  89.  langsam 
gehen  418,  50. 

zol,  stni.,  Abgabe,  Busse  583,  44. 

zollen,  schwv.,  eine  Abgabe  entrich- 
ten 83,  18. 

zolnere,  stm.,  Zöllner  138,  54. 

zopf,  stm.,  Haarflechte  483,  81. 

zom,  zorne,  stm.,  zorn  fin,  erzürnt 
seinU,  86.  zänt^w  81,  35.  87,  41. 
zorn  werden,  zürnen  35,  90. 

zornec,  adj.,  zornig  8,  84.  816,  48. 

zornhaft,  adj.,  zornig  360,  91. 


Verbesserungen. 


S.  13,  5  Punkt  nach  linder. 

-  26,  17  Punkt  nach  wcfeD. 

-  89,  81  Komma  nach  welen. 

-  31,  14  Punkt  zu  löschen. 

-  45,  95  Komma  zu  löschen  u,  hin- 
ter  ij^erioden  zu  setzen. 

-  55,  22  lies  e  st.  er. 

-  61,  83  e.  des  st.  dez. 

-  63,  83  Punkt  nach  fcliatz. 

-  65,  94  Semikolon  zu  löschen, 

-  90,  4  Komma  st.  Punkt. 

-  93,  58  Punkt  zu  löschen. 

-  95,  37  enralbe  st.  erfalbe. 

-  103^  70  jn  St.  Im. 

-  104,  22  Komma  st   Punkt. 

-  -      30  l'teln  St.  fien.^:  ' 

-  113  bericliter  st.  bericher. 

-  126,  II   Punkt  nach  erden  zu  /ö- 
schen, 

-  140,  69  Punkt  st,  Komma    nach 
wac. 

-  148,  37   Punkt  hinter  wefen    zu 
setzen. 

-  149,  43  lies  iibel  st.  über. 

-  168,  43  riant  st.  ftunt  zu  lesen. 

-  163,  4  Komma  st.  Punkt. 

-  171,  30  Komma  zu  löschen  hinter 
gebiizen. 

-  175,  18  lies  wider  u.  80  weder. 

-  195,   31  hoiif  St.  kouf. 

-  807^  13  Punkt  hinter  entpiie. 

-  818,  38  finne  st.  Tinnn. 

-  888,  86  orden  st.  ordeft. 

-  887,  39  begeinet  st.  begeienet. 

-  831,  10  vriinde  st.  gründe. 

-  838,   88    Punkt  hinter    fumpf    zu 
löschen. 

-  842,  55  Punkt  zu  löschen   hinter 
um. 

-  844,   33   Punkt   zu   setzen  hinter 
wolden. 

-  849^  56  betrübet  st.  betrabet. 

-  854,  50  lieze  st.  lie  e. 

-  -      67  lies  ime. 

-  860,  40  lies  iifhengen. 

-  868,  87  Punkt   zu  löschen  hinter 
lobe. 


;9.  863,  16  liez  st.  iez. 

-  264,  14  geJart  st.  gebart. 

-  876,  3  Punkt   zu    löschen  hinter 
grub. 

-  876,  61  desgl.  hinter  gefcbicht. 

-  877,  19  groze  st.  grozen. 

-  285,  85  vul  st.  val. 

-  291,  8  setze  Komma  hinter  ge  wert. 

-  298,  25   Punkt    zu    setzen   hinter 
rief. 

-  299  hinter  wand  fehlt  fi ,  welches 
in  K.  u.  S.  fehlt. 

-  304,   33  Punkt  hinter  beluchle  ti. 
Komma  hinter  beduchle. 

-  313,  82  lies  rate  st.  rote. 

-  315,  65  du  st.  da. 

-  322,   47   Komma    st.  Punkt  nach 
hnft. 

-  323,  18  het  es  st.  heez. 

-  350,  10  dürren  st.  darren. 

-  351,  80  niitewift,  st.  witewift. 

-  356,  26  kluc  st.  kiuc. 

-  364,   65   Komma    st.  Punkt  nach 
ummelief. 

-  381,  79  Punkt   st.  Komma    nach 
lobe. 

-  3^7,  20  Punkt  zu  löschen  hinter 
half. 

-  388,  60  Komma  st.  Punkt  hinter 
erwant. 

-  389,  35  vor  st.  von. 

-  -   71  or  st.  ort. 

-  394,  39  Cjrilla  st.  Tjtilla. 

-  398,  50  Punkt  zu  löschen. 

-  408,  25  setze  Punkt  hinter  under. 

-  -      50  nieman  st.  niewan. 

-  414,  55  setze  Punkt  hint.  geveze. 

-  426,  31  des  st.  der. 

-  439,  46  glorelpote  zu  trennen. 

-  -      86  von  st.  vor. 

-  443,  55  setze  Punkt  hint.  genefen. 

-  -      82  gerichtet  st.  gerichet. 

-  455,  78  Komma  zu  löschen  hinter 
Damen. 

-  456,  11  setze  Punkt  hinter  ufge- 
zogen. 

-  460,  25  Punkt  hint.  haben. 


320 


S.  472,  78  lösche  Punkt  hint,  gachte. 

-  481,  71   Punkt  st  Komma  hinter 
hinefcb. 

-  487,  63  Punkt  hint,  TwerD. 

-  493,  71  Punkt  hint,  bot. 

-  498,  82*  Komma  zu  löschen. 

-  507,  18  wtint  st.  want. 

,  -  509,  11  heiligen  st,  lieiligon. 

-  514,  29  himelricliea  st  blnielrichen. 

-  515,  57  du  st  da. 

-  525,  36  Komma  zu  löschen, 

-  559,  22  Komma  zu  löschen, 

"  562,  70  setze  Komma  st  Punkt 

-  563,  41  Komma  st.  Punkt 

-  564,  89  Punkt  hint  leun. 

-  565,  18  lies  minen  st  niinnen. 


8,  571,  42  Punkt  ssu  löschen. 

-  577,  54  lies  Trooi. 

-  581,  30  Komma  ^u  tilgen. 
"  582,  21   Pttnkt  hiht  tuns. 

-  594,  18  Komma  zu  streichen. 

-  601,  47  lies  alles. 

-  608,  86  lies  klagre  si,  kluge. 

-  613,  6  Ues  alles. 

-  626,  11  lies  kielt  st.  keit. 

-  639,  11  lies   liiinelirchen  st  liiae 
liehen. 

-  670,  11  jPunkt  hinter  gcwaldc. 

-  -      54  Punkt  hinter  wert. 

-  681,  72  lies  des  st.  der. 

-  688,  4  Komma  hinter  zeigelr. 
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